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Am 5. Juli 1870 entriss ein für Fernerstehende unerwarteter Tod nach schweren Leiden

Gustav Flügel seiner trauernden Familie und setzte seiner rastlosen, dem Dienste der

Wissenschaft geweihten Thätigkeit ein leider zu frühes Ziel. Es sollte ihm nicht vergönnt

sein das Werk selbst zu vollenden, welches ihn mehr als fünfundzwanzig Jahre seines

Lebens vorzugsweise beschäftigt hatte und mit welchem sein Name schon so eng verknüpft

war. Er mag geahnt haben, dass die Tage seines Lebens gezählt seien, als er mit erneutem

Eifer die Herausgabe des Fihrist betrieb , und schon hatten sechs Bogen die Presse verlassen,

als ihn der Tod abrief. So musste er es anderen überlassen zu Ende zu führen was er begon-

nen; aber er hatte so weit vorgearbeitet, dass der Druck nach seinem Tode ohne wesentliche

Unterbrechung fortgeführt werden konnte.

Auf Antrag des Sohnes des Verstorbenen, des Herrn Assessor Dr. Flügel und des

Verlegers übernahm ich die ehrenvolle Aufgabe, die weitere Herausgabe des Fihrist zu

besorgen, und kaum nach Jahresfrist erscheint jetzt in dem vorliegenden Bande der voll-

ständige Text. Mit ihm schliesst meine specielle Thätigkeit an dem Buche ab, da Herr

Dr. August Müller in Halle die Bearbeitung der Anmerkungen und die Anfertigung des

Index, zu denen ich mich gleichfalls verpflichtet hatte, bereitwilligst übernommen hat. Es

drängt mich demselben an dieser Stelle tür diesen Freundschaftsdienst meinen Dank aus-

zusprechen, denn als einen solchen muss ich es betrachten, indem die Arbeit selbst eine

wenig anziehende ist. Da Dr. Müller in der Vorrede des zweiten Bandes das nöthige über

seinen Antheil an der Arbeit und die Beschaffenheit des hinterlassenen Materials der Anmer-

kungen bemerken wird, so bleibt mir nur übrig über meine Stellung zu dem vorliegenden

Bande einiges zu sagen, um eine richtige Beurtheilung meiner Thätigkeit an dem Buche zu

ermöglichen.

Der Text lag druckfertig von Flügels Hand vor, und es blieb mir nur übrig für die

correcte Drucklegung desselben Sorge zu tragen. Da er mir nur bogenweise zu Gesichte

kam, so wurde, wenn der Druck nicht bedeutende Verzögerung erleiden sollte, eine gleich-

mässige Durcharbeitung desselben mir sehr erschwert, und ich musste mich meist darauf

beschränken kleine Versehen und Incorrectheiten , wie solche ja erst im Drucke recht in die

Augen springen und sicher auch von dem verstorbenen Herausgeber bemerkt worden wären,

zu berichtigen. Seltener bot sich mir Veranlassung eingreifendere Textesänderungen zu

machen, zumal da Herr Professor Fleischer, ohne Aussicht auf dessen Beihülfe ich mich

einer so schweren Verantwortung ungern unterzogen hätte, gleichzeitig mit mir die einzel-

nen Bogen seiner scharfsichtigen Prüfung unterwarf. Ein Blick in das Verzeichniss der

Lesarten wird zeigen, wie manche Berichtigung ihm der Text verdankt, und wie so manche
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dunkle Stelle durch seine Combinationen das rechte Licht und Verständniss gewonnen hat.

"Wenn ich hier und da bei näher liegenden Aenderungen mit ihm zusammengetroffen war,

habe ich mich selbstverständlich seiner Autorität untergeordnet; doch habe ich mehrmals

die Lesarten der Handschriften festhalten zu müssen geglaubt, wenn sie auch nicht den

strengen Anforderungen der Grammatiker entsprachen ; denn eine eingehendere Beschäftigung

mit dem Texte des Fihrist wird bald erkennen lassen, dass die Schreibweise des Verfassers

nicht selten nahe an das Vulgäre streift, und dass an solchen Stellen ein allzustrenger

Purismus die historische Gestalt des Textes beeinträchtigt hätte. Wohl aber habe ich

nicht verfehlt die von Herrn Prof. Fleischer vorgeschlagenen Aenderungen ohne Ausnahme

in den Lesarten zu verzeichnen, um diese werthvollen kritischen Fingerzeige zu weiterer

Berücksichtigung zu empfehlen. Meinerseits kann ich nicht umhin meinem hochverehrten

Lehrer für diese seine aufopfernde Thätigkeit und Bemühung um die Correctheit des Fihrist-

Textes, sowie für den Rath und die Hülfe, die er mir jederzeit in unbeschränktester Weise

hat zu Theil werden lassen, hier meinen innigsten Dank zu wiederholen. Dass schon der

selige Flügel demselben zu gleichem Danke verpflichtet war, spricht er selbst in dem

unten folgenden Vorwort aus. — Ich muss noch bemerken, dass meine Thätigkeit erst mit

dem neunten Druckbogen beginnt. Bogen 7 und 8, die ohne letzte Controle die Presse ver-

lassen haben, hat Herr Prof. Fleischer noch nachträglich durchgesehen und mir seine Ver-

besserungsvorschläge für die Aufnahme in die Lesarten mitgetheilt. — Was nun diese

Lesarten betrifft, so lagen dieselben keineswegs druckfertig vor, vielmehr waren sie erst

aus dem Brouillon Flügels zusammenzustellen und mit der Originalabschrift des Textes noch-

mals zu vergleichen. Dass dies nicht mühelos war, weiss jeder, der ähnlichen Arbeiten sich

unterziehen musste; nicht unbedeutend wurde dies in vorliegendem Falle erschwert durch die

Art wie die Varianten in Flügels Abschrift notirt waren, ein Umstand, der es mir bisweilen

unmöglich machte im Brouillon verzeichnete Lesarten zu verificiren. Einige kleine äusser-

liche Inconsequenzen in der Aufführung der Lesarten bitte ich zu entschuldigen. Die Anord-

nung wird, hoffe ich, Beifall finden; durch die herausgerückten Seitenzahlen wird ein schnel-

les Auffinden der betreffenden Lesarten nicht wenig erleichtert werden. Freilich wäre es

bei weitem übersichtlicher und zweckentsprechender gewesen , wenn die Varianten ihren Platz

unter dem Texte gefunden hätten; doch stand mir darüber keine Entscheidung mehr zu, da

der Druck schon begonnen hatte, als ich dem Buche näher trat. Dagegen hoffe ich auf

die Zustimmung der Leser rechnen zu dürfen, dass ich die von Flügel beabsichtigte Tren-

nung des Textes in zwei Theile nicht befolgt, sondern den vollständigen Text in einem

Bande zusammengefasst habe , wodurch allerdings das Erscheinen des Buches etwas verzögert

worden ist. — Als einen besonders glücklichen Umstand müssen wir es betrachten, dass

der verstorbene Herr Herausgeber uns den ersten Entwurf eines Vorwortes hinterlassen hat,

in dem er die Lebensumstände des Verfassers und die benutzten Handschriften einer näheren

Erörterung unterzieht. Ich habe dasselbe unverändert abdrucken lassen.

Schliesslich bleibt mir noch übrig den Herrn Prof. Mühlau in Dorpat und Dr. Aug.

Müller in Halle für die Lesung der ersten Correctur zu danken. Desgleichen kann ich

nicht umhin hier darauf aufmerksam zu machen, dass wohl nicht das geringste Verdienst um

den Fihrist der Verleger Herr Dr. Lampe ( F. C. W. Vogel ) beanspruchen darf, der weder
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Zeit noch Mühe und materielle Opfer gescheut hat, um das Erscheinen des Buches zu

ermöglichen. Ohne seine Betheiligung würde der gelehrten Welt der Fihrist wohl noch

nicht zugänglich sein, und ich glaube daher im Namen der Wissenschaft demselben hier den

verdienten Dank aussprechen zu müssen. — Dass die Deutsche Morgenländische Gesellschaft

dem Werke ihre Unterstützung angedeihen lässt sei gleichfalls als ein neuer Beweis ihrer

einsichtsvollen Liberalität gebührend hervorgehoben. Für die sorgfältige correcte Ausführung

des Druckes verdient die Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle alle Anerkennung.

So übergebe ich denn hiermit dem gelehrten Publicum das Buch, welches schon vor

sechsundzwanzig Jahren angekündigt, und wie wohl kaum ein anderes sehnlichst erwartet

worden ist. Der Umstand, dass es galt ein so wichtiges Werk den geehrten Fachgenos-

sen nicht länger vorzuenthalten, war es auch was mich dazu vermochte die Herausgabe zu

übernehmen; es galt der Wissenschaft ein Opfer zu bringen, und dass es ein Opfer für mich

war auf so lange Zeit fast jeglichem selbständigen Arbeiten zu entsagen, brauche ich wohl

kaum zu versichern. Und hierfür, hoffe ich, wird mir die Anerkennung der Fachmänner nicht

versagt werden.

Leipzig 4. Aug. 1871.

Johannes Roediger.

b
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Verzeichniss der in den Lesarten gebrauchten Abkürzungen.

Abulfar. == Abulfaradsch (Historia compend. dynast. ed. Pococke).

Abulmah. = Abulmahäsin (ed. Juynboll et Matthes).

Ann. musl. = Abulfeda, Annales muslemici (ed. Reiske).

Belads. = Beladsori (ed. deGoeje).

Cas. = Casiri (Bibliotheca Arabico - Hisp. Escurial.).

Fabric. = Fabricius (Bibliotheca graeca, alte Ausgabe).

Flr. = Fleischer.

H. Ch. = Hädschi Chalfa.

Hott. = Hottinger ( Promtuarium sive Bibliotheca Orientalis).

Ibn al-K. = Ibn al-Kufti (Wiener Handschrift No. 1161 in Flügel's Catalog).

Ibn Dur. = Ibn Dureid (hrsg. v. Wüstenfeld).

Ibn Kut. = Ibn Kuteiba (hrsg. v. Wüstenfeld).

Ibn Kutt. — Ibn Kutlübuga (hrsg. v. Flügel in Abhandll. für die Kunde des Morgenl. Bd. II).

I. Ch. = Ibn Challikän.

Lex. geogr. = Lexicon geographicum (ed. Juynboll).

Lib. class. = Liber classium (des Sujüti , ed. Veth).

Mawäk = Mawäkif (ed. Soerensen).

Naw. = Nawawi (ed. by Wüstenfeld).

R. == Roediger (Johannes).

'Us. = Ibn Abi 'Useibia (Wiener Handschr. No. 1164 in Flügel's Catalog).

"Wenr. = Wenrich (De auctorum Graecorum versionibus et commentariis Syr. Arab. Armen.

Persicisque commentatio).

Wüstenf. Reg. = Wüstenfeld Register zu den genealog. Tabellen der Arab. Stämme.



Vorwort.

Der guten alten Sitte getreu, im Vorwort zunächst unsere Aufmerksamkeit dem Ver-

fasser zuzuwenden, dessen Schrift wir herauszugeben vorhaben, will auch ich das Wenige

zusammenstellen was mir über die Lebensverhältnisse desselben aus da und dort zerstreuten

Angaben bekannt geworden ist. Denn trotz meiner Bemühungen ist es mir nicht gelungen

eine wenn auch nur kurze Biographie unseres Verfassers in den -verschiedenen ziemlich

zahlreichen biographischen Werken der Araber und Perser aufzufinden, und auch meine

Anfragen desshalb sind ohne Ergebniss geblieben.

Sein vollständiger Name lautet: Abu'lfaradsch 1 Muhammad b. Ishäk al-

Warräk 2 al-Bagdädi, bekannt unter dem Namen IbnAbiJa'küb an-Nadim, und

die Aehnlichkeit des Namens mit Abu Muhammad Ishäk, bekannt unter dem Namen Ibn

an-Nadim al- Mausiii, f 235 od. 236, so wie mit dessen Vater Abu Ishäk Ibrahim , be-

kannt unter dem Namen an-Nadim al -Mausiii, f 188 (vgl. J. Ch. Nr. 9 u. 86), hat bereits

Veranlassung gegeben, ihn mit diesen Männern in Verbindung zu bringen (vgl. Hamaker,

Spec. catal. S. 240 u. Chwolsohn , Ssabier II S. XIX f.) ; doch ist nicht der geringste Anhalt

gegeben irgendwie eine verwandtschaftliche Angehörigkeit zu jenen Männern für unseren

Verfasser aufzufinden. Wir wissen nicht einmal ob seine Benennung „der aus Bagdäd"

sich auf seine Geburt in dieser Stadt oder nur auf seinen längeren Aufenthalt daselbst

bezieht. Ebensowenig ist uns sein Geburtsjahr bekannt, obwohl wir mit Sicherheit annehmen

dürfen, dass es in das erste Viertel des 4. Jahrh. d. Flucht (d. i. zwischen 913 u. 936 p.

Chr.) fällt. — Zwar lässt die eigene wiederholte Angabe des Verfassers ( z. B. im Eingange

u. noch genauer S. 1% av, IP'r', PH, class er sein Werk im Jahre 377 (beg. 3. Mai 987)

verfasst d. h. bis zu diesem Jahr an der Stelle, wo er dasselbe nennt, fortgeführt habe,

für die Bestimmung seines Todesjahres wenigstens soviel gewinnen, dass er bis zu diesem

1) ^jf Abu'lfath bei Ibn Kutlüb. S. 91 Z. 9 ist wahrscheinlich nur eine Verwechslung oder

ein Versehen des Abschreibers. Auf dem Titel des Werkes und überall, wo er sonst angeführt

wird, heisst er ^jÜI jjf. Vgl. z. B. Ibn Kutlüb. S. 94 Anm. 114, I. Ch. Nr. 298 u, 720, Tüsy

S. 71 Z. 3 u. anderwärts, H. Ch. IV S. 483 Z. 6. Noch sei bemerkt, dass in der Ueberschrift

des 9. Buches in C. u. H. vollständiger geschrieben ist: (Jj^äH <X*-^ ^j—i (J^f ?

(jjf^Jf ^yüu ^jLi (Jj^f oj^**^- Doch könnte der Zusatz {J^&l (J*— \J—? leicht auf

einem Verseheu des Abschreibers beruhen. — Makr. I S. 114 schreibt: ^ cV-*.^? vy**^ y$
j^l ^cXdf (j^s-l

.

2) Wenn Chwolsohn ( Ssabier II S. XIX ) besonders bemerkt , dass an - Nadim auch

genannt werde, so steht dieses eben statt ijjjp^'- Er hiess keineswegs \jft)y^
\»*j'KJf, sondern

oder ,_oKJf, was beides auf seine Beschäftigung mit Bücherabschreiben hinweist.

b*
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Jahr lebte; allein im Laufe des Werkes finden sich weitere Beweise, dass er noch eine

beträchtliche Anzahl Jahre über diesen Zeitpunkt hinaus gelebt haben muss, wie schon das

nun auch von Chwolsohn (II S. XIX Anm. 69) angeführte Beispiel bezeugt, wo der Ver-

fasser (S. in*) den as-Säbi vor dem J. 380 sterben lässt. Allein auch das giebt uns kei-

nen sicheren Anhalt, da der Verfasser als äusserstes bestimmtes 1 Datum das Jahr 399

(S. (vi*) anführt, in welchem er al-Kägadi sterben lässt. Andere über das Jahr 377 hin-

ausgehende Data sind der Tod des Ibn Dschinni im Jahre 392 (S. w), des Marzubäni im

J. 378 (S. irr) und des schon erwähnten as-Säbi vor d. J. 380 (S. trv>).

Gegen alle diese Angaben erhebt sich die Bedenklichkeit der Frage, wie unser Ver-

fasser ein Schüler des im J. 279 gestorbenen Baläduri gewesen sein könne. Denn es heisst

bei dem anonymen Biographen des letzteren (s. Hamaker Spec. Cat. S. 10.) xks. Jöj

pj.tUJf (^V5^ wofür de Goeje bei Wiederabdruck derselben Biographie in der Vorrede zu

seiner Ausgabe des ^IjJLJI ^1x5" S. 6 Z. 6 pjjaJf ^j-j <X»^> \>Lt ^ schreibt;

beiläufig sei noch bemerkt, dass im Laufe derselben Biographie S.4 ^JoUf ^Jj^I ^ tX+s?

citirt, bei Hamaker aber iV-t-^s* weggelassen ist. Dieser Widerspruch in den Zeitangaben,

da man unserem Verf. doch nicht ohne weiteren Anhalt eine Lebensdauer von 120— 130

Jahren beizulegen geneigt sein kann , hat bereits Dr. Loth in seiner Habilitationsschrift über

das Classenbuch des Ibn Sa
c

d (Lpzg. 1869) S. 3 Anm. 8 veranlasst, die Annahme, dass

der Fihrist im J. 377 geschrieben und der Verf. 8 Jahre nachher, also 385, gestorben

sei 2
, als „mindestens zweifelhaft" zu bezeichnen. Aber die Annahme, dass der Fihrist im

J. 377 geschrieben sei, beruht nicht „nur auf der Vorrede und einer Notiz am Schluss des

Cod. Lugd. ", wie ich schon oben bemerkte , vielmehr heisst es ferner S. ("a : L*> ^_iJ Ij^e

J^JCwuo tocwif |*j__5 o-ww^-g-ftjf oLx^^ *J'-äJ' (j-* sLlLüö

üjU.;LL}j ^jjju^vj
;

S. av : jj^oyuU^ jj^j-sUf &_JLjLo
|

j-_x> »UjLLo I—o ^iJ ftXsß

XjUäUJj ^j-t-ju-^j sJ^ ^Luixo JigJuauo ou^Jf; S. [PF, wo es von ^L^Jf heisst:

ki^j ySbj (<X» Luäj Jf^

iuUJiJU^ ^jjuuma^. — Hieraus ergiebt sich unzweifelhaft, dass der Abschluss der letzten

Kedaction oder Durchsicht des Werkes vom Verf. im Ganzen und Grossen im Jahre 377

erfolgte. Ich will aber hier gleich einschalten, dass der Verf. S. \<\\? für einen einzelnen

Fall den Leser seines Buches auffordert, dass er das ihm hier etwa nicht zu Gesicht

gekommene selbst nachtragen möge. Er sagt: (d.i. JLc. ^j^AS) &ü£ ^jjo sLojj Lo fjofc

^-feb ^ Ucy» juLo ^jjo &i (jf '^.^.^ ü^*r> pfcjj Qt' Jo^
t

j^A\ ^
l^uäy+> Lg-ärLf L^Lo L^uä LoLxS'^. Der Verf. war also, wie auch noch aus vielen ande-

ren Stellen des Buches hervorgeht, in derselben Lage wie andere Schriftsteller, die es mit

biographischen Notizen zu thun hatten (man denke zunächst nur an Hädschi Chalfa ) , Jah-

reszahlen , Namen , Orte
,
Zahlangabe von Capiteln und selbst ganze Titel oder Theile des-

selben bei Abschluss ihrer Werke einstweilen leer zu lassen, in der Hoffnung vielleicht

1) Wir werden später eine allgemein gehaltene Angabe bis in das 5. Jahrhundert hinein

linden.

2) Der Leydener Codex enthält auf der Titelseite von nicht junger Hand die Worte : L_aJL«a^

&X*a-L \"\o iLLw ^LjUw (j^o ^aä?
f^**^ fy?.

«yLo^ Tvv iü-wu (jbjt-w £ o*^_$jüf l_>Lä$"

;
LsÜ! Jui Vgl. Orient. I, S. 329.
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später durch Auffindung derselben, diese Lücken auszufüllen. Wollten wir uns den Fall

denken , dass man den Brouillon des Verf. bei seinen Lebzeiten oder nach einzelnen Heften

abschrieb , während er selbst fort und fort nachträglich ergänzte , so steht dem die Einheit

des Werkes in sämmtlichen Handschriften entgegen, die nirgends eine wesentliche Abwei-

chung von einander oder gegenseitige Ergänzungen verrathen.

Weiter ist festzuhalten, dass zahlreiche Daten aus allen Jahrzehnten des 4.Jahrh. bis

zum J. 377 im Fortlaufe des Textes uns entgegentreten und in der Art der Behandlung

dieser Artikel kein Unterschied mit den früheren bemerkbar ist, so dass eine zweite redi-

girende oder nachhelfende Hand ersichtlich sei. Es würde durch diese Annahme bei der

bedeutenden Anzahl von einzelnen Abschnitten und ganzen Biographien aus dem 4. Jahrh.

die Einheit des Werkes als eine gestörte zu erkennen sein müssen, eine Erkenntniss, die

ich mir wenigstens anzueignen nirgends Veranlassung gefunden habe ; es müsste denn eine

das gesammte Werk gleichmässig überarbeitende Hand, der jene Einheit zu verdanken wäre,

angenommen werden, so dass der Verf. selbst im Jahre 377 abgeschlossen hätte und im

Jahre 385 sterben konnte, während sein Superrevisor bis in das 5. Jahrh. hineinlebte; und

wenn der Verf. wirklich 385 starb, so müsste man zweifellos einen solchen Superrevisor

annehmen. Das Werk an sich aber zeigt ausser jenen über das Jahr 377 oder 385 hinaus-

gehenden Zuthaten nicht die geringste Spur einer fremdartigen Thätigkeit. Daher vermag

ich auch nicht dem weiteren Schluss des Dr. Loth, bekennt man sich zu seiner Annahme,

beizutreten: „Natürlich müsste aller das 3. Jahrh. überschreitende Stoff von einer Fort-

setzung fremder Hand herrühren, deren Urheber etwa in dem bezeichneten Jahre (377)

abschloss. Eine solche Fortsetzung wäre nichts Ungewöhnliches , und muss eine solche auch

nach der gewöhnlichen Auffassung angenommen werden, da eine Reihe von Daten in der

vorliegenden Handschr. auch noch das Jahr 400 überschreitet (Z. XIII, S. 600)." Wenn
ich auch nun bereits oben das Jahr 399 nachgewiesen habe, so finden sich in der That

S. Z. 12 f. die Worte: Juu ^yfj *J
;
jJf uu* J^jui ^_x> ^-^f Xi'Ua yai

äjUxj^f , und ich beschränke meine Angabe in der Zeitschrift dahin , dass diese Stelle die

einzige sein möchte , in der eine Ueberschreitung des 4. Jahrh. direct angezeigt ist. Die

Ueberschrift des ganzen Abschnitts aber lautet so : ^jojJSJf rl^jixül ^jjo xcUä. X*jJ

ft\ja b^ox. J,f xjLXJU'Jf i\ju ^ofeo (j*uJ, wo abermals geradezu auf die Zeit nach dem 3.

Jahrh. hingewiesen wird, und die Worte fA.# l.j^.p nicht anders als, eng genommen, auf

das Jahr 377 bezogen werden können. Auch bitte ich den Leser sich den ganzen Abschnitt

genauer anzusehen, ob er sich nicht wie aus einem Gusse, also aus einer Hand darstellt;

man müsste denn in seiner Zweifelsucht so weit gehen wollen , ihn geradezu als von zwei-

ter Hand eingeschoben zu betrachten, wozu für mich wenigstens nicht der geringste

Anhalt vorliegt , zumal der Verfasser uns mehrfach solche Uebersichten vorführt , die wohl

schwerlich die Aufgabe einer zweiten Hand gewesen sein möchten.

Als weiterer untrüglicher Beweis, dass unser Verf. im Jahre 377 am Leben war, dient

seine Erzählung (S. rVl) wie ein christlicher Mönch im Jahre 377 aus China zurück-

gekehrt sei, und er denselben in Constantinopel (**AxJf ^yf^fju mjuäXi) angetroffen

und von ihm Mittheilungen über China eingezogen habe. Der Verf. sagt : audL^i, iüuüJ,

^ysUf f (J »Kä Lo
,
Ausdrücke, die keinen Zweifel darüber aufkommen lassen , dass

kein anderer unter dem J u. s.w. gemeint sein könne als unser Verf. Ferner aber erfahren wir

aus dieser Stelle, dass unser Verf. im J. 377 auf Reisen war und sich in Constantinopel

befand, die hier erhaltenen Mittheilungen aber seinem Werke alsdann einverleibte. Auch
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kann kein Zweifel sein , dass unter ^^Jf ^b Constantinopel als Hauptstadt oder Kesidenz zu

verstehen sei, wie dULJf oder j^^CJLo z.B. bei Makr. II S. 108 so häufig steht.

Wir können zugleich nach derselben Stelle voraussetzen, dass der Verf. sein Werk fort-

während vervollständigte und wohl kaum schon im Jahre 377 diese über China erhaltenen

Notizen auf der Stelle eintrug.

Es fragt sich nun wie all diesen unverwerflichen Angaben gegenüber die Worte des

anonymen Biographen Baläduri's jwJoüf ^jj <> t
<° zks. Jöj aufzufassen sein mögen.

Zuerst sei bemerkt, dass wenn in derselben Biographie S. 4 |*jjjjt i^j^f ^ c\ t
<*> als

Zeuge aufgeführt wird, dieses ohne allen Einfluss auf obige Stelle geschieht, als ob man
sich an beiden Stellen ein und dieselbe Person zu denken habe; gewiss ist, dass nach dem
ausdrücklichen Zeugniss deGoeje's, um das ich ihn gebeten habe, Hamaker sich nicht nur

hier, sondern auch an mehreren anderen Stellen des anonymen Artikels im Lesen des

Namen Jc^s? arg geirrt hat, und dass an der betreffenden Stelle nicht ^j^. sondern cv t,<°

steht. Darüber aber lässt deGoeje keinen Zweifel übrig, dass er sich an beiden Stellen,

und ihm nach Dr. Loth , den Verfasser des Fihrist , den er S. 3 geradezu einen Schüler

Baläduri's nennt, unter diesem j^ss? gedacht hat. Zugegeben einstweilen, dass an der

zweiten Stelle wirklich j^? und nicht steht, und angesichts der oben beigebrachten

Beweise für die Lebensdauer unseres Verfassers — zwei Gegensätze, die sich nach der

gewöhnlichen Annahme nicht vereinigen lassen — bleibt uns nichts übrig, als jenen angeb-

lichen Schüler Baläduri's für eine von unserem Verfasser verschiedene Persönlichkeit zu

erklären; oder, was nicht ausser aller Berechnung . muss denn xj^ ^ auf eine unmittel-

bare Ueberlieferung aus Baläduri's Munde gedeutet werden? Können nicht, wie bei dem

oLl*J der Fall so häufig ist, Mittelglieder aus Unkenntniss oder weil sie sonst unbedeutend

waren ausgelassen sein , um sogleich auf eine mehr bekannte Persönlichkeit überzusprin-

gen? Auf diesem Wege würde alle Schwierigkeit beseitigt, und das Becht auf allen Seiten

gewahrt sein.

Uebrigens stammten die Nadim, wie Ibn Chall. Nr. 9 bemerkt, aus einem ^S^^
jv^JI 3,, von einer vornehmen persischen Familie ab, deren Glieder nach Mosul, Kufa

und Bagdad übersiedelten , und sich wahrscheinlich nicht unbedeutend vermehrten , so dass

aus ihren Abkommen wohl schwerlich alle bekannt geworden sind , wir das cv t
<° also nicht

gerade auf den uns bekannten beziehen müssen. Mas'üdi kennt unter Mu tadid einen Mu-
hammad b. an -Nadim, der Muhammad b. Ishäk heissen konnte. Ebenso war der Name
Jahjä in der Familie einheimisch, vgl. Chwols. II S. XX. Dazu kommt, dass unser Verf.

sonst nicht unter pjjuü! ^ lX*-=3? citirt wird, auch von Ibn Chall. Nr. 14 und anderwärts

nicht so genannt wird. So heisst es z. B. Makrizi I S. 114
(1. ^yüu ^1 ^f) ^-yüu

pjjoül i3^f ^j-o; IbnKutlübuga S. 6 u. 10 pjJoUf (Jj^l ^ cv t <° ; S. 21 u. 61 kurzweg

^^äJI £ ^JüJf JU; S. 91 ^jgjl (j^f (1. ^yü! )
^uJt jjf ; S. 94 ^^Jt ^\

^> (A-t-s' Endlich nennt sich der Verf. selbst stets t^^&l ^ J^s?.

Aus alledem ergiebt sich , dass jeder Versuch , einen Grad der Verwandtschaft unseres

Verfassers mit dem im J. 235 oder 236 verstorbenen Sänger und Tonkünstler, Schöngeist

und Gelehrten Ishäk b. Ibrähim an-Nadim al- Mausiii, für dessen Sohn man ihn ausgeben

möchte (Loth a. a. 0.), oder mit irgend einem anderen der uns bekannt gewordenen

an -Nadim nachzuweisen, so lange ein misslicher bleiben muss, als wir nicht neue Quel-

len zur Verfügung haben (s. auch Hamaker Spec. S. 240). Ueberdem entzieht sich unser

Verfasser durch die Bezeichnung als Bagdadenser einer näheren Berührung mit dem
genannten Ishäk als Mosulenser und das Abu Ja

c

küb ist nicht so gleichgiltig wie Dr. Loth
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sich darzustellen bemüht. Entweder also könnte er nur ein späterer Abkömmling der

Mosulenser unter Veränderung der Heimath oder des Wohnorts, oder Glied einer anderen

Familie sein, trotzdem es bis jetzt nicht gelungen ist den Muhammad oc^er Jahjä des

anonymen Biographen Baläduri's nachzuweisen. — Von Männern mit denen er persönlich ver-

kehrte, nennt der Verf. im Verlaufe des Textes S. Hv: ^fyLcJf (m £ aüüüü), S. m:
ijiX?^ t 358 (Ubjufl J^ 2üü.y, S. (*fv: ^Xj (rf* icu* 3 aüCjfj); als Zeit-

genossen (Ijjo LuLo^ fjje LoUp jl, fjuß Lü&j Jf, b^afc 3) werden bezeichnet S. n^;

SbUjÜf j^Jjyf, S. Hv: (Oxjf ^jf geb. 338, S. M: & m : ^yL\
{S
As9 :

i

S. rn: ^ÜÜ! ^jfrJf UL*J! (t 390), S. ^ jj geb. 331 (f 398), S. ¥%:

jl^ÄJ geD - 331; endlich bezeichnet der Verf. als Männer, welche zur Zeit der Abfassung

des Werkes noch nicht allzulange todt waren (<x$xJI Oj^S) S. rr: ^jf f 362,

S. (00
:

^cjuo^lf (l*s£' ^-"^^J? ^. ,<)v:
i^-*-*-^

0^'
i*^

6^' ^ <^Sk ' t nacü

350, S. ^jCM ^iJI ^» f 331, S. W. ^if! ( L^S ^) S. Ha: ^L^Jf

.

1

Weitere Umstände aus dem Leben unseres Verfassers oder Belege seiner anderweitigen

schriftstellerischen Thätigkeit aufzufinden, war bis jetzt ebensowenig mir, wie anderen Män-
nern trotz aller Bemühungen möglich. Unser Verf. theilt hier das gleiche Schicksal mit

so manchem ausgezeichneten Manne seines Volkes und seines Standes , dass sie keinen Bio-

graphen, so viel uns bekannt ist, fanden, während es sonst an biographischen Werken
nicht fehlt. —

Der allgemeine Tjtel des vorliegenden Buches heisst überall kurzweg ,: . r
^

^ öjf oder

o^^iJf ^UcS"
2

„ das Verzeichniss ", mit welcher Bezeichnung der Verfasser sich begnügen

konnte, da er im Eingange seines Werkes sich vollständig und deutlich über den Inhalt

desselben erklärt , und keinen Zweifel übrig lässt , was er darunter verstanden wissen will. —
Wenn es im Verlauf des Werkes in den Ueberschriften der einzelnen Abschnitte heisst:

^äJÜI ^jjo SyJüsa Lo *L*Jjj P-U-UJf ^l*Ä.f 3 vsaauj^aJI t-sUcS" so nehmen diese Worte — ich

sehe ganz ab von den Abweichungen z. B. in der 1. Makäla — zunächst auf den folgenden

Abschnitt Rücksicht , weshalb sich auch diese Worte nicht durchgängig finden ; s. z. B. die

erste und die letzte Makäla. — Neben diesen Ueberschriften finden sich auch noch

£4-3Jüüf c^*3'
v^JC-T o-w^-s , wie in den Wiener Abschriften oder j^JjJf u^-gj , wie

bei Hädschi Chalfa; sie sind rein willkürlich, wie auch das Leydener Ms. zeigt, das eine

neue Variante bietet. Dass übrigens das Buch nur unter der Benennung v^w^iJf bekannt

und im Umlauf war, beweisen sämmtliche Citate aus demselben bei den einheimischen

Schriftstellern; und Ibn al-Kifti glaubte genug gesagt zu haben, wenn er zum Namen des

Verfassers ajUcT ^ hinzufügte, weil er voraussetzte, dass Jedermann wisse, welches \^Jj&

gemeint sei.

Was nun die Zuthat in den Ueberschriften der 6. 7. 8. 9. u. 10. Makäla h.±» jyKa.

L_o^ l .j , Bi.r t
tl (s. Chwolsohn II, Einl. S. XXIV) d.i. „wortgetreue Abschrift

1) Dies Verzeichniss der Zeitgenossen war von Flügel noch nicht zusammengestellt, doch

waren die Stellen notirt, für die Vollständigkeit kann ich nicht bürgen. — Wo die Zahl, welche

das Geburts - oder Todesjahr angiebt , in Klammern steht , findet sich dieselbe nicht in der betref-

fenden Textstelle. R.

2) Zur Erklärung des Wortes selbst ist das Nähere zur Auswahl in ZDMG. XIII , S. 560
Anm. 2 bemerkt.
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nach dem Autograpli des Verfassers" anlangt, so gehört sie nur den Abschriften C u. H
an, die alten Codices zu Paris (P) und Leyden (L) und die Wiener Abschrift (V) wissen

nichts davon in ihren Ueberschriften. Es lässt sich also aus dieser Zuthat durchaus kein

allgemeiner Schluss auf die Art und Weise machen, wie der Filmst redigirt oder ob er

ganz oder heftweise durch Abschriften an das Tageslicht getreten sei. Dazu kommt, dass

die Abschriften C und H überhaupt verwandt sind und sich auf ein und dasselbe ältere

Original stützen. Ferner finden sich obige Worte in beiden Abschriften in einem den

anderen Codices völlig fremden längeren, jeder der genannten Makälät unter der Bezeich-

nung j^LJf . £>LJf f^if u. s. w. vorausgeschickten Zusatz vor , der abgesehen von

jenen Worten ^?^=» nichts als eine weiter ausgesponnene aber durchaus überflüs-

sige Wiederholung der darauf folgenden Ueberschrift der betreffenden Makäla ist. Daraus

folgt aber nur, dass diese Abschriften von einem Exemplare abstammen, dem das Auto-

grapli des Verf. zu Grunde lag. Wenn Chwolsohn es auffällig findet , dass z. B. der Abschnitt

über die Sabier von Späteren, weil unzugänglich, nicht benutzt wurde, so muss man das-

selbe von den Quellen sagen, aus denen unser Verf. schöpfte, ohne dass sich daraus

bestimmte Schlüsse auf die Art der Verbreitung dieser Schriften ableiten lassen. Gerade

der Fihrist giebt Zeugniss, wie es überhaupt, mit Ausnahme einzelner Fälle, der alten

arabischen Literatur, zu der auch er gehört, ergangen ist. —
Ich wende mich nun den vorhandenen Handschriften des Fihrist zu, leider mit der-

selben Klage , dass sie weder qualitativ noch quantitativ unsere Wünsche befriedigen. Dazu

kommt, dass trotz vielseitiger und ernster Bemühung Jahrzehnte lang sich nirgends im

Orient ein Exemplar des Werkes hat auffinden lassen. Ein vollständiges Exemplar besitzen

wir überhaupt gar nicht, nur einzelne Theile von verschiedenen Exemplaren. — Die ersten

vier Makälät enthält der alte Pariser Codex, einUnicum, und den ersten Fenn der ersten

Makäla die beiden neueren Wiener Abschriften. Von der 5. Makäla fehlt uns der Anfang

des ersten Fenn, wahrscheinlich nur wenige Blätter, vollständig. Von da an giebt uns

die Wiener Handschrift Nr. 33 meines Catalogs, früher im Besitz von Hammer -Purgstall

und von mir mit H bezeichnet, den Text bis ans Ende des Werkes, und ist für die ersten

vier Funün der 5. Makäla ebenfalls ein Unicum. Mit dem fünften Fenn dieser Makäla

beginnt die neue Pariser Abschrift Suppl. ar. nr. 1400 und dient als zweite 'Handschrift

(Quelle) für den nun folgenden Theil des Werkes. — Die zweite Wiener Abschrift, in

meinem Catalog Nr. 34 und von mir mit V bezeichnet, fährt nach dem oben erwähnten

Bruchstück mit der 7. Makäla fort und giebt die drei folgenden vollständig. — Das Ley-

dener Bruchstück endlich, oder der dritte Theil des Gesammtmanuscriptes , zu dem es

gehört, im neuen Leydener Catalog Nr. XX. und von mir mit L bezeichnet, beginnt eben-

falls mit der 7. Makäla, so dass von dieser an vier Manuscripte zu Gebote stehen. —
Ausserdem bewahrt Leyden noch zwei Fragmente, die hier zwar zu erwähnen sind, von

uns aber nicht weiter benutzt werden konnten aus folgenden Gründen. Das erste Fragment

besteht in einer von Golius gemachten Abschrift aus dem Leydener Codex, in der er da

und dort mit mehr oder weniger Glück Verbesserungen anzubringen suchte; s. Leydener

Cat. Nr. XXII. Das erste Bruchstück S. 315-321 enthält den Anfang des ersten Fenn der

7. Makäla bis zu denWorten Lg-JU. ^LäJI Jlbf^ S. h0
!, 27; das zweite nach geringer Unter-

brechung S. 389-407 von der Ueberschrift: ^jlS^^LS &JL>f ^ ^jJI ^^*JI

xä^^Ulf S. h*r bis zu den Worten ^juüf sLüläj ÜuJo^j JLib^ ÜLdojjf S. ft*A, 19; das

dritte Bruchstück endlich S. 461 -469 von jüobßLJI S. m, 20 im ersten Fenn der 9. Ma-

käla an bis zu den Worten der 10. Makäla S. raf, 27 &tX_£j ^JL) vUT^LaJf yÜdC wo

mit dem Custos g « mitten im Satz die Abschrift abbricht. — Das zweite Fragment
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ist im Codex Nr. XXI, Bl. 247 v — 259 v enthalten und würde von entschiedenem Nutzen

sein, wäre es nur irgendwie brauchbar. Die in dasselbe aufgenommene Biographien wie

JLä ^Jui^o &eLJ ^.jf iüjjüf deuten darauf, dass sie die Lücke des ersten Fenn der 5.

Mak. ausfüllen helfen würden, denn unstreitig gehören sie in diesen Abschnitt, odwohl ihre

Ausdehnung den Verdacht erregt, dass sie mit anderen Zuthaten durchsetzt sein mögen.

Leider ist aber der Text ein solcher, dass nur einzelne Zeilen sich. ohne Anstand lesen lassen,

während alles andere von orthographischen Fehlern (z. B. ^^Ls st. j^o), Entstellungen

(z.B. xXä Lffljj st. p.£>\JüA3j>j ) , unleserlichen Worten, Auslassungen, ungehörigen

Zusammenstellungen, kurz von sinnwidrigen Wendungen aller Art strozt, so dass ich von

aller Benutzung habe absehen müssen. Welcher Art der Abschreiber auch gewesen sein

mag, verstanden hat er in keinem Falle was er schrieb.

Nach dieser übersichtlichen Zusammenstellung der benutzten Handschriften gehe ich

zu einer kurzen Beschreibung jed er einzelnen über.

Die alte Pariser (P) Handschrift ist verzeichnet im Catalogus codicum Manuscripto-

rum Bibliothecae Regiae, Par. 1739. T. I. p. 192: „Codex bombycinus, Cairo in Bibliothecam

regiam Vanslebii opera illatus. Ibi continetur pars prima libri cujus titulus Ketab al che-

refat, id est, catalogus librorum Arabica et Persica lingua conscriptorum ad annum usque

Hegirae 377. auctore Äboulfarage Mohammed Ebn Isaak al Ouarek, qui vulgo Elm Abi

Jacob al Nedim appellatur. " Sie enthält 237 Bll. klein Quart und kündigt sich auf dem

Titel als o^^aJI uUT^ J^f ,>yL\ an. Weiter heisst es da von derselben alten Hand

joJf ^ \J)}M ^ i

auch nennen

sich daselbst mehrere Leser und ein Besitzer cyf^ij! ^ cX+s-f ,jo J^.^? . Der Schluss

lautet: '—& (j' »j-Xäj J^f^i-f L§x»Uäj ^ ci^-gjüf ^>lxf^ &*j!jJ! «JL&Jf

^^jyo^^f äjL^p^ ^^jeLbJf. Wichtiger ist hier der Zusatz von anderer Hand:
(

*-^—>

«uU**«5 ^**fcj £*~< au** ^Lb 3 tUJ-f adJj \JbÜLc . Die Vergleichung der

Abschrift mit dem (seinem) Original erfolgte also im J. 617 (schwerlich 619, weil sonst

der erste Strich mehr markirt sein würde) d. i. 1220 p. Chr., woraus sich annähernd auf

das Alter der Handschrift selbst schliessen lässt. Was aber aus dem undeutlich geschrie-

benen Worte nach ^ }

das wahrscheinlich irgend einen Ort bezeichnen soll , zu machen sei,

ist zu enträtbseln bisher nicht gelungen. Nach seinem Schlussbuchstaben ) könnte man

durch die an demselben angebrachten Striche das Wort für ausgestrichen halten, allein

und die erste Buchstabengruppe widersprechen dieser Annahme. — Ob nun unter dem

Jk^o^L das wirkliche Original des Verfassers zu verstehen sei, könnte zweifelhaft erschei-

nen, da vielmehr, wie uns soviel andere Beispiele belehren, darunter eben nur das Exem-

plar zu verstehen ist, aus dem die Abschrift genommen wurde. Allein erstens ist hier

von einer Vergleichung die Rede, die ein anderer, als der Abschreiber und zwar später

gemacht hat , und zweitens würde sich schwer annehmen lassen , dass diesem Anderen das

Exemplar vorgelegen habe , aus dem die Abschrift gemacht wurde ; vielmehr dass sich die-

ser durch das entdeckte Original aufgefordert fühlte an die Vergleichung zu gehen. Die

Belege für die erfolgte Vergleichung finden sich vielfach am Rande und im Text, und
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vielleicht rühren selbst die restaurirten Blätter 10-18 von der vergleichenden Hand. Doch

spreche ich diese Behauptung nicht als sicher aus, da es mir gegenwärtig an der Gelegen-

heit fehlt, die Bemerkung derselben am Ende nach ihren Zügen mit den restaurirten Blät-

tern zu vergleichen. — Uebrigens ist Bl. 125 verbunden und gehört zwischen Bl. 134 u. 135.

Diese von Wansleben in Kähira gekaufte Handschrift, die er sonst nicht weiter in

seiner Nouvelle relation d'un voyage fait en Egypte (1672 und 1673) erwähnt, bietet dem

Leser durch ihren alten Schriftzug und häufige Auslassung der diakritischen Punkte oft

genug Schwierigkeiten; dazu kommt noch, dass sie, vozugsweise gegen das Ende hin, wurnr-

stichig, und bei der desshalb vorgenommenen Restauration nicht immer vorsichtig genug

behandelt worden ist , in Folge dessen sie verklebte Stellen aufzuweisen hat. Im Ganzen ist

sie ziemlich correct , hat aber oft genug der Nachhilfe bedurft
,
ja einige verzweifelte Stellen

oder vielmehr Worte sind noch immer übrig geblieben und empfehlen sich dem Leser zu

weiterer Prüfung. — Wie jedes handschriftliche Unicum, mag es auch mit aufrichtiger

Sorge hergestellt worden sein, immer Zweifel und Unsicherheit übrig lässt, so konnte auch

diese Handschrift dem gerügten Mangel nicht entgehen, wie uns schon das Bruchstück,

für welches die Wiener Codices eine Vergleichung gestatteten, hinlänglich Beispiele dar-

bietet, so dass der Wunsch ein weiteres Exemplar zur Verfügung zu haben, für alle Zeit

ein berechtigter bleibt.

Die neuere Pariser Abschrift Suppl. ar. nr. 1400, von mir mit C bezeichnet, wurde,

wie bekannt auf Veranlassung de Slane's und unter seiner Aufsicht in Constantinopel

besorgt, ohne dass ich weiss auf welcher der dortigen Bibliotheken. Sie umfasst 246 Bl.

mässiges Quart und ihr Abschreiber Ahmad al-Misri, der sich in der Unterschrift

^aoJ! tX^f i5JoU.£.* xäxsjj ^^äj JLjü 4>UjOI nennt, hat nicht

nur deutlich geschrieben, sondern musste auch die bei der Durchsicht von deSlane bemerk-

ten Mängel nach nochmaliger Prüfung seines Originals verbessern. Aber gerade letzterer

Umstand hat ihn verleitet, nicht ganz selten, wo er hoffte unbeachtet wegzukommen, kleine

Sätzchen, in denen er irgend ein Wort nicht deutlich lesen konnte, oder einzelne Namen
aus demselben Grunde wegzulassen, abgesehen von dem und jenem, was entweder in dem
Original fehlte oder seiner Aufmerksamkeit entschlüpfte. Sonst hat mir diese Abschrift

sehr gute Dienste durch ihre Lesarten geleistet , zumal sie nicht aus einer der Handschrif-

ten genommen zu sein scheint , die den Wiener Manuscripten als Originale gedient haben

;

es würde sonst wohl das in diesen vorhandene Bruchstück aus der 1. Makäla nicht fehlen.

Doch schliesst sie sich an die Recension von H an, mit der sie gewöhnlich übereinstimmt.

Die beiden Wiener Abschriften habe ich in meinem Catalog Bd. I, S. 47-49 unter

Nr. 33 u. 34 genau verzeichnet und beschrieben, so dass ich durch das dort gegebene

hier des Weiteren überhoben bin. Bemerken will ich nur, dass die eine wie die andere

mit ihrem Originale nachträglich nicht verglichen worden ist, wesshalb sie an den gewöhn-

lichen Incorrectheiten solch neuer Abschriften, die von eben nicht sehr unterrichteten

Copisten besorgt werden, leiden, zumal wenn es sich, wie hier, um so viele ihnen gänz-

lich fremde Dinge handelt. Doch gehören sie noch nicht zu den schlechten und ohne sie

würde eine Herausgabe des Fihrist noch ganz andere Schwierigkeiten geboten und theil-

weise unmöglich gewesen sein. — Wie C mit H harmonirt so V mit L, so dass sie der

Pariser Abschrift wie dem Leydener Codex als besondere Stützen dienten.

Der Leydener alte mit der 7. Mak. beginnende, von mir mit L bezeichnete Codex (s.

Catal. codd. orr. Biblioth. Academ. Lugd.-Bat. I, S. 15 u. 16 Nr. XX) umfasst 425 Seiten

und bewegt sich gewöhnlich zwischen 12 und 15 Zeilen auf der Seite. Er w,urde von

Golius nach Europa gebracht, seitdem er aber im vierten alten Catalog verzeichnet war,
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vermisst , so dass schon Heymann und Eeiske und selbst Hamaker 1 nichts von ihm wissen.

Weijers, der ihn (Orient. Vol. I, S. 328-332) genauer beschreibt, glaubt, dass er hinter

andere Codices gerathen war, weiss aber nicht, wer ihn wieder ans Tageslicht brachte.

Auch er datirt aus früher Zeit, enthält aber nirgends eine Spur, die zu einer annähernden

Vermuthung über sein Alter führen könnte. Dieses wie der häufige Mangel der diakriti-

schen Punkte würde einem Herausgeber, der nur diesen Codex zur Verfügung hätte, arge

Schwierigkeiten bereiten; doch hatte Weijers die Absicht ihn zu veröffentlichen. —
Ich theilte bereits oben (S. XII) die auf seinem Titel befindliche Notiz aus dem

Anhange des Ibn an-Naddschär d.i. des im J. G43 (1245/46) gestorbenen Muhibb-ad-

din Abu 'Abdallah Muhammad b. Mahmud al-Bagdädi, gewöhnlich Ibn an-Naddschär

genannt, zu Chatib's Geschichte Bagdäd's (s. H. Ch. II, S. 120) über das Todesjahr unse-

res Verfassers mit und bemerke, dass er diesen auch noch Seite 397 nennt. Dieser Codex

hat die gute Eigenschaft, dass er die Buchstaben is, ^ ^ und ^ v°i um

ihre Verwechslung mit ihren punktirten Brüdern unmöglich zu machen, gern mit einem

oder mehreren Punkten, wie das ^ unter ihnen versieht, oder denselben Buchstaben bis-

weilen verkleinert darunter setzt. Eine ein Blatt betragende Lücke S. 16 hat Woepke aus

dem Pariser Codex ergänzt. Mit den Worten jJöjJI uAäS" ^j-axM ^l'S (S. r«v, 25) in dem

Artikel über ^jLä ^ ^jU* schliesst auf Bl. 418 die alte Handschrift und nach einer

Lücke bis zu den Worten äixJuaJf 3 v_*x$'viJU3 Juu &}j (S. Poa, 11) folgt Blatt 420

mit schwärzerer Tinte eine nicht viel jüngere Hand bis ans Ende, das so lautet: v

Ueber die beiden Leydener Fragmente ist bereits oben das Nöthige berichtet.

Ausser den hier erwähnten Handschriften ist, soviel wir wissen, keine in Europa

bekannt; der im Besitze von Hottinger befindliche und von ihm im Promtuarium und der

Historia Orientalis mehrfach benutzte Theil des Werkes umfasste nach diesen Citaten die

7. bis 10. Makäla 2
, wo er aber nach seinem Tode hingerathen sein mag, ist bis jetzt

nicht entdeckt. Auf meine Anfrage beim Oberbibliothekar der Stadtbibliothek zu Zürich,

Herrn Dr. J. Horner, berichtete derselbe mich gefälligst dahin, dass sich die gesuchte

Handschrift nicht daselbst befinde , wie Hottinger's orientalische Handschriften nicht einmal

bei seiner Familie geblieben zu sein scheinen, da sein Sohn den Koran Nr. 10 der gegen-

wärtigen Züricher Handschriften gekauft hatte. Uebrigens scheint sie nach den gegebenen

Proben nicht übermässig correct gewesen zu sein oder Hottinger verkannte ihre Schrift.

Hottinger war, abgesehen von Golius , der zu seinem Lexicon davon Gebrauch machte (s.

die letzte Seite der Praefatio) und im Alfergani S. 251 ein Citat daraus mittheilt, der erste

Gelehrte, der das Werk öffentlich in Europa benutzte. Ihm folgte Jenisch in Historia

prior, regum Persarum S. 81 ,
sagt aber nicht, wie er zu dieser Notiz gekommen sei. Dass

ihm keine Handschrift zu Gebote stand, möchte sich schon daraus ergeben, dass iu seiner

Commentatio de fatis lingg. orr., die ihm doch vielfach dazu Gelegenheit gegeben hätte,

nirgends davon Gebrauch gemacht worden ist. — Mehrfach benutzte de Sacy den

alten Pariser Codex zunächst in seinem Memoire sur l'origine et les ancients monuments

de la litterature parmi les Arabes (in Tom. L der Memoires de l'Academie des Inscriptions

et Beiles - lettres ) und in seiner Chrestomathie; ebenso Quatremere im Journ. asiatique,

Reinaudlvorzugsweise im Mem. sur linde, de Slane wiederholt, z. B. in seinen Bemerkun-

1) Dass ich auch ihn ZDMG. XIII, S. 559 nannte, beruhte auf einer unrichtigen Notiz.

2) Er sagt es selbst im Promt. S. 274 mit den Worten; ^ 6 It ^{.xf ^jjo c^JIaJI
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gen zu der Uebersetzung des Ibn Challikän, nachdem er im Journ. asiat. 1839 S. 521 eine

kurze Uebersicht seines Inhalts mitgetheilt hatte, v. Hamme r-Purgstall mehrfach in

den Wiener Jhrbb. , wo sich Bd. XC seine Uebersetzung des Abschnitts über Mäni findet , und

im Journ. asiatique, Frähn in seiner Denkschrift: Ibn Abi-Jakub El-Nedim's Nachricht

von der Schrift der Russen. — Ein Versuch 1835 (s. Mem. de l'Acad. imp. des sciences T.III,

Ser. VI., Sciences historiques etc.), Weijers, Wen rieh in Commentatio de auetorum

graecorum versionibus et commentariis , Gildemeister in der Zeitschr. z. Kunde des Mor-

genl. V, S. 211. Am Ausgiebigsten benutzte das Werk Chwolsohn in seinen Ssabiern,

der auch in der Einleitung zum 2. BandeNotizen über unsern Verf. und sein Werk fleissig

zusammengestellt hat, und ich selbst bin sicher seit meinem Bericht über das Werk in

ZDMG. Bd. I. im Jahresbericht für 1845 -46 S. 58-70 nicht hinter ihm zurückgeblieben,

wie meine Dissertatio de arabicis scriptorum graecorum interpretibus , Misenae 1841, mein

al-Kindi und Mäni, Babeck u. s.w. in der Zeitschr. d. DMG. beweisen, ganz abgesehen

von dem vollständigen Auszuge des Werkes ebenda XIII, S. 559 - 650.

Leider sagt der Verf. selbst nichts über seine Quellen im Allgemeinen, obwohl er

häufig genug seine Gewährsmänner anführt z. B. sehr oft den ^jJÜf ^jJ . Er trug frei-

lich von allen Ecken und Enden zusammen, und wir müssen es besonders rühmen, dass

er seine Gewährsmänner selten verschweigt und dadurch seine Glaubwürdigkeit unterstützt.

Ich selbst vermag nur drei Schriftsteller zu nennen, aus denen uns gedruckte Stellen vor-

liegen, die er in sein Werk aufnahm , Ibn Kuteiba S. r» (Anm. 8), PI (Anm. 1), a1 (Anm.

6), Baläduri und Hamza Ispahanensis. Freilich gehört unser Verfasser selbst einer

älteren Zeit an, über welche hinaus noch nicht viel gedruckt ist. Dagegen ist er selbst

von Späteren fleissiger benutzt und ausgeschrieben worden, wie uns Ibn Abi 'Useibia 1
,

Ibn al-Kifti 2
, Abu'lfaradsch (S. 304), Makrizi 3

, Hädschi Chalfa, obwohl dieser nur mit-

telbar, Ibn Kutlübuga, Tusy, Ibn Challikän (z.B. 1,182), Schahrastäni 4 (ohne ihn zu

nennen) und andere beweisen . und ich an den betreffenden Stellen in den Anmerkungen

genauer andeute. Es erging ihm wie so vielen älteren trefflichen Autoren. Die Epigonen,

die sie ausschrieben oder kein Verständniss mehr für sie hatten, Hessen sie bei Seite lie-

gen und die desshalb seltener gewordenen Abschriften brachten sie immer mehr in Verges-

senheit. Gerade der Fihrist bis zu seiner Zeit herab legt das vollständigste Zeugniss von

all den Verlusten ab, welche die verschiedensten Wissenschaftszweige ohne Ausnahme
erlitten haben. Uebersehen wir die sämmtlichen von ihm berührten Gebiete mit der sie

behandelnden Literatur, welches ist das Verhältniss des uns Gebliebenen zu dem Verloren-

1) Bl. 67 v: y^^ÄJf ljUT& ^jftXiJf ^JOÜf (J^t JU; ferner 138 r, 168 v:

l-j. g ölt ^_)lxf £ ^f**-?. (5
J^ ^n 'Useibia hatte für seinen Zweck nur nöthig einen

nicht eben umfangreichen Abschnitt zu benutzen und das hat er reichlich gethan.

2) S. 37: äjUT^ fjjoüf ^ J^s> x-yfc; 40: auUT £ ^jJoJI ^! J^S>;

ebenso S. 78, 115, 145, 268, 292, 311, 372: g^lxf & ^JoJf (j^f ^xxf ^> J^s? s^ft, wo

^j^ycf ein auffälliger Zusatz ist; S. 440 und vielleicht noch anderwärts und stillschweigend. Den

Namen des Buches ^^.^i fand ich nicht. Auch er befand sich in demselben Verhältnisse zum

Fihrist wie Ibn Abi 'Useibia.

3) Makrizi, wie man in den Anmerkungen finden wird, citirt, entgegen der Bemerkung
Chwolsohn's S. XXIII, aus der 10. Makäla.

4) Schahrastäni, der überhaupt nicht citirt, verarbeitet seine Quellen selbständig, scheint aber

doch nicht ohne Annäherungspunkte zum Fihrist zu sein. Vgl. z. B. was er über die Indischen

Secten sagt. Wörtliche Citate finden sich nicht. —
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gegangenen? Ein solcher Vergleich ist tief schmerzlich und nur ahnen können wir die

wissenschaftliche Kührigkeit, durch welche sich das arabische Volk vom ersten Jahrhun-

dert an auszeichnete. "Wie hoch uns auch jetzt noch dieses Volk stehen mag , wir würden

Grund genug finden dasselbe noch viel höher zu schätzen als es uns jetzt möglich ist.

Gedenken wir beispielsweise eines Kindi, eines Madäini, eines Marzubäni, was haben wir

von den hunderten ihrer Schriften aufzuweisen? Fast nichts als deren Titel; und so geht

es uns in unzähligen anderen Fällen. Preisen wir es als einen glücklichen Umstand, dass

die nachfolgenden Schriftsteller das Abschreiben gründlich verstanden und uns so vielfach

Schätzenswerthes aus der Vorzeit in die Gegenwart herüberretteten. Ich spreche hier

nicht von den Koran- und Traditionswissenschaften, die aus leicht begreiflichen Gründen

noch am besten weggekommen sind; der Fihrist zeigt uns was ausser ihnen übrig ist, und

gerade dadurch hat er einen unschätzbaren Werth für uns; denke man sich ihn unterge-

gangen, welch eine Lücke böte sich unserm Wissen dar! Jetzt ist uns manch tieferer

Blick möglich, vorzugsweise in die Culturzustände des arabischen Volkes in den früheren

Jahrhunderten, die das Bild derselben doch wenigstens über das Helldunkel erheben. Ich

überlasse Anderen diese Erscheinungen weiter zu verfolgen, da eine Einleitung eben nur

einige Andeutungen geben kann.

Es tritt nun noch die Frage heran, welche Stellung ich bei der Herausgabe dieses

von allen Gelehrten, die es einzusehen und zu benutzen Gelegenheit hatten, für so bedeutend

erklärten Werkes genommen habe oder zu nehmen mir vergönnt war? Ich gestehe offen, dass

ich mit meiner Arbeit nicht zufrieden bin aus dem einfachen Grunde, weil es unmöglich war

mir diese Zufriedenheit zu erringen, ja ich bitte den Leser geradezu, dass er einzelne Partien

für nichts anderes ansehen möge als ein photographisches Abbild der vorhandenen Hand-

schriften. Dahin rechne ich die Verzeichnisse der alten Aerzte (S. PaI, Pav, P»r) und Che-

miker (S. fdP-rW), deren Existenz nachzuweisen jeder Versuch scheiterte — ein Gebiet

dessen Anbau ich Sachkundigen überlassen muss , fürchte aber dass auch sie vielfach unwirth-

baren Boden finden werden. Ferner rechne ich dahin die indischen , persischen und arabi-

schen Romane, Helden- und Liebesgeschichten (S. ("ö-^a), deren Titel in nichts als Namen
bestehend, sich ebensowenig nachweisen lassen; auch hier muss ich es begünstigteren Gelehr-

ten und der Zukunft überlassen die verschiedenen incorrecten Schreibarten auszugleichen und

zu berichtigen, und das um so mehr, als meiner Bitte um Hilfe in der Zeitschr. der DMG.
XXII, S. 731 ff. nicht das geringste Scherflein zu Theil wurde. Aber auch für die christliche

Kirchengeschichte habe ich einen recht schwarzen Fleck in seiner Dunkelheit lassen müssen.

Es ist dieser die Liste der christlichen Secten in der Zeit zwischen Christus und Muham-
mad, also in den ersten sechs Jahrhunderten unserer Zeitrechnung. Ausserdem sind noch

einzelne Eäthsel genug einer glücklichen Lösung aufbewahrt geblieben, wie sie am Ende

jedes und zumal ein zum ersten Male aus unvollkommenen Handschriften herausgegebenes

Werk, — ich bemerke noch besonders, dass es hier einem encyclopädischen von Namen
und fremdartigen Sachen strotzenden Werke gilt — aufzuweisen hat. Allein auf der

andern Seite darf ich auch nicht verschweigen, dass zur Herstellung eines correcteren

Textes als die Handschriften boten von meiner Seite nach Kräften geschehen ist was mög-

lich war , und bei diesem Aufputzen und Aufräumen oft recht argen Wustes hat mir mein

treuer Freund Prof. Fleischer rastlos und redlich mitgeholfen, dass nicht nur ich son-

dern alle die das Buch in die Hand nehmen ihm zu innigstem Danke verpflichtet sind.

Oft hat mich die Berichtigung eines einzigen Namens halbe Tage gekostet und unermüd-

liches Lesen brachte nach langen Fristen doch endlich Licht in die dunkelsten Stellen. So

hoffe ich, ist wenigstens ein im Ganzen lesbarer Text gewonnen worden zumal ich auch

sonst an Nachfragen in Paris (de Slane), Beirut (van Dyk), Gotha (Pertsch), Alten-
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burg (von der Gabeleutz)
,
Leyden (deGoeje), es mit Erfolg nicht habe fehlen lassen, wenn

auch von anderen Seiten mir keine Antwort zu Theil wurde. Offen bekenne ich auch oft

zu bedauern Ursache gehabt zu haben, dass ich mich nicht so begünstigt sah, wie so

manch anderer der Studiengenossen, die mitten unter reichem Vorrath handschriftlicher

Schätze sich Kath erholen können. So rausste ich manchen näheren Nachweis zumal über

Persönlichkeiten schuldig bleiben, die ich gern näher charakterisirt hätte und über die in

den ungedruckten Werken sicher Auskunft zu erlangen gewesen wäre, zumal es unserm

Verf. hauptsächlich um solche Männer zu thun war, die als Schriftsteller auftraten; es

war ihm aber häufig genug unmöglich gerade über diese genaueres auszukundschaften,

obwohl er ihre "Werke kannte.

Neben den oft entstellten oder verschriebenen Personennamen war die Berichtigung

der Büchertitel eine nicht weniger peinliche Aufgabe. Ich darf zu behaupten wagen, dass

neben der grossen Anzahl Berichtigungen des Ungewissen oder Unverständlichen nicht viel

rückständig geblieben ist. Es fehlt auch hier an den nöthigen Quellen aus so früher Zeit,

und wenn nun, abgesehen von der Unmöglichkeit ihre Spuren zu verfolgen, schon an und

für sich die wenigen Worte eines Titels ein selbständiges Ganze bilden, ohne allen weite-

ren Zusammenhang mit etwas Gegebenen, das zum Verständniss führen könnte, so lässt

sich nicht verkennen, dass jeder einzelne Fall als ein verschlossenes Eäthsel sich darstellt,

das seine Lösung von einem glücklichen Funde abhängen lässt, der sich vielleicht erst

nach langen Jahren einstellt oder für immer vergraben bleibt.

Sollich ein Wort über die beigefügten Anmerkungen mir erlauben, so war es mein

Bestreben das Buch durch dieselben soweit verständlich zu machen , als mir diese Aufgabe

gelungen ist. Auch ihnen sieht man schwer die gehabte Mühe und Umsicht an, die ihre

Herstellung bedingte. Wie viel habe ich vergeblich gelesen und gesucht dem Verständniss

zu Hilfe zu kommen , so dass das Gegebene kein Maassstab für das Nichtgefundene ist.

Das Kesultat war eben ein negatives. Immerhin aber will ich mich der Hoffnung nicht

verschliessen , dass ich auch hier dem billigen Urtheil des aufmerksamen Lesers begegnen

werde. Zu wahrem Dank werde ich ihm verpflichtet sein für jede Berichtigung oder

Belehrung, die weiter hilft. Man tadele die Beschränkung des Gegebenen nicht, sie war,

um das Buch nicht nothgedrungen anschwellen zu lassen, eine gebotene. Die Ssabier und

Mäni legen Zeugniss ab, zu welchen Excursen manche Partien desselben Veranlassung

enthalten. — Aus demselben Grunde habe ich auch auf von Hammer - Purgstall's Litera-

turgeschichte der Araber fast gar keinen Bezug genommen. Es wären der Nachweise zu

viel geworden, der Gewinn aber kein entsprechender gewesen, zumal es auch mancher
Berichtigung bedurft hätte. Ich überlasse dem Leser die Benutzung jenes Werkes behufs

einer Vergleichung selbst anzustellen. Dagegen habe ich hier und da kurz angegeben, wo
Wenrich zu ergänzen ist, ohne diese Ergänzungen zu erschöpfen. Es geht ihm doch

mancher Uebersetzer und Commentator ab. In gleicher Absicht habe ich die Lesarten an

sich aus den Anmerkungen ausgeschieden, wenn sie zu keiner besonderen Bemerkung Ver-

anlassung boten. Es wurde dadurch Eaum erspart und die zu häufige Unterbrechung des

Textes durch nachweisende eingefügte Zahlen vermieden.

(Gustav Flügel.)
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P. der alte Pariser von Wansleben in Kahira erworbene Codex Nr. 874, die ersten vier ^^lliLo enthal-

tend. — C. die neue Pariser in Constantinopel genommene Abschrift Suppl. ar. Nr. 1400, vom 5.

der 5. aÜLiLo an bis an den Schluss des Werkes. — H. die früher von Hammer- Pwrgstalhche in Con-

stantinopel genommene Abschrift, jetzt in der Wiener Hofbibliothek , den 1. der ersten äJÜL* und

mit Ausschluss einer Lücke zu Anfang der 5. x)ÜLc diese und die übrigen icj^ÜLo vollständig enthal-

tend. — Vgl. meinen Catalog der Wiener Hofbibliothek Bd. I, S. 47 Nr. 33. — V. eine zweite in Con-

stantinopel genommene Abschrift in der Wiener Hofbibliothek, den 1. der 1. äJÜLo und die 8. 9. und

10. xJIäo, die letzte in grosser Unordnung enthaltend. — S. denselben Catalog Bd. I, S. 48 Nr. 34. —
L. der Leydener Codex von der 7. iJLäx) an bis zum Schluss des Werkes. — S. Catal. Codd. Orr. Bibl.

Acad. Lugd. - Batavae Vol. I, S. 15 Nr. XX. — G. einzelne von Golius aus demselben Codex abgeschrie-

bene Bruchstücke. — S. denselben Catal. Vol. I, S. 17 Nr. XXII.

z. 6. outraf] ooK tof V. — 9. ^ bis öj^jJ^ jjo iUjjüüf rrJL-«Jf
r

Oy^yJ\ Jül$J!, uyJI; (jb^Jf oi^LaJ H. V. — 10.
r
^JL*Jf olLo'! £] fehlt in H. V. —

Ebenso ffrjuüy* oUuiöj. — 11. Ebenso p£>\jj ^>\j^ und ^^JU^ .
— 14. ^

H.V. wegen ihrer unvollständigen Abschriften. — 16. Lgi'LUS''] LgJüLtf'H.V. — 19. ^jv^j^o]

^-jVf^j P- H. V. * Z. 2. *£jLoJL>] iol^JÜ hier P. H. V. - 13.

P. u^fl*^ H. V. — 21. yäi] P. H. V. — o^i'] o^S H. V. — &XA\] aJLj-! P.

id*=Lt H. V. - <M ^ P.V. - 22. ] vJ^aJL ,Jxl H. V. * Z. 6. ^ybüL,] o

^yü-ji^s H. V. — 9. djiö] jyüj V. 10. Juu] in P. tU* darüber. — 11. y^äj] (j^obo

P. H. V. S. lMos. 25, 15. — 18. o^f *ÄÜ] oül oJb H. V. * Die einzelnen unter Z.l, %

2 und 4 der himjaritischen Schrift befindlichen Zeichen sind verschiedene Lesarten. — Z. 9.

^J^*aJf £]^j<X*aJf ,3 P. — 12. JIäjj] P-' dessen Subject nur Juu* sein könnte. —
13. oJÜÖ] H. V. * Z. 2. ^<X^

; ] ^5*^ V. — 3. Iii] LiLw H. V. — 5. ^ V

^^äJI] ^.^jUf jjfj P. — 14. ^Ki]^ H. V. — 15. JLfc] hat P. nur am Rande und H.V.

gar nicht. — 21. aJJf Juäjj] aJUf Juuc ^> P. am Rande. — 22. j^J] fehlt in H. V. —
25. ^yy if] j.yü ^ P.H. V., doch steht inP. ^yb darüber. — 28. xj^Jf] kj^ff P.H.V.—

29. ^JÜJÜf] ^-wuUf P. ^juJUl! V. — Vrgl. H. Ch. III, S. 150. — 30. x.^] fehlt in H.

P. V. * Z. 9. gUyLf] ^U^f P. V. ^lylf H. — 10. ^^Jl] vorher S. V Z. 27 H. A

P.V- £**aJI, hier das wahrscheinlich richtigere
i5
x^wJf. — 26.

c5
***

:>
^5<XJf]

c5
**yojJf

H. V. — 32. tXajtf] tX-Ä-^j P. V. J^Aj H. * Z. 2. ^Uyb] ^byb P.; s. H. Ch. <J

III, S. 150 und hier S. 8 Z. 14. — 7. 8Ld£Sf] sLaÄit H. »LaJCsf V. — 8. ^__^f
dy^t ohne H. V. — 15. JaXti^] H - V. — ^Jol^Jf,] ^Jü^ H. V.,

vielleicht richtiger. — 17. ^jj] H.V. Unrichtig; s.IbnChall. Nr. 708. — 21. Lgjuf]

f-fc-A-jf
P- — 28. ^käJf]

c5
ÄAkäJf P. H. V. S. Lubb al-lub. unter ^LjJa&Jf. —

29. ^jfLf] H. V. * Z. 2. JJL^] joLs' P. Auch gut. — ^^aJ] ^lyuJf H. »

^öf^ftjf V. — 3. ^I^juä] y^juo H. V. — ^U^Jf ^-j 6 cX^s?] ^—s tX^s?

;
U^jf H. V. — 5. ^JaiJl] ^mJ! V. — 6. Juöi^f] Juai^f V. - 7. äJULUI]

iUJUlftJf was dem Reime entspricht H. — 8. r-K-o] P. H. V. — |vl*&>] (*-»-wwo P. |**wwuo H.

V.— 11. \jbyj\ P. — ll^Ac jU^y 8^^ P. Auch richtig. — 20. ub^b] v^b^s
w

1*



P. H. V. - J,(jJ J}L,
H. J^b

;
V. - J^] Jl^ P. H. V. - 21. Judfl JuJLag P. H. V.

Gegensatz zu fJ^Jl. — 24. Ju^ot] Ju*t H. V. — ^Jb] ^^Jo P. H. V. — 26. ^J^l

^^icyf] j^t h.p.; y^uyi h. ^uyi v. — 27. h. v.

II
— 29. U] Lo H. V. * Z. 20.

l5
AX*S] ^iüj P. ^xj^ H. V. — 27. ^JU] JUL-t

ft* pL-LJ H. V. * Z. 5. ^o] fehlt in P. — JuL] JuiL> P. — 7. J^f] fehlt in H. V. —
8. sVlyÜf,] g^JSÜLj, H. V. — 10. g^i^JI] ä^Lj^Jb H. V. — 13. uiiäJf, nemlich

JuJiiJf ^ uüjsJf] ^Jji^Jf P- — xJ JLiLjj] aeJ JUy, J^£Üf Ja_=Ü JUbj H. V. - ^JLs

|

jjö(JjJf] jJLs ^ÄjJfj L-dÄ-bo+Jf |JU' H. V. Der ganze Satz ist in H. V. und H. Ch.

in Unordnung gerathen. — 19. ä^jiJf] ^juJf P. — 25. h^j>] h * j H. — ^jäaJI]

yÄjüJÜ! H. — 26. JaÄa.] iatof P- — JuÜÜ! JuuJt^ H. V. — ^l^t] ^l^f
P. ^LgJ.

;
f H.V. Vgl. Z. 21. — 27. Jü^ji (jj] ^Lüjf

;
tf^> ^.j P., wo^j ein wieder-

holtes sein soll, ^Läjf jtf H. ^Ltßjf^ V. — 28. jf ^Lutff] Jf ^biül P.

^If ^jLaajI H. !^lf ^jLuuf V. — Nach in allen Codd. leerer Raum anstatt des Adressaten. —
dby^] h. v. - J^gfJ j^l, p. <x^ h. v. — 30. ^]^ v. —

(Jp" ^" ^' —
" V**^**^] P- v_/ d w*_) V. * Z. 1. |*LlÄj] |*>d*ÄJ

P. H. V. - 5. ä^U] äü^U. H. V. - 8. 3] e^ H. - 10. jlx^] ,jUu«y! H.

- 12. ^]^ P- H. V.
vJ
^J,

; ]^ H. V. - 15. ib
;̂ jy äo

;;
J|;

P. -
If 16. gäJLo] Jyü H. V. —

}
pSyobo] fehlt in P. * Z. 1. sLUI] xj^uJ sLJf P. H.

V. — 3. ^ ^] ^ Lo
;

P- £Ü ^ H. V. - 4. ^] ^ P. - L^öju] L^i H. V.

Vgl. Journ. as. 1835 I, S. 217. — 9. Ljjf^ofj] LjJ^efj H. V. — 11. * v
g

...^
x
^ ^ w H. — Quatremere: raz-debirieh (debireh). — 13. H. V. — 16. ^f] fehlt

in H. V. — 17. 2] ebenso. — ^jjQ] ^^xJo P. H. V. — 20. JLjl_^_*] ÜÜ^ H. V. —
22. LgjUa] L§aajP. ^ujH. V. — 24. s^cli düö Juu

rJü; ]
(VÄycli dJ l*J^ H. V. —

la ä*J] H. V. * Z. 1. l^] Uif
;

H. V. — 6. JyLfcfJ UrLif P. ^yccf H. V. Agenor.

— 7. ^Jjj^u,] y^JLoy^^ P. j^JL^-^ lAw H. V. — 9. x_^_jy^Jf] iU^jiif H. V. —
10. ^_s\Jf] H. V. — 16. ^ U ^ U ^ ..,(

;

woraus ich nichts zr machen weiss. —
W 17. yj^if] uylf P. — 19. j^Joui] u^jCuti itLvct^ P. H. V. * Z. 2. JLJLc] statt dessen

könnte man dL^t erwarten. — (jjo] ^5 ^^J^Jo H. ^ iljjo V. — 3. oyy^] o * • - P.

wojÜ H. ouoJ V. - 4. jJLäJf] ^JUJf H. V. - 8. ^U] «xJU P- - 9.
;
LhJÜ]

}
L^JL p. — 10. ^jfUOt] ^LCJf h. v. — 11. ^lf

;
^Lkjy ^J.f

;
Lk)f

;
und Z7 p.

H. V. — 12. ^byojf] ob^l H. V. — ^jloJ!
;
yf

;
P. H. V. Vgl. Z. 13

und 14. — 14. Uo^^Jf] L-Ly-j P- Lbj H. V. — 18. ^ auch möglich P. —
19.

(S
iiJLk^(]

<5
JLJLix^i1 H. ^xJLk^l emffroZr/^ V. — 20. L*fj] L^-jl^ P. — Die

tv Worte ^JLäJf bis ^^ fehlen in H. V. — 24. L^o] Lgj H. V. * Z. 3. xj>Jc«ai] xäjuoj

H. V. — 8. ^fj_J^f] von späterer Hand in P. am Rande nachgetragen , fehlt in H. V. *
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p. (v^jü^ h. v. - ^y^] ^-jj, h. ^y^ V. - 12. J^-] J^EV. -
13. ÄjJaAÄJtj] «xkAilf, H. V. — 15. ,^1»^! oj^a] (jJ*-^ H. V. — L^JC^]

h. v. - 17. Pyi ^] jyt p. h. v. - ^] p. - ,Uf
;
*Ul]

pÜ-fj^yiP. .Ulf^fyfV. * Z. 2.
;
ÜLofl]

;
U^Jf V- vielleicht richtiger. — 3. olxlfj !*

oJl; P- H. V. — 8. J^] J^^? H. — 13. j-y^l Uyü H. V. — 15. ^yjf] ^ytff

H. — 18. ^Ja-st] ^k=ä P. ^Ja^ H. y V. — LJU] LJU H. V. — 21. dUtV^]

dJJJ
;
H. - 23. yb"H] ^OJf P- ^jCJÜf H. V. - 26. ^JLjl^] ^i_JUc_^ P. H. V. -

28. ^yf]
rj
y| V. * Z. 1. UiiJ] Uju^c P. Lul^c H. V. — xixxi] *_;L*_^ P. H. V. — p|

3. I ol ä.] I oL_ä. P- pers. jooLä», nach der Aussprache geschrieben. — &jL>jJf] xjbjJf H.

aJojJf V. — 5. «yüf^jfj] ttyffjjf, P. H. ^Jt, V. — 8. ^_=^J] a^JLaiÜ P- —
10. oJbj] cüw*) P- ^j&y H. V. — 13. JL&X,] JlAX, P. H. V. * Z. 4.

;
lftffj IT

P. — 9. £of P. — t^y] P- — 11. U«,] aO/> P- — 14. Ju)f] Jo
;

f P- —
24. g^] vulgär st. — 25. J^J P. — 28.

;
^yi] ;ry|

P. — 32.

JJ^ u*mä> |*
w <uoj P- * Z. 7. oJÜjS] nach allgemeiner Analogie wäre öJjft^s (»I*»

zu schreiben. — ^-^] P. — 15. y^jf] vjfjjf P. — P- — 22 - t>JLX*»ü]

JlU*o P. * Z. 3. U^Aij] Ig^ij P- — c^JLiüf] die Person (Christi) = p^UfcH; pyXäM P- —
fehlt in P. — 11. ojü] P. — 16. Jl oJL^I] jjf Jf JLw^t P- -

23. JLlf ^ Ju^ JüllJ] JL=Ü Ju^ JüüJ P. - Jütff] JüL»f P- — ^1] J P. -
ä-ju^I P- — 25. susU.] a^j'U P- * Z. 19. ^J] vor „U-Jf, fehlt in P. — ^

21. JL>] P. * Z. 9. «aiV *] güy P- * Z. 27. ^cxij] ;̂txil P. Vgl. S. 27 Z. 23. M ^
* Z. 26. dafür in P. ^yb am Rande mit * Z. 23. ^_jf ^j^rlf] H rr

t r ^jf ^aj 4. t P. — 26. Statt j^ta am Rande von P. t>ft>. Vgl. die gramm. Schulen

der Ar. I, S. 179. — 27. J^äJI] ^^-äJI und J^^JI P. * Z. 13. ij^l] vjytfl P. - CT
* Z. 12. ^Jf P. — 13. ^]^ P. — 26. jUuo] <>l*x> P. * Z. 4. j^]^ ^ ("*

P. * Z. 3. Jk_A_Li] Jl_a-a_^ P- — 10. ^ P. - 26. jJLSJ*] yoXo P. — l»v

27. jjDtyf 5Uf ^üüf] j^yf
C*JJ

^jüf p. * z. e. jpsi[\ tfyül P. * Z. 8. Ltf] n ^
ÜuJ L Ch. Nr. 312, u. ed. De Slane Text S. 339. — 16. f^^] fy^> P. * Z. 4. Jju L^o] ff

Lc P. - 28. ^jxuSq ^aty^J P- * Z. 8. Jj0
; ]

P. * Z. 2. Flr.j ^j*

P. — „LJf fehlt unter den Buchstaben. * Z. 6. s^L] P. — 10. |JL*j] J^jij t
6^

P. — 14. JufLf] JUj.f P. - 17. »jjS^.Ues Flr., 5̂ f^ P. * Z. 13. ^ f <|

^Ä-Lgj f^cLi] Flr. vermuthet, dass ^ä-L^ und nur zwei verschiedene Lesarten eines

und desselben Wortes sind, von denen die eine wie die andere stehen kann: fj_£l ä

(oder ^a.L§j) (^l^. »und er war ein Dichter, der mit Ahmed b. Ibrahim dichterische Räthsel-

aufgaben (oder Spottgedichte) wechselte." — 25. (VLj] jJjw P. * Z. 12. s^JL^f] Flr. will fv

»yU*! lesen. — 14. Joyo] Jo^xj P. — LajS?] Ljs? P.; wahrsch. LJ^? und nicht LJLs?. —



tjii] p. - iß- «u*: p. - i7.
l5+

^'ij p. - 20.
yy] y^j

p.

21. ^o&>] P- — 22. xJ oolp] fehlt in P. — 24. jujf] J^lf P. , sehr zweideutig.

ö. f1 — 25.
;
L=fc]

;
LS: P- * Z. 21.^ Flr.] jub^is P. * Z. 18. fj^ Flr.] fj^ P. —

20. L+_frJUo Flr.] U^JLo P- — 26. Flr.] ^ P. - 27. ^juu^] ^jJUt^uj P- -

«I Flr.
;

vgl. Z. 24] cX-a-äj P» — 29. jIaJü] P. * Z. 14. JuiLf] Juif P. —
^ 16."^0^2 Flr.] f^Jo P- — 31. LaJsju Flr.] Ufcutf P. * Z. 2.

ir^HH^ Fll
"l

^^JU P. — 13. j&Tvvt fehlt in P. — 27. ^JLJf] J^JUJ! P.; vgl. I. Ch.

et" Nr. 263. * Z. 1.
;
t^f Flr.] ^L^f P. - 14. fpaä Flr.] f^k, P. — 16. a^o Flr.]

P.
;

vgl. I. Ch. Nr. 741 S. 124, 14. — 24. 8j._Ä_=>] Sj-a-a. P. — 27. JcSUjÜf] JUxJI P. —

28. ^fyüf] R — 29
- v; 1^ 1

]
R — 30

- u 1^] p
-'

was auch uL^Jf

gelesen werden könnte. * Z. 1. iyjC/üf] s^CJI P-, xS^JI I. Ch. unrichtig. — 2. y^yül]

^^äJ! I. Ch. unrichtig. - ^^Lä^I] f&3L*$\ I- Ch. — 3. y^jo^f iwU] u^yi P. -

4.
[jrU\ I. Ch.] ^±J! P. - 5. JU] oül! I. Ch. — 6. 0LpUt] ^bpM P- —

8. X-k-zö\] kk*ö\ I. Ch. falsch. — 9. ^j^lf] P" , I. Ch. falsch. — 10. ^^Jf]

66 j^jjf I Ch. — 14. ^-a-—^ I. Gh.]
cr
J=Lf P. — 28. Jjof] JJo! P- * Z. 1. j-^JI

yfcyüfj ^^(5 ^yüf i. ch. — «Lu] &jL** p. — 5. i. ch. und Sujj »La-JJ p. —

._^J;JUJf] v-a-öxäJI P- v^*--<uJiJI I. Ch. — 13. iSJ] Jö P- — Flr.] £ P —
14. Judi^] J^ubj P- — 17.' Flr.] ^P.- 18. ^juuajyt Flr.] ^y^f P- —
24 f. ^jUücco^lf i—jUc/] aus Versehen des Abschreibers zweimal. — 29. JljüJfj] JIajU!^ P. —

ei * Z. 10. 0LJ] ^LJ P.; ob 0U>f? — 17. xjlLJ> Flr.] x^y^ P.; Flügel las —
ev 22. LbT

;j?]
Ll*I

;;
P- — 26. ^ Flr.] P. — 27.^ Flr.] fehlt in P. * Z. 4. ^yjl]

^ jjJI P- — 5- ^JLx^Jf ^] ^sUf 3 I. Ch. ohne ^X»xJ. — 12. Jl=^] lies J^o

als Nachsatz von Q Flr. — 15. JJIä.] o^i> J. Ch. — 20. ä^LJ] ä^UJ P. — 21. ^>^s>]

e* P. — 26. ^jc/f] ^^XJ P. — Ä^l oufcSjÄi] SfcUI cJÜ^i P- * Z. 22. J ^]
e1 lies ^Jj* Flr. — 25. j^U] j^U P. — 26. ^£\Jf P. * Z. 6. ^U*JU
* I. Ch. — Jo^ I. Ch. — 22. fcyujf] xc^xjf P. * Z. 29. J^LiXi] JoUxi P. *

II Z. 16.^] .J^» P. — ,jj bis ^Lb ^ fehlt in £ Ch. — ^Ib] ^JLb P. — 30. gf^]

»1^ P-; dafür in beiden Ausgaben des J. Ch. * Z. 12. cX^uwo P. — 29. kXjo^

II" P- * Z. 13. ^Joe]
^.;

Juo P. — 14. 8Uü] aulüj? Flr. — 18. fcj^XS] iu^o P. —

^ 19. ^] JU, P. — 28. ^f^f] ^(^1 P. * Z. 6. ^f^f ^Lof] ^f^^ll ^Lot P-, wie

1 Ö öfter z. B. ^jlsx ^L^l S. ei. — 18. ^^.ü] yy^is P. * Z. 23. fJuäjlo] Juiuuo P. —

^ 24. dUÜJ Flr.] J,i^f P. — 25.
;
bpf]

;
b
;
Jf P. * Z. 14. ^f^] wohl o^^i'. —

20. ^ ^ Uylii Flr.]
3,^5 ^ U^lai P. — 25. gj^] statt äyLa c^; vgl. S. «H

1v Anm. 4. — 26. ^L-^Jf] ^LJ.J L Ch. unrichtig. * Z. 5. ^^Jf] ^jJf ?• — H- Nacü

^frl| fehlt etwas. — 13. «WAiiLl, fehlt in P. — 14. ^ij|
;
LyJ^t] wyuJI ?• *



Z. 28. jiteS) JoLoJÜf fJLftXSj uoSajj Jujj Flr.] ^Uöj> tX-sLajüf pt^Si»jt^&Jj t\j)-> R * ^Ia

Z. 29. PUjJfj ^f] Lyt, P- * Z. 17.
r
l| Flr.]

r
bf oder

r
Lof P. * Z. 11. «H VI

Flr.] t^T P. — 19. ^o^jj und oyu Flr.] ^y und ^jjjtä P. * Z. 11. 5li2L] oüsib Vr

P. — 29. P. und Safadi. — UjaM] UuJali) P. * & t.fc i^LJf Flr.] ^L* Vf

P. * Z. 4. pJLJLJL^ Flr.] UjmÄ^P. — 26. £^Jf] ^yJÜf am Rande in P. — LgJüü^] vö

n'AAkso P- — ljIü" vor ^jtxo fehlt in P. * Z. 3. ^^xx^oj] ^juL«ij P. — 16. i^yg^j] v
1
!

ö^äÄj P- — 18- Uftifyü Flr.] Lübfyo P. — 24. sJuu] Isöjuu P. — 25.
^ g ?]^

P. — 31. x^U^Jf] ä^LJI P. * Z. 2. I. Ch.] fehlt in P. — 14. J^b] J^b vv

P. — 25. jy] J^Jf P. — u^JLo- Flr.] ^aju.i P. * Z. 16. ^f] /JOLf P. — 25. JuJLo] va

jojlo p. * z. 2. ^uyf] ^uyfp. - 4. auyt] ^uyi p. - 7. ^jurj ^oji p. - *.

17. ^UsJI] ^-oLsJI P- — 20. ^j&t^ox}, fehlt in P. — 29. ^wJf
;
Ly^|]

;
L^f

^uJf P-,
(r
J^f

;
L^! Suj. * Z. 2. jL-^-A -v] P- — 18- uöJu] u^-JL-j P. * Al

z. 3. Jpläj] ^-u*o p. — 21. 0UjCx**J^ ^LJyf] ^LüCwJf^ ^jL^yf P. * z. 15. Ah Ar

JlsaJI] J^saJI P- j
was freilich auch J^saJI oder JlöJ! sein könnte. — 20. lyXS" <gj»

L_J.^P. - 26. ^ *, .tf] ^jyÜ! P- * Z. 21. jyjj] jyjjf P. (unsicher).' * Z. 2. \p Kd

sy^o] y-o p. — '

22. ^yi] ^yi p., ^yf safadi. — 27. *^yjf] a^yf P. * Z. 10. a1

^Uy>] «y^I«; P- * z - 9 - JW^] Ju^ P- * Z. 6. ^Jj- Flr.] **Jb P. — 11. ptX-j^f] av aa

j*tX_j^f P- — 18.
t5
_j_jo t\JU]

kS
^-ffnX-LJ P-, was schwerlieh

(5
/jßjJJ sein möchte. —

19. ^Jo^J] ^JojjJfP-; d. i. ^jJpf. * Z. 3. öUSy P- - 6. ^^JUyjf] AI

jjjJLu^JI ?• — 14. In P. steht ^_>f am Rande, als vor ^JojJf gehörend. — 28. pl—sf]

r
Lof P- * Z. 1. ^^Jjf] ^üuuJCN P- — 14. ^ IjU] *-> ikiP.; *-? bf bli Kut. — <)

17. P- - ^ Kut.] fehlt in P. — 21. JuJel^fl e>td] JJcb^f ofo P. *

Z. 9. 1^] P. — 16. jUftJf, jucät Flr.] JLaJf, JuJÜf P. — 17. ptl^l] ^CL^ II

P. - 29. ä_A_„ Flr.] fehlt in P. * Z. 4. J^Jj Flr.] jjj« P. — 17. ^fjjUf] ^Ujf W
P. * Z. 10. vio^l] ts^JJl P- — IL Flr.] j&JW) P. s. Abulf. Ann. S. 315. 317.

319. 327. — 13. Flr.] P. — 15. Flr.] *J$„ P. — 17. Ju^] J,^ö

P. — 26. ^Lx^ P-, was mehr auf ^Ly« als ^L_^_,> hindeutet. * Z. 16. i^ylf Flr.] ^
^yif P. — 23. uo-La., unsicher, weil vom Wurm zerfressen. * Z. 13. Die Worte 1d

h bis JJLo ^-3 stehen am Rande in P. — 16. ^Lwoü^f [JLaj] *-jL*j!^b (UjuIL P. *

Z. 5. JlyJI] Jf^Jf P. — 6. ^y^JI] verdächtig. — 23. ^] P.
;
ob j^? * Z. 2. ^ ^

^Jf ^f] cy P-, wie S. <H. - 3. Flr.] ^ P. - 21. ^Ly^Jf] ^bxiJf

P. * Z. 3. JjdJ Flr.] P., Flügel las s. die Anm. — 17. jy^^Jf] P. — ^
29. ^f^f] 0yJ.f p. * z. 1. ju-lf] Ju^l p. - 2. ^y] p., vgl. s. ^v. - <n

8. öojJ.f iaJU] s-^jjdf iaJU P- — 9. ^jüUt] ^äJf P. — 17. J^iJjf] JL«Jf P. —
18.

öty]
P- — 26. ^öJU] ^aJLi^ P/— 29.^ Flr.] ^ P. * Z. 1. bUü Flr.]

vh



Llxj P.; Flügel las UUb. — 2. iü^OI j$j Flr.] äiyOJ P. — 13. aUj] jL_>> P *

!*f M Z. 5. j^Lc Flr.] ^^JLo P * Z. 2. ydyüy P 5 s. S. „r. — 4. Flr.]

P.; s. s. % — ii. ZjAAS g^ts] LaJL^I g>b p. — 19. Sby]^ p. — 20.

äxä.Lj P. ; s. S. 1t". — 21. ^U£iö]^Loa P., möglich, aber nicht wahrscheinlich — 22. sjo^l]

t»r sj^Jf P. * Z. 6. J^kJJLö] ^Lm^^O P. — 7.
j
jLoc P — 8.

P. — 12. jjä] P- — 17. J^w] ob vjj^ statt — 27. Jtfc^] Ju^j P- *

kf Z. 9. ^jjyUAÄjl] ^^a^J' R — 10 - p - — äaäjJI] *aäxJ! P- — ^j-a Jlj

^j^Jf P-, ob ^jyc^JI? — 17. J^Jf] J^ajl P. — 20. l^LL^] L^LL^ P- —

l*o 27. ^Jf ^] P. * Z. 9. Jo^f Jo^J! xx^ P. — ^iUf] v^^f
P.; ob ^^Ut? — 19. 0lgx5Jt] oLfci^ P- — 20. ^SLJ^ Flr.]

r
$^Utj P-; Flügel

(1 las
^ g

\sL^f. * Z. 25. ^Jl] P. — 26.
(S
kZ*J\]

(5
^äjf P- — ist

(V unsicher. — 30. ^LUJf] ^»i * Jf P. * Z. 6. ^£lxJI] ^yu*JI P-; ob ^wjJf? Es

könnte auch ^^Jf sein. — ^ X ,., t
statt ü^te. j*^. — J^] J t

~> P- —
t»A 12. s^x P-; entweder^ oder — 20. 6L=^f Flr.] oLs?f P- * Z. 4.

i5
*Joj

Flr.] ,^1X1^ P-i so im Verlauf des Textes öfter. — 5. v»j^-wJf] ob ^lyiJf? — 8. ^_jo «Jj

^jjOf Flr.] fehlt in P. — 11.
;
USfj] P. — 15. pfyjW] ^-k^ f^Jt P- —

iu m iß. ^jJLsji] ^.jLäJI p. — i8. yjjbxj] p- * z - 16 - *>y^ R * z - 9 -

HP Jk*jü'
3

Flr.] J ,
.

^
P. * Z. 1. i^L-ww-if] cyL-A-jf P-, darüber ist geschrieben v»>Lwol. —

III" 11. s. S. ro. — 13. ^jL] ^_,f P. — 19. ^ßLb] ^Us P- * Z. 28.

Ilt*
^_

,~J^]
Flr. vermuthet -^L (Pferderennen). * Z. 10. x <ry ^ s] Jcssooö P-, s. die Anm.

III tlö zur Stelle. * Z. 6. Flr.] ^^Jf P. — 21. &UUcJf] Ä-oLJf P. * Z. 6. ^ vor

xJLJI fehlt in P. — 9. P.; s. S. |». Anm. 1. — 14. Z^tf] L^T P. — 20. ^C^Äjf]

tlv ^O^J! P- — 28. oyJü
;

Flr.] ci^o^ P. — 30. ^U.! P. * Z. 1. L^öääj Flr.]

L^aJLo P- — 13. Jys^jJI] Jys.yf P- — 15. ^ vor xi^Ä fehlt in P. — 22. iU^a und

IIa (jjJlw^J Flr.] und ^^JL^Jf P. * Z. 6. Lol Flr.] Lo! P. — 11- jLä_J Flr.] fyü

P.
;
möglich ist lyü', wenn man ^AaJ in

(S
^3 JLä ändert. — 12. Jo^j] Joy P- — 20.

Flr. und so auch de Sacy in Not. et Extr. X, 265.] P. — 22. v^^jJo ^tii> ^iöl^j

P. — 24. vjLai;
J

Flr. und de Sacy] ^ju^, P. — 27. Jjyo] P. — 28. ^.L_x_Jf]

111 C
UJ( P. * Z. 8. voj0( fehlt in P. — 17. ~ l8 - Jof

;]
Jof

;

O^J! P. — 19. Jl^] J ,,, lW P. — 21. Jjo Lu*^] oder Jjo P — 24. *^df]

x^JI P. — 25. yXj! Flr.] ^L^Jf P. - 26. ^^Uf] u-^Uf oder ^^TUf P- -
27. J^f] J^f p. * Z. 6. JyJÜf] Jyjjf P. — 10. ^Jo] J^J^ P. — y^-ft-^äJf]

^yfljf P. - ^yy.UJ] ^y^L^f P. — H. ^jJLiJf] ^fyJf P- — 20. of^kJl]

in P — 29. ^b^f] Jb
;
^f P- * Z. 1. Flr.] P. - 4. gS**»]
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^xJ! P- - 5. Juydl Flr.] J^yf P. — 8. Flr.] P. — 9. oUyljL Flr. mit

R] Flügel wollte yjJ^L lesen. — ^f^Jf R — 13. ju^Lf] Juif P. —
23.^ Flr.]^ P. * Z. 11. I^c I. Ch.]^ P. - 15. U^oU Flr.] l^LoÜ R * Iff

Z. 15. ytj^] yUJ»; P- — 26. ^Juü- Flr.] ^Jö R — 27. ^UCxiöJf] JjOäJ! ff

P. * Z. 8. ^jjf] P.; Flr. vermuthet — 10. Flr.] *l> ^.f P. — *Lä&l rfe

Flr.] »LoaSI P- — 30. Jjy^] jdy* R; s. S. 1 Ö . |.A . IfA. * Z. 16. ^^J! Flr.] £*sajf in

P.; Flügel las iüi^jsxjf was aber nicht zulässig ist. — 17. ä^Ä/Jf
]

x+aajJI R; vgl. S. Ha. .

21. gj^J Flr.] «Lyf R — 22. ^f] ^1 P. - 26. ^L^J\
]
^^aäJI R; ob

^AA^Jf? — 27. J^xJf] J^.*jf P- * Z. 11. Juft Flr.] oder wahrscheinlich W\

cU^P.- 16. e^jf Flr.] ^1 R — Lo Flr.] Jfye P. — 23. ^JLyJf
]

^i^yi r - 28. ^yt] ^y p. * z. ie.

c
fyü] ^ r * z. 2. j^] IPA tM

P. — 5. yyU] y^lf R; s. S.^. * Z.13. ^ä^**** Flr.] ^^ji^c oder auch jä^c m
R — 24. Flr.

;
s. H. Ch. Nr. f tn,

]
SU R — 26. Flr.] l&a. P. * Z. 14. jUjb] IH

äIäj P. — 20. Flr.] y;
P. * Z. 9.

] oJ! P. hier und später. — ^jjJ^J] ]
\n

^xJLwwj! R - 15. ^yü] ojju R - 17. ^^Ijf,] ^-^äJI; R - 24.

Flr.] P. * Z. 1. ^eo] Flr. vermuthet p>. — 14. ^L^!
; ]

äjLä'I P- * Z. 6. J^Jf^ irr in*

Flr.] JlsUI, R - 14. Flr.] P. — 15. J^äJI
]

JuajUf R — 18.
;
f^l jusJ]

;
f^f

;
L^I R * Z. 2. oUSUf] «yLft^LJI R — 7. tjcäJÜ Flr.] ^JJü P. — 13. ^tfj

, r<5

Flr. will j^JUI lesen. * Z. 11. J^] P. — 17. ^LaJI] ^louJI R — 22. ^] in

^ P. * Z. 15. SLyLo] ^Lw^c P. — b^s> (so ist zu lesen)] P. — 23. J^bäJfj irv

Flr.] Jo^LäJ!^ P. - 25. ^Lju^I] ^UxxwwuJ! P. * Z. 6. Ü Flr.] Jb P. - 21. JUjiJf ]
«-A

düAjf r— 22. x^ ju] loa r— 27. ^>byf ^aaJI] ^byi r * z. 5. «^t] »n

XXajI P. — Jd^j Flr.] J^ui oder wohl Jl.^ P. — 7. xjLs*] P. — 12.

«yjjo P.; ob o^o ? — 14. ^a^Lo Flr.] jjyiüLuc P. — 25. oLy^] i^-yo^ P- — 27.£^öjü

Flr.] ^JLLa** R * Z. 15.
{S
JJu] ^xxj P. — vUic^] VUb^ R; s. S. und fcf». — fc*

18. ^a. u. ^.(^ ]
u. ^(^ä. P. * Z. 3. ^.i^o Flr.] g^V* P - wie auch S - tf

1
^ anver" tl*l

ändert steht. — 4. Flr.] R — 9. S^ixjt] s^A^Jf P- — 13. Q Flr.] L*j.|

P. - 29. Jo^sj Flr.] P. * Z. 14. ^b Flr.] ylj P. — 21. £o^] ^J^e R; s. Iff

s. irr. im i»i * z. 5. ] ^L,^ R — ^y Flr.]^ p. — 7. sL^j^l ] if

r

»LIa.t P. — 8. R — 19. fcn^] iji.co P.; vgl. S. l^p u. It^ö. * Z. 16. (joÄoFlr.] Iff

qöäAj R; s. H Ch. IV. S. 415. Nr. 9031 u. V. S.327 Nr. 11154. — 17. ^,L^ vor ^yjf ist Zu-

satz von Flügel, der es in seinem Mscr. überstrichen hat und also das genannte Buch dem Abu'lhasan

Ali zutheilt; es ist das aber vielmehr Titel des Buches des Abu'lfarag und daher ^UcS' nicht zu

überstreichen (Flr.); hierdurch erweist sich die Einfügung von ^Itf gegen P. als überflüssig.—
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* Z. 4. Flr.] iüuw.: P- — 6. Flr.] juu P. - 25. J^f]

Ifv Ju^l P. * Z. 7. L, ^ Flr.] Lc "^J Flügel las

J^j.
— 9. Vor ^ÄxJCJ» ^LaJ und

^Joüijf ^b~J fehlt ^ in P. — IG. pjCb'U Flr.] pngJbb P- — pjJLw verklebt, so dass man

IfA auch
|VJUgu0 lesen könnte. — 22. J^J Flr.] J^l P. * Z. G. s. S. |f I Z. 3, —

»*• 9*j4i*] ^P.i viell. (J-WÄ zu lesen. — 25. ^äJI] ^^Jf P. * Z. 3. ^UiJI
|
%uJ]

P. — 12. Flr.]^ oder *^ P. — 14. jju^if] ^A^jJt P. — 19. ^jüu^]

jjuuuuuj P- — 20. jooLJ ^UJf] JuoU P. — 21. j^Uf] ^LJt P- — 28. by.b

!öt Flr.] P. * Z. 1. aJUj Flr.] ÄxL^J P. — 5. JuiJ] vor J^f fehlt in P. — G. j^Lt

M Flr.] JU P. — 23. ^j^Uxif] ^LxJ! P- — 2G. Ki^asi] au^asi P. * Z. 4. ^ un-

deutlich, wofür man auch denken könnte. — ^ju^dijf] ^^..da+Jf P-, viell. auch

(

jjuüfi»» zu lesen. — 6. söLxoJf und ^Jf ] 8<>LäJ! und jj^Jf P. — 7. ^bduyaJ!
]

^bjuuaJf P.; s. S. n* und öfter. — 8. ^fjj Flr.] p. _ 9. ^jüiÄ^clt]

^j.AAi^J.f P. — djblf ^j] doblf P. unsicher, ^ könnte auch ^ sein. — 11. jäJät]^ P- — verdächtig. — 14. J^if ] J^f P. — 24. Flr.] P. *

lot» Z. 6. ia^Jf ^ Flr.] ia^Jf ^ P. - 7. iysJf P- — U. ^suf]
und einmal

t5
_Ä_^_T P. — 17. xiyäJt Flr.] xiy^Jf P. — 19. to^JU] ^JLc P- —

20. ^Jb] ^Jb P. — 24. Jl^] JL^ P. - 28. 8LXiJ fehlt in P. — ^ P. *

taf Z. 5. ^L^A^f] ^jl^^f P.; vgl. S. \r\ — 16. jJ*y^ FIr-' 80 in der Par. Ausgabe des Buches

töö selbst und bei H. Ch.] ^pf^lf P. — 25. iLlS,
]
ä—o

;
P. * Z. 2. ^Jb ]

die Schrift Hesse

auch ^Jb zu. — 4. ^U
; ] ^ P. — 10. ^ tjlatyf] ^-woLsJyi P- —

12. ^jLwJf] P. zweideutig, insofern man auch y£.*Jf lesen könnte. — ^jlkp 'Stt.
] y U^ML

P. — 16. LJLä. Flr.] bjs? P. vom Wurm zerfressen. — 18. ^ t r ]
schwerlich t>bc.

*

M Z. 2. ^jLxJb b^ blS^
]
^LxJb bx*^^ P. — 23. R.] P. *

tav Z. 25. xJjbj- dUJJ Jo^Jf 4^ R — 27 ' Vor

Iöa fehlt der Name. — 28. iuu&Af] xxklf P. * Z. 2. Zwischen und
c5
*4^if fehlt

;

in P. — 11. ^Xi] P. — 15. Vor fehlt
;

in P. — 21. s^ Flr.]

M P. — 22.
r
l^ö] P. — 23. ^] s f

;;
P. * Z. 10. ^ Flr.] £u ohne ^JJ|

hl W P. — 20. iui Flr.] SjUo P. * Z. 25. UU Flr.] P. * Z. 20. ^»^o]
c5
*^ P.

;
wahr-

\W scheinlich
t5
*L? .

— 21. jüfjuJt] xjftXAAjJf P. — 22. R.] isj^fj P. * Z. 6. ^jls]

^.^s P. — 8. ^_^_c] ^Jit P.; s. oben S. |H und — 10. Jjy»
]
Jj^o P- —

llf 25. ^^f] so P.; ob ^ylf? — 30. ^fyUt] ^f^ajf P. * Z. 3. ^y:^»] P. —
7. ^.byf

]
^^b^J! P. — 8. Oi^yMj in P. undeutlich ebenso das folgende ,j^yo, — 10. tgy*

verzogen in P. — 12. io^j] jo^j P- — jLiLjo nach ^ ^ , H fehlt in P. — 13. Im Text

ij^jLwi' , darüber aber ^a^w. — 17. ^wJLjlJI] ^U^*Jt P. — 19.
cs
^Jf]

c5
A*Jf P- mit
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einem Punkt oberhalb zwischen A und ^. — 23. ^aajUJI] ^*>m>Jf P. ; es könnte auch ^xjJuN

sein.— 26. J^sJf] JLäJI P- — 27. ^Lo^fJ^Lo^f P. 29. ^04^0] möglich, wahrschein-

licher * Z. 4. ^y&ftjf] ^^^Jf P- - 11. ^b^ff]
(g
JJ^ P. - 22. nö

ist entweder in ^L^Li zu ändern, oder es ist ein Name ausgefallen Flr. * Z. 10. t

1
)

1
)

;ru;
P- ~ • 25. ^LjLä] (jLws. P- - 26. iüjjo)] *ä

;
Ju

;
P- * Z. 5. ^l^J! jJU>] t«|V

^üyf JJU P- — 6- «jfjuUUuf] ob ^Uää^I? — 7. ^^o]^ P- — 12. ^Uä]

^La~> P- — 17. ^jjujo] ^jjojo P- — 20. aJJf ii/je ]
P. mit Weglassung von x ljf.

—

24 - UL^1 c5
Laä P

- ~ 25
' is^UI] ^boUl p

- — 30. JoÜLc] J0ÜL0 P. * Z. 22. IIa

üJ
;
JO^] P. — 25. ^L^-^] P. — 29. dioL&] wohl (jjoU. * Z. 2. m

^JuJI] ^JuJt P- — 5. ^JylS Flr. (s. Lane unter "p, I. Ch. Nr. yy S. 66)] ^f^t
P. - 11. Jl^] J!^ P. — 16. Flr.] jpj P. * Z. 1. ^.If] ^J! P. — 8. JüLüü tv

Flr.] j^u, P. — 9.
^ t ttf]^ P. — 13.

r
^]^P. - ^t^l^ytftP--

21. ^£31 Flr.] *Jj0f P- — 25. ^J^jllt] ^^Jl P. * Z. 4, ^Jü Flr.] ^Ai P. — M

11. äaäUH] /uaäJI P- — *
;

,
W] P- im Text und darüber ^Jf. — 17. ^LaJf jfjiJ]

^UftJI ol^f P-; ^LüÜ! ist vom Wurm lädirt. — 24. ^^df] ^^^.Jf P. * Z. 20. [v|"

o^.xj" ^ H. — 24. jL*i ^juujy] oLwujüf ^uJü^ H. — 25. ol^Jo^] ouUj'j H. w Z. 4.

^ Flr.] ^ H. * Z. 12. U^Jb-UJ ] U^JL»Lä3Ü H-; vgl. Sur. 49, 9. — (JLub] luu H. — hff tv*

24. (jjci] H. — 25. ^fcuütj H-i Tusy bessei' JiiAib. * Z. 1. ^tX_Ä Tusy] ^tX_^ |v1

H. * Z. 3. ouuÄS] ^ajuaj H. - 16. ^iy^Jf] ^y-Jf H. — 21. 6U#| Tusy] ^Uü^! tvv

H. * Z. 6. R.] ^olo H. — 9. LSfc] luoK' H. — 11. |j^e H. — 21. LiiLo] Iva

LuLsLo H. — 23. jj
; ]

«J, H. * Z. 13. »y^S^Jf] jL^Jf H. — ^ Flr.] H. — M
14. yJL?] ^Ls? H. — 16. ^JLsif] H. — ^J^] ^jJLsj» H. — JljujU» Flr.]

Jjub H. — 18. ^^JLsi] J^U? H. — 19. ^jJL^' Flr.] (jjli H. — J^« Flr.] J^ub H. —
21. ^5^ä.f] iy=>.t H- — 22. Vor ^Jf fehlt ein determinirtes Substantiv wie xLdf oder

Flr. — 27. ^J^aJUI] ^AäJI H. — JuuUftj Flr.] J^tall, H. — 28. ^fyiJf] ^fyj!

H.
;

vgl. Mawäk. S. 337 Z. 6 v. 0. und S. 335 Z." 10 v. 0. * Z. 2. s^_a_^JI] ^ * <^ H H. — tA*

;
LsdJ! Flr.]

;
LsJL> f^jJäu H. — 7. jL^Jf] s^^JI H. — 8. ^U^ä,] Ji&J, H. *

Z. 7. H. — 9. iU^Lo] xa^Lo H. — 15. Gl Flr.] H. — 16. Flr.] U!

H. — 20. ^jjoi^o] jjjuiX^wJ» H. — 21. ojJu] xi^Ju H -
* Z. 6. o^*j] o^*r?

H. — 10. ^Lif] oLol H. — 14. xäJUs H. s. z. B. Naw. S. 848, Ibn Kut. S. 136

u. 155. * Z. 3 f. ^lüf u. iU^b] ^Üf u. aw.a.L» H. — 12. ^l^] C. —
14. J^Ä^f] cX-O^I ^H. * Z. 15. ^Ij^ fehlt in C. — 21. SJuwLt] sj^t 0.; H. Ch.

| Af

kennt das Wort ebensowenig wie den Verfasser. Vielleicht ist sy^l zu lesen. — 25. iLuotil]

*aä*JI H. * Z. 6. *äJU;J SJUj C. — 10 f. ^Lk^UcJI J0UC0] ^LkJLJI ^jÜCo H. * Z. 25. |Aö

V^'^l V^-" Hl * Z - 2< ^tX^b] c>ooU^b H. (auch gut). — 5. ^XjJ
]
Zj+lxi IaI Iav



H. — L^Lo fehlt in H. — 8. Flr.] ^ H. C. — 9. f

;
UL Mr.] f

;
Uü H. C. —

10. vJ^u J
Flr-] H. ^uuflj^ C. — 11. ^JUo Flr.] ^jLJLJo H. C, — 12. äoUo]

^•LX^ H. - 16.'^^^i' ^] ^^ H. - juU] ico! II. C. - 17. J^,

in C. statt wie auch H. hat, hineincorrigirt. — 20. ^^J^] i5+a«j. H. C. — Juwju
j

H. — 23. Uöjj] j-S^ c-j aucl1 zulässig. — iU«ij] 2U*»o 0. — 28. s^oä..] s^j-s?

Ua C. — 29. pJhjü] fJhMS H. * Z. 2. Jub! H. C. - 3. £A*Ü! H. -

J^ST] — 6. y^i]^ H. C, - 13. ^-U] pSU* C. — ^Uu^f] ^Lw;r'f

H.; 1. ^Lu^Jf wie Jac. IV, S. 921 und Lex. geogr. , oder ^jU^tpf wie Lubb al-lub. —

H. — 21. ^fjoyj] ^Ju H. - 22. pJL*-? ]
,jju H. — Ja-*-*-H] ydjJÜl H. -

23. ^JljXJU] ^jryU H. ^lyO C. - 24. äULjUf fehlt in C. — 27. ^
H. — jMJb

} ]
jJtUo) H. — 29. iuiai] H. — 30. ^^Jfy] (J^of^ H. * Z. 8.

Ia4 ^jaXJUi] ^juL* H. — 10. «uL&JÜlj] ouj0f
;

H. — 11. itffjS] itfgtjS H. — o^^k^Jf]

cjt^o^Jf C. — 12. yaSUs Flr.] ydSÜLä" H. (jdj'Lü C. — 13. l*-slJ> buLä ydi] ydb

üubU h. Leb ULjU I^Lb c. — 14. «^JLxt] *JU_*I h. — 15. ^ü] Li h. —
16. viJUUxJf] ^JUUJ! H. — ^äjjf] ^Jt C. — 20. iUÄJLjl] Flr. vermuthet äx^Jf. *

H» Z. 3. ... uLx^fehlt in C. wie fast immer wenn die Angabe des Buches nicht folgt, — 12. ob^Ji]

ou^Js H. — 16. J^üi Flr.] Jlüi H. C. — 19. ^elfe] ^Ub H. — jUfcj Flr.]

H. JLäjj C. — 20. ^Jo
; ] JLä Ju

;
H. — 22. SU$£W] 4*äUI H. — 24. JJLül,

Flr.] Jjüäj H. C, — 26. dUXu] ^Jju> C. - J
;>
«kJ] J;rfriaJ Ö. - ^J^J dU^]

Hl ^tX^I H. — 27. l^jj felllt iu C - - 28 -
H - * Z

-
2 - coüÜ]

Der Zusammenhang fordert oujjJJU Flr. — 3. sj^.^ ] äcX_x H. — 6. ^Isi
] r^z» C. —

7. Flr.] ^Uf H. C. — 7 f. ia^P Jsä] J^ä H. ;
auch gut. — 8. jojo] sjo C,

wie in Ann. Musl. II, S. 342; dagegen Abulfar. S. 288, I. Ch. Nr. 186. jUj^f «jf^Jof und

Abulmah. II, S. 213 o^ikä ^j.
— 10. fehlt in H. — 12. «käjfj] **kajl £

C - 13. jJUi] JUj H. — 14. ^^juoj] C. — 18. U] fjf H. — 22. xäJUI
; ]

HP xäLÜj C. — 23. ^.„aJfjj] <j*jf
;

H. — 28. ^J] cc^i H. * Z. 4 f. O^U^ Jo5W]

Ojljf Jo^ll C. — 9. xkäJI] Xkiujf H. C. — 14. ^JjLjUl] ^yuJI H. ; s. oben. *

Hl" Z. 12. ^jdIJlx,] ^joo H. — 13. ä^Jf fehlt in C. — 16. Flr.] ^ H. C. —
17. Lsy jj, H. — 19. ^J.f ^ Juu^^l] ^juJ-I H. - 20. UCU*]

Hf dl^o H. * Z. 8. ^^.f] u^^f H. - 21. pjLJI]
r
^LJf C. — 22. LLüijf ] *UüJ»

Tusy. - 25. ^Jjf fehlt in C. — 26. ^Jf] JU^jf H. — ^L^^f] ^L^if H. ^L^l
Ha Tusy. * Z. 2. SjUaLtj obUl^ Tusy- - ^ä*J»] -Uäju" Tus>"- — 3. ^J.fJ H. —

CLXJÜI 3] LCÜ» i L^j ^usy. ~ 4. JüL*] d_i Tusy. - J^JjJ^
]
Jyl*jl

;

H. — ^fj-j>]^ H. C. — 5. »yjcjf fehlt bei Tusy. — 7. SuJ^R Tusy]



I^Jt H. pJ^JJ icUjj g.jf Lo C. und von der nachbessernden Hand ^Aj xJLLä gjf Lo sJUJ.

— Nach fügt Tusy ^fydf JloL hinzu. — öMyÜf] ^f^jU! Tusy. — 9 f. ^Jf oLtf'

^jUUJU fehlt bei Tusy. — 10. xJLaJf,
]

SjJLaJfj Tusy. — H. ^joJf] ;tU!l Tusy. —
13. JooUcJf fehlt in H. — 14. Für gjuJf ist zu lesen jjutif vgl. S. m Z. 21. — A gklt]

gpl^JaJ! H. - Flr.] ^L$f H. ^bSf C. - 17. toL5t] »Ut H. - J^L^o] JuL»*,

Tusy. — 23. ä^J] «JLJ Tusy. — 26.
} ^JyMA\ fehlt in H. * Z. 1. gjf^] 0bt^ Tusy. — Hl

8. oUT] bUTC. — 11. JJÜ £] JJü, H. — 12. gjuyjf] sjop! Tusy. — 14. ^JUU]
^JLU H. C; ^J^L Tusy. - JUJI ^ ^UJI ^1] JÜüJt^j ^UM H.(al.^l)

^UJf Tusy. — 17. xr^cö Flr.] xc^-w H. C. — xjuÜ ^ LJ fehlt bei Tusy.

— ^n ° v Tnsy- — ii] J^-c- Tusy. — 18. \^JL.f fehlt in H. C; ausserdem er-

wähnt Tusy noch mehrere Schriften Ibn al-Dschuneid's. — 23. ciw'f ] ixA^Jf H. —
24. fehlt in H. — 27. ^JiT^] ^xf& H. C. * Z. 1. ^joLofly] ^UoJI, Hv

C. — aüujf] äaa+JI H., xjtxjf C. — 5. x_ä_a-JL-j] xäiyü 0. Bei Tusy lautet der Satz

^jßLiäJf ,i, ^xiLwÜf ^S>j>/> J<£ Xäääj jj^. — 8. ufljij] (jaÄj H. C. — Jjjtjf] JüLäJf

Tusy. — 12. Uyw Flr.] Uyw H. C. — 13. &ft#t] &iuJf C. — 14. Zu ^JLüf ,j*of fügt

Tusy jJUäJI y-txÄS) hiam - — 15 - Tusy. — Jfj&J Tusy. — 17. ^^^Lu

„TpJf
]

f

7
Jf ,JLu, H. "Jl ^ ^Lw C. — 18. äj ^ H. — 20. Xj^jjf^]

äÜfJüf^ C * Z. 4. j-b^
]
jfcLojj H. — |jWJ ]

H. C. — jJL^
]
JGLw

;;
C. — Ha

dü6 dU6 ^ H. — 7. ^uJöJl^o Flr.] ^jefjuo C, fehlt in H. — 16. Vor X$iüUf

hat C. überflüssigerweise noch ^ zi+XxN. — 20. ^y^o
]
^a*s> ^jo C. — ^y.

^
v ^_x>

]

gä^3 C. — 21. xj (jl^ C. — 22. oL^I] oLLil C. — (X^j&^jj y&Ä>-?j H. —
23. jjfc H. * Z. 1. ^kt^ol Ibn Kut] UaI^ H. C. u. I. Ch. — ^ M
C. - 6. ^_,o fehlt in H. — 9. jLäM] y^jüf H., y^Jf C. — 10.^ H. C, verdächtig,

.

vielleicht ^>y — 13. ^e] £oo H. C. — 14, jjj] j^o adj C. — i5j*=*
feblt in c -

—
22. lijLo] dULo H. C. * Z. 2. ^jjCjj fehlt in C. — 3. gJC^] gJC^.U C. — 5. ^^J] r.»

£**J C. — Jlyel] JL^I C. — 11.
;
U jjo Flr.] fehlt in C, ^ H. das wäre &

und so ist auch zu lesen nach S. tT» Z. 15 u. Z. 17. — 12. ol^i.'] ^L§4>f H. — 14.2U& fohlt

in H. — 20 f. t\—|jj fehlt in C, wie häufig solche unfertige Stellen. — 22. ^L^xj]

jjLw-o C. , weder das eine noch das andere durch einen sicheren Nachweis zu rechtfertigen. Ob

JjU-wo? — 25. ^L^pf Flr.] ^_,L^öf ^ C.; ^jl^pf ^ xJ^ H. Flr. bemerkt dazu: Man

könnte lesen ^L^pf ^x» ye^ (so vermuthete Flügel, verwarf aber diese Lesung später). Wahr-

scheinlich ist aber xj^ einfach zu streichen als falsche Vorausnahme des aj^ vor ^joOf ^jjo.
*

Z. 8. vor fehlt in C, wohl mit Unrecht. — 11. und 12. ^jJÜlM] H - * J*»t
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W Z. 9. ^yuMi] ,jjju*3 H. unrichtig. — 19. ^ÄJj]
i/

-^.J-;
C> IL ~ H -

—
28. J&JJ Flr.] _SUf C. falsch, wie aus dem zweiten Vers auf der folgenden Seite hervor-

geht. * Z. 1. JlojÜ] Jl*oäJI C. — y^waj] H.. wie C. hat auch Ihn Kutl. — jCil

F*!* fehlt in C. u. H. — 27. j-JU^
]
j^JLs*. H. * Z. 2. xjjf fyü

; |

x/jcf auJU C.

a^xf H. — s^L^
]

s^lag C. H. — 4. ] C. — 6. LJLÄj ]
Flr. vermu-

thet UjJü. — 11. ^^JC'IJ gjJuJÖ! C. H. — 14. ^l&Jfj fehlt in C. - ^yÜI] V̂ J|

H. unrichtig. Ein ^^-w-M ^Ui$"ist auf S. m erwähnt, ein üj^cö^l ^Lj" auf S. f«A fl« PI
1
! ein

^
1 .

U

oLciJf ujLä/ auf S. Vgl. auch Kasembeg's Ausgabe des iüLäJI ^a^is?S. 163 u. 169.

16 f. ^^ajiJI vL_Ä_f bis ^LäJ^oJfj fehlt in H. — 18. ^Ä\y\ ^^'j C. —
20. J^Tfehlt in H. — 21. fehlt in C. — 22. JLsUjf ] JjUU! C. - JLoll]

JLflif C., vgl. sogleich unter ^Jpjf. — 25. ^>Jo
;

fehlt in C. — JU U] fehlt in C. H. —
(•« 27. ^^J-t] J^s? C. — «yjAjt]

;
^äJI H. * Z. 6. jli^t] aliS» H. — 9.^ Flr.]

0. H. — rx_i] H.
;

vgl. Jakübi 8. 25 Z. 8. — 10. ^tif] ^lit C. —
11. jf fehlt in C. — 12. L4U>j] _U

;
C. H. — 14. ^ludt] ^LoJf C. — 28. ^]

H.; s. S. — 29. Für xJ jkJ^Li vermuthet Flr. f^j^ls oder aJLsef Jl&.Ü. —
^ I^Jmxi H. * Z. 1. ^j^ijjij'f u. ^jyx'j ^1] ^.i^jul u. ^j^ju ^ H. —> (j^Xw^Äi] (j^XL^^Jüo

H. — 3. oULs] uüb C. — juJ] J^f C; vgl. ^Lrl! «JUI Jy^ J^J wudaS in Bag-

dad bei Jakübi S. 25 Z. 8 v. u. — 6. k_Ä_^ £ fehlt in C. — 14. j>f.O Flr.] j |<> C. H.
;

s.

Ztschr. d. DMG. VII, S. 546 Anm. 3. und Abulmah I, w Anm. 5. — 16. ä_J—*, fehlt in C. —
18. ^L&AaJI i^Jjif fehlt in C, vielleicht mit Recht, weil alsbald t^li^il J^c. cjIäääJI ^Ixf

folgt. — jfjsJ
]
yJf^f C. H. — (jsd*J ] Löju C (jäjuo H. (jÄJtJ hat Ibn Kutl. und der Wie-

ner Codex Nr. 1186. — 22. ^o] fv^c H. — 23. xjf^ Jlä UL$j fehlt in C; Flr. vermu-

thet ÜüUj. — 24. jjXflJ! ] (jfyü! ,jjo C. H. ; oder auch yykT^äJf JU ;
vgl. Abulmah II,

r. v fr Z . 5. — 29. ^-s] fcJ H. * Z. 1. ^.Uü&o] ^UüssJ C. - 4. ^ijd R.] ^AäJ!

C. H. — 9. aüüf 1 äJü^ H. — 10. Ll^ C. H. — 15. Zu xjü^j in H. die Bemer-

kung am Rande *J J^sf ^ v_ä__i_Ä_is? J^_j> !<X-S>. — Jl*a3 Flr.] Jl*£. (?) C.
, Jl^ju H. —

16. ^a^jJIJ ^-».^Ji C. im Text mit der Verbesserung am Rande in Vgl. Jac. u. Lex.

P»\ geogr. unter yü und — 18. Läj fehlt in H. und ist überflüssig. * Z. 12. ^Lä^ fehlt

M in C. — 24. ^ä_x_kj fehlt in H. * Z. 9. jj^ C. — 16. ^sJÜf]
cS
^JI H. —

18. ^] \^ C. — Ju^ fehlt in C. — 21. ^juuJUbJI] j^Jlkif C. —
C. — |f fehlt in H. * Z. 4. uumjj] ^«-^ c - Ein ^-^^ ^j-^ wircl erwähnt S. h( und Hf.

- 12. ^L^lt] ^U^^i! C. — VUyi] o^jJf C. — 13. g^^f fehlt in C. — 16. ^y]
C — ^jyojUÜf,] ^JuopWI, C. - 17. ^f^Jf] ^ytfl C. — 21. ^fjc^JI] ^tj^f

C. — 27. xloj] XldS C. * Z. 11. bis ^.aä2Lo
;

fehlt in C. — 16. ^xfiu*-^

3

^JJOI jjo xJ^ C. — 27. ^I^] Flr. vermuthet — xg^>!] C -? VÄ



S. m u. IV * Z. 3.^ fehlt in H. — 8. J^] ^ C. — 17. Uyiffj] H. — Pf P

18. Vor ist in C. der leere Zusatz ^JdOf ^ys xjj. * Z. 4. u. 5. g^L] C. H. — Flf

8. ^UUdl] ^LwLiL'f H. ; ebenso Z. 12 ff. - 14. LJ
; ]

U3t
;

C. - 23. ^ C.

^•^1! H. — 26. ^UTu^äi Flr.] ^UT yöJÜ Flügel. * Z. 9. J,_+_<?
j ^ C. -

10. ist^AcJf ^_>J5tXx)] xjla-ccJI ^wcftX-o 0- * Z. 2. ^^^j v^zOf ^ C. — 7. ^^^ä.*^]

sifk^^lj C. iO^*Ä^ EL — 11. ^wJf] (5_j^*fcÄJt C. — 17. ^jui"ist Zusatz von C. *

Z. 19. i,_>ÜS%£ xJIa*** fehlt in C. und scheint in der That überflüssig, da später i^Uüf Hl

o^jül erwähnt wird. — ^^o^f
]

JLs^f C. H. hier und anderwärts z. B. S. ff» . — 24. Jvl .
,
ty

JüL*Jf;
C. — 25 f. ^LJf vLcT fehlt in C. * Z. 3. ^Ujjt

] ;̂
L^Jf H. - 4. Jf^aJf,] Hv

JL^J!;
C. H. — 5. i*,LiJ]' £,L^f C. H. — 7. ^j] vuÜf H. eine Schreibweise, von der

schon früher die Rede war. — 9. ^.^.iJf] ^.cudf H. — 16. ^Laj] ^L^i H. , beides an

sich möglich. Auffallend ist der fehlende Artikel. ^.Laj als nom. act. von ^>Li ist wohl ange-

messener. — 19. i^LyOCJI] ^LydCJi C; „die er in seinen anderen Büchern verschwiegen

hatte." — 26. ^oLLJI
; ]

jjJuUuJf C. * Z. 2. jj^ ^] ^ H. — 3. ä^Ä-j]
öyUÄ^j H. * Z. 2. ^joljuo] ^J^c C. — 16. yJüya^] xjyä^ EL. — 20. *jüjy ™
aOLäif £ H. * Z. 11. ^U^oWydf fehlt in H. — 16. ^^o] C. H. — 17. ^Xms]

pJLa« H.
; «JL Tusy. — 19. Flr.] ^ C. H. — 22. fehlt in H. — 23. jjJaib]

^JaüjH. * Z. 3. ufljyJI] Uä-jytH G.? auch Tusy hat S. 39 Z. 5 u. 6 dieselben Varianten, nur rTf

fügt er noch die neue (joj^jüJ! hinzu. — 15. ^Jsli*] xdcli* H. — 26. iU&Jf \*JjsT\ ^Ixf

jujuJI H.; fehlt, weil im Original unsicher geschrieben, in C. S. Tusy S. 104. — 27. auJLjJf,

was dasselbe wie ä^-iJf ist, bei Tusy] iuJUJf C. H. * Z. 4 f. x£iJf
;
^Lf^Jf^] xää sfjjJfj fff

C. — 13. uiSlbjJtj] ublfejJI, H.
;
Tusy S. 172 Z. 10. — 14. LjloJt] ÜLa*J! H.

;
Tusy

ebenda Z. 11. — 19. Nach fügt C. ^1 <yt ^._/> hinzu. — 21. JuÄ^Jf] tX^^Jf

H. * Z. 2. vLäT fehlt in C. H. — 4. C; Tusy S. 372 Nr. 827. — 6. ^]
»uo

; ^ H.' - 8. Jjü^f] .Lyo^if C, H. — 11. ^JUU-Hj] JUJf, C. —

Z. 8. Statt oijlj.kjf ist wahrscheinlich wie S. fff »»ajLfejJf zu lesen. — 12. ^JJLLo] jv^cJoL^o Fh*

C - 14. —j-ilt]
f^ C., 7=L!

H. — 20.
;r^o] ^ C. H. — 24. ^oLaJf

]
jpLJf

C - 25. JUJU] JL&JÜ C. H. * Z. 6 f. ^Ljf x^Uo] ^LÜ! ^ fcäUo C H. - rr*

7. ^JÜ] j^iJÜ EL — 8. J^>
;

]
C. — 10. L5>L^i] UUä» c. — 17 f. jLx

J^-u^f i>Lx] £ Jy«ilf oLä C, ^^^11 oUc oLä H. — 24. J^A^Jf ist Zusatz

von C. — 27. *JU! Jux] ^LJU.«f J,^ C. * Z. 15. ^ü&}f] ^ää*J! ^ H. * Z. 2. m
rj C. H. — 15. ^juUjj] jj^iXjj H. — 16. ^ifj fehlt in C. — 18. ^jüütf]

C. H. — 21. H. — 26. iÜjwj'] ist Zusatz in C. und wohl kaum vom Verfasser

herrührend. * Z. 2. y&jyd] g&jyüf C. — 25. C. schiebt vor ^.ijf Ungehörig die Worte ^ x

U ein. Vgl. Lib. Class. I, S. 60 Nr. 30 und Naw. S. 368 Z. 4. * Z. 7. ^ytt*o] ^»jö*« ^
C. — 15. ^^otJf] j*m)\ H. * Z. 12. ^jjuJüJf] ^^^xjf H., fehlt in C, weil unsicher IT.

geschrieben, wie gewöhnlich. Vgl. Naw. S. 91 Z. 3 v. u. * Z. 5. ^ojsjf Jlx] ^äjJuJI JLä VW



H.; beides gut. — 9. Nach JuyjJt fügt C. oi-xJaJ hinzu. — 13. ^.y^} c-:

H. * Z. 2.
;
^1JI] JWJ! C — 3. kx^? C. H. — ^uSÜf] ^jy&$ C. H. —

Die Worte jJU> J^w bis fj^f fehlen in H. — 4. ^-^] gjfil C-i s - Ent S. 33 und

127; Ibn Dur. S. 38. — ^ ]^ H. unrichtig. — 13.
]
J^. H. — 19. **LJ.]

xcLa^o^ C. — 28. C. lässt durch seine unsichere Schreibweise und ^jjl zu. * Z. 5.

tri* tTf ^JotXÄJf feMt in C. — 20. .^jüo C. H. — 28. äLcUJf] SU!*!! H. * Z. 11.

^ C,^ H. - v^CL - 13. yyüf]
;
!yüf H. - 18. ^f] ^1 C. H. -

£&J| fehlt in C. — 19. x_£4_kJU] x^k^f C. H. — ^Jje 0. - 20. Die Worte

l^Äx* ^Jsf s'Jlc düö £ xJj fehlen in C. — 21. Ja^w-^_*Ji] is^wJI 0. — 24. ^jLö^]

IT* cjlkfc, H
-
* Z

-
8

" u~^] H
- - ia

ff] ff H- ySl S
-
(Jn--

^Usl] ^Uit vgl. S. im - 12. ^]^ H. — 15. aüiJf] *aJUI H. — IG. g^g]
«yucTC. — 24.

;
Ia>! H. — 26. p-fr^Uo, fehlt in H. — 27 f. Die Worte aJÜÜf £

fH y-**?- ^ £ (J^3
fehle" Ü1 C

' * Z
'
3

" £^*jo H. — ^Lxo^o] I^L^o C. —
5.

^ ^
>(

J
^j^sxJt C. H. — y^-*-'^ ]

y-^*-'' ^' '
beides Möglich , ersteres entsprechender. —

äüjÜJ Jüuaf 3 Jyüt'lj 4;iX^f oIäT nur in C. — 6. *jüüf 3,
vor ^oL^Jf i_jUs"fehlt in C. —

7. jjUJf] iLJf H. — 8. iL^-oJ H. — 9. yoüsf] yoüüf &; vgl. S. (To. —
10. xxJL^] sJLyi c. — LL^Jt] LLo^il £ h. — 11. ^^J-IJ ^ylt c, H.

;

s. S. (To. — 19. ^JUW Flr.] ,?tLw C. H. — 21. l^jCc C, H. * Z. 2.

ITv ^^Xt] ^.aXä C. H. — 6. lüüfj] &Aj'L;^ H. — gSUÄJL5j i feült iu c -

—
8 f. xääJi 3 v^yüf s^tXi" 31x7 aüLäjf £ fehlt in C. — 9. C. H. ; Flr. verrauthet

P^a ^jufl-AjJf. * Z. 10. ^jjüil] i^aaJ V. —
f*_j~^] pj^' L- — lL>-

i*-^;^
0 Flr0 (V^ÄijLftx!

codd. - 13. C. — 14. *L>] C. — 17. ^UiJ] ^\J\ C. H. V. —
19. L^Lujj

]
LgJ^Luoj C. H. — 21. Lgjtxäj] l^Ä-oj C. H. ; ersteres schon desshalb richtiger,

weil im Vorhergehenden darauf Bezug genommen ist. — 22. yJjJU] ^Lüf 0. H. —
fH C. — 30.

]
L. V. * Z. 3. L^aJCvj

]
L^JCw^aJ C. H. ebenso zulässig. —

4. |*$jyo|j
]
(v-g-s^^ (lanifer

,
lanosus) C. H. —

]
V- — Flr.] codd.

— 5. L^xi] LfcAÄ L. V.; auch nicht übel. — 6. [*^JJ] (^yf L - y - — 7 - xXJL^o^J aüjCJUx^

H. — dULJf f

;
b] t

;
b L-

, v 1;^ v
- ~ 8

- ^-^ f
]

c
-
h

-
— 9

- »M] l^^ f L -
v

-

~
11. Zu ÄAiv^ in V. die Glosse iJLäj ^f. — b^-ÄjCo] Lo^.xCo H. — 12. ^U^] C -

~
15. ^LoL^] V«UU;

'H, ^LoL^ L. — (SP^jLä] C.H., L.Y. —
kJL*i] J*i L. V. — 18. J^.JLo

(

^Ä=>f
; J

dUL^ £*XftJj H. L. V. — 19. ^^Jf] j^Äjf ^ijf

H. — 23. aJ] ^ V. — £o^] C. H. — 27. ^^uil Flr.] ^^Ai-f C, H,

U**Ajf Ii. V. — i^uXjofy] i^«wLx»^.j H., L.
, c^.*uLoj.i^ V. — 29. I^jd^Xjij ^y^]

l?Jou ^0 L. V. — xxIäJ] iuvÄjJ "V. — voüb' ist wohl zu streichen R. — 30. ^.^J(j
]

^-Jf^ H. — 31. sj^s. nur in C. H. — 32. ^ ^^; ]
yX^LoJüaxi C. und andere wieder

¥<P* anders, nur noch incorrecter. * Z. 1. äü^f u- »—sLä/"] u - LsLxl' C. H. — 6.
^
g vi o.v.^j



^•Läää^ C. (VIII nicht in Freytag). - L^U fehlt in H. — 7. Isaläjf,
]

Le
;
Uü!

;
C. —

8. j& ]
Hamza S. Nv. —

] <s
++»j>j H. — 9. U^lxiJj Flr.] LgJ |^UöJj C. H.

L. V., G. — l^Xs.] L^ic Hamza. — 10. ^yc^^J] ^jc^f C. H. — 11. üj^j*]

E L. — 12. f^öÄÄjü (fehlt bei Freytag)] f^aiüüLi C., I^aajU H., f^öJUjU Hamza,

fyLoü L-, fyLoLi V. — 15. Jh._x_Ä.f ] Ja-JC_jJ 0. H. — y-&) Hamza; fehlt in V. —
16. s^c^Li

]
üy&Oyi C., bj.zdj.Xs H. — d>-^ L - V. — 17. L^xjl)

j

l.£-uL> C. H.,

L§.ajG V., Lgju'Lj Hamza. — ^j-yi-uo ]
Hamza. — 18. ^uüijf] (J-üjJf C, ^jjüuujf

H., (j^üüwJI V., ^aä^u Hamza; die Lesart ^yjjl sieht mehr einer untergeschobenen Aushilfe

oder einer Glosse ähnlich für das corrumpirte (^JLxJ!. — 21. a^j ^i3o Hamza] fehlt in den

codd. — cycX-^'] cl>t>L_sLl Hamza, hier und später. — 22. jj^jjl Hamza] ^jJf codd. —
23. 8t>l*J!^ nur bei Hamza. — ^ ] ^3 zweimal C. H. — 24. ^_i_JU^ ^<X-=J

; ]

j^Üj^ C. H. — KäjijaS ]
C.

, iü^.^. H. — 29. dUö ^0 Flr.] dUÖ codd. —
Flr.] C. H. L., ^^JL^J V. - 31. J£ C. H. - Jy ]

L. Y. *

Z. 2. iü^f] xj^l C. - 3. Uif Flr.] »^1 Li! C. G.
, 5

;̂
| L^f H. L. V., LJ Pfl

»jä.öl Hamza. — 4. ^jL^ ]
c - — I ]

H. — 5. ^Loa-J
]

I^LyCiJ

G. L. — &Juc] L^Ä>o G. und Hamza. — 8. ^LCvJofj] o-ft*iXjf^ C. , i_fL_v_f_.Cj4-_f Hamza. —
9. ^1 fehlt in C. — 11. ^UJf] ^UaSH G., ^LJüJ! L.

, ^LuJf V. — cü^] c^(5Ü

L. — 14. xL&Sj
]
xlöo^ C. H. — 18. ^.j-

]
^JaJü Q. H. — 21. fyjyÄj G. u. H. Ch. III, 94]

C.H.L. V. — 6f ] föf H. — 22. ^jcljoc] ^joo H. - 25.
L^JLÜ 1 u^äJ

H. ,*Flr. vermuthet (ja^äJ. — 27. äka~>. LjUbj] Lo Uüj H. — 28. ^.ki
]

G L. — 29. UiXS?] C. H. L., Luto V. — 30. ^Üj*] ^läi H. * Z. 2. ^jj^l ^
y^xi V. — 3. tX^xj

] tXÄÄj codd. — «J^lf Flr.] xJSjf codd. — 4. Lgi^j
] IfcSjÄj V. —

10. ^Jsju Flr.] ^nJn C. H. L.
, ^.jLoj V. — 12. fehlt in allen codd. — 13.

so Belads. S. 300] codd. — i5^° ^ <^-^^ <*5^°
^' Belads. S. 393: ^yX>,

dagegen S. 300: ^^ju. — 17. ^^Lo
]
u^oliü H, y^oLo L. V.; vgl. S. |W. PIA. Hl

Jcli'^] sjJLs ohne ^ 11. — 21 f. ^ysj] £Äaoj C. H. beide

22. LaJ
;
^JcTf] auXT! Belads. — 25. pUJb] JLÜb C. H. — 26. ^

my -^ H. öfters. — 27. Jüi
; ] Jjü ^ H. — 30. J ;̂

f

; ]

Je^f
;
G H. L ; ,

V. — ^ fehlt in L. * Z. 4. zqjJLX] L. V. u. Ibn al-K. —

vo>lrLl] ^j+j^iAl Ibn al-K. entsprechender. — ^jjOaxH
]

^j-o^l H. — y^JLa. ] LJU*

V.; (j^JLs. ist als Prädikat
(
y-^) von

^r»-^
anzusehen; alles vorhergehende ist Epitheton

(ksuo ) von daher Accusativ. — x^. Av H. L. V.] s^s^u, C. — 7. Die Stelle Lo JLj*

Ij Lc (1. jw) ^ ciJU'^+^l JoLä ^j-w^ fehlt in L. V. — 8. viJL^j
]
viL^j Ibn al-K. —

10.
f
^hxJ\ j^kzJ H. — 10 f.

;
Lc^? ^jo Lc]

;
Lsl Lo Ibn al-K. — 11. s^ijl fehlt

in L. V. — 16. (SP^Ls?] ^^Ls? GH. — ^f^] oiS^ C. — 18. *JÜLLi] JüLo V. —



-waft 18 w*-

xJ jüüj] sJ xJUj
;

H. , allein V. — 22. tXiej] JOä ohne ^ bei 'Us. — 23. ^^ajjc-äj]

fehlt in L. V., bei 'Us. und Ihn al-K. — ÄJuo] c^sj C. H.
, jjuo

c

Us. — 24. (JJijf

fehlt in 'Us. — äJU^] adL^fj C, &JUy L. T. — ^JjiÄi ]
pJJüi H. — 25. ^iafüfj

)

jj^&Jf;
c

Us. — 26. JU=vf] JUa.( V- u.
c

Us. — 28. sJuyic] xaj^is V.
C

ÜS. u. Ihn al-K. —
29. sÜjjJI oLy*] ^ftX^ ^ «JjtXit V. u/Us. — äjJU C. H. — 30. göyj\]

W ou*J!
c

üs. — ^yf] ^vil V., Ihn al-K. - 31. j^b
; ]

^j^Uf, H. * Z. 8.

^ ^;)] 5^Ä^ ^ c * H-
' ^ L

"' >^ ^»)
G

- ~ 9
- 15;^']

^ftX_j L.; Wenrich S. 35 ^J>l_ä Theodoras, und so auch 'Us. Bl. 120 v.; vgl. unten Z. 11

ywjo.— J^jawj] Jlaa*« C.
, J<aa*»o H., und andere ebenso incorrect; vgl. sogleich J^y^b. —

10. ^IkJ] JoUüJ C. L., IjLjuvI V.-, siehe Fabrie. IX, S. 149. In L. ist s J

zu einem Namen verbunden
,
genau aber steht so da : ^^jp. JcUäJ , wo dem ^fij yA ein neuer

Platz angewiesen ist. — 11. y^ju] y^Jo L. ; Theodoras Sancal bei Wüstenfeld S. 135; vgl.

oben Z. 9: u. ^fjo, Ibn Abi'Us. Bl. 130 v: i^üu^l Vgl. S.ffF. Ha. HL r»r.

1
£J>b C. H. L. — (J^aaj LyT> (

so ist im Texte zu lesen statt (J^aaA*»)] \jyJ~> L*
C. H.

, ^j^ajo Ljo L., yjyjo IaS> V.
5 ^^jGü ist ganz dasselbe, was oben — 12. LaJLo]

L^La L. V. — ^ ]
H-' ^;L**i L.Y. — 14. ^Csj^z 'tX-g-Ä ^of

L. V.; vgl. Wenrich S. 31. — 15. ULä^-j] ^L^ ^ L. V., wie auch bei Wenrich S. XXV
Fi** und 299. — 17. JüLo ] JüiÄj L. * Z. 2. jwb ^U-SÄ-b ] awb ^LyCs! H., was möglich wäre,

wenn nicht j fehlte ; x_^cl_i ^J^J L. V. — 3.
cs
^aä

]
^tXx. (5^^ L - V

\
—

«j^ol^
]
x^ofj C. H.

, Äj^öf^ G. L.
, &3^0^ V. ; man kann auch ab.t>^ lesen

,
vergl. z. B. Belads.

S. 405. — 4. ^jjlwö
J
jy?^-" L. V. — 16. (jA^^jl.^,*

]
yj*a^L*uyo C. H., yj*^jLw*AX> V.

;

d. i. y^jLM+jo Mnesarchus. — LaxL*] Lywol*u C. H. , aus Samos. — 21. f^Jo jj] ^Jo ^

H., ^Jo ,J L. V. — 23. xJUsj] xaaa*, H. — 24. o^UvisJ] ^{jsjcj C? statt des

S. PfP Z. 21 stehenden cy^L&s^fejf Artaxerxes. — 29. Jas?] ^ C. H. L. — 30. x_<^JLj]

W wyG L., ebenso gut. * Z. 3. y^ä.^ Flr.] y^^i C. H. L., jä^il V. — x_i_JU^]

»JJLäj C., »jJLäj H. — 4. i.| Jaia. leere Wiederholung von oben. — 7. üwoJb ]

u~_iJLr>
C, ^^^JL^Ib H., ^^fb L. ; Ibn al-K. S. 22 y^AL] d. i. Qeäy^g, vgl. Wenrich

S. 119. — ,j*i^J] H -

5 u*^^ L. V., Aai7]g. — 8. ^Juyo^a.] ^Juuya. C. H. L.

V., XaQ{itdrjg. — 9. y^j^j^f
|

y^jy^f C. H., yi^o^f L., y^jj^f V., Evdvdfyiog.

— U^Ua^yt] (j^Uä.^ä codd., I'oQyiag. — Ljf] La*) C. H., Usf L. V., Löf Gr.; Ibn al-K.

und Gas. I, S. 363 n\js^
c

ljt7tiag {{id'Ciov und tXdrrtov). — H -' ^wv - —
U")y*^°)fi

'\

codd., IJQcoTcr/ÖQag. — 10. ^i^f Flr.] ^ ^
v^t C. H.

, ,jj-ßj^f L, V.; j&j;^-

^w»'. —
(

j^Jc^_i'] codd., Kqirtov. — yj^L^fb'] u-JaJlialb' codd., QeafrijTog. —
11. \jyiyk>yL>3

\

^ySy^yXjJ) C.
, ^j^i^b^Ajo H. L. V., Kleizocfwv. Wenrich irrig Politicus. —

jj*—y_isy_i'] (j^f^Jo^-s codd.
,
KqccTvlog. — u „ h ,„ iy-^) j^kiy^ L. V.

, Zoyiorfg. —
12. y^^JuJLoyf] (j^JuÄA-blf V., wird auch S. erwähnt, — 13. ^JuoLo^i

]
j^JooLoji

naQ/ntvidrjg. — u^tXs] y-j^i L - WcdÖQOg. — ^Lo] ^Lo C. H., ^>Lo L., ^jLo V.,



Mevtav. — (j**^-»-* H-' Mhwg. — 14. g^LvXiLo
|

^^LjoLo C, ,j*oL*XjLc H.,

,j*oLuJoLo L. V., Msvegevog. — ^yikJLbf] ^yixJLbl C, y^jLJlbt V., ^yuJUo! Ibnal-

K.; Wenrich irrig Clitophon statt IIoXitixog. — 17. Die Worte ob^Ms ^J^c finden

sich nur in C. H. — 18. yll^f] ^j-*^^ L. — 19. y*ÄjJcyli
]
y^Ä^kyb L.

, y^j^k^Jj

V. — 20. ^^j] C, ^jy,' H.,^ V. — 27. g^f] ^iJ L. V. u. Ihn al-K. —
28. j^oLyJjüuf

j
(j^^L-üJLu/f C, ^t>LyJjüuf H., y^^LoJju*/! L- — ^^A-ybj.>JJ] ^yjb^AJf

H. — 29. b
;
lilkJ] b

;
Ulk~,f codd. * Z. 2. JU]J^H. — 3.

;
^f] ^ V. — h*v

5. ^ c. h. - e. j^jLÄü ju^n l
-
y

- — 7
- j^1 c -'

H, 5̂ cJf V. — 9. Jbü^t] JUfc^t C, Jb^t H., JUxc^t L. V. — 10. *^UJb|
äU~JjL*Jb C.H. — ükjLiJL] xkjlijb CR — 11. ^tyc^b] yJ^i^b H. —
^I^UjcJI ;robll ^L^AxeJf 3 ^ c. h. - ,U

;
^b] b^b c, b^b h. -

12. iu^p] iu^Uö C. H. — 13. j>b*^w^ll] tMjuÄ*»^! C, jfjuüu^l L. — 15- ^^L^*]

H. L. V. — JÜLSj] fehlt in C, Jiaajj H., Juyo^ L. u. Ibn al-K. — &u3f C. H. —
blgi] Ü^i H. — 20. ^La^] ^*Joy codfl - — ^ frühst] ^ h * fo 'tl 0. H., ^^J^kjf L.V.;

Hm'inaxqog.— 21. ^bo^k^l
]

j**iLo^ia^f C. H. L., jj^Lo^Ja*»^! V..; '.Aoiovo^ivr.g. —
ywi>^Jfl^] ^j**^.^^ codd.; Tifia^yog. — ,j**j*^Aj^] (jjj^jufj C.

, ^~»yijfj H.,
(jJ*^_&jfj

L.
, ^ä^ajI^ V., (j^yuf^ Ibn al-K; "l7tnaq%og. — jjjlkjjjj] Jiozürjg. — Uj] Ujo C.

H. — 22. ^Oo]
(5
ÄJü C. L., ^i^j H. — 23. ^ku^b'] ^^kw^U Ibn al-K. —

24
v'f

c ' L
" vf H-

' c^-
Y

' ~ 25
' «s**

-» codd
" ~ ^1^ H., ^ L. — 26. ^ÜLyo Ffr.] ^Uüu codd. — 28. ^ C. H. — 29. J^]

H. — fehlt in L. V. — 30. ^kJajf] u^Jaj C. H.
, ^^kxkj L., ^jkxkj

V. (Hier nicht in Ibn al-K.); vgl. oben Z. 20. — s^L^s Fk.] fcpjUjÜ c - H -> ^Lw*i L-,

Sj^L&Xi V. — 31. jj^jJby] ^«jJby C, jjby H., ^^oJb jj! L., u^Jbol Ibn al-K. vgl.

oben Z. 22. — (j^swi'] <*.^-_* C, ^JäUwo L. * Z. 1.
(

jkJlk Flr.] ^kjdlk C. H. wie
j

Jf A

so, ^kJlk L. V. — 2. Jix£\ codd., wie auch S. ffv Z. 32. Usi. - 3. ^^^aäIsJ]

ijujJiX^ C. H. L., y^alsZ V., Chalcis. — 4. b^clkJo] b^xclkJC C. H., ^Lk^b L.,

^ilk^b V.; vgl. S. h*v Z. 17. — 6. s5^>] H. — «,1*3] ^ H. — ^x^]^ C.

H. — 7. ^xJ|] feldt in H. — Lgj^v&j] Lg.^J' 0., La^ö' H. — ^äxaJ^] ^hJuJ
;

V. —
8. ^tXJU] £iJaJÜ L. — u^JU] ^Jb C, L., ^b H.

, ^b V.j — 9. Lc^U]

^^si Ibn al-K. — 11. j^^jJL^fj ^Jbi^ 4^^'] u^-^^;'; ij'^^ ep'0 L
'
V '' c^*^ 7^

yyjjülj Ibn al-K. — ij^^?^ ^] u^-yb^' ^ c - H - Ibn al-K, ,^^1 L., y^yuojl V. —
12. U;yb] ^yü- C. — JUyi J

;
juo] JUy l^

;
joo C. H. — 13. fyixjuJU] fyuuJb C H.

L. — 19. ^juiJI] „UuUf H. — 20. ^] ^ C. H. — 22. ^biu^] ^b^^ C. H.,

L-jbaj^ L- V., ^_jLwo^ Hott. — 23. x«Uv
j
xjulcj C. H., iüuJai' L. V.; das Richtige giebt Gas.

wie auch alle cod. S. m Z. 7. — jLäj] ^baj H., ^Loo L. — dU^>]
tS
*x>u L. V. Cas.

u. Hott. — ^l^s^o
]
^sä^o C. H. — 25. Zu „b^ y fügt Cas. ^J^c ^5 hinzu. —

^tUJl^f fehlt in L. V. - 27. ^3 C, H., L., V.,

3*
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PiM Cas., Hott.; vgl. oben S. fff, 7 u. ffl, 4. * Z. 1. ^LyLy^l ^b] (jXu^l ^b C.

u. H. Ch. II, 5 Nr. 1606, ^tu^L H., ^Lx^b L., ^Lua^Ü V. u. H. Ch. HL S. 96,

^Lu^-jjL Wenrich S. 131 u. Cas., ^Lu^b Hott. S. 222; tieql eg/n^vtiag. — 2. y^j^i^ij

jlo^^i C. H.
, ^jyiji L. — 3. öy^yo ^jLft] so L. Cas. Hott.

;
vgl. H. Cb. II, S. 5; d^^xi

C. H. — (jj^jjli..^
]
(j^^Ja^Uf L. V. Cas., ^Ja^^ibj Hott. — 4. ^_£->] 8. f^A, 27,

pj^gj V. — 6. LcüdojJbf hier u. sonst oft;] die Handschriften schreiben mit seltener Ausnahme

iktJeyiy^. — (j^dUS] U^dbo C°d(l
- — 16

-
C

'
H

- ~ 19< «JLüJU| cy^LftJf

V. — 22. [j&R C, IaÜ H., ^blf L. — 23. juf] fehlt in L. V. — 2s. ^ U*Jt]

jAU*jsJ! L- V. Hott. u. Wüstenfeld, Ar. Aerzte 26 Nr. 67 u. 68; Veth kennt nur ^l&*Jf. —
29. ftXjß] fj^J L. — Die Stelle ^JjdOf—^ Jö^ fehlt in L. V. * Z. 4. Uuis^t] U&bjM
codd. u. H. Ch. I, S. 486 Nr. 1438. — ^jucJI] J^jucjf H. L. V.; vgl. S. nr Anw. 10. — 8. yoj]

Ijüi C. H. immer; Ibn al-K. wiederholt (jo^Jf; L. V. Hott, wiederholt j^j; vgl. S. u. nr. —
20. ^£^f] j-fJ>$l V. — 22. Das zweite ^u*as] fehlt in C. L. V. u. Hott. — 28 f. s^c^

M fehlt in L. V. * Z. 1. oujt] s^öJiJf kfcjt C. H. — j^] ;
3 V. — 4.

U^jQ] s. S. Pfl Anm. 5. — Nach aJLäj ^ySZs schiebt C. , das hier überhaupt einiges versetzt,

ein überflüssiges ^>y£- ein. — 6. Lo^i* fehlt in H. — 9.
^
JudCu^Uj] ^JulC«!5IIj C. H. —

9 f. ^jb^JI ^5^*^ ii'
fe ^ut *n ^- ^- '

uud das
(<5

i^5^-w-" widerspricht dem vorherge-

henden ^jb^Jf Jt JüLo — 12. xxi xxi jys* L.,^ V. — 16 f. ^^üf Jl]

^^jiJI J^J H., L. V. Hott.; in C. fehlt ^^jdf JUJ; Cas. umschreibt: Jjü (j^ff ^
^ytif (j*^k*g^oLj s^.ä Lo. — 18. ^y^\ Jüb L. V. Hott; fehlt in Cas.; „Themistius machte

seinen Commentar zu dieser verbesserten Uebersetzung Ishäk's." — 20. ^dbJf] s. oben Z. 8;

fehlt hier in L. V. — 30. JU*ö] JL* H., V.; vgl. S. u. n». Cas. I, 310, Hott.

W S. 240. * Z. 2. Vor Lüif fügt Cas. ein y&j ein. — 10. IJäjLi fehlt in L. V. — 13. ^LouyJaJI]

oUjuJail L. V. — ^UÜI] äUilUJf C. H. — 15. ^«sp fj^e fehlt in L. V. —

16. Us^JUJf Ibn al-K] U^JUI C, b^JUf H. L. V. — 18. ^ J fehlt in L. V. —
U^lspi] u^ks^> codd., ^ajU^j Ibn al-K.; vgl. Wenrich S. 288. — ^^^bo

]
y^^b

C H„
Lr^L L. V., ^^obo Ibn al-K. — 19. ^^Lä*Jf] v^LoaJI V. — 22. ^b]

,jOb C, ^jt>b' H., ,jjOb L-, (j^db V.; fehlt in Ibn al-K.; lies ,jt>b oder jj^>b <l>aidiov.

— 24. Nach ^^^oO^i^ll fügt 'Us. Bl. 46 r ein ^^jLccwojJf hinzu. — 26. xaajj ^^Wj]

xäxj H.
, äjO-'^ L. V.; s. Anm. 9. — 28. xS^j" codd., Ibn al-K. u. 'Us. haben sS^S. Vgl.

far auch Cas. I, 245. * Z. 1. ^objJf 3] ^btXJf C. H. V., ^objjb Ibn al-K.; vgl. Lane

unter JU VIII. — 4. ^^^m^] ^^Ä. V. — L^x^o] xjuo codd. u. 'Us. — 5. ^jX+äJI ^]

^-OC^f ^ V., ^X^J! sdLo 'Us. Bl. 46 v., £ Wenrich S. 276. — 8.
{J^] LfJj^^

C. — 9. ^j^Xi'
c

Us.] ^j^JCj codd. — S)f fehlt in den codd., steht aber in Ibn al-K. und bei

'

Wenrich. — 10. eUöb] cybjb C. H. V., 0LujL L. — 11. JüoiJf] Jo^'f C. H., JuöäJf

'Us. — 13. Juij] Joö^ codd. — ,j*jjo^of] j^Av^of C.
, ^^jo^jf H. — 16. Labt.] f^jbf

codd., s. S. r~. — 17. ^^wäj fehlt in C, H., ^^AJ Ibn al-K. S. 294,

^x^Lob Gas. u. Wenrich S. 281, Pammachus. — ,^. 1 ... s U ...Mt Ibn al-K. u. Wenrich]

^LyJtÄAv^lf C, cyL^^I H., fehlt in L. V. — 22. ^öl^f] ^ef^f codd.; vgl. S. u. m.
— 25. (j^ibJ^xj] j*jbJ^.JUf codd., wo wenigstens der Artikel Jf zu viel ist; Ibn al-K. schreibt
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U^jLJj.JU LüK (jl^ ;
vgl. S. fff. * Z. 2.

]
j~k~Jü H. L. V. — gjuöyx £ ]

nur in

C. - 3. J^] Ju^ 0. H. V. — 4. ^^*aJ!; JjLßjf] oSJyigJlj JUüJf Ibn al-K. vi Wen-

rich S. 294. — 6. ^f] J C. H. — 7. JUL*JI] v^jiJf VUTJUUJf L., ^^Jt ^UT
V. Es soll das folgende v^^ijf ^U^sein, was in L. V. fehlt. — 8. ^Ls^ fehlt in L. V.

— 13. «jLaJI] *jLuaj( V., doch von der vergleichenden Hand in *jLo corrigirt. — 15. Lo^]

^ C. H. - 18. JL^fj L. u. Ibn al-K.] jUf, C. H., JLoLl, V. - 20.

V.
, ^5^Lcö Ihn al-K. S. 408, (^L* Abulfar.-, d. i. Severus ( Antiochenus ). — 21.

V. u.
c

Us. — 23. ^Jo fehlt in C. H. L. — 24. s^li] C, V. — 25. ^L^]

^Ui" L- V. auch richtig. Ibn al-K. fügt zu (j*JUya hinzu £)LiLo jj^c ^jejJL JoLäjf. —
26. (j^JLk^y JL Lo Ffr.] yMjJUxu^Sf JLj lo codd., ^JLLwjf ^aS' JL Lo Ibn al-K.

— 27. ^k»»^ j^^kwo Hm al-K. — (jfjjjJüu 5f] ^jji^ju ^ L. V, * Z. 7. ^jyü] Paa

o^jw L. V. — 11. ^xLoj] ^.xi-^ C., H. — 13. ^cXä-j] d*=*>) H. — 14. s^xäj]

H. — 15. jj^J^f] (j^-s^f H. L. V., Eudemus. — 16. y^iULu^] y^AxJl^ C. H.,

^j^aJ^* L., ^aaIa^ V.; Simplicius. — yuU^-kJcy-LJ] u^J-dc^Jl« H., ^^uJa^h L.,

U^uJo^JLs V.; Plotinus. — 19. *JLs*
]
xJL^ H. — 20. ^yj] C. H.

, ^ V.; siehe Kut.

S. 52, Ibn Dur. 8. 218, Flügel, Al-Kindi S. 3. - £y, jj] £>y> ^ V., fehlt in H. —
28. (jj^i] (JM|j

V. — JLu] JLo C. H.; ein Theil der verschiedenen Lesarten werden hier

übergangen und sind in der erwähnten Abhandlung nachzusehen. * Z. 3. ^.wj^ff] ^o^if H., Pal

^J3\ L., ^o>f V. — 4. x^Luw
]
y^LuiJf C. H. — 6. dU3 ] dU6 £ C. — 7. J^ j

J^o H. — 8. fehlt in C L. V. u. Ibn al-K. —
ljJJü] Juub C, Juub H. — 9. XäJiJ]

xüJUlf L. V. — iL^^^Jf — VUT nur in C. H. — jjjydf] (JijJf L. V. Ibn al-K. —
14 f. ^] xxO^ ^ C. — 16. £ofjif] ^oLlf H., ^of^ij Ibn al-K. — 19. Uy^]

^_Tj> C. H. — 22.
/
^J\] ^^uJI H. L. - 23. äUäUyi ^^Üf £.] ^^«jjf (J-JLiLf £

äUSlojJlj L. V. — Nach böjljo! haben C. u. H. die Worte iolgj £ ax^i' O^jJf ujIäT

j-^f u. H. fügt hinzu J^J ksJJ. — 2a. ^] JL^ L. V. - 26. Jpff] J£|f L. V. —
27. xk^uJf] nur in C. H. ; könnte wohl auch wegbleiben. — ^5y^\ ^- * !•

J- t

r

]

C. — 9. lajuas] ia^L, C. H. - Jyüf] J^f C. H. — lo! l^Tt^OI ] dJLUf C. —
14

- cH C
- ~ 18

-

z**
4***' K '

V
'' c^^' Ibn al "K

- ~ nur

in C. u. V. — 19. ä^L^
; ]

«u-Ltfj H.
, ^L^;

V. — 20. &J|jJ|] aJfjjj H. — 21. jLXj.'

u. ^^So] jKj u. ^yCi' H. — 23. uofjxl] (jof^ßf codd. — ^LxTyö^Äf] ^r^öf^cf V. —
26 f. ^] jj^ C. beide Male. — 27. ^Lwj] &^L^o H. L. V. — ^f] bf^.f C H., U^J
L., UyjJ V., 0Loj^| Ibn al-K. * Z. 1. iü^Uuo] S^Uäx C. H. — 4. ^U^if]
l. - 6. ^j^jsi i] ^f^f i

l

us. - 8. ^i^jf ^] ^^jl c. -
C. H. — 9. ^ji^i] fjsW C. H. — ^] L. — 11. ^L^lfe] «yf^Uo L. V. -
13. -^AS] pyL) H. L. V. — w U]'xJ

;
LÜ C, woLJ H. — 15. ^^H. — ^]

C. H. V. — 18. x
g r ^] j^ L. V. — 19. ^3LJf] ji^LJI V. u. Glosse zu H. —

23. ,L
;
^f] LjJ! C. — 24. ^ItMW yd^j C

-
H - — *J^] C

- — 25
- ^^ f

]

H., i>JLwf V. — 26. s5Ul] s^Uf C. H. — ^^Jü] fehlt in C, H., L., V. —
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27. ^LJ^f] ^Lco^f C. H., 0LJ^)I L. — xÄAixilj] xJJJuJ^ H., güJJuJj L., äJUAaJj V. —
M -28. xk>ilf] S*)Ul CR, ^Üf L., aULlf Ibn al-K. * Z. 2. ^Ul] ^Llf C. H. V..

fehlt in Ibn al-K. — 4. ä+döf] x«.^J! H. — ^aAS] ^juu L., y-oJo V., ^a-oij Ibn al-K. —
8. ^jUc^Jf] fehlt in allen codd., steht aber bei Ibn al-K.; biernach ist Anm. 76 der Abhand-

lung zu berichtigen. — 10. ^Löjsv.wL
]
^Uä^L Ibn al-K. — s^sJC^Jf

J
syLsä.JI 0.,

y^sJ! V. - 17.
r

f

7=>^Jl
(J^l C, fehlt in H. — j^f] ^Lf H. - ^Itfyr] ^Ujy

L. V. — 19. ^I^waäj] o^**ääJU C. H. — 21. ^tuff Flr.] ^^e^»^» codd. — ^äJU^]

CH« ftftHä. H. — 22. J^jJf] tXxÄjl L., Ju^sxjf V. — 27. ^j]^ V. * Z. 2. X^UiJf]

iL^L^Jf L. V. — 4. x>uw<üJf] ü-CuJ! C., aux-Jf H. — 5. y^LsX-&jfj] u^A^-«^ (jtoLsLu^tj

H., (j^ol^u^fj L-, (jJj-u^ V. — 6. JjjtJl ^i] Jüüiil^ L-, tXÜJtJi V. — 10. stLwwLaJI]

fehlt in C. H.; Ibn al-K. schreibt hier ^fj^liJf cyLSO. — L^oju] C. H. — 12. pfyf]

fehlt in L. V. — ^AS
y]
ysM, C, ^3 H., ^Lf

;
L., V. — 13.^ «yj C. u.

Ibn al-K., o^o H., jyo L., V. - 14. ^jj! y&N] ;r^f V. — ^Jd L. Flr.]

^Jö_> C H. V. — »duopj] 5tX^ £ H. mit ^ über ^. — 17. iys^JJ] s^s^gJf ^jo C. —
20. ^.aJCJI fehlt in C. H. — 22. iJjüUJt] ^UL*JI C. — JJLs ] ^UU V. und vielleicht

Hl auch L. — 24. ^L^oJJiÄJf Flr.] ^LLojJiJ! codd. * Z. 4. JjQ ^ pJLiXj- $^ ] Jlfcü

JlO % C, JjG ^ r
JLdJ *j H., JjQ ^ ^JLäjü $^ L., JxS y pJLus 51^ v. -

5. ^LkJ!] ^UaxJ! H. — g^] C. H.
(

Us., V., Ibn al-K. — 6.

^LLÜI] ^Uü! (vÄ+äJf H., ^.LuJf j^uJÜf L-, ^lüdt ^Jt V., Lw^if ^1 Ihn al-K. —
6 f. ^1 7

^*Jf 3 'Us. — 8. a^juJf] fcuJt C. - 9. ä^oJOf] syüüG! EL, ^X)! V. —
10. ^ H.,

;7=
l!
;

V. — 11.
)
lXMi

] ;
lkw C, H.,

;
U^o V.

c

Us. - 12. JöjJJ\] iaiUf

H. - ^c] ur^c C. - 13. C H. Flr.] L. V. - J^Jf] Jjyt H. - J^f,
Flr.] o^Jf; C

'
H - L - V- — 18. »JU] C. H. Y, &JU L. — Uft] xxJLc V. —

24. ^ V., 'Us. - 25. LliLo] luLeH.L.V, r- 28. ^Ki V. *

HC Z. 1. (jjüö] ^jJLjü- C, ^jJLju H. — 2. 5lcx>y] »LcJ-jJ C. H. — 3. Jlj^] JU^ C. H. —

^ii!J ^jJUf C, ^JLsf H., «jJUrt V. — 4. SLäU.j] C. H. L. — 7. ^iy]^ L.

V.'Us. — JLj] Ju*w
;

H., JLö
c

Us. — 8. g^fj] ^-7^^ C - — 9 - ««^ C-

H. L. — 11. jiLi^NI!] ^U^^f C, jiUi^f 'Us. — ^^CE L., ^ 'Us.

u. Ibn al-K. — 12. 5̂ L] x^b V.'Us. — 16. ^t^f] H -> fehlt in L - V- 'Us. —
20. L. 'Us. - ui^J!j ^^J! V. 'Us. — (jjJÜLJf] ^/Ui! L. V. K/Us. —

Oj^] V., o^is 'US. — 21. iOxJf 4>UüSÄt] ^Lü^f L. V.
c

Us. — JLJ.I] JL^.!

L.; viell. richtig. — 22. JL^ 3] JU ^j^xi L. V. — 25. ^LyUx^b] vgl. Z. 10 ^Lu^b

u. S. fH. — 26. Sjirf] 5>Ä^ V. * Z. 3. ^Jßjo^] H. — 4. yljö yj^j] ^
s^jo H. V.; s. S. fv r. — 5. ^^kö^l^j ^5Uö5I!

;
C; vgl. S. r"%. — 6. juaS] iüvib C. H. —

11. jjüLiJ^
r
^#L. v. - 16. ^ Lo] xHä U v. - 21. c,^ h.

In L. V. fehlt die ganze Stelle; vgl. Wenrich S. 222. — ^^u^JLaJ] y^wjJLJ H. — 24. ^-sy]
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s . s. — c. schreibt Jui^ jLe. yßj , wo wegen Wiederaufnahme des Abu Ahmad als

Lehrer des Matta durch ein wiederholtes JLä. wie berechtigt erscheint. — ^ L. V. —
27. ^wflÄj] ^wjj-i' L. V. * Z. 1. v_^ä*jj] v^^öju^ H. — ^^aIomwoLaJ] (j^* b o^l C. H. —
4. ^^.UJf] umjLäJ! C. — 6. fehlt in L. V. — 8. äXaSU] &iuU 0, H. —
JLäi] J, JLöi L. V. — 9. ^sju] yÄjy H. — vor ^wräJ! nur in L. V. u. Ihn al-K.

5. 418. — 10. L^d+a.j Flr.] L^jJUä.^ codd. — <**xf] ^JcS'V. Ibn al-K. — 13. (jäJÜ
|

jäju C. — Ue<XÄil 'Us.] UdJuuI C. H., Uojuül L., UdOlwI V. — y^jM fehlt in L. V.
c

IJs.

— 17. ^<Xo ^1 cu'yjö^'] ^tW (^Jf cj^iV^I L- — 20. (j*oyo ^jj] —j C-
? ^j-j

H., ^ L., ^jj Ibn al-K. S. 283.,
c

Us- Bl. 138 v. — 23. ^öf^cf

Ibn al-K.
c

Us.] ^I^xf codd.; vgl. S. fdr u. m. * Z. 2. ^H-Lf
]

^j^i-f L. V. — n<5

L. V. Ibn al-K. S. 192.] ^U^j C. H., ^U^xj
c

Us. — 3. £^kö^!j
]

^üUoÜl Ibn al-K.; vgl.

s. nr. - 6. ^juoJf] ^J^l h. — 7.
;
ü5tt] L^l h.,

;
bSf l., v. - xJUäül]

«JL^Jf C. H. L.
c

Us.; jüUUsJt Ibn al-K. — 8.
;
UaJf]

;
UUI H. L. V. — kJL^Jf 'Us.]

JlgJt C. L., JUÜ H., jU^jf V. — ^^Jfj L., V.
c

Us. — *Us.]

(jL^gLffJlj C., (jLAAajtifj H., oLaaJ^ L-, ^L^axifj V., fehlt in Ibn al-K.;
c

Us. führt noch

andere Werke an. — 9. ^^JUt Ibn al-K.] ^^JiJüf C, ^^aJÜI H.,
ij/^JJ^ L. V., fehlt in

'üb.; vgl. S. fvl oJÜ mit den Varianten ü^JLs, y^u. — ^0] £ L. V. — 10. yJLw^Lj]

(jJbuA^jjLs C. H., ^M.h.M.^lj L-, y/...k.w^ü V., ^^_is^_ijL_j Ibn al-K. — 15. ^IaX)!]

^JLjlJI C, — 16. ^jcJuujjy fehlt in C. L. V. — vUJ.f,] ^juoLJJj C. — vL*J.f
;

bis fehlt in L. V. — 18. ^^Sajiyj] ^^Jax^j C, ^^a^y H., ^^Js^y L., ^^kiy
V.; lies jjjeyjjj NavKQarr^. — 19. X^JuL^JU Ibn al-K.] SLwJuLgJf C. H. L. V. — 22. ^JjJUj

^yAJL] feWt in L. V. - 25. ^] ^ C. H. * Z. 1. ^]^ C. H. - 3. ^] m

^Ukj H. V. — 7. Äjyef
; ]

«uyeLc L., y>L V. — 8. j^]^ L. V. — tyiLxtt^}
fehlt in C. H. — 12. 5̂ oU ] 0. H. — 13. ^^Jüvof] ^^kjLJ 0. H., ^^JLwf L.,

U^O^Jüuf V.; d. i. Hypsicles, vgl. Z. 24 ff. — 19. ^Ia*] ^y^^ v - u - Ibn a1 "?- — 20 - ^
C. — 23. ^oy] C. H. V., L. — 28. ^y-Jo] ^^xij L-, ^^Jol

V. — 29. Äüiu] X^jC. * Z. 2. ^a^U] ^^Ai^iaiL, H. ; s. unten Z. 1 6 ff.— 3. Lo

Lo iux^ V. — 5 f. J^5>] JJjo ^1 JJLsd C H. L. — 6. vL^a_5
]

l_jLäu H., oLdj L. V. — 7. jj^y^yb^] y^^Axi-o^ H., j^xxyb^ V. — 8. xxa*o ^tj

^st C., ^üLx«o L- — 9. j*^-äx)
]

SjOy^Jui L., fehlt in V. — X^vJ>] kj^> C. —

^ Jöj]^ C. H. — 10. U^] UyJ C— jjOUjU Flr.] ^^U^ codd. — 13. J^]
fehlt in L. V. — 17. «yOI] syTÜ^! L. V.; es ist die Schrift rceql zrjg Gffalqag xat xvMvÖqov.

- 18. ^] ^ C. H. — ^oJf Flr.] ^*Jf codd. - ^U^^ ^*J! Jl] Jf vLkJ;

^jyüf H. , fehlt in L. V. - 19. XJLäJf] XJLW!f L. V. — 21. iJyaf] yOf H. , fehlt in

L. V. — 25. ^yuijiaifj Cas. 1,349] y^AÄxiaj^ C. H., ^jjukjf^ L-, ^jyuuiu^ V.,

^Jül Ibn al-K. - 26. y^Lüjy ^UJf^ 0. — 28. Xj3U] aJSf 0. H. - 30. s^j^]
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syüus c. * z. 1. jji^] vgl. s. Ii«, — »Uiüü] sLübU C. — 2. Lai^ü] c.h.,

Uä-Jj V. — Ij^fj] C. H. — Juö Jö^] Juü»j C. — 4. dU3 Juu] fehlt in C. L.

V- — 6- j^^JÖ^i^f] ^^Ai^l C, ^yj^Jo^f H. L. V., ^^jykjf Cas. ; vgl. S. r^v. —
7. ^^jodfj] ^j*iWj C. H., ^yf

;
L., fehlt in V. — ^UJf,] ^U-wwJfj C, ^Lx_Jf

;
L., ^Ujdf^ V. — 9. äju-wJf] iüuwöJI V. — ^J] codd., Jycil ^**<*a3" Ibn al " K -

—
11. £>LJL>] £jLJIj C., ^LJL H. V., fehlt in Ihn al-K. und hei Wenrich. — ^cL^xilj

^oLoxl H. — 13. coü] Ldjl L. V. — 18. ^tXo] fehlt in L. V.; Ibn al-K. und C. H. haben

die Worte umgestellt: y^JyJLäf ^U^tUa iuwJU^Jf Jl J^Joo yßj. — 28. J^cX^]

M J^fj^ C. H. - 29. ^Ljt]' s^Jf H., fehlt in C. * Z. 2. (?) ^Jfj ^jojjf C,

cr>;
Jf H., ^Jo^f L., ^Jo^J! V., ^jojJt Ibn al-K. — 3.

/^4^j] H. —
^HuJÜf] s^lJOI H. - 4. Jl^] J^U' C. - JjJUf] JJUI C. H. — 15. ^f] O^l

IV L. * Z. 5. ^^xJLS^Jf] ^^JlS^cJ! Ibn al-K. — iüfjuuo] C. H. L., ^J^.j V. —

j] ^ L. V. - 8. ^lü] C. H. u. Ibn al-K - ^jf
;̂^] ^Jf

H. u. Ibn al-K. — 9. ^ C. EL, £^ V. — IG. Uy>] JoLjf U^e Ibn al-K.

S. 371. — 17. ^
f

wfoo] c^^J U^Lo V. — »jto] ^3 C. H. — 20. ^] L. V. u
4

Ibn al-K. — 21.
]

L., ^yj V. u. Ibn al-K. S. 82; vgl. S. ftf. Anltov't —
IM 25. ^L^f] JUt^l C, ol^f H. * Z. 2 f. Die Worte j^J ^UThis ^jjOf ^ ^ fehlen

in L. V. u. anderwärts. — 3. jj^gj] (Jp
H. — 11. £ J^Läj] ^'Lj h - — Ijjüüfj] tXü^

C. H.
,

t

;
Juut

;
V. - 12. !

;;
^isLi] (j^jki H. — 15. JuJLs] Ju.i- C. — 17. J^f] J^lf

H. — 18. cyjj'] zweifelhaft , zumal L. jj^jJb, V. yj^^o liest. In C. fehlt das Wort wie gewöhn-

lich. Ob u^JuJb-? vgl. S. n*, 9. — 19. ^f] V. — 20. &Xj™f
] jy L. V. — 21. äUSlc]

Lx, H.; in L. V. fehlt die Stelle von iüoLo Jkr. («jLäT bis t\ t ^jjo^. äajLc sieht wie eine

Erklärung von Lo aus. — 22. ^1] L. V. — 23. jfyüJ] Jfyü C. — 25. ^j^]

M L. V. — * 27. £] L. V. * Z. 2. juutu,] duu* H. — 6. L>LT] 0., U^H. L. s.

Chwols. I, S. 546 Anm. 2). — 7. ^^aj^Lo] u*oj-OjL* H., ^^^Le V. — 8. jjf^sj] (jLJ^äk

V. — 9. Ls]
r
JÜ5L.V. -

r
JL*Äi

c

Us.] jJUi C. H.,
f
J^s L., ^JL*^ V. - 10. ^L^JI]

xjL^pl C. — 11. u^üyo] um«Lo' C, ^wLo H., L-5 ^wÄ-^j V., o^xÜ Ibn al-K. —

rvr 27. iüLo^] UL-äL^c) l. v. — 28. ^f^i] ^i^f codd. * z. 2. Usy^] jsyyj c. H. —
4. ^^Jjf fehlt in L. V. — 6. JjCciJf] JüCkif Ibn al-K. — 10. J^J

; ]
84\J

;
L. V. —

21. JuJt^JI] |JL*JI V. — 24. ^jj] fehlt vorn in L. V. und folgt nach üjygj so:

C. H., o
;
jif Ibn al-K. — 4.

;
l*^S)f]

;
Lui^f C; vgl. Nicoll S. 283. — 8. ^Ixf]

XJUo L. — 9. &JUx C. — 10. ^Lk^Üf] ^Ua^JI C, H., ^Ua^Jf

L.
,
^Lk^l V., J t

U
g
JI Ibn al-K.; vgl. S. ^a. — 14. LU] ÜU Ihn al-K.— 18. Ju^UÜ]

0. — 21 f. Die Worte Juö his zjualj fehlen in L. V. — 22. ^U«v
]
jjäju codd. —

«
|

aüL*3j H. - 25.
r
^JU]

r
JU C. - ^U^] Li^ 0. H. - 26. ^Li

; ^1]

fve ^ C. * Z. 4. ^^Loi^JI] ^^axXjf C. - 8. Jc-^
]
^JU H. - 13. ^U^f]
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( C. Et. — (j^-oIäJI^] (j^UüJf C. — 15. |jiwXÄ>] C.
, (jiujAÄ. H.

, jL^. V.

- 22. jJjcQ (JLju c, ^ h. * z. 2. jj&^J c. — 4. ^bfydf] «yL
;
Lüf L. V. M

- 5. h., t>'^Ä l., jf^a. v. — dL&jb] l&>b c, 6U^b v. — 9. xjü^s]

fehlt in L. V. u. Ibn al - K. — x t^,i«. j
z+xi C.

, z+^Jj L. u. Ibn al-K. — 10. x
t

J
x^jj

C. — <X««3?] L. V. — 14. L^äa; ist von der vergleichenden Hand wegradirt. — 15. J^j^i']

Jo^U L. V. — 20. JbjU] Jo^' C. * Z. 6. H. — 9. ^^-f Flr.] fvv

codd. — iujUi
-

]
^j-oUj c

- — io- ^r^] uy1-^ c
-
H

- ~ 12
- J^bi] L - v -

~
15. oU-J^] ^la^julj H., ^L^J^ L., ^U.^ V., fehlt in C; s. H. Ch. III, 530 flg., Ibn

Chald. Proleg. III, 162-191.— «ykl^Xj^ Flr.] ^LoL^aj^ H., ^LL^Jo^ L., «ybl^ju^

V., fehlt in C. — 17. f^]
f
+± C. — 18. a£j'! Lc^ Flr.] ^ loj C. H., L. V.

27. Jo.li'] Jo^f C. * Z. 2 f. ^i! ^Lxfbis J^JLlf fehlt in L. V. — 7. Ju^Jc^Jf] Pva

Ju-Sy^JI C. H. — 10. L^aÄjCwuo] Lfl-äÄA»^ C- H.
, ^aJüuMjo L. Y. , wie wohl zu lesen ist. —

13. x^J (lies x*„Jj)] fehlt in L. V. — 20 f. ^Jf ^LT] nur in C, sonst überall statt des-

sen eine Lücke. — 23. ^bl^aJI ^->b^] uur *n — 26. ^j.^ Jt ^(J ^jj^_JU V. * Z. 1. M
^Lu-i-] \jjx+u> H - — 6 - ^Uää'] ^LoJCä L. V. u. Ibn al-K. — 12. ^>Jtj L. V. —
14. ^^JüÜf] ^J^üf C. H., ^ä^UÜ L.

;
vgl. S. V%. — 15. ^U] C. — 18. äLl^Jj]

^ ^ L. v. — 19. ^LL)!] ^U^Jf C. — 23. ^ ^Lo^ii]^ ob^ie C. H. -

V., sywJL Ibn al-K. - 21. Jik^A^] JJeuJ>\, L. V. , fehlt in C. H. — 22. ^LbLf]

^\jA\ c, ^LUf h. — 24. ^UU]
;
Ub c,

;
Ub H., ^Ub u. ^UL L., ^Ub v. *

z. 4. ^kdül] ^yixüf H.
, ^k^Jf V. - ü^äJI] xiysLjl L. V. — 5. £Üu^f] ^Ub3» M

H. — 8. Jyf] V. — Juit] JocrLi C. H., J^l L. V., JU=ll Ibn al-K. u. Gas.; s.

Z. 11. — 9. ^yX4] L - V - — «y^uolxjf
]
^LoiUJf C H. — 10. Sw Ibn al-K.]

sv^j C. L., »j^j H., jj^j V., sv^j Gas. — 11. Jo*] d^i L. — JlJüLf] J^lJ.f Ibn al-K.,

sonst wie Z. 8. — 15. ^Ui! L - ~ 16
- ^r^^] ^jj-A^ C - H -'

^Lk^f L.
, ^Ualf s. H. Gh. III, 62 u. 142. — 17. ibLUÜf fehlt in L. V. —

19. o^Üf] w.^Ü! H. L., e^öJ! V. — 20- ^J^gJf] ^Ja^if C. — 24.
^
xUf ^.f^]

^ty=> V. — 25. ^Uaill] H. V., sonst wie Z. 16. — 27. ^oUf]

H. — c^äJI] s. die Var. Z. 19. — ^uLk^f] s. die Var. Z. 25. * Z. 5. äüLblf] iüiJLil (*Af

C. H. L. — 7. ^] l c L. V. — 10.
y
_sa] x^J

;
L. V. — ^CJf ^JU^J! J^> und

^Lx^ bis ^JjCJf fehlt in L. V. — 15. ä^J Ibn al-K. im Wien. Exempl.] »J^J C. H., 5y L.

V. Cas. I, 433 (d). — 20. JLjUt] ^ h V. — 21. ^-i^ fehlt in L. V. —
22. iwjo^] ä^tXÄ^Ji 0. — 24. x

g ^ ]
H. L. V. * Z. 2. »tX^aib] »lUöjij H. —

3. &jU] sJ^jj ^ L. V. — 7. ^jL] ^£ ^jC L. V., ^ Ibn al-K. — 10. ^-U^]

^Ua2 H. •— 13. oj^oJf] V;räJ! V. — ^^Ij C. H., V., ^
Ibn al-K.; vgl. S. m — 16. Ibn al-K.] iai**o codd. — 18. U^-wo] L^-Oo L.

4
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V. Ibn al-K. Cas. und de Slane. — gySfjJf] ^SfjJI G. H. — 19. J^IJ «J^t H. — ^ J

|vJLx_» C. H. , hier u. später. — 20. ? v
]
yeyu C. H., hier u. später. — 25. ^ ]

C, H., ^ L.
; ^ V. — ^1 Ibn al-K.] ^1 C, H. L., ^1 V.* -

26. ^JJfj] L. V. — ~(jjf] ^LÜf L. V. — 27 f. ^fj^f ^LT bis y ^ fehlt in

FAf L. V. u. bei Ibn al-K. * Z. 1. Nach ^a^JÜI schieben L. V. ein: t _.U<^xUit ^Ls"

JuuUaÜl kLUJf ^<^" ~ 4 -

] A*** Ibn al " u - Abu'lfaradsch. —
,j-wJ*f] H. — ^f^AA-wwjdf] cy^AWjA'Jf H. wiederholt, ^f^jjcjf Ibn al-K., ^t^wJÜf

Cas. — 9. 'ix^j ^iyfj fehlt in L. V. — 11. ^lio^
j
^Jdj L. V. — 'gj^ ^ R.] £ codd.

— 12. c^sO] ^süt und .i^cjf C, ^.sOI H.
, ö^J! V. — 13. 3] fehlt in L. V. —

19. xj^Ja^o] &sxky> C. H.
, xäLUo L. V. — 20. JjJoJ ^;<^-> c - H - ~ Ur^l

L., V.; s. S. IV, 21. — J , t V] cLju C. V. - 21. ^J] ^ H. — mt,nA1 Flr.]

o^Lcio C.
, v^^iwo H.

, cumÖ L. V. — 22. ptX—ä-J'] |*<AJü H. — i-jLLä.] (JjJ-ä- H.
,
j^fj

L. V. - ^^Jl] ^;;
JI L. V., so überall. - 23. bjJb *UU] ÜjJLo XjlxJf C. -

Pa« 25. oLU.] JJLä C. H. L., jJU. V. * Z. 3. Nach ^jdbJI schiebt L. U ..1

;
U

;
ein. —

10. iU^] C, H., xxs! L. V.; vgl. I. Ch. Nr. 310. — 18. ^^>] ^-^aj 0. H.; s.

über dieses Werk S. ni. — 19. ^yi] ^jeyM c-> 15^' L< — 2CK U^°)y^] L>
'

U-Je^ V.-, vgl. S. IV. — jJLs^f] C, H., jjOi^! L., ^ ;̂
^f V.; vgl. S. fy.—

23. ^] xj^Ax Ibn al-K. — Für JüLÜf &^Pj JoöjUI £ *>o^l=i £ hat c - : J^äJÜf

— 24. Ibn al-K.] jcol codd. — ^UJLilf Ibn al-K. u. 'Us. Bl. 124 r] ^,UJüif codd. —
25. cXaaä.] <X*x. C. falsch; es ist der bekannte u. schon oben S. HP erwähnte Wezir Mutadhid's

M und Muktafi's. * Z. 8. hxiiL Flr.] Jä-diJb codd. — 11. x^scUf] iu^Of H. — ^L^bif]

^U^f C. H. — 13. ^jJU] ^jJf C. — 16. ^JaJf 3] ^JJL C. — 20. ^ytiu,] ^^ül^

C. H. — 21. Für £f ^ f^j^ schreibt Ibn al-K. S. 151 ^juJUJ ^ ^xW 8^Jf £

i^Jt1^'
— 22. y^jtXj^^w] C. H., u^Jo^^ö Ibn al-K. S. 17, y^JJ^w

und ^jiXijyo
c

Us. Bl. 15r. Ein Surdus, quisquis est, wird nach Fabr. XIII, 429 von Razi

erwähnt. (Es giebt eine Stadt -vQivOog). — ^^oLo] ^^Ax L. V. Bei Ibn al-K. S. 17

heisst ein Schüler des Aesculap ^^Axi-Lo und bei 'Us. Bl. 15 r y^^Ux-Lo. Der hier erwähnte

heisst dort y^joLo. Ob Mtjvog? Fabr. XIII, 341 kennt nur einen Monus. — ^LjjLlc] ^li^L«

c.
, jj^UjLw ii-

, jjjyU^Lvu l.
, u^Lj^Lw Us. jj^Läaa»*^] jjaijLm-w>x l.

, y^Lwiuoo V,
, jj^L^wyo

Ibn al-K. S. 17 u 'Us. Bl. 13 r. Ob Manaseus, Mnaseus, Mnaseos, Mnasias, Mnasius, Mnasaeus

od. Mnasseus? Alles ein u. derselbe Arzt, s. Fabr. XIII, 314. Man wird also mit V.

lesen können. — ^jyuw] ^öyL» H., ^jyu« L-, ^Jyu« V.; vgl. ^^jj^ilf im Wie-

ner Catal. II, S. 528 u. später ^Uif j^Jo^Aa*/. 'Us. Bl. 15 r ^Jo^yLw. — 23. ^^LuJ]
y^^Jjuuf L., ^^.ijucf V.; ^jJoJLkmj Us. Bl. 15 r. — y^wLs^-w] ,j<*ijij4-vu L. V., uJj^-w Us.

Bl. 15 r. — ^i^L+Aks!] u^Lx^Ja-jf L., jj^Uxlajl V., ^i^LJaj-f 'Us. Bl. 15r.— jj^Jalif]

i-Ul ^t C. H.
, (j^JoJUl L., ^jj.+fJaXsl V.; Tlnlcn'/uov. 'Us. Bl. 15 r hat einen j^^axJU'.—

jjwöLtl C. u. 'Us.] H. , y^ÄjLtl L.
, u^jLcf V. — jj^^JLcl] jj^^jwl C.,- j^^iLof

H., uHjjiuJ L., ^yujf V. Ob Z4wixe$ig9 — 24. c - H - L - — y^y^if]



(j^^jujjf L.
,
y^^Mjl V., y^yLüf Us. Bl. 15r. y*jtXjt>j-fi«^] y^cXot^yi** H., y^t>o^juu

L.
, y^Jo^jLw V., y^Jo^Ju* 'Us. Bl. 15 v; vgl. Z. 22. — 25. ^^Ja^l] ^^jUk^f H.,

^yiJaaJ L- V., 'U?- Bl- 15 v. — yjo^jüJ C. H. L. 'Us.] y^^juJ V. — j*^^]

y*^ 'Us. Bl. 15 v; ob OtQsiog? S. ^f^f, worunter y*^ oder y^L« Severus (Fabr. XIII,

394) gemeint sein muss; s. sogl. — üJaJuM\] y^XkcuJ L., y^Jai-J V., yJUiuJ 'Us. Bl. 15v.

— y*«^jLb^o C. H. Us.] A.t.lo^o L. V. 26. ywol+AA«] yAobx*« L-) y*ol,»A.w V. ; ein ywob-w

bei 'Us. Bl. 15 v. — y f (
lUI^«* 'Us.] y^jjsf^a. C. H., y^/Jcf^a. L. V.; Charidemus? Fabr.

XIII, 111. — 27. ^yütXAj^*"] u-yytXxj^*« 'Us. — (^ilijl) y*^JaiLyo] y^bxxxi L. V.,

jvjJJLH j-jLutc u. ^Lilf ^ItfJuo 'Us. Wo ist hier J^f y^XULyc? Fabr. XIII, 340 Mnesi-

cles? — ^jXslk+i} ^JbliiAi H. L. V.
;
ob ^läkot bei 'Us.? — y^b^ C. L. 'Us.]

yAoL^J-U/ H.
, y^ J-vb^W V- yjwjjb^«*«

j
(J*jjLj^_U/ H., y*i^jbj»*V L.

, yjyjjb^W V. —

28. y^Lclo] y^blclo C, y^Lob L-, y^silob V-, y^blo'Us. (Menemachus? Fabr.

XIII, 335). — 29. uJ&t L. V. — yUüi! C. u. 'Us.] yJU.sf H. V., yJUüf L. —
yJbi] y^*Jbi V., (j^uLö 'Us. Bl. 15 v, dag. y*J>Ai Bl. 23 v. — y^.Jfl?.iUf] ^xJ^iUf

H.
, y^jJojj'Lc. US. jj^jtX^A^I] yw^tXw^ US - jj^ÄavwLajO

]
fjMj>M»XjyO L.

, ^j^K^^XjuO

V., y^JLo'Us. Bl. lGr (Mibjoiog). * Z. 1. yJLa>lo
]
yJb^lo L., y*öL»Lo V., yJUcLo

'Us. — ^yjuJue] y^yLywo L., y^yuuüO V. — y^jJle- C, u. 'Us.] y^lc H. L. V.; s. später.

Gallus Fabr. XIII, 167. — 2. ^UUeljL*] yXuJetjlo H., y*Lisf
;
lc L.

, yXJ^lc V. —
(jjJUjjf] yvJlxysf H., y*JjyU L.; Pericles? — y^J^Lc] y^AÄ»Lc L. V. — y^jJlc.] y*jJl£

C. H.; s. vor. Zeile. Doch wohl ^Lifl zu suppliren. — 3. y^^xyoljLo] y^^xycbLc L.
, y^^cbLo

V. — y*^_c.bj_s (lies y^_cbyo)] y*^_e.bjjo H., y^ib^.j L., y^cbjj V.; ob y^^ibyj

IlQOTayoQag? — 4. y^^xljjjo] y^JbjjJ C, y^Jb^jJ» H., y^jJläjjj L. V. ; d.i. Jinylrjg;

'Us. hat fj^S^iyäö « y*Jbjoö. — (j^jb] y-j^b H.
, ^«^b L. V. — y*dj\>bof] y«JjjLol

C, (jJU'oLof L., y^boLof V. — ^bbU-Jc] y^bbL*!? H. L. V.; ob Tqtalvezog? —
,j^L-y*£if

1
j^Uju-jCif L-, y^b^Jof V. — ^Lw] ^OjLw C. H.

;
vgl. S. Paa, 2: Severus

(Sovtdag?), — 5. y^x^Jb] y~*Jb C. H., y^.LJb L-, y*ju»Jb V. — 7. ydJLbj] y^JjLb^ C,

y^JLßJjjV-— 8.Lo] Lo L..V.— 12. y^jj^LcLo] yjgJ-^LtLo C., ywojLcLo H. L., jj^.aj^Lc.Lo u.

U**-*.^LiLo V., (jMj^LfeU Ibn al-K. u. Cas. — yMÄ^j
] y**^^ c-> y^is^f^ y^Js^b^ H.,

y**Ä.y^ L., y*fcs^fy Q. y**i>.y^ V., y^i^j^ Ibn al-K. — 1 3. |^ljj(]
i^JjiJJ C. H. — 15. ji^Äs]

^xki v. — rb_Cx_> ^1] (Jboo ^ L^jJLc ^Jtk? J v. — 2i. LüL^bj L*>^ L. —
24. K£Jb L. u. Ibn al-K.] aJtJL^j C, äjJLj H., xjJLj V. 26. y^JLJj Ibn al-K.] y^L^b
C. H. L.

, ^L^b V.; vgl.Z. 27.—- 27. xaaj] ^CÜJ H., x^Äjf Ibn al-K. — y^LJj] ^L^b
eodd. * Z. 2. ^i^l C. H. u. Ibn al-K.]^ L., V., 'Us., ^3^1 u. ^ Z. d.

DMG. XX, 487. — ^Lu] ^Lau C. H. — ^^^Lo'] ^j^LuLo H., y^yülo L. V.
;
Ma-

v<og? — 3. cyLk^l] yv-Lk/^l H. — u*)?^
H

-
Ibu a1 "-^- u

-
U?J ^r6'

C'' L
'
V *

—
y*.^JLL\Ä*w] y*ij.XAXAA\u H-, y*^.A^JlAXAW L-

5 yjy^-XjiAAA« V.
,

yjw^AA-b>ww u - y*^Ciibw*w US.
;

Simplicius Fabric. IX, 568. — y^Jb'b'] y^Jbb V., y^Jb'b'Us. ;
&toitXrjg? — 5. y^Jlk^j

yyLk*u C.
, y^Lku.^ H., yjgoliiAA« L.

, y^Lk^ V., yJJaAMj Cas.; Sivag? — y*i<^jiu*ot>]

y-LkjLo] y^LxkiLo C; Mam'ag? — 6. y^j^lb] y^^-jO^o codd., y^^jj^j Ibn al-K.,
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yn^fc>^y
c

Us.; Palladius, Paladius. — £<bj] £Oj 0., H., Jjüj Iba al-K. — n^J^
J^aJjJ

]
Jya&}\ rf^Äi L

-
v

-
Ibu al " ^- — u^^^U-; ]

L
-
Ibn al "

> u*^yj-'^4

V.— 7. bsy^Läj^ fehlt in L. V. — J^JI] Sdya^jl C.; s. Wenrich S. 95 f., Cas. I, 237. —
9- \+2>y> C, Cas. u. Ibn al-K.] x,

t
v H. L. V. — ^üb^Jf] iüüUjjJI L. V. — 10. (ji^A^]

. ^^j^ L., V. — 12. ^] iu^^> |4 v- — 12 f- s^bLf ^öf^o^f] s'5l=Lf u^xJ!

H., ^uXlf L. V. — 16. ^ÜLo ou* £ x£)U)f
;

fehlt in L. V. — Nach S^JJJ
}

fügt C.

&*w>LJfj ein. — 19. ^c»] ji^u^ C. H. — 20. yS^Jf
j
^^jf L., ^>ja£jf V., ^ool

M Cäs. — 27. ^LyJjuJ] ^LoLtJ C. H.

,

L. V. — 3. fjÄj-o Ibn al-K] fy^Jü C.
, [5^7.-0 H., t^yo L., Ijäjju V. — jv^ajUw

Ibn al-K.] ^^öIjw codd. — 4. fjjLÜL*^] L. V. Ibn al-K. — 7. ^jUuif] ^LjuoI

H. L.,
)

\JUJ V. — 9. ^o] V. — 11. ^UCs]^ L. V. — 16. Usy^ Ibn al-K]

S^&j C. H. L., V. — 20. ^1 J^] äjfycj! Ibn al-K. — 21. ^^Jb Ibn al-K.

u. Wenrich] C. H., L. — 22. ,U^J J>[xi\ V.
c

Us.] &Uxi ^ÜÜf 0., ^jUI

,U^J H., ,UxÜ ^Uf L. - uÜJLiLo] ^ÜLo C. H. - 25. JJLjJf] JJhJ? H. - JjoeJf V.

27. fehlt in L. V. * Z. 1. Jf (jSjl^] ^jOL* C; vgl. Wenrich S. 241. — 5. Jjuj]

Jju C. II. L. — 6.
(

jiuuÄ.] C. wiederholt. — äJl&o] ^LcJUw V. irrig;
f

Us. ausdrückl.

5t\aJ
;

aÜÜLo. — 1,3. u^äAjf] y^Lüdl L. — 15. ^1 fehlt in L. V., folgt aber

in V. später. — 17. v_^o.^ C. H. L.; s. Cas. I, 256, Wenrich S. 255. — 18.

^ H.— 21. ^jLLJ] ^jOLä C. — y^Lud! L. V.'Us.] ^^^f C. H., ^^^Jf Ibn al-K. u. Cas.

— 23. H. , fehlt bei Cas. — 23 f! oJUJf ^jf] C. — 25. Jk*Aj]

L.; vgl. S. — 26. ^^jOa.] ^xä^ ,jj L. V. Wenr. — 27. ^^jf
L. V. u. Ibn al-K.] C. H. — 28. jjbydl] ^UjcJI C. H. * Z. 1. C,

j-vwü H. L. V., ^cu3 Ibn al-K. ; s. Wenrich S. 257.— ^J^jlJyi] yJ^LJjJ C., ^JjjU^j
L-> y^J^jLw^j Ibn al-K., fehlt in Cas.; vgl. Wenrich S.259. — ^j-y^»] \J^=> H - — 3 - ^ft^]
j-uä^ ^jiua. H. — 5. 00U] (j-!^2» ^- — 6. iU^yö Flr.] k^^S codd. — 8. ^^cLe
L. V. Ibn al-K. u. Wenr.] C, Jy, H. — 9. öJUJI] codd. — äuuLa] äüüU

, V. — 10. JJlöJI] J^Jf £ Ibn al-K.
c

Us. u. Wenr.
Lr

16. „Litf]
;
Uj^f l. v. — 20. ^JL^I ^JUs; h., ^JU^S l., ^jl^ v.-, vgl. s. ^1 z. 5. —

LLfl,] bLöi L. u. Wenr, J2Lü V. — 23. ^bU
;̂
U>y.'!] ^Ix^Uljf C. V. — 24.

;
^f]

;
Kj^l L. V.,

;
l5b^l Ibn al-K., fehlt bei Wenr. — ^J(] ^J! H, jjuJI L., ^^Jf V.,

fehlt in C; s. Wenr. 8. 222. — 27. äJU] xJU C. — gJÜfyß^J ^.iJfye^ H. L. V., fehlt in

MI4

C. * Z. 1. so^l] C. H.
;

vgl. Wenr. S. 224. — ^LjC^f] vL^Ä^f H. — 4.

fehlt in C. H., dafür in Z. 5. ^0 statt ^0 , wo das verstümmelt hingerathen ist. —
7. ^Llä] jUä. H., V. u.

c

Us. — 8. L*J( Flr.] ^L^f codd. — iu^o] iüuuo
c

Us.

— 15. ^Ici^f] ^Lö^^f Ibn al-K. Wenr. — 22. c-
5 u**^r**

H '' U^5;^
Mr L. V.; s. S. - 26. ^] L. V. * Z. 6. ^ ^f]^ ^LxJ! C,^

igSjyi
s - Lex. geogr. II, 295 u. Anm. 4, Anazarba in Cilicien. — 7. ^^Jf ^ fehlt in C,

offenbar Glosse zu ^jU^^ oder es ist ^>bJf zu setzen. — xj<Xa3" Flr.] iüJJu C, äjJcxj H.,
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xjlXäj L. V., ibtXij' Ibn al-K. — 8. ^aäJI] ^oücJI H., ^^je^Jf L. — (j^ääJI]

JLxäJf H.
, ^*«ÜläJ( Y. — IQ. L^UI ^JiUftL., L^T. - 11.

rr4
-Jf

3 ] rro«J!

C. — 13. j^ib] ^^Jb C. H. - 17.
(5
JaÄüJU] ^JaÄäJ! L- V., ^sv*J' Ibn al-K.

— ^(jojjlj in codd. falsch hinter jjiidf gestellt; vgl. Ibn al-K. u. Wenr. — JäJo] xäj^

JULo V. — 21. *JejÜuJf] XSpLkJf H. — 23. J; ^lf islyü] J^l Juu C. — ^LyJüüJ
]

y*jjuJUuJ L- u. so auch später. — xjuwö] sju^j C. H. — 24. ^JoyU^jl] y^JuJjyjf codd.

u. Ibn al-K.; vgl. S. (Jav.
— 25. ^"1^ ] jjjä C. H.

,
L., ^j^j> V.; vgl. S. Pav. —

26. ^^JUj] C. H., ^U, L-i yJLu s. S. rf,i - 27/ fj^
]

tjcf? L. V-

H., L. V.-, vgl. S. pAv .
- ^f] Jl C. H. V. - 4. ^iöyci] C. H. - ^]

H., L., C. — 7. atfJUJt] fcoUJI H.
;

s. Wenr. S. 97. — 13. ^öyLu] u&yi**

L., \jcyijL3 V. — 18. fehlt in L. V. 21. PLoJÜÜI] x+jjüd! C. — ^jefjoo] ^ja^
C. u. Cas. — 22. ^LJÜLo] ^jjudl&c C. H. — ^r^f] p&*5M V. — 24. ^ÜÜf] p-JJy

H., ^Laj L. — 26. xsDf Flr.] Xi'LÜI codd. — 28. &J fehlt in C. L. V.; 'Us.: aJLJ
(Jj0

.
—

JyW] JjtSW H. - 30.
ptf] ^ H. * Z. 2.

] ^ V. - j;r
<! L. Y. Cas.]

4«>j*Jf C., Op^Jt H. ;

l

Us. hat hier: j>^Jf ^ ^aaL]! äJL^ J^xJ! ^o^s £ «JL*»^.
—

JUS!] Jla^l C H. — 3. kysüf V. Cas.
(

Us.] X^äJ! C. EL, Xi^f L. — 7. ^] JL^

H. L. — JuäÜ] ^j-JLöU C. — 9. ^jjtkx $ C, fehlt in EL; vgl. S. Pav. —
1 5. Nach sbJI steht noch ^b^Jf oUT (cyU^^Jf ^Üc^ C.) in H. u. C. ; s. die folg. Zeile. —
jtjyj] JdyJ H- — u^J-' Cas

-] uM> f C - H
> cA^ 1 L

' U~^ ( V- Ibn al "K - : üM* f

— 5^*i-

;
C. — 16. XäMpJf] cU^I L. V. — ^yf] ^,yf H. — Jycöo]

ijj-öo L- am Rande von alter Hand äJLg.^.+Jf iü^J>^l i_jL"£ — 25. L. ebenso

Z. 28. — 26. osAft] wsXc L- — 27. fehlt in L. V. u. Ibn al-K. — 28.
(5
xst] s.Z. 25.

* Z. 3. ä^2>] C. H. — 5. ^iüf] ^fjJü! V. Ibn al-K. u/Us.; vgl. S. MI, 20.— ^Jbs?] m
Jus? ^JL^ L., ^ V.T.x.. Cas. - 6. ^L^L\] LUl! C, ^ÜL^f

H. — 8. siJf] ^äJI H. L. V. — 9. jitif fehlt in L. V. — *JUj fehlt in V. — 12. gej*>]

£*>y° ^ H. — 14. Die Worte bb ^j-y^w; SjLaJJ ^>^UJf. fehlen in C. H. —
16. auulo] S^Xx 'Us. zu wiederholten Malen. — 25. u. iu.«Jo] o. ^jjo C. H.

— 26. (JJÜ] L., V. * Z. 4. Nach j^^^Lo fügt V. ^^jjl Jf u. Ibn al-K. C1v

ioo^jijf ein; dieser schreibt ihm auch ein ^^xjJI ,1 ^Lä5^zu. — 22. j^^^ff] C. u.

'Us. — 27. ^JäJI] ^.«y&J! C. H. * Z. 2. .UJL^J LcoU] l^U L. V. — 6. jö M\

L^xlc ola-U] L^äJU lXj L- u- 'Us. — 14. (j^Uüuo] ^j»L*Xo L. V. — 15. ^jjOsJ]

H. — 6t] bl C. H. — 17. a^jLo Ibn al-K. — a^f] C. H. - 19. ^^lö]

t5
iJÜ C,

t5
^ajii H. — 24. ^J^^Jf Ibn al-K.] ^j^^Jf C, ^jj^Jf H., ^GUäJ

L. V. * Z. 3. Jü£L>] J^Aäj L. V. — 5. ÜaL^o Abu lfar.] «jaii^ C. H.
l

Us., äJoäw» L. V., m
wozu Ibn al-K. am Rande die Glosse hat iuL^JlS' iütJLdxj. — 8. ^f^JLcJLj

J
^L^jtJb C. H. —

i^Ujll] oUU! c— 9 f.
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y^uj-
;

f Abulfar.— 12.
v5
^Jf ist Glosse in V.; vgl. S. !»». ^Ajf pdjdl _j->I. — 13. J^J

J^ij H. — 14. Vor oota und nach ädy^xi (Z. 15) hat 'Us. JU — 15- j^U] p»L»j' L. —
j4i>] i^ L

- - 18
- H

- — U^o] l$J^ C. H. - 21. JyUx]

JyLLi C, Jj£a V. — 23. Jl»ä.] Jliä. L- V. zweimal. — 24. iuJUJ.!
]

kxJUJ.' L. V. —
25. 3] 3 ^^Jl 3 H. L. V.

c

Us. — J^Al] cybl^f V. — 27.
8;jaJ!] S;tW'l

H.; nur 'Us. erwähnt noch dies Werk. — 28. ^cöUJI] (jjjü! H., ^^ÜJI V.; 'Us. schreibt:

xöJü, H. * Z. 2. Kx^oye 3 8. S. 245. — 6. ^l^fJSj fehlt in L. V. — 7. ^0] 3 L. —
3 ^Jf fehlt in L. V. — 11. 3] 3 XJ^I C. - x-a-JLäJ! 3/] 3 iUiUJI, C. -
14. xir

t t
U] iJLi^J! H. — ^y^äl *,m al-K. u. 'Us.] ljjJUj codd. — 15. |*^UL=J

]
jv^jL^I

C, ^L^f H. f., ^LasJ L. —
r
Jüü] C. H. — 20. kxSyi-f. Ihn al-K. u. T>.]

xj^Lf^ H., KäjyL\j L., «Jj^Ij V., x^4-^ Gas.; der ganze Artikel fehlt in C. — S*>L^JI 3

Ihn al-K.] ^Uyfj codd. u. 'Us. — 23. ^a^xWJ ^a^UÄj V. — 24. JJJt] ^kJI xäIlo

V. u. 'Us. — 25. icLyöi i] xJboi 3 C. H., J^ü 3 Ihn al-K. — 27. ^Ujt] ^.UcÜ!

»I C, -U^JI 'Us. u. Ihn al-K. * Z. 1. gjtjJLJ] s
;
fju^S)l C, b;fjoCwf H. L. 'Us.,

8;buJ

V. — 3. J^au Flr.] C, H., L., V. — 5. Jucj*«] Ju^Ä C. H.,

'Us.; vgl. Z. 14. — 7. JLajt L. V. Ihn al-K.] JLoSf C. H. — ^jJLb* fehlt in L. V. Cas.—

8. ^lijJ! ^jt V- u- Ibn al-K.] CL,
;
UxJf H.

, ^ L., fehlt in 'Us.; vgl. Z. 2. -

10. &J^f] ä^t C. H., Ibn al-K. — 11. ^Jf] £,<\J| II.
, ^^Jf L. V.; 'Us. schreibt:

(

*JL^Jf e)
;
Uo 3 ^^Jf^ J 3. —

r
L^>t

] r
Ua^l c. v.,

r
L^I

L. — 12. jUiSIf] jUüUÜM L. V. — 13. ^jjtiJUxjy ^-ükjl^ L. V. — 16. ^JCJI]

V. — 17. Das zweite -jwäj fehlt in L. V. Cas. — 19. Xui^l] AJ^f L. V. 'Us. —
21. g-adf] £LÜt L- V., gudf Cas. — ^jAÄAjt, fehlt in C, ^aääJ! 'Us. — 22. ^f]
J^rH., ^jSf Cas. — ^ Ibn al-K. u. 'Us.]^ C. H. V., ^ L. - 24. ^Ü^f]
^1 C. H.'Us., L. V.; Ibn al-K. schreibt: ^Jf 3 j^**^ VUT, Cas. I, 205:

^^jOÜ^I Jütf VUT,
c

Us. Bl. 175 r: ^uöjf j! ^fcif ljÜcTJüü. — ^^Üf] ^uJf

C. — 26. ^ijoJ!^ ^Jüdf] ^cXaJI
;

v
-

—
1
13^^ L-' o 1-^ v

-
~~ 2S -

^^Jf
|

^kfl C. H. L., fehlt in V. u. 'Us. — 3. Jy^Xi
\ >ya2

t. V. Ibn al-K. — 4. ^j]
L. V., ^o'Us. — 6. cL&fo] <yty)

c - H. V., folsjj Cas. — 7. ^Jjudif Flr.] ^^yäj

codd. — ^islyÜl] y-b'ydt L -
Cas-'

CU
-' ricütiS : ^ÄJj p^-Ü' ^t^J! (Jjyöj.

—

^jü-j Flr. 'Us.] ^jo^ codd. — 9. ^L^^! e^iM] at)^ C, p^L^f ^;
Jc5| H.,

^Lw^^t ^tXsi L. 'Us., pL^^I! V.; Cas.: LgjjtX^ ^L^^lf 3.
— 10. Üjjw

Flr.] Ujlftj' codd. — 11. j»jo] Jyj codd., ^
jö" 'Us. — 13. &Jb'läJf] xJL)LäJ( H. zweimal. —

J Flr.] fehlt in codd. — Ü^Luaj ] \£:LloJ C. H., ^Llasj 'Us. —
]

C. H. L. —
17. <J.<Sj

|

H. — ^j^^] *äy>j L
-

<U?- ~ 18
- |J ij-*; ] ^ C

-
U-

Ibn al-K. — 21. j^o] ^0 L. V. — 25. LstX^] LäöLb. C. — 26. ^ol«ö^
] ^^y^^ G-

*
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Z. 2. UtXjtf] l&U» C. — 3. XJ] NLof V. *Us. Ibn al-K. — ^ d. i. jiUT^o Kl"

wie V. u.
c

Us. haben. — 6. *jOJ] L.
, äJCvJ V. — 10. Nach ^SÜud! steht in L. V.

JU^U. — 12. äJCüo] jCüCc C, jcJCo V. — 18. x) fehlt in L. * Z. 11. LgJUs] l$Jlö Kf
H. — xjjLs!

]
äj^L> v - — 13 - l$J&**Jj] L^dl^

;
C. H. — 15. i>(^Lü4>] 4>t^Lu<3 v. —

äUiifyo] ÄAät^o L. — 17. atfyC^»] V. — 18. JJJJ Flr.] JU^ codd. — 19. ^Jf

Ujv ] Uj ^*-vJf H. Dazu am Rande in L. von alter Hand : ^_ijf ^g**^ ci>'Jobs? £
aJUtj &JbJ; vgl. auch Mas. IV, S. 90. — 22.

]
L. V. - ijXjq] Jiüü V. —

23. j^Ü] jeJ^ C. - 24. ^ ] 3Ui L. % JcsJ V. — 26. L., ^ V. —
28. UjyaJiÄA«!] ^oäÄaJ L- V. * Z. 5. ^UCm/J] ^jl h r C. H. — jjjjuujj] ^Lö-u/^_> C,

y*L(Uw^j H. L. V. — c\jS~] Ob ^J^? Bei Ibn Dur. findet sich u.
;
Flr. vermuthet

f^-w^s. c\3fc. — ^j^jw+jf] (j*2«Jf 0. V.
, ^o^Jf H. L. — 6. iül^Ä.] Äifyß V. — aöb^ dlwi]

xjlCäuo C, (oder xjb<3) xib^ dlwiH., xjbjXw*x> L-, «jb^lCwwo V. — (jl^] (jb^ L., (jb^

V. 10. u^-w] jJ-aj^u L-, ijuyM V. H.
, ^b^_g..w L-, ^L^_g-»i V. —

11. *o oJtflj] oüJb C. H. — C. — 12. ^jüi] ^juo! H., L. V. —
^wÄjit] (jf^-Ä^jl ^jj»fj.xi^jf L. V. — 14. JuSj] \$y&*y

— IG. J^jjijt]

H. — 17. ^job]^ LcCH. — 19. ^JLmj]
r^ C; vgl. S. ftH». — 21. Jube] Jool#

H., JoÜß L- — 22. iLoj* iUaj> ^ L. V. — ^bo] vib^j L. V. — 23. poolw] pjJjby

C,
rr>;

b« H., r/Job« L —
cb~Jtj JUöJf] cb^Jf

;
Uüdt H.,

c
l_ül; JUaJÜ L., JLaJU

^.LwjJf
;

V. — 24. bjuo] bjuyo H.
, btXu, L. V. — 25. Nach g^f, fügen L. V. die

Worte JÜLoSIt, yyÜLlfj hinzu. — 27. Juö] J^j L. * Z. 2. jueJjj] C, Kl
H., JupJy V. Ob T^/AAos? — ^jJOJI] ^-oJOJI C. H. — 3. dJb fehlt in L. V. —
^.y ^ U ...

] ^.^ ..^ U ... C.
, (j^^ojixw H., ^.^ i. ^ U ... L. V.; wahrsch. —tovrjQivog oder —cuoq-

vlvog. — jl^Lwo] ofpb»J C., o(^bw_) H. L. V. — iüaÄsJf
]
x^ÖAßJf L. , fehlt in V. — 5. aJ]

xJLc V. — 8^-^] 8
|^
t

|;
L - — 6 - *>ibLo] JJb^ L- V. — xjj.jjf^ C, H.,

&j^f^ V. — 8. oiilj] i-äJb L. — 13. Sa-u/jäj &j^.£iaJf ^_>f
]

io^iiiJf äjcw^s». C. H.,

xj^kJf L.
, auuäjÄj ijjiiaJf V. — ^4Vü] ^? tXJ>> H. L. V. — u*^jU*J

yuyAi C, (j*^Jb H.; d. i. pers.
,

s. Ibn Dur. 220. — 15. j+*S\] ob ^*Jf oder ^4aJ(?

vergl. Z. 18. — ^^^o] ä^f^o C. , H. — 17. iL^fo ist Eigenname s. Lane u. ^fo. —
18.

/
*Ajf] ^1 H. L., V.; ob oder £}\ oder ^^1? - 20.^ j ^

V.-, s. Ibn Dur. (53. — 21. 4Jj^Jt
;
^^ÄÜfj aoftX^Jf, ^O^Jf C. H. — 22. ^äiLü«Jf]

^um-oJf H. L., ^AAA*Jf V. — Ju^^j tX^j;
]

Jü) ^jo C, Joo^ ^> y^S) H.
;

s. Wüstenf.

Regist, S. 333. — sUo] sLyo L. — 24. Jl^] Jü^i V.
;
ob Ju^i-? — 25. gjjj] stX.1^

C. H. - ^^U^ C. H.,
r
UL55 V. — «Jjjjy Uj^-L. V. - 26. ^Jj^V. -

\

V. i^j^Jo
j

^>ylo C. H. L. — obajjj
]
^baxij H.

, obaj^ obajJ^

V.; vgl. Ibn Dur. 278. * Z. 2. ^jli^ o^*- C - H-' o^fj L " '
S> r*v

Ibn Dur. 327. - >yaa$ ^] öy^}\^ C, )yexS}l^ L., ^sJf V. - 3.
;̂)]

L., V. — 2Ua1u,
; ]

xJLu,^ C. H. — 4. ^jO] ^^bdff V. - ^
L. — 5. sj^eö] vgl. S. Kä. — cJl^ö] ^jlXj C.

, JoJö H. — 6. ^^jtjf] ^JCxJf L. V. —



8. L55j u^f*] 7^ L
- V -
~ 9 oL^k*Jf L. V. — gyJuJf] »y^jj! LH.

- 12. yjjjjjlj ^J! C. H. - 14. j&CJt,] SujOJfj V. - 15. ^U^f, *$**jJI v1^
steht in L. V. später. — ^fyUf] ^yttt C. H. — 16. ib^Uf] ä^U» H. - 17. jJu^]

)yMy H. —
;
L*JI

j ;
L*if C. H. — 18. ^byj] ^L^l codd. - 19. J^l^l p^JL^ V. -

uU^] ^Ua^ c. - 20. 1^1,] L^^f; c. V. - 21. l^U] I^Lu L. V. - 22. LJ^]
1 a

t
to . C. H. L. — ü+xfc] x^JCc V.; s. Wüstenf. Regist. unter 'Auama. --

^ ^ <yyj v (, ( . II..

v. — dUU] dXJ^ c. H. — 23. au^oyO!] ^oyOl v. — La**,] L>u.
;

H., U***,

L. V. — 24. jysxjf
]
Jysvjl H. L.

, JysSÜf V. — ^Ju
] ;

Jo H., ^jo

ijOL^ L., ^cX-wj ^jt>o V. — (joJJfj] (ja*Jlj C., j^juJI H. — 25. ^yttäx^J ^.jikx«j

ha c. h. * z. 5. vüjjf
; ]

ol^Jf, c
-
v -

!

s
"
Ibn Dur - (i0

- — U"^^ ] lH!»«3^ °- h -
l -

— 6. (j^jLüjt^
]
g*^jLs<>^ C-, ^^jUo^ H. L. — ^U«ciJf

]
^L**»Jf L. —

j £*^5

L. V. — 7. auiiy L -> so mehrmals. — lgjyJ
; ]

l$j^f
;

0. — J^o] L.—
8. j+z] jj+c L. V. -

crciXJf] ^^«XJt L. V. —
r
fjö]

r
fjo L. — 9.

;
tyjfj

j

L. V. — 16. ^sjJI] sy^Of H. — 17. C. H. — ^jyÄaX,] oy^'; L- o*-***-'';

V. — 23. ^L*a&>j] C - H - L-' 07 Ä.,j V. — Flr.] ^j-j codd. — 24.

r.1 JL^ü^] JL^ö^f
;

L. v. — 25. aJU
l

«dUI h. * z. 1. jül*U>] L. —

I^WdJ, C. H. - 4.
r7
^JI]

r;
L^Jf V. 12. Jo^] Ju^ H. - 14.

;r^. j
L.,

öy+sz) Y. — 17. jv^f
;

fehlt in L. V. — 23. y^k&i] y^JiÄi L., ^Jasu V. — 24. jj^]

^Ju V. — (jjüucjfj] ^ji^-JL H. — 25. u*j2Äi ]
y^Jaüj L., y^JoAj V. — t^vt-s

H» v. — 26. vjjju».] v;^^ L -
v -

;
vsL Lane u - v^- — y^yf] y^ljJI v. * z. 1.

J^_^ C. H. L. — 2. &u^3] aju^ L., V. — ^_^_a_s>] ^Jj0 L-
' — v -

—
V. - Jof^l] Jfjol

C, Jof^jl L., Juf^jf V. — 3. J^iaxxö] Judax-u, L. V. — Jo^jj] JojjO L-, Jo^jO V.

—

iwU*oo] xx>ÜLo L- , &x)Lww-o V. — 4. ^jLju] (jLaxj L. — ^jy^j ]
^fjO^j H. — ^.jlds]

V. — yjkxÄ] (J^ilA^ L., ^jJoaa*; V. — 5. yÄj^J u«^*p c - H-' u-^j v -

^^*jf] c - H -
—

i*/^] tt^^
°' H '

— 7
* rr^'l rr^

c * durchaus
»
i*^1

'
H - ebenso -

L. schreibt : yi.^_>J> , U^L>i
,

Uj^xj
,

f^-Lc. — 9 f. y*^! ]
C- > y*^A-»p f V. — 10.

y^ÄA-lkj] y^yJJajH. L., (jjyjyJbj V. — 12. ^sU~\ V. — 15. y*^t] 0., y^y
H. L., y«yoy V. — 18. läjeLuoj] LtLkx)^ V. — äU*»^] äLix^ia. H. — iü^s?] ÜOL^ H. —
19. fehlt in L. V. — ^UJI] s^LaJI V. — 23. Nach iöo^cjuo hat H. noch J^ff^

Ht i * Z
- 3 -

C -
H

- — 4 f- Die Worte ^ «JUfj oJLäi fehlen in

L. V. — 5. sy^iT fehlt in L. V. — iLwia. nur in C. — 7 . ^0 ] ^ H. — ^juj]

^.jyo H. hier und später. -- 8. ^ j
L. V. — 9.^ ]

L- — 10. ^Jo]

^jo H.
, ^Jo L- — v^Löj-aä+JI] cyL^y^uJf L.V. — 14. ^ÄXccsvoj ^üLjjjo C.H. — 17. o^*J_j]

Flr. will j^ju lesen. — 23. ^b^fj] «ybfj^fj C, ^b^f
;

V- — 25. Lo^] Lu^ä L.,

HP Uy* V. — Lojol LuJo H., LjJo L. V. * Z. 2. 09Uo^ ysj] äJU ^«äj H.,
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aJLäx L., fehlt in C. — 3. ^ykL^] ^JcL^ V. — 4. ^Lf] Ob ^Lf? Jäkut

nennt einen Amalekiter ^U. — 5. i Utol^ t

J
jajßfy L. V. — 7. ^.j^ä.iff

] ^^^H C. H.

L. — 12. Uyi] L&.yi V., aber L. ausdrücklich l^yf. — 15. ^soJL f^uco] Flr. ver-

c
muthet -yvt tf ^jf ^^wLx). — 24.

] Uwj C., H., L., xJJ V. — 27.

yybijjü jj^o C. H. * Z. 1. (jj^yyb^i
]
y^yoyij^i 0. V., ^^uyujj H. L. — ^l^^lf]

;
U^f H. — 2. Flr.] C. L., 5f^ H., „fj^ V. — 9. gJujCi] sÄ-üC* L.,

»cUJC* V. — 10. sy=*] 0-> ^y-» fenlt in L
-
v

- üier
'
das rictltige

^Jf 2jy&. folgt aber später. — üis ] &äjJ^s>. L-, äjoJcs» V. — 11. ^*iuo] C. L.,

iwO^-oo H., V. — xfopS ^j] xküj^ C.
, üJifljj L.

, xkiüj V. — iLoUy auoUj H. L.,

auäli) V. — t-a£w C., V- — v- y-Ui C. H., ^*Xj3 V. — 12. sjuous]

h^olo c. h. - ^y^jf]
c
yji c, ^yjt h., i^ji v. - ^y ^ c, & l. v. -

s^Lc] 5jfj£. C., »y^x. H. L. — S*^] **=^ C-' H - L. — 13. sjXJä] sJolL» L.,

»JoJU V. — 15. ^uCÖ^] C. H. L. — ^oLxJI] ^-JjÜf V. — 16. ^5ff]
• ^1 V. - 17. ^^Jf] C. - ^ ^J] C, H. - 18. ^fc]
Joj^ L.

, Jüj^ V. —
<5
J2^] ^k-» V. — JlJUs] Juö C. H., Ju^ L., JoLs V. -

19. ^ääjf] JäW L. - ^oyÜf] ^iJt'L., ^o^f V- - 23. ^|
H. L. — xjyi^u,] ao^^ L. V. * Z. 2. ^j^Jj! Flr.] ^xcijf C, ^j^Jf H. V., J^juJI Hl*

L. — jjLyo] (^L^o C, (jL/-o H., ^jLoLj u. ^Lxxxj L., ^La-Lj u. ^jLaäj V. — 3. ^j,(Xs>. ^j]

öoj^ ^ L. V. - iUäW!] äaä^I C. H. — 4. ^b^j] H., L., ^Lj
V. — ^^Lä.^] fehlt in C, ^^Ls,^ H., ^^L^ u. ^^L^ V. — 5.

,u,l„j.,

,jjoljLXjlj C., ^JxJfj H.V.; wahrsch. ^UüJI.— u**^] lt-?"^ C -' u~*** f V - ~ 5f-

^KjJf ^jJ ^o<Xsi feUt in C. — 6. L. V. - v^Lif] v^LiJj V '

~~

8.^ Flr.] ^ifj C. H. L.
,^ V. - 11. LrLfiJ] {JMjJ H., ^jJ^J L.,' u*Jb V. —

12. y^-uj] y^xj H. L., V. — 14. XjlxftJfj nur in C. — ^jaXJU] ^tX^JÜ V. —

<5jj] Jo C, lju H. — 15. ^U^f] JLif C, vU^f L., ^LJ.! V. — 15 ff. Die Worte

~&£.ys u^LÄTbis aL^U. fehlen in C. — 17. gyüb] ^y^J. H-' ^y^ L-' v« — 19 - J^j]

J^cj V. — 21. ^xj^. [»y^-J nur ™ H. und sicher Glosse. — 22. üjuju] &aaju

C.
, iUAJu H. L. —

;
^Jf] C. — 23. JUccJI^ V/^^ ÜrJf

] 15^!?
^^üJt^ ^f, C, H.

, J^J|^ vyJ»; L. Ju±f] J^JLilf C, J^U! H.,

JULrLt L-, Julf V. - ^y^JU] ^y^JI C, ^i^l H. L. - 26. ^^f] ^ 0,

fehlt in H. L. V. — 28. ^kj^^f]
<5
ial».^t V.

;
s. Jäkut u. h+^. * Z- 2. Hd

^^Lc L. V.
;

vgl. S. Cvf. — L^jU^^] IgJLft^ V. - 4. pAltj H., ^Jf^ V. —
J^jJf] yixJ! C. H. V. — 6. uLÜä] uuä^ C. H. L. — 10. ^^^J] y^JU L. — 11.^
Flr.] gjuü C. H., iu-ii L., iuxw V. — »^jf

]
s^i'f L- — 11 f. (jUx-Lw ^ J^ä] ^Ux^L«

^jj L. — 12 f. Lgxywj l-gjL^
]

Lg^o^^j L^Ä^ C., L^xyij i-g^UJ H. — 15. j^wßJJ]

C. H. L. - 22. ^K^aJf] ^bUJf C, ^KxJ! H., ^KäöJ! L. V. -
C

, (j-O^-o H., ^jHjjSU L- 23.
] ^j»**'^

H-?
\j-»>)y* ^ ' LT^y ^"



juxj H., gjju L., «XL, V. — Die Worte ^ bis J^JLJ' fehlen in L. V. —
lTjJ;] u*))**

r»
4

* c. * z. 1. ^UGL] Ubb c. h., 6üdU l., ^b v. — 2. ^] ^ c. h., ^ l. -
3. **L*Jt L., x^Jf V. - 4. Jü^Jf\ JfoyJ C, ^^J! H., ^U^J! L.,

;̂7
J!V. - 5. yXjf] ^yi L. V. - 8. JJ] JoCV., JuH. - ^J^UjV. -

11- ^y»]^ yo\ C, ^jf^ot H., ^Ls^cl L. V. — 12. ^ja^JI] ^ju JoLgJt C, ^Ju^l
cX-Lg-U V. — 13. ^Aj^_Cu<] ^a^CmJ L. — J^jO^c] t>^jt>yo L. V. — v_*aJjä.] w^l^s.

H. L., v^uäfjÄ V. — 17. ,jLaJL, L. radirt. — 19. ^jbLö] ^bL« L., jjbbi

V.; vgl. S. H*. — iu>b 8^*«] «wbf s\ju« V. — 20. ] C, ^ L. — 27 f. jv^-JU

Hv p^JI] XftJf jftC. II. * Z. 3. .ürj'L^xTv. - 4.
;
(Ja*jf] ^UwJ! C. H. - 5. JL^]

JLj^ H., JUs, V. — 7. ^iüv] C. H.
,

L., ^ V. — 11. kjJoyaJf] s. S. IV.

— 12. ^Ü2j
;

fehlt in L. V. — 15. ^j^]^ V. .— U^ö] s^ö C. H. — 16. JübJ]

JöbJ H. — 25. V^Jf] J^^Jf C. H. L., J^Jf V. - 27. Jj-^yJ] ü*3jJI C. *

nA Z. 1. v^A*Jt] Jj^Jf C, ^^J! H., ^yuj! L - V - - 7.oJ7*JI]o7
*Jf codd.- 11. „UJj

fehlt in V. — 12. ^ob^Jt] ^f^f V. — 13. SjjJUÜt] iLy^o H., kxiUxJf V.— U.j^l

^JüaJI ^jj s. S. rtv. — 15. y^Äj L- — xäJU».] xIä Gr. L. u. Chwolsohn-, die von

letzterem bereits angegebenen Lesarten werden hier nicht wieder angeführt. — 17. LoLaxi'l^]

LoLaJCi'lj L. u. am Rande richtig LoLaJof^, LoLaijf^ V-, Gr. — 18. iJUf fehlt in L.

v. — ia.jyy] v - — 20 - u^-y^] u~y^ v- — 22
- JL^Jf vJoäJJ JLcüt ^iuüf

H1 C. — ^svJU] v&*ÄjJ V. — 23. Ijj&ij] \}<JJ4) C. — 27. ^^Jf] ^y V. G. * Z. 2.

^j'l^l^] jv^ä^Lfl^ L. V. — 5 u. 6. ij-yä-o Flr.]
(

jjua«lj codd.; nur C. hat in der ersten

Stelle das Richtige. — 8. jo
]
^^LJo V. — 9. ^Jou

]
^Jou Gr. H.

, ^Juu> L. —
l'O. ^&Jt] Gr. H. — 13. J^Jo] Jka.Juo H. L. — 15. *LüLV| 4*U3 H. — 16. £
fehlt in C. H. L. -- 16 f. ^-ciö ^ bis ^o^cix^ fehlt in G.u. V. — 18. ^(JaJf

^^olkJI jj**jo H. — 23. (jÄflj] LöJo C., Lkflj H., (jaäj L- — ^AxXsy] jj^w*^ V. —

^cyc
| ^ Gr. L. V. - 24. J^ü] Jüü C, Jjü Gr. — 25. g^sj] *i C. — 27. ^yjf]

^>lf C. H., ^f^f L. — 29. ^ ] u^äj ^ ^jÜ L. V. - v fr^l ^T""^ L., V. - iOX^o] kLax L.V. - 31.
r
JoJf

; ] r
tXÄl»,? Flr. * Z. 3. äüjJUff]

^^JLäJI C. H., Äj^JjtJf
;
b^l G>.

, iüjJUJf und dazu am Rande ^L&H mit ^ L. — 5. ^f^]

^b V. — 6. Flr. mit C. H.] ^yo, L- V. — 8. äj^ü] sfyü C, H.,

yü L., V. — 9. giUxiq ioUJf C. H., xlUl) V. — 10. ^1] ^1 L. V. — 12.

0. H. — ^äx] C. H. L. — 13. sUJUi] sUJbj L. V. — 14. jy fehlt

in C. L. Hott. — 16. pjOif] pXJy L. V. — 19. .^y> ^ ^] .^y> ^ H. V., fehlt in

L. — 20. jj^of] H
- — jjlggjUjf] f^U* codd

-
_ 23

- J^;^] C- H -
—

24. ^XJ>] oJUj V. - 26. ^Lo]
fgj

JLo H. - 29.
5rUüb ]

S^J^I^ L. V. ~

Hl L. V. — 31. y^f fehlt in V. * Z. 2. vLöPt] fehlt in C. H. L. - 3. LpKi]

fy^ Gr. V. — 4. ^^JL^] ^-uijb«^ H. - 5. ^ fehlt in V. — 9. ^^J^o p&äju,]
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JrJL^c IgJbel c. - 10. io^Jb!] hyXJ c, Js^Jb l. v. - 11. Jjkxs] ^tyM
C, jjf^luo H., (jf^iaxj L., ^f^Jaä V- — 13. abc^lkr] t^lkc V. hier u. später. —

H. — 14. J^j J^> L., V. — 18. «Sjytf Gr.] t>«>gü C. H. L. V. — 20.

P^äJUäj] ^jdL^j L-, jv^U^j' G - am Rande - — 21. aLj^j^sdL_>] sj^säLj codd. — 22.

^lif] ^sJA\ H. L. — ^] \3
)y

V. — 24. codd. - Ur^J] CK

V.,
;
^uJ L. - 26. ^/^} C.H. — 27. üf^o] k*>m,S L. V. * Z. 2. ^£jb m

fehlt in C. H. — 4. Nach fügt V. ein: f^jtf ^ifÜ&A. *JUt
r
«Jj^. —

7. k^J^J] xjJif V. - 13. ^^/] i5
JLjMU< C, L. Y. — 18. f^Jöj] c^tUafj H., fehlt

in C. — ^Pjof^] ^Jo' ^jjo L. V. — 23. Lg.xi Jdiag, by^o] xxi S^jCs 0. H. —
24. ^o^] ^aj^ C. , H. , L. , V. — JutäJUr] Juläj C. H. — 25. yc^ fehlt in

C. H. - 29. gXxs] aJLs H. — 30. JJ/U] ^JLTL C, ^^JUo H., ^jtft, L. V. * Z. 1. HT

H. L. V., fehlt' in C, Chwolsohn. — «yUjJI] gUjJf C, sJ^JI L. V. —
5. ^j^sääjj] u^Ag C, ^^öSj, H. L. V. — 6. ^jo] ^jX> C. — 7.

cj^*Ai] c^pou;

C. — 9. J^kll] ^Ot V. — ^jf^l ^Tcodd. — 12. ^^suo] C. H. —
13. ^a*^] gjpk&Äj C, ^yäa&j H -' ^y^^j L'' ^7^*4? V

' ~ 14, ^ai'] ^N-kj*

C.H.', ^U^ V. — 15. xj^jj. ^ H.
—

' 16. ^LutT] ot^K? GvL. — 17. JU&j]
JLS&J L. V. Hott, — 18. LJL^JL-c] V. — 19. ^tU] gpA L. V. — 20.

jjyo^Jf] ^-yayJf C, jjLo^Jf L. V. — 22. ^Jf] ^jföJ codd. — ^JiyS^] C -,

H.— 29. s^^cO] iü^-ccuJ H.L.V. * Z. 1. juÄjfj Chwols.] ^jjjjfj codd. — 2. ju^Jlo^] Ph*

Si^JuJ
;

H. — b] L codd. — Jljb] ^f^jo H. — 7. ^ t iu^Ajl V. — 8.

Äj^xiLwjJI^
]
io^LwjJf^ C, iu^ÄjC*wjJf^ H.

, ^»fcxx«u/jj^ L., y^^MiXi^ V. — ,j^<X-ö_j]

^Julöj L. — 14. JjT^^Lo] jXj^ÖAi H. — p^Uo fehlt in L. V. — 15. ^XäU=1]

p^XftUsi H. — JuwuÜI] fLMjJ\ C — 2yJ^ C, ^ H. — 16. fehlt in L. V. —
Xs^jlJI] üi^xj' C. — 17. 1 ß w 1 ö i

]
L^JLajo L., LgJÜUs V. — 17. „Laä^I steht in allen

codd. — 22. ^jfjjl] ^6Uf G., ^fjj| H., ^jfjjf V., ^jLJI Hott. — 25. ^ steht in

allen codd. — 26. 8j^] r>
Jf fj^ V. — 29. [WA,_S-j ]

,wJü
;

codd. — 30. «J^f]

^! V. — Lo^] H. — ^^JLlf] ^JJt}\ L., ^^xlf Vi * Z. 1. C. -

tjj>] kxä C. — v_a-w*ä3I] L., ^^^Jjjf V. — jv^LaäI]
|» <i

» ». r H. — 5.
(
jjywyJ]

C, (J^u> H., ^j-LwJ L. V., ^JLJ Hott. — 6. y^j^] ijmjojq} codd. — 8. s^aa/] i^if

codd. — ^^Jl] H. — (j^JLaj] (j^yoj^ V. — 9. (jiöLÄÄAj] (j»öftÄAj C, ijaäjjc)

v.— ii. u^ä^ L - v
- - u^/^ H- u^jr^i

L - v
-

—
uir^y;]

Ur^Jb^ H., UrMoJU5 L-V., fehlt in C; vgl. S.m, 25. — 14. Ü^J^I] i^JiU C. H., «J^f

L. V. — 17. ^yd] ,f;rol H. — 18. gjjf fehlt in H. — Juo] C, Juo H. L. V. —
^*w] H. V., .^jj L. — y^****] y-**-0 ^' y*^0 y^**

° ^' — /-^"H y**^*^

5



C. H. , V. — ^tJa^yJs] j.tM.K»ys C. L.
, ^jJaMjyj» H.

, ^.*Ja.wy? V. — ^^r*]

^Lä. H., ^L~* L. V. — y-^'] V
*
~~ 20

-
steht in allen codd

- " 21
• j^4-

Y
]

C. H., L. V. — 22.
(Jj A h j

]
i^JJa-o L. — p-$**J (j-g-^8 v - — [WgJ^JI]

pXjLgJf C. H. V., pj^Jt L. — 24. ^yLo^fej] ^ysu^^ßy C. H., ^^aaj ^ L., ^jilj ^m V. — fj^öU steht in allen codd. — 29. ^f^b] ou^Jb C, ^J^Jo H. * Z. 1.

fehlt in G. L. V. — 2. jjl] in allen codd. — 3. ^ fehlt in G. L. V. — ^oö*
J

H. L. V.
;

vgl. S. nr,5. — 4. ^1] ^ V. - 5. cKxi V. — 6. Jux
]

JUöc C. H. — 9. UyJ] Lw^l V. — 10. ^^Jo] UrJo H., L., ^^Jc V.
;

vgl.

später LoJb; auch ^jyuJo wäre denkbar. — 11 f. LxJbt] Lybt H. öfter. — 13. U-üc] LJo
V. — Vor Juolia^o findet sich in V. die Wiederholung: LJbf ooÜ H^s ^jL^

jjjwLw jjJp. — ^jMj^lyb] u^Jjfyü H., (j^Lju^j L-, ^*opLftj V. — 14.
(jf
JÜü] ^^s*-»

C,
^->SßJ V. — bj^ai'] Lo^ojs C., bjjuaj" H.

, Lj^-ö_s L.
, b^oi' V. — (jaJjuo]

ijMXxx

L. V. — ^Uäfc] L., V. — 15. L., V

UyÜf L.
, ^Üydl V. — 16. ^UJ! ^jLftf fehlt in C, H. — ULo] t^oU*

C. H. — 17. (ji^] (ji,^ C.H., ^ L., (jj« V. — 21. jy fehlt in C. — 22. J^t]

ia^f V. — Äjji] iCui H. — o;;^] C. H. - JlsjuJ^] JääMj V. — 23.

*5t<XÄ5j] Äjf ^sv^j C., ibl^ H. , L., iLoaS^ V. — ^ooyjtjf] ^jyeyuJ'

V. — ^öLäfi^Jf]
v
j-oLft£^Jf L. — 24. s^Lwö] s^wwoL- — 26. Jyüö ^^Äi] Jj-&j ^_^säLj

H. — 27. J^j JuJf H. — U
; ]
U

;
V. — 29. JijlK] EL, oj;^ L-

V. — ^JLJf £] ^JiJfj C., ^bjf ^ L. V. — 83fjük] x*fj^ H., kil^ L. V. - ^J!
codd.] Chwols. - 30. ^^jJ^f] ^jo^f^t C, ^f^f H., ^f^l L. —
^j+sj\(\£.jjJ\\ ^j-w^LsC^Jf C, H.

, ^w^LvCjjJf L., ^y^yj^^Jf V, * Z. 1.

2. *aJL^ ^ fehlt in L. V. — 3. ^jL-if] codd - ~ h •>']' L. V. - 4.

^j-yo^ltXc^JI C,
v
j^LäjjJI L., ^jjujLcjJI V. — 5. C. schiebt hier u. später LojI nach

ein. — ^^fj^Jf C.
, j^IiX&jJjf L -

> ^^oftU^Jf V. — ^o^i
]

v^^sxi

H. — 6. xäJLä.] i„_<iAj> L.
,
i^qj^ V. — steht in allen codd. — ^^uj^sxi]

H. u. so immer die 2. Pers. — 7. ^ywlw] j-«otxLw V. — 8. jju^fjJuJf] ^jo^fjüüJI

codd. — 9. ^jjyojfjcÄ^JI C — 10. ür^ofj] ^ycob V. — ^1^ fehlt in L. V. — 12.

^fj^^Jf L. — 14. jjyfj] Jo^,;
C, Jü^; H, Jü^ V. — 16. ^f] ^ L. V. -

l^~o fehlt in L. V. — f;r^] f;rJ H., f;r^ L., fj^J V. — 18.
]
^Is^f

L. - ^yüf] ^yJf EL, L., ^yjl v. — iü^-LTL] ^^JLTL v. - 19. ^jö]

jy V. - Uli L. — 20. b^b] b^fb EL
,
f^b L., I^b V. - iüUü! L.,

iuU^f V.; vgl. Makr. II, S. 501. Z. 10. — f^Ja^o V. — X*^Jf] aux^J! L. — ^jjf]

^^Jt L., ^1 V. - 22. ^JüJI] g^J! C, H. L. V. — Uö^] C,

L., ijj^ V. — be^JCi G — 23. £kä^ codd. — 24. U] U G. L. — Jfe Flr.]

codd. — 26. JUxi V. - ^^jc^f^ Chwols.] ^^f^ C. G. L., ^^1^ H.
, v^^t^

V. * Z. 6. v_^jOf] v^^pjoo codd.; vgl. Flügel, Mäni Anm. 26. — Die Lesarten zu dem Mäni

und seine Secte behandelnden Textstücke siehe in Flügel, Mäni seine Lehre und seine Schriften

l«n^ Leipz. 1862. * Z. 21. aujLÄJLo Flr.] iU*^Ä>o C. H., iüüuijc* L. V. * Z. 6. p-gj^j-o Flr.



-«sä 37 's»»-

mit V.] (S** C. H. L. * Z. 12. Flr. vgl. S. m] codd. — 29. L^] Uif^

^ C. — oiJU] C-'
H

-
V

- — 3a ^ fehlt in K * Z
'
2

- k^j]
C, L^oo^ H. V. — L^JoUj L. — aj^ fehlt in H. — 3. Lo JjCj] UL^ L - — 5 - **^]
^i tr codd. — üel^JCi codd. — 6.

^
gla] x^Lo C. H. — 7. xjl/o] sjuü C. H., a^Lo L. —

Nach ^Löj* fügt C. ^JdOt ^ ein. — xJUo)i
; ] *JJaJI ^Ü^C. — 8. «sv » >f V. —

10. ^ jv^Jf u>*Sl K _ U
" l^^'

codd
-
~~ 12 ^ H

' ~ ;;;-^->H H
-

—
^ Flr.] codd.

5 ,jf^ steht auch mit Bleistift in C. und bei de Slane. — 14. ^f] *jf

H. — 15. ^j<X3?] £m>L> V- — iüLL^aif
j

äLa^aif H. — 16. Jobs* C. — jcLc
]

frgJtc

L.V. — 18. Ju^f] JuoLf C.G.H. L., Jil V. — ^L.V.- ^ ] ^ L. V. —
19. I^H. — 20. Nach aLob>LM fügt V. ein. — 25.

] o;-*^ L - V - ~ 2G -

atcjüüf] xxjÄj! C, &£^Ä~J G. —
p-i^Ä

C. H. — 27. H., ^Jio L. V. — 28. ^yij

L. — L^JÜcki H. — 29. jüj^U] äJü^IjC. H. — f^j aüLx>] s^i I >yi V. — 31. ^üL£**o

C. H.
, yJLL^J V. — Nach in V. noch: L^Lx> xJf f^^. — ob^l^ju C. * Z. 2.

^s>y^ C.
, ^^ ^ L.

, ^s»ys. V. ; s. den vorhergehenden Abschnitt. — 3. uöjo\
]

^^xä^o H. —
^liSy C. - 6. ^ju/C. H. - fehlt in L. V. -

;
yjf Jf]

;
yjf uJorj0 J|

V. — 7. j^U ] j^b C. H. — 10. LojJf
]
^Jjf L. V. — 11. oby^o] ^li^ L.

V. — Flr
-J

C0(ld
* —

J

C'' ^J?* ^-Ĵ -Xl ^
LsLo jü L. - 12. äuyo^f] XA^il! V. — 14. Ja_fi_i] iaiü, H. — 15. ^\ C.

zweimal. — ^J] ^\ L. — 16. ^Li L. V. — 19.
r
ydf ^ye 0. — ^f^äJf, V. —

fcgp^g] )y4,
Jöj C, ^a2 Jö^ H. — 20.

r
^Sf] ^xjf C. H. — 23. »Luf V. — .LyöJf]

.LiaJf V. - 26.
r
yüf fehlt in L. V. — ^aJcT] V. - JL^fb] JL^hfb

L., vUaS^L V. — 28. JyLÜ! C. H. — ^] V. — 29. X*jyL&] &*a^ C. H.,

L. — ^äSj C. H.,
|

^ft
s
)

V. * Z. 2. ^fjoo H. — ijjf] J^j C. — 3. ^Ui]
^cXa^ L-

, (fjOft V. — JuuaÄJj C. H. , fehlt in L. V. In C. steht Juxoä^ xJL^ in der

Mitte einer besonderen Zeile. — 5. l öh A.^ H. — 6. (jLj^] (jU^^ C-j ijUj^ H., ^jUj^

L., V. - äUslfJ aual! L., äU=Lf V. — ^L^^f C, H., ^^U^^f
L-, ^U^f V., ^L^l - 7. Uff^] V. - 8 f. pL^^^Jf H. —
10. ^JLmxJ V. — 11. Ju^ V. — ^^f] C. H., ^| V.; vgl. Dozy, dict. de-

taille des noms des vetements chez les Arabes S. 40(4). — 14. Ji^co V. — 14 f. ^if^j

J^co fehlt in L. V. — 16. ^*y;Uf C., jju^LJI H. V., ^juopLJf L. — ^^uJLwjJf,

C, ^^^JC^jJf^ H.
, ^^Jjf^ L., ^JLuuöjJf^ V- — 17. xj^aJI C, äj^aaJI H. — 18.

xäJÜ^] yf ^ C,
r
^LJL> aJUI L. V. — 20. ^JuJ] ^Juc

;
f H., ^Jo

;
f L. V.

;

(^<Xijl würde sich erklären lassen, sonst ist keine der Lesarten nachzuweisen. — ^yLw^Js
H., Ur*^Jo L-, ^y~Jub V. — 21. (jjjjt] ^UxJ! C, ^UÜ! H. — ^yu-jJo C. H. L.,

^y*Ji/Jo V. — 23. ^ M,xj^ C. H.;
^g,w>o^ jv^aä-Lo^ fehlt in V. — ^^jJoJLmjJ 0., ^^LftvOjj

H.
;

lies ,5jJajL< ^f. — ^JUo C. H., jj^o L. — Jf^b V. — 25. ^o^pil
H., ^^^^11 L., ^l^^^lf V. — 2G. ^] V. — 27. ä^OCw

;
V. — dJUb] dbb
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L., dbü V. — JL^JI fehlt in L. V. — a^Uxi! C. H. — ^
] ^,1^ ^gjü V. -

29. fjJUj V. — C. — Für JjUL und Jjj| schreiben L. V. stets J^JL und Ju^Jf. —

ur^.V.
— 30. U)b.C.E * Z.1.^I C.H'.-

L
tHJ^f]^üJC.i ,*Jh'

j^aJ L. V. —
cUfl C. H. — 2. ^!] ^±}| L. V. — UM C. H., ^UJ| L. - 4. ^fc^l

C.— j^of fehlt in C. H. — ^ C. H. — 9. &uoLaJf L- V. — aUibjÜÜ! (so ist im Text zu lesen)

C. H., äUjlüüG! L. V. - fehlt in V. — 10. aUäU^I C. L. V. ~ xw^cfjuijt

C, — x^L*Jf C, «u^UfcJ! H.
, xx^LJf V. — 11. äJ^xJ! C. H. L. — xJ^JI C. H.,

äuJydf V. — a^u^L^t C, au^4jl)0^f H., 2u^^jL»^I L., ^^^j^f V. — aj^Ä.lkjJf

C. H. — *juwJ5L^f C, ju^^Jf H. — 11 f. K£\,jrJ\ 'äxjfysJI 'auoLJjJ! t&jyLJI

C. H., fehlt in L. V. — 12. aua^L-Jf v - ~ x^o^-J' L., xxj^LJI V. — *^Ls^t H. L.,

a^U^I V. — *>objJ! C. H. L. — au^Uf V. — au^f C. H., L. — 13.

xJlxJf C.H., xJl*;JI L.
, xJUJf V.— auj^yi C, x^l V.— iuujAjjJoit C, x^^J^f

H. , x ^ i

^ , t-^if V. — auAwjof^Ajül C. , XA-w^isf^AAJI L.
, aw^jofyLaJf V. — auolat^Jt L. V. —

juoo^I C.
,
Ä^jÜt H., xxy^l L. — 14. iU^Uo^f bis jüoL^I fehlt in L. V. — auuUe^l

a— x^oüLJI H. - x^L^Uf H. - x^LJf H. - au^U» H. L., auü^ljf V.;

Maronitae, schon oben Z. 9 erwähnt. — a^sU^Jf H. L., x>öLJ^JI V. — 15. xx^lfe^f

L. V. — xj^kJ^Jt L. V. — XA^JUJI C. H. — äxwyjf] ioyo^JI L-, iux^jf V. —
xj^sLJ! c

? lü^LJf L- V. — 16. &x3jk.wWjiJf L. V. — xXs)y+s}\ L., x^ü^jl)! V. —
xoL^aJI 0. H. L. — nju^uiS H., V., k^JJ L. — 18. i^äJf L. — 23.

(j^i] C^y. C -'

^f-*
H

-

— 24 - Ü H
- — 27

- |^jje'joBj] (V^ßJoo fjußj V. — 28.

LJ C. — f^k V. — 31. ^ax)^ H., ^^aijf^ L. — L. * Z. 1. fehlt in

L. — 2. ^ L. V. — 3.
^jj] c^j H., ^ V. — 5. JjüCüix) C. G. — 7.

L. V. — ^jZ=>;] H. — 8. Lg-o Igl^äj^] LgAi Lfr^SSjj C. H.
, Lg.Ai L

>

l$JLÄij V. — L^ajI] L^o! C. L. V. — dbb Gr. V. — 9. G. V. — kJjsU

L. V. — »UULJuJ] sLa&J V. — x=y^ C. H. V. — 10. oJUili L. V. — JUb C,

JU* H. — 11. Ic^j V. — 12. jyui] jy? H. — ^juo] aojo C. H. — JU? V. —
16. Juüsi] Jooi C, Ju^i H. — 17. £-jJl*J! s. Masüdi II, S. 346. — ^yo^sLo] ^yä*
L. V. - ^jj^L&Juo C, ^^Ujjc H. L. — 18. JLsi] JUfcg C, JUsi H., JLcsi L. -

Jyjf G.H., jcü! V. — JLüi C. H. — ^fjo^U C. H., auch ^fjo^U in H., ^Ijü^U

L. V. stets. — 19. ,_^JJ fehlt in C. H. L. — 20. ^ H. V. — 21. ^j(juo] *UjJuo C. H. —
22. JLo C. H. - 23. C, H., Uy^ L. - c^jJUo C, oujx^J H,

L. V. — 24.
;
JJb codd.— 25. ^ülJ

;
L. V.—

£Ujf)
L. V. — «jijU^ L. — 26.

JJuuj C. H. — L^ol] LgJof C. H. — 27. U] jf C, Uf H. — aJc*it>U C- H. — jl]
J,

V. — 28. ^Luw C. H, _ 29. iuuyid] xx^o C, H. — 30. udtf]^ V. —
id>^ C, aJL^ H. L., iaJil^ V. — 31. KjjÜJ C, ^U! H. , xXiUf L. V. - 32. jJU

jv^m. C., <XL=^ H. * Z. 1. ^li] ^li H. — f^oL?* L. V. — |^jjLx»^ L. V. —
JU] i JU V. — 4. £sy

;
C. H. — aJ fehlt in C. H. - 5. jLk=> fehlt in V. —

7. C. — 8. pXjLtj H. — |y)lj> C. H. — ^' — l^>^£>
) V/^!5
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H., ^Lc
y

L., oJl*^ V. - 13. äjJL^ C. H. - 14. L^cU L., l^^ü V. - 15. LgJ]

aJ L. V. — 16. *xj fehlt in C. — ^yö^f] ^äsJ H. — 17. Das zweite UJÜ fehlt in

L. V. — 21.^Juö fehlt in H. — Juä; ]
jCöj codd. — 22. ^Luüo] ^Uxo V. — 24. ^o^xi

C. H. L. — jJL^U G- V. — 26. ^f^loJL fehlt in C. L. V. — 29. ^yüLSÜf V. — 30. L^b

C. - 31. ^3U L. — Ju=> L. V. * Z. 2. yiäi Flr.] jUi codd. - 3.^ C. H, rf*

L., ^UJ V. — 4. C, J^sJ H., L. Hott., >s? V. — 6. üxjj] iüu
;

f H. —
7. sjuuf codd. — 8. fjüDj] yßj V. — 9. XAjJuoJj C, ä^Juojilf H. — 10. jU,^]

jle^Hott. — £Ufc>
; 6.] ^tio^ C, ^UL; H.

,
L., V., fehlt bei Hottinger.

Die Wörterbücher kennen die VI. Form nicht. — 14. ^U^] L -> ^-m« v - Aucü

Dschauhari schreibt
{S
lJ^ und kl^I,. — 15. ,jL>*>ilfj] (jLsO^I £ V. — p^lö] p-S-V*?

V. - uiJ^] oiJjJ C. H., ouöof^ L. V. — C, H. V. — 16. £ ^
C. H. - ^ ^^s» L. V. — 17. £ C. H. L. — 20. ^y^j, L. * Z. 3. ^a&Lj]

^Jo Lj C. H., ^JlCi Uj L., V. — 4. Lüüf] fehlt in C, LüJI H. L. — ju^ilf C. L. —

^UJU fehlt in V. — 7. aLyuJf ] &u+;Üf L. V. — 8. Vor x^l^f schiebt C. gcys ein. —

9. frifll* C. V. — 10. ^Ah^y fehlt in C. — 11. p^yü ] p-£~^> c-> f«-~;A>
H. —

12. x_3j] iLKij V. — xj^is
]
xJ^.ä H. — 13. iüiÄXo

|
sjjLÄXx C. — 14. auäSf] xib V. —

g£ H. — V. — 19. 2d] ^ C. H. - V. — 20. j^j] L. -

21. ooUl oöK C. H., oolÄ — 22. U^J Jo C. H. - Ü7k,]
L. —

23. ^0] ^ C. H. — 24. jJLXS J ]
L. V. — 26. Jag] xJUi H. L., Ad V. —

27. ^ J
V. — ^L=2 C, ^Lsi H. — C. H. —

L., jj^jJle V. — ^jßjJL
]

^Djjf ^ C. * Z. 1. ^y£j C. H.

H. — 3. ^jf nach fehlt in L. V. , statt dessen haben dieselben xjf vor s^iJ.

C.H.L., xJC^o V. - 4. ^jLü C. V., H. — j] 3 H. — 6, Jf^yi] ,

Nach x+Äß^Jf steht 8̂ iJ in V. — 9. ouj C. H. — 10. Lq+ksIj H.

C. H. V. — ^IjäJ! codd. — 15. kg. V. — <XLfrJf] jö^Jf Jjd! V.

C, vuLJdys H. L. V.; vgl. S. r^a, 13. — 23. ^juoJI] ^aJf C. H. — 25. ^jCCwo C. -

^^JLlöx-wwo in allen codd. für das richtige f^JLuLwj (Flr.). — C. H. fügen vor
(jjj

-&4Jf das

Pronomen ^je ein. — 26. üjuLo] sJujl^ö V. — L - V -
— 27 - ^»^]

L. V. — L$Juc\ L»-g^o V. — äUj] gjuo C. H., fehlt in V. — 30. xk^] äk*.^ C. — 31,

vjLitf] &Ju*K L., iuuib' V. * Z. 1. juJf^ Flr.] J^JL^ codd. — 2. ÜüJf ] Lxfüil C, UaJf

H.- 5. ^yCJf Flr.] ^yCJf^ codd. — zJaxtf] C, aJa^f L., iLLkiJf V, ^Lkcift

Schahrastäni.— »vU^y bUü^I, C. H. — 7. xJLsjulM] J^SoJI C, xJL^Of L., xL^JI V. -
8. «XS^LJf] xXS^Jf ^ L. — 9. j^jjb] ^JJL H., ^JJL, L. — ^fyjf^ C. H.

— OjlsuJfj C. H., o3l**Jfj L.; vgl. auch ^oL*Jf und den folgenden Abschnitt, wo alle codd.

o)L*Jf lesen. — C, H. — C. H. L. - 10. laA^aJ C H. — j^Llo

C H. — iu-jLx^] C. H. — 12. kxxköjf] ü^lajulf C, k*Jaüjf H. L. V. — ^JUa^]
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H -' <Jj4:>
V - — |V^o] ,v9yv H., |*$jjjL> I* V. — 14. ^f^J co^ii c,

H. - t^AxiV. — ^^V. — JUJ^jojüUa— 17.
Jjg] ^ C, ^ H., ^ L,

^ v - — w^cX^ C, ^j^J^ H. L. V., ^x5^J^ G.; ^Jo
;
Jo=>V — 19. ^äJf]

fehlt in H., ^Jjl V. — 26. ] J L. V. - 27. C. H. — ^L^l
]

^L^l
»"1*1 H. — srJüo- V. — 28. £ofydf

;
C. — 29. L^j fehlt in C. H. L. * Z. 2. ^yu*]

i^yüu c. - 6. xJUf) ^Sl C, J$ H. L. - 7. UJUs] ULs C, UUi h. l., LJUi- V. -
13. Juof fehlt in H. L. V. — 14. j^f fehlt in H. — 16. x r l

t
it] C. — 18. xjjLj]

J^Ls L. V. - 19. &_Ä_J>L£] fehlt in C, iLoU H. , gjiiU V. — l^üi fehlt in L. V. -

20. jJUf H. L. V. — Sjuo] C. — 21. yyj^] g<jL C, ^Jo; V. — 22. Jö; ]
JuJ^

V. - Lfli,] V. - 24. ^]^ L. - ^UJf V- - 25. ^Ls, H., «JLo
;

V. -
26. KJÖ^t] iüü^t C. H. - IJ^J L. — xj V. — auJ|] x^jU 0. — ^JeCLc] ^öLuc

V. — 27. aüLo fehlt in L. V. — 30. vLjJf G.] ^LjJ! C, ^Ljjf H. L., vLjJf V. -

ye] fehlt in C. H., V. — dUü] düo C. — 31. j^Jf] jJUf C. H. L. * Z. 1.

iu»oLo L. V. — 3. ^yju C, (J^aäj H. L., ^^xjuJt V. — 7. sjüß <Jf fehlt in L.

V. - 8. ^^sUt^ H., 0%*^ V. - 11. JjG^I] JS^I. C. H. - 12. ^U&Jf
C. H. — (V^xJU^ Jk£.;

fehlt in L. V. — 16. fyüU*] lyuU* H. L. V., fehlt in C; vergl.

S. rö ., 3: ^yüU». Ob Khai-foung? — ^ JU] H.,^ JU* L. V. — 17.
;roLjf]

C. H:, ^xxJf L., ^JL*JJ V. — 18. \yäp H., L., V. - 19. ^
r

jo
;;

H. — ^JxJV. — 21. ^oSy^ ^L-J- — 24. Äiui^ C. — 26. Laä] Luä

H. L. V. — j8i] ^xäj V. — 27. fehlt in C-> ^y£> H - L - — ***Ls?j
]
»yils^ L.,

s^äJL^ V. — 28. ^Sj]
;̂

C, H. L., ^> V. — xj fehlt in C. H. L. — 32. JJl-iJ(,]

^ JjouJI^ C. * Z. 3. p^juü C,
r
^j3- H. V. — ^Jo H. L. V. — 6. V. G. —

^Jyu H., f^Oyu V. — 10 ff. In V. lautet die Ueberschrift kürzer und irrig: äJLäJI 5Joe

jL] ^Lw«^ C. — 18. Nach ^jj^J^Jfj fügt V.
(

^xxf ^Uwf^ hinzu. — 20. l^Uw C. H.,

U^jJouo V. — 23. iÜCÄj] «Ji^ C. — 24. pJJÜf] (vJtXüil C. — 25. jJU] J>x L.,

rö f v. — iu^iUJf c. — ^L*)!] jJLjJI l., jJLxi! ^ v. * z. 1. ^jjf] ^jJI h. — 2. 8
]J

fehlt in C. H. L. — 4. Nach ^yLxJL^j fügt V., ohne ?J jj^JsXsl ein. — 6. ^ojjf C. —
9. 0^0 aujf] v.xjydf L. v. - iUifcyO! v. — 11. U; ] U ^ L. v. - '^b] ^Li

CR, L. V. — 16 f. V. schreibt j^f J^j». — Z^J] J^f J£ ^0 L. V. —
,JUj v. — Lc] Uj l., ^ v. — 19. ^suu] y-pouj c h. — 20. yjjt] y^J! L.

,
jf^f

V. — 22. x ^ U ...
] ^ V. — Uf^ ^^J";' i fehlt in C - H - ~ 'jü» fehlt in C. —

25. C. H. — ÄiUöJf] XäLkJI H. - 26.
8;r

o C. H. L. — 27. kj^j] auÄo C. H.,

jUwü L- V. — ili^j] »-o^j C. H., ääj^j L-, Äjüpj V. — 28. xxJLj- H. — slk+ä C,

,Ujl
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okfi^-Li] o^x^-o C., ("ääjjLs H., oue^JLi L. V. — 30. ui&j H. L. V. — y-^] <^>y^^

L. — j^Läc V. * Z. 1. ^olb «lit H. — ^ULo] ^JLuc Makrizi. — L^] U>^ V. — r«l"

2. C H. — iüSl C, xj^f H. L. V. — 3— 7. Die Stelle bis j^lif findet sich

bei Makr. I, 37 Z. 14 — 17 v. u. mit Auslassungen und Incorrectheiten. — 5. Jjo codd. —

xjJojuJIj V. — 6. \^j^o\ C. H.
, >_>jyfif L. — ^Jcjf] ^ä-wmJI C.

,
H., ^^-*-»J' L. —

12. yJ^U-LJf C. H. — y^^u^f H., yauO^I V. Ob ZdQipivrig,
(

Hgo/itev^g
,

c

%<7vo£? vgl.

S. Pul — 13. ^ji^>^f oder
t5
£*Ä.^f C,

(5
aaö»<>^! L.,

<s
Jlk^^ V. — y^lcO H. L. —

15. &uL»aJI C. — g »* i H., f^jpäJ L., »fr.? V. — ^o^JLj H. — 17. x_JI

—

tJ J^L*^ H., äJL»^ V. — (j^jLk^y H. — 18. j^JUa^y C.
, y^jUxu^f H. —

y*50^
H., ^^^c L., ^jjiyj V. — 20. sL*^ fehlt in H. — 21. V. fügt iuuiyt hinzu. — 24.

^JJxJ L., y^olkJ V.— codd.; ob BtoQog?— L., y*jL*j V. — y^xcj^it

C.
, ^y^Ä^il H.

, y^^Lif L.
, y^j^tl^if V. IJQa^og. — y^iliuJ L. V. — ^jLS

T.; vgl. ^ v.^ g tl y^L^TviJUCjf in Ancient Alphabets etc. by Jos. Hammer S. 70. — 25.

v^^liLa». C., ^L^ULä. H., ^m^LoLä. L.
, t^yLyoLoL*. V. — y*jJa*uL)^ L. V. —

V. — y*Uu, C. H. V.
;
Simmias bei Galenus? s. Fabr. Bibl. gr. XIII, 424. — pjyuy L, —

U»jyS 0. (L.?); IIoQog? — 26. y*jSL£ oder y*p^ C, y^iU> H., y*pbj L. V.; Tyleus

Bassus? Fabr. XIII, 440 (Doles? S. 145). — {j**j^y<> oder y*jta^xi C, y*ofdyo H.
, y«jLyo

L., (jJ_yc V. Ob ^Xj^Jf yyjLjjjs? s. L Ch. Nr. 211. — ^Jucaa* L., y^Jüju* V. —
y*oljljji H.

, y*uUü^j L.
, y^ULs^s V. — y*jjaw H. — ^jc^l L. — 28. uikli. bis

jfyaj fehlt in L. V. — C. — ^j] V. (^1 Flr.). * Z. 5. Lc^U] ^
C. H., LooLä V. — 6. oJLxi] c^Jt-of V. — 7. fehlt in L. V. — oJj*a.fj C. H. V. —
9. JÜüj fehlt in C. — 11. yyf^J.f L.

, ^J.! V.; vgl. Ibn Chald. III, 236. —
und jyxx^aJf 0. — auuf H. — 13. ^ l'U w^ ^^JC^C. — 15. y*jjk«u/Jo H. L., y^^juwuJo

V. — 16. y^üf^- C. — ^UJf V. —
LrrJjf s. S. Ha. — 19- y^y H. L. V. —

ywÄ^wu H. L. V. Ob y^^w Zegyiog? S. später *_*s*fjJf y**Ä^***. — 20. yjjuu« H.L.V.

—

äjJU^ L., äJUä V. — y^f s. S. rar. — lo^Jöf H. V., lojjof L. Ob^v%«g? Er war

in Ephesus zu Hause. — 21. L.j^o H.
, LajJuo L. V. — y^L? 0., yv^oLi H. L. Ob der

Parse BdÖQi]g^ — 22. I

g ,
-l
;

V. — Lu ^L^Juf H., Lo L^f L.
, Lo^jI V.; s. Z. 20. —

y-^Lyuu H. L. V. — 23. g^f C. H. — J2Lyt 3 fehlt in L. V. — y^ly' H.,

yijjlojfV. — J^Jaj H. L., Jjj&o V. — 25. y^tlc L. V.
;

vgl. Z. 18. — 25 f. vLcS"

äuU^aJf ^ J^i^-i' fehlt in E.V. — 26.
(

j^wyo^j0f 0. zweimal, ^ycJUOf L. — äjuo L.,

JO* V. - 27. ^jaCJU V. — ^jkj C, y^fjJaj H., y^jf^Iaj L. V. Ob neTQfoviog?

— ^Us H. L. V. — y^yuu H., y*jju* L.
;

s. Z. 18. — 28. Die Worte L^Jf ^ ^jjf las-

sen etwas vermissen; vielleicht ist L>^Jf ^ ^LxS'äJ ^jJ( (oder L^Jf ^ ^jjf Flr.) zu lesen. —
y-^u. H. - H., ^LoU L.; vgl. S. r*r. * Z. l. iU^Jf C. H. — J$ raa

fehlt in L. V. — 2. ^ujf ^ C. H. — 4. jJLuj Flr. mit H.
, JüÜUj C. V., JJluu

L - — Elr. (Flügel las das Passivum). — 5. [»^jJt V. — 6. ^joLaJf ^ixsl 0. —
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7. ^-bbu V. — 8. ^U. L. V. - 9. V. — bjej L. V. - C. wiederholt ^jcj

nach JJe — ^ Jüj] aui C.j juaas H., ^x> Jö V. — 11 f. ^^^XlC^v bf L. . \jj

j^CxXa^J V. — xjfy^ÜLwO] sbf (jf ^Lä^J V. — 14. SjJLsij C, 5jJLs!j H.
, 5^JL^

5

L. V. — *jl C. — 15. »_<LL«2_?j C. L. V. — v*^] ^Jü̂ 3 L -
— H.

, x^^^

L. — 17. V. — 26. Uycbij UüjüßLbj C. — 27. u-öh r,Ml II. zweimal. —
fehlt heide Male in H. — 29. ^buJf L., ^,LJf V. — ^Jf H., «x^Jf L.

;
vgl. Ibn

1**4 Chald. III, 200. 201. 205. — 31. x^Jj H., iuji^f L., x^J-t V. * Z. 2. ^Uux^NJt

V. — v^j^df C. H., ^j^uJf L.
;

vgl. S. reA ,
12. — 3 f. ^jßbJf ^UAis xj^^CJi fehlt

in L. V. - 4. ^juJ| H.,
;̂
JuJt L.

,

;̂
Jcdf V. — 8. düö Juu ^ÜJt ^f^f L. V. —

10. ^.JOI C. H., ^Jo\ L. V. — ^^Lai V.
;

vgl. Ibn Chald. III, 191. — ^Uif
L. V. - 11. JU**JI] ^UJf L. V.; vgl. Z. 26 x^Jf oUtf — j£jt C., J^uJf H.

;

vgl. s. n* uyi J^. —
r
L#afl c,

r
u^^il h. — i2. &jyf] j^yf l. v. - 13.

t^yi L., v - — fehlt in A. V. Auch später folgt ein ^Jf ^b^ —
^jyi c. h. - 15.

£;
LäJf v. - 16. jblf c. - ^i

;
yi c, ^yi h., ^f

;
yi l,

^.jf
;
yf V. — o&U V.; vgl. S. t-ot-, 28. — 18. V. — 21. ^yß^l! H.

,
^ycNl!

L. ~ Vl_*Jf] cbJf V. — 23. C. — 24. oyyf L. — *xäJf C, iUÄjl

H. L., xx<Jt V. — iüUsJf Flr.] xiLLSÜf 0. H.
, xiu-sjf L. , xju^Jf V. — 25. xx^'f C,

xx^JI H. - iUryt V. — x*jU( H. L. — 25 f. SX^Ü vbT xäJLII fehlt in V. — 26.

^LJ! H. L. V. - 28. jJUo L., V. — 29. I^J ,U] U^UJ H. - 30. ^]
»y^ codd. * z. i. jjUsSH C. H.

, 0Iä^! l. — i^^Jf c. -
;
U-JI L. V. — 2. ^1^11

L. — C. H. — 5. C, H. L., V.; vgl. S. r*r. — 6. ^Jyj^l

Flr.] C. H. V., ^.cyj^f L. — xä^JI V. - jJl» fehlt in L. V. — 7.' JcJjÜI

L. - xa^uJI L., xäxi^ V. — 8. JkjLsül C, J^oL^Jf H., JoUJf L. — x^UJt C. -

10. xä^ C. — Uxjjf L. V. — 11. äü&Jf] iUAÜ H. V. - ^JLnJf x<Ä> x££!f ^LcT

fehlt in L. - 12. xLfjJt V. - 14. ^l^f C, ^f^t H., I^f L. - 15. ^UT
j^l^kj! bis yöfjcSII fchlt in C. H. — 17. ^Uf 5jua ^ C. — 17 f. aJocUf xJULüf]

xxbJf üW'l L- V. — 18. x^obJI xWJf SSÄJÜf-] x<ycuJI (H. J^lf) xiJbif xJULUf

C. H. — 19. JU bis Lußj fehlt in C. H. — 21 f. o^Jf
;

bis ^ fehlt in L. V. — ^LuJlo

H.; vgl. S. Hl*. — 26. £51^0 £ Flr.] ^Uo codd. — 27. vbT] bbT C. — 29.

H. - bf^Jf C. - 30. H. L. * Z. 2. bL^] Vb^ H. L. V. — 7. ^] &
C. — 9. JU&H C. — 12. ^jüÖf C, ^yjuft H.

,
vgl. s. m. — 15. Uiya-]

C. H. V., cyj^s». L.; vgl. S. rtt, wo Hottinger Prompt. 103 Uj^ä und C. H. boy=». schreiben. —
bjjo] v_^>Jo C. H. L., ^jjo V.; bei Hottinger Punkte statt der verstümmelten Lesart, —
16. bdof^j C, bJ^j H., bJöl^ L. V.; vgl. S. Ht LxjLb^j, Hottinger hat wieder nur Punkte.

— ^^y-^^ ^Ua^ C.
, ^j+^Jsj ^ju^ H. , Iuä L. V.

;
vgl. Jak. u. Lex. geogr. u.

d. WW. — ^Iju^jOf L. — 17. Uy^Ä^wl V- — s^jf H. — 18. Jai* L. V. — 19.

to.;4Xjf L. V. — 23. ajüJ! C, L. - ojisf L. — 25. JUAJ! H. — 27. Ljj



fehlt in L. — Nach ^f^-df stent iQ L. Lg_j ^ -n,^ d. i. L$j ya+ä. — 28. ^ codd. —
29. öfu* H. — 30. JUÜtf, Jutsij, £=y L. * Z. 3. xxxj C. H. V. — Nach ^LjK* rö<1

scheint ^jjOf ^ zu fehlen. — 4. kjL^f ÜÜiTj iuLgjJI ^US' L-, fehlt in V.— 8. fj^ß

fehlt in C. H. — 10. iu^Jf 0. H. — ^UiLl s. S. r«. r«*t. — £jJUI L. V. — 15. Jujü^j

H. L. V. — 15 f. 1\ »Lü^JI findet sich nur in L. — 19. jJLäj Flr.] Jjüäj codd. —
20. JL4I] C. - 21. ^LkJf L. —

<s
sLfA\ C, H. V., L. 24.

^] üo codd. — 28 ff. ^Loi^ ^LdJ>l L.T. — 29. ^XJf codd.; vgl. S. *

Z. 5. ^IxJLJf H. L. — 6. it^JI C, ä^ydf V. — 10. s |

;
|] J^l L. — Üa^] LfS^ H*

C, LsXw^ H., L., Uxä^ V. — 11. Julwuo V. — 13. (viocfj fehlt in C. —
Flr.]^ codd. — 13 f. J$ bis ^X£. fehlt in C. — 14. IsDjJÜaJ Flr.] L»jJLäj C. H.,

I^jJLsu L., UjJIäj V. - ^LÜt C. - 15. L^jüJ L. — ^^Jfj H., XJIj

L. — 16. J^lf und jy bis x^JU fehlt in C. — ^^b^Jf C. H.

Druckfehler und Berichtigungen.

S. F, 10 1. l$xftjy>. — A, 32 1. ^^\Jf. — fr, 13 1. v^ää^
;

.
— ff, 19 1.

— fv, 18 1. st. — 17 1. p-gJf^J. — «I, 17 L ijteJSl — irv, 15 1.

bji, vgl. S. m, 11. 16. — fft», 26 L dU3. — tfA, 24 1. ^f^j. — IvP, 19 1. ^-sUf^. —

Ia1, 20 1. SAÄjf. — H» , 19 1. — H«, 13 1. jjcUJf. — W, 2 1. o^ö. — M,

18 1.
6

u. so Z. 25 1.
8

, Z. 27 1.
9

. — 13 1. iU^f (Flr.).



-«aa l*"tf Wnw-

Ha 1 SU - • II
I
6 1 VII • II •• ttÄJUjf

IM
• 1 II m • II

1
6 i"\ii « • ii

M . II •*. II - • tl
Pf

. i ii - -ii^Ld' J>äJ'

MI i ii <- ' tl
•

ii .'.h - • ii

m n
n<>

J ti - • ii H fvtl - • II

J^' J^ftJ'

i ii - • ii 1F
.1.11 _ -II

iS&Ul ^äJI

PH 1 All w • Ii
vv

II .1 - • II
. . ... . cyJUI ^jJül

1 tt
• •• _ 1 II •• II ••

|| tl \ 1 • MI i *M »Iis tt-XvsJtj ^tOjM^ ^UäJM ^ xiJJüJ! äJüuJ'

PP*A Al
1 • Ml

PI"A a1 J^aM

pi* • «st«^ lt<5
. i ii - • ii

J>äJI

PaI öJUJt ^J! Ii
0 »

ii .-.ii «. • tt

i^oLÜI ü II 5 , tl f*v
1 * II .ii . 1 it >• II •« tl

. sjyuüfj y^J^
p-'I^S

tdV J^'

. dp» 1*1
. i .-.ii - • ii^

r«A tvP
1 <-^.. It Nl *^tl ... 1 .1 1 .. tl .. tt

hp» rvf jp»^
HA tVö

• 1 All m • II

ij-u'

Ha . J^f^JÜ! M 4ÜÜÜI ^jüf

PYo IaP c*/&*
UP*

Tat

r
3

'

Ha



^.-^iJI JtXi' XX-LLo ^_jUS" Jj**«; ^^J' UjIaS' ^JiXDf ^x) &Jj

^jL4- ü+Äjit uücS'^j.-wi ^IäS" ^SUiLf ^jLcS" ^xX3l «J^ A-^£)f xäLä^o

JuyUxiLf

Jl+£^l ^IxS* J^üjüf ^ixjÜx ^La^ ^-jLxS^ (j^^ciJt >oLa5^ O^Xj

^yo äx^oJI 3 j»^sX3f J-«fl^ aU-Icj <jyÜ-*ox> ^xj^H IcXsß £ ^ix Jjß^ f <S*
fc IjöjJjSXj LgJ

3 j*^U3f J—of ^jf <J—-V—if^ y£>-*> O^o ,j^o äj)Loj iL«Xi-f Xij^JuJf ^J^Jfj IsßjcXiJ \d

&UJI^ tX^f ä-JJ^ uLcCIf L$a)1*äj jvJj v^A^w^gjül ^1x5^^0 iyiLjiJf äJLö^Jf

tX+rä? Lv-a-o; bjuyw *JJ' Jwo ^J-^S

Halle, Buehdi uckerei des Waiseu

(3601
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L-slxf' cdLo'Kx Xaxj^ ^-i-V^ cy|^iätÄ^ iLui^ &-Jj Lg-si L*«fs^ ^Lj+xX!! XäLlo ^

^yjf ^j—t (fj-XJI Oj—O ^jLä^ oIä^SäM wU/ iuL^lf oUf ^s^f OO^XJ!

^jüji oUr cx_ä_*ji^ jjj 3G-F .Lojjji 3ür ^uji*Äjf 30?

x-JI ^-y*o ,^ve yöj o^s3 „lx+xX!t xcLlo ,j( ^zys ^jfe' ^+x> jjw^^aü Jjef Ijje

^^.i i^jLc^ ^JcXJf aüj i^?-«^^ ^-?' ^-^-^ä-^j ^LoAjt sjje Joel

^Uv^jf vur vur g^jijf 3ür ysuif 3G? vur

x^-^jcjf t^LcS" X^Li^H ^Ü5^ ^^^Jl ^j^yü' > jLxS^
3

(jäxxJI ^jLx^

i_5lx\f sLao'cXä. Ix» ^JjiS' <XvC^Jf ioUcS' i <y£ Lg-Uo CiO^i JwO^jLj KtjS yy^Jö cA*

^L.Ää^I ^ÜS" xcU^3 Juä ^UjLC^j ^jdf ^jjotydfj xxr^l ^fnr^f ^-»LJf

xUf J*£. ^j-j t>J; ,j—o i^aJ' v5^*" ^^/^ ^ J^c ^Xj ^jf yc^

(jljJ-JI £ J^s? ij^ ^jLccJf fiXsü Jls>( ^50 Lo Xw^jüüf xcLa^j ad o^äP U-£xx

^üoji IH7 ^ui
/
jS£=l! 3Gir ^ikif ^ii 3Gr *ül^

;
3ür ^jjoi ^

L^^jaLyo J^ä^ (jä-^^ ftXJ^ y*^' J^^f ^Lx^ ^JiA\

gL*a» jur ZÄIr ^xUi 3ür

^Loi^il ^Lä5" (jl jLib^ ^x^J' k-sUS" cyb^^sjl ^LcS^ j*i:^J! ^sLx5" c^löljls ^Lii

^jLä. tX-^ij' ^^a^-'f \jö^£. ^jJ^ ^L^äj^lf^

[359]



^öLjjJLj o^*J k>b5^ ^XJ' oj-V. ^*^J' J, LaliS'ojUf

iüLLoJf 3 iüÜÜl ^_>LS" y-^^' tJ
i
x̂ 6

^jl^j CJaJf 3 5ji0 ow^uoiüwwf jy-fr*** o^-** V1^^ *a*«Jä)( p-lfi.

LjUcS" ^5>-^ Lg-Ui 8^*^ ^U«^ ^ ^-aJ' tXäj ü*^aJf xäaää.

y^ww^lf ^_>Lx5" JÜLwoJf £ (5^i v_^Ä^JJ3 xjj J^sU ^Lä5" xIäJI ^>lxf o^Jo

JoLwp ^Izf ^ÄO^M ^.^1 X.oliLf Ä—Jl ^lüT ^J^/jJf V_>ÜC^ ^fj-w^f jlu, s_jlx5"

Jöj ^jAjtLWXJf x_*_-L_j Ja^-ül A^Äi <\-^ yyjfMiSj p^LJä. J^-Jßl «
s
^jL>jX)f LJsf^j

£ ad ^jfe' (XSj pjfjjdf^ s'lV-oiäÜ^ y-^~" 3 ä**UUJ iüLiLjl £ Jjls JL*.*i o».A.*ii&.wf

£ y-A^X3' J^-o^l i-jLä5" »Ia+aJCH XßU^ö £ £öyj\ t

ljje £ ^ÜXj Ji^ djj»

ü*Ä^aJf ^ ^Iä5^ its».JtXj^ ^IäT Löj( k*-LoJf jä, ^JuaJI J^^l ioL^ x*Ä^aJI

t^j .^JJo ^1 fks$\ *$y}\ J^y «iJUj ^tJj LLäS' ^^i£ ^yjizi. ujUT

^ I^äaäj p^Li^ll 5tX—je iL^O cd^-s^ ^"^'3 (j-?' be^O y-^-^ &*Ä^aJf

ooü^ ^Ul^ ^l*.w^ ^AA>fj ^—^^ ^lü^-bij'
(
j— y,^*^^ (5—?' -ks? xi.^-

^j—^ l
(g

V^jj> ^aäT ^ Jo^ili>l 5<Xje oJÜj Uj^ cy-yjJf ^ ^
^Lö^lf ^yo ^JU!^ yWf LjJbßf ^J^f^f kiJUÜ ^1^^ wu^'f

^^äuw^ ü^jJI ÄJÜJf iS^y* 1*^^'
9
oL?L)«0 sjje c^öl^ ftXsa>« iüuUf dLLo LijLc

JUS aJÜf J L^>J! 2^ LgJ c^b^l sJ^e Jui^
;
J^bo
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-oao t"*V ttj-

^ur
r

i , y w vur idxiÄji vur iyj vur jLjüün ^ur vur

^»ä^ iwsLxS' ä^vjf ^Ixf ^c>y+3$\ u-jLx^ »jyoyJI *-jLä^ LgjU-wU Lb^jj^i^

^bLJ! ü^JLJf

Z&f ioUjjf 3ür j^u^ji 3ür jsLmJi ZÄSf joU^jf ZJF ^i^i 3G?

|^JL_«JI x^Rj iLfti-Jf ^>lxf oüydf ^Uf XftLuaJ! J^tXjf ^Uc*' *^UyL

<_jUS" ^j^Äis^ ^L_a_i"!^l ^Itf" &L<JirLl ujUT üwL^wJf ^jLcS" xcLloJI 3 Ja^jjf

üßJLäJI i_?U^
ts
^ii

,

^f ^LJf u«dxl*JI j^Jf ^Ls" ^y^Jf <_>LcS" ä^Llj ^*Jf

&ÜJ dU3 jJjü |»j ^Laü^w^lf ioUS' ioLg-JI ^ »f^i^f ^Us' ^p^' v-jUtf"

te £ ^_jL_ä. JU ^j—t «Xt^P JU ^f^x^f i^jUc^ ^ju**axJI ^Üc5^ ^.äJ 5^L^.iaJI

^y viüj tX*j c^iJf |«j L^J oL+aJ iüL^ jj-^-U aäXD! »tX» tX»j o.äJI ajow^gj ^UcT

äJULäJ! äUäUif iü^uiaii ^LJI^ &$^Jf i^^f xlcLUf iüu^iaJI ^ cyi)ljLo

p. ^Lc5" s^yf ^Lx5^ ^JcTiijuy JJ6 o^äJI |W (jöf^c^l i«_»U5" äpLgJajf ^_>Lc5^

dU3 Jou ocaJfj vUf JuofeÜf ^Lä^ sJ^J!

(j«-»-ÄJf k_jÜcT j*m-«JI ^jIa5^ olx5" Jo^ ^Uc5^ ^ö. ^U*vJJaJI

ä_^oL_s; o^xj (jöl^lt ljLäT j+äl\ ^JjS OvLkc v Lc5" g^Jf 35?

jLJi_JiJf J^ol-^ ^Axf ^JLkJI ^ ^JcTüjtj^f id. ^Xjl x*»^Äj

t'd sjU&Ü>j oül^ iLft^liil ^ k_jU5'iüUiJj v^cJf ^a^xj ^.jf JU' ''jUaÄJf oU5^ c^*-
t '

Jülo v jÜc5" »S. jsl ^JaJI ^ ^ÄJf^ 'pUi^ fjUi-o ULc5^ oiJ'^ l^-Jot Ubi' »J!JaJf ^ o*Ä)f
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-maffi t***
4
) OTmr-

3tF 3ür
r
jJi ZI*? Zlä? ^yi /Äüf ZU? ^^a-oJI sjüu*jf

Hjjjf 3G? ^yojf 3G7 ^L^jt ZU? ^jüdi ZÄF a

Uros ji ZU?
;
i=5^i

u .. ,
.*. m UZ? 3iZ? ,5jiJ>i ZU? u^Jülf ZU? ZU? ^jxji

'stob, 6 iü
;
uUwJi ZÄF ^xj! ZL? jjöüji'JU^SG?

;
y^t ;ZiZ?

*&uU X&JtSj fi *xj^ *aüy *^6^f ^jUcS" xajIwj 6 Xwt>L^ *iL^U».^ 6 Ä *;ÜL^

^Ujl dyt^-l ^A.xf ^LaJ! (jöjuJI ^b£" cjlj^JI ljUT k*jLw^ 6 iu*J>Lwj 'wAi^

3ü? JuoKJI ZU? yjiiü! 3ü? ^UN 5

VM ^ f ZäZ?

J^yLt ZU? ^LiJ! ^^jJf 3ü? ^A*Jf ZU? ^Ull o^Ui ZU? t.

l*LfjüLu/^f l_jLc5^ j^Uoc x-üLä.^ olxS" J^A-wJf l_jU5" ^Lcww-JI v_jLc5^ ^aSIXäJI

/
juX!I *=iyf ZU? ^Uo^l ^X3l ^f^Ll ijZ? cjU^Jf ZÄj? £

y^f Z£^

°ya^f (jii ZUf ^jt 3u? ^jdüi ZU? ZZlZ? ^ukUf &iyi 3G?

^Lüf ZJG?
(

*xjjdf oUf k*>uJaJf <X_*_j Lo ZU? k**^' ZZc? ^LJ^f ZU?
^.LJf Z^Z? ^yt ZÜZ? *^yf 3GT ^Lajf ZiiZ? jo^f 3G? ZU? ^

^Ajf vuÜöIa. ^_jLä5" ^_jU? ljUlT xs^JuJt aLotXüj' lobtf' JLsj=i( ^jUT

3Ü? n
^o^if ZIx?

t5
_A__jf ZÄI? ^^jläü ZÄI? vLJf Z^iZ? ^^jf

oLä^ ^^.f äutA-wJf ^Lä^ <XgjJt ^La5" ^jytJi w>U5^ s^*if <->Lc5" cuLa^aJf

^U5if 3ü? yüOi Zlär^ ZÄZ? xjltläJ! Zü? ki^js ZI? kxyc^f

(?)&(UäJ! oLxt ^yji ZS7

;
^*f 3Z? -kodjf vu? 4ftjf 3iZ? ^yyi Z^ü?

3Z? ZU? &*£üi ZL? sjUt ^o^Lif ZIÄ? j^jy^i 3G? ^

vur xju ZU? ^Lkji 3ü? jüüJI vur vur ^yi 3ü? x^ji

^j-^aaJI ^j—xi LUS' ^j^xj^f
12

5tXgi ^4>( ujLc^ ^^Lajf (wjLäT kA*iJf l_?L^5" ^UJ(
'kjuL* 6 iuvt>L« 6 iL,woU* 6 iUjf

;
*^JÜ 4 ^LöÜ 6 xJ^f ^il 3 JuL^ ^JLo ^ LLä5"

s^.*i^ dU3 ^.i^^ üJLwp ^yuuw JJtXi JUJf (tXp JGL*^ 6 äJ^ r»

xi^JI ujbi" ^Ulj^I ^Ur ^ÄJtJf ^äxJI v 1-^ ^ ^yt^Jf üUlo
[35G]



-««ß. fdfi tw»-

*a*«JjU!j ^ia-Ljf 3 &Jj iLft^^LäJf jvfi^ &ijX)l Jjoi ^jjo ^^ aUc äJJ'

^jfe' Sjjof (jl^ 5^ ^ auJl c^£Äjl ä*wb^JI ^jl aLöjsJ^j ^_fl><XJf äxÜLo JücI j*£.^j ^Jjü^aje

k>*Jl> ^jlia-LwJf ^j-^o Li^Ä. <>.J-> xj ^ ^jftX-LJf £ V^)-5 ^^-^

cuLäaJI <jd*j ^-o'cX»^ ^j^baJf y-Ä*?- ,^5^ bif &*A*Üf ^^dbj ^Co^aJI j& y"**^** 5<^V^
Jlij ^jJ' '«-J)^ '^Jl

^ S"^^ 3 j*L«Jt »wsL £^bi ^ Jj-o ^jl^ äuiÄ-^aJI LbL*Äj ^f**

LJ^ L^jfya \_<yiJ ^kmJ^ ^c>o ^ Lgjjj xiyOL **Uo ^SS ^ I^jU. J^>yt 'J^c

J J^Jf fj^-Jö y—50 Jisp j^äjLo &-^s (j;Lf> cXe»-j ^jJ' ^.^i iiijXHj

!
^r)-^

^— ^ ^jL^lj |*._J aüLi (jLIä ^jJ )^ ^.-yo' t^tX-" £Ö«-J'

|vA*jf JjoI ^0 üäUä Jüä^ dJ3 J
|v-LwJuJ ^jJf &jf

4

y<3)b^j> ^jJCx&uJ

&J Juol ^ I^jU. ^ou J^^f !Joe c^^ f

<ö ^_A*JC;5j ^f^i^Lj S^Xs^ Ä-^s^-i' yJiÄJ üäj^ ^äJ( \Sy'^. LjLa^ ^-ÄÄ^axi v_>jüL)^ u**-^ ^Löli

cU>yi^ sJoLc^ IcXä ^ s'tXjLi aj^^f^ äLtl*u 20^' J^.l>o ^ b

J*£-

\*^^Jf ^5ßftXx> 3 ^^J^J^Jf '(X§J^ y-^'^ |V^J*f ijlJuJu^^ y-S"»^ y^^' 87^S SiUÄa. äJ

LÜ Uc^ilVi ^LäiJI LtfJkjeL^ LjcLoT^ xaäS"^ ^jzk) iaüi iütJL»aJf 3 uäJ!

i^jüc5" |*-g->J' ^-ji-JLjl (j*,Üf u^Jik^f »ob:5" kJoof^JI Jj^f (j*^f (j^Jiia^f ^Üc5^ düj

3b? ^aa-oJI cX^yi 3bT ^^JÜf j^yf 3b? ^Jl cJbJf JbJC'l

3b? y^JOI "^Ulf 3b? ^äff ^J» 3b?
;
yüf 313? ^ydf 3b? ^L^J!

r. 3b?
c
^f 3b? cJLiJb üpju 3b? ^xJLSt^Jf ^»JüJ! 3b? y^uoJf ^Ul»

3b? ^JjOi käJb*j» 3b? ^^Jf 3b? Mj^'
1V^Jf ^?y f
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-«aaa ("dl0

v^JC^ (•^^[5 vwJxll xJ ,j—* Jjf y&y t^) bo^Ls* ^yai ^.äLxL LuJai* *

olcb ^1 Jj aüLs^c y Loj-s <5^ ,^c fj^f äxU-oJf StXJß ^isJ £-M d ^' bö^x L-g-AX)

stXt ^Uj i^*"^ *-£^aJf J^c &i *j' jwLc' *-U|j J'-ä^ *-f^ *^ (jULLw i->Lj

iütÄ^aJf £ xäJ Jf ÄÄjye. ^UiS" y-**-*^ Ä-ß*52^ k-iUT t
\a^jLlS

,Uat IgäJf vJcT

h .> i»jLc5^ ^yXJf ä-_}jL* ^Lx^ j«^.4-w_JI v-jLä^ ^SL»-*»Ji jjw-üys l_3Lx5^

J^_4-f ocXjuo L^J adjf t^tXJf ^—o__x> &£Xc ^aJLÜ i^jÜcS^
8

(j«jjug ^UlT 7

,j^cLo »oLc5^

LsjJöf ^Ixf ^-jLä5^ y-^^^ u*^ oLxS' (j^L^i ^U.*aJ &x*Xs>. ^ ^LüLw t'*

iU-^-i jjf J^Jij j^tXit ^jfj-o-Jf v_>Lä5^ |*-aX^' (j*j^>Li . >Lx5^ La^-0 iJ' (5*^ l-jLäS^

10

(j*^A»wuj4> U_JÜC5^ J^LwjJf ^1 (jA*^tyi4-0 ^LäS^ iÜLAAaJf ^ r-UX^I ÄJtAA*Jf 5^i.^fl i^jlxS"

£ ^LJi v-i-bLä.f^ ^^aJL oj^aJ? &y&\ &XJt
ij^ y^W* ^j' y&
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^<X> Ui^ &oU' ^ z*^
0 ^ ^ J^j* äf^x' Ä-y^ J,'; y-**^

^ol^xt l-g-<ysj iüüjciäP <±>y-& W^-J-^j /"^"^

4^xjf 3
,jLiuUf £ iüycCo j*^J.3tJI sjje Igj^i u^j^f o^' ^jj-s* oujuoI Jüij Le ^Jo ^

^_jÜc5"
9
(j^.>j5^JI ^jüc5^

K
j^^JajjL^JI ^IäS" ^f^wu^f olxS' ö ; t If J t , f ^_jLcS"

^_jb-T J^_CJ^ sJL*/^j t^jUd" i öJf aüJ-iL^ (jd_»_> 3 l^o (Jsx ^JCÖf aj. iü^JoLC^^f

aÜL*»^
u

|

j^ju-wyJLj Oj«J^ 'ätiJLjj 'iUjLj^ 4 &J^f '^jöyj' j^^t JjL^^ («5^-^

^ »' * ^
l^'*

-"'

425
(,5^aJf ^^-ül ^j

4 ^^—9^1 (^tU-gJi oÜsLä '
24

^o^J

^^JixJi^UJf C28
^>y»

fc "toLr ;V>M c «-»*x» cr^»
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-tu*. f"d P tüstt-

Lo U &jf^
1

U-^J J,^äj ^ ^jjf ^ ^^LJI U^xift uj;^35 i'j ^j^e

xcUä. ^jf suxf^ j~J ^>ye 3 ^5)^ p*-)) C5^!y StX_iJ Jfy>^M ^
(j^L^JL) fjjfe' f^-A—=J j^j-äjJL=>.^ (jj^xjlia^y^ ^j-b^i^ isf^Ä^jO^ u^^-tLLsi <jJuo &Uw^Liül ^0

jjL*J( xJJf 5(3.5^ 1*^*^ V*^ **kä"M 3 Lju^ä.
(

j^JL^.aJJ^ (^3^1 ^ tX+is? JLi' xaLä^JI <*

Juäj
r

'

fjMjOySb Äxjlc\XC'l kiJJL) Jvlkc ^»li
(

^*kO i^.wl?j t^lkc. xjJI xj!^
4

&aa*wJI

^LSvStj Löj JoU? [V^.«*.x> scXc c>^y LgXLo Äjf^ ^La^ü y-«^ JiUjl xil t»

7

y>*xyö ^_^i_x> kÄj^Xfrj Oj*j ^iXjl ^L»-Jf ^ ^.iO ^^j' LJj xiLo^ (jfc' xj'; "iajüsj

&ä!ä cX**j **^>>) /"^^ ^T*^
l^cX^-f <jli

8

(

j^ej_gJL iwL*if «ij*^

Lgjylfc Lx> OwSU£j ij^^f ^^-^ (J-^°
x*ki' j^-c ^ oLtT ^ «yl^S (V-IäI X-Uf^ td

xä-L^woj i^y>' UJ c>yuoJf ^jLwo^l t^5
- ^ 11

jf"i*^ 'S-**'^

^jJü L_g_j^._b ^üx-üJf StXPj JU* iujcj jjju L_« Jf s^iai JOä ^il^ ^ftXjl ^jL^S> ^-x»

^j^-cLa iJ^axi JJüi ciöKi iöLäjl &if y-^X* tXjto ^5j.Jf J^-" Ä*u<XL§jL

cNjo^ ibUcf y^Xi' tX—a—? U.^^r'^ ^L>Ljü' iXs^ i^^-o

„{Jas- L^-wul^ (J^t ^jj-? ^S>y^-'' tj^^ y^Lä^J^ tJybJ ^Jbj ^yo äiJI^ sf^x» ^j^'

itcLw/ iaAxt p»0 Lg-yj foü L^.^fj vottjÄi äÄä. L^xi ^5tXj o*-Li.t>Li JLs

^_jy_> ^jlÄ^^ S^äH üjLg.j sLfti' ^sä jvjb Jls^ löLi pLkiJI c^juLi' ^Äi. yO^Ä-'

1352]



-<iaa t^dt vna-

i^>l—c föl—s s^cXi* jvlafcj c^xjf JLa. v-***s| y^^^ ^"^^ L^?^1" ü^)^

ouuJf (^"^ i^"**
1"^ ä+Ä-Lil* ^Cjjüd! O^o^ ^iyüJI ^yo Lgj! ^J^J ^-a-*äJ^ |»^WAy,> ^jjc «iL'

j

ö itö^c.^ l gcUv^ ^-yflJf *l»X&. aüüLx
1

^jLc y-«^ auXtj
{j

**- *^ ^

iu^->^ JuypjJf J^0 d (jLwj^ltj iU^-J' ^-UJf y^TI viUji^ *U-yg-J' *-y^
|

^***w^ ^
fJoe LgJ »jLjJfj ^Jj-LJi p-vkjü' ^-yöJ' xa-Lc

/)^
JL" ^^xi ^

ÜLU-W^ >S?J-^i |j*LJ( y-?^ dJ-Jt ^>^(Xo LcÜ ÄX>L*JI

U^-wwJ^i I^-aXä. ^jl^ y-*0-0 ^i^0 J^?'-? i^-^
(j-LaJ^

^J>|^*^
tXic y-«öx» (Jf JJLÄJ-Jf ^oLJf

(X-»-^ y^5 ^ (»tXÄ^ ^_?L^pf «^jetXx ^y-**' o^^-? u**^40 J^* ij'

x^-Lt ^ XaJI Lä-Lä-ä'
g

(j^-Lüf ^-y>Ä> jj ^ütÄ^Ai *>Ly>xOf iLtlA^o

Ä+^l Jä. Ä-Uf ^ä^j ^jl^ viUo (jl ^Ly>^Xl!f xäLlo J.^f i^äJ &ä2Uo v^JUj &JLä^
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-«Äi t^ö» Wlto-

^ (j-*^ **-b cs**^ ^ 4^J
i
Jĵ ) ur^^ cT*-*

2-"
3

(^y"^

^s?JI ^_jL-j
7

&i.AX) £ ^«3 o^f 5^*ix. xäjcXa) ^ oyo LgJj

j»LuflÜf jj-x) Irfji! l_g_A_Ji JuolüJI JkjßLcL} 5tX_5ß J^o^Jf Juij iUöiJ^ ^JöjJI^

&+*J J»ä. xAJf ^A^-Lkfajf^ Oj-gjJtj ^5jLoäJ( U<Xä.I
|»
h .p ^-J ,jf

^T/"*^ ^ ^ (i

fjf
|», g iL-i y-kidf *-J

K

Jyi^ ,j—£ |*-^XXo s^oJ j»yül F-ifyß (v*ia»j' •*

dfo ciJj> LoUf aü.ÄÄ J^yf JJLi
(5
3Cä £^-4^ stXfijJfj jXs^lf £»j Is^JüeLi

viLi^j JU' xjJf - J^AA« ,^£. |V^JLdxj |V^jyUu*o i^LiijuiJf

Jf^»!^ ^Us\JI jLoJuo^
10

^ftX+Ä. ^„».w.? |Ji£^f ^LLJI älötXx) *aJ
9
^^Ä,AJf u_äJt> JU |<>

^ya-U S^xi. JU^ y-A^Xj (js4ß (j^O JLä. y^j^ef^Jf JU fiXT y*.^ Ü^ys (J^J^y ^.iuUa.

jv^jt^o (j^-^ )y
Ĵ û ^ J*— \j—*> ^)*Lo äiotXx) ^j^ww^ä. jy ^^c^ syoLt L§-Ii^ x^Jt^« äSU^-U

J-«aÄj' «aiUj 2^a-wwo f^-*ajU
(J!

Lg-Loj
12

Jw-oLo^f L^J JLäj äjüJwOj "f^oiU^ Sykj£>^

Js£- ^JMcJ! JäLa-uj ^LawI^ä- oJjJf ^j^O^ ^^tOf^XI p..gJ ^i^jjjf^ li^.ÄJf^ k^JjJf XXäLäj

L^Ls»^ O^-Jf ^_A_bf ^-x; ^-Söj
1Ä

ikA*Jf (j-y^J^ Job ^ -jPji *^S' (J_^ »yjüLw!

»r-^« ^Uai* i^tXJi tl^fj y-S^ li' )^'~^C^ ^W^^ (^5^'^? Uä>3 L$C^.iri^

^j^xaJf J-U JU ^LäX! ^J-S*^ <^-U^ (jf jj«JcVjf Jjßl ^j-C JUj

ÄJü,i^ ajue Iaj ^«-Ly^ ^-yo; &äa-Ls>2 v^äS' y-iL^wu fif (V^Äx>^ Läx> ^yaJf t>^o ^

BJiXxji oö! &J J^J^ »^»-CijLU &mJj i—5^-ö ij^-^- y-ft* l^J"*"*
CjI^Law vi*-U^ j*UJ Üi-Uj

Lo^ä x-yLc y-g^^ y« S^Jt <X=J (jU ^tX-Jf tXi^ 1^^' g> aJ Jyvi' 0^^^' t"»
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^jf ^— tXÄ-g-'' o^L_j ^4^. ^ ^j^jyäÄx kJLiLjl 5lX_# (JjcI^
1

s^LK^X.1

' Lg.J JUü

U-ydxi p_$£fclb £ LÜJCi' ^ p-giXo Jbüj JjLo

5
j_xL_i_x> f**^ *

cj' ^
äJ JUü ^ (»-S-^-

5^' (j^j
^*Jb (,5^^ y**^

sl^oi ej';
fji^ajf I5f (^gJÜjic £ ^jl^jJf pJ'p-S^ (J^ [fi^-aif ^Li &JI ^)y^4.

1

p-V^ ^-!'^ ^tXJ^ ii f-g-^
'-g-*-* l^r^

50

lX~*-j y^-fj v^J&f^Jf ftXs> kcLtj^f xi oljii ^-stXJf y-x)l-J i^Lifljül ^x» (^5^^'

,jf ^1 i^^XJf J^aXs ä^-ygJ' GL& ^—}f^._i x*a.JI
9
^.Jf^ftXj *U>JLÜ jj^U«

£ &_Ä ^j-d »cX-t-M s<^>^ Jj-^ £ ^yj*»Jf Loj
lu

&>ji ^~*-c- J*^**4

jw-g-J [»ysl ^ y (J Uii Jlä ciO^ Ü*-o jv-J jvgJ <J6 ^ cX-^'; O^LJf

^s\Ji 3 cjti^+Jf JU' ^'LKä. jj^i Lg.Ai c^-yöx» ^^Jf s<X*.Jf ^xi Jj'f 3 i^ytXt ^-otXj

oJtiai
-

^.jf^s*j o^-^ oLif 9 ? J— J—*} y
;S^' 4X***i^ ^xÄiÄ^.f Jö

^A-o^ (j^—ä-Jf 3 äJLLä. ^5^' ^«iaiüf ^-^^
U
(jL*uyJ! l^jy^dÄ. p»tX—ä-

,jlXx> ^_^o xäjlXx> JcT^ JLi" 2> IcXiCj tXÄ^.Jf tXJo ^_x> iub xj! J J~xj^ JU t>^LJf
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-«aa t^^A wra-

JuJIj ^jLyjl ,jJp &UUJbj l

—

cl_ä »Li ^_c.Li ^Jac ^jLaäj *JtX> ^lX^Lj^ aucV)

kxyc<Xjfj ÜJ^A^Jf i$J^.4-^JI Jl_.o._iLl ^Lüä^Ij s^t>—» (V*ia*J Si>l\*Jf ,j>^LyiJ(

^

t ß
* O^^Jfj j$t>Ldt)(

(J>
.'SV Mh xXj^JI dXo (jj***iJI ,jf (j^tXUJj ^Lüf (JjJ

c^^; g'-A^ o)^*^S y^'T
4"'^ (j^^"*^ ^)j*y^-') i*-*^' u^-^N5

.

Lgjji |«^J ^jL*it> cyJJ ^Lg./Jl ^ xi'oL^ usLtya IL^jkCucj aüL^v^Lfj ^jAyjLs p»^-^ üitXw äJj (

U^f^o^f ^j—x) viüö ^__a_c.^ iüLojJfj (jä^aJ^ |Jiuw^f ^l^Pf *>ybj <J^b$f ^j-^

jV^j-O <jl aÜ^AXwwO^ ^y&yOjLiy (JjtX^Xij ^il—A-J-Jf ^J^JiA-Oj »iV Ä ,r aJf

(jf s'oLuiJ^ |**iajüJf (^^wj äXÜDLJf ^./o ^j' (Jj-V^ |?j

ÄjjJXuO^ (?' H ^^JäÄJ* Ä-Jf )J^A£^ UjfjJ&Jfj i^LstkJlj X+A^O (jy>L» |«—J y"*"^'

^.^.äJI^ L-jf^ciuJfj ^LxbJf ^ia-wjf Ljyj
'r^;;

5>-Ct>^ J"^^-"

|U-aJ|j ^4äJI (^cXj ^aj o)^**-
1

^ v^^'^ ^

(*-^^ (*-gjl (V-g-^.^ tXjtX^b |^*»*Ajf ^tXÄ^-Jf
(5
^*j

0
^i^Aj^XJf jvgJ JUb

^XftJI ü/J.£^ j*X*JI s^aS^^x! ^J-cLo ^tX^o (J' |*-g.JbLw^f t

-»
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^j-

LJf ^j^o «Jj.4j1.jf »Jt>wJI *ajj ^'^4-' Lc^3 15*^ ^Liiy^

^jUaif äui-o t)Jwo iOx< ä^tXil (^iXJf y^'-*^ J<^W aUi*öj*J! Ä-oy^J! Äju^iJI s^L^I s^Ajij

ääa+Jj xä^i ^-^0 yiajf ^-^^-^r5
. «s»fr*J1 ft\_Jß ^jf Sj-*-^' tU-g"'' <J^f ^j-^o iäijl (jf |*c^

,jf cXa-^JI (JÖJU Jls Jü>j ä^-w*^ &a*_> ^oLw Ä-Lt ^^S? J^**^' ^UtXij ^HS*^. ^* Kj^ao^

J^is ^cXJI
1

i5tXLgJf OjJlII jf^xf ^0 xiyüu^ v_aJ»jJf ^j-xt ^Lkx^ ^Lib Uüo cXa^JU ,jf oüt>

y^Ä-'f ^jJLj &j'jLx <yL§Äj.ÄX^ *AJ^l^ X_jÜ>tX_J viA*AÖj LA_js y-^fj Ltl^ö ^«..w.+j» J^C. J5"

^ fÄ# Iäa_> oU*aJf *ajcX*j sjf *-? (Jjf ^ lN2ju J JUs^ Jtü ^UmJ! ouö'f^jjfj

tX_^_j-
3

^jxäjJ ^«Uj o^JU «s*^ f<X-» 3 ^-Uif ^1 ^l^öJI f
(J b

Lg.Jje( ^a*ä. ^iLLoj Lg-j^ä-ü ujiÄ^iJf

dL-l_x» J^JI üÄjLi: c^JLis LüßUe |W jV^.-J' äJ^.*^ i)ya ciJLs^ sjc^. JLu

v.^JUj oj^IäaJI ^0 icaj^ää iläjLb oJUj (j*Lüf ,j^c ^*L> Jj.a«jJI üÄjLis oJU'^ iüo^LJI ^jo

^jL^öLi iXJf &Äas Lxli ^^j^^ (*Llo^I^ y«-^J |*-*J JuJf ^jf^ L^j^^iäJü^ Lgj"J»lAx.

|V-«*«>äJI^ oLw.Xj tUÄXÖ>xi «.-Jß Lx)
5
|vääJi 3 ^p^-" u*^** ^^t*^ y*^ ^ <5^7^ v^-^ tr^U

pLAXÖÜ^f oLäasI ^a, »-> ^j^o Kijj*o ^u
^
i J^aai Jj' (j! kÄXjl JUj

6

(

j-aa-L^ ^j-^äj'^ 5tX-o JöLt

äplif
;

f ^äao.1

» y iLöjül
;

f gfjjL ^^Jf s_a*JJI ^ Löf ^L^^ff JU Jm.

Jf V/*^' ij—* 5' V/*4^' vi' OT^' (V^IaÄÄ*-' ^-«--y-^ &i;« frtj ^^i^f ^f

fjf^ Lii^XuiÄAvf «as^aj ^f ^^xj ^üa. ÄJtÄ*o jü>4>^ iuutXA-gj o-Ux t\i>* x^f xjij^Ij Sp^j-^f 5<\5ß

(jUJ^Jb ^5jJf pAAoJf (jf J^öj Üaj ^^cö Lg-ixi (V^Äx vs^5
- ^ ^s^-^55 *^xas^ ^Lob' 2es»^Jf

"äuJKL^Jf

t-» idlAAV jJ^Jf ^-*-aL ^.AAT^j^UAvf Ä-j^— ^5<^ J^L^Al Jlftj |»-LO |V+jJ

^^aj J^AäJf ,^Ju tX-L^ tXäfi. |»jJf *Äx! ^JaJLs J-Ai <xAä- s^ii *~ää)6 ^jLÄ^Üf
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-«»92. OTSr-

»LJ

ljJI äJol*Jf u*LüJ l

—

JUl^ ^_**L=Ll £yi\j Uä!^ ^bJf ^j-* bäiys i^y^y

Ä_jboj ^

aLÖjUfj v_*S&ÄJ' Jw£_X> ^jef^if ^fjjf
(

j^X) JL_> oül jj-S^i*^ j_=k S^Jkdf
|

j-^o oyj^Jf I j.jf>

^^5^} viLLJf^ üLudf ^5ßf^4-k> £**y°
4

*jy^^ ä^b^f ^JL
"-' y"**0"^ u-wIäJ^ jutX^.f^

LlSI ÄxLüy —
*

|v-L»o iuo^ bJ^
£^7*2 t5*^ ^ J' <J^£

majori ^ssy^b &X5^ viU3 v^8^ ^CUw
^ & v—*^^ y1*^

L* £bjJt p^Jf fcv.fr-J ^Joj j*a±>y, j,))^ y-*-^ ^yM?
5

v^ f ( *

£ ouuJf \<X&} &-yLc ^^-Üä.^ xi^l ü-v^b Jbo <^> J-S^ üÄ&iJo (^äj xj'L^=» ^jjo

jö 'cXjj ^"^[j oaXaää. UjöiXä.^ JLäj ^jU^lo u*Lüf (^-^ ^^^^ ^*/0 stV^-^

(jS^JÜ^ (J^X? S^LS: 0 Li^_Ä (V^ÄÄ ^Cjl^
{

j-X>
S l^jJyyO ^.^Lwf

ijj^Ja-j (jl ^L*«-« ^j—* U-^j-^t «ä**sj föü v^f^^ioJ^
(

jJs.<>J^ ^»

^ ^5jjf ^ö^.Jf ^'^^ y-^* «j'-ääJ' otiLs» ^Li U-gJ üLiißl

Jf^ (jLCww^ U>c JuLgJf JoU 9

^LyoLJL> owXJ |^J^ jvLftf X-U^ ^1 LftJI jAmhä

jLÄjJf >0^-J l<Ä^ L^Äi tXÄÄ oi^ ^LyoLjf ^ ^AS^Jf viXJö ,J.X!
|»^LJf

iCÄsi JOL^Jfj kÄ^aJ^ yooLÜf ää-Lo ^ ^JJL'f Lo äa^JI ^.^^SOtXJ' |»Luo^f t>Lotlf^

^L^f (»bl 3 ^o^.JI Ijc£ c*Äi LJ ^jjf «^JöjJI coj Li!^ s'Jjo ^ jj^LS: ,j^o

Oy« ^j^' ^-f^l u'
13

u^; '^r^' ^-ö-J^ ^~il ii Jbj Ljeö^L^j äjLo f^j^f
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~w& fl6* vto-

«öf JUj
3

Jut
(Sfi

s£ t)J^ ^jjo ^tXÄ£ *wkJ&tXjf ftX^-> y-X^ Ljf. äLs^Jui-M

^IaJjä.
* y-S-^'

'—* u-jlxi" v_
r
*^5».L-o Jlsj cJ^äJ! j^Lj ä-yf <^s? j-^0 W^Lsc

ä-LJ <X*j lol—af J^-w bf ^Ki ^-4-' ÄJulj' x) (^l^j L-yof ij^j

jvO (jjßj jvgJ ^tUf *^ 'Vj+i ^ **' U;^*^ XiL^S5^ o 3

ÜtXÄC. j! ^Ä*-Lj JÜ>j ÄAÄjJ-a^rLl ÄA+A^+Jf ^*^*r> (J*LJf (JÖÄJ^ ^

—

3 JU kx^-Lw,^'!

N ^Lsxäj ^Ixs^a LgJ JLäj abyö xel+a

^
5
xJI oJf Lx>j (*jcXäJI ^ ^jLJ^a. ^bal oLJf tX-s (jLwuf^ä. Jjcf Jca^ Jaiw cu'yj

^jl^ v^^JÖtX+Jf fjjß <J*-£j
Ä^ft>^.;5 XAÄ+aaJI JU' ^Ä*ujJf XULj r^.^-' OOtXsU

^PcXät ^ Jjjj ^.to ^ L^JLT;ro^f ^ ^1 jjj L^Iaäj ^ üaj^xxj ^! ^Lo^ll

^Cjc>l ^AAjLx^ ^KXJjlj ^«_-w_3' Ä-J w
^J-* C?^-'^'" &*,4 ,4.f v^JC^LjL^^O

(5"^ (J-^y*^-^' U^*j iUj'l^ iä-Ä-L iCüb^Ä. SÄ£> Lx k^s^if St^Jö ui^'

^Asi V/*-
1

' *V 3 ^8^' <5^M J^* IcX» äJ ^.xCs

L^jL^Xa^ Lgliö fU-Lc- Uö^Ldafj tU.^.Jf ^xiLj L^oLm^I^ iCol^Jf cXJLa
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uö^l ^LUj tX-^f 5cX-x-? &*-Lo ^ cX^' (vJ |^»f jvXj»j iu^Äjo ^-Uaa« aüf^

äJ laJU* U*i £*Jai |*X*-yo^
d^/-^ |*^*^ 5*^3 **&)-*^ ä^L«^ J^Jj

,jf jjCJt iu^f Lil L*_j (X$x± v/*-^ (*-C-^Lct jjj s^i. ^Jü' p^**^

uL=>. [»LI »jjo^ XjÜUs? Lüuo ^jSj> |J äjU dLJ( tVgx: Lo L§J fjJLäj äj f^-L^ s^jJLo

c
j_x

IS
0^ cS^^ Ä CS

3 ' 'i ^ *V° <^ "JLi* u~-s|j

LJLö Jö fjJLä ^LaÄcJ o^*- ***ÄaJ (5^^*- ^ *^ p-fc*"*"^*^

jLfc v^jJLo^ L$ßJoL=». bowjj 1 gi^wj L^JjCib c^oli ä^Äo o^tXi pitaJI ItXso £ ^LLxJf xcv ^
oJläi J^r^ cM*^-? o^fc4> (*-»' >^w*JbJI (J^ä. au^^ai i^**5^

V"*"^
!^'^x' jdbl^

L^_J Ll^-j' I—* icajj I^JjiÄi L^-Lo^ Lg.A-Lc ^-äXj ^JoL tX^j ^Xs». ^ ^IlXj^Lä. ^^-r,

Uli jv$J äyßLb ^üL« cytX*5^ Lg^ifjj iö'cXjü^ ^—ji^ciJ^ plxtaJf ^>^m-isJ ^ j»L*io xxi

l*4=yyf dU3j lf>Jo ^j-^ Lg.J^LüLs doL (Jf L^JJtitXi cjL^ H._i5l—to cucXiJ IaJo LaJJ

pQjJlyXj ^^»-L**Jfj ^^jJL U-gJ ';^Xj f^ö^Äi

2

iüyo^.f^ (j^^^Jf ^JßftXx»

u^ui jwLwuo ^jf auJf iü^i y-^^ *J jLöLwLs iuJßtXx ^^.^Jf LcO^

iU^XxJ ioo^Lwl JuJü (V-J (V-J "dyii»^ f-U^ X;J^ Löj*i Juuum «JJf lXac^
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aÜJCÄ-oj au^s»j aiÄ.^_~fc^ a^cf ^Jo £ ^*-*-wJ!

£ aj&ö J> » -» ^jl^j <X*-yo ^bu^ öbf Jib ^<X> üj^j' ^jXwJ ^bs^-öf ^JÜ

^ P is
56

? *V°
f ^ £ 8r^i ^

?L_> L_s>tX-Jjbj L^Juo *=^-s Lgjof (j^^ ^-ta p-> Jöf^ Jls l$Ai l^ssii^

cX_*_j icjUj a-ÜLäi .Uvi.. sUÄiLwf auoj-Ltfj auj^A** 3
I*"'

N Lgjf Jbui ^jjJv* ^...m» f ^bbJ ^—«0 ^jf 5^_ä»L_o y*,LÜJ
f»^

^id-S^ ä'jojoo

JL^ bSb ^yjLuXs aL*JoLi L_x»t> xaJ^j s^lX«<ö ^0 »y**« JJ" ^i*^ ci>^

bä_>l cXi'fj Jb' J^Xä- Lo (5«*^ iJfX-ty" *^ v^Jjls ioJLs 5t\si jvXi ptXJt ^0 c»^ Lo

tX^if •^ft ^jJ tX*^ JU' ÜCjJX j*U*U kÄMj S^-wa£ (jUj iJ^ (Jf j*J ^JCLw

^ ^^LccJOo SlXä» I—> g
^yo^sLo ^j-^Jtjf ^j^^ *^bLS» ^j^o ä-Jo Lo^

ijfjo^U* U^Jes»!^ JLäj iUwbyb UpJ^I J^JüJ ai-yo^f ^ JuJf JLxsi ^jo J^£. ^UL»jJf

3 V/-^"^ |*^—ä-J> oöl^ tj^-»^ cS~^^ O^*;? *yyLc oy-Lc y^-^S '-^-^

^bL*J jjftXj^LÄ. ,jü ^Lä*Jf of<X«J^ ^ÜC^JI ^ ^^*;J' Lf^-uo dyslj ^^LynJf

ai^xi ^b^ Lg.Xis.tXi )y*^ \J^&*> ijM") *-*JtXx> 8Lä ,^äjb aüLutXx ^jjc

Jl öbf J^J ä— * ^^*"* <^"*"*j0 O^**^ t)^-'^ ^"^'^ ij' Oj-^j'j

I—
*^ ^b |J £ aJyjÜ (jfJo^L^ xJao oLas^Aw^ib ä_o ^»ä^i xJlyjf ls>^_>^2>.

|Vg-^tX-s? Xj'^O^ XiL+Xc- ^b j*Lij b^^i- ^tXÄJ jjj L§.Ää^Ü ^b ciwoLüi j*<Xc^ ^lU-o

iüiab^ ÄjJcbs»^ au sb'f^ LiX^^ bl^ij LobiJb ad ^Uüb ^jfjo^ls». au viou^ ^UJf ^-gj ^JL*vfj

üfjjf Lg.Äjf Xjo^ JLäi L^-g-Cw Laaaä sf^ l^j äLy.^^lb aöL^J JJüü^ aJls» sJö^ J^s. sjc^^i

ao' (^i*^ auxsob f dLol ^ ^^^^ ^ ^ t^?' <-^?> ^) ^
^bf ad e^iLiii b#)*> ^Aaw«,^ y-g-^ ^ ^-^^ ^y^b cyJLif^ (J|^jofj ^aLxxij aJjT^L_i ^jlo

^»äugj fjf dljuo auä^ib dbJI
(

^-b' ^X»« Jüs'^ syclfe ^bj-Lc aüuJf ^bl jjf^ y-*=»b XaaXcJ

(^.xijtÄJ ^jfJo^Lä. sf^jol 00^ ob j*bt ÜaJo aü^Äx) ^ ^»bb aUCiLiJ kXxio at_j^ acbbÄ.

obo tXi'^ |*£^u tX-b». dbf aü oJb' ^jltXj^ba. c^Lo b-b L^j y-^So j Kjb



-«u, W »-

(?) ^l^Jt ^Udf J^i JLs
;
l$jjf

;
J^JJf aüuLJf j^aü! x^LJf^ pJWI

Jo^Lsf |V^J; jv^-U ^ |Jj s^v^ |Wo' dA.fj*Jf ^'^o jv^Axi JliL^ j^kjJ! aJ^t auf

L$j ^UXJ! JJajM Uy£ Usjj
-

Sif^iLl iwj^b ö

P^LJI x^-ls. ^^«.^ tf-w ^aJ! l)/^ ^U»**^

***-»jj
;
*f **JUJ «

;̂
Uf «i^LJ^ 4 *UjlfcJf 'ä^LüdÜf 6iUx,LflJI li&yMxa*

HiXwLJf 'lUi^b'UI s *^y>fjJUJf 'aüüLx^^f 4 xxj^yjf ' äUjLajjJf 6 ü-oUJf (

ffc^Äjf '2UäU)yJf <*JyXJt 'S******! <*^lk*}t «iU^U
;
^l 'sJyüf 'äuJyJf

<*^tyO! i*u*o^ 'iu^Uf ^ü^J 4 &*^:i*Jf 4 w>
;;
LJ» 'iujl^J!

feäUy^l <*^1*jU*J i&^f^jJÜ! 'äuoUjJU! ^ÄAjyo^ieiff 4^*JI { 8^dJf 'iuJUJf

iü-üLJ^Jf <*u^
;
U! 'SjoUÜf «iuaa^ULm 'iu^LLJf * ,„1 t

-

frfc^jSU! 4 ÜJ^JLJf 'k-y^Jf c *u^yUJ! 'kjyaJf^Jf 'jUilie^f 4 iUk^lJ^M Jd

4

üjSöyJ^
3
aLyo^.f ^»juo

JLv4-f ^J^ÄJ pPj
6 »y»Äjl (J^+m*^ ^^J^^lt aU/o^.f ^IjLLo (J^f <X»^? JU>

t>^o^ ^Lg-ß-of ^^r5 \-++r*} ^^ijjiXx
}f*r>öj ^<X+&2 pJ-5t>Jf fc>^o ^XAÄ-yo^fj ^Lso^öf U.xi

JLäO^ JjCäJI ijjjfj ^.xilf JL*if ij.^i Jt^-f 8<ÄÄ! **-UJ ^ ^ jv^o

^> oLö |»LI ^ ^jJf »»^iXJf ftViß J^£.j (jl^ Lo Lol^ auw^jüLs ^y*

äUjo^-l ^L^ia.!
8

<5
^JI ^£lÄjU>} (X»j o^-** ^S-'^0 s^ifc

; *r?'^s:>
' iM*; (jS/*^^

^ vi>tXÄ.f^ aJf aijf »lyüL^I ^j+i Jyb ^b p-g-^Lo aUXjLJf Lcli

düö o^jlj iuy«^^ ^^Xj jJ^ ülijfj v;^^ V-^!? iLfuo^L^ ^*Jofjuo
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-«Bö •!!«»»-

ioLaJf &olfc (fj j*Ü^öf^ aUUx>f p^?^ Uj; «^ prfA*^ ia*Jf w^tLo J^t ^yijl „!^s>

iby<iÄJj x-Uä- J-"jj' cXs^ ^^-öb^b ^-o^jlJI

^f^-T^I 8<X-S> ,jfj Uß^j ^UwJf^ ^O^l ^0 jJLäJI ^ ^^ Jyjf ^byi^H StXiC ^,1

Juy^5 u^iil tM^b^ ^j-&=^ (j*^b L^_aJL^ (jl^ xjf iLLwJÜLjf ^ i^A^i ^

^jKj i^-y* <^*-b" ^bb ^l^j
3

f»y§^
i\A«vb (jfc^

2

c5
j^iif ^-b» ;_>LäPl r-^lyc

ö-*'^

ÄjjJlä. ^b> ^jL^Pl

%b*Jf ü^ä-

aujCc^o fys \jpSu»jJo ^^f^-o^ ^LJf le*^ ä-Lo aUwdLÜ ^yciJ^ &UXi^ ^Lyt^f

dLb* Jb' ^ybä-o ^y*/ c>-»ob^ a-CLCw. \j£»*jo kXjo ojü-o bJb äjo^

(5
4-wW-3 ^-§—3 Jjüf ^JJ3 ^ ^/^"l? ^7*^^ 't^'

<J^*5 iLsUcuJ! L^&c^w*j

^JßftXÄf
(
JJ0 ^*«Jf Ci>bä-X>Jt ^JJO S^tX*w J«^' J<£ JJ*p* (W C^^jÜf
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-««aa. fl0* ?»»-

1

^ÜLojV^f iÜt-i«

t^j äaxi cytXi»'; k^JJöJf ÄÄ-uiJLs L»jb (jfc' Äjfj Jyj jj Lxä (jK^^Äjf ,jt JJju ^oLs

äyb LgjLo e>cXs?
2

uiJ'y: Jö L^jLof jU-UöJt Jt *Ls>^t ^jt ^Lo Uli ^jJt ^jjc üJUaJt d

»y^o^ ^ w K? ^^4-^ 5^^^ (•^p'^ ^ 4

c^ /̂)^S

fo^-wu ^j-g-a LujßtXi y~£-»Jt vi' buJöjj Luis pxlojiJt JUt LytXJt Lc^-**i pJl*Jt 3 ^**Jt \*

j>j bj^o LlikLx i^JfÄ*rt («^XJf tcX# «yLxx^ä-o cyLs^Ax)
|

TjjcliOJ^j böxj bjofj

^Jt Xjf XJ' L^i^ £ iaÄi *4-UöJf^ ^jXj jj xjf ^^ft^J

^-^L^Jt

p-UJl^ ^äJt i vJ^5;^ cH^y^!? jL>*>^jtJLs ^^^ö

L>t<Xg-!f} ^Lyüü ^yüyäjj (^jb'Jt ^^t ^LyöJt »L«-^ I L_jt auw^ftj j^jo (^Aä^

&Lw*^.t pLyi^lt^

£*4ä. ^^-LmJu^ JLwJc&^fL> (j^yb ^Ua-Jt äjLö ^ ^Uo^Jt ^j>^ |^äJf >>^yi>

^j-JLjt^ j^j^XJt ^jt p-fi^3 x-LJt ^^i, ^t\Jt
12g-^L o^ju

|

» .gu i>
ĵ
"xj^LTL Lo

Jo^Üt p^j^ )^4&yi ^ > yj—• ^^-^^t ^t^ y^XJt ^^.co JyüJt ^t^

(jjwLö^lt ^ ÄJ^jLJt ^jyüt^s t^^ vjy^ ^ »tX^Jb' ^jl^j Kif^sll tg^aä?
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JI*Ä.f UJ x_>L-c iU-AJäJf ^""'/"^ c>' ^T^' ka**ft
^

^py^l

ljuM>. jyjJI ^jf ^>LaJt> |*£V£ xxi bs^Jj ^4>f*>y l g tjp Lo JlO oJöO 5i>tXS? LjUilxi

^jbj" .'.(^j^f XxjLs^ ^LäS" .'. iU-LiaJ(j ^jjlH i^jLtf'ijLflj^ ' <^rk y-A^5^&J^äLjL«Jt^ ÄJtAj

^jjo pXst $ L^LT
T?/*^ t^fc

5 7* ^7^? oJUfj

(^«^ ^._jßj sLyif ^_s& üxjLb [v-s-i-o oJLäi ^_s> L_x) oJl&lf (j^XUf ^ JJj
(

jx J^a?

iljUJf ja\ jy^cf jjzUb py>\y j+Sf\J^S^

^y 1

^f^-

^äJ( Lg.-LJü oxftjy^ üj^jJI^ c^5^sxs pLaä.!^I ^_Ä_Jf jj-^c ^LyU (jjywj > ^5^^

)f ^! (j^Äjj^ pLyiilf fX*») \jby$hy *U-w«Jf Lg.*wJf ^jJi ^jjo oJjj-u* (^jJf

LUT*_§J o^.*j ^ Lso^fö jj^o x-üf jJuxXj^j ^U*tf^ |JL*jf üXLo ^



idjCÄi &XXs 3 tXJLä. ,Jf <^JU? (5^ JLöi iXsAJ (j**^» dj-^ |»^.,c,.i..o

fjJlis> ^gÄrt (jlS' xjü fJ-Äi» ^oLj y~U«JI ijvc ^Uj> JU' ^jt Jou iU^^f ^x- !^Jo xLiä-j

xi'tXjyf ^^iiAj^ j*^Lwi^f

Jö;
1

LgJL*f

tU^I ^jLg-^f^ .-. ^LUf u-LfcxJf^ .-. j^ft^ yfc"^'

*Lw5y|j J^-U' ÄJtXjyu ^ ^
ÄAi&.fj JuääJ( £ J^j^ aü'oL^ c^ol^ ^«o^j <X'Lä. tX*-3? Ls^wL äXjo^JI (jf Jus

xixjii düj-j oUßl^ ^.tX^ i^5<Xg.J' ^Jfc' auJJf iXaaä jj—j c\ < (ji^j >iU3 Jjöo ^A^f

Löjü^ ^byf dUU' Jy^

^i^j o^Job^j L jv-L^I ,j^x)LJI aü JLäi (j^JjJcJf atxiaJii aOxif ^jf lXxj ^Jf ^ ^xiUJf

,Jj-*Ljl JLfti i^Aj&ftXx» (j^L^jf ^*X> ^iiJXJ^ J^AfiX) XC^fW)
(

j-^lX^Jf

Ü-W.J L^^ni (jK^ ^lx.^.*J( x-yLt Ls^ä. xliiÄÄ. Ji^j 1*7^"^ ^y*'

[338]



-*»a& J^fv vam-

.-. fSPfpOJf ^ äJL^ ,-. iü^+jijf &JL^ .-. ^jKJ! LxÄ^.jf «JL^ .-. ^jj^JI pL-u? ^jI

.'. ii>UtX*»aJfj xJLwj .\ äjüüüf (J^Ux aULwj ,\ iu^Lüf (^Ä-yo äJL*^ .'. ui*-s3ö't>yj

t* .\ ^i^S* &JLwj •'• £U»«Jf *JL*j ^ys-LojJI 3 LiLo iÜLup .•. »y-yJf (j^L»^.'

^.^.aJI t.f^j U.j &XjLuJf Jj.j L^U dy-Xjo &j (J^aJlLj ^JiJ |*_§iL»JL ^Li»-^ stX-vx l^jKi ^jL».

tXÄ*j >^jl^ Lo x^byf ^jf Sf( jv^J (^wwJÜf xAJ( tXxt jJLi>. ^Li iüyo! ^-Lj d^-Lo

t'» 3 (y^f Lo ^iJj J^LJf
(

j^o ^iyo* (i' (j^^y (.5^? (»-^ ^k5.^' 8^ i

^.^.-Lw-Jf ^t>^L> 3 ^jf JjJü yäyijdf ^ä-Lo ^yaJf dL_-L_< ÄjJf (*-g-Lo

j,
i»,,,.^

X-x ojXs jvLwJI iLotXx LoLi X-yo^L«/!^f ^öf^JI 3 I^Jj" tXäj j^g-Oo tXis.^

P»^iüf **$y&) (j**Jüt Ä.^,«,^ «n-iU (j^-A-b 't^J6 Lüjs^ 3 Lofj iuL^Lü äJ^tXJf ^xo ^Lsl

^>Xi«-o aLolikj tXAdtflJtj tXÄiy*»<* ^jjljLu^j (fj (^L2»f ^ i,iuj

,jJ»AjiJf äJjO 3 «IjLuJf ^.w^ pU-u>I

[337] 43



ä'jojcif ä—i—=Lf yJÜ j^ÄJf fV^xJf (jIaaaJI J<r ^^ÄÄxi y^**-" ij** ^j;^ ij-*"^

jyo% J*£- 8jt>tä |vaä4-' v3*u*üJj jvxä4>' ^U-j" 3
t^j^äJüj (J^Ot^ÄJj ^^JLftÄJ jvJ'^f

pi^xAsi (V^-J' ^j^Cj^ä./!)^ |*^^JJL»o
j

j^Jüt\-oJf ,Jf
{jy.^j3\ viÜJjf ^Jaj f6ü ^JütX^aJL

Jo^f Jol j*-gjj^o StXgi lüij iüoftXj ü+j'^' t>^^i ^ ^ z**^ ^ U? ^

^jLo s^jS fL+*J

JotJ ^X^-Jf &>Lg-& JiXXJ k_jL Xwutftj C ^«Oi 5*oL§^£ UjÜ 'c^.^jJI 5^A-Lä5

^.__a__w ^UcS^ ; ^f^u/ü^f
^

L-mj xaXc. ^y1^ ^° ^-S-»
&° '^-^^

iüLu^ ...... ^ ^ybß^Ä. kJLu^ .'. xjycJ' ^ icjUö^aä iÜL*^ pjüf jvjLä. 3 *JL^

^ u^-x-^v üJLv^ .'. ijAS kJL*^ .*. ^^aJ' (3 l3^; lt-^ üJL^ s^aXJI Job äJLa*^

.\^1$aJI ^ ^Lw^ sJLwwmj .-. ^J-f ^ Löf aüLuj .-. UßjJf ^^jI üiL^ .-. tX^JjJf L_jf

£^-^0 tX^t xJLuj \ v^^'^ 3 W &3L*«^ .-. Jj-jJI 3 L»f^ «ULwj ...... ^ bf &JL^

/. i».t^JI ^ ^jl Sit*, .'. ^a^w. JuLi kJL^ cu^Loyf ^ iÜLu^ .-. cyLA^a*jf 3
[336]



-«aiO, fl^d W*-

ljLJI cV=>.lJf OUAÄ-'t ^^AÄ^aj Xa-Lo iÜJCi* LJJj ^jjL**' ^j-J &£1Lm>

6 XjuLS'£ ^buj^f
J"

3^*1 U"2^^ <5^^°J iS*4"^ J^r^ J*£*J cJ***^^ v~&ÄJ*l &jf <j*Lül (J«2JLJ

t» Sjya-? ^.-y LgJf |«jjüüf (jLvJ^lf (^tXxaJ! äL_i^ fjl ^jLo JUs*

l^gjw ^'Lj^ ^ iolxa*Jfj j*/LJJ^ (vngjw^ äL^Jf \_i_J._j" auix^ ^coLgJf

fjli ^^Lx*Üfj Sjfr&lfj |jOj_^.f (jUiA-ci x_J y^-Hjj ^JjtX^Jf ^-'3 k^xA^Jf yXJf

f-£->'^
$3 x-oo (j^.üxi iLgJ^fj (V>jX^.f (J^c ^1*äuJ ^jtXxaJf

Iö pLä^I
"JJ

aLgJL^JÜl ^ jvJtXÄjf ^jLwo^f ^fj ^..»idf ^Ui (Jf ^"**Jf t3y*^ 3> x
t> l^j^ s^-°

ü^J^ilj (jjw-t^Jf iUxi i_? ÜLLo cX.w*=Lf vii.Jö LiLo yyX$\ (jUä- ^ Äjyl.Ä (jt^ Lo

^'U jjÜ^ L^jf y.-A—O.-J^ (J( ^«AJ^Ai |*A-«*-Ü(j ^Jfj ^L^Jf ^^-iß ^xjf ^ÄJI (Jjj^LÜl

iäiL^f ^-aJ(j ^.JJJ JoLäjf ^L^Jf ^LwJ^ff LoÜ (V^.^ Jf sJSkJJb ^Jß sju^

^-dsLx^Jf o^ö,^ jwgjyTi ^.JcXJf iLgJ^if dlA^f ^oä. 2ü'Li^ cj^^iÄ. föLi ^^jjk.^a-üj L»-g.J

|V^.avLaJ ^a-Lj^ ^AjütX-oJf (^3»_^_>^ '^2^^? tj' *iUt\5"jiyj

f&u>) *>-%'^ »ilX^f ^xisvi Jfyt^if 5^1^ S^JtXr.^ 5^tXis»Li ^^^Ly^Jf äj^ö.^ Ä_J>'L_ij ci^öä.

("ö 8^.a/'jö^ X^O^.äJ L_4._jf^ iwo^ii <X_i' ^-gjf |V>o^f ^jLuo^ff J^lAi j"LyUf dUi>

(jJwLiJf cjl+Awj xxi ivvwJjj \jf^o vi\Xj 8<X§i (^jl^0 <JLs |V*^3»> 3 io (^^V^ »aSIjJI

r» jvaä^'; ü-^' *Ä-<ö_} (*JL»Jf jJU$ oUuJf JU» i-Ji-^

^ y-AjXJI J>UJfj ^jykjf ,JJ0
4 ^jÄjfj

(J^ i^JtXftJf ^L^ö^lf jvJ JU
[335]



p$Sa)yJ>> Ä_4_Ja_A_j ^yo^fj äljb-Jf iLoLc
1

zjhju tX^-^l^
p>?! J^"

jvAJy ij^* SlVäJ pb>!^f pb'I^Uf ^jLIä. (Jf ^ Jb'

(j^e vj^s? üASLklf 5cXS> oJUi U^i 3 U;Jo ^1^ ^ Julo fs3 3 &cb^f oofc^

iLwü^Jf o^äi! (jl (Jl 5^-5^ 3, s'lXjÜ ^1 ^tXÜ
(J-^

0 5̂ -^ c^-^j ^^-^
[*"!>

^wJüf xJUf ju^ ^._3 jJU. äL-j^j 3 düjf ^-j JyJ^Jf dULo 3 dUjj Jt »LÜG!

but> xJ (jl^ p-gJpb |V_S StX-o ,?<Xi£ ö»X«.i yc^-S&J»^ x_J JLiij p-&df p*^-^ ü'/*^' '*

l?j
ä-^LojJb ^J^J' t>y^ b&^Xo i^-J oyb^-»a)f '^^

jÜaÖJLaJ (jLawI^ä. tX-J^—J Xi^ ^yo to^ia»! (^cXif ^a*vJI^ äJLä. xJ K^tX-^ b-$*>o

r
Uü xJ! ^L=i Lo ^ £*J! dü ^! b!

;
dbU^ bf ^jKJI *J JUi X^lüjJf J!

it_jyJf f^JcXlii x*^ib blxjp p-g^o ^tXX^wO xj^jLojJI JJ ycy££>^ ^ SjJx !ö

8^.xc ^^Xj |V-Li viUjJ
i^^-*^

Jb**i Jobj dLLJt Ja^ 3 auwbyf (jjX? jjf ^ xil

JL^( Uli 3

xl^üiUüJ^ äü^-g-*JI ^xxiys xj^jLJf is^Los

J^jß ^.jf p»tXs ^5-^-^ «y^bopi 3 L_^._Ä_-o ^jjJi jj-^e *.Lyif X£.L^Lf ^o^Jix» oÜLä^

|SP^ef Jjj jjj
^ikf ^L^yif iccL^ JL»Xu-!^ ^/o^yo v.^öjjf düö

^bo xa-Lä X—

ö

-j pj"^ X*JC~>^ iÜJü
t>
^_c t^.^e J^ä. (^«JÜl L\Jbi. (jf 1^-*-=^ p-$jf

^«aj iuj'l^ <Xju itiAi». ^.jf jv^oäjlJ^ jj^obJI pbf 3 ü^JüüJf
iS™2

[331]



-«811 fft*
1

38»-

xl^U 3 **a£j ^jü ^^-öJcJf^ *Jl£y*Jfj jJs&jdl^ ^Jfj JlijlU Ljxi i^ÄJ oü»j! «äaäM

JIjü xXJf ^Li ,j! Jou Uxi Uß^5t3ö oLäJI 3 äUjUJ! s^aJf äjv^xs (j^-C)^

l^y ^Jl üäjyj^ ^jU L$j ^Jf &ä^äJ1

^yf^ ^-s&j ä^Milf vJ^Lo^ll /"***'!/ *)y^) ^— Jo»

p-L-i-f ^Lüf ,jjJl*Jf iU^Ä J-JCj jwtXÄjl J^JtXJf XÄ*£^ ^LÜf. Äjf. yyil\)

tX_^_3 USU' piae^f JuJLäawj^ 5^x£ ^^-4^ j>Uib
f*y^ .J-^

ätX^O' (3 Jy&J LyaJOx» ^y&j (i »i^-b ^ f*y^-? ^-^N? .j™5^ ttV_jß Jyü ^^Lül

^JÜl H+xfo.«,*! 8^..^Jf ^Lcif ^.^a-c.^ pLwoJf Jk^of LäjoUj (^j^o ^ ü^La-^

l^xfeuJf «Jiü ^joLo jjLJj ^Lb ^JUj g-wf; J^f äUiÜÜf stX^\Jf ^ Jyij^ Igi-f ^Uxi

^j-jtX-Jf ^j^L-Jf c!j_JLc^ L^-LT ^,1^6^ o._jf cJjLyo ^_aw_-x> ^^ixs.^
ts^'

äXT ^tXif ciof dbf (J^f ^j—o ^JöI^ao^ viiÄi.tö.c^ ojy^jf^ cJt>^.Ä^. v^"^"w*"

p$)S jj^yöjf äXj^+J.^ ü^J^J tX^f^ g—^^ **jyt ^ Jyü
f.-

> ^-j^ äLj^

g_^f. tX-^f 3 Jyjj |«j
pAiäxJI JNf fjjK jjf

f

v4l5^ ^yM^ i^^ir^ljj^Jj

^ Jj—äJ^ LiC^ji^^ iU-UaJf f^Äj&.^ f^.ÄJtk> jv^mXs! jjJtUf ^JcJ! J^XH J>^L^vJ

^ ^aawj L^Ai
(»5j

,ifc
'
s^ao ,3 fcVJöf y-*«^^ cy[^^-»a-'f ^j-* ^j-j

5^.-CÖjt R-OÜiJf s'tX^Of

i-J^ij ij—fr-? s^JL^ajl^ Jf^JI JoL*i J^^ff s^JL^ajf LoÜ 8^3 Jf L_j i^U

löLi p»^aJf LoÜ y-ui-Jf («^^ J^^' »^.-LaJf 3 Jjii Lo StX^j s^-Ls Ji^3 Jj«-äj^

I*Loj J^L^Jf J-fff löU U.4-»-o y^äj ^ jj.-y^J (*Loj fj^j ^.^Jüf jlsaj ijHyä^
l

jw-»-^Jf i^Jyj

ykäj I

—

<^._j Aa-Uä. i^L^ij (»bf ü-y-*^5 yS-^ (5^**^ ^j^AÜ oJ^jj J^g-if



-<&S& l^t^T TOs>-

xjLt£=>j äJJI ^^-cLjl ^jJii-o
|Ü
—A—SC xJ JLäj äJiXcj «iocj Jo'Li »fp Uli ä^cÜU

x^-aXä^ oU^i^Jj oU^ij^j JoLo ,jf ^jUJ^ ^L^
5

^jt ^1 jv-J f*U'^ äjuo ^JJaiLi

^jLo^i Ujsj ^-^^

*.Löx! ^jlJI
.t-^j —

•—^.J ^y^l? ^7~"'^ f»**
1**^ ^Lä«£f ^jjf ^o^^

<s^^ ^
(5
_xJf Lg.jy sy&jjf pLit^f »Jl_S> &»>?»!f JU kUJhjü^ v^**-^ lU*J[j (W^jeJL jvi^l

^^jmJj u^a-oj *-^V i»«"*^
^-yJf ijö^I dLUj JU u^^fj ^-"^

j^Lras sIäaSj UoLo LöLajj l »__w ä. Läaw^j s^as s^as LgjoLwjsJ j.*^^ Lg>^ g \n sXsua i^Xs.

Ofo Lj^-di Uj.aocj ^l^' UUs»j J^Iäx J^Iä/oj ^-TLawo ^jJ^Lmjoj Lä-^j^

LoL+i. UIa£^ (jdxj
,J

—

0 y-^)^ V^5
' (^"^ /^^^ ^^V^^^

:

ßßM uLk
;̂

^if »Jüö ^ JÜ ^ f ^ 3^ aJ^f d}*, ^^Jb y&Sb,

<3^o x> L^Äx ^Lüf ^-o^
i**-^

^j«^^ <3^J <^^J 0 L^Ävo ^jli>.t>
|

^oLäj^ cyLci^Ä- 5j.X^

i^tXJf ^Lä-cX—)^ J^ft-wl audxjj L/V2.*J 0 LN^jij^ J^Ls <^^J

^asLlc.^ ^LiJf ^*oÜx^
C*^

0 StXftfjj'^yft
^T^'?. £+*?t ^y+^ ^.5^ ^-äj

viLüij i s^LÜ^ u<5)^' ^LUJ «^L_^ iLdiaJfj JjJiAif ^IJf ^oUx^ \+IioJf 5tXjLXAÖvJf

J^w.Jf aL^Ä. ^j^o ä+JJäJfj ^.I*Jf x.grv ^ Lg-Lo iX^Jyl abL^j ^ Jaau(

,Uyf
;

pUfj TUfM g.rLücif
;

^UAJf Jj-f Bgpül



—o cXLlxa ^jjJ«~k± Lg.^ct>j.xi LötXJ' y^ÄX) (JjXj S^iäftj y-^' ^-'^
<^**r>

(jjo c^t^s? I^Lu-

»yg-c^ u°;-^!j /^y^ r*^!? *Ul^5H ^biy <Xa.f ^jl JLs

'xyJ^ xAJI^j üXj^JI Uli JU J^a. ^^äJI *Läv^.I äl^JI auxj ^t\.s?

|*JtXÄJf ^jLyoil^ S'lArLf pl^ ^--^.-Ci-^Jf fjJLw ^j-jJjJj.Jf >iloö £
2
S^-»Jj XjJjjJ ^jJI

^jjo **cJb*j J-J'j
p-bif *J ^>^>j ^-^^ xäJJaj ^je pJtXiL'f t>jJj*Jf *iüö L«Lu^j ,jf äb^Lt

(j-sO^Jf jüLU^fj ^Pj.*v-^s? ^jjo^ilf '.J^Jti aüf xjt-c. LLw^Li JLä ^v^blx^iJf

( jjjJoLäJ; (»j-^j ^bJ^ *J p.oT ^_s£> ^lXJI Oj-LJI jJXj
c5
*^ Jwxi JLä

Lg-xif ^.jtXj Lg-üo *JtÄX-. bß^a.^ **J^J f+^^
j****iJ|j j>l*-wJlj (jO^fj

ftXJ^ b>jJ^ü 200 ^5jJI (^*üb Lg..a\Äi „li^a
{S-&

^Jl aJOjf jLä ^^Ü' ^ p-J JoiÄi

(JÄJof fjJj ÜCiXJ^Ü 2t_Jof jjjjf ,jf |*J ^-ä-wiH (j^y ^JL&I g^oJI 5fc-wf

x*-vX=> bi&ltXaf
t
5'»-w^' ^y^^> b&tXijb *x>l ^2^*

I*-
5' LN^?^ J^^° sU.**

^hp-sl l g_J JLüi y^OJI ü+aXä. (Jf ^Us. kXjiLJf ^^—x» KXo ,jf jv-S* p-^&i ^iUö ^^xi \jß^s.l

^^AbjLa- cutXij.i l^-^Xc ^"-5j_5 x—Uf 8^Av-fJ ^jLä,XÜ.Xx) ^jLä^Lä. dLjo tXi^J Xili dLv^ftj

JLj^ (jj^-f xi-»»«^ Lyä.i ^COJCaf dU3 J-SjI^ ^*-b L»-Ü t>L^-ijj (5j.Ä.ilfj t>tj^-s L^ljcaf

äj^j-o iü o^w.i dlisJLä. (^tXJf ^.5^ (^.^ (j^-*
U„£Aw*a.t ^jJtX.'«..'! ^->tX_gj ci^a. L^J

^jÄa.L aJjii I <! djtJo LgJ JU^ ^jbä Lxi L^aJI l5Lcio plj_a aJol J,f (^ix1

^ ^^-^ ^LA^Jf

sf^xif ^_S6i\Jf X+AXa. cXs^l sJjjii sy=3S^-> x*x«Xs J-oL* ijl tX«Jti (5^'/*^

JotXÄAaJI jv^tj ^j-jb' ^jjo LJ ^.+Ätl ^'^-^ JutXÄ^aJf viljj^ iU^ilf dUJ^f
j^j

^jLxi Jli

|.jTüe(p Uli y«^JI^ ^yo J^-^b äJ oi«ü ^*ä+i pöl
f^'^

t'ö |VÄäLs JoiXA^sJI ^Lo ^=».^-1' ^>
'!V*
Ä' «ytXJj^j XÄx> o-i»^ Xiyg-CiJ

^^äJfj ^^Jt f^JUsü iUTfjill JoJOwoJf jcajü
(5
^ax

;
5tXa.f^ ^»Jf ^Uij ^Juil ^LJL 5.jccf

J<_£: ^52> Utff^Sb c>^L_j' J^.a yj»f^ O^Jf <X=J ^Of 5^ LjLi jjjO Üßj(XftLoj

t", |V-J OjJj.Jt Ij^jß ^öö Ui Lo^a. jvCJf «ouoyCa-l bf oJi'^l JLüi Jja aüJf

ijS\p>\) JoJOL^aJI 5^ LJU j*J>7 »Jujj 8tXis»f *L^*Jf JuJLTf x*x)^ Jl^ XaIaJI ^ ftXa.^

4- :
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L$Ä«i |V**y-Jf ^jLikjJf JaJl=£ aLw.«j£f p|y=>b au.»«ilf ^äJ( ^^.f Ja.bcÄ.f kj^l^Jb

^_^o Lg^i Ui ^bJf *t\s£> L§-i*i ^Lüf
1

i^j^U JaJl=*j ^La.jJf j>föSff^ JiLgJI ^ x^i

^yü! iaJU^ ^Lüf s^b^fj s*Löifl ^ L^i b
; jj^' ^ « i oLjÜf) d^Jf

;
jf^M

j>Li<oJI jj.-^) Lg-Ai bi ibJj sb-wö^ iLö-aJf^ ^Jß<X'f Jüue xäaaXJI j*b*o>!^f Sjj£ L-g.Ä»i äUJJiJf d

xJliaJf ,j«4i 5^L*JL'f^ Ja-büfj ^iXC'f^ tjjjJ' Lg-^i bj ^äJ( ^*i xxLuJfj üiUhxi^
(

j^=Lfj

^jjo Lg-o Loj ^jlS ^j^i sjJUfj äuuJLjf ^ Lg-Ai l^i iaJba^

„Li^aJI iuJ> bi tUJf fjjß l(?A,«i j^LJf LjLyäJf JaJLi»j [•j-*-*Jf
(

^*i ff-J^S S5^-''

oLwjüfj (JJüJfj ijibß^ (J^^jidjaJfj (J^jüJf ^jjo xxi Lo^ p.LJf y^aj^U i^j^J^ aü^t\*J[j

iopyjf iu«>«.fU ^Lls^L &1+X.5h}l Xw^ilf (j^Uä.^! JaJbiJ U-li ^b JÜ loLyäJf ,j—»—» !

i^JyciS pi' JujJ ^»aJ ÜA^JJöJf (j^bs^f Jj..of ^tküi jJh-*-N ^ |^«-^-'' ^Lw-iü^f Jji

fca^.X»JI ^f^s^f *iLb" x-Jf £»Jo ^iJ bC-Lo |»Uf |W ybiJb ^yjäXxs ^jjJI (jö^f '^Jo aU-UäJ! ^1
feL&.iff dL-L_j

(

j-g0 xSLljj |Jl*Jf (lX-äj ^3.^ &xXj^Lo l>öäj ^jjJf |JLc ^b^o ^cf^ ^Lo Jü

^A-O^f ^jLfJ^ cuf^»,w y""^£
(.S^*^

b^-JbCtXj /"^^ (S*^'
X+*ü JXJ Jdt^j ^A-Ö^^lf ^ijO j~Jj ^>\j+mJ\ d*^. Ji^^

^jjüßjjf <X-ä.(j J-^,^wr iüdbj^ iu^-bo F-f^b L_j^->^f J^f^ o^£*-*^ I—0'

—

^j—X) 5*4Xza>f^ 3^ ^bÄ£ C^-w b§_>fj_>f ^b t}S ^ ^-»JLjCjjl dLb' ^ JjtÄ^j ^j^f^ÄX)

x ^^.i-oJf^ iLC«*Jf^ obÄJtJf J-*^^ b-^5 (5^*^ *"^w <JS
-^'

(3»5
X-J^—w ^-^b' cisbjJtJf

dy-^ S*^-) cjfj^-wJf i^—t ^x-öj^f J^ftAwb tbo^ Jb' «yl^*-wJI ^—L_£. ^ Lg-JLtf P*

•p+ftJfj jj**4^Jf ^3-bs.
|»j

^Lo Jb* ^yJf äjyajf äUJJhJf dLb" ^ c^^g-Ä v-^jo ^

^fiJfj ^j^Lxxco JaJUa-l i^tV'' ^yJ' y^-^iJb ^^-Ül ^j-o |JL*J! ^ Lo i.La^aÄA«^

jjg^ijf ^jf |VJ (J**-»-CÜf dU3 ££i\jj> Jb' ^,A.'f JL+£^ v_AAilJf p^L"C)fj (jjgjjUü'Jfj ^.;>bw.Äjf

äolixaJLwf (J^c y"*^"} ^tXüj' ^ JJüuLo ^j^o: jyjJI ^yo ^^Ä^J
t5^"

^-^-b^i

Jaix^vi i^fj^Jf v f säJULJf ^Jo
; (

jju^^f JlJ. ^1^ ^jJf viUJf ^Äj^> dü3 lUjü

Ug-vi Lo J^Iäj iw^ia^äx» J|yj' ^Lyi^f dLb' ^ j^k^öJCi ^b ^«"0^ J-a^f (^c^'

iü-w ^j^JLuüj ^b*^fj ü--« v-ftJI yjuix» j*|^J2^5^ff ^iU3 (j^-^?_5 ^b Jb* (j^-* t"*

&yM} xC^Jf ^bjy^ ^yüf ^0^^ &JLkJf^ iwU^Jf ^tX^' fcX^ö t5^'
L$J t\_cf (X-i' ^-ö £7*^* LgJ«^ xi Oyl^-' b"y?^* JbäJf cyf^ oolsCx*uf xikft^.^
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-*>4fi TSZxr-

u^».fj jJW <^?) ^j^-y ^tX*-'' 3 ^y*) *^ ^ 7^
iLjJaJ^ ^jjf jj-o ^ofc' ^xi\

[vbJfj jv^' pLä-t! x~w4-b* aJ^ ^-üf vj'-*^ *^ y6
? OjoiJL) u*oJ Jj^il pjJä*}\ ^JÜÜ

ö jvc-^ iU£^ *5/"*"^.5
pU^JI^ (jL*-?^ V— i5""J6

.5
^A^3*^ äuiajüfj s_^aäJL JüxJfj

^Lü!^ Jjfj ^>U(
;
^Jf^ ^u**jü! ^Litfj kxkJii^ |JL^I au»**. Iii

^jLo JU' iU-liaJfj |****^ l*?
4"*^ ÜH/^ k-jL-oJI iu«-».^ x+JJjJI »s^ ^_=».^f (j^JOIj

joLgj jO^oj aUlkJf ^«JLb ^.Jf^ L$JUj ^U: jJJaJf ^yCJU ^L^1 ^.LJI ^^01 dLf3j

& oob' Uüy ^^Xj ,jf ^ ^IL^cüf (jl^ iU-UaJI uöj^il J~L> ^Lc

&jJo^ \J^yf x—w^ LiliaA*i ciöjXxi * ^Jßfjif dLU oau^La-U ä-jy S^oUx.

^jjj-fo U-Ü k_}f^tXJi J^?^ £j>y cj^-a. >^olX5" &-y*->j ^^r*^ (J-^ U^*-^

Jyjj 3j_vuO^ äA+j ^Xj <Xwj^ JfijXuJj
<^j^y

j*J<3JJI jjjaxJo! "^m»V^ ^Ua-uiJI I

|VA*yuÜl jU«^f Ü^JÜf y^ÜÄ^U (*JtXftJf ^jLwj^f JU &4-UöJ( JÜJÜ

^^äJL p**»^ ^5^y^ '—* Jjl—* U>^a« |?<3^^ j>L-J^

^^Jfe' StXo ^LJ' tXiJ
|%j

äjL^JI ^-^^ <^U3U ^^-üi <-ä.kx'jj
4 ^l^^f

l'd L$Ajls^ L^r^JuCi ^L-öJf^ ^,m*J^ iUJJäJf^ {J^jjA.^ ^Ls^jJf iLw-»iLl ^!

SJJLvÄ-uJj ^ä-' *-§^U
c>'-*

JTfc ^J-tf s^oUx.^ iu«L>L^.t xj isli».^ Sj^j jj^o IsjJCww^

^Lui^f ijaJkAj JjÄi ^^j^' v-^^ c?^^' ^ ^5^' ^tX^J J'-S?^ iU-ÜaJ^ (Joe
^, g

fc/id^

S'Lxi! X^vJf ^1 JLä iUJJöJf ^.l^f
5^W; <Äia.f Ujuo cyU-L^I ^j^o ^cXäJf

JsUf jö^ &jC3^Jf^ jüüf ^Lw^^lf yojf^ JvÄ^Jf ^^21 dUb-^ yiui <3oLf Uxb

Ui>^.A2-> jvJtXÄif ^jLvj^f »LaAI LttXi JU Ä+JJoJf j$L>jAf^ s'Lä*J( (j^J^a^Jf^ y-*x-U' |*_£J

l^jjüül (jLwj^lL |*J4>JiJt jwyUI dULw U-U JU ^ä.f LgJf ^jKi ^ öy^^ <J^
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-«MO. ("PA TOKr-

^JiX+S* ^jjo aujl J^l ^1 J—

l

Afc^J ijl^j bbw^b^ bfjOb J^j) b^

jjl^j ploo^if Lgj^ ^ÄwJs ^4-^0 ^5<ÄJI ^o^-Jf £ ^ItXjl Jj-ü jjl^j Jüb JüiÄjl

pU^Ö^f cy-O (J^JC ^j^O Xj OlÄJß (•Lj^l
^J-*

|*jJ ^ b-b y^ÜJI ^bu y-^-^ b^^ÖS* (JjJÜ

äaJJ 3 cyljtiO iUwLc. dUö ^^iö' ^ b^. J^U' Ü (Jh^ b ü-aj"L$ß

dLjü^ jü^wuJ&Jb
(j>j ^ .t .1 ijIa«.a^ä^u4> ^sJ^äj f^.j|^ ^yü ^_£=L iUö ^3, ,ä j ijjij b-b pLj <?

JjÄtXJL (^JJCi ^ol ^jJI ^#tXjl Jv£ f^j^ fi\# LtfSj ,Jf jväLLäj ^jUaJI^ ^JyJI

3 ^c^j' oj^ aU,*^f ,^>bb*JI xJ ^5^j' 106^ Äi'jJj l » X •> ^bj ^Lob* xjl^of v^ol^

,jf jvJ ^ |*J jjjyoyxJlj (•Uf 8J>^> |«J yll äj cXst^a-vi 5<Xa.b fcXi^f xki/Jf

^jb |*JXiL> i^)^ xJüb (Jcc^ ^jw
^5^-9

£Oj-*JI (J! xl^nS? julil »La!

y£>j ^j-dl (jLvä. ^LLo ^j^o xjjj"
tJ<£. i^*^ 5^ LääjI xJ p IJU iUJGLl

r
^Jo xL !

^.j^JiJf »Üx*j KjJbujJb yßj (^^^Jb Sj>L=> ^cNJI d~bJI ^b"^ b^ ijbj' xJJf

,jf ,jb
jjj

<y^»§-wüf xsjf^ÄJb ^b-Ltj Leisel ^jjo o>»w*-U xXjl stX# J^jcs.! xJ JLjü

•il^ob ^objCi

,jf — iX-ij äjJLau^J li^b^.^ ^-LsJf
15
a1*^I ^5jJf

(
jjö^ ^Xx j^ib) j*^LwJf v^byb.

i^jf^- '^.y^*^ oJb iJtX-gÄ. ^ (_bj^^ äJ-ö ^0 i^J^-' ^Sy^? f*^)
^bsi ^ccXj

^1—wuu-yJ ,j^o J^l c\s».^M ^.s>^ {r^' f**^}
vi^0

ijf+rSyo iS*)^ j^JLiJl ^LLo ^0 iüjLÜI äU^JI 3 ^Lo ^gJö ^3^f ^jJ tX+^? Jb'

^jbajO ^«jf xXllx iü^^lf iU*Jf 3 jiw^jbjjJajl j^kjo dlLo ^ aLLw xSb aü-o

(jbnjO &} Jbb ^,^3 (>
^c. jJj ^jbojO ^^jf

i^J-^^-
5 ^^b ^^vjjjc lXju

^g^bjf^ ^jb^wJf ,j^o ^^Wjo i^bbjJf w^Ä^' V^^5
. (*5^' |vbü( dütX5^ iüof^a-Ü^ l'd

J^^jb« Li.f
fiy&

l |V—3 ^H1^' )y^M* <«5^^
2

^>^bJI ,^jb Jjä'^

^xä.Ij-wJI J.ajo &jJü& ioJ' J^a-tXi XAjb-Jf oJb* ^j-jb« (Jl ^^j-5 *-bö^b ^xxi^l

«-J xxb».!^ xaäJ b-b x-bLs^ xj dlÄiJf Jö (jl^j &u£ 3 x»fa,ct 5^ b-b ^^jo

(jf Lg-M! /^y^ xib*^ xaJ( Oyij xjl sj^^i x>ji j>bs» b^- xJbw^ xj x^0

Jl ;^-?b^ x_jl_^l_i O^bJI ^jjo ijbi tX&j ^jl^ xJcX!U>o 4>^b
3

tXlJI 3 xjLä«f

xj b^bo XAÄ»b *-«-L&.^ ^jb^l^Ä Jjßfj ^-yaJI^ tXÄ^jl b.4> ^b ^jl^j JLu- b

1



-«sa tTv znn~

^j-uwLw Vb"^ (J^J^4^*^' ts^ ^» ij-*
6^ tJ^-äj *-T.5

^jybb' (jj— * -SA $ ^AJCoLj \yiy£ ^cOLÄAi jj^Ä^ab ÜjLs (Jjjij'f * xilis».

5^A**j ^j-^j yi*LäJi Ujj ^j-oy^Xi-J! oyjj ^.sOJ^.A.Jf ^V^y J-"^

^A«b>b ^^AAÄi ^AAXlLuj '^J^ ^J-Äsi/4^}^ ^ ^jJ&Kjf Jj._Ä_J (j^xblf y***-'' Jj^

XÄ£. bj |*-^' Jj^S ^b

^LÜf **a*J! 5c\js> £ ^aaJI fJos 3,
1

*jUßKJf JLäj ^xlf Jbx^f ^Jlc^ LjLxXJf v^^Lo Jb

^^-wjJL} ^->cXJf ^b-bif LoLi cby^j cX*iAÄj" iüjtX-=»? d»^"^ JLöj ^b.'x> ^j^aLc^ ^Lo'I

tXi^
(

j_£. Äj^.i5^Lj jv-gjU ^jLaJI j»y*jf ^ ^^.xJ^ <joyiN dLJ_i* (j*^f dLb*

V* y-A*^ Kjt^vwJf y^s j^y^ UaÄXjf L^Jawo Ä.jlÄ.^f ^L«jJ ^oLs Lj^.A^L> ^Ju^c ^-ä-s*

X^JtjLj y-^ LILft£ (jfe' iU*M^' ^f^.«;^f S(Ä.^J J.5'LJf l^J.^ ^JO tX«^ JU

iX*-> & L^Lä L^-Xi (V^ibLßJy ^süfj ^tX^a-'i sVbyfj ^.^ÄjJf ftX» ^c. l^JJLo

^j^Uß «^^awJlä.^ y^bjf cVaj öy£>-yo ljL'lÖ^ ^jbaJij ^ ä'^b^ ^a£. ^yö^ xJ iJjÜj

xxi ^Jü-Jj ^^-^ i^^y
0 ' i-jb£3f düo ^ a

{S^£^ ^ J^£. (j^J-f |*£#fjj! ^



m

L^jyü^ ^bilf xxi ijy^Sj* |»^-s iü-w £ jv^J (jK^
\J-"*->^ ^5 yjsjo

ÜÄjLb^ ^Uill rrJ- f^J.Jof £ Ulf p^jJI
3, 0rU"b fyl^ jv^-^J^

^ I3( äj^o s^Jb ^ ^^.Jb (jyi-U^ U^^r? J [MR"*.^!?
ö

ö Js^ tffr«^ ^XU*

^>JobaJI e-Lw^j ^b

^ S^j' J y-?b>- ^ XÄ^/ ^.J^wÄX.^ ^tX-Ä-f (jJ^ ^ c^jLj* Sy 4 ^-^.*Lc jjj

4 XÄ.w Sj.Aä C>-b |jJ^ (jMjjf^ÄJ ^2>f
^Jj

J.yols\/0 4 X,Ä-w 5p»wX. yjwfp LaaIs ^.J

ijb^C- ' ^^-^ u**-»^ (j*^ b^is (j*"b^o '
kJ-A**

u ==»
(j*^

Lj^flj' ^jj ^^äj

^^y^Xi-JI c^v-j y^i^JI yj^sSiH j.xäLÄ&yi j-A^^JiJf JL»yf i$<x£} yjbJf 3

(jbyJ^ uiUU Jyi^i uJ^i iüL#-bu tX-ä-i iUxi (Jf om-^ bo^ iO-Jicf tXi' ^üüJic.f i^jJf

sf^T b ^ob ^^S^ ö**N) iw>^XU b-yLc ^5<3J' bo^ ^jül v-^AÄi J-t-üfj

sj^ö ^^ij ^jebüf bjf^iJ |*.^jf

Jb>yt äüftXÄ. Joi^ ^üJf JuäLäjJIj (UxJI 3 LäjJ ^Ul! yUf



-M9& ("fd Zcn~

^-M^O JLJI o-yJ [V-gxxj tX^.^ J«^ ^jjo u*u5y}\ <X=»L}j (jjJaxJf

* & u^*7^; (j^r^j uir^t?3 r-5*? «sAs^a.! (j^s^j j^i ^jfe'

(jäaXo |J jjf^ c^P^? (J^T*
'^JD U^Xj!

(5
0,

Lgjyd*j ^Lx_^f
cs
_$e

3
^.A^; (UAJfj ^JuJl c^-Xwo ^-yX)l J^-J-f % ur^;

ta Sx^j» Lä.*j L§.^ö*j (J^äjlsj ^J'Lääj Lgjfj cjülj

^yf i^ ^ j^.

^df ^äaJi k^_of
^;

Lo 6 ^yf '^jäaJ g^ji ^xi^w^ 6 juobüi

f. jv^J Äa.y> ciö^ SjtJj-ä ^'^y älÄ^ü LgJ ^jl^ ^g-XJf iU^LaJf i_jLw^.^ ^

j'ö "^jaXJ^ ^tjla äUjtX» UötXxj cM^^f ^ ^jf JLäi ^äLÄj. ^ ^t"^5
. ij' f^jJLtäif^ »jJUwj

jJCxjüJoo tX^JÜ
-

^
^^-coJf lü* yßj fjfe' XxjL^-wJb Lxicliß

{S
***y Usibc

f61^ ^I^-Jf (^-^o^j i*^^ *^jtXjj ^L»Jf jvi-o J>j^ ^jytä^ÄJ Ljw ^LwjJf^



^yz^ v^y^ u*^!j ub-^ ij-^^ ^v**^' u>y^% of*"^ J^^S uy^&i)

Lü SjSySj ^LwwJ fj.Ä-^i».(j |»^LwwO f^J-Ä.t>l |*XbJI^ bufj |%Xs>.^A*J bj^j jvCjfjtXJ boj fjjUUO^

äL^yLaJf oLa! ^f&ljuj <of^Jf 3, ^cJ( 2Öob*jJf J^s. iuüJf scXtf (J^äaj^ äx+^Of

i^jfj3 jj-o &_A_-L-t (5^' ^ O"* UjJ*
3?^ S*wjbJf

tju^j dJ3 ^-Uäj sy^yf ^b Lu^Jf ^b^ 5^Jß u^'r*^ s*5^ 5t^sD (5^? c^/^2^

U*ji^jp U"jp vj^^b 3^5 j>LJ' cjLljj auSbJI sJlaj^JI

ivSS^jb«
J^j^

^b^i? bx^äi' »c\j 3 tX^-b^ tX*^> j-*-^

^.äJo g I iuiaÄ <wdii* pi' iütA-w Xw.ti> ^_^>yäJÜb Ü-Ü |*-£Äx> cX=>-^ u**-»OAi

jv^Xb pbfj <3^Jj jvxi^lf £^+a> J^-C- ^—A—x— ^IXo^f^ J^wäJI ä^.^ JjüJb |V^JC£-b4

5<Xjö j>b*>Jf (^J^—ww^-j äi^JLjf (Jj^-wwJ^ iU^AA^ («J^t £°bLf tX^N-o ^^^5 (*-^Jf

^+4$^ (*-gJb >o-yJ |*^Jf fjjß ^ Jä^ ^ys (j^yf

^jfjjf or?7^ u^^t; ^(3^ (j^ ^Ir*
0, ^7^5 ^b^J'

Jcbxo

^^xüf fj# ^ ^baj ^ ^; c^* fb^M »tX5> ^ u^-b"b ^5

^-uuo y-^-^ u**^y '

i**«-^
5
. ^ (J-^-

1*^ y-*^^ bo^_» ^^aaaj iOxi ,j^obJf p»^j ^yAyai

y») ^»Jitt
{S
te\ ^Jf f&Sb äax) b^s ^AtU 3,; g^Jf U«J;^ |vgJ^bi?- 1

[324]



-w!2. fPt" «*

^jt jjAfcAj^Jf (jLoLgJ ^jUj.ä. jj^jo^ ^L^Jf J*.äj Us^^iJL« u~-v° v^);

^J-fcÄJ t5
Äa. jvJ'

{S
+»aM ^^Xj pÜ-o^f iL§J^J tXJjj J*b ^5^? pjjJf fcXs> 3

I^Uüa Lofjj'l iüjo J-*Jt£j c>
»).5

J^aÄawj ^jf^AC^ iXa+mJI (Jj^ö'iXj ^^^sXjt^i iXa»^

^^atfJLÜ! ^1 Ju^ töf iuUftj tUklf fcX» gib* ^ ~S cH5
' ^5 <^

t» &gJ^J LiLy
2

|

^j^.X3f xi^j^si 5t^^^ ^7^5 ^^^ä-Cj s^Ldr.!^ xoliöx. ^x> ^ii> Lo^

pkciH xi^il
3

J^( tr^y JU-äJÜ fjl*

xj^-Uj |4
^ybjuij uy^); ä u^^T^5

.;

^jJ>jmk£.j HjUh |*^_) ^ (
j-!
y^t> (jJ^ Ji^ ^j^o JL+Jf ciouJ jv^Ä-ö jjwo^jf <Xä.L>^ ^«.isk ^x> cyL^B'

iUjlfj ^i^s!^ ^-^p JLiÜüJ (Jj-L+äJj ii' (J>^^ /^*^' ^tX-S6 |j^>

ÜLOLc I— i^^xJf ^—J ^<X-j &aJs£. ^jl^ U^^^- *^^**^3 Ü*-^ ^J-"^

^»Li oa^J! i^y^ J^^rlj *"t?3^° J-»*«^ tX* ^-yö^5 itÄ.Ü-s» £ ^XmaJ^ ^•^j-'

p-g-wo iXo-^ Ji' (5vÄ^o ,jf yß^ <5">*^ [*L*iaJf ^Jj^' (J^.X»ju ^ g *»» H fj^ß ^0 LjLo-üf 3

(J^möJj ^^Ä^i J<ä g-o ^1
15
-ä_ä io^Jf ^JX) Jw'o Ja^^
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u>-«^-^ öJLüf^ ^üüfj jLwö ^^.j jy jLoj jy

,j^_^tX-J^
(

j^j>yiÄx> xcUä- SaU». ä_§.J!^l «^ju (Jf |»^*Ji ftX-iö ^ (j^-Lj^Jo s^_5^_J(

JU-«Jf l_* y-^Ä (j^oLiLf ^^LysJf x^Jü^J Li^Äj (jLj^jJt U«^^

^>t> jf ^jä^ «-Ä^c ^^xJf C^J; Ur?/^^ <Jr^?5 cyUf^fj

^f) Uj^^ JjtXÄi (5 ' "'
•• yjjf^ S»M f?.<>

y*)

J^If *J!^ Ij^iJ^j &g.J^f XJt^vudJ XJU^u, (jLrjJa* X*.wj' (jysJtX.^ id^l yöj y*-*^ f<X=*^

yr>^ (jy?^^ Ü^^J £j ^jyi5^ xCs^ bli^i» c^LtLwJf o^J ftX^f^

fp^ui' I^J ^j^sijo^ ^J\j*h§ JLö (j'^ v^5 ^5^^ ^ *s>y> &

C^/A^ (J^^k? (J^X ĵ (J*****^ JUxidJ ^,*Jt ^jLjjjj ,j^UäJ ^Lf ^jjO
ff*

J^f

Lw^js* y-^Xlf y-«i^; JU-cÜJ aLgJ^lf äul^JJ |*LvJ>'f L^J.ä (jjJ>Jt=*j s'JoLo ftXiß ^

*a«Lc (jfjÄ (^-^y 3 w^xikÄ. ^Jftj ^Li x^fj 3 ^ya^j L^xi &jL*Li L^i Jjt^^ U^jy^i

J^c y-^' ^-*"&-w ^5*^' /-*"^-
(

' tS^/^ ^ Jjiä-CCÖ JotÄ^cö" ^aj^

^^Lt^ äju^« ^ düj auxof Lo^ '»^6t1^ Lo*ä^ äJ^-Xa-o xiaxsa. ^-LTb' L=>^ ^ b^.^Üax)

^3-^'^ l-«u^«ojJo ^j^X^ju^ k^.J^if^ ^^Ls^cJfj ^j-^J JU.<ccJf JLs^Jf cX**J Ä-WO

[322]



-«sa l*TI

xj^i (J^ (jj4-L*Jf p-g*Ä*j ^JoLc jv^il
|*-g_>

^j^xLJI Jus xxXe. LiK

fj.x>U'li JjCÄJ (jf ^j—x> Üj-ä t>f(Xä^! Ä-iXl«-: p_J p-g-A/o p-LJ ^f-^ jjLk-L»J! v—jl^Pf y^-J ^jo

^Aj^f^ UXwwo jJjJf jj^ajcs^ obs^a. J

—

^ä-j^Jü f^jKi |*^Lw^fL ^^JC*wJOo

^jjüv*jdajllf gM»t lf ^>Jöyül ^J-^ ^ o—ifc' StX_#j iüöb^.

d »y^ ^Ai^jtji ^-ys^jf ä-lw ^^£.^ «Xu ^ vy^'^5

L/.mJ^I ^LgJü^ ^I^ä Jjßl gU^e o^*»JU *ä*JW u'/^ J-*'

Lg-b&t (jöjl) abUJI vi' *yb*£ J^Ux) L_ö—jI (j'jj^ v»>UX)f Jjel jj^o
1

(

j^>J jv-gj^ |*-gÄ.Kj

(^Laj |vg-ö.*J_j ,jj+aw> p^d*^ ^j^oLJI p»Lf £ a-oJ> J^c |»Ü»I ,jK
c^4

jo Xxäb^Ä.

au JotAAi ä-Ui^ Sj^IÜb Igjf (j^c^o i^d! s^^aJI J^c. tX^j fö\ ^Lwo^if dUj je^jj

> JIä> ^ f*^)
xLöIäxj j^ämjiXiao' &Ls^Jo S<X* vjj^-^fj vi '-g-^0 pLuä!

föf ljv.# pJtXS CiOjJI £ (J^i jLftJ viUjJ^ (^f Uxi ^yA <->iX^ iUufp i_jlXä. fjf

^jL^^f dÜ3 u^ftj ,jl Jf^e^ vi
*>pUa* i,Lw <^ vi U^*^ *^ ii (J^

Ju-wwu> L4X v-^s^ ^tXs! L4-5 äjLaJ J^ä v3^aj; u*|y vi' t>;LKc- ,jj<i tX>JÜ*

it-Jf vyl; vj|j-^' c^'
0 4>

<

;'^ac iu-&^ v3^' (jL*o^)f äxxaJö jjf (j^e^j |^gj^

LgÄr (jJf^Jf j-Ä-f t>JU I— xji^ ^0 iü^tXiX} Lcj ^JJö tX*J^ StXiJ Juj> iü^l+xj

viüt> ^.aäj ^^'^ /i)
-^ (-^~^~* U*'-'

i:?
,> '^' ift-Lci^ (J^aä. r-Ldif ^jw-« v^LjüJjü'^

ö Lgj^xjyoj jvgj' V"^)^ (*-^^ 8^Jß (i' p-g-*^'!^' \jOyoS Jsä Lcyu^o La^^Ti

Lgj ü^jjjül ^Ljye^^Aä ^

v_Aiß^ tX^*-^ Sozi Xj'lys Lo

^j4-U £>UU»iJf
6

(J-**« ^4.-^^ ^-»ÄXJ ^.AAJ^If 6
(J*^L>I Lg^vwf^ yw^äJJ tXs*^ [»^J

3
,jwjjj> A+aJ» J.ä.^J (O^AVkJf '^^^ '-"g-*"**'^ S^SSpJJ

[321] 41



-«litt t*T* Wrtw-

^jy^ Juwuüfj b\>b*ij «jLJaJf £ j>U-wJ! twjb^ £ Jb* L*' Ju*aj ^
iG^JjiJf ^b^f (*-§J^sj obwüü^ (j^XJt ^LcT ^ JL» L_4-5"ä—l_x> L&jji^ L^x* JswJI^

L^jf^ cU-o ^ ä/ljo L^jf ,j**aJI 3, SäjJl«W ^1^3 JU UT^jJt id>fiX^M^

Xj'jbaJf Üjyi £ (j^jLÜI oUS^ JU l+f pj»JL\
(sJ^'jjJ L^jL^O ^ jv«^ O-wuJ

ÄÄ^J ^ 3-UI jjl £ p^JjJj y^.^.fvsj^ U*^-' 'U^^ JU L»^ y^.w.^sjlj (JA^_J Uß^Afi.^

^jLd' £ JL_S I XCLT^O ^ jJ Ä-jfj
j * ^ )>TS

ioLc. xäj!^ L-g-MiS" JUA»ydf 3 ,jj*^.^J cu^Läxi ys^ yb ^jLx^^ ^Jaj

)

j^yob^=Lf «»^fj^o £. oi*iX!f 3 juIäS^ ^jf^o-Jl ^Jt/Jaiüf
1

1-ji-u^J ^—^ JL-s

^.jLÜ tX^~! ^-^0 ^UtXi ä^UI ^ä.! 3 ^Uä-I ^yibJf ^jf äübaJb bj *n p 3 ^xi^ji^Jf

l^yuöj kxxs'^f (jj^xj cJfö öl ^"A^^^"^ &cb>
f"^"^

^ (J^ 4^"» ijdjjf sliLbi

^ys |V*jf ^ |*^J Jbj ^j^-cLJf ^Xib cob jjo ^jL.** cXä» Hy'
2

yyf>ijJ ä-by^

g^ÄJ JU !^ f^JU pJCif ^"g^i JU ^ fjJLi* |^ül ^Lojf JLäi iUjb^Lf f^JLäi äJocXJf

SJux käobyf löf jwüli jvgJ JLäi Jydf 3 '^v^i ^ j*f ^JüS j^Xlsf ^ JU ^ f^JU j^ü!

yUa p£) iooo y |*/jLo4> j^ |*£2<, ^oJ^ ju^yi |»Lf ^ ^yf U^^'
xJÜf ^jJf ^L^f Josf ^ r

^.^f oüLi^^ j^p Ljf JUi

j>^y& ^jjo ^ ^ y^-J jväjU
J
viüj ^^L^-J' ^L^oj ^Ui'p-gJ^ äjL^^ jlt

&JJI by^ ^1 ^Lo^lf LLo
;

f f^JLsüj- ^j! bf ^j^ol j^f J5l I^UäLs

j*-x-af ^jb 5jja ^ ^jf l^Cjykjf jö ^U ^ jjCsiss ^ ^1^5" 3

jvXJLaäj ci^o' ^ Äjb5"^ &UI Üeyj 15-^--" 5L^JÖ
l^* 3 .5' ii (V^cJbkJ

y^-^J [j^-Jj P)JJÜ*' '^J-ä-b^^j jv-gr?) 1*^' <-^-b (X?^> ^j^oUJI [vfoibi JboxX-wl^

I^Jjt»-. |*-gJbi ioo |^~ajo ^^Äf^ üaSUc |*-g-i^o p-bJ^ /"^^) /"^y^3^
pX) o<X=-^ tXi' |*^J JUi iuiii ^tjÄ Jjöf ^ g-cö ^JtXJül j^äs^ ^^Jaud^ 4

^jjJL=£

l*bl dJuo Sjj'tXÄ.! |»^Jb coj ^-o L^^iot ^'b icJt f^«bs? JjüJI ^jo ^j^.4-bö^ (j^:£\i l

—

^«ä

bf jwgJ JUi dU5 3 wu^Jf «JUI JJoJ ^ ^.^if ^I^JJ s^J^f äobJf sj^s> ^1 JuuÄjJ!

f^Lsäjf^ ^t\3<XJb dLb* «jya^ 3 ^j^L^f ijf (5**^*J ^ U^^^ (V^ib SjJÄib ^^31

jv^-i J^aii b-b \jbaJb ^*a*o L^xä-I^ c?^3? ^ ciö^Jf viUj cXä/o IcXjc

b ^^«ä (S^JUi, ü-Ob^.f p-S"^0 —^ f~*~^
jj^joCjl sb^



ttn-

jfiXs
jjj V/*-*"^ 4MüJ »UvJf ia^ <Xi^ (jy^JI Joj ^ ^'f £öl^-J oLSj^l

£ ^jy't iÜy.^ ^ ^1 ä-ULJf jv^j'I^Xo^ u^Ü! <Xjj äÖjJ jylo (jc^aJI ^ ^ iXa-t

&£LwJf £ äuiUJfj ^L$jdt ^j—^ ü-öLiJf äxLwJI ^ J^fl ^ 0*—Li' ^U-^w^-U

,feL*w ^y^-* ^jL.£J Lgjy y-^f (•L' Jj^f ^k^ W*V

^J-aö p— LojJ U;/^; ü*^w; y-^-^ .H6
? |*-fr*Lye « lÜ*5 (*&•'; L

g » thr f

^oJüJf £ LiXkwjXo LJ Lo (VV^ y-^' ^5tX*3' 1?JJ-C Äj^f (jL^JÜf

t* y^jJ ^ ^56 ^Lw^ ^*J'; vjLiäJfj ^JüJf ^^ScXJf (jbyuU ^^X_> i^^lj

J^jjJf
n
g4Lö ^^y^ L»£Ä<o JLaÄjf ^ aüs\jjjf £X> iLLaJöo ä^jüJf^ fySlA\y

ÜJt^wJf yJai tX-^Ä tg*^. «^S^ ^Lxftf^ iUjUJj
j
— iÜLy*^ JLjüL*«^^ ^L»-cs.^l

c^xjLiajf JyÄju^ ^LaaJI ^aajo^ ösxUajf ^Ly^Jf ^kjJl»^ äjLc^I jL«JiJf ^a-Lc^

t'. y^J^^
LjUj^ l3 ÄJ L-0 JJ^ ^5^^ [*—' L(3^ ^^4-' cU'^ fy^j

f»t>J

^tXjtÄJ^
f»y^^

i^j'LJf cyLj-Üf ,jjo^ v-^* ^ ^ f»U^-f y-^t y-V^f ;L»J.fj v_^JX'l^

Ur'y^ (5-J*-^ <"^' 3 (j-JjJlj ^0^X31^ Ja^ywüÜ^ Lo^JJf (V^-^äJ^

0^.h§-CCo ^^Jü^ li'tXÄ. x*jyiiJf Jjti J^t ^yi'tX^ ^5 ^jUaä!^' ^yiyLij ^dJu ^ÄÜl (jöl^o^f

Sj#Us ÜÄLa.Li ääIj ^iUs ^ ^^^[5 &ä^3j iüfyüf «-^Ä.^ ^0 ^

f^jJljw Jw-^i dJ3 ^ü^j ^\^\ Uil oüxifj ofyU! 0 ! ^jor^

5p—«L_c &j y^?^ (JL*Jf ^° U^^^ oLaJÜI ^.ä cyLs^l vixxiJf

3 (j^oJUoLk^f JU L-^-T ä^-^ e;^'; u^)-"; i*^^ *)y*^) yaJ*M) Jj-^'f ^

[319]



-«sa t^lA »r-

Oj*J !^ ^A^Jf jjpLiJ ^1*5" ÄÄjjjO ^ ****J! U>US" äjLo jS* L^->

<3=S3=fc

J! f^Jo (f^jol üäAJ Lj^ÄJj xJ^jdJ SL»j

^Jl xajw^I Jl^ &JJf f^-tO ^.cXJf |.yüf *5fye U^-zi. ^ 2ÜJf ä t ^ ^^äj ^0

UjV" /"^^ |»^ajtjj u^^^2
;
^j^i^LSUfj ^fpf jv^o^U^ jv^^-g-Äuo L^j (J>j«maJl>

aLii.X^? ^x. jv^julp.^ |%^ÄJm^ s cX^-f^ f*-S^ p^'' ^^y0 ^^^5 o^-***^^' (j^-b^i tX=»

<L*&JJ dUtXj f^<Xoj' p^JüJI üjÄMj 3, JL+xiJI y^JaiJ Ü5>^a.^o ^jL Ü(AäI^ ^äXaä I^-Uä

I^aa^ ^ßy^ JoLüJL) f^t3es.^ j^-a-ül JoLöi V^"" u^*^ ^° 1?*^

^2 j^*Üf ^^AJb ^öJLLäJ Jö't ^1 xcL^ ljLciäj ^^Jf £^<Lb J-«> siUJ ^^ {'d

^L*5^ u^ciJ' ^ Uö^LöÄjf iLüÜÜf L 'xjiSj ^ ^'tX^ ÖA-Lsj ^1*5^ (jUj

[318]



(/

JuJ! 4 J^s? J^.^p VU5" ^tUJCJU t 1t 3Ü< ^JuJCJÜ

oLäS'
2

iU-Lw JccLö+JÜ &ML>!^ ^^a*-'' ^IxS' ^UuiJf v-^a^- y-k*-*' *— oLo^ydlj

* . . . aü Jüb ^aä. xjoIjwj auJ-isJ^ j^*^^

g^klf ZÄI? i^tXfrJf ^ pAJ&l^ g*kJf ^ ^L^J g^Jajf 3li?

\ib..<^A ^.^iaJi ioUS'
4

wJLkJf jj—j cV+ä.^ ^^a-H >Lx5" »y^J g--^' ^jU5"
3

^äJI

*j g^kif 3ür ^yyu ^jt ^! ÜGr &j ^loCJi 3G?

^_si LgJ^öfj L^aaS^Jj oLo^*m.J( oU*" v»>JcX3l X_Jj jv-J<X-ä
i»'

^j—50 cjcX-5S?f jvLtj 51

\o (j^LiÄ-f u-sUc^ UßpLäjo U>p 1 M»o'j cyLo^.4-wJ' oLxS" (^cXäCÜ bö^o

J)UJf ujLä5" xäaaJI ioLäT
6
X*a*J( |vAift^Ll ulii'

s
jüuMJ( JJ^L^jf ^LcS"

f. oLj" j5U ^ j^^i ju^Lüdij ^yi ZÄI? ?u.ci^ ^51 jo^Uxjfj ^yi 3ü? *ju*ji

oU*LsgJf ljIxS* ao^tXj" <^.^aJ(j •Jj-S-^ L§SU-*«f JLä.5'^ x£j5L*JI ^l^f ^of ^jLw

oLüoJI J^gjs? 'JojjJf, J^Ufj o^laxJf,

jjojs Jjaf ^jjo aLßjf Ä-yLc. p»5LC!fj ^xiyi u^Uä»( ^Lx5" JLs? fjjßj xJJI ^«ö^

1317]



-«sa t^tl TSStnr-

^JÜlS" üiLJf ^a-c
ig***?, vs^-'f ^ u^1*^^ ^Sy*^ <^-$ r i^UcT < ?f*_>^f» £cf^fj |*X^t

^.-o^ a i5^- ^ ^y*^ <*S^ *ibbJf ^bs" Lg-Lc pJbJf
1

^j^^Lcjjc-wf JoLww^o

»bl jüjLsJ^ ^bwjf Jl ^j*S au b ^bs^ s^L^Jf ^j-o x^XlU^ Jjaf^

^Uj L$äX.c s'^-J^ v^LUJf ^bT 0*2, ^, ,y tt s^L^Jf^ b>yi^ y*.LJI öocXc*.

^f^^jf Jl ^yf vLlLo U>tXijf Jub*Jf ^Jjzf ^b oüf Igi^i JdiÄw X*JI

a^>I^LwL ^yiJ»^( ^x>f Lo ^jLcS' «iaJLJLj
f*^"'^

^-^^ i^tX-M ^LbJf

iwjLcS' y-*2-^ cy-)Jc=s. L-sbS" ^Jojüdf £ I-^ä-'öj >_^X!f ^jf^Ä.
(

j^0 (

^f^f ^IJUJ! JüAÄS LfffjuJ dUUt^t 3^ J;)^ 'v^**/*^^
Lgjfj^j ^mj^jss» \£j»S äüLu^j ^Sy*^ —@—^ ^yf-^y0 vJ~? ^sy^y^-*** l-sLä^ ^Ul>

jj—j äUiLt ^it>f i^jlxr y-ft^öj ^^'^-V iwjO^ff ^ ^^jüf ujLx5^ v_>ü'KJf 5tX*wi

iLlÄ^Jl ^of^j^ (j^UJf icl u;J ^^'^ xxij-«Jf J^-Jßf l>-»b5' i^jJf^ (*^-'^ ij*^-*^

oLäS' b^Jf
12(j^u (j-J [V^f^jf «-cJf ujbS" ityyiJ' ejfyjö^f 3 t5

üioÄjl (jU^-b* fd

15^bj^aJJ b^Jf y>HJt->
' ob^" "^gjbojQJ b^Jf ^jLiS'

s^jui ^j!^

^ä,/>hJ oyuJf Jja^ (*^bwJ!

[31G]



«Stt •551»-

^jj
^jU&t>püU <J<-4~£. ^L*Jt £^J.J Ljjf^wyjfj ^J^UaJIj (jWw^l^Ll

*-Sr*J->« ij-^*^-''

IgjLe^Cj Lqxj«»p I^jIjLoj LgJJü^ J^jyJI «»LJjJ £ ^tXJLgJI *_jIä5"
1 Job

^jojo ^cl 3 ^<Xl§JI
s
,jjLjL& ^jl-Lo^ cjs*_jlJI lU-c ^äJI ojju*JI oUsf

Ju«L! «yLi-oj y**^ i ^^(f v^ 1

^3^f ^jLxS^ Jj-g-^
1

<J-^ -^^y ^UcS" cX^' ^j^o u^-^ ^

i$a*j üjjw^ p**^ J^-*-^ Cj'.jji ^sl« 3 u-^Äij ^La-l* ^_>i

Uo JüL^Jf^ j^iJJ f£=L^ u»fdS(j JäJjJI 3 iüUjJf ^JjOf „U^l

3 y*^ÄJ ioLä5^ o^aW y^^^ (5^s? (jLc^Uaxi '(,5^ XV (J^^-''

^1 (J^—L4-JI x-s* J^-W ^0 ^Lo dLLo ^,lxf xyo (j^o |vxJjüJI d^ot

[315] 40*



-«Sa t^tl0 TTfr-

^j^jjf^ ^tXL^JIj ^^UJf sLJi
3, kÄj^Jf wJi£3l ^U-

^ ig : l_sL<$' Lr-äj ^Laaj ujUtf' o««ä.t> (jL«Jj ujütf' (Jj^kJ! ^io

iujü^f oLS".. ^.-y^XUf aUÄJ^if sLJf »iotX^ 3 15*3^ u-j^y9 v'-^ s^ £

^jbi' ^.AjLoJf ^äLxä^ (j^^J ^Jj^ ^.-yXM ^jL«.^ ^ä.L^ d^y? ujLa^ ^Ä.oJf

o^*j_j ^jU*Jf jj-sf Ä-aJT ^US" j-^Jt^ ^L*JI^ cjU'L^Jf ^ücT äu^fj äijJ.f

^oL^lf i^^M l-»Iä5^ ^isyUf jJ^wä-j kwOpJ! ^Li^ ^jb'tXJI ^jjI ciot^s?

oUTil!; twLUfl, g*2&3fj J^A\ i ttJJJ! V^,f

uäjGf 3üf >^ juüi JEf ^yf ^loUJt 3ür ^ji

ü_£^_a-jf ^ (j^^iiAxi ^Lä^ sy^bfljf j^..jf ^-jLx5^ 8j-«jaXJI j^yji

)y=* r1j&3 ig*/
7^' f

jj^j ^j.*Ajf äütJp^f (J^J cJjXo ^.jl^ ^JuS^ S^Lw^if twj'ofj ^^.f 1—jLäS' j^_ft-U

Oo- ^7^' c)^0^-*-^ (5^^**^*'' <s^y^ JU-CcJfj ij^.Ä^ V/*-'^ Ö)""^'^

k-aJI ^»^li (j^iij^ ü_JL-w iUjUJf xJLä+if ^f^=*f J^j^f JÜLäJI (jjüdüw x^.a^ äjLJU 3

^5^.AS| LjU (J^»Civ£^ Ä*^)^ oJl^Jf F^4.' Üi.^«*j0 ^jJ^UjIj ^JjÄÄj'f («5>^

^jjftXjf^ ^j^AaJ.f ^.i^ »^7^' S"^ v'"^ (s^
3*4^^ wjLä^ ^Xlwjijf

[3141



nr

o.^ ,~v ^j-^o j^._ji_Jlj i^SL^jJfj xJaft^t. >.l
t

...Ml ^ j«^juybjJ wjI^
{J£L&£\j ^beo^lj.

üaXj s|^>» 3 j^xjyb^i ^Lä^ iä^v^^aJ' fU-wl. ^M,.»4.t p»^_s>JI. y-»Jii'. jM^JÜI

* *LJL*J! ^L«-ä.I 3 v^w^-§iJf ^A-Zf ^yo Ü-uoUJf üJLäJI ^ cyJLÜI ^jjÜ
1

^Ucf yJiXM ^JLo i-jitf' lobcT s ljIxS' !<\S> ^£ Ua^ol 3 o^h? -

I* ^IäS" x v > Lv ^ ^Ixf 2

»yM' (Jj.*vlc ^LcS'

»wd-A^ iwiLx^' y*^' ^7^" L_5^' ^•^a« ^ sLä5^ iLoLsj ^ÜC5^ &h.Äj ^>\jS (^j^XOO (Jw»Ä.

&SLj+, ^\ ^JlxS' ^jOy-ks ioIxT |*-»ö-»^ö obtf' ^^.c^f ^jf («_>Ljc5^ ^o^süf

obcT y-^' c^5
'
^Lc5^ ^y^Xif ^UiS^ t^lftiJ! ^jJix> ^-_>ücS^ ßy"** V5

^"

VUT ^tXjf ^jf Uaf J^jJf
cS
Ja^ VUT iajy^

xj^äa-u/ ^t>^ ^jLa5^ x*JLLä ^1 ^-_>Lä5^ <^-VA£ (5-^ ^^'^

[313] 4ü



^UT ^^üuaJf y-^-N ^ y-^ 0^55 ^yJcLycÜ! VU5

^^L^ 3E?
/
a**ü|

3
yjuJOI *^UJ! 3Gf ^r^jO!

;
LJ ^ÜT ^Uf 3 s

;
U»

£ Cyj^J^ »J*^ s_jL^ XaAs»; ^j-s! «i>L*wJJaJ( jjjO ^L^il £ ^fj^wwwXJf

jjL^-yl^ iöo^Lw. i^yo^i y"**^ tS^ ^-^^ oLxS' *J i^Utf" xJ iU-yJait

Lo^j' Jo ftX*> UjüJj ^ b.s^ *a£. v^JcXJf »lX» ^5«^r> ^5<x!' y5
^
äaxö.^ i*

L_äj_JI v^JaäJ
G

uläJ!^ JtVJIj auüLf ^L$" u^^XJf JoujlJ s'J^jucJ( ^LiS" L^o v— s\Xc

u_>Lc5^ ^U<!> ^ ^Lcs^JI^ (j^jLaJI J^Tfj '^*JI^ ^-o.^.^ ^-yäjüfj k_äAAwJf £-L> i^Utf

cN.,«JCt-tJI (^<X> OUwxJ Jj-ÄJ (jw^Äj

^^_w>x) ^yyXso oU-wk*-UaJf ^j-o cJj-LJI dUU^jj iüLo4X*j iü.^c. L*j^i

[312]



$ aüJf^ oJjü x-JL_;ä? £ dLof ^gJJCJj &^.a3 ^_*f <jt |Jxf jj J x-Lw ^USj

<> au^ojüü^ atjjXöju &£.LLoJf s<\# Jjßtj aU**Ä. JUxtj ^xS^aü. o^ot

RxyotX»Jf Xfij^isJf ^£ |*^XJf

Jlaj5j (j**£«M ^<^? (J^ f
6
^-*

5^\.J( äüb^Js ^sßj äxyot\-Jf aüü^JaJI LcLi

J^o^ tXu^i' Lo LgJ Jjii ^^^axi fj.^J tX-^.*Jf (j^ *-UJt Lci^x. LgJ (j**A«Ljt ^jjf üäjI

)
j—

(
j*i

otydt IgJ J., *- c > ^cXJf^ L^c. OMajjj cX-s^-s ^jo aüuo<Xa.l^ L$jJf

l—g—^f Lg..c5jjE. <J*£. u*^-^ ^<^S? ij'
au*ij

l
jw

f
«ljf ye ^tX^J tjf bsuf <J^'

£ böfj auf
|», ..fr,

A—x; jjLwjl J Jb^ SjU^J ou*Jüü>j &AJf (JIaj LgJ <X^Vji LgjCxliaJ Ju^+Jf

5^01 ^jl^f ^0 ftX-iC.
2

( ? ) iS
Lä ^tX—L_x> ^jof jv^X-Ua» 3 ciof^ J JUj ^jläc^f ^jüL&uo

\t> ^wiaJf ^./o ^^jisLo (j!^ L^i) ^ f*^- y-**^ ^ <^«,=s'' ä+a«^ tX-gJtH >—*J^j>

. . . 3ür

toi,t .wih.lt JL^x-t Jw»ju y-^^ (J-^**^* J^0 ' ij-* &y^\ ^jftXwAAXjt Lyb^Lx ^jof

<

^jtju*J'
ig**-*)

^_>LaX1'I y-

—

« l^.*w3^o ^ XÄÄAaJf ^ jf<X> ij—^j
6

ü*ÄAaJt <i^.*j^

^LwüaJf^ y»s£Üf ^ ^JcXJt ^ aJ^
9^Lä^ lXJ^ ^ ya^ "J^^ \jo^ ^;K<w ^ '(^^y

[311]



c jL_>yjf 'yÜ^-Ä-^o 4 iLüotXi- 'yfiLsj '^LkAjiüJb *v**&d8 4 fj_J^_;L-=ä? 4 xa->j6

o^ia-yi ^yJj^o 4 ^_il<X-£- 4 (jytscLw ^jLis 4^O^j *,jLx>Lj 4 ^)Lju 4^Loa

u;^ '^Jj^' 4 e^f ^foU 4

r̂
b*

V/'T*"
6
Ür^;

^X> ,jjjJ! ÄA^wJf JCmJ

4 £,yf
rr

Jf 4 ^jujf
r
^jfL^ 4

c5
jUji

r
^jf l^u 4 jp)f

r
^jf y^3

l^yi j>U-Lt ^j-^e ^jKj JOOjj' d^^yf v*M? tS*^ (j^^üiJ j—J y^jlÄLof j y*^

^^Jf y*^y ^jUlT jj^c ^Tf L_>Uc£jt f ä^LoJ! ^>^|j

xj^ äj^-s? ^Aä'fjÄj iü^Ä. JUcfj i«ui? Jl*if äJj LäioUx^ Lo^tXiS? p^Lu^l 3 ^x>^f Ijjö

aüJU* Lo y-AAv^ÄJ oLäS' JUä^II £ ^~»la.*Jf ^IxS" li-yi^Ä^Jf i^)y-^ >w^xXUf ^0

£ ^l^j j*Uü^f ijob o^*? J«^ ^U^L (j^l+ju ^.«Xlf ^^yo^JtJI ^jjo^

XjCyCiXio j^ffh 5J>^.+jS1 ^Xü^is^ iX^ö-ÄA+jf

^Ö^il iöJiÄ ^^ocC'f ^Lo 47 J^bs ^jo &üf Juä

xi-yo JL^xf^ iÜ.-^Ä» JLxif jvgJ^ s'J^+^Jf iüijjiiJL) ^I^XJ
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-«aa toi>-

j>1 (Ot\-Jf cA^Mj
f*^-^-'^

s^-LflJf ijjj' Jji/o Li) L^JLjiäaJ ^ ^^Lww.-Ü. Lo^ Lgi^j' 3 &+*J

^tflis Loj i>^Lo ^l&J! f äQj^öJf JLxiÜ! ^ iU6 ^xcj 1*7^'

x_a_a_.=£ Jlxifj dU3 £ olüÄcf tXA^JJ^ &u*^jUf £ (5-^^-* p-^ u0^2-^';

JJÜ tXi* wJt/ ^iUt> 3 L^jj |S^.ÄJf |vL& iLoUs. tXÄ^-U^ («^-a-f ^ l

j-*-*2-^

cjUa—U^J^ iujyüf StVjf 3 StX-utJf oUL«.+Jf ^Jaäj sbjjf J<\c.!^f JjLSj (j&jjyif

tX^*Jf pjLiÄJ CidilJ JÖ LgJl*jf ^ (jöL^'^f ijyöUö iyt^f |»LwÜlj y-*" (jöjLj

^A2.^.fj ^w-Iä- p»^L«Ji U.^a1ä^ x-Uf ^,^0 öJö ^ju3 ^jL+a^Lw jjf u^*^

3 iJ-xi^ [*-^-wo tXs»-^ 1*-^' (j^iais xijJti p^ö^Aj (j^Jxüi ^aw!^ ^JoLxxiJf^ jjcil

4^^_i 4 JLc:^ Jt>7«x Ja—ft—s Jö^ jj-e JLjü' aJJf ^1—».-^uf J^^jJIj

'(^jf^Ä» ^^jSyf '(jj*Ä.fjJI '^Laa« 5 ^iX—fc-Ä- 'li^t\-A-*u 5 U_ 'JU'L^O

4
^_^._» '^^j 4

(**^ '(j**^ '"^a 'oftX—cö
6 (j^U? 4^_$sb
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-«SB. \
U*\

,j*o^U (jjlAe-j
(

j-^J u^j^f ^L&e *UaJ

gMjjuu ^Iä^
f^*") <>5

AW->*^ &£.bp ^Lä5^ ^jb^Jfj <Xtt> ljIä'S''

l»f
(X's ^jJ ljLäS" ÜAÄ^fj ^-iXJf l-jIäS" Xaä:^ (jU**u ^jj

^<^j ^i'IJjJl ^-a-L^i ^cXÄäJf pbf £ Uaavj u*b*Jf ^^aj AaJä pbt £ st-gXkxi l^i (

^b o^*?> ^ ij^ x+Avf; ^b ojju ^3 J^*ääj j-^o

v-Ajb£ ^ iLAe UjcXä. ^j^jaUJ {Sy^j t5^F*"*"^ y"^
5

\t>

,j^Xl> viUj> ^jf |^£^i ^SysJf Jäaj c^+
x) ^yjyxjl Lob [^g-!^j_5 (S^of

8

ojjl^iÄj^ ^xitX^



-Sft ^*\ TO»-

^L-i_i^ JjLäJI oLs. ^Ixf <xU^ jvX^ »oUr ,jU<>j Ju^s? v»>b;f Ll*j j^J ^LäT

x,u,L^
1

(5
^Lg.Jt ^xco ^jÜC^ ^o.*JI <X»^J wjLc5" (Jpai^

3

syi/JI ^J^&le ^jUS" obö' äaäLäjJI ujUcT
c5<

uo^ ^jjKJI ^jUcT

x-Uf cX_a_a_£ u_jUr »!^»y^ t>o^o ^Ui5" iLUjot>. ^Lar ^Lä5" oLm<j I*Lcf

! ^_jLa5^ yyy*")
oL*-w^ ^J-w oIä^

f*^)^
ä<X^ ^ >Uc5^ syioLij »JJ^J k_>Lx$*

^wJf ^ |v^ajoLä.( J^iXi' ^jäJI ^jLijiJf j>L+A«f

s^Jf^ ^_ä-i. > ,jj xJüf Ju.ä ^_jLc5" klCJf^ (^^ajl ^_>L$" fjJüeLü' ,jjjJf iU+A+xjfj

i<> oLLo ujIäS" i^^äJ' ä&^Lä. ^j-? *L-uJ ^Ls" ^f^t^lfj iLg^jJf ljUs" Lg-yLa ^yüCJf

^ Lse^^oj &_^l_=Lf ^jUs" UßLoj j^äJIj ^ÄA^.f (jv-L-t ^jücT äuÄ.Löj UaJ ^1

^Liif ^sX^o ^tX-^f (jl— pXrlf ,jo (j^Ä^Jf cX^c k_>txf ^-»Jto ^j->

v^LT IjJc-JöLjuJ» (j^tXJ' äL-oJ^L ^äJ( sf^Jfj
cS
ääJ( oUtf"

sf^Jf olsT Lg-Uie^ Sg^fj ^LU' cX-a-£
J-?

(jU-yL« cjLc^ ij'r*^^ u^-h^-"'

U>g_X—Jt^ ww

—

^jLä5^ ^Ua*jf >w*^-^ jLäJ^ ^<>Läj (JlXj <—?Lä5" ^l*^f 3 Jysxjl

(j^jtiax)^ SjyaN) v-ftj^&Jf JsX^-^Jf ^Lä^ ^tXÄXUf jv^iUß &Ajf ÜAiL^ ^Lä5^ ^^Sf^ww^lf

ä , t ilolj ^LkJI J^JLs lX-^c 'ijyk ^jlxS' iLoJUs. äb^U> <Xc^ ^./oLc ^Lc5^
<5
-^'
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I*
1
* 4

! "ÜBSlr-

&AOÄÄjf t>fpLwJ V"^^ ^-U-M (j^-o^ixw ^>lxf jj >iLLo ^Lc^ JU4-^ cMutJ^

ioUc5^ JuL *iLLo ljLx^ u^-a-M^ ^^-^^ <J-?W ^-ta> * jUc^ »

ljLc5^ s^v^ ^y2)^ <-^^ vi^/ö v'*^ (5^!^ *oLxT \aa2ä1I ^Ll+Jf

dLAJt ,^X=Lf VUT ^Ll gjö^

l^L*Ä.f ^ i-jüf^ p»^Lw^f^ xJüjcLif 3 fyuLc ^JtXif ^-ULUI ^L-J

ujIä^ U-wwi^ °u^y<' ujLxS' |»jöj.xcj "i^tXc- ^.-j |VA"A-gJf^
7

^/JXff pLäJßj
6
^oliiäJf t»

oLx5^
12

i—>Lä^ "XaaaJj J-ft**- ^AäT ^.aä^ s'jjLc ^LxS^ tX-UCj
10

^jjf

y«jjU' ^IäS' üjLaä.^ lXj^j wjIäS" (JjJ>*^ (5-€-^° ^A-^^ iü^-JLia_Jf ^»>l ulxS"

xiaA^ y— f iXk&j J^äa^m-M ^IaS' sjcUä^ ^ y—*—^ olxS' '~*~UJ
'.j

aU-Lwuo J,^.—o i^^-öf
cs-^^—

v'*^ i^jLcS^
lh

^j^Jf j*ju>^ xCLLo l_jLä5^

Ju^ ^-3 ^-4-^ ^-jIä^ t-^-S'3 /**"*^' ^—>Lä5^ (,_>f^fl^ (i-*^J ^^•-^ ^LaS' ÄjCa^LaC^

<3J.S>« y-«*-r »-J^a^ 8tXA£.^ (jO^^I ^Lä^ ÜÄ4.AV. (^J-^f ^j—J i-_jLä5" (J^.-«J^ ^5^^'

oLä^ &jütN-gJ^ ^oj^SiJf ^Lä'S' ^^aLc^ ^SiLa. i^jLä^ s'ol

—

«_aw^ i^yy 1J
^j^Jila^ ^.J

, p

vT>Lx5' üXg-ü<^ *j4>f i«jLa5" (j^^J J^-^ x;S?<^Ä' 3 V-*M (j-*^0

v^Uf 8^*iaJ^ ^'^•«-''^ i_Jt\*Jf UjljC/' (ViV^j iöo^O jj-? JwwüJf i.jLä^' sjjj t^tX^Jf

o^J^ ^ ^jIä5" v^J V^0 v'-^ i*-^^
^-jLä^ yXu^ ^»gAif ^*
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-«aa t"*d süst-

dJjo ^Uf UJfj *fy=J ^£=11 ^jJ! J ry? JU, cX^Jt &J^l
}
^JÜl xxJUä

&ÜU^> tU^Jf UrC> J ^jJJ UaJ#t
; v^JÜJfj

sLw^ Ä__iL_j^ ljUs" |v;yy>-H ^Lc^ ^.JjtiJ^ JjjJI ^LcS" z&yj xi'^-Ä.

<XcOj d-dis* iwslxS" Job dLLe *^4j ^Lä5"

yfjjj £-jo t>lj^-g~Ä l_>US" |JLw ,jo üLä &4.^.j' |Jj-gj ^_abS"

l_>US^ ^^JöjJf (VAasJ^ f)ta ^Ixf |*-g^-b> iL) cJUj Loj
ft

^jfjj.xi^jf j^jwwu 3

(jf^xi^jf i^abS" (5***^ f*'/^
3 L-abS" «Job ^'tX^ s_jLc5^ iuob jj-y^'

o^>u^ toUyii ^ tXA^if j*j

^ää^J' Jy*£ s^wi bb y"*^ &ybj J-ö^ &äxic>j icb,JLf ^LlT'

"^aää a vJ^*^ ^^^ t>—J—c a (jLaf zdJij y-*-*^' ii' oLüCI! fjjß Jjij Jüsj Sj-S^j

Laf oof^ JCÖJta «^tXJtj lX+äaJ' ,j-a ^.xLa xJüüj y-*-wJf (Jf ^jj> J^£. xlftjj ^^bylf

iüywpLäJf x_*_«LJf Jjiä^ i_abi£)l \<Xsü jv^Jf J^aui oa-Lä. (J-*^ ät>La^ aL2J\j £

ij^be ,j>_a J-g-u^ ^Aäjf ^j-jf p-£Äx> xcUä* L^-Uä i^aLfcfjJüf^ ^LäjCJ( f<X$Jj iüo^jJb

ij"^ ^ J^^J' sLctXXw' (^<XJf
10
l^y^J^ tX^+JI^ CiA^O ^äLo

^L;5" ^LwJf^ JLääJI JüLgJI ^LJ^o ljUs" (^Jt>Lu; Ljt^ tXÄ^-Jf i^ia-lA) O.Jc^ ^_aU5"

\4.^f 3 bjuu obÄ' iü^^f ^
15
yJsf l-jIä^ ^--ajjjf 3

u^bLi

^fydlj ^U-u/Üf ^ j*^f ^jcT ^U„uJ
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(j^-s &idJ> ^xXJf ^xi äj-ÄÄ-o Ix PU^fj

iüo^jtif äi-UI <-j>jjJf äJüUüj iU-iLuLdf cJ^Xo j»L>f £ £»**<ä|j ^) (vJ u-jäJ' iJ^-Lo ^.x

fjjö £ J*x. *-jLcT JjU a^xco Ix sLixx £ I^äa^ 5jJi*.jj s^JtX-gi ^UulJfj ^Uäs^äjf x_JjLtfj

l^^i^Lo ^j_x K_J._x ,jf viü(3 £ ^^wwJI ^jl^j Rif^Ä. oiJf sIäa/Oj
4

,jL*jf y^JD ^jLa5" j^^J'

LgJ JjAJf äjjlsi ^jjj^ tX*Jf ^ LgJjü? I^ju» i^>L^ sf^xf ^ys löl jjlS'

j.Lö.Äjf Jl_x_ä ciocX^-t JuaJj o^^Xöf \xx o*J.,<a,-^ UJj 4>f^fj.^i LgJ Jliü ülpJ^ Jüifi.

iuyLt L^jüIaä. ij<£. ÄjCßjj^fj aöy^Jö! ItXJj &äx (j' J,' Lsöüaj ^U*> £x> älxJ oüf L§.aJIx

JU fcXs»
(J**"fr* *M

6

<5
i'-*^ "-»l»2Öf '<X» ,jf Jujj tXJ^ ^JJö

L
r
>b^'lJ^-LJt 5tX*J düjJ J^xXau^ (j^^.^ (jl^ Ui^ StX-Uf düjo cXj^J ^ Jüjj^ikj

StN«£ ^ i^jtX^ Ujj (J^ y-*^ t5^^' *^ l-äJ' (5jÄ=£j ^jL^f ^fyo

1^3^! JU' '^jtX^f c^U <^Jjif MjäLL> ys^ ^>l*ifc> awUxj &-ä-j^ <X-sj JLaJ

Sj—A_*_J ^ iÜ'fJU 9 r-^Ä- J^ pJÖ^Äj ^y"''
/

)^*-u; ' äJ'

^ Ix ^Lä^Ä^f Jui' aUxJf iüJ^Lc y-^«^ <-U^ (j^MAf's. |*U \Xx,J jy

(J^ ^JuLaÜ? ^^ia»! «^^llaJI j^-jf ia_sJ StXc ^JJ3 ^^X) OLjf«^ y+A« wftif 8*4+4X3 ^.X iU*AÄj

tX—v-t jv^x xcL*i> jwLg-J^ y^^^ iU*JI Js-c cuUlyll^ ^U^f J.+*J cUi'

J-üii S^xf ^ Juü
12

jOxl>^ l-jU^ LxU > jL^lCJf ^j.x xjuälyc 3 s^äa^o Lx^

Jv_a_9^ tXx^Jf xjd^j xjJ&Mj^ ii)^-Lo ä^-Uä. Ju^Sj IwjIäXUI ^lXas 3 y^5"^ ^Xx-g-" ä^-Uä
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jssa tob»-

i»^jiif iübLs SO^ä^JI CJaJf ^ tXÄ^JI

! ioLc äjö "JüUiöjö i^lxf cVä^JJ JLyi.f cjU>^£ ^Ai'LäxJI £ <XL£-U y-'-aJCiä'

t\++J i^lxS' t\A^-U yX*JI v_}IäS" j^Lwuüf cjLi-^t iöJoLgJf "Lw^j ujb^' J»ö äuLo^

• <*«s^i^^^i%^5o*» •

"^UxLaJI iJLäJf

13031



$ L§J !^xi\ k-L*J( 3, ÄjJLu^ ^^-^ & &aJL^j ^^i &X»Jf^ vil+A-wJI w,V
(3

ajJL^wj

ij^ y^«Jf £ &äJL^ ^(XJLs ^.^Jf ^_>l^«Jf Jjii cK»äJ
1

L^f^ tXs-^

^ffjXJf jvijy ^ ,jJs £ äxJLj L^J^ ^UJf ^fj *^_f yi^H ^1 ^UyJL

xtaJf £ &äJLwuj X+^iäJf ^ £m*j3} ^-Üf £ ^idly/Jf ^Jjjuflj' L^-asJ ^jjb klxlf £ käJL*»^

a^tXJuJ Lo ^IxT ^«oj.,Jf iU.*jol ^ *äJL*^ j*iaju ^-ü^ LN^*j px-p LgJ ^äJI

3 t^jlkS" Lg-otXÄJ ^jAjLäJI iJ>—£. [•LwwÄ-Üf cyjtXs? ^«jAjläJf £ p»^X!f £ Jw»ajUf ^j^o

^AAJbJf (jf £ aüdLwj U^Ia. (jfc' ^yJoM jv^/oLtj j^Lüf (Jäju LgJ j*tX;j ^^'1 äÜmJ! £

Jjju" 3 aoJL^ iS J-W ^tX* ^ u^-s' ij>^^'

J^s. ^Jow ücLä^j.j i^AXmmJI ^jLaJf <j! £ xäJLu^ &ä£j Le^gla) üij'Läj^ L^JäxJ Ä-Lj'LäJf

ljUS^ J^kjf XcL-o £ ^. g h LgXsJ ^ ^xJf ki*J(j xJoIä. JIdaJ! ^ cjLc-Ü»oJf

j^lxb^f JL^ ^P^5
- >

j'"0 c^"
0
C5^' <3 **-''-*^ ji-U/ 13.^0 CJaif 3

yt\ÄX! ^ äJLäxj äOcXj« iu^Äi 3 idl-Ä. ^j^Xj ^5*^? **^J w^^2-'' Saä? ^ aüJL*^

. . . v_aa£3I jjjo xj^ X^f igb 'i^s- 3
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-^aaa ("•! bs»-

iJüt^xb fcXxxi *S^=Lf ^ äjIö ^xi iJ^äj jvwwJ-f ^TjT £ ^U5^ xx<jJjix> aUS^x» ou«oJ iLS^=Lf

^^./äJI
lJ^c. L^j'Ls.^c^ L^jL^wf^ (jof^o^ll |vju»Jü" ^Jjif y*Jj^j ^iJI d^£&JI 3

d ^j^.J! J^-g-w aUÖÄj ^jLxT '|j^b»X-b ^L^^wwu^ftj' £ jj**ÄjJojJj ^b^^/«*J5j' L.jLj^

(jdju yj-^ £ —*
P/5
—^ ^>tX— (^-^ xJjiJf £ ^jU^ 5jJJf jj^o au auörb

^bo" (jöüj lnüü obtf' J^gJI 6 J^c auöüj £ ^>Uä^ ^_>bo"

(j^^LaJL -4. c^Jf sX\^. ^baJUsJ i^blS" aLobo!^! ^ JlxXJI (jöääJI ^1x5"' ^ojvjjt

i» (jo_äj > »LcS' A^öf^Jf i_>LäX3 luuio' uUf (j^y&^l^ JJjJ! i sücXJ x^jj^o ^jby

i*Lw^I ^ y-^^—» ij' & ^jbc5^ ^_j^-».J( yizs ^ acdbv^ ioLc5" ^5^^' fJjtXi (jäüj

J^yasaJf JjöI (jjLkiiH 3 v_jLä5^ äuxj^if o^s»2 ^ obtf' äLbabüf s^-ywJf ^

^1 r
JL*Jf £ *xJLu

;
^UJI 3 J^oUf ^^U^ ^j^JUüJI ^

aÜLüx) ^-UjJiJf »oLa^ (jbJLäxi ^.„XL^v-Jf 3, ^ sLcS^ JüuJf (j'^-yc ^_jLä5" u**äaJ' 3

LaJUs. |JbUJ ^jf ^ >^jLä^ ^L^Aj^lf ^äJo Lx) ^L^Jdf au J^_s L*^i l_}Lc5^
4

äL^Jö

(jo^ä ^Lkis^ ^Lä5" Äyf^ÄJf Jj"f l_}U5" XAÄAxbJI of^ff ^_>b<5" yJa-Ü' ie^wi ^IäT

^J^f |*l*Jf Sjbuif aLböUJI Sj.-w-.Jf ^>lxf v_JaJ! ^ u^*r> b> >bcS" ^A^aJI

üxXc^ atjJf ^b**j >-ft>f5^ jjjj £ aüJLvj ^aS^.äJI ^ aoJL^ 1^7*^' ^ üJb^



-JUSa TStmr-

LgjtA^ Lj^j> JüSj LU^^Ar (^^f ftV^o (j^f ,jj <x*.sä? JU* ^Ljoo^lf Jf L^äxi ^_y>f

xJla+Jf £ ^JaÄ-yU vdjj äj^*/o lXj^J
l

j»4i ätcU^flJf £ x^JlT JJcXi^ * sücXJf ^jjo gjuäyo £

^j. i j2
^ 1 * Jf CJsJf & ^y^**^ ^-jL^ äüLäx! sLJf ^LcS" Jl*i &Uf pLi (jf »ywLxJf

(Jz La ff aLtU^aJ y^^' ts
4"*^ <5)^^ ^_>Ia5" ijy^Uw <5y^J

'

J^**-«''

jv—a«—ß—!f (jöl^o^lfj ^.ö^Jf ^^-^ vi Jj^f jvwwäJI 1*mO y"*^ (5^' oLkO p-ww^b^ o

& (W**JÜl ci>LJjJ>fj
^—;—ifj "x^Jf ^ cyJUiJf jvwwäM x*3Rjf iiÄ^ £

l^xytbj ^j^J^ ^Ja_Jf
8

iÜLX-yo 3 ^sLJf |***Äjf JüaJf iüt-Uo 3 y^LJf ^wwJiJf

h ff iLcU^o ^jjo ÜAXA/iaJI oLuw^M 3 y*^ («5^^' p-wJJf »I ö._c^f £_iLLoj ^^cijjf (

&üLüf £j xLJaJf pU.Aw'^f aUjü^f £ (jbJLäx CdoJI ä^Läao Jf Jci.tX.4J' £ y
1"^ |***ÄJt

(jj^ajJLä. ^ ^J"^5
- [*-' L*'/0 U"j-^^k liM^JuuJ £ l-jLä5^ ^JaJf Jof^f

-f (jf £ ^ }Üc5^ xJlüo ^iLlx) Jü&JüJt (j-^Jf (jf £ uIä5" äJläx

j>Lis!^f J»olif (j^UJf ujj-UJ kll*-*-^ i—jL^w^f £ ^_;Lc5' xJÜLo (jftX^Ls y*^' *^-ä*Jf

ü ^x)LcÜf oycJf ^xif ^jo Xjvi v-aJLi» L*.^i /-/^ ^Lxi' J^.x^Jf ujL^p!

3ür pjLjji ^ ^jüueJi 3ür ^icjf; ^uyi ^ut, ,^Uf i Z^ür

(^i.^ x_>f^_s» s'^Ly ^ (5^-^' p»wläJf Jf ^IäS' jüo^4-fj äüLUa^f J^A^.Jf

^j^f jv-i-JiJf £ xjüüü! xjujf iuäiü ^ ,^5^^* (v^Läjf ^f <Syf Z&f \<\&

oLäS' ^A^uifj («juwJüd! vLcS" ^JU' v^aJ' ^jUs" ^Kx» JjG so^^Jf s^^f

<X*X!f ^Lx5" jjyiJLJf 1s_jLä5^ (-jUcT p»im)f xi>y«di £ ioL^' ^ Ji^Lif iuäi'Ux) pd

JfJof ZJÜf JiX^\ Sl^Jl^S Ljltf' JJf ^L^f aü^ütjl y?7^!j

ia.^ yö^^f 0^*5 i„)Lä5" yi^-^' J^-^' *-jLä5" pLyÄ^ff Jof^-i. ^LcT &__}^t>^lf

[300]



-«4a t**H "üttnr-

&i^*JI tX_ä S^Oft cXSjij »y5^ lX^*J (5jJ f J^ßl ^ 1

"^76 ^ y-^-r J*'

2^ ^ ^ ^ ^ (J
-*^' ^ ^ i5^-»äaJ| oLToUl *J.

0 cXyo^b* ä-wJ^p 3 u*-b* ijt^ U2Ä-WW./0 (j*|^Jf ^-«ui^ ^jfe' Jläi J' ^jx. Jüdb*

ä*Avfjj( cubf^f p-S-A*^ (*Sjt£ (J^ ^ j>fyüJL üf^JI ^-w*^ u^bJb f^b 3^äJüJe

I* \yJi Ä-_jf Jy—ä—> jj&'j ^ ^5^^ ^'bJJ adJl »yiX3 5^h> £ <-^yH y

aUocXäJf |*j.1*JIj XÄAWJ.iJb xi^jtjl ^j-waä u^)^' ^y^j oj^J cM6 ' 'L^sC

v^>fj>jLkMjo äy^A^ py-Xs. 3 I^^LLyi ^J^j ^LJö ^ au^f ^

iUÄ.bö jj^c ^^.üj u-^-axi tx=-tj txö^ cj^iibx ^y^^

^cLc bi'f Ä.xjLl!lj ^Loi ^-^ä xju-w iü^^l! j^jL/JLiLo jjLs^Jf i_sL^5^ xÄAv^-g-i ^jo J^jLLc

Ji^tX+Jf ^Lc5" äUÜLo (jL^Xlif ^jUlT iÜÜLo U^X^s. LäJLb. jjLwö^J ^jl
4

^ sUc5" ^Lai

J^.xiäj JääavI jjjo J>yi ^b5" [JbJf iu-yß i^jLcS" äU-U=Lf cjL^biüf ^L^j' (J^l^l

^bi' üJLäx» ^jf^Arif y-A^I j»^-*-wJf ^ y-)-w 3 i_jbS^ üJLäxi sjJJf uLäS^ &u«JüL^jl

^—*—j ^ jbi5^ ^o^Jfj oijjjv f ^ ljLäS' ^jb+JI ^^^S5 ^"A1*

v^bs' (j^äaJLä. ,J^c. li^Xcüf i^jbc^ ^jj^ ^ —

^

^^s^jf (Jf r.bj4JoC)f ktbLo 3 y>bS" vSiajl x^üu 3 t5
^'J-" ^_?b5" ^ba-s^lf
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-^sa HM mr

1

^^-LLaJiuJf ^ySuSn}\

. . . vJJÜf

^fjo^f ^S5^' <-AsT ^a^XI1

'
,jjo aJ^ <XcLÄ*Jf ^Lliof ^ 2

|V*Xä ^1 ^jj ^5^0 07*^

J^öäjuJJ aoüf J^A^aJI L$jyLt ciAj-Lc Jö ^^Äif äüi>*s\Jf

^öJ^f^ ^jL«JI uUS' v_>^XJf aJj (jLojJf ^ xjueyo pXxJ ^ *£fjA*df ^yüt/o Jou>

^a-flJ SiX^c Lo<Xäx> au Loa^oäj aJJI cX^aä ^«j jwJjiJf J$ Ijtkiux) ^Lw^JI^ j>LiLl«Lf ^.x>

^jj^lf SjyÄ*Jf ao^O^M *_sLä5^ äUjcXßJf v_A.ÄXl)f ^x> Jjij Lo ^^-^ ad^ ^yoLo^

^JUf goyuii s^o^f 33? »uastfi gjb ZUr ^JaJUf j^LuOf ZJür

aoJf

[29»]



-«aa frWv vtn-

1

^ÄCikXcXJI

^
JWUW°

. . . v_*xXM ^X äJ. Ijjß ^X) ^X^l S^of £ JJU ^. ^-w^f yi\ f&j

3

(jrfAAÄ^.AwLo

UßJL^ix^ L^jüIax^ ^xi'LüxJI ^5j.s ^IäS" LsösLäx^ L^Jtibxj

^j-ajü
(

^wjJ ^Ji'^l bof^ij <jl^ J^.*w ^ lij-^} '-^^-s'-**? Lse^Ldx^ ä+jiiff^lf ^yi

^-yoLo^ j^.tmSj (^5*3 ^x

6

U***5?^-**''-*
^J-> iS*^^

r
^*kJi

5
i vur ^yy» vbr ^jjof ^ ^

j^böaf ^x t>LaÄA*o ^jJt ^ib+Jt uLäT v_AÄXUf ^x xj^ ^bob (^jt^ cXax^o ^x

^cJI Job^Jf ^ »obyf ljLäS^ JJü Ix v»^JcXJI ^x äJj xXßj ^*o^

. . . ^LxT Jju lx> v^*^^)! ^x> xjj ^jj^^sJf ^.a-UUJ(^ (jwyiÄ- <Xyo^.j" ^jjc
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-«aa P^l •smr-

vur vur r
Uit vur juO vur r

u)f, juoi ^ur ^^oi

*u&:$ p ^fjjjfj oUr ^fj^Ji ^^u vur jl^i

Cy^taJf oÜtf' OJ»/*^ &*"t2? uUT ^A^kJf XÄ^? i^jUS" L>2JU £ J^fj.if

^!^Lä ^bs^ pb^_wüf j>y-*Jf ^_>Lc5" &oL^ JwAaiif L_>b5" y-***^' ^Lo ^bs" «.ssüfj

CJEr xJL^jf c
^of [3ür ^b^wwjfj jf^jf vur ^jl^ ^ ^-^jf .u^if d

gjyüf ^bS" ^,b^rLf

o^Läo ^dboJf yiÜXJf *»jLä5^ aJjü iÜLftx» s^kt Uui'f b^.^ (jillf

jo ^Ld U-Ls ^l^L-U *.äXj. J^-*« ^ J^- ^r-*^^ p^-Jb

obT Sj^örLf j&US' ujb5^ iwjb5" bb ^j^Zmjj äjUa-Ü ^x. (^.^ ^^Litjfj

^o'UülJfj &>j^ffj X+Jtis^f £ibj0 lö

ob) L_4._J Jli jv^aJtJuJf ,jf ^ää &J LN2^ |*-oJülJI f»^^ LoJJüOc iLoÜ ^jfc^

. . . *^Jc£3f ^xi äJ^ ^.w.jv y-?^Xo^ (5^^ ^iL***J (jl^ (^J^lLw &jiy.+XsM

6
.-.

tXA^Jf |*<Xa. lJ^.-LJt |»JJüC_^o ^.^.Axi o^JW J^-aä. ^jf yßj J^^r" bf ^j-'-So^

s>LÄ-ütl v^o^ xJjix» ^u^vX) |J Lo ^JUaJb ^.s+Sj Ji^Ä^JI^ (^'f^Jfj ^xLJI^ ^axi^^ ^*

xij^ iJ^.£. äylUJt ^LäS' >_>.äX3I ^ äJ^ üjf&Sjjo Sjbi^fj UöJ^f cyL^ol xj ^Jij

[296]



-«sa. •ctw

j-A^^LÜf jü^-i &Jlftx> JUs3l IIS? iÜÜLo tfjjjjj
1

!

.^yd! 3b? i^JI yoyi

(Jf l-jUc^ äJUüo üy^Jf äj^o^II ^Lajc^I ^Lä5" iüljLo sl—«i_rLl jj^j' i^Utf" äJLöx» ^^-^

Lh,w,9

cX-j^ JwoLj äj^Iä (j-y*- (*tX*J c^— u^-v cJ"^ v^2*'' ^c-L^o

äUj^jiJLj s^LoiJ( iXL?- **tt^y$ üi-lJL Lä^s &-yLt
(

jJiia* ^ ^^äaaw^-JI^ oIlXä^ aLw,<XL$J|j

^j*») f*) Jwä_j Lo v_aäXJ( ^./e adj
4^Ldf 3 y^JyaJf J>*£. ^ (*^*Jf au^Lc cX*^?

3ür xiys&ji u^jf ^Gr MyJ\ ZÄZ .i^ji ZS7 ^Jf 3Gr
r
jji 3ür

r « .<uf juu. 3ür
r
u 3G?

;
52f

t'» J^cXjf ^L^f LL ^-ciu_a JUjUj J^ö-äJ' ^»LcT y-JuJül ^jUT tJ^.X*ö ^jLxf iotXi^f

JoLw» ^f^sdLwf 3 xxJL^ ^UcS" ^ u^ 4^-^' ^>Iä5" |*Ui-f fy^^ (*-^

rö f»tXi» U-Lax) LJLc iJ^XJf joLc Lo<X!Lo LxA^io ^LoU ^jKj
7

*j^wLo ^^-7^) y0
?

^j—jL_j (vJtX-Jf ^tX^Ä. ^jof cy-AX JU' ^AXLi.f JasJ cjfys J^-^J^ ^Jjf^Jf^ |MQjütJfj y^oLJf

[295]



-«sa fit* TRsar-

£ Jö>.c> Jü> äj( j^^ÄJ ,jl ^5*^-0^ ttX^Jj btXc- ,j*0^JjüJ ^j^i>5 cXä.^ Ji^
(

j-o *bi!t

*^yß is'yiJ ^t (j^Lu/Ü ^jjo J äuu^f ad^läJf ^yß ^ iX^fj j>bf OJ^

pjtXüÄJb ^Ä.fj (jd .,»
(

j*x> J»cüf
|»^ ,^i.t^ (jl^ ^ji^ Sj/ol (*"=^^ «jbi x^. t .4(

Jjf JL_ä_>^ (*-g-«je ujUXjf jjje ,Jlo ^ bß^Läj' ,jt biA+a. p^Zf ^öJ^jÜ

£-blfj ^-w_£LJf <*Jj& ^oLc5^ *—äJf xifj ^yü^ww^Äif jjjf yßj JjÜI Jcfyü ^JaJf ^JCS^ ^x> «s

jy^ajü! *->bS^ xs^jlJI xxxXäx) ul^ icfyu Jusb+Jt L_>bS^

^ (jwjJuJU. bß^ic ^xJf wJcXUf^ U^tUjI jjjo äücJLiJf «JLüJfj b*jjujf ^ J^t äJUJfj

üi^jtjl xxi<Xäj' J^öIaJI y"**^ V^^ts*^ ^tXiw LgÄx> ^_^^T ä-ybi'

^aXDI jgol+äM (jbibJf (jbUXJI^ aJuo aLÜLÜfj La*j<X*J ^j-^o J^|j J^uU! obs£

£ ^fc' auf Jbb^
1

y&y »t>L^f ^0^0^! i^jljcf ,jft\-bJfj »b^Jfj auyß^f ^bS" U

<X)j (jKj aLg.ibäuo vJ^JaJI jv-^-Jt-j ^jb' aüfj tXx*Jj
U*'^"^*^-**'^ \jö^ p-^b'f

,jf ^f^ iofyb wJaJf üäU^o £ y^
0^' gajuaä ,jt ^ CJaJf xrb»o jjy^fyü (j^oLuJjüJ

algA. ^JCÜf v-ajJb' £ fjJüb xrb^aJf ydyÜLS ^j! (

j—x»b |Jj fj.3U' <Xs aüC*Axi^ xJUj Jjßf

00b ^ iolS^f va*Z3T jlaiiW

ääLlo £ ^Lob (jl^ a rlt —o_j jbxJt^ tXj^ bt
2

^5^b*Jt ^J^t ^-5 ^j-y-a-

&4.jJJiJt v^ÄXUf (*——=?• 6 ^^-M ^r^^ 2UoL>^wyJf^ s^jb^Jt üiJJb tsuai ^JoJf

^ ,\ JL-w ä-U*/ ^0 ^^Aä. o-*vJ j^b^jüt (ä^j^ ^-
.m^, ^-{J aJ^Äi 1*^'

äJ^ (5^^' ^tXÄ^lwiU ^.Aibüj yM».^ iub^ ^-äJt iLLw Jj^t (j^jfe' Jjt yßj ^^^ajCjLo^ t*»

W—Jß' (JsÄ L-jt^Ä^f |*l5v-Ä-t ^b^ • j>Lo<XftJt v—aäS"
(

j^0 (Jjlj Lo L^flJf ^iJf v_-<sJcXjt ^0

8<Xy-b" jvw^^tt fjLKj^. t>K|^
(>

^A4.ijix4.AJ ^_JaJf ^ Job^^Jt »oLäS^ ^jbJLiLc ^jjjjüb^Jf

^.^f ^.^U VUT ^^U>c eJb JütXi^it vbr äÜUo
c
^JUt ZXxf üJUlo

rU^t 3bT

,j-^*Jt Jk-i-Ä ^^'^f uü^ xJLäx) ^fAxJt Jw-b_c |vAA*/bü' v-jLäS' >»äA^.t ^^IbLo

^>lxf o^bw ^Jb JjoJt v^bf iübLo joj^Lb ^«Jt ^öf^of ^.^U ^bs" xJbw f

d

^b^t äLs^Axi ^jLäS' äÜbLo aü'bJt ^,_A_>tX_j' äJÜLo sbjf ujLä5^ kJLäx) XiU^ ^b^^f

sIa/o <ypbs ^tXJf v^aAaJI ^ ^bS' 4 adbLo ^4-f^ <\Jt ^ ^jLaT ^jLxJbLo Lg.=*^£^ »Joi^Jt
—

wjfyl^ aLb«^Jf ^3_j^._io J^H—'t (5, ^_>br äÜLäx» ,jf}J^t ^Lä^ aÜUxi äslLo aj ^sx}\

^jbJUx» (JjbyJt ^jb^ Ji^.Äjf jJj p$ iwb^ äiJbüo y-^-^t aUjb^J ,j-}c>^Jf ^b$" äJÜLo

[294]



1

t̂
O^L\ yvJÄA

äJÜLo Jj-dl wJcC'f ^j^o aü^ ic'yü Juyo^ü (j**jJuJIä. Jui'

yj*ijill iujcaj' J^JL_3^ äjIä^^ ^tX+J (^»^' <5^^ ^-s" £ *^

jj^^JüiJf O^LJf 3 uj^-o-uJf i»jjjücj' ä-Ul^ ^LÜJ ^iLUf älS^Jt ^j^ftAif „_*ä.Lo

iLtL*-Jf Jui' Lg.*iLuJ <3tX*JI l^J
4

^L*aJfj ^^Jfj y"^/^ <^|^' (J^
»^j-äjf

f» v_>^jJf 3 (
jjf

^JLüx) Lg-Jf oLafj cj^Läx) (j*m>ä- ^jLc^ v-^XJf ^j^o L$lx£.lil

äJUü> pjjö JJLLj ^-k-^ vi cXJj-^o (jfJutXJfj ^L^Lfj jljusJI ^jlxf ^ .
U -cv ö 1

!

[V2*^ L^Lcf ^Jl£3f j^^-fl xij (j^Uuv^u

P» (J-i^ ^^-^^ cjUa.wl JJü ^^ä^f oüc5^ ^aXÜI ^ zJj &»^fiyo o^*^ -
f*£=^

^j-^j Ä*j>y y^wJiuJ J— jj-« ^cUf JjiM JLäi
9

c
^y^fyLJ! j*f 'iys ^ c^jL? J^JL.w



P^f* Vter-

äJUw » * h ^.gpAn^ ^ ^x» i^jücS' s>ys» ^_=J £ -5/** Läa&o Lo

oLä5^ kJLslo (J>^^ Ljbtf' äÜLiLc ^U^-Jl ^LiS' äJUüj ^-Üyüf obtf' \JLtui JyXH

^Lj^AvJf (Jf ,^5-^: <5**£,CJ [>J-tf*
=s* &-^äx> ^f**-**^ ^Lc5^

<^ye «^^ojLxi ' 7

,j^^Lyijf * 6

u*^!
y*/L> '^äixof x^s5

Js£: o^*J ^ tj^^0

9
I I

[292]



•aaa f^l vsm-

&Jläx> ^x*^ ckäi s^juXM s^XIL-j ä-oü^JI v__?L^5^ xJÜLe gixxxs» Jcü s^JlaoJI s^Xl'Ls iLöüyi

Jjü Xsv^sJI Jöl^Jü >WJC/' <_>Ia^ iUlSLo ^aää- Juü ^_j^AwJ»Ai JlöL&JI ^A^JbJf
1

(jf ,i l_jL^

J—ä-J ^x-daJI LLs? ^_jIa5" äJUl* jSfc&*Ä JJLj vlJaJI jJlaj ^„^c viU^.1 ^UiS' aÜLäxi j^Lä

<s x— I<\ä> ^Ls^-Jl ioIxS" äJLöx) *^a_sIj Jüd üf^ slXääju Lo v-jIaT iÜÜLo jju»
#

^^Lofj l_jOj._j' X+Ä^j' ÄAwJlj l.?^ A C p^*JI C-ä-yÜ' V«_jljC^ *. . . LgJ^O Öy^y^y iULäx! S^SaC

Jjü jv^SfJ^Lj ^IääjI (oLäS^ ^y^lLäxi Jüij ^LtS" äJUw jjüä.

aüLäxi jji^Ä JJij (jt>~Jf Xjub' (jj*ääJI jjl 3 X^'LJI cy-ÜiJI i^J-^I 1*^/^5

I» ^j^aä. J—ft-j li^ÄJ ^ J^^f (J^üf u_>Iä$" xJLäxi (ja^j^- i^jJxLjl Jl Jis.(Xjf ^jLcS'

C>-Lj ^y^»- ^? (JJ*-JLkA«y v«,tlS ^LaJI ^A-wwwÄj* ^A-Ä^ (^j-V^: ^äj!

\jÖj3ls j^äJI &l*JI 3, ^Lä5^ äJÜLo ^jLwwü^lf E-Ldx.f iU+AMj' ujLäS" «^jJCÜ! jj^o äJj äjLx> Juöif

£ \jc\yc$\ u-jLä^ x_)L_ä^o y^-J^ (J^^-^ ujLä^ äJLäxi A+Jf ,j.^o ^SJt/0

(jUdÜLo ywA_-y->-^ ^ XiL&xi jv^J' ucl-uLu' ^1x5^ äJÜLo J^LäJf

^^Lt oLaS' äJIäx) ^I^aJI JLtxÄAüf ^Lä^ äJüLo Jsl^Jb CJs (wjLäS^ xJLäxi jjf ^Iä5"

V* oUT XJL_ä_^o ^^oJf l_jLäT aüLiLo aL^Rjf iaÄÄ ULac^ 3 ^Lä^ xiLiw ^-L^ ^ cT*V^

^Lä5^ äjUi/o C^Ji *—jLä5" aÜLjLo »LJf ljLcT (jLäJLäx) ^.xjjojf ^LäS^ äJIjLo iu^Jf

X_jL_fl_xi (^jyäJ' ^Lä5^ äJÜLo (j-fc-UI ^Lä5" xJLiLo cybLxAv^U^JI ^ Ju-jü
-

^JcJf Jl4x!^f 3

^.iLw*Jf & XjljLo jj-AÄjf ^ »«jLä^ aÜLäxi ^Kj^t ^ ^Lä^" xJÜLo »LJf (^LäT

pö ^Lä^ äJLjLo kij'Läii üj^O^I t sLx5" xiLiw» p^ S II ^ ^Lä^ äJIJLo y-^S^ ^ ioLä5^ xiLiui

^^1 £ l-jLäT ^«-iLj
4

P^Jf 3 ofjjJI Lj^-ä 5p._A_T Jjö ^Lä^ xJUlo ^LaJI^ JjOI jju

kjLiw ^^ä^.1 l-jIä^ äs—Jl

—

ö—ic pllb^ll L>Las^ <_jLä5^ äJLäxi ää^UxJI j^r?^ * ?Uc5" XJUü>
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-*aaä> Vi* Zetir-

ou-m*J( ^y*^ <i' U^-t!*^ ^ *-Ly> ^ixf ^yisLo ou* {ß-f^-

^j-> ö^äP
1

aLlL«J ^U^Jt xJIää s^Aft ljUXJIj

^jyjl (JJÜ ^jüO aüLw^-gi 3 y^tXj (J äJLäX) j-b*^ ^7^^" oUtf"

Jf jiX-A— JJÜ (jfjA^f äJUw (^J^JtM (i^ <J*-f^ <-^" ^.xjf (J^A^Lf

cy^Uw ^5^*^ <Jf (J***0, J^" ^j-k*^ islyo 3 ^LcS" (jUJÜLo ^^JtJ^

yÄJUÄ. JlJLJ vidi' yÄ^AÖ- JJÜ ^^ÄJÜf £ ^jA^JÜOjja^f jvXfr

^( <5
-^-*-M ^»^' viL-L*-JI Juc jjo JuäJ (JJUä (Mi o^aJ' ^bS" ^LJÜLc scXi^J

jc-yjf ib*L^.f L->Lx5" ^jIäJLüx> ^ys* ^Lof^
(

j^aia«of Jjü J-öjtil x^-ä. i^jU^ e^^Lä-o

scX^-fj x_)LjL-c ä^a2j ,j«y^=>- ^^Äk^oi JJü ,j*jLdf ^1 &ä.ULI i^US' aUUü> Jüu

xJLäx> »y»i>x idoLsLvu^) ^-y^- ^^böfj U'^y^* cMi ^L^ä-c^f ^«iLÄx) ^jIä5^ aÜLüx» ^-aia-of

Jjij (jt\-Jf ujfli ^Lä5^ ü-JI—ä_xi ^^äJ^ ^jL^Jf ^^y-^ Jäj ^IJJvgJf (Jw^iif <r>lÄ$'

aL^^j* SJ^-tJf io^t>^f oücf xJIäjc JJü *-(U.Ä^JI s-y* üJLäx» ^a^».

^_J,_4._Jf i^jLcS' äJLüx) o-L<aJf ^.j jv^o^jf |*^^' ^_)Lä5^ xJLjw s^.^c i^tX^.^ ^j-V^

j>'c>^*yJf S^-*J^ L_jLä5^ kJLüxi ^AÄÄ. X«»=»jj' y-g"«1 ^ ÄJUU*J ÖyiyJS V jUc5^ ^jLüLäx»
2
(ji^AAÄ- JüÜ f..

x—*t\_ä_j (^_>Uc5^ cD^ILiLo viA-Ü SlXJ^J xa£3
t
j**iÄÄJf sVft>j IwjLäS' xJLiLo ^jJih^o\ Jüü

t5
_x_^ ^ M > >>—c Jjij tX»a.ÄJf ^Lxi' scVä.^ kJLiw ^ ^5***^ lM" xi^JtJI

JjÜ ^_^2__> ^-oci i*_jÜl5^ äJLÜX)
i>
^Ä^ J^AJ JkJtXJI UjLä^ ^jm^C-j ^-ftlaAsf

Jof̂ —

ö

—3 y-^tXi' i-jIä^ ^J^i ^ (je^e^f sf^fju) ^
4
,j*j5^ja-M^f k-jLc^ iÜLiw

|V*u£^f (jix-yÄ Jjü V^^' V^"^ st^fj äÜlJLo ^j-y^. JJü ,jöf^o^U

^Ls^-^Jf i_>Lä5^ ^jLJLäx ^ * ^, ^ i
5-wwyft,Ä J**^ p|j4>^Ü äLUÜL»Jf äb^^H ljU^ xJLäx) s^aLc
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VKn~

,jj ij^jj i5^J' 5^ tS^U' u>L»*i! äas^I Lo fjjc ÜJl$a ^yüJLö.

£ JjujJI yAA\T l-g-Avlc. ä^lijjf j*KaS lJj.<LJf tXAÄ Lg-A^ u^jAaJIä. ŷ Äkj* ÄjLo SjuU

t* L-^casS> ioobf £ LgXLo (jli &ax^ xAjlX/o 5)LuJ y-A^^ (j-Lüf ^La-J LJLb (jljJLJf

^jjo^ ^jijfjJaJf i*Jj._A_/o 3 LojI j^äaJLä» XuJj ^Ja*J JjuJf (jJ^j *aäaj ^t\ÄjCu/!^f

*
5

|VW^^f ^aw^-I jj-i (J^AAÄ aJjÜ L) ,jt
4

(

j.AA.£S. ICi>'<3ljUu/ ^jjo (Jj^l ^Jj
Jli'

^^JomJI Ls>^.äj j^aJ' v_aä£3( y-wjJ' &ÄwJf owJ

^jLaJLäxj ^aää. J^-iLj uof^o^if ^IäaÜ ^^jLaJI ^ ^^.-Ltf ^LäT äJLäxi jj-aää. Jüü uä-uJf

1^1x5^ Cy^L-ä-^C cyjj ^jAO JjÜ k^AAkJI (^yÜf I^LS' lO^Uw CAAJ jjAAÄ. Jüü i^'^

ji
ö ji«AAÄ. JJij aLLblAJf *Lä£^il J«Lc cj^Läx»

6

(

jaää. Jjij ^f^c^l!^ JJjJI

^_AJL_Ä. JÜUj |»L*öf iÜU>y äJLÄXI »ycLfc O^-wu yi*AAÄ. JjÜ ^AaXJI IJOjjJI L-jLa^' ^y^LftXI CUi

^aää. (J^JLi ^f^Jf ^Lä^ (jL/JLöx) (Jaaä- Jju cyL?U^' ioLaT ^J^JiJf (Jf 8<X=»i} xJLäx)

J^_ä_j j^L^P^If ^ajJu (^Lä^ uy^iLax) cA—i—i'
(J-aaä. Jjü ^l^sül j*Ljf ^Lä^ cy^ULo viJLj
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-«sa pAA wwr-

j*SCja£j iüUJ i^^0 ÜUyO^O

(j^-uJLä. 5tX*j ic'yb ^jX! ^j^JIäJI

y^üJL^. j^Juii JyaJiN ^jIäS" xJIÄ/0 Ä-O^JlJf
? (^Ws^ (ji-^^Ä. &+Ä^j>j Ä^^T»

^-A^ww^-ä -* j üi^xjl &x»l>Ju ^Lä5^ c^U/e <X«^J (^Jt)' ii' ^^y^ ä^»-^

^^v^-x ^j—-> tX+^J ^y^' d' ^-A*0, B+^jS U*T^^ y****^ y**""^ v-jLäS^ cy^Uü

o^LiLo c*—L-j 3 xjoÜJI^ cu^Liw) c^L_j 3 j^^üJLä. s^ij La*jcX-u' ^Jjf <^S$\JLo

üc^*sfcAi ilu/öLwJI Lo^ ^^aaJLs». Uß^db jJ äuuLJ^ iu^olilfj iüuf^J^ cu^Iä* £ &üUUIj

(j^uJLä. ^y«ÄÄj Jo^a^t ^Lä5^ (^-^ ii' cj^Uxi ^jUj ^

^jjJajdeli ^jLcS" jjo tX t ii' ^5*=* ^—r ^^Uw viUi'

*Ui ljU*' j c\-»-<Q
c5^7

Ä*' ^ cj^Üw cd-S jj*^xaJLä. j^Jüi)

^^jtjf ^1 (^j^y^ (Jöa^ y***"* ^5^'-^0 U*7-^^=»- j^*^? |^)L»o^f ^tx^is (wjLä^ ^-«^.f

. . . ^JjOI jjjo xi^ auJai^ «J^Uxi «»^^ tXSj ^y-JLs. J^J5

£ iuvbyf ä-JI Jolyu »Ü^ ^ iLL^ üjL^JC^ cXaj ^-uJLs.
9

^-§is



F\v tow-

jjjy^JLc '(j^^jlxäxi *,j*Jxwwj 'y^JLb.Lo 6
Lr̂ ^i.^.if 'jfegJÜÜI Lp*Ä.Lo^t\jf

i ^j^Jai\

Juaj |J j>UJb^f ,jjo f^äj tXr ^J^i jj-> cX*^ JLj' i

ü^Lc^ u^JJLÜ^ u*^**'

^iljo fjuj ^j^j fjue Uxäj Lo Ü$ ^LäT^^jl!! JJ ^ ^ v-ö-oloj ^ Luit

j>Llis^f ,j«fj ^i^o 'cX^ <^*^ dt «y-^Äj^ L*Js" ^-b°; (J^A^ (J^-
1^' «-bJs^il

I« *Ldb JLäj^ iß'jÄJ

x^wbjjf ow^Xif (j*iba^tj^ |jM-i.j^LtLo <yLo b*li iof^_JL_^ (j**Ä^fy jja^jjLc.be cX-yoib' aLLb"

^La—c^M j-S^ |«I*Jt yj-^-M cbobüf JloKJI »yco <Xy^ -^'yü ^^-M Jb -felyü

xio^C *2yir*<) (j*Lä_JI 8lXa£. ,jl (Jf ^.X^f £L>j ^JyuMIXf!
Ai\ ^^JbJf Jjijf ^-3^-3 t^Ä!\

tö
I*

^ ^ (j' ^S&^> ^ ^> *r*^?^^ u^^äH xäLlo i5^£j

dJ3 ^5j> pJbJf ^ ^jf JJaJI J^e. U s^b ^-g-U^ vl*k!f ^byJ!

dÜD »U> U ^J^f ^JJI 8
*Lyd! ^liioÜf Jf 8tX.g^ VUT 3

15*^ s** crt

o-^J ^x**^ * iL-v_^ Jcfyij
^^-4^; p^tXÄA »jisfj ^.^J f*~gJ üüjj bAxij b**^>b

jj-jo ^_jL_*Afc_Jf y-sa Joiyi^
t5^. f»^' ii' L**^ ' ^••*-^) ^^"J H^-^c ^«Jj' ^iß^

y^Lc^ Jb' ^^./Lm/^ y» »S^ iLLw b-^Äjo Jo yA^.ÄxJL=>- xiLb ^.J« \AwbjJf

'
5
by*^fbbo ^ ^js\^ö '(jA^XiJj jvfl^ äaJJ iuJ-oJ J^^lf ^«o iwft-b^^ islyij iuUw

ia-is. ^-^o 1^^^ -k|y^j u*<j-bwb' iofyb sjJ^ jJj ^-o^ xaäj ^jo ^^jf ciöl^ äJuoI

x>Lw ^ajl**o icf^ÄJ u*Lc (3^^

[287]



-<wa PA 4
! TSBar-

Lo ,LJj »UWI
;
L*J 3

bßj<Xoj ajucjf xÄAXxä ooKi iU3 4>^tXi^ JaÄxJb 8^L_a_a_^o sjojui v^ol^j

V_>JCjo äJ L,^ C-JO S^g-Cw
2

^-wf^Jf O.li'f ^! (^ftj*U ^amAA^? l-g-Ö-AÄ XJOj yk+A

J^.iü uäjuj Igj (jfc' ^jJJ viL-L+JI Sfj-+J xajUJI l$Äajf ^1 ibjJ^f ^ viü*j> (j^saJsJS^

Ju.*^
5
^^4jJf Jl-a-üj t>J-gJf A_äj (j^Ls Jjßf J—a_J>^ JjLj Jjß! J*a*j j$y^Jf L$J

^
^wjl

(j^aaaJuJ äUil+J j^äaJL^ j*Uf iuwL)^ j^ljjf ä^jLj £ ^^sUf ^^a^ ^

CAAyO ^AÄ«Jf t>4\C^ ^5^^ ^5^L*Jf sLaJL« jj-^AaJLä. 4 j*^-äx)f viL*/Lo ^jLiJf

y^.O^ÄA« 'u^Lä-WX» '(j^UjLoO '(j^-oLxi 4 (j^cXjj^.*« ^^y£. ti<J^y j^A-ÜjüJ

' <5^^' U*^tXi4>^Ä*w 6 (j^jAxit £>LJi5^f ^j^o l ,g a •
) ^.^Jö 8^.xi (j**ÄA<)^ (j*^^ <J—*—?)

t
(

j**^Aii5^^Ä. '(j^f^Lu/ i
(
j^jU.AyW F-lxb^if ^0 Lg.Ai »yÄS y^tXAjL/0^ (J**ÄAX> ^^J^ ^ J^^^

vrAAAiaJ( ^b^jj j*yJuoL)^.J ^^A-S pLaJo^I LgAi 6 (j*ytXAjLo^.J '(JAiC^LxiLo

'^aaÄa^AAX 4 ^J^AA^f 4 (jA^Aisjilil '(J-J^Ai '^^Jjijt '^A^ 6 "^^Aftfjj^f!

(jw^.Ah,w.<0Üi '^kAC-iji^f ^-AAX) pLis^f ^jjC L^Ai 8^.AS ^^jLiJt ^^AAAÄaJj J^^f ^jicXs ^.AJj



-«Oft l*Ad Rtr-

uiU lWs?. tX**=J ^jU-Lc

cjI^^-I (3 &UpJf ^.xXjf ^L**J

^LuJf
z)

kj^ xJiff Jl^

7*

»4isW g>b o]? io^lf (jäiir 3ür ««yJ» 3ür

[285]



fAI* w**-

«^UuM UF ^La^i ZUr g«^jf j^f 3G? ^uXJf ^oUt

»yjLxo yc^ äJjjJf <X*ic j»c>Lä. ^j-ij^Äjf JwöLif ^ ,j^=»yf <X*£ ,j-<wi.f yt

^jUs" ^? ^Ls ci^sxif v-jLa^I ^ ujütf' ^tX-L^Jf ^Lww^f ^ y*-^' o*äJ( i->Ur

i^joL^Jf ^L^w^f 3 vi*ÄJf ^La^ ^jc£3I jjjo «Jj

j»Lf t>

—

l-o üx^LjJf «J^jJf ,3 Jl*jJ( ^Lua-U ^-aa*_3(j L^lXJ^ ^^_gJöj cjuüüäj ^
«J t * (^ö^^Jf oü-s. ^1 |*<Xäj' tXoyi t>f^f L^J ^yoLJf jjü f<x» Luä^ J,f ^jyfLJf

t-j^yx^f ^j^^J! Jw#a Jö^ fjjo bjJj j>U-Lc u>ä*j tXÄfc l g > (^jöj (^3-^

4 j^^Jf 6 tM 5y^
5

(5;'^^
4
&)))y+^ >-a-^=»" ^

[284]



t*At** TSV*-

1 ^y^J' cX+^l J^t

»VlyUJ SJuuwJI ^fjj! ^ u^Lj-JI »tUajü ^^äX-U äxUä. ^LöU (jl^ Jcoj.JI J^l ^jjo

äAjlüJfj ^7"" ti

jjO &}j jt5lfc£l£j ^j>JLi^y £^1 ÄjLw iui^

cyl^jLw^f. ^jLoJolI! ^^x) ^jlS' Lc ^

—

s idJf tX^Ä o^juJI J,vlvJ'

(i ai_A-jLtJ! äÜjJuJI iuwJI £ ^^if üi^JI l-j^I sx^u; kJyJLxi &$j J^Lo ktu^ yo^ ^LwJ.'

^ui jUri j,
ijuiyi oULwwjf ji^i ^ aüiüi &*Mjüf

;

^l^-'f cy^L_xL_*—* £ iüuLdf kJ^uJI o^-äJI £ iuui>LwJ( iÜyuJf v^L-uuläJf <Jl»x.f 3 iL^joULf

^jc^ J—*K-Jf ^jIälT xJLäx> dLLäJI ^jo s^jfjjf aLsj.*xi ljLä/' üiLÄx U-gJuo v-S^J Lx^
3
JLe

c ^yt 3ür ^yi^f ^^Jujf ;ro^f i xäjuji äüuji ^yfyoi 3

Xiy ÜjL+Äaw^ ^^JjüC^JJ
f*^*-'^

^JUlXI cjUT

^1
^y^l ^-TLx ^>U5" ^aXJI ^ äJ^ ^jU^^Jb JL^ »^.XJI ^ 4

,jo ^
pl-xJ* ^X'S ä_ä-o i^jz* ^s^y t_jL-T^ J^t J^!^f «Xäj ^

[283] 36*



-<aaa PaP tssst-

i^JoLgJf iw>Lc5^ ÄÄi^.f ä=>.L*x> ujIäS" LsLo^Jf ljLä5^ uLo> ljLä^ ^JoJöl d

(j^Jfj VUT r
^pJI ,JU «jf JlWlJ! ZU? JujJ!

_
«JLwj iLwtXA^Jf 3 kjüjT' v^ÄXjf ^ ad^ (^XUf ^tU^J' tX*^ ^ J<c ^ Jux* (

^jl—;c_J^ ^ j-^ i— ^Lwd.f ^ ^LcS' ^.aX3( xJj
3

. . . _^^Li-i

^Lv^Ll ^ v-jUs" s_^jcXJf ^ xJj ^LgjLof Ju&l ^jjo ^wLil

^0 xjj ... XÄ-w i^jJ} ^Löli ^gjlj^J'f ^X> JJÜ xjj XwtXÄ^.-'' ^.'/S ^yA ^JoJj'l

iaiv (^Oo xji ^UcyJ! 3 xäJIä* ljUcT x^lXäP 3 ^J^cX^. ^LoJCiJ w<Lc5^ _jcXJI

[282]



^i'jJtf jf<Xt^f i-jl^Pfj ^Lw.il

tU^lf Jux

^^LcLjuJ! v«_jUc5^ vsy^ u>L*i-f 3 ^jL*^ waJcXJI

3ür xjuujf, ^4» ZU? c
^uji

culo [j3? c
^jüi oF ^jjüf ^ ^ uu

^^f^J iÜoläJfj c-jUT ^LjLCJI u>L»*ä. ^_)L^

^oli-f £^y~* ^XjS' ^a-LwJI ^Ul5^ £°L£.f v.jLü^ h m . t t yy^AJ ui^tLdj" ioLc^

&Ojjt>H aLL^w-JI jj^JiJjüf ^_>Lc5^ ^^joLkiif ^_?L^ ^jUc5^ oÄ)f

[E31J



-*aaa PA» TO»»-

. . . uXJf äJj jv^LäJf ^jf ^ Jx (j-w^-f *-ol ö

^LiJouaJf

aU-wJÜfj

^IjojJf t*

äaLlo (_jIäT vw^cXÜI ^__x) ä_Jj
5

,Jx LI ^äXj^
(^

i^-*a-^l ^ x-Uf Jux pjjö

UojJl ÄAAißj uöj^f ^^JtJI äU^-j' ubiT

[2S01



-siia fv1 TOn-

C^U jjtfj "äJJI tU^?

^LcS" >_^_a_XLJ( ^-^o *_Jj xä^Iäas ^ LotXÄ« L+^o ^LöU ~ j*k*£ ^j—i tX*-^5 ^w.vJ.

au*JuL$Jf 3, aüdL*^ olxS" ^.ÄXJf ^/o iü^ £if^ ^jo j.-wJ.f jjo adJf cXa£

cjfjo J*xJf iwjLäS" v^uXll ,j^o äJ^ f<X$e OjJU ^
4

(

j***rLf LI ^äXj^ is^^ <^+^?

(

jj^ti^*jf JuaJCjtfiJ xaJf (a^tX^ ^jLc5" y*yA»JJaxl jüu^f i*_>L;5^ v_}Utf"

,Lu$t jLut Lg.

Äib^ifl £ cyLo £=>^ U-Ls |vgJ c^ifc' cyLo^Uö £ üiylf Jjßl ^jjo cuL^f (^*J (^ftX*J JJ

t'ö ,3 äjJLwj ^jyüj dLLäJf ^W^)' ^rpx^
/«iLk^ «i^jw ^UcS' äJ^^I Jy^-f ü^jL^Jf^



-««& PVA «i»-

u
7
ji ^ür 3ür (jjui! «yiJo j ., t-,if ^ür ^jl^l

^ßjy Lo ^LcS' v_*>?4-'
" ^zJ^öyf ^kc'j' ujLxS' v^wÄXJf äJj ^A-^^SX^Jt (_bölif ^x>

^Ikxi^f wiLcS" «^JcXÜjf ^jo xJj LoJJLo Ujsxx) ^LöU Iö

o^by^^l; JoLw^Jf iwjLcS^ *_*x\Öf ^x> «J^ ^äj ,^^0 «j^l ^L-uüb

s? ^ ^
iy+S £ iU*JI <J*£ *_*_ÄLjLJf jj^o xj^ ^.^-Jf igykxtt (V-SX_xt ^jl^j

7

Lsf
l5

-»-£^

[ «78 |



-««42, fw TO»-

ÄÄw^iJf (*^>*J £^2; **bJf
*-5t*^

i^JjXM ^tLä_5 jjl^j
2

,jL*Jjä. v-jLo ^y*-''

ö * jUjiJ! Ijj» ^ syä-L> ^jaXUf jj^t sjL«£ ^Läjf^ |*^sUf JtVxi x! cUXj

Jyäj (jKi aCCi^ JuJs xj^X» ^ji ^^xi £ ujLof j^f Ibf^wf ^oü^JI **>yöy üjLö^I

Jj-*ai &>obj *^-^X)f J*Ä.<Xjf u-jLäS' v_*ä£J! xJj ^JoLoj ^xäx*wj ^j-yLof iü-w ^jLä^cj

! y*-^' bb ^-ö-y
6
^yty^-gJI v.jbS' ^AJuaJf <Jä.<XJI *ob$"

s(<X=».cX£3f ljLcS^ J^o.i &m»»,^ äXjJJö o^Äa»-f^ v^-LLßJf &iU# sJuo i^y*- \S&^)

v^jiJLjj (JLxJt^ J^Uf 3b?
;
b)bJt jJ Jf *o obfytf! vbs" ^^U^JI 3bT

^U^^ jj^g-wJf ^Iä^ y-«**-0^ bßfjj*. '<3J^ ä.w,«,^ y-y^W ^«jbJaJf > ?Lx5^ cj^Ulo

|d ^.^j £ cj^*
... <^>Jf ^fycäf ^jUS" cuf^+Jfj ^LgJü^fj uyU^jf^ J^tXJfj dj-LJI

Jo^Ui 3b? L^a-U (jCrllj
f£=^ u^t^'

^Lä^ Jjj^if ujLä^ fy_j^-c yyLö.|^*Jt l-jLäS' io^Lm ^Uj JuJL+if ^-Lw

JoLw-Jf ^1 Jool5Üf XA4-«*J ^Cj' b^ xr»a> ^1x5" f^füf jv-Lfc yyLof JoLwwwJt

vUf '^ÄxJf 5lru>l
;
J^o^lf ^LcS' JyjJI^JI ^ ^LÜf Jo

;
UI

cuLi^üif u-jbi' ^jlxf cyLif^ÄÄ.^^ cybfyüf ^Lä5^ y-*^ XaI) ^jLxJLäxi

V^U^Lj^ ob^-ljfj Cy^^tjf |*l g .u.
<S
ÄJU (»L^wJf v^-Tf^Cf xj^cix. ^JLjf JsÄ

JjJUf ^Ub 3ü? iü^f ^Xi^ ^.b^l^Lko^ dL>3j^ ^L\
y
^UJfj ü^^;

at-Uf y^fi y-'^000 u'O <^^*-W ^5-^ vi J^J' v_>bS" ^b^-JI <X-1^—i';

p-£=^ 45*^ cK^^ i_jb5^ ^Lsi^Jf sb^ v_^xXl'f o xjj y-1^** f*^^

tXJfjJf Jo;L^* ujb5"

[277]



-<*aa Pvi ixnr-

ij^
9 rr^? cJ^**^' o*^-^

5

c^*^^ f**!^!?
<^s?

J^x i-jUT. ä+aj [Jj tX*s? xiüf ^^Ja^if sjü^d (jb&jJ ^Lc5^ v^JCÖf

iUA^ö £ tX*^ äJL«^ ^1x5" x**->j ujUXJf Jl*-c iuutXÄ^Jb s'Jlä.^
6kw^b

p^-S-*^

JoJI^JI ^_jUcS" |JL*J(
(S
-^—w ^_>UT i&yg-M

j»
A f J^tXjf oUS" 1$jlo ^jc^

oXüf i_>b5' |jL*Jf JojUi i—>Lä5" v_^jcjjf v_A-yaj'

i^Ui cJJo ju*jf Zür yOf 3GF
[27Ö]



t*Vö UWra-

jbö^f £ X£.lfÄ. Jobu^ äJ oböpf J<Ä yjblS' pX*Jf iÜJt^O U^J«-' &tb« (j*tX-ww

v^Lk^f 3br
r

f

7^ oL^^if 3G? ^ Ûf ^y f 5^ ^JLco^oüf ^yf

J^_4~£ ^bS" Jböj^l &AÄ>y^ äJlb+Jf Oa—LjLJI yjl^tXJf LjbS' jyuJoLäJf^ pjL&^Jf uiii'

jyjf^ji 3br ^kjf 3b?

^ääXIJ! iaÄ äblS^

pf^j^if yjb5^ ^JcXjf ^>o äJj



j,iff vLüoi ,j-»yi*if, ^ljl o^ytji vur j**$*Jf vur cüyf; ;
ik*^f vur

£ ^yi vUüOf JGUJf 3 cJUJf vLüOf ^-ojoJf ^Ulf ^UjCH JUft^f Jjoot

«>LJ vLjCJf ^jjj £ ^üLf vUdOf ^JlyOf obL^a

JuJf^JI ;La-*u3t ujUf ^jLwJf IIa? ^jLiaJLwJf oUS' Oy-J>f IIa?

^Uüu^f, oUUta^f ^ ,»Xif Iii? JJJt
;
J^jJf VUT JuJIjJ!^ Ju^' uUf

L^xla ^XsLl, ;r«J! VUT ^Jf vjLäS"

«.^ä/ x+le £ »JIxjc.
^f*^ ts-^;^' ij*^

0 ^ tk^y ^4-; tX^yf uj;^ **Xil

^DjJLCj JuJt^Jf^ JjLyuJfj ^Lis^f 3 (J^Aa^JI JlJjUI jjjO JjSÜ.Jf

^^aav Jl^' iX-Jfj..Jf ujIaS' jjj^-g-wJf ujLxS" y-AÄ^aif JoL^f yöj ^LäüJf

VLJJ |*JLa
5

XAA-gJf Iii?
y
^X!f Ji^tXJf Lj>Uf ^i^Jf Ji^tXjf VUT pJL*Jf

fc?
f
*£X JSL ,

tf Iii? ^AÄ-flJI JuJf^Jf Iü? JuJf^JI Jo^U Iii?

Iii? ^ujt Iü? ^uy^ik^f 3l? ^biÄjf Hl? oU^f IIa? ^f
;
LAÄi>^f

^ *J Iii? v^^Jf IIa? ^U^avXII Iii? of;LÄ^f lü? »Ij^tXÖfj ^^J!

JoJ> ^L*uf^ xijLo
5
^«iL*Jf ^LxT »Ulwj xaä5^ ^a£ ÄAi^ LjLxy j^£. KXUj" ^-^j

^U^u; ^LiJf^ J^^if^ sJou
;
cX^Jf Jos ^Lüf &£*$JI rrU vl^f

III? LoU.yf Iii? äU^f ^-A-Ä-^-i ^yf IIa? wotff ^ ^ 'jo^j^jl

gjüdt Iii? ^ya^^f Iii? ob^y^W j^ji

1274]



-«sa Pvt" ot*-

'ö y' L^r!^2-^' ^ l g J> ö:^ (j^A^JJa^J &u^f l-jUcXJ ^L&Jf
1

(-^aÄÄ. ijaJi^ ^jf ye^

joJi^jf & ^f^ju^jdi jjuüf^ ju^- ^ür (?)
9^LsJi ZÄF

[273]



1

j^LaJI

yr> ^/ r**V ^/ü-* uV6 y ü^5 ^ f y6
?

u

sjü» 3 kjLaJf auuljj "J^of^ ^x^sxjf ü 1, ( ^ £ JcöJüj-JLj iJ^oji x_a_JL_c \äs>

|

j_/o ojUJj p-fc^'j^
9 ^^i^^J oJCo |«—i' ä^—i'

J ooLj j>LiLULf S^is^ 4>XJf

^f^£üJ £ x-JcJI ^_jLa5^ y^^wJf iLLw ,3 xJLwj <^jLc5" iJjö^lf l_>Lv^ ^_jLcS" v^jjüf

xäJL^ äJLöx) ^LküJf JXcüf ^b5" jfcX^I ^ ajJL^ xL*/tX-L§Jf JuL^JI

^ ajdlwj ubi' xJLjL^o i^y^ 6 äS^J.f JLkjf ^Ixf JofyLw iü^wwuLjf k^f 3

v_m*JI ^ &äJL^ oUS" xJLäxi (j*^_JL-U^ J-oL&Jf ^UcT iüLuJf 3, JJycJI ^.^.1

^JuJI £ y-S-^5
. t5<^ u«'-*"^ £ aüJLu, ^_jLcS" &LLo ^UsJ( »Lyo oJjl=>. x-U>f ^ ^jjf

iüJL»^ oLcS" sOjäJ' *^<^ 3 0^-*-!^^ jbX) xjlx)!^ ^_)Lc5"
7

^jjta ijf «jJL*^ ^ jL*5^

9
OoLj ^jLäa«
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t JJÜ»^ 'j£j ''^b JJaJt, j^saJf £ äa^ LuJf J-o, ^
'^L* ^Jo! '

4
JJ^|

dU3 otcXc^ J^-*-^ v 1-^

tX+^ £ ^J-OijL^ ^u.«^ *-Lw <X+2S? (Jj'^f jÄj

td (5*^ cXa!X*JI pLol)o x-U=> 3 tM*<->j ^0^1 J-yU y-pax
ij-?' IS"**

1^0

JXcÜt ^LäS' (5***^ tX+=*^ d-1^ *oLx5^ "(j^Ja^iJf 3 f^y0 *wjbS" w^XÜ!

8^ef ^y-JL* j.Jo (^jJf ^tXA^Jf JXäJI L_>b5" lX*äJ (?) c^—L_S' oUT olbj^Jf

(j^—a-J ^a^cXäjö ^jajoo^j ^.xJjü' (^J-j^kj iui ^j-o i-jbS' cX+^J =^-4-' v >UcS^ cX+^sJ

¥• iX » ,<Q |JL*Jf äuü^f £ i^jU5" (5*^ cX+ä^ iüuwb" 5^ iüoLiJf ^.^f^Xjl ayT^Li. ^

iLoLo J<£. oLx5^ ,5*^ ij-?
tX*^' "J^- ^ tXi*u LscLäJI iü^Jf toUT

X, i~vl ,>w ^0 l-jLä5^ <^ » tX*-w j^^aj bäjf cij^ä- JjLaw-o i»_}Lä5^ Jw^O äJÜLo

s'cXä.^ s^m3 J*£. JJfÄ^ ^j^ftXäx) ^jj*3 yJJix) äb^L*JJö ^L*i't XÜJü bf^Jf .w.
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-«sä PV* Wlra-

»T+aJ Jsa o-üJ (^äJ! iüt^JI ^-uJf Jl^sJf (V^aJ' t>j ^jJtXi' *L-UJf iütA*J( Jc=J f

s^«"^ (j^o äJ^ &u*Jf v.^J'f^XDf

3 J, 'lV5^
^jr*-^ v^"0 at"***Ä

|j «yjHW^^ v^-**^"*"^
2üt**wJt ^-o ftXjo d

3
(j**ia,A^^ (J^-ßJ^ ^j**Js<^J8

p^säJ' äx-Ü-ao i^jÜcS' ^JcXJf
(

j^o «Jj äj<XwJf ÄJtwJf

Ju^Udf, obfydf
; J;jJ(; J^JU! 3üT »

;
l ^

10

^Ju«Jf *SLiS
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-««*& t"H VBtnr-

dj^JUI ^LcT ,JLjü!^ Jo^aü VUT

;
l^üi

;
jujuf vur äJülo ^/lji vur ^u* cju- ^\ vur ^jjoi ^ ^

(t
^>!

jdLÄ* 3 (jwLXx-Uf ,j^c sywil*jf äJLäJI

x^u^! juj.! zur jü&N

• •
•

^xif äxÜLo t^Jjif v^^JcXUf ^ aJ^ ^^JolCw^H ^bj.-Jf

3Ü

^j^JÜoj &jl*o J^f wLM 8U^' ^jäsüJ ljUT v_*JcC'f ^jjo aJj

^jj> (j^-^j viJUif vW-M ' i^j' jjytljj iüCw (jjLiJf 1—jLJ!
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-«SO. PIA TOBlr-

^k* ^-3 ^.lif ^jf J-ö Jöj x^P^ XiSÄib ftX-äJ^ jv^lftj f^JLä.ü ^O^kJf äJÜLÜI

Jkiü
;

^Jüüf JjlUL xlS vUX3f o^LJ ^-of
; '^^yü! ^jjf UU LöJ xJül,

as^ot^ v^-LaJf ^jj p-o&^of olxüf ftXJß JJü mX^Jj <&)y*< ijf
2
Ä*jj^f ^_jLä5"

S^Ii^ Lg-oUw ^^iJj coU &JLäJ( ^yj&^c^ Jj^f iüLäJf ^jj.^t ^1

JUäJf^ v-J^I wsLä^ <XJ(^JI l_?Lx5^ ^UJfj ^jj^A-dfj o-LaJI ^jj ^S>\y>\j ^jls^jüf

jpG? juji^jf
cs
_^w ju^' vur (jixji

ts
_^w jo^' vur r

L^ji ^^^üJ vur

j^J s^JLi s^+£Jf ujLcT v_*TfjX)f J^ä.' ^joLajci'f ^Lj" J^<Xs? &£ydf uUs' ^»LJL

^JCS' 5tX£ ^yZsi ^jS ^Lif ^XJf ^ Xij

». ... (j-^J^? ^) J^'^ ^Iä5" ci»'lX_j cUäJI oUf ^£)f j^e xJ^
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tau fjy C8»r-

^Jö Lo ^4-> <jf U-i» ü^Jf L^juo LuJI ^ ü^tX^JI 3 iuwA Lu^J^yi !<XgJ ^jl

^jj J^jß
{
§*»y* i^-? tX*Ä-f i5&Xj ^-o xJ^I cj^UlJ' £t>;^' 1*^7^5 iU*Lüf (jäju^ aJuc

iüjoUüf jLÜ o* .»-Jt ^j^o ^-jLoj (^5<XJ^ <5^7^ "7* cJ"? /"^^ iÄ*-i*J^ ^.o.«.^ Ji\je ^jf

is^kitf gStiS ^_}Uc5^ iuLx>Uü! (joju^ ^j^Iäk ^v« cyUf^^JI ci>L*5" y-^-do^j JK-wt &ju>y

jjjOUSls ^j-*^) ^ 1 fäl tjf i J *7*

LT?

ubi' *^^' JK-Ci^l i^UT ^JcXjl ^jo ^ ^iow.^Jf ^LxT^ 5^ij> xj^ j^^A+JLkj J^j'

e-^A»
is??

3̂ ^ dt lŝ j° ^7^ cA£^*H ioLx5^ o^Uw öJJ* »y? ^ ooli x-L^

;.)4
:



-«««& fit TO»-

U^JuJj'f ^ äycoLxJI ädUJ( ^fj *jf idif s^rl ^Ikxjf 2
ujUkj ^"J^» i»>LjOf j^o **wuclill

jK^vf äjLwJj iuLo (j*LÜf tXAJ (^tXJ^ ^£1*0 ^AJtJ^f jjwÜJf (^JoJ £ Lo ^c. <X>y> ^JÖj

£ «iob sLejf ^jJf jXxüf ^ xjf
3

JLäJf LL^j (5^*^ ^
f*)
Ä

^Uf^iLl ^ULf »Gl »y xji ^a*k> y/"^ i ^ J; ^f iÜLftJf ö

&_H—g Jt |Jj l-jLäX}! (<Äü> i^y* cs^"^ u**^-^ v'*^^^ 5^5o j^j^vj

^.^s* jöj «jj i»jL£}f ^Usj^i! |v*uLsJf ^jf ^Upif *jy^ ^jLs o^jw byiLjtjf

s^wL*Jf y-**ij a^wlx.)! uajuy cd^LLo äUx ^jf s^**i cXi*
3

<XUu (ji^j

u^tXjJj'f ^jlÄ5"(jef^Ä! 3 xüUj £ ^tX^XJ! j^.«jiJ( St>^; 6(
^)|7''

l*J*"l*'>? y^

*t>Ütt Uli

^.c ijl^j &*u<X^Jf jv-Iä v_*JJoJ ^-^Aj^JjXw^lf (JjXo (jäxj ^cU^j^ ujIxJÜI fj»# lv ^ ^

viU3 Juu cX^j [*J v_^*^i JjuÜ 8j^y*jjij v_jUöf IlXj& ^^LoLs S^oli (j*J^A-U'f S<X££

aUwül ljLä^ J^.äx> ^Ajyw^JL o^JU^ |*A-Üf ioIäT cjl^lajtj f ujb^' ^JöLJf ^_j^L'Ä.f

v_^S^jJf LjUr aL&ilfj JüaJI ^_jIäT ^ysLftil ^_}U5" Jj.ä* tXjf^iJf ioLä^ coli ^-^^of

Jf&vc Ju-IäJ( ^Ia^ J^.^o

jülilc s^jfjcjf oUlJ' ^U'Iäxi xj>\j!te~J$\j 8yC'( i_jIä^ ^uÄ5'
l
JJ0 0^s».^J( (jf xa^wi f»

xJLiLo ^j4>UJL i^-» ^UJf oLcU kJ! oLa5" äJIäx) by iUjLäjl cyULiJf Jo'y^

Po
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-«42. Pid Ww-

^uJikuJI JmoU! lob) £ yyg-? ^ LL j^i»f ^jf

^jjp 3 »jjyoj ioL^Pf (•^»J £^ia^fj iUiaÄi^ j^jJI abLgj 3 ^cXx. ^ ^a=2 J<£ lys

^jÜjJf iwjÜC^ xJl_JL-<o ii^s§J' ^Uc5" ^xXJ\ ^jjo «J^ kjUäÜj ^j^&üj ^5<X=»' xä*w J^l

ö ^S^Äj' l-jLä^ ^jjmho ^ö^äLwj! ft*uJ£ k-jbtf' cu^Uw vi/JJ ^LäaJIj &Lu,^jÜI ^aj

t» i gA.cn £ äJLäx) ^XxS' adjij j>. h nji^Ü JoL*x ljLxS'' >iUj

• i^^^j^^ii^pi^^^ •

^j^oLJ' Lob !^Jüj J^^lf yßj ^^L^Jü L^cVä.' ^s^j ^ ^jJ

^_>f Jjü^ ^^-^ S^i" ^jo ^j-xas» ^3^' ^-V-^^ t5^^°^^

[265] 34



-«aa fl^ tow-

Uyu,L ^JaAjf £ äju^f ^JlOI ^äb ^5<Xc ^a=2 ^>f xA^jl. ^U*Jf i_jUdü

£ &jL^p( iLwL^ ^^Jol iuJfj
1

<5
äJoÄ«Jf Jj^j lXa+ä. ,jj ^5<Xt

{Sj^.
cLjS) y>\

^ aü^
5

. . . &A.U, 3^ . . . &X*j (göJyo J JUj Jifj äuLo iÜ-JJ^ ^aJI £ ^a!'! Ijlj

^Ä^tLwjf ^L*^ ^La^ äJLÄXI äAÄilAjf jj**AjUxu/pf >->Ä^ I^Ö^' I-jLaS' äJLftX (Jö^f ^^X!

U-*4^ ^Lä5" äü^g^s? 3 äJLäx) i^äJ' ^A*wuaÄJ (jl^j-A^-' ^LöäI £sIax> ^jIäT
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-USA fit" TO»-

!>^J«J! ^jf 8^.i.l ^jKj
(
jjf

A*AAkJt Xft^LÜI «^JStLo ^jcjoj ^j-zj^JXxJI jJ^O ^J^S

Ü^jlJ^ JuäiJf ibLgj £ ,jlSo Lob zjuoyo 3 s^SiXi ^^s^ aL^cU..^ p-U- ^LjLo

ö ^^wJ-t ^ (J^ä JyJf ^x£y ^jjo äJ^ . . . aUjtVflJI xLu^iiJI |^-L»Jb g^Jx^lj

aÜÜLo 1»}LÄ^
3

^Xj4>LäJO0 ^/jÄS^S» ^J—A-J ^xjjXu/ V^T^J ^SV^ 3 (^-? coli'

! f*^Jt!' k_jbc5" v^JCÜI äJj x+JtXäJf |»^-AjlJ^ ^JaxJI aLcUws 3 ^j^LXiL^Jf ^xi

L*x>
(

j*MvJUa»wy ^x> ^jfjLäJI y*uJlk*«pl ^^Li^f uLxT ^x» äwhj' ^*w_ai' ujLä5^

uLT ^UcJf UxJojJbf ^jLsyJI ^b^ ^L^yuioU- ^Lüüf ^jL5" yjjdl x.y<Xo^ tX^j

l*^wuJf dLüiX+j f^£*auo bjuic ^jI^j Xxjb^_«Jb Sj-S^j (Jj
^ 1

>
N

j^-u/^LtJ Jy.J! y-*?tX-> £ u**^ olxS" xiLdjLf j)Lwu ^ |«-UaJt ^-«Jf ^Ld'

^jI^o^jo
8JjXJ 3 Uö ^AJ Jjef ^ ^b^j ^ (5** ^ f



-»saa P^f cüs»-

^jjc
8
*1as! Xfctofj sbüli

2

<XöJüuJf ^^i.
1

xJJf Juu£ ^ ^Uüb ^jJLxXj &<Jf

'^-^ (S-**"**«*
JLxSj cXx>t ^s*J (Xö-iüuJf iui (5<3JI OLS^Jf

^Xlfj ÄÄjUj b^ ZÖyJÜ ^Ki &/0^LJI viüjo Iä-^j XjUCyO 3 tX*=J ^U'fj »yö-il (J^fi. JcÖJÜtJf

p—g—J «^^-L-ä-JI (Jj-lxj ^jjo ^ä**aJ ^-bib (jl ^5*^ ä^L^» obi'b ^LüJf J^aJütJI

i^LäT ^—

o

-JL-jg i_>Ld" (j^L^ytxisüs ljLäT y-^-^ ^ä£3I «J^
5

^ iUi^

^jUr ,t ,*i H üa*w^.I^ cyLcLcoJf k_>bJ" ÄAAvjif &£.U»oj (ji-Lci^f i^blf

iuJl^J^ xxoLlJIj ^xaäxJIj ^LüJf £ ^^UJf^ _j-g-Uf wütf' 5^L ^^si ^ ^^ÄxJf wßyj

^jl'xf xJ^L^j x_1_a_jo ^jUJLäx! ^ä*-*^-»-'' i^lxS" iv^' ^-"^

—

dUUJI
;
^LJI [Jüf *JbüiJ!

;
jjM, ofj^f £ j^U;^ 3b? ^aa-oJI ^-^J!

^j^I ^^y^- ydÄj ^LwiaJf äxÜLo ^1 Jä.<\J' ^Lc^ Lgj tX>yflJ^

^L^f^ ^-g-c^' J<£ X_Ä-Jf ^-{-W «^jb^ LsJSjLuba-fj jft>JL> JoUäi i^Lä^ J^L^f *oLa5^

H
1 r jL_ä.tX_4_Jf oUki ^jLaJLüx» i)^J-Jf iccc\~^^ ^_jL*M.Jf of^ ^_jLa^ <X«äÄJL»JJ

,jf ^ * jL^y ^j^ajLoJI ^je(jk>o oLo^ 3 atidLw^ ^IäT JLa^-I iüiÄA>o ^Lc^ X/oL*JI ^laicl

^äj ^.jf fjis iu-Lt^ f^Laxi ^jJajLjf jv-Lä jcÄ-l (j-^o
is
3^' bf ^j^?^ i*^

0
^?' ä+a*(j

y«L^yo^b ^b^ y-^^ jwb^ytAisU j^*^ wbiT ^xi ^jyü^ ^Äxj
t'

gj:_ft_^? XäjLo ÄXÄ5^ ^jUJI üuJcyb! '^^0 LäAio^Jbf v 1^5" y-^*
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-«taa P1I vea-

1
yyllftfjj^f SjjS

xäJLwj ^bS" i^l^l ^f^jl £ iüJLwj t^jbS' U&jaÄj iü.A^J! y*5^' £ aüJL*^ oüiS'

OjJUaJ! ^f^jl £ ääJLwwj i«_>U^ b^J (^a*-^ Uxi xäJLcj ^bi" ^L=»-^Jf ^-b' 3

^jU^ jXi' |*buü* ^ t^5- ^JÄ"***^
*Xj<X^ **Jb»^ ^bS' JotXAl^

ö uö-yJf (Jsc £ ÄxiL«p |*Ui-f gj+-> vi »äJL^ ^bs" ^5-**^ /-^-k-'' 3 **Jbt^

^ xäJLwj iwjLx^ ^b^' p**äJI lU^ 3 aoJLwj i_jbf JäJI ^l^jl ^ xäJLwj

x
t . tot iU-L«o £ aüJb*^ ljLä^ y^2*-^ ^b^xS^ ääJLwj ^b*' y^2*'''

^j^ajUjlC'I £tX-ä. iCkAx^Jf ^ auJb^ ^_>br sU*JI ^U-u/^ff 3 xäJLwj ^LäT Lsc^-oUc

aüdb^ ^Lx5^ ^LJI £ aLojL*JI £ ä^.-V^' aüdLwj i^bS" J*<oLi (j&y ^ xäJIwj ^b^

t* (•^^^ £ aüJb^ ;>)4^ cX—^-Jf £ *jJb^ ^Lcf »L_4_Jf 3 ^^^»w^JI ^.^^ vi

xxJLw^ vr>b$' »yj! & &xJb*) ^bs" äüy^JI bf^JI J*^ 3 xäJL^ oütf' äJojL^JI

^bS" ^OjUax ^^a-o cy^-ä^-f £ aüJb«) v_jb5" cyJÜj <^bj J^l ÜaJj iaiJUt 3

oJlo ^[^t" ii *^bu^ ljLä5^ ajfj.Ä.1 ijdju Lgxc &Jb« " ^bjt-yio &lxw> jsyÄr o^y?» £

U iXc^Jf aULft 3 xäJLw) ^bS' ^XlwJb ou*J»iÄjf aUÖi' £ xÄJbvj iwibi' L§.ää Jam Jobvwo

^jjukfctXJI iSy*^ u^^? 3 x^Lwj iyb< L^l^^lj l)/^!?

^^Cä^I ,jl iLjbo^f ^ iüJb*^ «ob^ pÜ^JI ^ xäJLa^ tobr |V^ctV=>»^ iuüJ^ v^^jJf

s^5t\j^ v-a^sJ' <X*^-t aüitLo^o ^j^o^
y^lj

4
iu^.k.äj^ äj^ä*w^

f<5 j.bjuüf j*^Xc 25^x^5' iS bÄÄJwo äj aübaj'^ £*öy+§ f(\JC ^ sb^^lXi <Xä.f ä-Oo^

b-bw (jl^ cjbJbJfj k-ä-y»ojJf ^jb-yJ.)! ^Jo cX-y?. xi^x^JI
6
i^jJ!j

v_JbJf aücCbjo ^/»^ 3 S^ajSJLw^Jj »y^»wb x>JI (^^-«ä-ftj ü^^^ iWt>b ^ Jk-«iÄX4-U



~vaäi PI* 'Wra-

x*JL^ l-jIäS' ^pLa^f 3 äJcJLw^ i^jUS" äx>lxjf iuuU*g 3 ajdLw^ l-»U5" (jfy^^f £±l> ^

JbLi_J( 3 &äJL*/^ i^Jjtf' Jof^-JL.w iLLyäi ^ö. £ xxJL«*^ ^LcS' JoLajüf iuyÄÄ'Jf £

o^1 y-^-a«- iüJLwj ^LäS^ j^Ljsui^f^ Jcfyüc jj^o cy^=> ä^ls? 3 ajJL*^ ^LcT icfyuu 0

JsÄJtif £ ääJLwj i^LT ^^yof^.^ Jclyuu (j^a. Le £ XäJLv^ ^LäT Jcf^JÜ*

otJ^Liit cyl^ol^J' £ 4>L*jüfj ijjXJJ iöoyiJf ältUJf aU*Jf ^j^t iuL^if 3 aüJL^ t^UcT

XäSKJI ^4 -UJ», ;UM J Joö l*J ^1 U«Jf 3 &;dL.
;
JjG?

^^Jöj xÄxi^f ^^JL&J £ xJL^ ^1x5" (jd*J (Ji Lg..oju J^äwj Lfl^xi^ ä<X^UJf \*

aLLc ^ xxJL*^ kljLoyJf v_AAwwüf ^ xäJLu^ i jLx5^ ^l^i-O^'f \sy*
^ zt-

äÜjt)f ^ &ZSLvy f®^) (J-^S i>
*Ä.)Lw) ^Iä5" XÄ*Jf £fjjf ^^Jeal

u;Lä5^ 4' C^<Xä] XäJLw^ ioIä5" (jÖpH ,jjo i^S Lc ^-a^V—j^ 4' ^^-> ^
ljLS' ä-s^jJf v_*_i^_S^ 3 iüJLu^ l_>IäT

ig**»*?.} & y g fcn ^5jJf yi'^f £ ääJL^

t5
4»v*JI JyJf *Xe 3 xäJL*^ ujU*' J^vof LoGf 5<Xo^ ^g-fe ^tX-'l V^>^' 3 ÄjJL^ la

&äJLw^ ^Ltf" ai'Ujf £ x) aii'tX^Jf ^L^^ ^L-öJ( ^jyfiiXc 3 aüüL*^ uüi' ^
Sj.^N-U

(

^^y^Loj ^J^CLfcj ^JjÄÄj'f ÜÄ^u 3 jvxiiULJf <^-°p

l»ys.^f 4>Lx?f L§j ^^Lj Lg-U^ ii-'' ^l^iXwf ^ xäJLw^ iwsUS' (jo^^f (j^o y-^iJI ^5^o Jjts

JL2f

^Xxf ^i\=J$\*2 xi^JttJI aüojüü» ^ aüJLwj ^Iä^ asi^JtJf üx»tXÄJ ii *äJL«u^ t'd

3 ii^jLjf iooJJij' 3 XaJLw^ l_>LcS" ^LAä.^f iLoJüij' ^ xxJL^ v_jLä5' **<^Äj' ti *äJL««^

x^UJI ^L^bSL J^j^^lf



-*m fd1 tum-

^1^5" JUaJf ääU-o &*aäx>^Jö 3 aLiJL^ w>Uc5" 131 (jfj-y^ c>L*Ä.t 3 auJLuj ^Ltf"

w}Uy ^Ib^Jf 3 ,j.^aJI J^iita 3 ääJLvj ^jUT JjLw-Jf 3 äjJLo^Us" JoL*Jf

3 aüJLw«p ^Läs" io^LH j>yf ^ xäJL^ ^jUr 3
&xjUjf j<£. ^yi 3 äj«jl*wj ^ixf

Iö
cs
_aL*Jf JkftUJfj puü\ (3=1' cULäJf 3 ajJLu^ ^Lä5" j*^LJf (V^-U J^Jf o^aj 3

,jt (j^c 4>yi 3 xäJL^ ^LäT Igjji" (jLo^ xcLkÄ^^f 3 iüJLu) )L^JL

ä_5^_rLl jj— (jl (V^p ^ J^i' (j^iaj 3 &ÄjL*p ^_sLjcS^ «yLÄäjj ^1 3 LgJuyc 3 [*^^U

(T^lo dy£&o ^ ^ Jol jy 3 3 XäJL*^ l_jU5" ^.X!*u xI^ju'I^ xl*xxkj(

J^-» ^J^^K5 ^ &äJL^ l_?Lä5^ cj^A-wuftXj Juys^jJI 3 ÄjdL*wj ujLäS' cMsIj

^ jjdL*^ ^_jüc5^ Jofjt 3 ääJL^ ^Lw^^lf ^f?> 3, ^UcT lysö ^

aüJL*^ ^Lc^ iUL=».Lo oÜÜä. tXi' Ji^ tXxÄ.«.Äjl tX-^^Äil ^ J-LJf ^y^'

3 a^JL^ v-jLä^ p»LwÄ.^H 3 ^-iS**^ f
5*?^ u***^' ^ 3 aüJLwj ioIäS'

fd (J^c- &Ä*«^äJ^ ^L_4._X_Ä.f
^
—«w_i>. 3 äJÜL*uj vjLä^ (jj^aj^J! yäjj\j ^jLwj^f iöoLc

^LäT jl^f jjLc 3 Lgj^rj-w JJuüf jJLc 3 ij-äUJ Lo 3 äjüLa^ ^LaT xxiLxjtil
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-«sa PdA tsenr-

xäJL«^ t^UiS^ äLo^Jix» iüf^ja-wül

^
JauJ io^Lw> s^jfj J^x xxiA^ji audL«^ l.jUS' L^Lxj

£ aüJLwj v_>LäT ^tXjJ^'t oLä^ jjjo iUv^üLfj üjufyi xJUjf ^.^Löl (5 &äJLvj

U..,Mt x jr, ,La5 ij iüJL^ ^jLc5^ sf^Jf yJsLLx) ^^UiJ 3 xäJL^ ^jLcS" ^JlkJI 3

oUS" iLwJu-gJL äLLiüf cm^m^ ^-S-^' »^äxaj Iii- ^f^säLJ 3 xäJL»^ ^jlxf JLwiXJLgJlj

s^Jua J^£. cuLtLJf Jw»x. 3 xäJLwj l.jLäS' ^f^.*Jf 3 xäJLa^ ^IäS" &Awjü_gJL}

LjD^Ai j^x) Ü*-*^ <S$J^ ^JxwJI ^.Ä

oL^Ub 3 äjcJL-wj i^jU"^ d^UX) ^xai^if dUuäJf jea>lw> t3y*2 gLüuof'^ ^jbi'

ju*x>li&. ***xio xjfj ayu^M ^-oUjJf £jldaJ xiJlis? dLLaif (jf
,3 ääJL^ ^Itf dLUJf

ääJL*^ ujU5" xj^I-J
<5

rfoS5ff 0^ £ JüdLwp
l5
Aai^f jJLxJf £ iüiJLuj ^Izf

LjlxS' ^ -^1Jf £ &aJLw) ^jLS' vil-UJf cjLc^^x) £ JoL^o ^.ÄjJ! £ XAjUjf J^Jf ^

iuXJUJI ^JbUJf £ xxJLwp ^LS" *jLgj jJljdt
J-^-^ ^ £ xäJLw^ |ö

dUUJI iuoLo £ xäJL*^ ^L*hw»JI 3 xäJL^ ^LtS^
i^ä.

^^j' ^ Ä^JLw^ » jLx^

k-oLx>^ ^jL^Jf p*JL\ J<c (jUiyJI ^ xaJLw^ ^Jjif ü*j^f ^oLaäJI j^o ^jfp^J ÄxLkj

xäJL*^ ujL^' dl-L^J( ^f.jjf^ *fjjJf 3 xäJL^ ^jb:f ^giolyuJf 3 aaJL^ ^Lc^

kjj^Jf ^j-o ii^ä-Ä^J' ^ &xJLwj ^ÜcT ^L^^t ^ it^ajf ^!^f ^

itic ^ ^aJLv^ i_jüc5" ^L^f^f ^_A_JtX-j> 3 xäJLwj ^LcT |*^«-wJf iUÄ^f ^ xäJLwuj i^U5"

^ ÄjL>^f^ ^jL.o^f ^jjo ^^syi ^-aö t tt j^jjj 3 xiJLwj ^jUT s'oL^f (jö^o^if

v_jLc5^ x_Ä_A._ft_Ä^ ^ftXclf äJU 3 aüJLup ^Lc5" ^LotXJf ZjJuf £ äaJL»^ ^jLa^ ^Lj^lf

sL^JI ^Ix^ jv*^J( j^o iüi>LLf ^f^c^if ^ iCcJL^ ^L^5" ^JXH ^JlXjf üwit 3 xäJLw^

[258]



-*«a PöV zs»-

^_jL_*-Jo «JftXJf «—lJI v-*^jy> £ *äJL^ oLJLJi 3 &äJL»^ ^Ls"

Jf J^<.v t H 3 ääJL^ ^jUT ^Uj^I 3 *z!L^ vUr uUJUJ! xjUoj &JlaJf
1

^el^ll

ioL^ ^^-LajUI £ iüJLu^ v.jL^' ^LjlwJI /^y^ 3 iüJLw^ ^jLä5" cyL_I_fl_A-_r

^O^Ä Lo ^ ^jX> c\a£ JXu/ l*xi ÄxJLu^ »wsLiS'

id ^s\yS3\ 5^?^ 3 «£)L»j sij^jji^ ^.^u^jf^ jujf^ji i^iyj^j

&JLJ! ^U^f i ^JJI o^Ui^! ^ £ aoJU, 3UT o^U LOT L^lia^

^Lo^f J-Lt ^ ääJL*^ ^Lxy ^L* u».JI J^^cj ^.xawjJI ^^jo Lo J^ai 3 aüJLwj ^LcS'

aüJL^ ^lAy iLu-l^j äoLjt*« s*U**4Jf iuJL*JI ^L^!^f ^ iü^.*wJ^JI äjJL^ ( ?Uc5^ xlx^sjJI

^ cy'jc^f J^JU £ ääJL^ ^Uf ^kjf Jkft iJfjJf iüJLijf ^oLi^^f Jl iü^^wuLjl ^JÜI JJU 3

^^y^iif L^)U-w^sJf ^jjO (X=>^ ^LoJJÜf vywwwuj L^i ÄjJLu^ VjL5^ ^JcLlJI ^!^JtÄ.( ^ iüÜL«*

3 xäJL*^ l-jLcT s^jfjJI ^jij ^-jjJLJ' 3 ajJLwp ljLc^ ^j->Jaw^.*JI JXti Ju^ ^ iüJLu^

^^Jf^ cy-Li^Jf |VA*»Jij' £ ^'L*^ ^Lä^ ij'^^ xä.L*wo ^ iüJLwj ^La^ ^w^Jf
^»j^ ^j^jü
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-*wa Pdl 'SBmr-

i }ÜC5^ &*Lu*äfj jvXäJI X-oLo ^IäS" L$J X£.^Sj..Jfj !<X*fij* L#bf cy^jÄjf £ ,j^JLk*ujf JcOJ

£ ^l=*b xäJL^ ^US" ^^„J^xJ! auwLxiLo £ aoJL^ ^LiT ^wi^f ^ixjl piwj»!

£ ^}Lä5" L^_x_i jys> JtXd Lgjy &mJ Jä. JLxil ^ £ ob^" ^JlaJI auwL^JLo

kjb^f £ ääJLuj vjLT äJ äjLgi $ ^jjf JUb xJ kjLgi 5f ^jjf ^^^f äajLo ö

äJULUf 3 v^5" 5j-ßJf £ ye Us! djj ^ iüLgj jJbJf ^yb ^jX^ 51 *jf

LgJX Jjc-l Jolw ^UcS" *.5j.£jUl £X>f^4-' ISJ^Uä 3 obiS" (J^' ^L^JU^hi^ ^jjC 'iXjL&k+SSj

^^jiiaxjf (J^i-cX+if ^ xäJL^ ^Izf xaj JyiJf *Lftjyu*b ^^ükÄ^JI J^cX+Jt 3 &äJL»^ ^_jUc$"

U*j*JUaj Jj.i' iüb^f ^ iüJLwj ^Lxf y-w-»-^ ^y^yüJf £ ääJLu^ oliS' ^b*f} ^La.Äi*.b

£ xäJLu^ 1 ?L^5" ^äkÄjf ^jLjD^Jf
3, ^Lo.Xi.fj ^b*b xäJL*j ujb^"

4 ^olia^^Jf (0

3 *^b*^ ^Lä5^ X tMiti't f cjfj»<fl^f

JL«+_ji_Ä_*üf ^ ajdLwp ^LcT cj^Uw u***-^ (5^*^^^' (Jt (jö*.t>-»J^ ^ aüJLwj u-jLäT

OjuJI ^jjc Jy^^f 3 &xJLu^ ^Ixf ubaJU ^ xäJLu^ ^Ixf iuvLx*^jf iolÄTf«

*»}Lc5^ äLsL^äJ! ^ ääJL*w^ wjLcS" ^_vot-xJf J>tX*j Lj^aJf^ ic^iaill ^ &xJL*^ ^>LäT



-«*£& Päd TXrr-

£U*JI ^UXH Tiy^Jü ^ys «Jufyi iüLäJt £ ^jäUI
<5

-v=i u^yuJL». b^J> lUä düj

6 äJÜLo Lj^JI ^_>U5^ v^aO jj^o x1
. ^yjjyh * äÜLJLo ioiA»JaJ( i jücS^ ^^JjCH xjj

( '^Lao^I iüuuJb iwjLx^ ^j./o xij
3

l— iuüi*J jM^j^i^e *^3^' ,j—j

^LäI ^Lc^ v_*Jc£Jf äJj x_a_*J— y-*^^ uA,«y''^a-w
^^

f

yjyi)l j*^A-Jüaj

v-ot^o ^-jUS" v^JLÖf jj—x» x!^
5
^jh^Jü ^^ajui+Jf Ä xxä5^ v^üf^joj iü'U^ ^^wJUa^l

au*>.wj' ^jyX^jo ^ a ä r iasi y"€"^ t>^Ä cj<X=>j xÄÄ^a Lo s^L^wf^ ^.ioiLs s.jjuC^'äVLj

* j-yJxw^U' aLä*wJ-äJf 8j-^ i^ia-Uif 3 o^^aäJI ^JcS' ^y^Juc^ &+*J LuJI ^-=Sk

|

j-_s iüi-o^ i^tXr jj-J
^j-?

iü^o (j-? <5L^° ijr5 i^tUXJf öoi^^i

I». ooi ^jy^J ^Uf st>-^ io^ ^ iü^

jyej JmöÜ i-5j.*j ^jo
n
^>^v.j ,jj La^, ^jj ^j^L^^jj t>o^ ,jj ^»^^»gjf ^jo <Xj^ ^1

Jwi-x) ia-l^is? (*^>-c ii V^-*^ o^j-*"^-' (5^**^^ Lf^vLs iUjJJÜf \SjXjo ^ s^cLt

!^L^ ^ji^j siü3 f^P^lj (5^-^^*-'^ (^s-ä^Uj)^; ^LvJ^f^ Ä-^tU-^Jf^ iÄ^LÄjfj (^jJaAjf

Lo y-^^ c/
5*^ [*^JL-'' 3 äji^ö^J x+jt>JiÄJ I^Lbf ^j^-ot^Jajf XÄAüiLßJLj LaJI^ L»jf

JoU^Ij aLL».fjJf iLi^wLflJf IwjLäS^ tXAAjÄJfj c^Lot-yiaJf Uxi J^^f Äi-wXäjf ljU^
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-*wa Pöt2 TXsr-

L^Lf yy^lü* iüx <£j^) wd*aJ! ^>US" xJUx> ^äJ! £ g^Ux^f äüuJli £

iÜl&o ^**ÄÜf ^jUT (5^^**' äJlä* ÄAoby v^öAJf i^jUT ^LäÄj^fj

&JLgJf ^ jwJLk^y y-^^Äj' ^-jLs" i^tXc. ks? xity; ^JCÖf ^ äJ Le^ td

*y ^ *^

(^LaAJf !_>JötX.x) tX-äÄJU^ ^.
«*i i (j**jÜXJf u^-*-? vi LüüJ ^jl^ ^f^Lwu tX^-li' f*

I»
g a—1-A-J xiyfelij äLfti'Lw^lf cxjuJls*U ciyJjüJf 3 ^La-Jl 8<Xä\*J £s»^ &o_j-RJuJf

^jl^ &x-Lc Lo ^c. pÜLi
10

»pL^Jbl ^^^-^ ^jä^JI XÄil^ Xx^ö^ &Z&iajüL*ilj

(j^Jlk^y JLj Lo ^Ixf cy^Li« cy-w
(
jwJLk-w^f t>^JI ^LcS^ idlüx! xxißLUx)

(jLJLiü) (J^.aäj ^1 p»^_ä * v_>LcT (j^^ja^j l^xi O^j äJUuo ^^iLxJf



^aX'I 5 ,jf XJ _pf ^j^X S^A-C- J jUj ^büt> o^' Ü^aJ ^^J-* J^) vi^ v—w-f Ä-Us-

U_ij \jL^a^hsyMj Jai xJJ\ lXa_ ^ u*-*-*-''
P^T^ l*"^

1

' ^ 1 >—«jfef

^cUXw_\Jj xj'tij v_vö^ Lgj!~_>f^ L^Jto jvXs ^IajJ> .-'s? (J*-*' cM^-P y-*—*-'' LN2-*; &li-_tl

ij«w_L[j Jj.-A._g_J! ^^aj ij^-äJ! t->b-f jÜUw äbLi*JI ^ixf
y--

1-*-1

' cj^yu-ü u~-o? u*jj

Ä^ ;
Laj*l J i öl? ^ ^ ^^ * ^ ^Li' ^ V 1

^L_bu~.

dlJJ> Jou ^wxC'l ^ x.^ ywJLk^t &Ai byj> ^jJI
(

«^_4_Jf £ bebyj iXi* j-aJI h.^t

^b^wu iÜLä+Jf atÄ/o co^ &A*wi^ftJf ^La_»I i_jLä^ ^b^-w

6 . t

v_jL-T JJj lVjo ^uäT jj^ej jj^iLk^f v-a—T ^-O tUc Lg.Äx) -^.ä^JI b-50 tXij yj^jJLk^l

'

u*^a h <m <ob

^AJtAAjf ^ ^j^LaJ^aJ Jf _jb'S^ v»>Ä\C'( äJj XJCOyO ^.AJUa^y ^JC Sv—^- 1 L-0

[253]



-*ssa Pdf rm~

^tUXJf jyli^ l^j^t ^b5" fkss ^3 ^.lif a+a^j 'äyj! <JcS ^Lj^-w

'u^^Jo ^jj f*^'/^
«y^Uw £>y (j^^äJI^ J«J-( ujUd' 6

äJLäx» ^j^lf obc5" 6 äJläx>

xJLäj ^L-ül ijlyJ ^_jLäT ^£i\£- ^ (^-^ ^7*) ^ *Jbü> iüt-oiiJf juu Lo oLd'

i}ys ^yiü ^>lxf ftXi* &XXo ^jjo äuL&ü jJ^ Jv£. Jo ^KxäJf j^LkJj'O ,jb^ £ td

j**:~Jl> ^ii'^f SUj^JI ^iöj LxÄ^JLÜf ^IäS" cy^Uw cydö' xajLo (j**ääJ! Jjf jjjs^j

x_Ä_*> JlJL-> >^oLj Xaäj!^ ^jü^ ^ iUAÄtXJf u^^iU^i LLa^

^^js^obo (5*-^;^ u^^y? oLxJ' äJLäxj ÄAJl*Jf y^^' 1*^5 |*^'

b^5j 3 jj^JUa-^f v_^äXJ Lj^yj JJü ci>U-»ol-iS^ cyb^Lcc^o XÄx^
J

cX*^'

[252]



jJt*=?>^ ^jLcCH l<X*5 ^<Xo ^j-<" ^5-»-*"'' <-X>) (^?^ v^-wJ' JoL*Jt &Ai

Jjifl äJläJI Jüüj ts
^o x_i_£_J iJy^cUX^f ujUXÜI Ijjü «-^ÄJ u~^Xo

o ^j! ^'Xjo J-JL_j ^—i-cf aL^of^ ^.xio "^5^ cylk*J JjLo
1

(j^tXA**^Jj Ua*«j'

^.xa^'^Lä^.aÖ l+Jfcj oLmjUIj ^j^CU j*-»^ia*wjol_>Lj Lo^i' ^wiL ä^Jaj J^c

sOj^f £ ^Ljj-Jf
u;<-> ^7*^ i*^'

*>L**äJIj ^^XÜ j, ^^sJI (sääJj

<Jt uoimü ^wäÄj iX=>^J tXs'j (^tXc (^g^^ iäsi düo c>^-s ^jL^-**- ^

—

k m*. e .V

L^_) v^JoLiii ä'O^I üoL^j 3 yi>tXs^j iLLvw ^xijo lXäj ^fe' Uli xjJ>^ iL^\j ^j*^

U*^^t! ^5^-* ^5^'
(^«c- c5j-^^ xäXc. f^juo L-j^ci ^jf

^5 ĉ '^

^jlj^-w tX^^r! tX*^ v^T^2"^^ cJ"^
Ä-Läj äJLäx) syÄuC dy+A^ ^_jLä5^ ^^XJf

^^.^i ^ ^cXä ^ .-a ^ Ja.-^ iUJtXi" ^/*^' <^?k ' ^r!^

L^JjÜ ^_j^^-f StXSÖ^
b
^<X^Cyu^f jJysJtiL) &jj\j>yjjL> yj O^0, <X>^ tXi'j (^tXt ^-J ^5-^ ^^7^)

[251] 32*



-«aa fd»

^j^xJf L_ß_i (J^f <jf p^A* M-^-' »Lümj Läj^ia^ |»^XJf

£ y^jJUxw^i u«2_3
(

j^_xi iÜ.^lf äJULjf ^oO^i^ ^JjXw^if j-f^**^ ^j—* Jy^-Jf (Jj^

JüLÜl ftXü> (5^^-^' ^i) ^-^^ <5jä.5M (jä-*^ xJÜLo jju« Jry^J'f^ ^yJLäxi

^y> \.$,.\ e 'id^sJj äJläx> 3, g^xJLk^f ^LT ^-jo äUiLcJI xJläJfj ^«Xc. ^jj t5
>
f
s! (

ig^fÜLe ouJLJ £ UeyJläi XA^Jf üJLäJI UoU (j^JUa^y p^Lf {jaj &ÜUJf «JUjf

Ua-^_s 3 0L_ä_^ ^Loyf £ r
^JÜf jf fccJÜJI iUiU^ jpt XJUJI Jy^f,

Jk_ä_j^ »tX=J^ aUÜLc £ (j^LL^f ^^T^ äwiUlf aÜläJfj ^giui^ojjf Jüü J^s^jf ^jeliaJfj

iLJj' ^-«LojJI L_^_Ä_x> jy&^Jfj äj^fj kJLcüo 3 &*u>LJf aül&Jtj ^j-o lk*jJs dU6 ld

^u^Läxi il*xb jj-sf y^»^ v-ft^OAifj cu^Läo yc^ Jj^if iwi^iÄjf Ua^wi p^-i' ^5<X'^ f*

U*^j^i^i y^M*xi' tX— ^jj^yiXjc üä«w^Ls xcUä. ^aawLäÄj ^x^AiaJf ^l^wJf p»^UO(

^ 1 Ju^ düi^ äjuiyi^ kt'UJf^ SxsLäW, Äjjiff

4X_4—Ä.f ^jf (Jj^f xJLä+Jf ,j^o üä*aj
&f=>-f* y&j ^yb^wJU ^LäXI'I fj^J

öob y-Ili^ ^jLo^JI ^LC'f iüufyf äJUjf (jö.*J^ iü^ifl iÜU+Jf u*ä*j '^J^T

* iÜ.^f XJUlJI uö.-»-3 ^-<wv*Aj' iloftXs ^ y**^ (J-?
xxftXs <5^^5 ^5^-Ä ^

x^olj ^Jj^kJf ^1 ^ÜJOf fiXiß Jüu cj^Uw yßj i^^'Ij
*L*Jf ^jU5^ c^Löf

[250]



-*«0 t't^l ~*r-

^U^>wJI JlJLJ ^jjyJLiLo ^j^ilf LäAjsjJljl y&j LäjJaJüJ^jf

^yjJa^Aj ^^läjt J( Jjü ^äx» Jjü>^ ^L^wJI JX!! ^3^1 Jjü^

ld xl&j ^JJf <JJÜj ^L^Jf ,JI oüjül l<X» (Jj^f JuÜ lÄAJj-b (JvC p^Löf

ciJ^xi kzi{.Z}^ äUjLl'f^ J^^l xJLä4-Ü j^xj^of ^äjj aLL^UJIj aüuLwJ^ auut>LyJfj

^-7^ ^5*=* f*^"^ ^ <~*M ^5>^ ^jLäXÜ^ ^ju**a^J! jjJtX^J üJLÄJÜf

^gjb^JI ^*co ^-jf^ x*äU> iüJü &£^Jf iUX^-f sLoco^ Üukwyj^u j3Üöf
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-««aa P^A Wnra-

^ 'l^&Cj lgj ^xJf IfrX^U* ^U*2 ^JO öJj »loW ^jjOj^

p^yöjf
(J^ ijf ^5-^ ÜäLä ^L_i j^tXJ^ J^&l bb Ä^Jf k^lx^? Lgjf jfÄJ Lo L$J A-yo^f ö

J^c &JL0 ^a+ä. 5<>-L 8(3^> ^^ää. vj"**^ l^y°^ ^^"^ f g tqg.sg

v^moU'I
(Jj,

*, w.,Jf lXJU ^äö (jf^
3

L|**Ai^Lof ^äj^Lä» (Jpjuj^ L^A-gJüXo
(

^äJ!

tXiJ ^Lj ^ y^-J^y ^Lo ^
7

^^AA^fj ,jJ.Aij
6 ^^b' ^U-U: |^Ä*AAi ^gÄof OU^lj'

^.-i_A_J föÜ jU^yf J^cU> t^tAJ ,jf &ccXiL! £ U^T^ ^^"^ ij^
0 v^ 4^ c^*^

0

Joä. ^Oj ^Lw ^ ^y.üSX^J Lö jv^J ^+&y.J L*Ai J^*^ f^ÄAÄAAi

&Äav j-^iw» LjL^av ^axJI h.w^f j^Lfi- ^.i2X.AJ»
v>
_&-^''

Lä^ybj^ ftU

(

jjJaJL*Jf sLä*^ LäjJ&mö^» 6 JtXJ-' »bx/o^ Lä^o^is '^jbs^JI sÜjixi^ ^UJI

'^.^i-JL-y.^ '^^JaAw^li 'j^kwU ^^xä^o! ä^äJI 4 12
,j*J.>JJf '^l^tUX^ilf

^u^i. obd+JI Jl ^äaLü.^ ^A^Äi-

j^o oLaj
;

^j^ftj
vs

34r-
*' ^7*^

18

JüLuJ 2üi ^UJLav gAi! Jb^
;
cu£w^lf Jb r

^X3f ^bdü- 3 ^ol
;

u-aU



-x&a. h'v w-

aLLw X *
yj—10 **-Lfc ^ ij' «ÄvwJwaJI (ä, ^iöj aof JUü^ (V-y^*-^^

« t ^ auJf aJ^ ^jjc^I ^JoiX^f ^jfe' aul^ (J^-LJI JOLc Jk^Jl jv^ioc iüLw-UJI

^^^jU! Löf LgJ^f
2^L*JI ^ xJL*p viU3 ^^»i Ls^e-j äuXwlf ^ cyLoK^ JoL^

<> oöl^ aUx> v^^Jü ao (j*of Jö pJtX-ä-N ^^5*^^ «i^Loi l$Cjj'ty> auaXs JJü dLö'Lue

<X_jf<X-cLJI p-g^oy^J föf yJjJf ^1 iÜL^Jf 5 iXsa £j ^JLJU ^5-^' ^ «V0 ^

'^Ö^b Jjct^l ^tX_$aL*_j- Ldut Lg^ij ürjJ^ JL^ JoLc äU*JI ^LJI Ur5o Lo

Sj.^ äx^LJ^ x C-jtt äüL$j ^ I<Xj£>j jLjüLu/^I ^Lül ^ ^IlXävo^I Lg-wJüi ^ L^5>

LJ ^_*_-L«a—i ,jf Jlüb^ aJoli* äliJ ,^c. y&j ao ^ *-Läj £° ^'Jt*^'

j^LxJf ^l^o^j aüUxJf J^'^ ^j-^LcLjf xä^^äJI «^.»^ÄJ ^5<X'' ^ö^+Jf yßj jv^*^-!

^j'^ Lg-*-* x i ,|, LiJ^jf Ujf^ 5pL^i>.f^
4 Ls^cUa^L äLoJwx) ^ J Jv.^>. »LßJuäJI tXij^

j^^c^ (j*^A4-Lkj dLJ»_jo Jjf Jl ü_j^ ^JOL^Aw^f p»Lsf ^Ä>f 3 ÜÄ^u ^j^Ä^vj oi^w adj ^xJLia^l

»LijJf sJy6.2*. LJ ''woyüt JU'
5

(

j*uJUa*wj( ä»A^ aJC^-f ^> ^Ja^w^Lj jva^*^-" ^*L^,

^XxXi '^.jLäxj ptXÄJ u*^ ^ * <^äXä. Lo ^ tg-tr*
0) ouLita. tXs JLs

U-) äbLüÜf^ StXÄfij" Jf ^"^S; Lo (XftAÄJ
(
J-^ji-C- u^JUc^jö^ jjAfcä^Ajfj ^j^i^^Aic^ (jjg.jLo^il.u^l

"^gXü.f ^5-*-^ [vg-*^ ^Ut^> ^ (V^JW ^LuL'f aJ.^of^ y^jJxw^U J^t J^»^

J-ö ci^Jf cytX_=a- ^jLftAÄJ ^ytX-Ä ^jf^ X_J (3*-L? Lo^ ^^Jüio Lo au cLju L^Ai ^AJtXÄjf

xlo^j v^ftLs* U>o ^Liuj ^^Ls t>J; LgJ ^Xl) ^jf ^ W^y» (5^'

^ ^.Jü ^jf v^"^ j*JaA*^i^U J-g-wö ai>yö^ ^£ y-iLüJ cuLo s'tXib s^jLs» ^.i

^jjf &L>j^^f ^yiXi dU3 vJLs| |J ,jf^ C^äLs. L*/0 JJj (»5^^ y^°^ ^LiXJ ^0^1

l
ff

y ;1— ^o ooij LJ 3 ^>u) (J^sxa*j Lffjü y^^yL^f ^ yjLäxj^ ^Lyo^^f ^äIoässJ^

^j^yJI ^ ,jfj «-Jl ^°
cs^T***^

^* Ußt>LgjCö.tj
t5
Ä* tXs?

^
[ 2471



Pt'l OTW-

JUj xiyo Jjtj xalis.^
l
j*s>JLk^l tX-i-f jOäj äLLw ^j^iUJj i^cXaI JUb L^Ai äjyütjl

^jjlj ^_fj Lo ^äXDI ^ ä_äJI Lx> üä^ ^j-öL^j ^j^-b^U yiLc: i^j^f h^. ^ ^jaXL^^f

i»<LLo..Jf ^ÜLÖf dUö
<5

-*-"*-Jj L^aXs! müü' <i*=* ^jjo^ij JU ^Jcft

»b*« Jj.i'
1

j*JoLblLj J^js ^jOLi ab-*» Jjj' (^^-Je^Jj sb-** Jj.i' ^^.-i^—j^f sb*w Jjj t*

iuuLr. jv_i_X_Ä_j ^jl+jJc ^Ixf äÜLäx sjJJIj JI*^.f i^jUcS" u^Jtil^ ^^4-^ cU*J^ y^ÜI

J^l ^is^ö ^Lä5" |«JL-et *JW'; ooiol^ x_aJI ^is. ^jJf ^LLJf
''^Xx^S ySb)

[246 J



-«aa f^ö tss»-

! '(.Mju «JIM »Li ,jf j^Hu«; ^3

|v*wLaJI ^jl JL_ü_j ii' ^«y-'Uüo ^Ujüf ftXs»
v

j^o <JJ£j jö^
7

^^^A-s-Lo^f ^^JLo ^

JoL«w^Jf »cVff L-jLaö iXsj ^jLx+Jf ^.f^Lwf ^ ^oLä-w/ (Jf xjJL*uj Ä-JLiü« J>^*Xo j( iüJLw^

iuÄ5^ ^» ^^"^ ^5^^ ^(5^ ^ f*^^
5 ^UXil^ ^L^Jjtil kÄJtXxi

11

ä-yi't iüjtXx)

y^jirfyüw (^^-a-f xjK^ ^ ^^4'^ 8^._a—wJI 3 äaJL^ Jl-a-J^ äUulx*Jf ^ äJÜLo

äj^I (j^Aäb^jJt iJjü^ Sd&Sy (jl^ gj-yijol J^üf ^j^o Xjl^ X^äJI dl^Lo sLouo

^j^-b^if Jclyüu k_>L^Pf ,^0^ o^lsajsy x-Lo J^j* ^5j.Jf dÜL+Jf ü^juo
f^-g-^^

ä_) JL_JL_> sb! jjl (j^Li y-^*^j sLow^
(

jJa*^f ^jo ^j^biUf j^
^
-b^ij ^jb-T ^^xi

Jas? aOx> tX&.U yJi*»*-'' ^i' d^i*->. (J^J i^J-AA^^-ft^ o|^-Äf jj^> (jl^ «j^ ^^Jxu/I

j^Lxaw^I ,3 (j^^cLxAi Jjj> JÜÄjf |*J it5^Äi y-*""*"^ v—^S? 8
^-*

-b|^Ä**; UM^.^ f*^
2^



-ISS,

(J^IiaJ! ^.j ^-7*) ^ 1 ü+jiXäJI wjX)! ^^x) ^Lyil Jääj 5^e^ ^^uJf j»L! £

3

J*oj-JI (jf^Ja* ^^-o v^*"^
4 *^ 5t^.' ^c*^ (J-^ ^ cs*"-^

(V^LäJI

'^-Ä+il J^U ^-jf J^Jß 4 ^o*=Lt ^^-fcLüf s^U ^^-j b^ 4vJ(S's<X-ä jj^oLJÜ

4 o-LaJf '^j^kj! cU**j '
S

V^.' \s} ^ f^3 y$ ''u;^ 4 ^5y<Xj'

^c**^
4 ^*-£ 47 J^i^i 4 &iaJ^ jj->l 4 J^^-b ^^aia^of '^oa, 'cyUa^J (

t^ykiAjJb '^Jßiyi 4 JjLvaJI ^jj' 4 i3^f bf (^äXjj X**v^ " \£y?.yS 4

c
1

" Jcf^Ji^J \^)ixf Jjii Ust>,
l_5r^*'' ii' (^^j*^ ij-'

0 vS^T^ ^S^^-^-*"

<S V5
Ä^/' '^5^^»' *-bü-i^ ^äJI Jf^b^JI JJo ^LäJl ^jI

(J^ö^jf ^.—> (J^c (^5<X? tf-*—? <»^S? ^b^-*-'^5 iöLiJ^' ^h,6p xIjb^*Jb Äi^JtJf cN-Äs* L-öL^

^^vuj s^aaS^
C5^/*'^ (S^'^T**^!? ts^^^' ^jLwJJb ^jCls JJLÜf

Ä-Uf Jul£
(
j-_> O^fj ^Lojö* bl^j JJLä. Ujf (5*^-* ^'Jbij' aUJl «>L^ ^ji

J^.^ ^jo ^>^ ?
6

17;L^«^ f

^) Jjij U^j (^7*^ <i' <5^;'-i-,f ^ cT^' ^' v5*%

(^dxi cXij p.bija wJ'l^
2
" |Jb« ^j-s üJ.x=* 4

(5
^jiJI ^if ^^LäJI (jb»dJf ^jjo ^b'b (jl^j

19
b



(

**J^ Lj^i^o ^^-Uf (j^j' &/oUx ^ ^ ^j^jcLJI ^ dU3 3 ^L^ww^lt tX^»'

U^aJUa^y b! JU ciöf jjo oJjii iU*S> xJ c^JLLo iXä xjJo ^j^U'

JU 13 Lx> |W «üJi> JJi*J! ^ ^.«^ Lo JU ^^-w^-l Lo o-U J^u/ JU dLUL*J |*x£^.f Lgj! c>-U^

^ ^ JU 13 Lo |*3 ^/..U <\ää ^j^^ Lo JU 13 Lo |*j c^Jjs £^*Jf
vi v^**^ ^

jup*jjJL> ^Ld^ jJfc' JjJ.r. ^jX^li y^s&jJf 3 ^il^Sj JU >^*-U v5^=J iu^

l^jf viJULo ,^0^ *-y>r> vj^ (jj-*LJf (jÜ ^iXlf vi vW-»^
(J"* f*'"^!

( ^_x> I o öLäjf 3 ^j^i xiX^o |»^J! dLLo ,JI v_^*Xi (j^LJI x_*_-L-£ ^aX^J <Xs^ i^Lm!^

^^is»U ^LtXxl iXsu dU3 v_>ls.U |^.J! <Xlo »ys.<xjl kjjy^Jf «-»jjjJf pk^LsJf ^jjc jlxjg

Lä^^j jjf JuJi tXi^ JJiAi aÜJiÄj |fjjof ä-JI »^.«Uä- l+li Lo ^iX^ U^o ^(Xä.U

tXij ^o ^JcXDI gjy^-t vJ^' (jJ <X».^ JU <XL> Jl öJu ij+jo au^Lo

to l^tXÄj^ ^jLx^Jf y<3o^
3
viU3 jou ^^=2 Py^) p-*^' ^ (j***^ tX+a-f^ <X*-^

KÄA»*-LßJ( ^ vc^Lää^JI ^^ol^x^ ^JvXllf u-öjijiij |?£jL^
f*^y v^?^"^

(

j^o xäU.=* vj^)^. |*^"*"^ v^^
4

<5
jLcA«.^JI ^äkijf ^L+a-La« ^jf JU kXjUls

y g
N vi i^-A-^; ^ vj^

5 vj^*^^ u2^^; vj^
5 vj^'

t'» ^ ^<3<^ |*^.-^._xvv jj-j v\3^l Ul v^Aji^-«/ ^3^1 ^ JU &cpLJfj JjüJJ ^Läjo xSU-^is.

^j^jcfjxa.^J
|»
h c-t iai'j-J (J ^-?U au-Lc f-LüJ( pjjüi j^Jf jJ-o Jjl plx ^jwL^?

^xi ^JOoU j x <\, o ^ i^jf
f*_«y

^LLo v^JLwwj JU aui (^^^Jo^

x^Lsl) j*JJiÄi JU au*J^° (^ya*. JvJLc. L©Lä-Cu aJXkvfj Ä-Lw;fy^ äj v3ij' J^ |JU v^-oJJ

^d y |J Lo (jüyuJf^ cyUUOf ^jjc ä_jv_1_£^ Uyi ^Uajjf ^äJ^ ^ '^M

^.i5^ JUö.f s<Xt vj<£ Lo iUjJJJI ^.äXJI ^ JkX-s-gJf fiXso ^ Llww^.^ s^.i5^ÄJLi»j ^*-^f

ü^öj^ll at_X i._5"f Jö icöju^ aJLa. ^s£. auaju^ Jö viUj Ju^- ^-fti' JU ^Xa ^JÜ3

v_sLJf v«3-^^ JU Äi^is pIa-wuI >^JCjJI jj^o ^.A^fti! v^j^lf ^jjo iuvj oof^. JU

kiJo '«i^-J^ vj' (^)^
*^j<^J^ ^"f^ f»k?' vi ^«^3 JLi' ^5*^° J^** Uj v^ vj^9^ g^T**,

(V^jväf cXj^ ^^-^IjJXJI aL_jl—«3.-JI ^jo £*öy+S\ ^JJt>J ^^L^Jf^ äl^io^ÜawJf ^jo pbf
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-Witt TRMr

Jou jo^o ,jx £j>^ p-fr* |*^*^ J** &yi ^fJ^^Jb

Xa3?y &4& xjj XavJÜ ^Lob ^öj
1

Jf t5^T? ,J~? iJ-J jJLs* (jfc'

Jjö jjfc' ^^jo ^Axib^J! x_ä_w^._s xxUä. ^Lä-Ä-Ls ^/oLi XjLuaJI xJLo y^-^- |*jJbJL)

^iaAüJlj ^bj-jJf (jLwgul)l ^jjo iüui^Ji £ v^aäXJI Jjuj fiy^) Xxj^jJL <XSj y-*2-'0 K-^cX* '*

jLu^UJf SftJUL ^j^j (jfjJtXM Jüj (*J x*J x*J (j.^) j^Lwilf £ ^ JJü> Jj! fcX$>^ ^7*^ ii'

^Lö jjl^j |*fr*3 ^AJ £yJO *^j4*yS\ ^Lö xläj (54>Jfj ^lif |»y £ ky?j*Jf

jö
4 ^_*_*^f (Jf

t5
^w eA-j! do! ^^Läjbfy ^.l-^o Jüü ä*^*^

ÜAj^jtJI ^Lv^f J^äI ^ji o^cö yi iüJf^ JLäi ^^xi xjLw^s. x^äXo. tX^ ^ Äjjf

U^^jLjj' iuJf vi^JUi (jöjl^Jo ^ö^bj' \J JLäi Jjlü ^2**" l^*"^
J^-s? Jb' xJ^.^.

iLUi ^ JwAi ^jf (j' yr? (*-b XajoJ5

x+Xeb xjK-o L^-L^o w^^*wb &JyÄx> iuö ^»öy8
b
c>Jixo^l ^-'t

JLäi bLLo 5t>JLs^ dU5 J<£. ff^ dy*&^ & Xa^Lo ^-yo ^jfe' ^cjJf !*

Jb' y«*^ oixaj^ f^wLe v_AÄ5^f Jb* 'io^Äiu*;^ xjyCtXj ^moj uäaT ^jjjübf^ »Liöfjyc xj

dLLol iJJI ^lai xj JLäi t>fy ä'ob^Jf^ a-yLjf J^y^ Jb Läjfj ^xTI Jb' Jo^.j £Ä*a-i ftxXi

K^JI (j^ J*£- |?^t> > äJ' xjLo |J^-äJf xj oJj-^ x\I*upLäJf Jwof ^*ki U5^ LüjJI ^
Lc ^Lo^J xU Jyü ,j-> tXx*^-^ tX*^ (J^s x-LäJo x—L_ä_j !^lf ^b (j^tXif Jäj

0l5b
r
UJb ^f^jJ! UiLi ^f^jJf Jjü ^ ^Uf xJL^f ^Lil ^ ^1 ^

J^jo lXji-w ^j-s ^U^-Lw ooU ^.jl xXäj dLLJf tXxc |»Läje ^ ij|^>tX)i cU^ Ul^r-**'

JLäi ,jL>-Lw ^Lö,Ä^b viJULJf liÄ^b xxi ^-^'y^ y^^' U^*^ U^/-^ ^-bJ'

x^o J^f^ dyt&y Jiüf bf xj
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-«aa P^l -BüBr-

^xijtxi iüJ ^iJ Ijjc

p.l+*J 00^ 8j^5 ^—i-»^—j (J.*x> (jL*iJf Jjö( L g <\'„v, lLi äujlj^.AJU c^öl^j ^jj^Llo ^

ij-^
L^jcä^Li ätßütXJ! <J6 ü^yf üj^j £ s_aä£3! ciöl^j u**^'

3 x_!L_»i*_j. j^LäaJI s^.^.^Jf jUjJJÜf iüLü^jl RxÄjÜf tX^I &j^L* (jl J'-ÄJ^ ijU-yLw ^ LiiOwä

^ü^Jf ^L^^ xJ^oLf 3 v^***-" u*^ i^y0 j-^-4"? \s^^ ^f**^-?

£jlj..wJ! tX-öj oöb' 3f XÄ*vJ^äJf X) »>^— ^ |*^X3f ^0 j^LaJI ^^"^ (Jtä.JL\JI ^••«s-'h5

L4J ^^JLkA^f ^—jiSj.^<^Jl-jc ,j^xJa*gjoLj *J ^ (^5^' iAyüajü JyÄo (jl^ dLl/o

^.Aäs? j*^Jf L^J JUj äuÄJ f Luäj Jl Lgoj ^L»otXÄÄ» |V^JI (jc^f ^L«

L_^_Ä_i xaIä ^ÄAaÄwJ. L^aXc. |*Lä^Jf JLbf^ dLUJf xiaÄÄ LjLäj^ s^Lc^I^ j^Lc^f ^L«-^

^0 iuL^f ^jjo Lgj j*^Ä3 L^J.Ä.tXi ^^UaOcX-aä. J-o^j LxÄÄiS?

j^Ja.Äia.Av.j' |*^.J! otft-LcÄ-!^ xAjüLs y^jUJ^Aj ^L*u (j^^si ^Läj |*^JLs l^.*i^Li (SP^j

xjLää ^jLxvJ xÄxt^Läx) I^ä*aö^ ^_j-^r? ^^Ji^JüsXi ^XlwvJtJf ^ j^'^^
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-<aaa toto-

«j^y^ u*^' d^Xo ^jl
2 ^L^Jf o^c=>l ujLxT^ y«*^ JUs *

l^frJj^ jj^-äJ^ tU^Jt Jjet jjtXXäf
6
)ydf s^lij

4

JotXilf^ &U. jj-^JJ^

^J'KJf ^jjO [JLxJI ^ »J*>^J
Lrf t>j&.f f-g^Xc £4>jÄ**J (jliaö. Uli j*L>^f ^*Jül J^c (

fjjoi p_J—j L^aUü_j xCUJI ö^kj I^^LÄÄjLi elo ^sojJf J<£ UeUbfj Luis L^XJLcf^ j^l^
|JLi jJ»Jt Ijj» ^Läj jj^. ^I^jLoI ^ ^jLo^f 5<XgJ £4^f ^L^-wwJf o^sü

£ö^JI ^x> »^olp U £*aJ ^ ^Lx-w^ ^ cs^ u^-*-*"; tj"*

LUI fcAJLJf 5c\# ä-£a. äJ^)^ ^5^t? LoLxjp ^^iü <Xä^ |*£xylc S^cJ^ü

£ijh iUjJJÜf iU^UJf xjUXJL Jofj^l [^-Lc. o'-A-°^ XftJyo ^yJf tXA £ LqJS ioyjCo Juf^i)!

^yijf cytXi-f JL-a-S ä-aJ! j^xj' ^ L^Jjßfjj |*^.Xt-U C>^Jf dUJI vi^^i© ^jf Xxj

L^aM^a.^ ^'7*^^ (*';^' i L^iol^ifj JLüö ^lkx>!^f ^Uä*- ^
7

5^a. jl^' *^t* ^ (J^ ^5^'

iö<X-a.f fcX_fl> ^lX_j J^l xCLo
<5

x**» ^ j^J Jjf jjjo iüf^ s'oLx!^ tXi»! (jX.

pfjjü! Jjf xjjj^=£. fjjfc' jjj+sijl üjL+xJJj ää-w (jyiij^ ^5<\a.[j ^jLoLo ^yuJf

£y3 L*Jj XÄ^Ji X^xJ' 8^^° P^^^5 ^5^* &AJ<XXI Jc=kf4> Ä^LJf X*jU iO^jLwO

£ L^Ajisj ^äJI ,>Li. J( xJ ^J^s! y^Lc^^l iLftJÜ3? 5^xx5' Ixylt iüjfyä. ^x» LgjJl Jjij LgJxi «J

(JI^*«uLx ^LäS'L^jo xilj cyjd-f Ijjß lXaJ (j^LÜJ j^ÄaäJ o*-xjJf ^x» ^»jU».

[2401



-""HG ff"'! Vttr-

l*-e-Lil Lr^0/-* ^ u^j L^-ücl u-yc^j L$xi ur*^5 ^-^>
JfyJ Lg-o^f ^£-^ Leisel vii-Ui ^aO* (jcj! (Jf Jaiüvj f^isj

|» flöM tj Lax.
p g ;^ ^Uä

dULwo ^tV-^-jC-^f \J J^?Lo »j-i-^^ ^Ä?) Lg-^i y-^is^ UgjK^

s^lSbf ^ ^jl^ ^tXJI tX_Ä-c iUj^tXÄ* L^J JUü (*_j^-U ü-otXvo ^ j^Ü u^f b^le ^y^b^xif

düljf t^ta ^ f^b x-Ui^ &£L^ Jv—pl—j JjdI ^.e *^L=>. Jjä |J ^äJ' äjjuüf

3 Lo xS^bef^ »ybJJ^ ^^iöU^Üb xaäaJI JjI^J( *JjaJy ^pttXjl xxlXü>
;
x£Lo

düj [*tX^j & m» ^ viiJö^^-^s3 ^ L^lCo Li^.Ä«w) ^ i^<X'l [»Jjiii cjyl *LuJf o^-0

^iaJxof &o<X«J ^jf^il^ ^y^Jf £ ^x» tcj+s? ijü Lo ^.jj xÄljy* (^j^äj^ ai'l^fj

by<£x> Lx> 1_£ax> &ÄäU» .^3 ^jjo xxty (JijäJ |W
c5

i2AjjJf^ ^^J' ^jLwJJf ,JI iuXsj

^jbkJf^ CJaJfj p^-saJf p-^Ä (j«x> ^°
1

^>-äXM *J JUb i->Iä$^ x^Lüb

^.^ax) d^L_5 (Jf s>L A t_ff^ ^Sljii.^ Jf^x^fj |*j-L«Jf v-jLaf Lo y-jLwj wjeXJf >iLLü öou

^4a£ sbj &-L?^; (V^ix; ffr***' c)'-
-0 ^ft^* ^° ?<£k-> J*£. XäaXcj ^JoLCwüf

dL-L_«._J |^Jf vi^-Lo ^JCä.^ v-fljf^iajf C^.J«^o f^Hh^wj vilAx) |*-g.AX» iLöjUo JXJ ^Loj ^-s^ iiL

^^o^^ix) ^^^Jw xXsdI J^j fj.A«U Ujouö yw.^Äx» Job dLLo J^j jj^ »tX^.^ fjo dü<X>

|»i^J( ^ |*~g-Lö ciöl^ ^äJI ^ ^^yaJt^ J-LgJf t>^o vioiAi p-gXLo äJ ^LäÄ^wfj

LUü iaJi.. UK Lo

j^cV-*-^
3

t|g
-jv, ^ Jf y*^.xj^4>^ v^ ^-L° (J^ t^tUf ^LJf (jwo^e Lo

^jjf ^-j^^ ^yf^XJf jite J*c 4>tX^? |Jx
5
*l>la u»y^ ^Lo^ Jj" Jjß5fj xäI^

w-X^ (JAS? dLLo Ui iu^<XiXw^f cJjXo ^jjc (jA^Jo^Ai j^Lo^Jaj fcs^b'



ITA Visa-

dUj £ iu-UaJI ^XDf^ x^tXiüf j»^-l*Jfj xä^^ajUI ^LviJ (5^0^

Uro ä&U ^
dp» ^

sy>.. v^^xXDf gfjjfj ^A*Jf o^-*-0 ijÄf iXs
S

jjLkL^Jf ujbtf" £
2
o»s^j ^ Jl$*v jjf JU

&j ^fl^ J^f i*^*^ 3> <J^W J^ ^-*-ej Jsä Lgj yjjdf xijjuij L$jL*J

jv^j^jy^ ^UtJ! jv^i^Ux) J-ö (jiilf Lo JLüo 3 tX.-Lg.Jf J^ßf

^U ^Jyi^ O^v-J ^\ Jf *JLg4' g-^ £ fS***»

^1=^ |% g |
j P r Uly) jv^JUfclj |SPp^of ,jjo >^XJf £ ^> U*i |*£ax> ^Lj ^ Jö djj

viUö fjJfjj L. !^iLo ^Laä ^L«" |V^-ot> ^-l*fj (*-§-<^.JLä. fe

iu*Ls^ IgjLi 3 L*jJJ' J'^J yjjo (^U-U (Ujtlf; Ljj xyij^ LgJ & ä h ö Ifj ^^f ^U.äJ

Lgiyfej L^jL+av tilgst ^ofyo^ Lgjlx^w JLä.^ UyiJ iui'le.^ Lgh,,u.y «-io^Jf^ LgJjT

(X-^—£ J^C JJj^ L^SL^f £*4Ä>3 L^;^^? ^5^8-wJfj Ug-lx» ^.JjJf LgJ^Ujü^ LgJuUt^

iUx) c^Jiwäj I/o o^^j^ v^jXJf ^ xÄxxä^j viUö j^L*JjLJf cxijjii viLLJf
4

(jL$^f ^ ^ J'»

iü^o!^^ ^jöläjiJf JLä^ Ljxi^^ Lg-w^AwLv^ Uj_>Ly*/f LgjJ^Ls^ ^t^J'

f^jKi Jl-coJf^ y^-' (»-gjfy0^ lM^j-* ^^^^r! (j-^-aJJ aÜf yß Lvo viUö y-s^j Ls^Jf^

^-wLc sLüLO i)f 8t> JU ^f ^Sj^KA ^jjO
5
^i* jjO dL^Jf dXo j^Cä. f^-OX^ Xfl^J viütXi'

XÄj^ij ^JCAjf x .»o. .^v ^ — ^f (•^^^|f Lj»*»^ (JL^sJf i-^J«Jf nXlxsi ci>Lif

p_-wwf x) L$+*J ^JJüil XäjJui ^aj t>fj-vwJf (j^Li ^.jyU»Jf ^jutXj' h X X-Ä—

L»L>^^ ^U*Jf 0<Xft^ SyoS ^\ Ujj X*XaS\y (JjiJf Ljjö ^s? ,^Xi*Jf

oj->o äjua« J^g-ww ^f j^i- *UJjiJf Lj-lCwu^ |«JjJf J^f v-*^ (Jj^ L^U*wL>

U Jf <^lk,c oüj Jas! Jf LgJ-o ouo JJ" Jjis^ äÄA*Jf ^SS^S 4><Xt J^c

jv^J t>Läjü J^a« ^f Jf Luä^
7^yuJb Jf ^i^;

6

u*^^j' ii' ^ycAjf

[238]



-*«sü Pfv nw»-

P^uCäJ(; ;
tte3W 3G? Jyü! 3 g^^jLjt, ^Ut *UjJ! 3ür *«.«! j^i I

(wjLa^ x_x>I £ (^Jo^Jf ^jjf ujLä^ (JÄÄ3 l-jIaS" &*Le^f ^Lc$" «xl^l^ JUaJI ^Lä5^

xJj jv^SLgJü^ sfj_-cLj( ^jKI
(

j^o ^jfc^ iuJ><Xj y^iäxi ^xc y"*5^ ftXsefj ajül^

3ür sjjw ^ *jui
r
i5^f Jür .& .m 3 ^Uf 3ur ^jjci ^

[237]



-*aaa ft"1 wi»-

Ä-jl—g—i £ ^b*x> LgJ ^Xk-viuo iy^jS |*^-b £ (J-*^°
iU^T iäjb^ y**^

Lo S^XCj &ÄftJf £ ^JLÜf ^jJO äJ^ 'ä-Lw . . . äJj Cjbf^=Lf £ yJebLf Sftjrfij JäÄiLl yj-wfcÄj »K'jjf

£ L>^_JL_«_J^ ^tX-i.f ^bS" iüLftJf Jj-of 3 yä^^ obS" IcX# bo^ a,yii> bl a

ubi' ^x-L^Jf £ —ciuJf ^bT (^^Ja-U 1 g * ö 4f ^b^^^-ci ^bs'

Job^O £ ^^i^Xlf fc>^JI IwjIäS"
(

J-WA^f JW^J y-^ö' ^O^' *T^"^ LjbT is^wjf

ob5" öJö J^c jy)f ^jbf »LoW i^ycil 3 (>5
^yJ' ^5*=* ^ <>y

^fj 3 iÜb^l ^jbS" ^j^Jiif J-?^b £ ub5^ bLo^JI iLÜU*x> jä, ^^läjf ^^xÄxJf (Jl xjJLwp u

aÜb^ wb^ ^5*^^ L-tb^ &-Oj.*Jf 3 s^L^Jf ^bS" ^JJjÄ}\ ^1x5"

b j>b-^^ pb-bjl ^biJ £ o^-g-&JI ^_sb$" ^-0 iL«,J>bJf äJlüJf ^jjo ^j^oLüt

|.l5^^f^ ,j-LvJf ^bT iuÄS'^j-».» Lsjuai bjyiai^ f^bi, 1 g * g A y^^s bf (^äXj;

ä^JL^
; vbT ääjÜI £ ^aaXL'I ^Uf vbT xiüüf 3 ^^s^' u 1/31

r
1^ 1 ^

y^jf ^jj dUb

[236]



jJjlJLj ^ xjjtXJb iJCj^. ij+jj p-^^ ^ ^jLx>)
<i' vi^AÄ^

d
2

. . . &ax< i^jf^ . . . s^Ai bf Lo sJuc
p-^

J^ol cyUyül wsUs' [*Aa»yi ij^^y ä-U' p-wwu-j £ ^Ls' 3

LrJL*Jf ^1 J^t oyf

\* J^-o!^f ^_}U5" ^Lo>ll (jolys! 3, iü£w*jf ^LäT &xJL^ ^ ... » .r ^ ^
3ür bjyi g

;
L# ^ür j^i 3ür j^t 3üT

,j
^mi

Ji_ä 3yt vur vur ^xjoi ^ j
;
^jjf ^jl^jcJi

is^wJf ^Lä^ xJL_ä_Jf ^ob> ujb^' (^-JaJf y_^»t\x) v_>JcOI ^j^o äJ^

adj 8^.-^3—*—lf Jjof ^jjo (^.^laJI
<5
kiLwJf v^-u^ ^ |***^' ^ l*^0

^ ^UT

pd &jj . . . "^^j^f «Jb*yf «..^äXHI

^jf JU . . . ^-X-£J\ ^jo &}j . . .

9
t>ft\^f ^job O^JL) (V^-*^5 • • • v*^' ij^

0

[235] 30*



-«Sütt Pfl* TPSVr-

X-jÜLaJI ^J*\i\jo ujb^f^ jj-i^Jf t^bcT
.<r
AÄXDf ^jjo \ij . . . 3^ fjkJÖ Jlö »b^Tj Jö

^LgJü^ sf^üf
;

wL^pfj «57*^'

<XJ^ xjU^ XAÄij »^.«o-t pbfj iöoXc. äJUx. ^o^if ^^-JaJf jJLä. ^ cXj^j ^ /^T^" «J*^

dj*£-) ^j-? d***-*-^ <5)^-€-" J^ou.a«! jj-j a-Uf i)«u^
ij"? t^*J' ^jj'

^O^JI ^£ ^JtibxJf ÄÄi'. tXi».^ <^ft> ij*£. XÄftif lyj^ (^tXÄftJf öLjUO ^3 )|)^' ig*"?*

J>_Jßl x_ä_i
^S""^'

^j-sfj lXa^ ^j^ä^JI J^c. <X*^ cVaä j^-o^ iJsÄ^f lX-^c fö

S^a-Jf^ äLs^XJfj
1>

j-fj._*_J^ |»LäJ(j ^.«a,»> x>«JL*Jf tX-yLw^if ^jfj (J^-? Jj'bLo ^ ^j^a-M

ij Jls iaArLl y-*-^ aüüJf^ aüuUfj yjuiJfj ^^-^ |^j.AjiJf ^ LäaäXo
^j^j ^5^^

3
. . . oLdaJJf öiXzj is^w^Jf 3 gLgJLsJI JUx v^J^ 8<Xc J<ä (^"^ ^^Ä-1 '

y^oL^s.Jf u_»L^ y^*-^' -fe^-cUf l-jLäS' iOx i^tU^ (*-^ i>
Jax«A>JI

Dir ^JL-^jf Jür g^k'f 3uf ^ujf u<>i u-^w 3ur ^^ot,

Lo y— ^Lxküif xJf gj^'
4

. . . iSjäsZj ^ää.'' 3 oUk-U' u^bT s^Jf

8juob«f ^bXil ft\5ß y-*2-^ <X3j ^fcJa-S bicbc^
5
«5U^ij ti' x^ c^0^ Po

iM • • • o^*J /-H? ^5^ l

~S-'
,
' U^— « ^ tX-^V o^*? J^; x^U^

[234]



^y*X^S* i-jb^ ^LäJI iuu^-w ^LcS" ^xav^jJI «UL^i olxS' ^j'yiJI JoLöi

aüüf cXaä

ljLä$" ääaJ! 3 .^j-LwJ! k-jüc5^ ^»^jcXUI äJ^ iul».;uLjj ^-"jLLj^ ^tX^-l sa* ^y»^ ^^aäjLc^

&_i*J> o aCuo tX-Ä_*J cjcXä' yo^l j^Jü ^jXj t>fjoü £^y*u 3 y^"^

cjIs>'^äJI <*Ju& joLw^jf ^üs" j^-UwJI oLä5^ jcXUI xJj äjU.LLj^

SjJj^Cj
4

^VjÄx> ^jjb (^y^ 7^7*^' ^ tX*^? ^jo X-Ul cX^£ pjwuLüJI ^.jl

A^ÄäJ! v^^ftXx ^£ ^^j-wJI i^LcS" cXäa«uJ' iw>U5^ ^.jJLoJI |V^-J' ^Izf

^Us' ^Lc^ ^J^' ^Us" w-xXJf jjjo aJ^
5

*)^ vj^ (5**^ (j-J <X^s? &4^wl^

JJUJI

v-fc— ^öjJI^
7

,yi)Lc- v-oKJ' ^ c?^ (J-?
tX^1 j& y$

[ 233 1 30



-j*«sä PI^T

*o^ä cJ-^y A—l- ^ L^*-u/ 'ä^sJs tkw
V-)"^

j^Ut tUw> 'y-Ä*^ ,jJ -S-AJf tX-J-Ä c\-Lv*X> '^jUlc ^jj Ü^jXÖ cXÄ-WwO '(jjjjljf cXa^jo

^ <X-i-**wo 6 aj^xx- t>Ow S

^5^' (5^ <^-^ *

iJG? ^l*Jf ujUT uxrtll oücT vJcX3f JJJ> Jljuj «J, Jui Lo^iJ^ Jf^Jt

^AasaÄÜI L-jÜC^ XääJI £ ^j-L*Jf iwjUcf ^JiXJf ^juO «Jj ^«JCjLoj ^.XJL^vOj (jU-J (i^j

^jOi'f uUT JJ-w-Jf l_>LcS" lU-wwJI

sy^^vyjc^ Jsä i^y^ ^j^-wJf *wjLä5^ ^.xS3\ ^jjo «J. L$äx> ^äJ üSL^iÜ ^y>^ (jc^f

If^öJ ^jLc5" jjU+aJfj ^-^Jf^ ^jIä^jJIj ^Äxjyf gjü»' uiUtf' J^ä}\ cjÜLJs ioUS"

x I > ^x» p-Lwuo ^jf jjl^ ^5***^ ^tXfl> v-*ijii (ja^-f (j-Ujl>LaJ

[232]



-™«a frTt TOir-

3ür g;
U)f Jür <yjt Jür ;3ür *u^t 30? g^ui 3Hr

jo^jüdi 3Gr gy£N 3Gr »u^f 3ür jjwi 3G7

|Jj X_i-C XjL^Pf
6
xi+ft LjLcf ^0 äJj jJ^ÄjLoj ^jjCÜjj oJÜ j^j«

2UÜÜI

iüüJt £ (jj^JI (j'yif pIsC^I ^LcS'

*jSö vsAjyaiüuJ <X5j iuxJJ **>ucJf
M
Jj!*le J^öU» yßj J^öjUI ^ (jXjJI xäj^ *<5)UI

ootXJ-t v-*^' *^ (J^^^0
; iJ^U^j u*<^ ^Um/ (V^^f

l^)^7*'^

[231]



-«82> frT» -OSüa-

tXfl>l^cio
(

jJu*J(

x+ÄJ jj y 8^wL ^^=* |Jj oüdf oojolf ^/o aüJju Jl^jo^f ^->^^

^oOf
;
,U-^f I5G? fiju^\ g;

uji ;3Gr ^^xif ^um 3ür ^jjot ^
ia^^lf Ujif ^>l>^ ^>lxf \_ä_ÄJf £ ^^Jf g^^' ljUS' ^Lää^öJI

plo^l! uik sVfyüf ^>Lf oLjtJf Jüüf (jJta. ljU*'

1230]



-«na "däw-

^Lä5^ ^jcoJ? l-jLxT obtf' ^>wftÄJf ^Lf xääJI 3 ^-L«Jf ^_>U5" ^jcXJf ^
oodclf ^ <XwJf ujLxS^ ^-^f >wjLä5^ cb^-f 1w>Lä5^

l
j-t :̂

^LwwJf ulxS' »„/JcO ^jjO äJj ^XÄjLoj ^AA<Ü^ SJuju ^j^kkj^L^^ ^-ö'tX^J!

(ö <XwJf ^_jUS" ^^S*-' y****^ k->b^ aJüül 3

^jUiß ^ <X*-s2>

xjüJI ^ ^-LwJI ^jb^ v^^pjcö! «Jj ^xäjLc^ ^ulwoj 5

*^y*1

^1x5" ^wÄxJf ljLxS' JJjdf ^Lä^ ^äXJI ^-o xJ^
0

(„Uaä. <X*äI &«Uf Jy*c ^j!

7

**i ljIäS" J^*yi xclb oüüf xj^ci^f ^_jLs" ijUj^lf i^jUS" viL.UJf

öojj-i 3 ^w-oji; gUJf ljUs' jJjüi 3ür gpUdi oUr öojj-f ^
[229]



^Lxjf ^UcS" *äjÜI <i jj-LwJf ljLä5^ ^JdOf

^Ujf ujUT ÄÄäj! 3 ,j^Jf ^jcXÜf ^ aJ^

oU^&lf ljLS' ^a^ääJI l-jUc^ aüuüf 3 ^-wJf ioUc5^ v_/JiX3f ^>o aJj äjLoj

(jdjf^-ftJf ^UcS"

,jj^5H ^^f

c^Uyüf SjJLaJi oUtf dL,UJf ^L5" io

aJj ^j-^JuUJt tX*J oftNÄo ^yfj »y<3-Jt Jj&f ,j^o Lf ^g^Xl^ oläilf ^oäJf ^Lkc. ^yj

^^Ä+Jfj ^Lüf ioL5" jj^j+JüSS ^>lxf 'xäfijf £ ^-wJf olxS" ^JCÖf ^3

^jLS' ^jojujijf wsLc^ « ^j'LuJf uL^ aüiftjf £ ^jJ-wJf ^jL5^ ^.ZÖf ^^jo aJj "^^Jf

9

^wÄiÜf

^fyüf £ s^pf ^Lcf ^wä^Jf ^>lxf ^JcXJf ,jjo aJj <3öf^ ^f

d^LJf aJUf Jy^

^x» ajj ioLoj ^j^iLo^ (^tX^f äU*w ^»Jf ^j-o L^o.Äx»
10^«^Jf Lf t"d

jUJI ^Lc^ tX#jJf ^>lxf V 1-^ ^^ääJ^ i ^^J' u>Uf vüJJf

äJL-JI.

[2281



-«Äß. frTv

Jf^Jf ^Uc5" ^'^^ *wsIä5" y*"^ (JÄJ^-äJ' ^bi' v_aXXJI ^ys äJj ^jJÜjLoj

xJj üjLoj ^ju**4ä.^ y**^' M <5**^-J dyb* '^A*-**'

jp\ jü* ^^J! 3üT ^jjüf

fö ^^Uj^ c>—Li' üjLo^
(

j»/ju*jj vi*-Ü xa*« s'Jjüijl ^5»> 3 jljuu: 3^ xjLo^ s^ixe.

dLuU+JI ioL$" i»
r
>L<$' SjL^JaJt i^jLtf' ^«aääJI iwjLxT ^JcXJf ^jo xJj y-S-""^

s'^-cix. (jUj xä*w j^ij xjLo^ ^^»..t^ x-Lw 5w\Jw^'.
6

(kJ^ Lf Jjui**J
^J-}'

w-äX}'
(
j^0 xJj jj^JuLo^

^j^wJt ^LS' ^-iXll ^jjC äJj ^AÄjL^Jf tX*J
7

<X*.^? LI ^ÄXj^ ^i^AJÜf SOLaä ^jj'

^-LwJf v^U^ ^JiS3\ ^x> xJ^ XjLoj S^-Aß. Xaa* 3^ ck?«^
v^ S^o^ J^X)

8
^xLiJf

XÄjUf 3 JoL*Jf ^[jf xääJI 3

iüuJf 3 JoL^JI ^>lxf xäiJI 3 ^^uJI L-jUr ^Jdüf

[ 227] 29*



tTI -GS*-

olt>JLo auLcj
(

j^ju*uj «wu* iLLw
1^LoJ^f ^ yy+z.^ ^Xj ^ tX+^ä? ^jf

dUUJ!

(^jJCsi L) ^5^Ä2^ ^Ä-wJf ^LcS' ^äX}( ^0 ajj ÄjLoj ^J^.w.j.jfc

.j *_J l_jÜlT ^ b^=s? L^xäi ^y auLo^ jjL^J aLU* . . . J^x>
3

,JXgJf

ä>J.ä (^"^ ^° <J^° i^1* t&y*3* ^j-****^ ^Izf ^XJf jjiX aüj ^-y-*- J ^^KMjy (^cX^

v_*j>UJ( »«_>üc5" tXi»yf ujIäS" ^jJai\ ^dyi}) i^jIäS" ^^Jf ^JcT

Jsä äj-^ i-jb^ dL*U»Jf ^JjiS' 5jX«aJf i^jÜS' SpLgJaJf ^Ixf ^yo aü^ äoLij {*

*Uxii 3GT
r
u^ji 3üf

er**

J^f JCCX) ^-l*JI *.jU5" >._AÄX)f iJJO xJy luLoy t'd

J^Üf ^Äa»aJI ^{.X? ^xC'f ^-o aj^ p^-äJ^ aoLoj ^j-ou^-Jj^ äLLw t\jüb

[2261



frT* T^r-

<5 (^«.Üf (^L^Ayu/ pbiJ

^IaÄau — <X-£>f [V^-^o Sj^JLj U^-^ ^i^-ÖL
j?j "jv-^i—Ä. ^jo (J^ i*^^

0

^.p^ xjLoj ^_a_ä_«w^ 3 >ilJjj p-Lc^t ^-i^j ^Lk-LwJf ^j-o l^üLv^ sy^-JU

&ä£ sf^ cy->tX^.I ^5j-^ olxS" *.xX3f xJj LLj-i tX-uiA^
4

tJ^L/-Jf

5
^-jL_^_Ä— (jääo jj.^J.f ^.-J' y-A^ ^5^X^' ^LU-'f Jy^tj

^jJmJ) ^LcS' ^^—iL-£_J! äJ^ — ^a^aa+ä.^ XÄa« (.jjJj La-öÜ? ^j^j ^ajJl^J^

jj^o x)^ tX^y (J^;^ ^i^is» J^f 3 cjLc^
M
i_}lkiLl ^ Jyo ^jj jwUuf ^1

f<5 ^yw^Jf LjLäT ^w^Jf^ ^LJf ^JJÜI

[225] 29



-*wa Wnra-

J^o^l ij^j d<£ v^XUf iüö j*k£. adj '^'j^ ^ ^jlüf (•byaJf s_jLc5" 5^-LaJf

iij+xJI ^LcS" äüiÄ+jf ^LcS" ^jUcT ^Uj ^jcXDI
(
j^> xjj

äuLo^ ^jL»Jj jjjüüi'f iLLw p»^L*JI ^Jaib ^^s. UjOlX^ jv^c x-UI

^..6*.> Sj-<äsI ^JL-cÜJ iüybLLxi

L224]



-mz fff TO»-

JLöi ^jl

»- y 11 ^üT ^jjOf ^ *J
; r

^LJf *JU Loy! ^^JJ ^1 vLss>t

SjuUj »!jr-=?-^ v_JUJ^ v^'UJfj ^ s<x=JjJI l-sUT ^^X)f ^ «J^ p^LJf ä-JLc

x—ö, .6. ,1t ^ £«1^ i-jLxS^ ^—o äJ^ '(^äJI tV^jy tX+a.f ^ ^w*^.! (X«^?

f* 1 j ö p lt ^.xXJf jj-x *Jj ^LiaJf jUx-Lw ^ ^oU ^ äJUI ju^

[2231



Pff Ztxr-

^f^-ül ^Us" ^ta^fj ÄÄÄif ^ LL *.
. . J<£. ljL^ ^jjOf ^ ^ äJüJIj <>

^ofyJf ioLx^ f*LuaJI ^Lf s^LoJf u>UT äjipf v^Ltf ^ujOf ^

jli&jjfj «UäJI v->Lcf J; ^f ^jva o^LssJ! v 1^5" *!?

^xi^JI uyfjUco i_jLä5' ^_>ta!^lf ^Lä5^ LLojJf IwjLä5' (jÄjfjiJf ^Li^

6

d^> yfi CS**** (*

i^JCAjl jj^LwJI oLcT ^aj'J^JI ^_>LcS" J!^ auo^f (JjjiJf ujLäT ^JCÖf ^jx adj

^.LojJI oLäT JoLöjUI U^f u<l^XjI vLcT süjJI 3UT

[•LyaJf i >Üc5" Sj-LaJf v.jUS' Ä-Lyüf irjb5' ^JcCH ^j^o xJj 'ütU-u, ^jJ

>Ls" ^-«yXll JJajf ^LT ^^31 ^ ^ "v^*^ \^ <^*-^ t*"*Ä '

z^*^ r?' is+*

[222]



jjo
;
Lyi vLäpf

1

(5
ÜJI ^^Jl dJU» j^s? xJUl ^1

xää xJJI
2

(

jjuw9^J! ^-yet iui JL^JI oLc5" ^j-vuIäJI

^wa^'f 3G? ^joot ^ &J
;

x^>f cX-^-^. uyi vLäpi ^ '«^yi yc. oi^ji

ljUT JLs jr? ^ «y^» objJfj OjixlU uöjyü! vLcT ^KäJI vUT

JUyi cjLäJo ^1x5" cyLs^y^J! «yl^öJ! ^_>lo" ^Use juc.

( v^aSC^äJI uLf LJÜ^-iä—M ^j\jS ^JtXsäJf JL*x^f JaiJ olxS" JUxbif J^Ldi

Sr i^jf^ 3ür ^wt vur olsUiJU! ^Ua^f ^ür ^ydt

Cjjör xajüü! ^ 3ür jjjuf 3Gr j*-^ *L*jt ^ür
r
L$i rr^

ji 3Gf ^fyüi 3ür jicaan 3G? *jgü j^j^ 3ür 5j^lf

3F ^ui 3ür wL*ai g;^ 1 äLoLy»

^f^jf uyi 3ur ^joU^f 5?

f. 3b? ^U^^! 3b? ^jc^jl ^ *J
3
^yJf <xJü* jo lX « s? *JJf ju^ ^!

9
(jL>yy6^f tX^ju« Löf (j^u^-f^

U-Lc. U-gjbep t|_^f ^wjf Läyf i-jL^f ^ a. m. rlf J^T: (Jf^o ^jjo Jüßf ^

^Ua^' ljUT syi^aJf LjjUT ^ juüfj ^Uj^I <Jjf iuÄÄJf v-jUf

,ur ,Ujjf vur iL^ju^'f 3yf vur vücT ^^kii vur c
Kjüf

[221]



-MSfl, Pf» TWST-

^jUC?"
3
pLk*Jf

(J-**^
,jJ tXt-SS? ^jUT 2

|JLw pLiXJÖ L_}L_T
1

JoiX) ,jO (VAÄ>f^jf ^jj

J/4* IS**

10

v5^y CS*
3
* V^5"

9

c5;^^ f ^ y"^

fc jjo ä^jl-** ljLäT "tj^-df ^lXaj-M j^J—^tXJI *J^l*x> ^jo ^Uä ^jlxf
16

aLüjf ^>

tX*j
(

j^e x-ot

äjf^Jf 3 J^-o^f ^jjo o^jj-äJf ^_jU_V iwä-JaJ (j|^Ä^ *^

cX+_s^
22

u|t^ ^ ^j"*"2* u'/*-** &M*fj

X ö X_.f l (J^-y* ^5-S> J<=^J ^&°}) 'tX^fi ^jj**^*/ ^j-J ^-^t'

1 \ ö ^ ü*AxÜf JLs^
^f^^ liX^ Uf

(5
-ijG gjlpVjj |^-if L)f

i5*^2j

;
ü5ii 3uör üdSf^f, LLc-yi vusr s^f 3iF

r
Ly_jf 30? »^JL_jf 3ür ^

<^L*wJI ^L-Lf uLäT j*^LJf a>J_i Loyf jj-e sf^ Lo ^jLc5" ^xX)' ^ xi^

[220]



~nsta> PH Dism-

• • • u^9
«f> • • •

^ «-»Uli

Joäx »ily . . . fcUu SjJyjj ^aä-oox^ Jül^Pl J*alif j^o ^JßtXjl ^jjo y£k i\ tXtüj
b>j^O£.

^_3^üil JoLw^o ^L/ir ^jcXjf &Jj ÄjL*.iJj^ ^-oia*u^

iU^yiJf j>L^jü ^L^f i^c- (,5^^ v_*x£3t 5^.äLö Lo t^L^f^ &UJjJf ^L*Ä.f ^

^iUcT Jjfj
5
8^-l*J U**A* (J^J XaJcW 3 jjU JUj 5^X£. S^J |J u^La^ ^

^jJf ^U-^Ij äääJ^ J^^fl £ XÄLaJf .^JcXJI

^_*_c. J^t (V-^j^ xäjUI ^iX)' x*xxiJf ^Läuo r^yo ^J^f ^ J^s? JU

[219] 2b*



-«««2. HA TSBSlr-

(j^LÜf ££+2* LoJüL* xäj U'jLo ^Lyo LJlc ^Löli Jolj l+xs xJjwo |*Jj XÄij £

ulx^ ol—jfj—&> ^^..Jf ^LäS' >^JcXllf xJj xjUjüJj ^«jjf s^^f ^oUä-

J^o^f l-jLä^ ^JcXJf (j-o xJj wJötXjf ^L-U. j^o J>^b ^JßtXx) J^c ^_jf

oLs" düj jou x^ Ls^/i Lü Xs>.U>. ^ 0^ft> ««^ (b^&Jj I<3>

,j*/UJÜf Jlkjf ob^ ^iC'f ^ xj^
s

tXfju* t>yy£ ,j-> ,j-wJ.f x+^f.

3ür ^ocut ^Uijf jim 3ür ^jjoi ^ xj^ v_4Wf u r.

^ ^LÄft^lf ^LäT v.UXUf ^j-o xj^ . . . XÄ.w 3 cA* L§jf^ ^axi Jf oftXiJf jft ^/^^ tX^'

U-UftJf JLkjf fd

[218]



<5

p_-w_i" ^»bcS" y-**J' ^jLäT t>l$i>f ^b^ JJaJ! ^>UT (j*.LJU! ^b5" £>jlLp^I ^Lf

^Ixf ^jlNaJ' ^jl'S cjU'cXas-H j^wj ^bd' ^y^' v^bcS' f^^iJ!

xkö.JÜ> ^U5" JojJ' ^jIa^. ütabdl ^ ^jUf äj^LäJI oU*" iU-vwJÜf ^_)L5" iüyif

3ür LLöjJi
r
u

;
^i ^3 vur udjiyut ZUr ia-a-äjut Jt^dji,

«ts^l 30? i&U-l! 3b^ ^iJUlf^ ^J! VUT ;)
jJt vLcT vbJ>! 3 bb*yi

^jLiJf J^c pL-ö-äJ! ^IäS" ^aUJf ^äö\ oUf XdüJI ljLäS' &SJ> ^ *U$JI ^jbj"

Joel jjo (jC^f cy^Of o^' ^SUylf vb3" ^öLäJI vUf

cjbL 4-^ Jf £j=?-^ t_>b5" yy»^' ^->bcS" ääy i^üf i«j>LüuJfj ^c^cjjf i^US" aUjJt

bo VUT JLajJf i^Ü^ £*>}\ ^jLc5" ^^aiJI v->l*f (ju^lteM vjLf ^if 3b?

t, J^cl obtf' ss<p *-aJ! ^U^fj |.Ka.yfj jj.*JI ja ojJi w>bc5" ^Ljj'^f

i >Lc5^ ^jtXx^Jfj J-*iXwwuJf ^IäS" j>Lr.t>JI ^_>Ia5" '&3jaJi\ ^bc5" pjuba (^^Jf p^^f l_jUcT

ZU? j^tyi ZJF ^Uiüi jim duisxii jim 3Ü?
£u^i

vbcT
r
^jtlf

;
ye^oilf VUT &if vIaT ,0*11 v^^Jf

&JL*wj ^bcS"
2

i\Ajyi ^ äJlu^ oUT 1 jL^^-^—L^ *JL^ ^Lc5^ ^Lü"^lf

iüu^l ^Ldj^ff lOaS" &>y *3bo ^-Loi i^jLäS"
4
^bäJf (jj^L* äJLu^ uL^ 3

jUaüJl

Jaisi ^3_jyJc_t p^a. jxj ^jXJf sjje c^^j (J^f jj Ju^? JL* «xjf ^_jLc5" o^I

ICJ4>^ J.jLw» O^ftXJ^ Oj^JW ^AÄ Xjf fc>jtj v.^tXjO ^C. Jo>yi fj^ß s_>^Ä.f^ ^j^Jf

»>jb jj

fö jJU^Laä.^1 äJU* jX) ÄJLÖ^X» ^ ^4>^f 3 >^JCXDf

3yf ZU? ^u»0» vur j^t j^yf 3ür yj^f 3ür yjü^i

^aUI ^.gjt> jxi pbajLi^l ^b5^ ^5***^ (5^' ^jbc5^
8

[217] 28



-«aß. ff
4

! TOS»-

^ ^b

Lo J+J, .UbJt
;
L^I £

$^ J**xJ ^> jy j-s^ '^L^o^f ^lU. ^b ^ ^ ^ jjb ^L^-^-L-w

^LcT ^Lai!^f oLä5^ ^Löj^M ujb:^ v_^läXJ( ^o &Jj
(

^jjülsLoj ^juu**, j^b ^y»^

ia_^ «yLs ^3^1 (j-i JLj * ybcT J^—o^lf ^jLc5" ^ju/ ^LüuJfj ^tjJt

o^b (^Lf^Lw ^jf iwaaT &^mö' (J^t Ojb ^jLo^ ^ uy^rt v^^5
.
ü*"^* '*

^Lif ,jb^l ^LiS" UÄxi.f ^-jUT SjLfrUf oLaS' Lo v^jyi' JLft 1 g
"

;
(XJjj

pUüwjCa«!^! v jLx5^ auLo ^-^y ^-§-wwJ' »wjUS' ouiSt^+if ^L$" iLLüJf ^Lc^ äyLoJI

ojill äj.JL~*» ljU$" i_jLcf äj-LaJl x_j tX*wLftj l « i ;L^5" s^JoaJf ^LüCif v sUv5^

SjJLoJI cJplä jvX^-f k_?LjcS^ iooLo^lf ^.jLcS" ^jjcXaxJI Sj-Lo i^jLcS" ^y+ÄS s^-Lo s_jU5^

uLcS" ^-la-aJf &>'<Xo äi^j «SUaJj iij.5^Jf \*Jd£ <^j^S J^c obi^ y>LJJ ^Ixf td

oLa^ dL^LL«Jf cjLcS" ^Kä^I i^LcS" äj^j üjL*Xw (jö^aJf j»Lyo ^IäS" ^jiajdl pLyo

l_>U5^ ^xijJI w>Lc5" ^Lß^Jf ujIäS'' ^jf<X*aJf k_>Lc$" xi^j oüf ^ISLUf ^_>Iä5"

^_jLc5^ &*Ä>y v jUc^" J^jcu/!^I ^Lä^ äa-Lc äU^Jf ^ä-waj ^-o uLcS" ^JliLf

jiUJf CjGcT oyixjf 3üT uL*JLJf oLcT
;
L^Jf VUT ^L5M ^ iO^^o

^-^LJo aijf jui- j^jyf ^ür jäkyi ^ ^u^^f 3ür j^h ^ür

j, ij ^oUf ZU? v 1-^ <5^ ? ^^jt-" v 1-^ is-^^!; u't-^-*»^-"

äJI^_J-I ^>Lä5" k_}jL«Jf ^jUf auu<>pf u^y^1

'
&5^Jf ^Lc5" äjLfÜf

syl^J! ^Us' sUL*Jf v 1-^ «y^' tj^y u'-^V

^Lä5' ä_JI^.J( ujLc5^ j^jLüIj Ä.JLäXJf ^Lä^ iüta-Äj( ^Lc5" o^cüf Jj>LlJ^

mU? sü^^i oLäT ^Xwjf oUT jüyJ! 3ür ^cxii 3ür ^l^i
r
i^f

3ür ^j,jf 3ür ^j-kji ^^Lot-'f ZUr
;;

c\_aJi ^Läx^ ^u^f

iüuiüijf ^Ia^ ^äI-^^I ^Lx^ ^j^JL^Jt J^yaJ' t-jL^ äLtyüi ^jL^(

[216]



-«aa Pld w»r-

^yis^ «Swojjf ioUcS" ,>LwuJI v-jUT ÄÄäJf ujLä^ ^xXDf ,jjo «J^ ^^xiL&JI

JsXc *-jUc5' v^jcXjf xJ^ syo-JLj ^^oüüf xftA-Lb» i^oj ^j-kAÄiLsJf ^ ^LoJf ^jf

^

J^o^lf ulii' v_^JcX3f
(

jjo aJj
5
^Xj ^jf JLäüJf

[2151



-«80. Pfl^ UBa-

Jj^if ^ji ÄÄäJI

^j^ilf JoLwjo j>^ü& ^j£)f ^ äJ^
(

j-yoiiLcJf ^jjo
2

jv^üül ^jj jj' d

>._>_»lX-^o ^, », s kx-yäJI y^JßtXxi äJj iUx*^L ^jOuLo^
(

j-ül+jj ^cXa-f I*

idJI pLo <jl LgJt^yo £ Lse^tJü jÄi &uyxJf *_*S6cXx> auJcf LcÜ öocX^f 3 <Xaa*JI

au*

J^f ju ^^ju^ji ^Ui vur ^ui ^ui vur ^^jof

Ufr**

v_*P>c\x> (jl^j Loy? 3^ cJ^5 y^^' (j^0 Lgjuo^xi ^ Lg->^> tXi' 5^Ji5^

[214]



-«sa fit" w*-

£ J>^b J>yf ^UcS" v_*_JC_X_Jf jj-x» xJ^ f^Liflj xXs>f tX-Lc LotXÄÄxi^ iuj Lwf^ ^Lo^ ^xiÜJI

id ^UlT ^<Xo ^jUT ^LcöUJJ ^LjüI oLjI ^Uä' ^Lüdf JlkJ

LüciJf J^of oüc5^ Lailf

JÜ-w LoJJÜO L^AÄi^ ÄÄJ OtX^ ^^JtiLuJf v_^»tXxi £ Lwf^ <j!^j *tXAfcw

^jtXif ^Lä*j ,j-»<^ s^Ä^f ,5t>U&. ^j-o cii *1J sycLt £ ^o^Aäj ^Ui

^3-^0f
;
^ol£jf

; (JjL>jJIj is^-CÜf oütf' ^^XJf gdjI^ÄJI ^jLcS" ^JüC'f ^ äJ^

s^-cLt Zx+A^ . . . »tXJ^oj |^X4-LC^ ^AxiLccJI xLs* £ ^ Lä.Lo^
6

(5«jj£

^ ijL^*Ji ^Lü^ v_^äX}I äJj üjL».xXjj ,j^i-b L_u/ Jj^f
y-S-**

1

ij^
0

¥<> oü? ^Jjf uL^ iJLxT ^äiLaJ! 2ÜL«j ^.^co vLä5" ^K^^lf J^of j^Uifl JLS^*>

udS^Jf IwjLä^ ^^JtiLäJf kJL^y v_>j"l5Üf ^JLb iJJf cXaaä ujUs' j^Jü

[2131



HP iftx*-

XJLw Jj^f j-Jfr* ^> U***^' pjä v^**^ y"0"*-:5

iS^-J"^' Ü"* ^
v^JCÖf iÜj ^^AiLÜf y^L ^jO^Jf ^jU^wLw ^ **<^ J^°) (J-^^

^jj xJJI tXxÄ ^IaT^M ^j-sf^
7

. . . x+sJy ji-o^if ^^L*uyjf »1^ Lo iuJjCis? isjb!^ äJj

J^yoo yDj ^X)' ^aÄisJf usbtf' (jJ cX+^f Ä_4_«wf
;
^yil ^5;;^

[2121



fit Vin-

j^AiLÜl ^ ^ ^ J>+*J

J^!^f ^Ä^^-X-il CvuJI
(J—Ä y~*:1/0 (J^ (jUai-wdl (^CjW« <^-L>

^
3

t5
ij^iijl ^jo <\+^? aJJf tXA£.

2

^3 uu* x-Uf tXxr jjj tlt^' ^Jo yJ

Lo J^-^ (>5
*iLxJI ^j—c is^xjf 5

^U^aJf ^jj tX«*»£? ^jJ cj-«^'
*-LM jjl

f>L^.£öJf J .«> L»j(j Ä-J-t (j^j-^Aj S^j XAi (jj-L-üf <^-£-^3 ij»<d) *ä^j £^7""

^jJiSLoj (^yLvw L^^i ^-V. cr*^_5 bö^iTl y^Jülj

s^Ji.S\^>y *—o &Jj ^yiiLcüf cLc ^o iüüüil LXsßjuo 2u*üiÄj cyj^.fj *LyS>l

^Jh-oj dL*LuJI ÜZXxT pLs*3-" obtf' sj-LäJ! ^LxT »y g MI ^jU^^i' ^j!

;P ^ f ^

XjL^Pf aÜL=> ^/0 (jl^
8

)|)^'
<—«-L=* (*-S-!y°t>k*x^ ^^^l Ä-L?" ^ ... Ä4-wylj

objJij

c^xaX3UI
*j^I ^ ^jXsUiJI ^ ^ 10

|*£=Lf tX-j^ ^ x-UI tW j-? <x^s?

^jtiüJf »»jAsctXx) ^äa-JI yjLcT ..„jcXjf ^jo aJj . . .



-WO, PI» BShr-

Lj>Uf Sj-loJf ujUT 8jl$kJI ujUXJf (tX# <5jas!j ^Lir^ifj ^U-yb*

iJjS (j^t ^ JU . . . Zjlf o^^ f ^f

r
L^oJf 3b? s^spf

Ljbi' ÄjoLo^i! ujUlT s^LgUf ljUT xlb^! )UT x££Vj »jüß Lo
2 oi^j ^jf

s^-Lo i^b/ ^tX-^jtJ' ^LJ" oytf s^-Lo (oUlT ^Lc$" iüoüjf JLü&*J d

y^JO' cbyJf y^*^J' J^yjf ZÄx? *y^° *U"^~^f VUT
sjLlT £^._A_xJf ioUT d-wUJf iwjbi' (jfj-äJI |»KaJ S^pf ^jö^i ^Ixf äy^Jf

^^aJf ^jö^JI 3üF ^aaJO! ^jyf Zü? lU*JI ^.f^ ZJsf ^UJf, dUL o^^f

J^LiJf; ^L^f ZEr1 ^^jJI oü^ ^*JI J*t JUc_s VUT ^^cLjf Jos »

ujUT ^b^-f ^IäT ou-I II J-w*i. (jäa^.^ ^I^JLu/^lf t_?Lc5^ iuIaiLb (j^o^aäJI

3b? f^yf ^t
5
; £*Mj ^sV^

(_>Lc5^ <5^*^ l-sLäS" \£^fy_«_JI &obJfj s^-süt ^bS" (_>y&J|j pljdaJf

^i^iif obT v^-wiuJf obT ^buiJI v sLx5^ d^>bäi <—>bT iü^-»i^)f

Jjcf xjLft*üi oür ***yf vbr j^-^jf v 1-^ süLwjf ^jUr ZU? ,d

^u^f ^Ld' Äjftxji vj^°>^^

uür o^-^' vur 3lF 3ür ^jf

ia^uiJüf xkäJUf jcf L>$p\ ^L^f ^^JCfi 3Ü? c^f^Jf o^^! ÜL^Jf

^jiüaJI ÜäLI l_jLc5' iÜXw^o ljLäS^ ^-«JuaJf y-»^jCiS? Jui^Jf ^^-L> ^ÜcT

.of
;
^i ZL? ^yi ZUr vjKjt vur ^j^jf 3ür

r
i^f ZÄZ ^

xcyüf ^jUs" jvw-j l_jUcT u'JL^' lUc. LLU

iu^JI ZÄö? ZHZr cyLuyJf^ ^jJf ^LcT bLo^f vL^r

ujUcT ^j-^-sll Jsä Jyf ^iUT ^IäT ^btXJ'; t>yyaJf ^Lc5" ^d

^JLJf^Ä^if ii'tXo L_)U5" o^LäJf ^jLS" *Iao^ ^Lc5" iLydis*^ &*Jt>^Jf

^jeLiaJb |*X^' u-sUy c^f^.Jf ioLcT io^L*Jf ^jUT iLcLöj J^Ji ^oj ck»y ^bcr

[210]



-U3Z P»1 zzn-

^JCXÜt ^j^O 5j.Ä/»0 I/O *L«wJj *>l«JjJI ^Laä.' £

£ xJUJjJt^La^f v 1^^ ^5)^' fv-^UUI Jo^ ^y» ^juüf (j^l ^ ju

cXaä ^jj ^j-> ^SLvJI ,jJ ^iLi t>J^ (j**-?^ ^—J iX+üä? x-UI tUt ^jf \jf g;UJt

{ ^3 ^jjo Jj=^ ^gis JU cy^j' Lajf aiasJj ^jlXjo cXaä ^3 ^XLJ\ ^j-> jv-äLs» jjj
4
t)ojJ

viLo cXjuSwjJI JLäi ^jüLäJI iuwj tX-yäjJ! (J^^ cU^s! i^j^JL».Jf &aä.Uj

Oväj u*.<J oü! iJiXä. jJ ^cXä. f^tXi' |*ia-c-^ !^£.f (jl^ ^-d^JI ^cfj JU 5
ljjo *iU*dij

^xiLÜJ JU |*j X-ww-^ ^oLi JLi "J^iüLtJ Xi^J Ui5'x**-wfj ä^/of (j^o Lo^ ijjes* iLai*

t<j tX^-sJ? Lo'tXs! 5<X* j*^LJf ä-otX+J |*Ü5Ü iu£ys (JJ JudäJf *u£yX.wU düjJ

JU tXiLs? s^jixöj Ll=s? »b^ x^-le^ J^c ^jyjjtjf ^ ^ Uj j^j ^jfc' JU ^^^-'^

^Lä-U hXZmsjo Lo^j J^ *J y"^?
6

^y*^' vi ^cX^tX-w ^xiL^Üf L»ä5^J^ä> ^-Sj cX*3?

^JLb ^ J*£. Ijjö x) JLüi ä-Öj v^JUs ^jf o^äJLä. JLäi L^xi

i_^L_5^Jf 1*^1^ ^Lj jJä! ,f (SPtXÄ-f sydsi y^J^ss» 3 jJjCil ^ JLäi jjjuuJÜaJI uöjo x^i

^^0«Jf ^jL^-Lw ^JO —ff &Ä£. LgJ |*ULi ^j^äjLx iLUw y-0^0 J-*o-aJ^

tXAr^ ^aä5^-JI J^o ^Lkxj ^-o ^w2.^J
t5
*iLxÜf Ä-Uf lX-^c ^.Ai v.^ol^ JU ^_s^-*J'

x^vL^ *_j^.äXjo
7

(j^ Xwfp

^ r*i *****

py-ri ^^^-^ U*^J; SM iS^
0?-* ^



~*«Ä& P*A TPttr-

^ «J^ ^jXUf ^^.f ^jf äaäJj '^LtxJlj ^Lsfejf &^ <X=J UyS3\y püüL j>LöJüf

^jüylf oIäS" y*"^' io^-wÜt ^LcJ" ^jo adj (Jj|^*J^ J^f ^w^sßjoo J^ft . . . yo^

iU*u ^jjo ä^I ^56 ^jo (Jj^ff y-Äj«-" x*jL* tX=>^l ^ £ ^'S . . .

8

J<£. ,jo ^.Xls ^jf

ouk! dlwUJf Z^ü? &J
;
^f ät^uJI ^^«J-f ^? tU^J ^*XJf

&*>l'xS\ Ä^\-üf y^J^f ^Li'

I^UJL s^loJf y^s* vUf k*xjf |»3^ S5

^sW ju*j v^5
"



-«aa f*V Txn-

JwO^ 1^*^ \^)y—^—^ <J^£^ y-Cijlj pLcijÜf ^XjoLoj ^A<i> » 0»w ^V^"

ä-^Lö tf ^Uf ^fyjf ^UT yAxXil ^li5M g^j" v^XJI xJ^ Lgjj Jy.j

yß^ ic^Jf v^J^ £ \J6) ^AAi'fyJf jwo xjLo^ JjöI xiüf (^ö^ä-
1
'

^axT ^b^j^^Jt)^ ^jLiyf^ cj^^Jf; ^aöL^JI ^Lf ^LcK xöKj ic.^cül

x-Ly^. ^^e. v^Xtf of^wyjf &j<MJ ^^^AjL+j
(

ju»*Jf
£-^.5 y"*3"'0

J-frAJ Xjt JLftJ^ ftUfcj£ L*-Iä X_jL_X>^ tX^jf ,jt^ (Jjfj_*_JI Jjcf ^S>tXx> XÄAÄJ ^öLyJI

xa^, 3^ jvX^f xJJf^ ftXill ^.Kj ^ xj jci^vJ ^aJI ^Kj 3 LücT^J^i: tX+^^

|Ü y-'^' 'wjL^yÖj gl g g'Ö^I
^J.-0

^j^JÜa-^f ^_jLx5^ ^^JCÖf ^0 ^ Xj>U.£-Ljj ^->^»CL£.^ jj^ÄAjf

vjbi' ^>Ju«3Jf is^.-ciJf ^LcT ^JOf is^xÜf UUjT «^JJÜI ^x dlJ3 Juu xj^ U^5o ^1

^^.xö lX^nJ y-uJÜf ^«x>LrLf LjUS' y-yjCJI ^aJCiSÜf ujbi" y-^*-^^ ^-^SsJf

^jIäS" (jöjf^iJf »w}Lä^ LL^D^Jf i^>Iä5^ i^^taiO^ ^oL^Jf ioU5^ ^xi-oJ( ^L^^

y>b3" s'tX-A-ä-xJf lj>Lä5" ^b^ff (^jljtxi ^y-& ^yüf p»l5C^f
c5
^o^XJf

^-äJLä. Lo tjcuu ^>[jxf j^uS ^jlyül v_?Lx/ v^xXJf ^ äJ^ Lg.^.üj^
t5
*iLxüf

3

tXs»y f ^aä^ jLgjcs»^^ y-LuiM ^Us" ^jlyüf pK^f 3 ^^sl^üf ^yiiLi-JI x^i

[207]



-*aja f

J
» t| VSttr-

«^JCÜ! ^ £+•<•><>
dlk^i ^>b'Us JJLofj |V§-iyLvo ^ ljU^ Jüüb^

bf Jl*j f^b ^Ä*ib <xJ ^Lai kl^sJI oiJb yJ6 x_^_ä_äJI oOJCw IJb

^ JÜS |VJ (J^
(jAA-A-J-i !^.ÄX> Ä^i tX^b |V-U tX-b 3 j»Ü Lo Jo^Jf LöfJJÜ «y^-«0

J^UJf L_g-j p&gy LIä2Ü5 ^b^ &JJf tX^
;
Lxi^&ÄÄ *U!^ ^JUs ^1 ^

3

^5>y ^

^Ui Jür ^jüüoJI j^uji 3ür i.

be^b l_£_A_Ä_i bf (^X?^ oboilf ^LyyiJf y*-^ ^ tX+sJ &*-wfj

^jf &JjO ^xsi fö »~S> (j^Lüf Jb'
l5
Äa. ^5tXÄ^.J( JoLc. Lojüüjo auljSPf ^ißlJl^j LJle. b-u,b*

^ - 3 obtf' !OX+=> £j o-^j Ä-^cT (>ä*j <jt y-^* obflill •<>

is^.,«Jf k_jbJ" bba^Jf i^jLä^ J*>^>f Li>Lxi* s_aäX1'I «J^ . . . xä-** y*bJ!

^LäJI ^of ^_>bf cy^^O^ ^öLäJI ^jLcT ^-^y v_>LT »—<aJ( io^^cüf ^>br

kx»X3l i-sbö' o^.-i^.-5' ^Lä^ opUÜI cuüüÄJf i >bcS^ xjLv.^ ^151^1.

s^ä.^ viotX^b xJJlfi y-g-^^ ^ ^"^^ <5^' ^5^' ^1; b'L^jj

tX^ Jb
9
cXxÄ.^.ÄJf

;
JjuJf Jüßl ^5^

(C^j xjf ^1 sVyül kii-yi ^ ^cXxiif ^

^ "'^Afc^JI ivxjefpjf ^i-f i Jb ^ lU^ Jb ^lif ^j! ia^ <Jf ^\ ^d

^L^vJ L_Ä_xJ^t> ^ Jco^il ^btbL» iLblf J^-v*s. eöoUül tXJcX/o ^*

bl. tX*^ ieJC_Ä_A3 stXi» ^bs^ ^ u^JLäi Jb' obäidf SiX-li'l^ bXXc

^A^f Lgo! c^_X_Ä_i äJUI lUc b! b "vdJb^«Xi 3' jl^i dbUl föb J*iU Jb dJo ^b!
[206]



«_jf JL..Ä—>

j
|*C^J j>L&j^f ^r!^ ^-s-***

2

wtX-<ö (jLjf ^5"*^ is^y0

p-gjU aüoU^Jf Ixys y^-<*' Jb> ^jjo^ JU LäU^ Lc^i' piXSÜJ xjI^ icJI l5s-w Jöj

3CF u-l^jui «yL5f 3ür ^Uf ZUF j^yi 3Gr |i ^ür ^jjoi

9

y-ä*^ ^ <Xj<Xs

w—jL rll,.? 4>ft\*AJ f-LxiÄj( ^jjüljLoj ^^Üj^ viyJJ^ 3^ xäÄjf ^ J^.««a^ xää^o ^jjif

^ ^jo^ iL-LJL-s jä, ^jb' U ^5)^-i' -Jasi ci>y tV*^? x+X& ^iyb^ <Xwf y^J> £ J^-ü^

^i*^f xüA^ ^tX*j (^jJf äJ j-Ä-U SjtXä. ^Lai f^JöLi xiXa. ^Jou J^>^ fcXft <\i' ^L=^



f*^ Unir-

s^lag autf' x-yU & lt-M
1

3 |*ÜÜ! olo Jjjj

iV >
^L^pf ^ y tob jv^A-Le »fyü^ tX^Jf 3 LT^s^i ij' ^•^ ir-^-? ^

v_^jL_CJf v^oKi L^Xßj ^jl^
3

is*))
-k^b* b»* <X**^ ^—>Lo j^JJf (jpLx.Jf

viLwUJf v.jLä^' s^5^.3f ioLäT »yLaJf v_>bcT J^ü^l ^ ^jcöf ^ <x*asüj dbuo xjJIä fyb

3b? a^sii Oi^oi
;

^b:*jf 3G? ^^Jajf 30? cbCüf 3G? syLaji
;
oty 3Gr

^xXJf ^U.5ff ^LT x^bäjf 3b?
(/

-*fX!f «j^LoJI \JLxf £^*Jjj jJbJI

Ukäx^-f Iw»Lä5^ äüti^Jf ^bj"
(jJ£>y ljIa^ op-»aJf obtf' ^._jj_*_^i_Ji o|)b&^lf ^jbcS" ^

äjkyf 3cF *$yüf^ aL^ujf 3b? ^xi^jf x^^ji 3b? ^^ci **
;
yjf 3b?

•^jJt 3b?
;
y^i 3b? xjuuoi vur äüf^t 3G? «juoyi 3b? xj

;
l*ji 3G?

*—*^äJf 3b? ^i^Jf u;?bJf 3b? ^xOO! U;3Uf 3b? Ju-lf 3b? tobüLJfj

3b? o
7
^cJf 3b? ,VJf 5^ ^-i'K-*Jf

;
^JlJ! obUa, 3b? ^bjd! 3b?

jj—A_*Jf Ljb^ (jo^*.Jf £ t^jbcS" ^bjJf^ <XyaJf i^bcT ^^.kJf ^Uaj^ Ks^mJ! t<s

ob^ ^AojJf *w)Ur lob'tX^aJfj o>*y >bc5" ^foL^.xiJf ^>lxf ^J^^

3b? bLayf 3b? uy^Uüf
; uU^ f 30? ^UjuoJf, iL^Jf 3b?

;;
jjf

oL? sfy"^ll ^LäT ^yf obgjc^f ^LaT dyüjfj ^-^»^ ^.^i-'f v^5" bL^yf ^jL^ä

3b? ^Ai^oJf £-*LiJ 3b? ^^i! 3b? ükiLUf 3b? 3b? ^L^^ä^^K

^juXJf £obp ^b^ 5j.aa5^ (5^^ ^ O^h? obJ' <X^J^ aüüJf J^f

^bcf ^bbyjf s<>b^ ^Ixf cyi^byf ljU5"
4 ^LjL^^X3f xJiiJf 3 Jcks? JLof

>t Syt 3G? ^^-a-jcji ^f
;
u^if 3b? jb^^f 30? JüsUji 3ür

iCLc: tXis.f aLa^ÄÄ ^jL^Pf ^ bf tj?pp*N i>b^ jjj jj^^f ^.ä>^ Pö

^ K-JL-if oofj bo j»jf ^j-j ^-A-^ JUj ^ v_,*S>f<X*J bJLft ^böb ^jl^j äaa?

O^-^sJf ujb^ v^ÄXUf ,jjo &}j ^Lökjf Jb* ^j^yobo^ ^jjf x-Lu, 3^ t>b^ ^jo jj-^-i-f

cjUa-UJ ^Jsf ijUj^' ^buo ^bi' JbaiLl i_jb5" ^^-öüüf i^j^f ^1^5" waaä

bb^yi 3G? u^f^f 3ür «yl! 3b?
[2011



^l-«._J cuLo
;
XÄAÄ^ ^jl Joji ^IJL? \J6) j~b*JI tfcjjj xl^i ^yJ *LsÜfcJI J..

üäaAä b! jv-S öotX^J lioib> 3^c pL&iöj ji^tü^i ^jx. ^c^j oLw^j ^j!

£ ioLcj ^xjL»jj ^-üüj'I xä.«, i^Lo (jf J^j t>ftX*-o pLöJÜI i^'^ ^^S-^ v^*"*

x)^jf ~Jjs ^jJj 3ür (jd^! ZÄF
r
u*j! 3ur g^pi 3G?

sf^ p^LcI i._ g, ,1 ^I^aä*wV|j v^~*a.*Jf ^bjJfj <XyaJf ^_jIäS" bbfljJl ^b$"

^j^JCi^f i.jbS' ^-j' xc^i b/o UÜcS'^aaAjj üä.w ,Jx. i,5jÄs? ^^wäLiL'f tXxJjJf ^_cco

^f^lf v^ur ju^yi _f^f £ ixiLyj jmjI ^ dJLc 3yi vur ^1*^1

^5;; ü"*°J

^c\ji}\ ^wj^lf
\J-? y** (5^'t^Ä

' <5-^^S"*-" <X'La. ^.j' JU (j^.x»U-U ^LöJÜf Läxää

fj.s.-fj.x' Lx«öÜ5 (^.j
5
Ljf^JCif LüöjJ Lx^ölij Lj^jLo La^öLäj sLj^ Lx^öLi* LÄjfj tXi* y-"**^ JLäi sXseJiXi

• • • i^j

^fjjf ^äü (Ais.^ c^JtX^-l ^&3l3 (*tX*j jci-fj Üaäs»

[2031 2«*



-tasa Trr>-

'^•**aaJI xäJLw^ wjLcS" y^-' x—ä-aJ! w^XJf xJj ^jf ^1+>J.^

L^xj u>y£ ys^ fjj f-Wj x^tXüi' t>JI l_jLc5" JtfUw xaä »1^ ^JjücJ^ |*.iL*jl ^LcS"

xä£. xJJt ^AÖp
b
xÄj^Jo b«3j ltX*J

S

^f^JI X*AJj ^L\Ä-f

xjf J-«Jj <J^-*-J
J

x-Lo^ j*^X3f £ fjf LuJai* l*-yb ^)l^5 ^L^ä- bf ^Xjj

(•jaJI j-u> auji oof Lo ^f^c^lf xj JLs ^*JI Lo x*ajj xJ JLäi 8t\Ä£^ Lo^j ^XSJi ^»

x-lc Lär^ JL*J x-Uf x^^ xi^Jij xJ ^Juk^ix ^ s'Li^Jf ^ XvotXÄJ x>lC'^ tX^f

xJ^ ^L^Aol Jk£. JjtX^Jf 5^.jf ^15^ XxAä w^-^ XÄÄji^ XÄXAÄ tX*J XjLx^ ^.A^+Ä^

. . . ^'t ^

X-Uf lXa£: JÜ ^wwÄif J^.ÄtU5 ^jfe' Xjl J^jjj

[202]



'-J&St, IM VOr-

^_)Lc5" ^j>"« v-jtxr ^.-oLoJI pX^I lX-^c ^jUlT /^j*» ^-s^ ^jjc xj^ i£l+ZXj>j

ä£o J^c &L)<XtJI J^di ^LäT utikJ XtLaJI J^al

J>jt 4>jJf ^UcT X_4_JC_;5 iÜJLw^: ^JU« 3
Ä_I_l_a ^jjf Js£. 4>^J! iwsL^ (j^ilf JoLmjO

^ I<Xö L_Ä_jl_x)^ 3 ^^LcLßJI tX=»f oAJLo ^stjwc Js£. ^fj^jüüf t)o^ ^1 ^jj xJJI <X<c yc^

ÄÄaJf £ ^oiyJI s-jLc^ äJL^wwo i—tüf

.^.^^^Ä^;-^^--^^

^j.jo s'tXt ^-ä-i
c
j-uuLdl ^jo (jl^ Jjji ^gÄA.' ^lyc Joj^ "Jofc' J^l ^ iüJjL> ^jj aJJf

kÄAAÄ Lf ^<X»-5 ^'^^ ^Lwwoo au^vci.^ ^x.lxoJ' JL' (j|y)L*-LI sya-AJf oLöi'

[201] 26



L^xfli ^Lali auj p^A&p y^UJf ioJf I Ct>^ auö iJ Sp-CCOj viULö 2ÜÜ

pIxjj^H &XjJ ^jjyiSLoj ^AjL*jj ^AJC-of &Ä.w (J^l J^ji+^J tj^-Jj A.ö-ftJf auJf

äU^JÜf Jlyol *_>blS" ^kjS ^jlyüi ^LjcS' v^JCÖ( ^_^o &_J^ äL^f ^56 ^jjüü

. . . ^aXJI
(

j^o aJ^ L^Jij ^jKj J^ot+^J ^_=J

s^-uJI JG^b t>L$4>f oUs' ^Ll^I ^Us" ^*iLüf

c\J^j !jjykljj i^cXa-f äU..*, i\.$*JJ v^5
' v_*JölX»* <^-*-Ä> ^ y*-2 ^*

aüüüf J^.ol £ ^*JJf ^LäS' äääJ( ^ ^5^-^ uUf ^JLÖI jj^o aü^ ... aU*«

(?) uL^o

>UlJju a;j ^5tXJf^ . . . a^-l^

1200]



-*«a |<H Tito,

>J LT**" c^' ^

'

>UaiLf ^j-o ^+x jJ^ (j-^o j^-*-'' <Jy^ yXa ^j' Ußfjp <Xy^y <Ji iüdlu,» ljL*^ Ücj-J'

*JUI

ÄÄäjf 3 '&XmJ\ ^jÜJ" dULe
(^5^

I

Jl Jsax ^j!

xäiJi
,3, JkjLw» ^Us' l-jU^ ^jjOI

14

äJoUs>.

^j^J V-5*} ^ jv*wU)f —J JUJt J^x L^äjl JtX*JI ^jf l^ij

. . . v^jjO! ^ . . . JJutJ'



Ha 55"»-

&ol<#f VUT ^Jjf ^ 3 ^UÜI ^Lc5" ^l^f

JoLdÄJf i_jüc5^ jjoLo^f i_jLä5^ v_>J^Oi adj ;1 aL^ax^U xi^jL*JI ÄiysJf

dülo
;
UiJ

oLaaJ! (j^j-Lj
(

*Laf auoLgJI jv^^c ^o^1 sy&AcJf (jöLaaJI cXjcXaw cJ^J ^"fr*^ cy-Lj

<^-*Jj cj^^oJ! <X§-wJ^ iX&^+N au^-ci ^-j^u ^ aw^Li '/"^-J "iW^cXxif

^jU^' glof aJyx» £ (J^aO-j tX^Jf 3 u^j-M-f (W o^-^' (^^^ 13*°^

^j—i (5**^ 5^<3vx JjJü cX-Ä-f J^^lNJü ywJ Jyb (jKi ^iUö i^-^ (J^*



ö jÜUUÜf ^ (^»^ j^JtiÜJI ^JßÄ/O (JsX: ÄÄftÄJ ^liäJI j iÜyLw^iU ^j^aJoLoj ^j-yl+Jj

£ j^jtiÜJf ^a-ÄlX—* Jsx. *uäT cu^O t\-3j jj-yJßtXJI L^jJü (jl^ ^j-iol-jJ' £ äJyeLo^l

l.jUcS' OfjOlÄAwÜf ^UcT ^LüÜf l—ÖaÖ.S' ^Lx$" k*A-CwJI k^S><X* |JsX ^./Xjf ^0 xj. L^JL^dyS

öoiXsll £ tXxÄjf t^LiT Jjüuit ljIäT &a^Lx*JI u^üü

iU** £ xiJJÜ Lyof
3

l5
jf^Ä^aJI äLcLöi' *JJI cX^c ,jj cX*^l ^ tX«^s? &-L'f cX^t ^.j'

».^jcXj ^ f^_ä_> ^ xjf p-c-^
u*^^-*-''

^j-w^- Uysw ^fj_b i^-**^

ÄJÜlJf i^iLcT v_^cl^Jf X-säjj hJt kAsü ^UcS" äl-Jj |*^J cjLäT jJlxJf (j**-jf l_jLäT

!ö |*-§jfiXtf ^^1. J^yf <Jf kA^» oLsT L$x£ä. j^Jf^ LgXyLsJj

«MI tfj

ü~* uf? *cs^*^ ojj**M jr> |*^* yX? ^ ^ÜL'I

^_}LäT ^JCÖf ^j^o &Jj . . . ÜÄau (jAikj wyii «JjjJf *-aA*u ^^-==^ XäAj&JI J^oLi!

5̂ L^' ^ ^(5-^ yXj>^ viljj J^Ä äJ^JÜI^

*LJ_5^fj X^s^3\^ ^Lyj^f ^j-^? ^j>Lc5" s^jJüf ^ x)^ jjuu^I

. . . s_jJc£)f ,j-<o äJ^ auL+iijj ^^.iJo^ (jUi' &Äav sjJ^o^ |»^X)f^ xü^jf ^ kJLoLo^f

[197]



üJ' ."o'.v ,.vo LLo.

X—Ä. c J-ö xjl^ äajL^ (jLäjLo xaäS^I ^cVaä. ^«^i ^V"" v_>ücT ^l&^fl ^Lwuo

2U

^Ltw^f ioIä*' ^-ftjiyi tX-ä-j 3, o)L*!' 25^.^2-0
4
^j^ipl*Jf iycaj^ ^j->JLJf^ oLcT

Äjy^Jf ^^-ccJf ^jUf ^jlkiLf oLLci? ^ of^Jf f-WL? ^LJf

Jy«o^ ^LgjiK ^_jLa5^ Ja^ycjf JUuif jj-j |v-*ul—ä-Jf j^j kiycvwujf (j**-Jü^LJ

3 (Jjä^I Vr^5 "oj^' i-jUS" °auJc£3 ^^JaJf J^_jL-*^ ^Ka^f

uUT (**-Lo ^-«Ji s^-LoJI ^ A & £^0^ ^j-kJI j-tXi' ^_>LcS"
7

iUx*Jf i >Ucy

XASLS J^S*j pj' L»J ^A^Jf l^-^

y*> 3 ,jU».ye k-C-w tx_x_c. jj-^Löjf 3 L^j Jyj^ ^i-«*^ j^6 ' ^ 9

<x>) ^

[196]



^^jj-l kjJ ^IxT is^-ciJI i^UT ^tX^Ll ^jlxf
f*

-^-1
' p-fr*^-

3Ü? ^Kjüf i ^bl^ XbfW 3ü? cKjü! eJ.! *^dJ! 3ü?

3Gr oL^Lt 30? ^xs^ji jus 307 ^u*jf jy* 30? jyujf, jjo

d
iu-s^i Jl_s^ 30? sjUw^i 30? s!

;
t<xj! 30? 30?

Jf 30? t\^L*jt vur ^oyJUJf ^li 30? ^'
;
ux3i

; rr&ji 30?

c^—l_^ ujÜcT iUxXDf iwjUT Ä.AÄ>^Jf j*-*-^ &i't>w*aJI k.jLf s-U-UJI xcLb ^IxT

^^jf 30? iuxji 30? 30? ^Ljji 30? 30?

^Ls? 30? ~ji 30? ö^f^Jf 30? ll^ji 3Gr duui*

30? i-i^wuJLjf 30?
;>
jl-iJ! 30? 30? j^jh â 30?

v.jUS' o^-»-».JI £jü»«o ^IxT ^-ÄJÜf ^IxT iüLxXU^ i^JüJf ^_>Lc5" tXjßLäJf

VUT ^Lju-Uf oLäT Jutf
;
L^kJI VUT äjuJI VUT ^a**^

^IxT jj.^jA^f ^j—J äÜoLef ^LCS" ^LjaJI ^IäS" (J^LJJf l^jUS" J^-gJI J<A5

LäS' (jLaaJI ÜjXjc ^jLä5^ |*^ajf ^röji äLULÜl^ iLLvJf l_>Lä5^ ^j'jJj

ur ^fyüi j^Löi vur jo^i vL^r s^t vur ^ui vL^r xiyjf,

ljLä5" £-Ls!j p»^ f^"'^ f*^.
^L*^ ^O^äJI (oU^ j-*^^ ^IxS' J^-wsiJf

.LaxJI ^iai- 3ü? ^xJ! ZU? .Lso:.«^! ZU? ^L^^^l^ U^Jt 3ü?

^_jIä5^ tX^Lw-J' ^LxT ^Lx^iSI iL_I—^ ^_jIa^ ^/-^-^ ^_jLcy »_j.«Lo ^LxT

Jjfy> ä^Lo ^jb^ s^J.^ijf äL_vj>_a_J ^IxS^ »yLail ^1x5^ c^f^Lgjajf ^'<^

y^J\ vUf s^-LaJI c>;t\^ ^LaT ^fö^f LjUf ^^'r0

^LJL-wa—X_>w^f 'iyX^o ^LxS' Oj-wwX)^ Oj-^-' s^.-A.-o iwjLx5^ o^iH S^J.-o ^jLxT ^jJyoJf

VUT ^LUf ä^JL^Jf oLxT ,JUf vLxT ou^J! Jsa«^ ^Lx5^ iLui^J' s^.<Lo ^Lxf

fjuJI

[195]
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1^1^ VWr-

^1
ljU^ sj-LaJI ^_sLc5" ^JcXJf (j-o &Jj

1

^^x^A*) ^ p-J-aJf ^ ^.u^Lf ^

uÜS^ xJj xüaJf ä^^J J^s. ^Uo ^-xßj 5j..Loj ä^L^is |*K^!^f £ i^IäS" äJt>l«Jf

^jUJf ^^xi (jLö ^Lwf^is. ^^.^L-o iuJcC^ |*JjiJI ^' syßt> tX^f &yoLo!^f iüt«u«.^

^ojüö' ujUT dLwLiJf *_>U^ yL^f y-*^-^ w)Lc5^ |*^*°-" f*
2^^ oLcS'

|d

^il'Xf XÄjJÜlJf uLä^ ^SkLo^f V_jLä5^ ^Üjf tX=* LjLcS" 2ÜwÄ^ff ^Ld' Sji^

Lüf *_^f 3G7 vur ^pkkji ^ür ^tjuaJt 3ür ^kji

Jy"UH ^j-o ^jU^Äif ^Lä^ iLcyüf ^LaS' ^ xsLaJü^ JLiJfj f^süf ü^JI

UÜcf xS^cJf jJ»y ^jUc5" ^j^flJf ^jlxf ^LaT ^^Jf

l»l5^f Ljbfj L-?Lö. g If l-jLäT 5jLs>JI ^LcT ^f^AÄAv^f ^_}UT xjtÄxcJf ^jLcS" abpLöJf

jf p-wi" ^jLäT (3^**Jf v-sLxS' yJ^-" (JAJ^Lsixj ^jLa5" ^^Uif v-jU5" Jjjlxjf

vur 3ür 7

^,^Lüüf ^ur &jf^ iüui», v 1^ -^(? ^

xcLkji j^fj^ 3ur &jush 3ür ZÄF cxs>yf 3ür s^jf

c
(50 JÜf

r;
^f

;
k_X_^ Öa? s^xJf Z&f ucuJJ ZU? »)^*J» ^L^' ^Äa?

[194]



-«Hfl HP* Wslr-

Jsä jo <X>^ ^^JJ J^c ,jJ j^rÜ ^>=^J ^oLÜf |*Lo^f *JJf Jf ^c-fcXJI

&y>; • • • iütXjjil ^_*s>'j^e ^£ |»^L*Jf |«-§^c ^jf ^jo ^jj
^.A»«^.f ^1

ljU^ Sj—-L-o-JI ^Üc5" x*U>'^)fj (jlo^f ^UiT äjLgiaJf ^LS' ^xXDI &Jj . . . xäa*/

ZUT ^ jüJI^ ^jUj^I ljLT ^Jf oLsT ^LäJI ^LyaJI u>Lf gyO J^of

\ d ^_}IäS" ^.AiiJi ljLäS" iuiÄ-ccJI ^_sLc5" kxiLwJiil ^ sUc5" O^^f c^L^xif £>o i_jIä5" (jJ&j-M

iLoLo^i 3 kif vur ^LuJf 3ür xÄxjf 3 3ür

^«,5 i^Lci' ^JüJI^ (jL-^ü^f ^jL^ Äx)Lx!^f ^_jIa$" iu^xi^f ^jLjc5^ ^jcXI'I jj«c &Jj ÄÄ^LÄjf

"äudiUf JyJf i^jUlT u^^aäJI ä^Laam



IIP Wm~

Oj? sasU! sU^t; vyc^jf ,ui^ i^uJi jJsJi sjuof

JjoJf ^»-mJ^ [JlxJf jüw ioLä^ Jyo^ ^jlxf
3
,jlk^LJf ^ofj

30? ^UJlJaJf ^jUc5" *LüUfj ^LäJI jjlc i^Us" ^if^ ^UlA!^ itwL^Jf ^U<5"

juuJf
;
^aJI c

joc 3ür jjuj», pjixjf, jj^L^jf ZL? ^id^jt ZUr ;rJi ;^
ioLä^ o^IaaJIj äüoL-^üJf LjUiS' (.jAill xiäÄjJf v >üc5^ ^.xOAJf v^jO^Jf ujLäT

£j ö
(

It i_äjyL oj-*-j^ ^f^iLf ^jf^is. obS'' ^(^LäJ^ äyLoJI v_>LcT iuii«J^ y-^-'' '*

jv^aJf jjjüT iX^^ 3U? w^jj V^T yoiU.iffj (j-JuaJf

^i** jf jSty ^^df duu jy>f ^jjf ^ 3Gr 7 ^uyjjf öür 6^ w

xlä>oOI ^Lcf xä^Ä^f^ xIäaXJI v_)LcS" -_ö_a_^ ^ ^jUs" ^UJf o^yi xj'^>-.

äü^JU.if v^jUS' v_^JcX3f ^yi x)^ |vä Jjöf
16

J^xJi^-u/f ^-wL

[192]



MI

Lo v^^jßj Jö ä—Ä-xi y**<*-'f ^jb I^jixö
(>j-^^

ptXäx) 3 ,J k^*-öLi äJ ^tLoU &3*JtAjo y*bJf
j^^j«

S^-o ^-=*^
2

dl_*w_x> p»jj' (^.Ä y"*^^* 8<^r! ^7^5 Jj-u^Jf l\JL> jv^i ftX# ^£ iCwo Jo^f

üi^Jix) |*je!^t> ^1 ^_ jv^äj L^«J ^ J^äs |V*^t> ScXj i5jäJ

ö JLs £Ä.o-> |J fcXJöj ^-^^5 JLöi ^bof
l*"*"!?

^^U-^l ä^-^ bjß^O ^JüJaxf ^jf (Jj-LÄj db

J*£. Ü^JÄ. (jlk-LuJf O^Äj £^ ä^Xlf ^Li L#^.i t>}+^ t>Lt viLL$Xlj
^y.j fji ^jyiuo lUXf

äSU^-Ü^ £**J \Xm* £ ^bJb Xiy^f *J<X> £$a£y i«_ßJf £iy tJi^S3

^f^e^ JLäi o^4-l£i> ^ ^y+XfyS <jl Jyii' Sü^üf l>o*_> 3 sf^of ^f^i xthöjf^ yidj^Jlj

Lyta», iL-L-A-! 3 ,a-f. f*y* ^ ^ ^ ^7*^ ^

(«5 fiyol) ^jlb-Ldf ^jL^pf. xjL^p( ^jjo Ii—cL,,.», ,> äääLu ^ ^^.i (J^j^JUCäj^

L^o i^ß^ ^^-^
Ij-^** u*|^' ^l\ä.Ls f^JjLÄi ^ö^.4-'l

s_a—ä.1—o ^j^-w^f J^-Äx Jl *j ^Lai xs^cf ^ yß Ljl Lo ^ JLüi <^ ^.JLäs

*^Äs>.f^ t>J-JI 3 y-^' bs*i^ u^Uj^ y^~*^ ^ 5
x-^ Lpy^1^ 3 zj+ij<^ tX^-^

xäXä^ xlls' ^j! s^Lä» Uc^Co \j auv-^ JLbfj y^btXJb 07*^ {T^^ Lo^Lc.

OÖ^.Jf dUj> 3 y^-vJf ,jf ^Aj'f^ XÄiis. <3^JI ^jL5^ ^iU» Jjo^ y^Iki iüt

^jjf^ ^jLT Lx s^ol J^s? s^of ^-ä^; S^flJf jjUa-LJf ^Jj£.) ^cLj> j.jJJ Ciy^y

^XJf J^aj^ y-*-«^ J^b ^y"^ <>yJ^ ^UjJb p-Lw-ÜI^ |*tX^' ,jjo s^b 3 ^
cXxLä^ ia-Lt l*jfj 1^°^

*^f^
x"^4JV*ri

*
[S)?&*^ f*

3-3 ^iJCwb ^<X^ ^yOly

cioyj I—« ^ÄiXi' ^bf ^ (j^' cX/oIa. Jl...ö,.,i |*X*Jßb( bf Jüü y.x>^f (Jöjuj tXsj »^-är?

[191]



-*aa Hütt-

^Jwt^ y^L O^5
.

^XLUi V^*^ 3&^' äj-AÖxÜ ool^j älxjJf äJx* ^ Ijjß iJUI Jux jjf

^L^xJ y-giäj
i *^S& *-b>*Jb Sj-Ufti ^Ix^if ,jjo Loy JJüli &*x aütJL»

.J-?'

. . . £ J-o_j oLuavo

5^jJ!

&J oLx^ ^ . . . (j^Uw »tXxj ^iü^ au«byf ^I^üjü Ljli^ xJJf jux ^jf

6
^obLLwji.f

^jlsao^f Jf 8t>;^? ^ *">^5; **)Lx 3 ^5-^' y-^ cU*JI vuLjjis ^jl^

XaÄ^ »^«J} aJx uJLjj^JLf^ &^>fju^
9

^-^'

^ ä-UI Juux ^w^-f ^jl Jasi o^-w »Julo ^olj 5^X>! £ (J*UjJj

j^Äj ÜAi^aJI v^^Jßfjwo ^ielx/L} fjujui^o ÜLä^? ^jKj ^^xlf ^aÄx< ^jj ^j.x*wxlf ^jßLL?

,jL^ p.LA+AXJf x^Uas I

—

^jy-?. \J^) ^J<i
(

j—* ^.ä^ö ^jK^ |*Ax JJ^ iv^JsLßJf

^£.jo^ JjjJf |vjUä*U LXjyo ^.Aic^LwJf f^._w_s-
lu
f^yöJoc* Lofjüü> ^»Lä.

iCoLjtXj iUij.AaJI (^Jßfj^oj (J^.X^LJ XJuyxJf ^Jöljoo J^-^'-j JjÜJ^ ^L^pf J.-x

Lx (j^JJüj jx*. aJJf (JLxjf ye iül^ xxi cJ^ J^jj "Xx^JiK ^J^J ^-'^> oi^xL^ij'
3,^

^^x ^jw^xlf |*X^ u^-Ai LJ^ ^jfJ^-LJI Jüi-uJ ^jlS^ JÜ> f^.^ t^-^x f-^yß J JLi

l*^.Ax^ ooJ^I^ ä—ß— iw^Jx^ ^|yüf \yua sj^j s^isUi
12^wx ^jj

^Jo ^ JoLa«j ^._x> ^iL.lx (^Jea-f dLo^i^ (Jj^-g.iaJ ^w.ax ^j—j ,Jx äJ JLäs jjaJI

^ "xb^cüf j-A-i.-^? s^äsi (^.-ciJI V^^' *i xj ^of^ i-J4>' J,'
^U»^x*f Lo ÄÄJUijui

16

^(i-A^b Jcs.^ 20 Jv4^S? J! LöjJ! (Jl _jxJo ^li^Sj-of Jjl ^ xit 2üx ^55^ i^s» Jyü t



vur ;
lxh jö^\ vur ^yi vLr ^aui a^r

ÄJt^wJf cjLc^LJI jv^J^ 2sfp iül ,jl_*v»_jf Üij-C. sl-Äjlp l—<0 JJÜ o^_$jÜf £ Lo ^'L^

oJÜJf g^Uf VUT ^JLs ^ye (J^a) ^ilül £Uf VUT &l*JU J.^lf £&J1 VUT

^1x5" (j-y^w ^JßtXjf £ Jjs-O
v
j-J £^LJf t-jUcf ^S>tXjl £ J^a.^

<X*jä? JUs L-iLxJÜfj ^JßcXjf *-^y^ £jLJI £^LJt ^LäT ^-y.^ ^JCcXjf

s'LcjJ^ bufö LuLci fyelib «Jjf 3 iÜjjdf yw ^Lsf ^ L_yi >yj üäa^JI ^^XJf

f<X» ^£ ' ^^^^ ij-*
^° ^=y-'^ »iLUÄ^Jf

£^-ciJI J^cf ^jb^ ^tX-'' (j'y^ i_>Lx5^ ^JcXl'f x,^ s^io ptXo ^tXJf
3
^Ä**yJf

^«L4>' i >Uc5^ iSy iuLo y.^ ä-o^ ^Lc5^ ^JcO iJ^ . . .

4

ä^wI

j>L^ yb

[i89]



Kit

jvc^
2

^bji> "-««M £ ^^J^ &jLo ig-pyJS iuj aw^cfj s^.£.t\Jf £ xJb&.t>fj d

p»Jö^ auif^i i^-c piLw ^.^aj ^J.^.i Vj**"^ v^^0
<i' bö<Xa«o

S^JsLi (^A^-Üf y-*^^ J>LgjLftj( ^jj Ä-ol ICjLcj viUö ^gJbLs ^ÄawwÜJ

3'LcjJI *bu^ ^Äw-üf JjLäi ^.-ybtXJf aLLj ^Lok> ^j^oi^f jls.^ s^S^ XjXäJC'»

\jy*° JJ" p&y6
)
s^txJf £ of^js L^sy^

slLvJI ij*£. (JjtXjyj' |W bj^ ^bfi (W b^' (jt^J ^jLLwup^Jf pj'bs. KStXsd ^yLo

(jlj^Ä xäaXä.
4
(jftX^£ (j^> ^ U^* tS*^-^ U")^*) (J*

4"^

jvXcl düJI^ x.Lo ^x> fjjb' slet> J*Ai ^.x) ^( 5^_g.x5j Jax^j' fd

cyU^f ^ °U>J>y tVg.^^ v^^ojiäj ^j+jc ^o^.i"
5

^ftXäJf J^ä (Xs

tW^v s^xif J<£- &Xi\ cXaä tiofj iüu«üJf iüLiLjf ^ s^52> j^-y*^ '^^f t'»

^»s ^ji tX*=>f ljUT ^jjo * iU^b ^ ^ftX^j yiL^ ^^w^f ^jjf

l»^Lww^l ^ys JaAiJf tX^tX^o "Laj^juä [^-^-
,

' f-bu böLa. Lß^XaÄx) (»bs-y 'Joö ° ^äJö

f^ot)ö' ^TL^JJ ,j! (j^j J^A-gJf^ ^K-^-JI^ jjb^-Jf^ JJixJf^ cyLob ^cXj ^jl^j

u>yüJi ^.^j ,jjo üLLaJI JLäxj!^ jj^oUJf (j^äif ^ üI^.^Jf^ ^5<ÄJ'
i*^?

43
!;

tjyfy y=*j$ ^b JyL> ^Ki Jb ^iJf &äbt> JfjJf ^yiJf ^.^j J( kljf JlcVJf

Lja-U ^bdj s^cjJI sj^ß Cis^i icLJ-f ^"(j ufj *^
12

äü^.X=>- JUS (jlia-LJf tX-^J *WjJö JuLc ^.XlwyJiJb iuüij Ui^ JUb aüjt^fj ^.ItXäjf

^b
l>
^fc ob> (W ittLkJI ^ J^Ä.<>J^ iyäJjy ^j.^y^J ÜjJbÄ j^ä. oüfc> ^_>f ^jv,^

^jo jjxf x-Uf^
C5
Ä*J' fjje 3 sUs^x: Lo fjLgi JcäJf ^jj^l ^>o^f (J^ofj ^LkJL^'l (*»

[188]



-«aa fAV TOrr-

^jfjJ^JI 3 ^LoKJf öj'tX^^b j^=d jjl^ s'cX^o oyi! 3 w»— (J' ^^*ft* *J (5^3

^Laj f<X£Xx> Ltffj^l

4

kx4.Lw
*-r^"S^ »Jl-Äjß

3

^rJLb jj J*xÜ£. ^x> j*jj> <J>£. JjJj s^-o-JI

ojäj Jss.^ «^o^-J' tcX# ^jjc xA&.U üi^XJI 4>(j-u< ,Jt s'LäJJI öJü^ LcLs.ao cJLls» (^yüilj (JÄ^Ä.

3 I^ÜLs ftX# iajC^S jjl^j *jsL*ij X^XX) £ jjfc' y-«^ Jä/O^ÄJ v_^-L^ jjf ^j'j^sJ

I* v_^JcOf ^_aä-Lo
6

,jLXaä xjycjj ^-ya.Jj L^Söfj jl$^ Jaxy jJ^j
V'/"^ LT*^ ^i^JU-'

i^oIjJXj iax>y (*^'^ xi^XM jf^.Av 3 slctXJt ^fju^ ijj^^ Jj-^xi Ußj.iT'l^ x e : ^ ,
tt

^JeJ &_JL-*u 3 X)3^
7

^jLäJLiaJf ^j-o «Mj'Kj St\Jj ^ iLs^ (j^-y ,jJ *JJf lXaä &J ^^ajj

c^jU-Xä-Is cX*.^ ob (W cXaä ^3 iXt-=^ x-ol äjU-s? aüJf tX^c. ob .jJooLoj ^aä-w^

td dUö —«—J 5j-£lXAj pLi* ^AxX/X-Jf ^jLj v^/JLLjj L»öj(

J^ö ^^c^ aüof sIaä. ^ c^Lx ^j— (jl^ (j^-Hyo ^jJ &«Uf tX-^c ^ ^yw^-f lXaju*/

cX*j »cXJ^ xiJi cXxr J^j "(j^JXJ! (jaxixjf ^-o 3, s^cjJI cXaju«

cXaä. lX.'^ ^ s s^aaJU iwiwwjJf f^tX&-l tXs J"^^ tX-^ (j^xtXj Sj-ojJ!

xJUI

^4 "äJJI lXa^jij ^-JsLi &jf ^axi J( cX-ot-w ir^) UÄjJaüJfj

^.xÄÄSUfl ^i*./J»i tXä ^IäJö xjLcO ool^ tXs^ ^^iuJI (Jf l_3j~§i *-aJ»c (jöaäJ! 3 ^JjCi

jv^Lftif ^jf ^.S>^ JwA.*4.^' (jo cX*iä? tXi. ^x xjf btXa* Lx>^Le. ^Jöli iOxi Juij ^

15
t>fju.y

liJ—> tX-ÜS? X^^!^ ^_wJC^sJf tX^-J O^JO Sj-A-Üf jj^O ^öpij

Ju^aJ StX*J p»Lüi ^Ln^-f 3 jjwww.il l^jl li' XJtX-g.Jf 3 5^0.=^ \j^Ls^ 5^L*X^

,j*Lü! aUÄ J^Äisli üx^öLj^if <\* cXj^.j yl
z^^

5

^
äau^y&Jf |**kjü" y-^JöLi ^y-^bs Lj( ^äX^J;

[187] 24*



M^kJÜ 0**£j JjßLJf (jJjJ t>JLa. tX*^? ^jj ^ xUI Ju^fc Ä^wfj

vur xju
e
LkB^f ZU? .ujjf vur ^jüoi *j, . . .^ l

juju.

oU*.'f ^ief^o 3ür jtjo^f ijEf

• • • v5?^j JoL^ l-sLcT (jfyüf JLuof cjLä^' ^„jcXllf ^ xJ^ auUjii.AJ(

xJJf lXaä ,jf JU' &xi 10jXJfj x*k£. ^JuaJI ^ StX^JtJf ,jjo I^jI bfj äJÜT Jux ixäJo «j'J>^f

s^jf^ yyc^l üajlXx) i^Ju u^^J^'
10

9

^'<^W (j^«-yo o^ju^ ^4<yo ^-jf



vur iCgJi ZUT
r
yai

;
j^li vur ^h*äJi vur au^aJi vur vjjO) ^ «j

;

«•iui

r
txs>yi wjjci ^ *jj obeyi j^i

xLJ »ycöx. AiJUUf ^ ^bf«yfj ^Ls^fb ULc IlXä^ b^ UJb
15
ä^C-,

I

N JuKx ^_>Lä^ v>-a^Ö^ ^j—* äJj ^jjCCjLoj ^-^jL»j^ ^<Xä.I iLLw 5ji>.^if ^«i>bs>. (0 i ^

^LäS' ^bix^ y-^-^1 cbä-s *—>b5^ tXx5^.Äif ^_)Lx5^ ^X**+J( ljUcS^ ^i*Jf ^jbS'' ^ji^&Jf

v.J.ii' cyi^-o^l 1wjLa5" sVlyül L-sbS^ iUioLi ^j-> /^',
' *S<X«ö

xJLaJI; ^iU^I Z&f ^L\
}

j^J! CjZ? yajf ^ o
;;
.*Jb ^1

\* ZU? ^suji ZÄF
;
^jf ZUT ^uut y-^-^-11 ZS" "^»yyi ZäZr

^jb^ ^jj^.Ä.^f wjUs" ^^gxuJI Sj<x* ^U5^ Lj^Jc ^bs" uü>yjf ^Li'

g
^Ll>o dJLo Jüö^ ^bT (5y&Jf ^bs" y-^-*-" J^** ys9y*^^

^L^Jf ^bT £^Jf ^bs" l-sUT ^JcXJf xJj . . . x^l.

i-jUXDf tX^yi ^ ^JjGf ^ xiy äjUa-Üj viocX^Lj

^UT ^-öL^JI
;
^b^ll ^jücT y-y^-^ ^?UT s^yxi\ ^Ixf oylf ^bs' ^^Jf

^o^^i ^ur öoj^ ^tyj' ^>Lf j^yi i öocxJ.f ^Lä5^ ^b3if 3

^ülÜ J^c. ^JLÄjf J^ü tob^' pby^' ^b5^ x>jJf

[1851 24



tAt
0

TStsm-

J***w
aJp*&w*J 8^fyf,^u^ 7 ^jf^i '^sujf^b

j^yf vur ^xjüf

^JoLoj ^AJL^fj öJj Lkw ^yfj (JL«.aJI v_<iJöfj^o cyotX^-f LocXJLo L+AXaVo L$AÄi

xiüjJf tXS>yi £ sy*£f ^ V*k^ ^ ^W**^^ /"^"^ *->US" v_*ä£3I ,jjo äJ^

wJcXjf ^0 JüßjJfj f^LCif £ xJj IjoU f IcJuLo LA£ä* (jl^j ^ÜJÜI

15

^5*^J*^^ y-^ <s5y^

Juu-wJf (j-A-L^? Jo^f äULo u^l^? ^LojJf y*-L^? i^^y^ i5 u^??
(j*4^

£ (j*J^ jJ.<X^ «CUjJI £ ^-UL J^iaJf £ O**^ 'tt»^ i U*^?

[184]



-«M. Ul" "ffss*-

^jtXAj! j»yf ^Uf iLoloilf ^Itf" ^aäXJI *J« Lfljf ^Lül

Lo ,1^ &UW!
;
UJ 3

äi^ojcjf^ t>Lst^Jfj <>LjJf ^I+aJ

[183]



-^'ssa \\\* <mm~

[*-gV*^ ^l**^

sJbyt^ s^Ä^o ^ J-^> (Jj ^-a^ö Jö LLxTäJ ^j^xj ^

^j-x^
,

c5
*wo^JI ^^^xo gisset j-x» Sfjf °^5;tXi.l iLedh ^ ^ <s{i=

i. J^£.

. . . 3ür f.

13 . I

OjJtS |V^J l-jUT ^ J^bvwO t^^.^ |V-»OÄ^f 4>L}jjj 0^(4>j ^Lo



^^.i o-sk^sf IjJläi 2t=>^.j' jjjf f^-Lft «jl^Pf ^j-jo ä£.UsJ
2
vU^f i\-^^sjf

. . . wJjOf ^ aJj dU3 ^ xJU! JLjü äJUI 4\**i> jJ ^f UA^f jö JU ^ÜUj

,jj^*JJlJ( uUT vrAÄJÜf ,j^> 3_jJj »^-Ä* ^ *^L«a^l Jf v__^_sf aüil Luebe x3jf<\s aJLßJfj

j»^L*Jf J^a 2u£, ÄjcLoü^f ^UT cyJtXi-f 3

j^^&lzs (J ^b^f ^jf^Äjj

LX*u^^ vi »y^b £*>b£f <x^>-Jf 3 (j^äJ' l^^j JlXaJLj jyiJf ^ ob'

^pü bf xi^cf bü
i
g*£j*& |J 15**/^ ***** CS^V^ ü-0

i5**^J

^b bf, l|Lüf bf Jaü jl*if l?j
;
ba^b ^ 3 xJUf ^ ^yüf ^JU? '^jT^

^yij &alct> x-ö ^jl^j p^obwj 8

|V^LäÄj *Jj.Ä*Jf J^ä JyU JJLXjl* ^JiLo

^jbyJf ^bdjf y?-y+M £+JJf uUT v^A^Xlf ^jjo aJ,
B

. ... ^cöj ^jf 3^
JuJbajJfj dU^lf Jjcf J>yf 3 J^yaÄAJf^ ^^Jf v-sbT ,j-»tXJf Jyd

(

jjuuZlf öl**'

. . . Eajyi Zlür J^i^f ^ju. 3b5^

[181]



-«SÄ& IX* IStor-

1

Jy&Jf (josa

»y^a_*Jf j.*uo Jjöf ,jjo ^l^j bf ^Xj^ ^ s^ÄÜf ^x»

\J>Xs£ JU pi' bJyÄ*x> ^ JjtX^JI ^.ji x*käi »ji&bj Xxx;
2

J^<^-£-M

jtAa»^ Jy»
3^K^I ^eJ ^ ^JvXJf ^jc xJ

; ^ Uf ^Jo J6y
JLxi^lf

8
^jUaA*w oLaä £«o-xJj ^jLkäJf v^^S^^j x-Uf tXx£ yfij xj^krLf

7

xjbb ^jjc

yä\ Jb' J^üif fj-gj ^j^a-j xjl Jyb J>Laä xJJf ^_J£> «J»Jf p.^y^f Jj_JL_j cjf^JbLx»

öotXiJ (^.s? v^^3 £ ufj (C^T"*
2-^'

9

U^^ b-üsn> ^.i-Jf 0«Loüf

io^yf vilb J( u^^saj ^^s? ^ x_lJf tUc x—LJI JLäi o^^f ^ aüJLw J
*-Jf Jb' ^j++Lm+}I b^Ja-J (JiLc.^ JyJ' is^) ij^

0 ^A*-^ ii' ^b*fj

,jjo XA^Jf Jjaf x_Jj_ä_j Lo JU w*_*.Jf ^ Jyü Lo JLäi ^UüUaJt (j^f xJL*^

Jbi^f ^jU5" cuLa^Jf uibtf' v_^JcXJI ^j-o xJJf lXajJj ij^ii^ ,8, jj-^LvwwJf

xJyÄ*Jf J^c Jy)f

xcbJ^ 2U*JI s-jLeT v_>äX3I ^jjo xJ^ aLLwJf ^^b' J^s? ^.jf

J^j
ouJ

cs
aJ 5j>^ xaIzä ^gjf ij-^y «-^-^ tX*^? J-v^

10
ü-^c- tX+Ä? x«.^^

xjüJoo sy»aJf J^ßf jj^o £y*k*> j^"* ^ (j^y*^'

(Jf^O^f UjLa^ Jlxj^if Ljb^ ^jXjf ^X) xJj
12

^5^Cj_w Lg-ÄX> |VJ "p^LwwJf

13
^LaJf j»^Lw

ftXsß Lo xJ JUi xAL^La. J^t x^oiLfi. ^Lol y-?tX^' bf
14

JtX*Jf Jjof xxLb^ ^tU.Jf bf (^aXj^

xjj xjjLi-i *^)^ ptXÄ)^ ^bäüJb dbJjiJ ^ oot x_J JLäi xiJf *Ldi' (jtX5^ JLäi iLb^

[180]



ÜaJt.
3

i^

>^jcX3f s^-ftA-o Lo pL*mJj j>L^JjiJf ^

^ 9 pJLi asJJf (j-la. v^Jjii tX-£_i pA*!of JU *JJf ^J-U, ye ^^uil JLs *J ^jJlsi

^» Jlä äJ ^3—Lii (j—aJ iJJ (jJli. aJJf (J-U* ya ^jJfj |vxtf|yf Jlä äJUI jjJLä. ^5jJf

^Lä^ v^^^DI xJ^ Lg.Ai ^,L^o ^äJI iuifi vi^-^ vJ^J

^d <

«^kÄM*Jf ^>U^ o^UJf ^jUf ^Jüül^ ^L^äiüf ^jL5" i^^Jf solp^f ^LcS' ^bLjtJf

c^jcjf vur ^ULkji vur &£Ü2^^! £ jJL*.'f vLäT ys^i vur ^j^f

^ üiyij! ^UcT tjt^jyf v 1-**^

[179] 23*



-«aaa, (VA "ffs»-

. . . ^xX3f ^j.* LäjL aJol^i xi'JüaLx, L$£*^ v_*$cjuo

^.^cX+Jf fJlS> ^«otX^s.]f y-A^ aLoLo^f Jc^.aw ^jjX? (jf ijfe' LotS' ü+icü

3 P j^yö ^)b^
8

t5^ ^^°5 U^^; tjU***' '*

lü

;̂
bLf

^^iKJf yX«M-5l (J

jj-^^J^ . . . t,_}b^ X-JL-ftJf 3 £<>l4>f ^Jjif k+Jcli ^^x» jJj iooLof ^La5" t\AÄj.Äjf

^jl^ (j-vv^
i*^-^'

^^(Äx Jsx A^ya ^LLo ^.Lo y^^^
17 ^ U^tV.Äf (jL^f

[178]



(VV irc»»-

pjLxjr^j^ vur «jl^ji ou*# vur ayji 3ur viaji 30*

^Lo^if £ r
ÜUGI vLäT l^JIäJL JLs ^ Ij! vLs" oU*J! ^Lse! ÖJ!

<s ^Jü^Jf J^c il*X=Lt
5

^i>A£. ^Ixfijajii LjjlxS'
C5
X^JI^ iül5oLt ^Uüüf JLkjf i«>Uüf

^*_x. oL^Ä^I (jdÄi oUS" '«^LwJf ^L£j oj*^; (5^J>y "^T^' (-NS"" oIaT

"ooLjj
in
(3^fj j^iüx^ocXi'

9
,jL».aA ^ ilw«büf v_>JcX3 äÜJLÜI ^jo £M^:

oö^j
13

Jf b>
12
iuiA*ül iu*£.öJ iüuywJfj x^ctXi' idjJJLjf ojl^

fift^)

U^Ai^ xji**1äJIj |»^X)f 3 ioLäaJIjj cjl-ftÄ^axi xjj j^x^ ^-b*» ^»«j tXi' wä£U xäLJjs»

VUT
15

JJl*J( ^J^;
J^-^f ^b:*'

x+jcj y^ "xxiLxi^I ^Lc^

aLoLo^f 3 jUj^f ^>lxf ^JcXl'f ^jjo x.^ u^t)^=> Jl L>j^a>o

^j-^fcÄ. iLoLo^lf vjLä^ ^.xOI ^j-o äJ^ ^«wCijJf ^ JJLo^ . . .

19

x+^fj Laxaxö

y^
[177] 23



(Vi 'Wn-

&Xob Jb J^t t>y f ob5" ,jfjuwjf
2
^jf^JI ob^ joJf ^^jlJ^

^jbif bß^Xif ^j^o <>yfj x^opi ^b$" ÄLoLo^f £ jjjjf ^j^Ua.! ^jUT 3

J^äÄjf

ju 3yi 3U? *^k^t 3u? Äi^xj! vur
5
jöUJ^t ZU?

&l>yxJf Xxä-L}^ '(Jj'-kJt (J^**^ (jUjüJf ^jJ <X*£? K^J^ J^ä^I j>&*.=>- ^ y®) \*

U'ÖLä U-Ujüo ^jK^ JOLä adJf ^.O) cX*^S? y-**^ ^\ ^X<P\ ^jjo ^UaJI cjx<;J*J

J^öaJI LoLof 3 iÜjJüLjf ^£ obS" iü^Jt+Jf ^b^ iüoLo^f ^_>bS^ v^^JcOf ^jo äJj

H

Jl5^J!

(jojJb aüoU^f ^ ^jjo ^b^ iüob^l ^jUT ü^liaXu/^f £ ^Uc5" Äi^JtJI

jvjLäJI 3, x!^
jj-«

yjA-Ls? aJ^ UJJjoo LJLc ^LoLi »oLä^I

s^cjo "ioLlfJ
12

^
i'^)Jt" ^ ^Üu-UJI J<ä tX*^? y-Ä»^ vJ^5 5>Lg-k' ^

^yül iu-cio
15

Jl-^-*« ^ i^J^üj v^^'
u
)-^-" ^ ^

iU i^^y (5^^ y**^-^ ^5*"^ ^b^-bo v^uJj ^(^«w ^ l^;^' '—* ^ Jbü

aLob!Üf 3 ^UxÄ^^f ^sUT ^.aXJI ^ xJ_j . . . Jl§^u ttXs> tX*J *>U Ui

[176]



-«sa fVd Wn-

^yyi —^—^—.'f f^xj j*£jü k^a^ ^ ^ Ic*;l=s? ^^Xj ^ |v«*4>i

^jlxf J^£.U ^.xi ,jf Jju JIju xJJ! Jxäj ^jl ^=>i &jf ^ v5)'y ««-»bö' (jöJij ^LcT

^ÜF
;
y^f 3üf ^1^1 ^JLif ^jJU* ...

1

LjUT^I J! s!^^ ^

^» ^r'f «JU»

''^JJaJf SM USf, iOr äJUI ^ ^JoÜfj iLsLb U_ßJLi=. U (J^f ,jJ tX+Ä» JU

|ö ääJö kÄ^io iüuia iüLJe

(Jsx. |*XbpL*uf LjU f^is^iö ÜÄjUajf SlNw^J JU' &a£ *JJf U-^e ^jl
3
yjyo*iLf ais^i ^s^'

4

^U.aJ! jWLAyO ^jO J^Ä*^J ^jj

^LÄÄAuiif ^_)Ia5^ iöoLo^f ^ÜC^ v_AXl'f i^*-^ J^t

j*^sXjl ^JJo ^j^x» xjtA*Üf j^-LCcxt ^jjo ^a£. xJJf <X*-^ ^jJ y"1^ cX^t iwjL^I

j»LaW0 JXw /"^^ XeLLtflJ b'3L^ v^jJßjLjf jjßj XXtLö^f 3

iüCef^Jf XaXj &yä)
7

j*^L*Jf ä-o(Xxi x f^y^ Jj-S? 57^=Li5 ^^^«-^ ^-Jl-^o

cü^lV-M ^>lxf XxiLo^f ioLä^ v_AÄX3f jj—JB xJ^ ^j^oLJf üi^Li. 3 J-«^ l^üuuo

[175]



-*wa \\1F w~

A-g-äjüf (jjJL^? <->lxS^ ^ÄlC'f ^0 adj . . . 5jJyi (jt^j *^b. ^j-c aub^bj ^^^f
ÜjLo ^ jv^jfjJsUxj

^Uü! J3bLl

ajl&xjl ^ilxf J^o^f ^IäS" ^xXJf ^ äobJf acbß Lgj ye.

lül^plj *.*oUs yf

SjL».Üjj iijAt aU.w p^L*Jf iLotXx piX's
4

^^Ll4-f cX*^? ^> ^^Lw^Jf <X^c |**öbß jjl I»

^cXä-I äLUw äj L».>ji* ^^-c- tpJJüw |*^LCU IxjLo aLÜajüf _/j'b' |*-$äJt (j-**-^

ljIäS' -VH—^—^ V^^' 'wjLxS^ ^»-Öl £<>bLf 1w>Lä5^ ^jXJf ^0 xJj «ÜbjüJij ^j^&fi^

JkjLw^Jf ioLx^ \jGy.*N ^jLwj^l ^_jLc5^ ^ut^Jf ^L4.f l_>Lä5^ ^.>>_«._Aa_'l

!^ ^jl cXä.? tj^0
;

Jj-o^f ^bs" ^ÄiXLÜ ^j.>o aüj aola^f ^0 L0JJL0

ao^Lg.^ ^jj . . . oy^?^ aoUf Ju_c« . . . x+.wfj ^-cLaj (_j^JtJI . . . ^_sb5"

Jjtib O^jJLjf ^^-ojJI

iuwb^ o*.^Äjf x-Jf^ |V*iLiö ^1 ' ^JötXxi ^.wJü v^-b; *J^-Lg-ww ^LaJI yf *jLz*Jy L^j

^5"jJ! ^-ÄJuwo iu^^tX+j jJLc ^Jüüf iw^j y-^Jf JLä UIXjüo L^Jii ^Löb ^jl^j yi£ ^ ÄjL^f

bf ^.^Pj ^j'bb*JI
(^4.

;
yoJI j»^X^.a*o ^j^Ji+Jf ^a*a> ^ Löjf 1^.5^ aJJf PL*ö ^1

aUjtX+J iobÄ-b'^ ^I+j xa^u sjJ^x^ <X».^? (j-J |*^b»Jf tX^c J^bs^^jf

(ji ^
lu
^Jö^.Jf ijdÄj ^LcJ" v^JcXUI ^j^o äJ^ ÄjU^b'^ ^ajlwOj ^-«^-j iLJ

—

M |*^bJf



-uaa tvf" tXf-

^ c^5

r'
1

dJj> *x>} iJjßf^ jv^*JI ijl Lg-Lo x>Jf J^=* Lo oLoj ^jl^ äJoLx L$äx äjuyä *J

^1 XjjLKsÖ £ K_J iXfSyi Jj—ä—J XCj^j |V-l*-LJ XäLs? ^X (^jl^j t>Lw*Ä.^f ^Jy*-?. £

vlj-
;
l^-^i ÖJ? %u

;
^f 3

5^jjUj aJLJ! [3ür eu^f 3ür Juji

' ^_JaJJ ^**ÄxJf pLa.£=J olitf' oLji'^fj ^ ^x.

H
&iais>. ^xi ^xi p^XJf £ v^JcXJI ^x

. . . ^j^O ij^ . . . 5t>J*X^

[173]



2
p_£AÄS" pL»_*J. 2Uä>^J|j

J^-t ^-jf ^-c j^l ^L_^ ^J.X^J! SlL. j-o ^kJ^Jf ^ jo lX+^ &JUf tU

xjJaÄj^ JLs 20jJaij j^o ^x. ^—süJ,
1

J^s. J^fj ^jßtXx» äääJ^
6

^ciLJf v_*sßju>

^Uff ^LxT v_^JcX}l äJ^ äul*.A-Ls^ aM Jwö^ gj*? ^ î JLr> Jk„g4>(

. . . v_jU:J^
8
aüji J^ä. iLoLoÜf i^sLä/' äaaJL^ a+!hj> ^ ^fyiJf

jltXJf ^ iLLo 84>f^f l-jÜlT uäJü ^Lä5" ^xXDI ^ äJ^ . . .

9 ^UXÜf j^LaJ! yj



<X»<Ul MiJ^f VU5" ^^ ^ tX+aJ ^ i\Äc5Mj yürjt

ÜUj i^jLxT J^>a<Ü' |V*öle. fß^&N} ^.axJI i.jIäS' «^J'O i^kmA-I ^jjl

ö i^jU^ o^-^' c
*-~w*-J»-Jfj xil^-JI ^Lc^ ^cXäO x-JI y^wJü Laju ^yx.

ZU? ^jijLo^ ^Gr ^^ jLJ-ifi 3ür
r
u^i j^iyü)

^vJ Jol) x^^UJf ^jL5" oLäT ^^JxcÜJ ^Ja*JI LjUtf" <jL*J gJ^Uif

^Olj ^.-Jf loblS' j^f^JJ sLJf ^jLä^ ^s^cXä/JJ XaäÄaJI «^jLj" kJyio». XÄ^Lfti!

plkxJf ^tX**u tX-oi-wJ Jjf^f ^Izf ^^Lg-Jf oLaä iUxi^l ^Lä5^ s'cX>^

U^ijJf £ cv ,ö v . t
U ^^ä^wwJI i >Lc5^ (Göyb] aüJf Jcaä aL^TLäwJI «^_süc5^

^-^.a-c ^ c
v*^yt JyJii JbUJt vUT ^jljbofjJf ^jbus*^ xlJbjJI x^jJf

J<5 ^jLdilfj v_#jl&J! ^_?Üc5" ^\k4.f Juot^^f ^)^' wUt5^ ^LwLw Xs^JuJ'

Ja.*w^ jLx5^ j>L»Xi>( ooy^o syLJf ^-jLaT cXajiav ^vj (J-*.äjJI Jujl!

^Jo
c
v*»»AJ JL^4-f ^£ J>jJf l_jIx5" ^Uaif ^-l-^' *>^4^ ^LäT 1

JuiÄJ

^wXäXJJ 1^.jLä^>^ o^***^^ *w}Lä5^ (j^a^Jf ^>f
(

^vj ^j-
1^ ^)^'

«*• l^b
; !

^ijo bopTj
jj

JuL.yi

JSL^ jJla^ tX_^? ^v-*^! ^jf JoL^ ^.il oL-j^Jf JoL«j ^Lä^o jj!

tXf^? «JLup ^X^Jf tX*js? ^jj &*Äx5 tX+^f äüL^ ^Xlo ^ tX+iä? JuL^

JjL^ '^I^lXaä J5L^ ^ A * ^ iiJ;Li-f ^ iX^ J^^;
f i7i l 22*



-«sa lv» tos»-

&3jj auL^^^Ä- psZ zöyjo JoJ5 Sjjuö

ci>^ g JoLaJiJf fö

IsOpJ^, xl)f^
v5
*J&«

4

^jj.

(jo-ax^

s\X*«A2.i' StXA^oi' icX-«-^^ SLXAAaj;

£ iü:JU" Lx>^ ^b5" cioüü j^U^^lf ^^-ojJf ^f-i^ iuioLis?

[170]



-«wc. CH -mr-

jjl &S^ iiSLo XjUaIaJI JUS ^Äci^ojJI ÄX.^ ^1 is^ XjUIÜ . . .

JjLa^ xJj &JjjJf ^£jj /"***^ ^J^* ^ÜJI Jl
^J-*-''

d JbläJ^f j3ä*j »y^^Jf »f^Juä ^j^c (j^oLo d*+z>\ ^jJ x+aJ^ ^y^Xil! &S^ XjL|£U

^S—Ä_)f ^.jf Ä^U.^- [*-^-^ 8^Jt-Ci 1—J^C JÖj ÄSjj ÜjU.LLj'^^.XiuO XAJ SOUOj xi.jJ'

j.^«*^ äjLJ(^ üjXm,} XA,i i^tUf owS^Jf
1

^LaJ' j^Loül ^.jf ^A-Ul 0>j'

[. aJ^ aU
;
jJf ^i-A-^u ^äJ tU^ *JUf Jyx jjl ^liLf J^iL' JuaJ ^jI *JLft

; SXjqi

0^3? (^JoüCJI tXfrsJ ^ ^-wJI öAXlJ IjüD JLj ^1 ,j-5 syaXfi ... >»UX3I jjjO

äi'Lo ^ ^
—«a_j äS^ ^Jolx!^ xä» oo|j XAÄifj ävX<£ iSy**^ <j' ^^-i

jj^Xjeyi ^ol XSUjuy^ LaasS? "xSl+ju^f xJ^jJf oLa.*, j^ljX-wi ^jjo
c5
4A+jJI

&ip auL4.AA.iJI ysL 5j.**öj ^-jL„>, ,» jf Lof^c. <jl^ y**^' V*"^ J^y* - • -

\d ^ Jk^JLj 5^*-i (jLjLXJUif J.j>j ^X? ^*^5 • • • c^5 )'-*^> '

ibjJUtLj 07*^' J^-J' i5jS iy^j' (V*i-Ls> Löf tX^L**^ <X»n^? ^j'j y-^l>

tjl viUj ^0 bfe^ iuLo jsi 3 jy^.4_u/ v-aif Ja—ä_a.t ^jf iul^-Tfjuo^ aJC^j<X) '*£-y^*

^LijJ 07*^ L/o^c. aüyc JuS »j*^ (jU^c ^jt tXS^ U^cL-b

^JOiX^Jf
^
Jt-t* y._»LÄ$^ v^UXJf ^0 L*.^J^ ^jL^AX.^ ^Xj yf\ (j^j^ ftJ' L^äjl

fd ^jl ^jui ^L*.ii.f £ ^Iä5^ J-o^-Jf ^La^I ljI^ a^._x_*i
(

j^L^?j ^L*j' ^Li^-f 3 ^luT

Ä-L|X JÖ^ düj JOU ÄjJj^ ÄjU.aAJ &3yA (ju^Ji SjJlwÖ J^C. JÖj y-**^ J^j' y-A* f*^*^



-«aa, IIa

^ tX*^ J*£- yd XjXÄ y-> [J ^g—jl g o *o^f cXou»
(Jh?

Jy^c ^.jf JüLo ^jf^ljf

Jüw &jfy3 yd üjf^j ,jj ^LxJf Äi>^ uyiAi' v-ö'Kif

ysl i£y*ajJ\ <-X^ y^ *^ &oftXi' ^ y***^ ^5^***^'

Jüüc JooK tX*^f «-UI —*—c-^ xi^JÜ ^ ^wjJ ^ (j-**^ ^

xj^ x2Lo v^j'fe' <5^^' i*-^
0^5 ' cXa*-w

V_?LjLjCJf j>L4-wf ^^JO y^'Kjf ^jl+JüJf v_*Ä.Iä. ^-5 ^yJyj^A.^ ^ ^jLiS' Xj>+s6J Lo ^sJ (tX$Ö

tXl^
<
5^2-w^ *—A—*— (j^

5 »JjJuUu y-»^ ^1 äjUjujI »jftXÄx^ xs-tXxi ^ ^«x) s^L^I

ioUiAj . . . n^jdy ^wJclyüf xäp iuLx) yXs ^.-ol
1

(5^f
säJf «j^ ioL^.«.^ y**^'

tX4-S? &+jJ) ^^JujJI (C^-Ai^ö (j-^-' yd &sp (J^° ^^M2-^'^ ^ ^5*^-^'

^_>^L»aJf tX+Ä-f ^j-? ^X « (5^^° ^ • • • ^K^!^f ki^ Lä2U . . . K+jJ)

^JOuJf jj^ i^Lco-T ki^ LoLo o;^' yi-^ cUx- ^Lkjl J^°' ^ y-X^ yd

K»J) üJjjJf ^-ftjywu ,jjo ^ vn »H (V^*JI j^tXJ' ^-jLä^ äJ^ äs^ &5Lc dUßLi

[163]



JÜLO ^b^AJtit £>jfo ^jj! &3jj ^jy *„ t ,
^, |*A#fjj! ,JJ J^2»l (J**«A' ^ UjJ

1^ 1*^7^"''

^ Jsä Jo=ä aäljS
(5
_^_A_t ^jo J^f jÜw ,jU JuLis? ^ tX^s? ^C? ^

^wa-üf xJJf äi>^ ^j^-i-yL-j' i>fj»^ lX*-^ ^j-j J^x ^Lo ^ji Jx>e ^yÄ*?.

^*x xi^ (J^aJj h g H-j oj^**-" <X*ä>I ,j-> v_JLc Jä* ^LsJI jJü* ^ J^f

^ol^ ^-OjO j>fjJUCv ^yjO ^»*usAf ^X vJjj-*wu*Ä ^-»ä* o^Jtw JuuUwt ^l+X

^yj'KJf ^-^o ^j^JtJI Jv*äJ J^Ä> (J^m .,^ v^iJ'O ^-5 J^-*« C^-^

Jyt£. J^s? &AJf Juux j^w4ä ^j~> tX*.^' xXJf Jux (J^*"^

u**; ^Ua-Lw ^JJ iXt^f (i._^ä_Ä_Jt JjLo
1

J^J-5 JuJL**J y-Ä-^-" ^ ^-UJt

^.j 2sJJf Jux ^ J^S? Ä-Uf Jux ^.^»ä» v^-i'KJf (j^-^o ^ *jsj) ,jj*»4&*

<JJLo S^äI J*^x jj-> xJJf Jux iüs^ ^jyüt-Jf ^jj

(j^w^a. y^ö'KJf Ä-Uf Jux jjjj^aÄx» £3^ (jj,>*»jfc ^^'l^f^Lk-Ä» ^jo ,Jx ^ Jv*^l

^ A f ^ Jx ^ Jw^l Jx ^jf xSLo ^Uu-l&Jf j^fc v_jL$&y! Jux

^jf iJJf Jux Xis^ (J^-^ v-oKJ' |vA*|^j' ,jJ (J^-^ ^ ' " 1 ^

^ Js^.^? Jk&o (jjojo ^SyyxJiS Jx J^s? jjLo ^ jj-> Jx jjO Ju-S? (M«

j^x ^jf JJLc ^_>J*(5Üf sLiöLä^i +. f xäp^ (j^-iJo ^-5^ v^o'KJf
2
^jiyi^Al jUäiJf

I*LmJ p L-xi y-*-»aj ^j-j lX*-^ ^ ,Jx ^.w.»ä>
3
ücs.Lkj JwUU.A«f Ju^i

Jv+cJ ^.Xo ^jf j^w+i. ^aöLäJI aJJf Jux ^ ^ ä-U' i^S5 y^LoiJf ^jf xSLo

^1x31 _j.jf ^L^o^f ^JU J^=ä? $3p m.i^ ^LßJLkJl

J-öÄ)f ^-3 y*UJt)l lX+^ ^jf jj^JUaw h If i^Ajt^ *^jfJcä. ^-j Js»SP ^-ftJta»

^^x cW^1 «i^ ^._X_-L_j* (_^j*l5üf
5
jf^.-ui ^'-•o Jw+Ä.' ^Aw^is. ^^Lüf

^-j ^x ijLaä. ,Jx jjo J<+äI ^ Ju.^? Jjw ÄjL^6b O^äj^ v_^j'KJf

^jid Jv^-s? &>^j iuLo v^'KJf v^JLb ,jo xJJI Jux aiä^j ^.w.t.S ^jbjLJf
6
^ju* Jm^

m . »^ ^J^>^ uöLXftJf J^S? (Jx (j-A^Af yJ &3p ^LwOAf ^jb Oj^JtJ' y-»X

[167]



1

(5
^Jf ~^ajt}\ ^jj J>£. m .4.1 yj Kk£. s!^ i'sjj xjLo jj-s' j»^* JU&B

LäjLo (J^asJI x-Ux. ^oKJI jJü*. xi^ äuLc

JjLo (vJpJ' cX&* ^j-j JJLo Jjft> ^jj <X*-£? <X>£ ^jf äi^

(J^^Ä. Cl)L>yf viLLJf <X<C (J,^-»aJf Ä-U-t (j^At Ji^-oJ' (J^LajJI ^jO |V^I^>f

U661



-«aa !1d r^r-

JjuuJI JT

fijS'ö i^Öjo lXSj ^Jj-LLo ^^.ä-Cu xAJf <-X^c. ^^.ax^ cX*ä-' Xi^j ^;^ww^.ä.^ XjLo y-^L»* JcXx+M

x-Uf <Xaä cu^jüt (5^S-^'
3

cX+22? *~2p ,JX«J! (»y-Ä ^-j'

^j^wjjf (jU! ^«ÄjuJf ^—ft-w^j Xs^j ^yüö tX*^? aJJf tX^t Xs^j ^
I*

4

|*^*^ iX^c ^ i^wLäJI ^.o^Jf <J^=L! Xi^ ^ ^ ^5j*xJ! ^Llf ^ lU^ JJw

(5^xajf (^oLs^f (j-o^-f ^ ^LcL$ß &2p ^j^+ia. (5j-»äJI XcUs* lU-^' *3p ^w.+.S.

Xi^ ^yt^w
V^^"*"^

<x*^? iX^I Xs^ ,jyiJo ^.^uJf ol*x> ^3.^' Xj^ ijy^'

— », ^ ^cX-w^if
b
X^a^Ä. s^-s Xji^j XjL*.a-Lj J-y^ s^l^t Xs^j ^^.m,*»^. v" 1^0

^

j»U (Jf Xi^ ^SL* 5j*^ Jyj [J J^-^J' JoLuiJf ^Lui! ^Ljci».^!

(jo iJJf lXaä. Xs^ ^m.«,-^ (^jAÄJtJ' tV*^? ijo xJJf ^y^' cK? ^r^' /-A^

l^juüI ^Lx* ljL^' p»L^jr

[165]



-*WÜ, (1^ TOTO-

Djf**^
üjd-äd^ Juäi xJJü> JLwLlT xj^Lä.

3

^,xjUc> äJjLc ^ xJÜLo p-Le.

ijytÜ ^Ä-byf <XutJf ^jf Jäx) ,jUa>0 ^j' (jy^* lit^J' i^Lbilf ^.jf

U«jtXÄjl <X^l£. \jyM++~* |^Jk.*w^ll iLu/Llf ^jo tX*^? Jüü) (^^j^-f ^<X=». J-aju-^J

03 ^ksLo (^yaif (^ft*^' ^-s' <S^^ <XwS? (j^ t ,

-^v j^yä-^ ^^-wwuJ-x-Jf «j>^

^5<x^Jf tx^ ^jf ^ j-u^' ur^' cs
4"^ 1 ur*^ 1



-«saa tlt"

(j-^^J' *3jj (5^^' ij^*J' j^s lX»X JjLo (^^Jt ^jo ^J^U*v

I»
* S>tj_jl äi^ ^-LwJf äa^oIc ^jl ^jf JJLo ^^xäjJJI cMü>

t
ga^c^l stiegt ^jf

Jjw ^-o-^o ^jj olle ^jj X i, 1 <«. >M.»r* &3iXjjJb ^o^j (j*j<XäJ! <X*x ^Lo

,.,U

Jöj Ja^w^c. ^)&y° 8^—»-^ y-^.J Ü"? ij^ tXxi- ^ (jl

U Jäxi ^e-bi Ju^f Jux ^Kää^Ij j»LyaJf ioU5^ tib^x» <>bjuL«Jf

^xbi ^bt ^iJ Ju+^-l Jux <^*^' Jy-£ * Jäx> ^Jaj! Ju.^1

v^^ö'KJf
^^y)

8^*-'*' iS*^ ftA^^f ^jO y^bjdl JjL* y-fcbi 8^t> ^jAÖXI Jöj i^)'-56 J*-§"u'

^jo —i—=Lf ^A-ww^-f ^j^aw^ä. SjLxIu ^ (V*^^ &2bo
(J^

[163] 21
'



-««& \Ht ,c»s>-

^cLfc ^tX^Jf cU* ifjj-SJt yj-fi ^ J^-Jf xä^ jjumä

JülLo xjsjj (jy^ (5^)^' &^&) CS*
2* *^ U"^' cH (^2X> XjLo JuJjLf

xstXyij ^jij yiyti\ <Xaa ^j-j pö\ *Sp (Jj
" ' ' ^ ij^4^ 3

^1^—g—

^

xi^ (j^-^j tXMflJf d^£- ^j-j x*vl£c xs^ v_a*^a/o at-Uf cXaä xä^

<Xaä ^ xä^j (jj^+a* (Jj^y ^LwwJ xä^ (Jja-Lj Js'-S^' C^lxjf viLLJI tX^-ft (

^ ^1 w J^Jf f<X» (jl^j X*woüil xJLÄjf 3 S^L^f ^A2ÄÄA«j
4

^f>ütjf jJüJ X5^

LSI ,i xil b

jLo^jf oLr
}

Jyf 3ür Syi Ziür
5

r
Lkjf ju Jyi 3ür joj^jf

oUc^ ^yi ^Lg-A^i v^ur xäjOä ^üspf j»yf |vX^i |JLaj& j>yf

xifjujf j^. Jyi x*Lo^i ^ Löj( jio^f ^yf x^ xjjf

^lye J^UJf (jj j+n xi^ ^^a*^ ^XJf ^ xi^ ^tXj^ ^5;'t)J' ^
xäp^ (jyi-Ü (5j.a^-ÜI ^jf xi^ (J^-^ (^-^J' (J^0^ l^/0

^l)^
t<d

xLof jf

xis^ xjLx» xLof ^jf ,jj J^ä xi^ »a> xLof ^jf tX^S? xs^ (j^w**ä- xLof ^jl^ xLol

xi'^ ^a-Ü xjyof ^jj xJLof tX+^f xä^ j^ä. xLof ^jf ^-s xJyof xAJ( cXa£-

»
^

c5
i '-»Jt^ cJ^

1 ^57^*-^'
10

s'vX^ y xi^ (Jjaw^

JJü) ^Laj^lf ^x. ^L_a_Ä_Jf Jlaä xi^ woKJf ^U^c ^jf ^jo tX^f xs^

[162]



xjLo^ y-
6^ Ja*-**-" ^ tX*fc

oV1

2
»tXÄ.f^Jf ioLäT jJ^jl&JI ^Uuis cjLä^ wwcX3f ^jjo äJ^ J^-oJf Jöj Osjj iSU^io ^

äj>^ <^oLo ysL s^juö J^ä^

P» ,j » ... t ^ ^ Sjjui y-^^ /-"^ W 15*^ d-**«> ^ ij^); tV-^ t>*jS?

&JU! ju^

i^tLi sjJ^ jj^j sjJ^ jjjo (jK ^ LüßU> x-CßU*Jf ^jf j£b |»Jüü* tVä

äj^cIäaj v_aüJLj^ K**Li (jl^« xJÜI Ju*t L)i ^£?J
[161] 21



^j^jLXJ (j^o Lgjf ,^x JcXj &xJ^ Lo (jl^j ^.<otX^Jf ^jiä >_o^ ^Ux jjjf Josi
1

^4..Mf

yf\ XfXxJf ^l,Lol J^^-tH
(J^ U"^

Juj**»/ it-Uxj ^jLi^öf äycix Ldjl xjLo ^jUj 3 5^-w*i^ v^xXlwJf L-jjÄJt;»

J^xj Ltd.»! Oj^-i-i ^-jl—g-Ä—o^f sy*Ä ^3 J^s. aJ.*^ *äjo J^äJI JaÄ-u/fj o^-f i^c-

^jjc *
y

X. », e Uxi s^Jt-wö SjUäJ (Vä^JI Jl &?U^«uj x^L*x> £ *JL»^ LojI cUäj

loLo} ^ . . . (i^aJ' x-Uc o;^' J^- t5^^°^ 5^»*^

fjes. Jüw ^xLi iüx auüf ^Lö-r ^jo ^jUax |*Lf ^ Jo^j x^l^ J^!^f x«2.o_~» ^jf ^

^SLo^ Sjjui kl^Jt ^jt ^jIj^jo jjof

[160]



(jfjiXcj ä-oyx> ^LjUwf jwg-i ^buif
3

(w>L*väJf ^L*^öf ^-o ^buii Jcwl ^Ju ^Lxwf

j^U^-f (j^jcsi^ ^jcXJf s^ääas Lo ^b*J^ c-L^Ajü! ^

sS$ pf^juÜl ^daj ,jf j^Uj $ bl iÜLftJf StXiö 3 LlLs tXi' (3^1 jj-> <X+& Jb

^ ytXÄx»^ pf^jt^Jf j>l+*J t>j^j ^j! Llo^ä Uif^ JJj Joti ^x pbo^if^ aUJjJI bxcXi' cXi>

^s» J-JjJ i^ÄJf 5^*-^ i^jbuol ^ ^*üj i^lX." cy^bjjlj ^otX^Jf U-^-w y-fcbi JL5^^JUw

L*jl 1 cyb^ y**^1

^fty^-? \jy^j ^buw^fj v^^JcÖf

b ^_^sJ^ dU3 b-b' ^jyiÄjl J^c^ 8j-V^5 |^biAif J-Jjs b ^y*^ ^ ^b»i (J^t

ÄjyLi i^-*5*-^ ^ iXs»^ tyuz j^*^- 15*^^* Ä-bs' d-1^ ^1^° ö^CjJb v-^-b^

^
(

^cio ob jvb ^I^-*aJi zjlL<c ö3j iijj xSbv*»-«. '^^



^jM; ^^.o^fj *j+s- yi\ &I4X
1

J./Jw c^CJf ^jfj ^j^ki^
t5
*^^if^

^ ^*x ^4.0^ ^L-ucJf ^.jf &I4X '^54^4^ i£«aJf ^ <>oJi c^aXUI ^.jf^

^Jajj ^jiaJfj c^^Cw ^jfj
(5
&Mo^fj ^.4X y-**^' vs^^ .^»x yJ ^cXjU

^4-*^ ^LjyxJI yj*£ yJ iyiyl ^y.i p+Zo ^aX1*JI ^jJ^
(5

JL«.^!Mf XjUoJ ^ J-g-^

^4.^)^1 ^^^y J^bJf J^g jvX^ ü^U=* gjLs^M ^ tj<^ äxL.^ ^Uxif jo^

SjAÄj ^^^f ^ÄJ) ^JJ "(J-^ÄX) SjOLlf [£ybkti\ t>jjjf
^jjj».

^_>fj (^Aö^ff J,JtXif

^»4-0^1 ^.j^ijf üaä. ^jf itcL»^»- ^.-üüiJf (V^-^ fb®) \£f
7

(J*
,^^L-*' ^cU.>

ouXwJf ^jf XAi t>l^ x-Lx o-X^' L*^A^j ^'7^^' ^S^-*^ ijr?' ^b**^>'

^jixö o^s ^y"Q > SÖÜLwI vi.*
,

> «CAxXlwJf ^jjf (XmJ ^—«

—

s p^l^JDj aLs'Jco

ixL^ mL*£. iw^.jf ^jX«JI ^^^XJf (^4X5
VT!^:5 Ü^5 y*^ ugä=*> ^ ^A-*X)f

J^Jßj ixLf^.! J^£. IUJi t>f^i (^^XvJf &X+£.j l^jbf^Jf ^4ä jj^O (J«Ia*J' X-L*X (^jJ!^

^jl ^x iOjpä pl+s6 cy^-U^ s'tN-yx ^jf iüx ^ ^ij^-y (jJ L_^JI^
9

jj*»LI^ ij^'

jjj XJ^j ^jL-^A_«*Jf ^j4X yjy (5
Jt*-0^f 8t>^^ (^-CJf tV-V**« ^jf it-Ufi^

jJ^C ätfcUx^ ^L^wCÜf ^^4X yj ÖSy Kiyj ^Jt*ö ^JU-O^^ ^JOtX^Jf
(J^0

'^L^JI

^JJ ^-A-a^wT^J J^S^O JO£ Läjf j^jZ^ jJLÄj 1,5<X5^ O.A^wJf ^jf^
(5*4-«0^[5

^L^AywÜ!

Lg-Lx ^jjJ^ÄJf^ y-Jj^ LNiSLjLJ ijs^-Ö' ,j>jf -i2^ ^<3oö l ch.4.1
13
üjKx ^j-> ^Ux I



Lo ,UJ; pUUJ» ;L^f 3

8<Xs> ,jjo ^LÜf ^j^äJI £ Lg-äJfj Lgx»a. JoLoiJf ^U^il »ImJj jv^Ljjfj^ jv^vc sl^

!

ÄjikJ Li-^-ftj sLwo^Jf Lo ^.c

(

jjkJyljcLi^ *>fj*<&Jf ^Uui^
2

JoLjiJ! sf^ *U-J

«JU» *U J

iJUrt Lo £OjJf fjjc 3 bf^

Po ^-^s-ä* (^X*«Jf iJ^c Lo LöjI ^«o^Jf Ijjo ^ jJ <X?j-J» i^-c

[167.]



Uli x ,t, i ^J^s^i 8tX*J^ k\£a3c iüüic £ (J^? 15***«?
I*

-^^^ i^^-****-*^ o'^-2
*

cA^jf (j^» asiä3t Jyü xxij Sj5J> ^x. b^g-*.

^Jl—ß-JI o^i- Lülö U&-?.j2
*
(5*-^ baj^j* LlLTI

j>LütJt xcLuo l.jIaS' v_^JcXl!f xJ^ xia3£ ^yb> ^-g-iS^
\^?-J

Ĵ £'} £ U^^*

^ (^^"5 OJj^' cJj-o^f
(
j-yf

AxJf ^biJj

irV1 ©JUTg^TO^g) "v^H.

[1561



-*m \öd zvtt-

x_J^ ^^LmaaJ! <X*»3? ,jJ (V^'jj' Ä_4—wf^
(

ji^JL OjJU ^L*yo Jjct

lo x^äI^ <X$*Jf w^J^j' s^a^Jf Jjöt ,j-io |*^läJf LI ^5^»^ i^-? f^? ^ (J"***^
&+*J)

^yc adj v_>^X3f x-Uju L-o iä^Lif Kr*&(X/o ^alsüix oLJüdf Ju^ä. olAjufljdf

^Lä5^ ^—Ä^yJt jju& ^jljw ioIäS" J^juü! «>LmJ 3 oLbyJf^ oüjäJI ljU^ v^^XJ!

L_4-A-i ^Ux ,jo Jx Jx ljLäS' ^yisajfj |*Uj äj^Jf v_jL$'' p^o^Jf

3 y*"^' l^^300 tJ)"*-^^ U^^' ^J^l^0 ^ 1-}L^ LiaLJc ^r«-ÄJI ^X**

[1551 20 *



-«asa Id^ TSStr-

^ItX-^f XxÄftJf jjjf

pI^jucJI ^0 LjUf ^g—)1 ß fr-j.1 oUf y^ÜJf ^Ji'jj-o StXiJ *j>^ v «Jf ^ ^jljoLJf

iuj'Lu^ ^.^yoJI JjLöi v_?üc5" ^läx!l syjL*x^ ^Lg-Jf s^ccö v_sLlT v^jjXSf v^oKJf

iuJLi^ ^j^jüf ^jAjuoy

j*X*J1 j^L o^x> Jo^

't^Oyt^JI

oUt^ v_>JcXjf aJj dj.-U.Jl ^Lä.1^ ^xXJ i^iLoaxt J^ujo (jo &-UI tXxe tXJj

^jLä.j i^IäT ^LsJjJiJf 4, .»J^ dj. A ol^i^l 3 y-
50^ (j^Ljw^ wJöjJf

£ gjüd! VUT ;
Uftü! ^äJLw ^ U ^Juü^I VUT ;

ycjJ! ^Lw 3^ U,
r
^Jl*JI

JoL*«^ i^jLäJ^ p-^-^ ^—J^JtH ^J^O jWO^f ^LiJ

u^*«

^—L_x> oüjjo i. a Ä <a <o y-^Li L»»$xoL »Lä.1^ üJjJJf y-^L ^Xxj LI

iii^Ä.f ^ys \yj£f Jö itjl Juö tXäj L->tXi* &i^ftl oüi' Jö Ju^j' iL*öj ^A^ .täö-4.1

^Jl^ ^Loj^il <5}rt *wjL^ \^z£M ^jjo tdj ItXsß L^-ox ^ ^UAM j-Lc tXxfc

äaaJL' ^ ^y^j (V-W ^L5^ s^jt^i ^ ^LxäJI^ |*L»j ^LäI ^Ixr ^^sJI

[154]



-«82 Idf" tJJSr-

HyXÄj *)b»~J ^LäT ä-^LoI^ 8jt>fy ^Lä5^ pi^x^^ j^Lilill ,j,^L=Jj äLcOÜLjl

d pL*Ä.f ^b5" ,jL_4—LxJf ^biJ ^_}U5" v^^jcXUf ^ xJ^ äiUhJtj ^JöJI abL$j> 3 l^TU*

^ii bjyt Jlf sf^jf h ,ji ^ 3bf
;
Lpji s^s> 3ür

cjUT «jfjJj ^UJ( ^jbs" sysOf ^oUs- u*bT viU*Jf^ j^Jf oya. ob5" ,jyüy^

Jaisi ^jfyj xiyo Jou xj'Lytf W ^-a-Iä. xjf ebij (j**AJL«Jf aüuio £ yöj

td fy>y U ^y0
; U *^yß »yoyii J^^l iüLß-u» syLT *^4>f »y^i cMüJ'

i«jb5^ cuLcbjJf (cjb'b^-f £*b>- tob^ v_>äXDI ^0 xjj (ji-yu j^^jo i^Jü bi

xJ^jJf oIja»

dLs^LiJ^ ^ofyJf ^bT ^jXJI ^ xj^ äJjtXJf v'/^ oy^^ ^/^^ (j-^.'-^2^';

byj xi*Ä.^ ^'/^^ ^7**^' ^Jiiü0
) f^?)

2 ^-jbXjl fSjü ig***) )^y^S Ur1*" &

Cd dULaJI^ ^ofyJf ^>bf ^^juiJ-äJI ^Uuif ^ ^L^l ^>lxf ^JJGI

aJJ ^i1^^ (J*^
5t^' JubwjJf j>biof ^bT iJ^^'

[153] 20



f j^t ^yf i^ur ^Axj^ ^.xöLäJI oUT ^^Li* v_jLä^ ^xjOf xj^

ujLä^'
4
^Uwj^f d^Lü ^-jLä5^

3
sjIaxJI ^«iLüoj ÄÄ.fjJI i^lxS' ^—>^*x) -l ° i p v.jUc^' *

"ä^svjl ^L=£ ujLS" pUci^lf äÜjLjf ^La^j p^*^' (^Lawo ^L5" ^Lj4-«X!f 3 ^bjuyaJf

ljUcS" \jybL«üo l-jUc^ ^^^Lf ^LcS" L^J f ^^Jü ^1*5" ^cXät ^ojS

' w !

'

s^ljui^ Sjjl^j t^jLS' |väJI iJ^c- J^ai ^1x5" ao^ J,f <J^*4-' äol*JC*J ^LcT

jl-o ^LcT sLJfj »LwwuJI ^ y^Ä-L^s»^ ^Lä^j ^UlT ^jlOI aJj ciooL&.f

JL&Jf ä^U v5;^ f k3^ f »>ljüJf vLcT
{S
x*Ji Ijoß

5jJI aüjo <Xä.^
9

^yJD
J^*"?

äLüuU(j «»^iwta-üf äüLgi ^

i 3, oUi x j 1 f ^.iaw« ^j«o ai_3 |^o^i ^^^^ f*^
Syi^-w

L*Xic I^Jo JjiJJI ^5*^ x i ^ x^-X-c
11

|i—i 7-^')

l^; ,uL; p k—
/fo 4 jf

;
—»in

[152]

aJL'f

a~o.i



ä-U' <Xaä ^JUÖ viAJj K^LaJ ÄÄ-yLi. ^1 ^ &Ä>J^ ^j^-J ^j+a jj-LoJI
(>5
-o ^äj

xaäS' ^^oj ^jaÄili J^oJI 2üfpA. £ d»^-' ^^j'; &aäj Jo ^Ipjuü!^

Juj^dij ^{.'xf ^jKJI >of oUs' St>L*jJ! ujütf' k_jLx5" jou

t» djö ^ ^uljJj ^ ij'/*^' i*"^- vi cUUJf ^Lax^ ^u*" i^sü' ^Lä^

^Ixf ^Ui' ^ i*jlxf ^fpjül ^äLüc olxj" L^__»_öv—^ !t>j£ ^wJ j^y>

-
< t

r- ^L\i-f ^LcS' SpJtXi. ^-ftÄÄ^if y^Lotif twsÜd' iX-OU« ^1 (^r-LIrll ^^*=>-'

^.iCyi' -^a*w ^Uc^ ^L^Ä-f i^-^ *>Ljt>^f ^— aäX3I ^ ä-cL^j».

^jX ^Aft ^ iUujo



^äää. x—LJf ;b*iJ ^*^!? v-»LT oLyoJfj tLuiJ( ^LcS" LItXgJI

,j-u«Jf ^jLäXj Li|Lfc (JaiL^ LoOf L>Opo ^jfc'j ^j^y^rlf bf j^-tXlsj ^4>-§jo J^ju oj-*t?^

'^tVoJütJ^tXj (wsüf ^jL lXju Jw»aj"^ ^«xüf ^ ^jj u;;^6 ^5

3 ä'Lüüf (^cXääj ^jf ^i-yj !^ auf |*c^ ^x> cubäiLv/o ^JjiS' JbaiLf <_jIäS" *^Jdüf ^j^o &ij

J^bl^ ^f^f o^ULc ZÄF »

^cLxJf |*b»o
t^-^

p^tX-Üf (j^cXfrÄ iöoLxil (J^C pfj
3

(*L»*J ^3 ^yOJuO ^jO ^.^.j lX.«lS?

^_jc_CJf ^jjo ^j>^ cX^I
4

&jLJ ^ iw)lÄXJf »UjJaJf ^jjo Loof LcLä

(jOjÄ^lf ^jü^ £>f^juÜI cyböi'bL/o ^UlT xJob*^ i^jfj-J^ i^AäX' 'ö

JuoLJ ÜÜT yjJuaJ! vb^f Ziür ^A^jC'f obSft ^ULmJI^ dUL^Jf ^

ixL*Jf^ iLoüLf &Ä^J.ki ,*^LwJf aüwLa ,J^c ^ 5^-0—aJL_j fyüLwwwo 3^ ioUXL^

joxi i» ^<xJId it4-o
jj^

^(jjuüf^ ^UJ.iLf ^LaäI 3 o^^' ' >Lxs" ^>iSy ^ äJj xLüLfJ

^jc ^Llä! ycjijf ^1 |*L>I Jf ^U*J! ^ |*^oL>tj *.LäJL=Lf o^l ^L*^f^ Lsy^b ^U-Ull ^UäJ



•mi \W VHf

1

Ä_>jtjjpb. ^1

^iaJf olx^ dUL+JI^ dUL*JI ^Lä5" jLsfyül^ u-^äJ! ^L*jf sys+A ^LcT ^U*JI

*uUf, *UxJf 3ür ZTür ^>xjf
; 3Gr

^JtlT 8<Xft aüüJf £ aJj ^jt-C^JJ ftXäb loof f^el^ <jl^
t5
_*_iL_cLJf ^Jßjoc

L_sft>^l i^Lzf y-^'j^ l-sÜc^ j*Uj' ^^XsaJf cyUyw ^1x5" v^JCÖI ad^ bj^|;

oüJaJ ^Lä^ udj^LjiJf ioLäT O;^-' J^£- x-Üä ^5^^^' ^xXUf ^jjo äJ^

[149]



-*wa It'A nsa~

(jiiLfi.^ y-^*1

^
ÜaXjj XÄaw

pLxX*J\ j>Lot\j' ^Iaä-I v-jUlT ^oL^Jf fr^Läc ^Lc^ y^**-^ i^*****-*^
^L^.f

2
^.^Xo jjol i^jIäS'' V^JL+JI s^ä^L^äJ ^JC^ S<Xc ^Ut> £ xJ^ ^AjUi-Jt ^L^>^

obcS" ^/JJlJ\ ö a. ,1g ^Lb*^! oUS" xXxi (jIjüs jUs^ ^L^f jjLö ^LcT

3

{J*?.X£. ^ jjof («jUS" Ä_Ä_JtX-4_JI sXiJb ^jLtf'
(

j-y?4>UJI ^jUS" güb^ |vüJf

^lj" «isl^ oL^lT d^JUf

oüjüf 3ür ^öbyf 3ür u»b3n vur J^^^\ 3Gr ^ vLrjpu=Li

^«a*0 *

ubif 9

^"^ <5^' cjL^vj—l».*« <*-Xzf "jjJyjs» ^1 v^JUix) (»jLä^

^ ^ «üdLwj ^Ixf (CtXc. ^ ^UäI i^jUs' »i^i ^^^^ i obbyi

(j^äJü & äJÜLa«j i.jLä^' SjJt-i jjjo cij^LxXä.^^ j^-jf ^^-^^ ^>l^ u*^j



msa. I^V Vrrr-

jjuz ^LyLä.' ^-sUi" aUlx)jJt ^^^ ljIäT s^iui ^Äis?j äx^je ^jl ^L\iJ ät>Lyfl

ö xJJt Jyux. ä-oI

uLJUdlj oL^ajJI 3 a-x-jf iLaj^b *iLL« j_a_^=Ü La! ^lCj^ ^Ue ^1 jJ tU^' ^*

^ ^ y-^'; 4^4Ä> ' M;<JJ'^ ^.
f

;>;^ ^J;;;

jfOJu Joel j^b j^oJI ^Lo x-of^ Lo^ J^sf Jibß ^süf ^jl

4

aöLi 5<X-Jt_> XiUc oj^sj äjw tXi^f y-^)-*-" t^>' Ä-g-M Xif

j^LiLiJ^
(J-*>

Lij-i» (5^^ o'"0^'^ ^
i*^

1^'

?ö wJcXÜI ^ xJ^ ^j'f^jJI ^ ^^-^ vj"
5^ <-U*^' LK2j'L-> w^CU LßJpo v_jJ>bH Jüßf ^



-«aa Ii*
4
!

\.jt. t ,
£> Lo ^jlxf cjfj^Lii-JI ^ef ^ »JoßLi Lo ^>\.xf |vJtUJI ^_)Lä5"

^Äi^Jf 0°-^ XjLlhJ Jou

(

^aa**JI Lixs^ ^__>i—^_XUf Ljüyo ioJj (l\5^ aii^j s^-cLc. Xä^Jf s<Xse Juu yö.

oLX3l (^"*^ £ J^-^ 8<X-*-j s^i^l ^j-o 8<X* ^j.x xj'Joo i"^öJj>

ljU^ *->Oy> ^ &i( ^Uf v_>LT ^^Lo ^ jJul=!> JLs ofjuLo S<XJj_* «JjtXJI !

A-i^flj* ^o au
4

^-ciö'

yf^-tJ X_*_x> Ix^yc ^,^£ iL-*—ö._» £ ^yjf i^^f £ ^J-io'

(Jj^Ä-^l! J^+Ä. jjl^ » ^Sj^S-M (J Jb' fj^j JU* OJJ vidjj LjL»OÄ.j y^LÜf

ofjjtJ i^b^ JyuÜI yyüyww ^Lä5^ (r^Ä. y-^C- **-L> (j*Lüf i.^jJ^

oll^+ji ^jjc olUäüi ^jju^jf ^_jIä5^ L>f<x§ji ^ur ^j.xii^-jf cjUt ^_»f^._^( ^tijif

I»-*wL_j ^—i-Xül-j o^-2-

i(
^-/0

^
piyuüf ^LftJI ^LäS' Jj^I ^f^jLwJf j>U.^f

^Ixf iüüu^. ^jjo w-s5

^
^ftXÄ^f iwjücS^ Laö^' ^Lä5^ ^L>yj!^f ^jo ^j.jo^juJf ljLä^ ^»

(JL*JI viLLJI y-"^ ^ sLxS^ ^jf^^j ^5y*^^ y6}^ ^^J
16 ^-^r^y ^Jt-i tX-ccöf

(^-jl—A-lf viLLJf l->LäT jj-ouj' ^o-J' iLLJf ^La5" x^U^Jf^ äXI^-J' ft^^ &

^-«o^.äJI icyUy.«; ljLä)^ O^kil ^}Lä5^ J^V^' ^Lx5^ ^I^xacJI JoLäxi ^Lä5^ ^jL^ijf ^0

oLä5^
5
<xJpl ^A^y?'

(J'
äjJL^ ^LcS^ jvwIjö j^-o s^. g > i—jLcS' |*L*j"

(

j^o

[146]



-«42. I^d Cü»r-

^Luüf ^L^ ^ys? lux? tX~J xaä ^jl JLi^ v^^^*4"
1

'* cs^^'

^Lt^f ^JcC'l ^ xJj oLyo^Jf aU-Lv v^ajI^ x-of aüL>j ^gJÜiiJt

^>yjtjf *U*J ^jjo ^/j>^ xib (jo ^ jJ^Sl bß^tXj p_J ^Lc^f ^ ^Ly^ ^UcjCJf

L-|^ * ; ^jl^ vw*j
-

KJ( x-yof cXij (j^o y**^ ^ ^s
-*"^.? ü*^

&xJj Juj^Jf ^^ÄiJf ^—jblT ^JcC'f xJj Xx£ (\±J xjf xfo^r äÄx^ö 3' U'jls^

i^-!
/̂
)^">^a''' ^^-^^ ^Lä5^ (Jh^äc- iasi

^ji^Jf £ (P^2^ ^5^*-« y-
6^ ^ tXJLä. jo

f**^ <^:ifc ' ij-^' ^
cVä^ sf^Jfj j>U-ijtJf ^gjü cXs^ sLjw 3 ^J>!^lf ^j^j*. jjjjJa}) JjJz k\c.Ux2j ^31^

ftX-ou sUi^ Lo ^ ^jl^j Lu> 8<X§ä LoLa^ 3 Isoyjo ^j! ^ ^.^1 5>UiJj

";-* -
j ^ »'St p

. - e

x-L-*^ ioLU^ ^^.xLc^ o-w üä^/ (Jjfp ^Xj ^jf h^Jyj ikS: 3^
t"* ^LX^uJI JoUü ^U5" ^^^yiiJf ^jUT ^JaJf ujb^' ^JiXJ! jj-o aJ^ ^jJ!

[145]



-ma, t^t6 wra-

Lg-uo (»JJu' Lo Lgjüf vl*^(J-**^ & y"**^ 15"^ V*6*^0 U-LXjOc

obT ^5^-*JaJf wJßtLo Jsä aüüüf 3 ^b^f <_jbS^ u*jäJI 3 p g
*.wJ^ «JUßf ^bi^f 3uT

WjJj^M CJuS S^ij^ (fM^ <_*J&juc Jkä-tXjf

v^^xüf äJj (J-wJ' ^OlXä ^jjyjLoj jj^jUjj (jbj iU*u £jJj )y£L*jO ^jj ^£^31 ,j-)f

^,,x*£3f pf^juÜI ^bjLi.f ^bS"
f*

6^-^ uojüLwu) jJ-ajJ^sJf ^Jt*i pbj<i&.! yc^ ^-»bS'

^-w^-f p^LÖfj y-**<*-^ ^j-S-*-* J^H> ^° (^-^^j

(

j^xLof Ä_J— 3^* (jf ^^^xi^ i^J*-^.? *-*-**' (S^Jy0 *-)b^ ^Lüjil ^0 xtba»-

ZI, 1 t p ^böx)p y-^-*^ >«—>b£ _>äX1" äJ« acLw f^jyju^uj ouuu idj itjb-*-b« * .w. » "*»^

3 *_jlJI—^ ^bS" u^y«^ i cbj-bÜ ^bT (jU^JI^ i_jbT (^'^

ü° ^ tX^' <5^Ä

jvJLc ggjlif ujbf ^uXJf ,jj8 äJ^ (j;;b> J^ä J^S jv^-bobl jj^B

ptXÄJj iüLLo ä_J^ ^biJb UjLc b^_}Of f^cbö «2bl^ iJjßt ^Ls2 3 U^'-50
ij"?

^U^f ^^bis? ^LäT äJ^ £jJ>j . . . OL» jJj p^X3! ^

^^Jf ^li^ yl

[144]



-«aa Ii
6 !" vm-

xJUI ^uJsJ ^Ixf io^j ^LsJ v 1-^ s^ f*
5^^ ^

ob ^,^s ^ jJ ~> 4>f<Xul$x> ^ ^ ^^ ^> u-x«^ jy^juc ^

sL&aJ äioLlf Juajüt J^t c^otV^ Uli fjäpJi 3 xj'^> d*J" J^-*< ^jJ J-öiJL> ^LoÄx>

Jkrtj J^s? jJ^Jf aJj ^yLCe iJLtf HyjJü jäoy> 3 V^3?

s^^.*ijo ^t^s-f^ äj^Joo ^jLJJI ^.^ai äx^LJf ^^ö- ^S$\ (j^-s lX+ä' Loli

iX-.t-. lSf :̂ J<ä Juaj'f^ (*>=F^ pLüÜLj \i^*x> xJj J^juoJI jL*~J ^ihf xjü& ^j+S

^.isJ 3^ Jas ä*X:s» Xjfjä. v^i*Xxif ^st}\ JUülCXaJ äaäS'
(

j^>

auLoJo iLoLä. ^jjo J^Äjt ^L_j [WS^JI ^yCJuC ^_jf ^ ^ ^y—i <J^-£-
j'

^^o^ pOÜ^ kjUi^J s^w Jj^l!
y-S"'*'

^xÄJ^t ii-LJ

<X>^ (^r^ p*50^ ^ L^[j 84>lXo
'^f* J^!-?



ItXiiif J^k |*pdl u***Sp (jllJj
[»

ig . A ^ r j^tX^I jJii>f ^

c
ÜiSw ^IJ g& j&C* ^.üpl ^1 £U

^Lxä>t ioLa^ ^jLIfcÄ. ^L«bÄ».f ^LcS" dU3 ^-»j »s-fjjuwüf ^j^o \r l,«,*s. ^j^I od! jöj

uLcS' , a i pl^isJ »oL:^ J-s*^- ^—
1

u*'^5
*-^' ^^-s^ v.jIäS' iw^JI ^j !*

xx^jß ^jf ^biJ (w>Lä^ RaXc. ^.j Josä^ ^'-S5^ oyaj

&2*U*x> ^LXj (Jj^ xcU^u ^jjo & (J^f sbf iJjLi aü^lp Lot>l t>U^ (jK J^aJ! JLs

s^Uö Lj JLüi ^LJI J oJUä <JU^ t^LJLj >-JlL> i>Uä

[H21



-«SSL tlM W»-

^ t" ^L_*_isJ ^jLi^ iwj' ^3 ^L^=J ^j^xii' ^jJä ^IxiJ ^_}lxS"
2

oI+ä.

ZÄIT j^tjji ^u-j
;

|~^ ( CJi ^LaJ ZEr

d ^ jj >i ii ^ aui ygyi u^aji 3CF ^jf 3ür i^%ju ^usm ^
i^LaS" ^LC'I jJ^y?» v->US" ^UX^I öojfya *_jU$" s^jc ^jj jl+a. ^olA-ll ^jj ^jju)

^oLuSj \Jys*3\ ä-cOÜLo ^_,UcT ^Li^c ^ Jsä Jl aüLu^JI ^jUT ^lif ^Ua wjLc<" jjuJtX^JI

^ i
'I (V^l^?l ^ (3^1 JOx ouL^JU ^JowJI wLdi ^'J^- ^Juw^l

.1 x_^_awL_o ^JlJ! ^1^1 VUT Iii JLäi ^U^l ^IxT^^I j^2> Lb JUü

^5jJ' kjljJÜf. IJcä.^ Ij^. ^juüäJI »obir atLLo ^fitXiL)
v5

-»*J ij ^-öJ^a 15JJI vjLXJI

i* yjjül ^jJ 3 ^jJI ^^XJI ^jU^M
;
LsJ aü oLlo

JJ3 3 s5^l ^S?^"2*

JuJjJlj 5T
; ^ ^U^l ixr VU)C!I fcUd oüf Lo Jyü

Jl l^xi ^ Lo^ j-o Ljjw U Uäl iü^w^'f
5;

Ljuil ^1 ^! dU6 JU
I

1
« Js£ Jjo ^ « r ^1;^ ^ ^1 ääJI ^tXJI^ ^Ua^ ^j^uyütjf iüa-j ^Tl ^jlj (cXÄ lüSj

w'UXl'l j^l ^ ^1 x^Lpl^ siiij Jou ^jl^ 55 Uif, ljUJÜI fJüc ^^üaj

^ ^1 ^ iüüu- IJä ^yül ^1 J Ulj^ L^Ir
5;
L^t J Sil L^Jf

x -t. .<öy ^cjJI Äj' iiiSc ^aäI^ u^öxj^ Jo^j iaÄÜIj tjkJis? iol5^

«J Jowi. y& ^fljli ^^1
(j-Jjj^ J^Jf ^-Uo ^ &iyU. ^jj ^tX^

fe Ji'-f^. J;' ^-=* '«)4» tX^I yc^ kS^äJf ^jÜcXj ^tVä-'l 3 ^jLdC'l IJot^ xjuöj

^ \ \ ^ tf * * •• ^ f ^1 ^ f<^5
[Uli



-«Sffi fl
0» TO»-

l_)L*LCf s^a^UjO VjUlf' v^JlCJI ^0 «Jj J«*3jÜf <X»,-f ^j_>
(V

t
-^l ^KjS yä\ y&j

yj_£ÄM V_>Lc$" (j^O &ÜÜJI xJLftJI ^jjO viJUJf JjaM

pLyuLilj ^LoJuJf ^L^f 15?^; ^JlXJf ^jjo nyü^o Lo *U*Jj ^UJjlJI ^L*Ä.f £

jv^jJ^ f-U-wu^
(

jjvX^S*J|j
1

iUcliLoJIj iöojLß^aJI^ jj-^xÄxJ^ pLj^^I^

(j-jj (^^f J JU
l5
A^Jf tXjyj JU^

3
>iLö ^ jjj

^LjöLo ^ p*#|yl JUi

iUUa» 3 ^jXs J^öij tXx>U^ <X*ä^ <>U=>j ö^+z» tXJ^JI ^ |*-«^^?' ,jJ

^j-a mii|,"s aLLw i^Ji-^' "** &Ä*w« ^».—X— ^Vy' 5
/J~*"

£'* *-1
^wC *

c)^"*-
5 «^liXiLo >^>Lcj

^.f^ £ Ä_I_^>f ^ ^ L§-^ L>^L$ß y^ü ^x> iü-of ^Lö ^ |v^eiyf

{g
ks. ^k. ^>yx>\ ^ i x

,
-c?.f ^ Jyy (3^1 ^ ^ Jyi ü^XJf ^s-yU

'fyc äJ ^ b( ^l^j LJLJf asJ^I ^ j.Lai JÜ ^'^yo £ (J^S» iwpö Jj^l JoiJ jj^äjoj
(
^4-Ä ^*

JLäi ic»aÄÄ. ^1 vj^^l 5^;^ *J

iui oil I^X* vi^uJÜl
V

T^° v^°^-^^ - V5*^

^Lu^ i^f^ y ^ ^ r^-;';

bi lyii^ ufj juyi ^ Ljf^i Xnsj> jö
/
jucJü äü

;
i> ^i ^

LÜäxi ^IaäJI ä^Ll*oj U'jLb. f^cLi dU3 £0 ^jli^ ä-^Lä 5^<X*as hl »» H S^ia
.
fyojj'

xö* vn t H ^_L_X_Jf xJ^ iv-Liii^ äJUX) äjJax! s'Jcc. 3 ^jLk-L»Jf ^0 ^y^?. ^

äJLä y^3o s^>ct 3 <_iÜJCäI JJü y-y^ö^ v5^^^'
L^juJ^al iuiü Jy» ^^äJI



tl**^ 0»»»-

sjJ^\jjo jsy*a-JL ^Z^'j^ £ JL* ^ uUÄi! tXJtX*i
[V"'

JU^ ^y*2-^^ »5jJI xj'^.

^L^l ^Ls" >^jj0f ^ äJ^ J^ä yj JLä Ä-XJf ^Li ^1 'äjLo ij^iöj «uäJ" ^x.^ J^>y

(jwjo^JI ^.^äjtJf
2

y-*-*w &xJLwj ^Li" ^j**äaJI x^Ia^ |*Jjtlf v'^' (j-^-S^^ *>j Jl

Jl ovp»- Jx ioulkx}^ oUT pltjJf £^jf vjUr cjLg-sAxcjJ! ^IäS" La^Lj^fj

^jmJI ^x^iL*.j' ^ J^j'L»jJ! ljI^ JuL^ ^Utf'

JuL^yf ^ t>^*Jf w^tXüf jj^o «J^ Lxjö jj-o s^of ^ ^
v5

Ä,
!y

i

^LäI ^-äXJ! äJ^ tX-uu*- ^ J<£. *. t * H ^jj' pX*jo

4

Sj.*-i ^j[jJt> l-jLä5^ JuL«^Jf («jL^

J ijt^ iUi^ou-*^' ^-s.t^o ^j'tX^c ^"S-^j v^^ 4^ v»aj(j sLolo ^ oL*«LJ' ^j-o jjl^ ^^«^.1

tXjf^äJf 5^*xi ^f^O Äjt^LJI äxLlo ^j>\j&

[139] 18*



-«eaa (t**A winr-

*<5^=* ^^JJLo 5^1^ ^ö^Jf ^ ^A^f JU &jf cX^
<5
£=* ^bXJf ^jjo

^\Sy LgjJaS cy^o^bJf äUÄA^^c ö^yJI 3 ^IäT oA-L/of UJLXi äUjta äjojJLaxj cj^-o

(

j-_^_>yjiji ^by uii
5

l^j^j <x*=j ^ ^\j$.*as

^j^o xj vJsjäI bf LX-i*j.-* <X-?^ M ^^-oiJ |»^Jiöx) J-^Jf ItX-Sß Jü> aü! ''^i^yjf ^«a i^-3^

aJJf <Xt^ bcX^f b>^ {$kxj\ bly tXis^ "(JjJxlJI ^ ^jff bifj btx> bCio bfj
7

<5*£ä

^AA»Jf cy^byLs»! *^Lä5^ p»j
I « Jl j*buil ^b^ ^jbo^lf £^y" ^b^ v_yX)l ^x» Jo^

icb^o Juü yjbcT ^JLoJI au«lx**J! ^bcT yA-?"^ j^bydf i^bcT ^jJf JLX i_jb>T

üib-o v«jb5^ aG'La^ Jl^^ ^fc äJUI j>1»*J ujbS" y**Äj^fj ^jfJu^lf ^bo-o ^bcT aubjOf

JLfr^ll 3b? wUJ^ ,L^II 3b?
;
bi^t ,JU xJLydi 3b? y-**Ü!

v.jb^' auLwwJLaJI OjtXi» ^ &ÄJb«^ ^bc5^ ^ifl »Jt^ äp^. .<n Ii ^b^ ob^aJÜf^ ^.^üf »b^

icyL^obyf 1*.^
X r aLL>uä.i ^b5^ pb-o^f s'Julä J^Jf ^jb^

i*^-^^ ^3 Lo

L-t J>buü!^lt j*«o-C ^bT ,^bjjfj ^^ofyüf ^b^ ÄÄwwtUJf p^-Lc pbijl ^ ^b^ i

vbT JbLüf
;
db*Jf vbT Jyül vbT ^fyüf^ vbT r

^UJf

^bd' (j'y^'
^

* » .«. > tX*^-' ^jy-ui
,3

^b5^ (j'y^i ^°

u^U jLjcf x ^l^T ^y^i 3 ^olyJI ^bS' "^5*^' (*-^bü(

^ ,Js£ ^1 X 1^ >l Ljb^ (J^blf y-Ä*Ä- (^^^ ^U-wJf jjjG y**«-1"

^jbajf ^b^ ^-jOyJf |V*uLäJI ^jf ab^f ^bl' "^-^-^ O^*^' ^ÄioJI
l

j—J y—£—> ?

^3b« k-X_x) Jubäi iob^ ^Ja*Üf ^bS^ ^X«J( jLöjüf Job»*/) xj^ä-I ^b5^

c*saJ' ^b< ^jbX)l «-y-c ujUr ^byi /^L*>^ ^ <s^^
— yb5" ^LäJI

Üj'^f ^JOO ^ ÄxJL^ uÜd' Ä-JLt v_ö'bJI (Jf XÄJbJf Ä_JI wu^-JI yjb^ CJ^-?^L-iÜf



-aas. Ifv Otnr-

- >

^jfjjJ JuLwwj (^[jJp ^JCÜf ^jo «J^ UlxJo ^.a*^JOo ^lij
C^"*"^

^LAi 'JcLU^I

[vJtN-üf iw)Ui" ^ol^Jf L_ji>f l-jUcT &Ä.LaiJf ^j(X§j' i^jLxS^ v_aJcXUI



mar-

^ (J^
iX+^f ^j-J <X^S?

^1 VLT ^jtf» ^ «J, a

sjJ^ j-sUL> Ri^jt^ (•tXi* xlj xäU-oj JU.*Jf S^Luoj (jo^JJi ^x>b «j*Jf

^>JLoJ( ^1*5"
[

jjtpy> jj^S ^j£>S ujbüT >^xXU( ^jjo äJj (jbjui 3 &Lwd

vjjd l»jfj LotT ^Lw^JOo L^Uaj ^IS^
(

^j'-g"^0^ ^ «JJf <XfX ^

Sj-a-J J^-o^JI L_jLcX3f sCm*^ viL)6 jou auJf o^ö^ ^1^-' *<ybi JoLw^JI £*L=»

aÜyotJf ^JßtX/! Jo^-üdf |*£^J JjjLaJI ujIäS" ^xXJf ^jjo &Jj iüLJCcco^ xÄaoj

xJoLwj ^oLs». i^jblT j^kjS^yö) ^wiJ 3



-«saß, Wo «MS

^ ^ c^r^'^ J-y^Äi' ^ **loW VUT ^uJI

sX^jJ (5^*^' /"**—** l5j'-w>/C tj^ *->U$" ^'j^' ^jltf iooJJÜ ^

^0 äJ^ LLcS^yÜ 3 oüf ^ Jjl xääLlo 3 Lo<^ää/o ^LiT J^oUl ^ ^JS^

3ür

v_jüc5^ ooaJ' v'y^ ij-* ^ ^r'/^ xcL«»o^ ^Lwdf 3 ifcLwo

y^. X. h SJ^JI oofp; ^7^' s-**Öf ^ ä^Llo^ ä^Xj ^UXJf J^ölif

Xjlof^ v-^J^' tS^^** V^^' 7^ 8/°' ^ O^ftf ^ ^j'l5üf (jol



-*«a tfl0 TOSlra—

cjU^ äj>^ üjLo ^ 8^.a*JI yj-»***^ 3 ^rr^ kjU*Aj

äü^ auLo ^Ör! äjxjJI ^.ä-Lo L_JL* ^jf ^LiJ aü>^ auLo^ £7*^

LujJf |I3 cjLäT aü^ ^ ^tX/o ^ *U* Uj J^>^ t»k^y^ t>9j5M

^A-»-s»-j j*fcÄj*Jfj 4>^JI 3, L/o lNi*J awi ao^ auU^,,»^^ ^U&fj ^jUT

loj «Tlyüf cX^Jfj ^UiJf ^3 ^La^fj ^USl ^ L$xi^ loj ^UäSM ^ ^f^j^l

aü5y ^äjLc^ s'Läjüf C>y.$xN i^AäS" pia-UI ^*ä**x> ^x» L^.Ai pIa

J^-C ^J-^J' £ J^Jf *->Ia$" v.yy^Äjf viij(j> J^t OO^Jtj yXXjl ^aST

pbl 3 auJf <jl$^ jjj^f^jJf aüL^ ki^t*. Jy-ül^ J^-ö , ö ft 3 (jUyf jf^if J^l ^^y^f ^jl

(tfji^' ciöK' Lg.j!^ ^ jj-w^-f v^XXHJ kjfji* tX^Lxo |Jj 4>f^*J! ^f^jO äü^jjf ^jm

pL-aw^lJI ^L^f iwjLäT yjL^Xl'f ^Ljuc-I ioLx^ s^.^aJI ^jLx^ ^^=*-' ^^LgjJf

Jykj' üjUa-Üj üaau sjJ^.x)^ y*«^^ älä^LJfj xjIäXDI üäÜ-o at-J^ ^JliJf^

ljLxT ks^ ^1^ (tXÄ Uajj JjLavj (j^k> i-jL^ jju» (J^^ ^ ^xjUaJ'

jJ^ x_i_s>f ^jLcS" ^Awyjt ^^^1 tX».^? cs^y O^w^O
1 ^LäJL oj*^ t>lJoüf^ i^Ljjjl y

Lis^f^ ao^j ^ aü^O l-jLäT stXJ^ (jöju acUc acof

sJ) ^jjj a;_Ä_ä^ £ ^Uyi iUib ^Li aü^jJf ^J^f <X^? ^j«^' tX^? ^-j'

y£>^ 5j*Xi ^j'^5fc> JoL*^ ^ji'xf ^äX3(



-«aa tff toi»-

^ ^U5^ &ki! oUyf ^Lä^ tXpyi VUT xkal ^iJ *iä\j bfj^JI vur

^-s^dÄÄÜf usUS' *j>^ &5l t.^o ^-=i ^LgJÜf äJ^j ,^jb) «>le.<X!f v-sUiT äj^ ^oLe

ft
M ,j—x> ^^j^JjcJf Jui Sj^j o^' **Jjj ^iXft uöüyi ^US" isp auL?^

aoLgJü^ xjfjJüf v«
T
A*xiJü Löj v_ auöj ^xxxi^Lw^lj ^MyäJSiJ^ ^-yJjcLif

Jyi*Jf ^-äJj' »LlT &3p xSL»»»»* ^^ CS"*'/*"^
ujU^ ^jjotXffcJ^ ^juÜo^Lm^I^ ^yc^a^sJfj

yö^ at__3jl js^ düj (j—iL^ Lo^ |*-l*Jf ujLs [*j ^—><^f l-jL pi' JuüiJI k_;L adj! ioLo ^^jc

LjOj iü-uiLs? <uLö^j aüoLäiJ £_x>L_ä- yJ£>j ni l_>Iä$" äi^ o^' &aJJ
(

j^o ^ji$"f

*jJuL*xij äaJoU* v_ja^üfj s^bis?^ xjbjxfj ato^cj Ki^yä^ auuLLs»l coü^ xj^c. s^Lox^

t* ^jo ^iTf ^LäliLf ^Uuöf ^_jüc5^ ä>oL*^ x^l^jl ^j^o dU3 xSjyMjO) aJ^.Äx ,jLuJ^

L->^ t, II LLojJfj pjß^xfij xjI^pI^ xiaclyo^ aufofj «Jfj x^Lt aüJf ^e^H

^jLxf tX-ujtl^ ^Lo^if^ ^1^-^' c^byijUj^
(

j^yJiJf ^b^.^ &*yic^ Ks^yö^ *3yJ'->) s>UjJ( J^=-f

iuji ^fj &J (V^-Jt ^LcT J<X»J( tX^oJI J^cj ^LäI l-jLäS" iw^ äjUa-Ü y=k ^)UiJ'

f* (V-«f o^' X m* «, f> ^ri auij ^UJf obs» * äJf ^-«o fju jv^J'

^jlxf 'Hiß S^Jtw )y-§Ä*J> ^yo S^xawO ä-a—s cyL-o'
f g ^ tX^.'^ ^J^

0 ^Afj

kä^ oüf^ ^öj^ jv^-wJLs? ^ Juu*.ycJfj JJoJI Jüßf^ ^Lejüdl u^-äJ' ^i-^' ^ Jo^f

vr-^ ^ 5t^-SD ^-wwwüt ä^Jlffj ^ya^Sffj äJLä^)^ Jy^fj ^Uaj^f^ oLuJfj

^ »IjjJIj ^^a)I äa)^ ^.äJI ^ Jjlj ^o^aJf ^jj^^säJf ^b^f 3 y^JCÄjf

^1 ^LaäJ ^UcT 3

«-j^ ,j-öUiJI ^|f^Ä p^LJf ÜaoJoo |V^juo XijXlfj syaJf Jjfcf

iü>^ ioLo ysk ^jj ^L^f vjÜS' äul > y£ o^jLJ ^ ^jUx-Üf äJu

Jji^ji ^ &xi
(

jjwU4>xJf
(

jj.f ^Ljuif ^U5" xsy üjUä-w«^ j^LwwJÜf ^Ltxif ^\jf

oL^iJI ^U5" iiS^j auUJCÜ y^ Ä^La-ai^ ^jLJf ^ Juo^Jf ^UcS" äjLo ^ ^_l_Tf



-*»a& t^
M

|

,
'ÜSHir-

&£LüoJIj ^jLXJf ^jLcS" xJoL^ ^Ixf ^jjOf

(jUj *^ (i^Jj pUuJIj iUiLjtJf aJJf JL*jj äjU.a-Üj j^xxwj £^u,

j| & h -s?
(

jjuLw*JI £ &>^j o^i sycvx. 0<Xc v-jU^ ^äXDI &Jj
3

&jLjÜJ5j

\ *3p t><Xc iXtJ>+tt s_jU^ yc*Jf jv^y^^ ^ ^Lxo p-$V i*-^
5'-^'

&joL Op-c^ y-S-"1 V p-fc^
0 ĝ £- ^« ^W^J p^Lw^fj iUJjßL4-f g-^Jt-w

^UJI Juojüf L^jJx t)*Ä.t> y Jfj^l sjvje y^-jUs^ Lo^ x-J'j*
ti' 15^* ^ 5<^r* ii' y

f^Xi' iu-bßUl! ^ y-*^' Jy5' ^y5' ^ x-A- i y-^-^^ j-^f
r^lr^

(5^L»äjj(j

^^^äjix» ^ Sjjuo <Xajf ^j-^^ Uijij' JytJ^ Lo^Xi' ^L^Kjfj ütijj ^tV^J'
^j-*^ f»^L«iff

iLU^f iw>U^ Ujßf^s?
(

j^oj i_äÄÄ»^lf ^ (j^Lx-jt-J^ ^c^A^f tX*^ ^ JoyJLT Jlä.^

I»^.a*J^ jr^lj
^^JftX.AÄ^if ^LlccJIj L_ä-yaJf aL«jj^lf J^.^iiJf Jf^f xxi is«^ LßJf Äjp^ t>cXfc

^jLo^f jjjo Lgjc-U*. ^ J*ä.c> viUo^ fÜLwwJCu/^I^ ^LL«!^^ ^L^^

^IjuibKj ^l_*_~^f ^je j> Lo^ ^yßjJfj (*^^^ yj-ft**^^ 1*^!? r^!?

[132]



U ^-aii^ jf^Jf (j^>fc> ^ä.Lo ^IjjJXM dLLj f*"^ CT"""? (5^ )^T^~*

klüj (j^j ÄJk»»>ßj £ '^-^5 iu^AÄ^Jf ^ä£LU ^.au^Jüo l»4t>f iLoü ^l^j »btXißLi

^aX}I ^xj kjLvuLS^ j^-i^ ^xÄJu'f äu-w aÜ^tXJI >wiAA*/ s^x&> ^ ^.Xsi

1131] 17*



-«ssa ((** TOUy-

^1 iuLJ ^pf JaJjj UL^^ iL-jL-jJ^j o^J u~^> ^Lai pfrLfl^

^^JCi^x. t>—s (»-jbXlf y-«*JW b &j^.^5 JUj auuf^ u-ä*Ü^ xxwiyo 3 UjU »<X<o

^jLw ilvDf^ ^j-aU tj—"—^ i5*J
^^J' jj^5 \S^)

3 djj jou ^ Lf^ ^ ^L-^Jf 2JtX^U JLs üj^j ^j->!

iaÄSj )Ls\j£}\ ^ &äJL«^ iwjL^ ^^.sp JoL*^ ^LäS' xJj ^jyoLo^ ^juu^ ^-ww
t(5l

^tXx) (JoLwj (»jLä^ äJj cV-öJüuJJ 'w^äS' ^LA-^ ^L*^JOo i^l5^

JjLwp ^Xxf &}y |V^SL4-U^ jv^-Loül ^ Lof^ jjjo yc^

Ä-jkJf o^ö|j J)L-Lo jjL»J k-}U5^ v»^-X_CJf ^JO äJ^ »JUc (wLft ^ Xx* y-^1 ^ (J-^

ij-^ ^jU5" ^Jf oj—i ^>ixf jUi' (j^?^ ^UcT ^-*^' tXäi ä-Ju-wL-j

wU5^ »^ssUJf (*jöJLj oyiJ^ iÜJLo J^£. ^ ääJLw^ yWj-Li' ^Lx!aä. yc»Ä. t^U^

[130]



-ma. IM HBn-

l^jUS" v._>-JL-CJI jJJO äJj Sjfj £ loUi-Üj ^^uLÜj £3)1 Ä-Lvw Ä»^t ^jjC JuJUI

d ^j-J jXs yiS) foiS y*\ X-yU. &jLä^ 5^y-A*^-i_j^ vjlyül (^jljw ^LS" „UjJI

j^Lalilf äXLLmJ' ii**/Lyu^ i jLüjOI ^UcS" j^jcL^1

äuJÜf £ ^LT y^JcXUI j.-* ä-Jj . . . tiXJyOj k^JtXÄit (V^*^ J) h « 3 »j^) tX^'

I* J^c aüJl Juwä j^-wLäJf ^jf

(jLwJJf (vj^ajj (j^-^ u»'-xS' ^p^f ii 8c>LftÄ*wüf t_>lxS' ^jcXJf ^jjo &}) Ju-yoo

^ du? »LI J»

. . . »U^ d^f ^jcÖI ^ äJ^ ^(^4* ^LkJL «yLoj ä-U' i^wLaJI yJ

Ja_si J^-sL_jf iü^ O^^' A Jj^ U^^' K^bS' (j-w^t ioLgj

[129] 17



-«ssa f PA Tos»-

J<ä Jo!^t>Ji ljU^ I—g ,y, .p...„Oj t>fjjü (joLai l->Lä/ ^jcXD! ^ xJj j^oäjuJI ^Ujf ^

&Lu^jü( 1*^5^!^ JukÄj.;dt

g^UJf ^UT ^jXJ! jjjo !j^ää^JJ ^jI^j
(<5

-ww^.ft ij-^' ^ tX^- y^j

yT^rfftsg ^ Lo ^jc^ J^jläJI^ »l^&Üfj *Ul*Jf ^Lüf ^äJ Jö ULä ^jI^j

x-> ^^^-JC-Tj.yuÜf ^Ui*f Ä-sj^Jf ujU5^ ^-äXJI |jjo äJ^ aJ^.-Oo J^s? äüo^LJf tXxÄ

iuJjDLif ^ ^yuÜf ^jjo y|jo ^jbS" v-ixk) of^jt^JI^ y**^^ ujLäT j»äJI jj-jf J! Cd

^jLä^ ^jI v^LäS" JLxx J^c iot^^f ^jUT ,>I^J( ^jUT ^iLwiffj

[128]



-*w, IfV Wsr-

^oL^Jfj
g

»LJ Jjj-«kJf ^Ij-j^ <XUüü (Jjcf j^o y"-^' Axe

u^jJlH J^Lu» ^La5^ aüj iL-j^Ij ÜLaJo «JttLus £ LotXäx» «äj ^jl^ X-^-L-c tj)-3" t\ a.
.fy

,tf

^LcT JoL^wp IwsLä^ ^$a/o J^-ä-Ä-j f ^yJ ^ Ji" iLL^P oot^ Ucj^ Je>j

f UdT^ böjüeU ;U=^fj ^J^UmJI vLcf ^^JÜf &^J^ xiytjf

^O^JlJI ^lyl JUXC&ffj y-*-*^' C)')-!^
0 v'JC^^

J>)tX*j ^1 ^Lo i^^aJI (^jJjJf ^Jij Ä+Xyi^ ^J'lX'f ^«^1 jjo Jk.^

*^ vi^ b^-Uax ^l^j <XöJC*Jf iü>ys? u^jiaJ ^5*-^ iiAÄ. |*—

J

^dJL^ ^Lä^ auuLs^ u*äLs ;l~\Ä.f v^^JcXjl ^



-*sa& ffr"t vmr-

' ÄJijLAÄjf ^jj ^Ux-Lu ^-5 ujLu^j äaxIä. (^wU^Ä jjj ^»Ä v^jfc'

^Jj
^^-ÄO 6^oJ J^T> ^) A*-^ ^ (V—UJf 6 S'J^J J^O ijjO'j ^^äJ! J>.A4.i>f

ä5jwo ^ p-J o 4 (j-y^f v^'^ cJ"**^'
v-***ft

/T*
1^ 4

^LjLf JyX 4^j^Jf 4 s'JsJUwx> 4 |JL* 4 v»/j*KJf ^-ä^-J ^jJ g-»*

äJJüo jjof (Jvä ^j' iai». \jjo ^jjf

[126]



-«S8Q. !fr*d ffsar-

&4-*J »i^Lo xJJf <X*jü' |*^J^ S'T*^'
Loj j»Ü-*öilf ^jL>5'

ü ^jl ^j— ***>?j s^^-=»' ii <5**9 (j^T* /*^^
Ä> Lss-oj

20LJ (j^-s^ ^XwjJf Jjßf
2 (jL% ^ djjo^ SLaJLg*) <yLö"Kxi y-^-^'f Jvä

^ 3f^ .LuxJI ^-J ^«-A 3ÜT ^Lb *JU ,Lu*Jf ^t
;
UJ ZJF vJJOf

(. ^Ljüf fJv£ tLaJCi'f &jhjJO) x^yi' *j'<^jf xÄ^\j ltXö> Lo ä-lä/o ^jt ,^x ^1 cy^j*

^LiaiLf ^L*J

&JUf Jux. Löf jJL». 6 xJJf Juux ^ k^üc 6 p^LJf auJx JsX ^^yuo^j! ^yjf

Jo^ 6 jJLä. ^jj Joyj 6 v^/JJa+Jf Jux ^jj u*Lx ^ adJf Jo^ 6
(^-wwJiif

'^Ls^o ^j-> sjugjuo a-Uf Jux 6 ^j^.a^ ^ jJU* 6 jJU* jjo x-Uf JuX

fd
* e

8Vls8jf ^j~> ^ioi' '^jLa-ä—w ^j-> J>L^ '^uJoilf (j**aS ^ J^-s? fi5 ioy£Jf ^f

v^-***-^ ug-'-?JL^ '
7

tj-? V-**^ ' y^Uil *^a-uJf y-ft*». jjf 6
J->j->

8

Jläx xaä *iCof xJJf JuX. ^^JÜf aüJf Jux ^ jüla» ^ Ju^ *^JL«Jt

.LiJLJI ,1^1

^J>\^ ^KSi ^JO J>-A. », lVaX 6 dlijf JuX ,JJ j»Ü*5Ö (J^X |*JLw 6 ^J^AX ^
!* 6 sJy4

(J^
iJ^L-j (j-^ (JJ ^—»Lso^Jf J.ax '^yxJl XJLKSj ^3 jJLä.

^ L
9^sf^ ii^ULf jJ

;
oLjp Löf j^?^ ^g-*-^

6
ä) » ^ »)Ux

»jUx wfcjfl^' j^^j ^jo jUä. ' j^LoiJf ^0!^ 6 (jLu-Lw

(5
Xi.Uy!f 4 ^^2.Ä4-U L^' jJUa* ,j.J 5'Jv*au^ (^Jx ^J^L^-f JuX j^*X ^»>f 5'JotWt 4 S^Ä-

x^f o^-j v^Lo J-^-^ ^ ^5-^-*-^ ä;;^ ^ f ^ u^j^

Pe» ^jo xJJf k^jß 6 x >
C 4 f u^;^ ij^ ^/-^ u;;^ 6 ^j^oUJU

J^üJf |fJ^Ä.f äxL^J. vjf^X jj-J xAJf JwUX 6
CiOUi^f jjO jjO y-Ä»Ä. 6 ^U'U*

J.xJ-f Ju£ j-s ^jLwX « c^uJJf Ju^S? ^yf _^f Ä

r̂ ? ^jf ^j'K "ffof yjj ^f

ij-? y ' ° * > (J-J (jUa-La« J,^x> oLLä *aLoJ^Jf ,J^x (jL-yL*, ^jo y-a*4- y^^^^
wö'l^ ^LuJf yj 6 iUw-ftj ^^-c äj-xJ»»Jf Jü^f (wjUa-Ä. ^jf yjliaia. wol^ ^>xf

^* (^^ '';:*-,

' ^/•
Jt (^-^'v^'^' (*^-'f J^f ^ ü^J^.

,jJ Ä.-L'f Jux 6
äjjL*x! Ju.JjJf

(Jxff 6 ^Lo dUJf Jox RxL»j Ä ^LÜf jU^w^Jf ^-sf *Wftj ^x ^Juo Lo<^f

[125]



-«ao. tfl6 u»j>-

äJL3L,
;
3ür gjbJt (

L>ww-> L_A^Ö «JjLwj ^LwjX« cM^Ä+M j»Lf £ s^^j *>[^->-wJf (j'^^ <J^j

XkL3\ 3ücT awLI Jf &Jl^ g>L)f VUT ^jjÜ!^ ^ (^JLoüf, vUjOI .Ult v*

&}j cjUf^Ä.^ cu^wf^o ^-X**Jf ^L/jdl ^jf ^AJ^ K-V^j aül^&J (Jf iUs^xj ^ö

(5y * JyiA+Jf ^^ÄÜf ^JjiS Löj( aJ^ L-sLxXüf (cyLä^Js ^Lä5^

(Jf aJoL^ i^>Lcf (j^xJf äLa^5 1w>Lä^ aOU-f ^ tXsöLxi Lc^ ^U-L»Jf ^ aü'LtL^w

a.jf^.Ä.(

[1241



-«satt iPf" mn-

^jf^jj u-jLx5^ JoLa^ «Jj (jm^&JI aJ-of tX**^ v^.? Jf (j**^ w-i'KJ'

i^f^jj ^LxS" J^3l*uj «Jj ^bui-l

s-ä*«^) <x»^f <x)^ ^ *JJI tu ^ <x*j? ^4^' ^'

y^jXJf ,j^o äJ^ »f^Jf <X-ä^ ^Lxa.!^f ^L^- ^ M is*^J viLLJf jux.

t\ -»> iaÄJ fJoe *^ci &*x j^äj U ^UjoI s^juo^ Jujuw |*^JÜ Jlö s^U^II

iV xftjLa+Jfj s^jui (j'^P (jücS' &JoL*j ^1x5^ üj^wwjJU o^-*^ v->^*M ^
JJjL»^ ^_jLä5^ cX^>'. JXJj jv^iß^jl^

[ 1231 16*



~««aa tfP vsst-

»Joo £ Jol*yi (jf^JJ xJt ^tfj ^LäÄjüf dyL&Jlj ^UuLJf Jl=J ^obÜl J^o ^jj cV t
<° ^jf

iLotXi». xj olÜI |V^»^jf x\>
2
^jf pLs ^jf JU* iLuj l-^Jö pLäjUL( xcLa>

^>\jf —^ wjeXjf xJ^ s^juo sjyi (^aä UJ ^j-J^LJf

^uül gJaJf Jj? ^xJ
;
jJf a

Jo^j ^j£x*Jy oLo xÄi^Üa- t>o^-> XxjL> ä^l-A* xLo^ ß

»Joij üj^IaJ pi" fLUt U
xjüI j»LiJß ^-X&LwIj c^Lx) xxjUI

^jj
j»Lciug.j y>" ^-LJf u**-^ ^aAi5^

u****' *M

y
-

y^ icof ^tx^jf ^jcCx^ü ^yt 6 i^^x^j^ ^^axjf (j-*-*0-^

^/ fl>^ Ä—Ü—il Xx>tX&. £ Jfp Li fj.>Jt*w oLÜa.
^ y ^LojO jJlil

Juuj (J- g ^j-ww^f xaäXjuJ y* Ä-wLftj x« ß V ^ i_<Lx5^ v-^j xjuj c^x^ ^^LwLyi

xä^Jc £ ij>y«-j "^"^ (*-* xj x=»^ i > g^oü j^U^ \J^y? stXAijj
fd

^
7

^Uü!^ ^.xf xx*w »yi^c ,jJ y»^ ^jyjLJJ ^jU-J^ ^jc^ & t>ttX*j ^j-^?

xJoL«j (jl^->*> ^Ixf xJ^ ^LtXlff t^Uyi Jo»^ LsxoJ ^LILyoo UuJo f^cLä»

JLüj L^o iüy jj^o Jjßf ^x» ^ä.^ ^jU ^jl^ (jLf ^ viUJf tX^jt jjo <X*^s? ye^

JoL«^ ^Lx5^ xj^ ^jjyoLoj ^axXjj cyJÜ xXw ^ö^-Jf f<X$0 ^aä. ^ S^=>-

[122]



kÄ^s? jLjlwp äJ^ viJJUJf iyj> f^b Jl

JLä-ki |*L*CJß ^ ,J>^=^I (J-J y*
0^5 V^53

|*^' f-fc
5 SXLof^JI ^£ÄJ (jl^j J^yJ'

L> ^jJu »ÄojLaJ Lo JUü xCol^dl ä—» t j Jf^ ^x=2 /-**^ t^** &^ '^^y' (J^

L^-«ö Jyb ^*JuJf iu**^ u'Lol J^ü

t>y^JI oL_j^._Äi—4—II

—

j U^Jy^**
to

* .
^ cl j—*— Ob

^f^^JI «l i* Jyö i o I C vi ^ « » * 4—b—* (^^y0 (5^^

t>^LÜill (jjiaj £ iC;>L_£tS^—Ä w « 3 ä__j^ ci * yy-xSil cyl

—

a—i—£ (jÜ

^ye äJj ^IäxJI RajLÜI iüü^ic viLL»o jyu&j xJJjL^ £ foltXÄrl ,j*LÜI
(

j-**ä.I

3ür uuks j^li 3ür ^xki urLi 3ür vi^i 3GF (jkjüi 3ur ^jjoi

<j($^ (jwL_a_JI ^ail
(

j^o 3
*

IJ-*
JL* äwÄft jj+z Laa*JI ^jI JLi' tSy0-* \^Ĵ L*U

^jl JLäj ^iL) s^jI (J^ I^Law ^^aääJI^ ^^Ajgyai ^juojl ^->Jk.AA»/ s^jI^ (^^*JI

JUi

ULUl ^ xiU_i_i JLs LJL*_b dfy 131 "y-x-^l;

Lo^lji üi «l^i 4 ;u ^ U.I ji oi^i ^jCfti

ljLäX' ^j-ÖÄj! j^^-Aä-I ^j'^-H p-L«*-ÜI ^LjUil^

^Lo ^jl |V-wLäJI ^aJl y-ÄÄÄ. Ju-U' &äjI Jl^ö-öJ! jJL=>. ^y^° ^ («-^LäJI

[121] 16



«^^joj^Jf t^y*-^ d**0^ (5**9^ IsjUai Ua£ä. ä—I &*XrLf XjLä. ^ä-Lo^ ,j^oL»Jf

äJCä.Lö-Sj *^^r> ^**a
-r>J

X-LdÄJ ^jf ^j ' 8—

—

ft

3

j*^L*Jfj

4

|^Äc^ iÜju i_jLä^ JoLw^Jf (jl^jO ^LäS' «^JcXJf (j^^0 JUXT £ (^^j

iU£ ^£s|j ^L^Xx; LsX«ai LäaAj cJ^J ^UX^t o^o (3 ^j^ljß j J-^-*« s^A....^. .iw

^c^S? JoL»^ &Jj LgJiiLlx^ x»X=U ^LcS" ^JLÜf ^ (ö

UuJj x-üLaJU O^Jt^ xLof ^ jJLä. ^ tg-b^ V--^-^? C5^^^

(Jsä ^3-^>j ^ i^J-^' UpL^? Lc^Lj L».JXäxi k^** LajI^' ^Lw^jc*

^ X^>J-§J( ioUcT ^xOf ^jjc sJy Üs'tXjyLj (^"^ i^J' i^-*"^? &jctXÄJ xCof^-Jf ojl^j ^^^i

£-uJj (^-^^ (^"V ^j_s tX^S? (jaift. ^jI b,-^> viU3 ^-aä (3 <X*3)

^ Uafif^ ^jl^ viUjJ auäÄAj x£of^Jf >ool^ |*-^Jf J^-o x^i ^jK^ ii-yof —j Jf^.x) ^j^o

oL^of ,j-jf ^.55^ JoL^Jf ^^^Lo ^J3,4>f vi^JJf jjj Jc^S? ^ iof^' ,jjf ias! äAjI^



(JoL*^ l-jLä^ ^».äXJI xJ^ u*-Lftj x^-vi^ cio^ö
l^-y

0

! JuL^ obtf' xJ^ iLw^Oo LÄ^ai
5
^io y-^^ «J^' M tS^"-^

*/oLi* ^j
1

^

xi^ iuLo^ «Jülp

^/oLJf s^äs? ^ xif I— Ä-xi ^Uä.! pyoljf £_xi xJ^ Ic^L Lob' (jl^jj ki'tXjyb

ld ^Lili ooty xJ JlJü $ p.1 ^c. i^U. Jaß ^
—X—»

—

j ,jf vIaäÜ ^^joLJf Lo^Lc. |*^Lc. ,ji^s?

l-sLäST i^)y^ l-jUS^ ^^ajf <s_jLc5" v^J«X)f jj.* xJj s^*-^
(Jf?

^yfj j^jJfj XxkjüL

jLaif ^ujt Jür ^L^jf 3ür ü;Lk'f 3ür ^.bL^sJi 3ür oyi jut
;

viLl+Jf ^ ^JuJy^jS UjUiS'
8

J^^Ä.l>y (?) lol^f J>^J^ ^Luu; u-jLä^

iwjUcT ^'y^' L-jLä5^ XÄ^f XÄaS L-jUr Jjo Lu*-^j VjL^ ^jLif Lx^Jf XÄaS i^jL^

Ais^lf vuufl^
^T^

1 ^"
1U

/
,-<,

J
,-^*—i^-^* UJ^^ u»b^ JL«i^ Jü*J' ^Lc5^ ^-^y

(^-.^f JoLdi u-jLäS' JJ'Lxi^jf ^Lä^ ljLä^ x_ä_-o ^Lc5^ ^Lüf ^Ixf

^_>Lä5^ ^Ui.*J( xäws i^jIäS' ^^y^ u*^' l_jLä5^ ^y^-jJ^ £»«wJf iwslxS^ cj^-J' x\Lo i^Lä^

"(joyuJfj J^-üf xi^a ^UcT ^y/LJf o^<3j_j ^x^.Jf^ J^j-Jf ^Ixf dLLJ'

^ucüf oUr v h ^ ^ür j^li^lI? ^jojf cjooij^r aUWi Jj?



IIa TOm»-

idSL»«^ J-ssuJf ^UuLJf <XsJ (^Ju&iN ^1
1

&y ^jf ^ J^LJ

*£j-*=ä? JjLu^ (jL*^ (J^Lu^jO (jf^Lfc ^JlS" yjj ^Lif tXi; ^

y**-*^ J»^'
LsjUaj ^U-b s^jO; ^oaJI ^a*^ ^

*— ^^-^ JUc!M! U-gJ J^j äää v^r*^ xI^läJ xi'^ÄJ ^j^as^ xiUjüy ^cJ^Ji^

Aft^dfj ^L*-LJf ^^Jjbo ^jo Uä^Jüo ^jKj 5;l*£

^j^u-JI ^^ft ^ xJJI Ju^ J^.*i Jl_ ^5<Xlf y»^ LsSwoj I^äLu- LajI^ xc^LJfj ü^Lojüf

Lj^Laif ,jLwJJf ^jjo aUiuJf t\^f äjoJ> JJc^ SjLaj ^Uaj jv-U (^Jj^Jü ^^a-^Jf jj^o dUj

[U81



obtf' JuyaJI [jjcf d^Uf o^^ f J^M u-|^ tX_^ j^l

ö ^jcLk, Jf

Jiöj ^x^f ^»Lb s^jf düj^ U*X> ^Jyco I^Lä j-j ä-U' ^
s^.^Ax5 ofJJLj tX—*—c ^jj/oLJf ^-yw^Lf äüLwjyj JoL*,^ p^-^

1

U-gJuo

^ ^j^öpjf LjÜcf l_£_Ä_X> S^»£«&/0 v^l-X-^ XÄawJjÜI £ äJj |*^f^^ Jwrtfj jyO ,Jo Ä_-L_f

f> «jU^lf LjlxT ^aXLH ^.A5 xJj XaäLo sL»»w l*/' (J^jj^O ySb jLfti ^JLlCI sfjj' j^ÄJUa/j+JI

j^jülui^ jlJjji ITGF ob^jutjfj jjujf 3 xäJLw
;
ZJüt jys^Ji vur duujf ji^i

(«jUS" v^JCÖf «Jj L*a3)
p-fc*-*

j-sd auwLs^ o.^Jcif auJfj fjc^w ,jt^

&—LJI tX-oJ xj'^LJ^jo lobtf' ü^/La^JI £ ääJLuj & s^Uö^l

x^LaÄJfj äiaf^Jf v_>üc5^ yÄxJI

xÄÄj^ki^ ^-L^ÄJf <X=J jjItX^LJI 3 JüXäj Xio^o jvLw <Xt-^? vj'l^

. . . aLL}tX«o ^ |*LaJI JjsI ^yo syC4> t\ä»^ Jw^Jf ^ üi^LJf J^-g-^ (»5^'

^LäRiJf t\Ä f tX^.^f cX-^-ä jJCä ^((j dULJf tU ^ r
Lcwc ^j-fe' P^UJ( LI

c5
xJo

;

.... .

[117]



-WÄä III V<Sto~

& p> f-J *^=P p-S^ af^wJ! ijl^ ^Ixvw^fe dXo aUjf Lgif Juj^

u*j| vur jjl'i 30? g-jjf ^(^i vof 3Gr

xüf ^ J^fc tX+^s? ^ ^^Jf ^tX-g.Jf xJJf tXxa yß^

£ ätX-S5

) ij^
5 lX*^? saäI p^X)^ «ääJL *UJiLf |V-Uf ^JJiJf iX_v_n yXjtJf

^^A-üf cX*J ^Iß-üLf v_>i'lAx> ^ £ xäJLwj Juh&»ydfj [•^Lw^lf ^.xi xää JLw L_4._A_i y-C-^f

^*Jf ^f

>_s>^f £ syöO tX^ i^cV-S-Jf ^ tX^yf jv^ÄxJf ^ ji^Äjf vjjütjf ^jj idJf tXxt

^-o^süf ^ Xtlx}\ j»_j_J_ft tXiol^ ujf^t^f cljäRi Juoiü ^jl^j y*"*^

yje^Jf ^,lxf L§Xx Ij^S tuüf^
t5
^-äÄ.«o jjl ^-o yn^-Äf äuf^J f ^jyi. pL^Jf ^aJ"

u>lxS" tX-yaJfj ^y^Lf v^-xT ^*^Jb cjLöICo ^Ixf £><xdf ljLä^ ^öLj^Jf^ t<5

J^juüJ! ^UJo vUr ^La^f ofi5)l ZÄa? J^JLJf ^Llä! obcT oUyJf

C^.J.Jf x^oLy^ ljLäS' s^ÄJf ^^^Jf ljLxS' JujasJ^

s<X-^'f eJ^AJf o^f ^ ^j»!^f jj.*^^ ä-üsaJ^ ^l^tXJf äjLgj ^ tX^f ^.j ^jULä ^ ^.äJI

|VÄ-Jf ^A-^ (jO L^Jt^ Üjf^is» äJ ioUcfj 5cXJj ^tXÄJ tJ^J Lö-f Ji^Äjf

^Aj^o-Jf^ ^.-yji^XII (of^&l^f j>L^Ri S^fj /"^^ C^^J Lw*a^ jj^i'^ L^-üo jviic'yJ |J äJ

jj-> ^"^S iä^L4-t (*^*^^ y^XJf jv^Jf JaäI w ^ iai
^( |J üX'-Ü ^jIä^ ^.jf JU'



JoiÄxi *»Aä$^ <_Jlic ^jl ij^c ^.xÄxi^Jf j^jo\ JJjLöi v-jIäT J^-' ujLäS" ^x.

^jiJI ^Ia^ &*aj |Jj VSJj* ujLaS' ^JcXDI äJj tX+ä?

(

j^li.AÄk)l ^La^I ^Lä5^ ^Uw^JI <_jIäS" ^t>lyüfj ^Laä^I ^_}Iä5" äi^f JoyöAjf

^lx*il ;^*=^ ^üSl( oLxf ^ö^j J^üJf JläoI ^jjo ,>byL}! cjLxS'

t« 3üT u;;b> öl? ^f
;
bjJ! 3ür 2

^f
;
LUl^ ^;

U=Lf 3üT dUUJ^ »UM

i>U^I jju ^äJ! ^? 3 xJb^^ ;U*J|j

obb^j ^« >^ä.Lo sy*iiJI J^ßf ^jjo ^jybp ij^ t-t*^
tX-^ ^»"^^

^b^f obS" ""^yjuo tXJUa- ^b^J ^Us" ^/LÖf ^ xJj «SLaIaJIj ^aaUjü! tX*j

^a-La^J^ r-Lki!^ ^QXJI^ e^-ljl ^L^' tsy^j

^ö ^gij ^ ^AJ £ib J^f A h t , j f t\AÄ (j^LaT. äJJI tXAÄ ^ Jx ^-5

[1151 15
*



-easa llt
0

TStmr-

S^Aft oJ.aJ tX^^lf x_i_A_J ^jf ^Lo oLwwo^f^ ^MjS^y ^LxÄ^lf sf^ sy^Jf »Los

v.^jcXDf (j^o ^yü3 ^ &s>!$\ ^ kjU^Ai^ u*-*-^ &Lu- Jj^f ^_g-cö ^ oJj* kXjJ

KjXsb f^Li Ij^tXo ^.juiJf^

Jcfpü LAjtXJf^ ^t>Jf ^

—

o—j ^ '-U-'0 ^S<^? ii J^5* L?

Lsc^l^ L/j^ ü£+j L^jU-ww|j J^-J cyLa^ö obtf' ^xC'f ^

ijfc^
3

t5
^olftJf £_a_S^_j ^^xjf &>'<Xo ,jo ^ tX*^ ^^X»

ujbj/xJf ^jLä^ |V^^Ka»f^ |V^^üfj s'Ldiüf ^UiJ l-jLäS' v_*.xXJf
(

j^o äJj ^.ölftjf O^ULJ ^jjf

t sLjc5" ^iL^+Jf («jUr ^W^l;
4

^,j*Jf k_}Ls^ ^l^.j^lf iwjLxS^ x-oyi' ^jjl*.Jf

^Lä^ ä+äj |Jj vilJLwo^ ^ftX-l/JI ^U^f tj*£- {SfÄ^j ^l^iilj Löjf o^JtJ^ (^Jj^iiJf

dUo ,3 |*lx^f ü^-i'^ ^jL&*Jf o^ci^ JoLüJf

[114]



-««£ III*
4 vtu-

8<Xgjüf (V*kj (j»x Ji^cXS' U-gjyc.«, aüJf ^liciß Jüd

^L^^f yJ»|^

^^Clf oLaä jjjB yß^ ^_jL^ .yJcXHI

[1131 15



^ ^ ^ V~*-4 es*
1

ij^? J>7** c?
1-*^

^-»-C Ä-Lt (^Cy ^X>

Jyü'^ XskSy ^öfc' &xf &L& ^4.^ L+jf

Äjl^Jf J^^iXjo ä^UJI (jjoLo Lg-yis ^Law ijj-0 y*^

^SJ &Ajf tX*J CjLx)^ ayjfj f<-V>^ ^-ÄJ^ii f^ftUö XaaÖ cX+Ä-f y-^^5 ^

lU!

8^_o-Jf i_jIä5^ i sLxS^ ^aX3I ^.x äJ^ X-a-aÖ
z*

55^0
<5^' vj"'

0

äüojcjf ^f^of ^Lä^ 5^.Aa-JI j>l^cf cjLä^ üi^.X3l dyc\ &_Xl_x> i»jLä5^ iujJ-J' ^IxT

[W^^'; cX+^? k-ibcT ^^ajUJf ljLäS' .^Ud! ^Uc5" ^Li^' LjjUT J^jucJI^

[118]



-«aü fit veu-

^j—a iaiüw aif aüy«
cJ"^'*"*"

5

} i^J
-***^ ^j«* ^J"**-*^ \^*>" "fi**»

^wwuy£ iX » .sP äj^Uä. y-^-^ u*JUM iüjl &-yLc (^öj ^T^y ttywJ&U äJ ^Ja..w

*_jLä5^ ^^^.'1 ^Iaä-' i—?Ljc5^ liCjLL=>.fj (jio^-s >w*-wwj u-sLx^ LgjoUfj v^jlII ^L*~J ^Lä^

jj-jüt ^Us" »^LfcÄ.fj (JjJülM («yCJf iai; Ä-Ä_>t JäJ( ^Ls" ^jjJütxJI

^£ )^+=^ ^jLL-. ^L*äJ &y£^ J2-^ ^j-*}
2

äoLl*

^L-s»-'
4w *. >n \ ^Iaä-'

3

Ju^ä. ^1^.1 J-^^ ^W^'

i.^' (J"* ^ ******

cXaä ijUääj cs*^-^ ij^
5 V^^^ '7*7*^ L̂ Si ^-^^ tXx^

äjo Jüs ^ ^.i UJ>i i^.^
1

' ,jJ [VA^^J^ LiöLsf iü^o Jc^*- ioLo

^tX~o x-i—c J^-CJ ^*xi,JI >i^J^?; p^ÜJf



-WS. \\* Elm-

XsüM <Jy.J ^jlxf ^jXJf ijjO äJj ^jL^-ä. Jjßf ijjo ^jLa^il Js+S»l ,jj J^-S? &*-~'«

iu^J^äjiiLwwJ^ xj^.-La*ÄA^o^ xi^AXiJLwJ^ ä_> ^^wjLj j>L(Lli£.f j^^o sLäjuoj

jjo äJ^ &_ij_£JI ^/o xLol^ ^l&ajJf j»Us eUüJt ,jj Jx ^ J^s? ^j^rll ^
äijXJf JoLdi ^jlxf ^jjOI

j\cJj äp.A^XyLwÄ äJ oüDj &J lU*Jj v_ü»&f U-J^T tafj.^ L^wb LXjt>f ^Löli

c^Uu-fe »-jÜlT
2

y-^y (j-? ä^lt ^Ljw ^_jLcT ^_uX)I äJ^ u^M?

^_>j_^.JI ^jJ Ä-Uf tX^t ^jJ OjLj ^JUCuC ^j-> 2uUf JUlT. v_^Jt^lX) &JJ( JU^C ^jf

LäLä ^jl^j ^Xj ^-jf ^> ^_x_^_Jf jix y»j üj^s? Lool k^fj ofjdü Jyj V£*^
jux (jj ^^a^ £-^> »j-^^j i*^LJf äx.Lc Js£ jJ^ Jx ^LoLäx) u*Lül y^cöl ^ idJf jux s^jf

öJLs äjLw Jf^-Ä luwLb» ^j__a_^._a-J j^Iaj^I ^ x«LJf J^c. v_/JixiX» ojj-**

j*o^is i^AaT j-tr^^

^JuaJI Ü£.^J J^XImaj l i-u.-i Xxä-IjJ IXaa*/ ^_ä_«-JI

[UO]



-aas. nett-

1

jiltXi. ^jO tXJUk

^JL^JI JT
;
L±J

2

wJi^J» v^Xl'! ^ iJ
;

y^xSLo,

* |vo^' JjJU! u»LxT ^jcC'I ^ xj. Ij^c ^i. s^ef ^jou ^.

td
° JyJf ^jUlT v^XL'f ,j^o eJj

»J.Jj ^J.^-»JI ljU^ v^JcXjf ^jo aJj 5j.5o z^^'

^^iJf xj^'^I iobi" ^^xä^o tU4-( oLxX'



-««2. \*\

wf^vJI ^ÜT s^LJf JUx^f 3üf ^LoLJ! VLT g^SLJt

aü^j ^iJI y.zZ aJjcXJf ljLxT ^äXLH ^x» aJj xJjtXJf ^juaLs^ &>»L&

'^1

auiäj ^ sLjc5^ ^c. ^j-j ^j.AA»jdf JljlJL^o i jLxS' v_^ÄX3f * adj
'!

ä;i\>Lo aiäj ^jl^j j^-y

^jJLöjf Jür of^f

^X!! jjf Jas! jSP^j Lx^of sJ&lk

iwojcjf ^l^a-f olxS' ^xXJl aJj iüLyj ^LaäI

ijjf^Jf iX^x^j ^jf adJf cX-o^

s-lßtXJfj ^jUj^I v_jLä5^ ä*^-*^ iwjUS' v^JcC'f ^x xJj y-***JJ aü^ äbL*j U^l^af

ujLüi^f vL-f Xiuüf b^La-fj äUjtXjf ZÄx? ^^if;

sJ-°
x^ ^.LJi_xJf ^^ b ^ ^Jj ^x ur».*x j.^if yöj

^Uf ^ur sj
;
jJ! vur ^jjC'i

1108]



(»V TS*»-

^ *A^p»^ *JU! ^ V1^ ^ f ^
^bi' JuLuül wjLäJf Jl#Jü£o^ v >Läj^f i^bS" *JL

&)) f*^
v-jLäJI ^b*' Ä-y^jJ'

^jf |V*uLäJf ^jf cXää L^äx»;} x^xüf col^ (jLi'Li. ^ x*^t>>

f*^?^"; y-*-^' JuLjÜI

^-y*^!
(

j^o^ Lgjf J^c JlXj l>ojLo c^ol^ (p^ä. jj-^cc^ oLO ^ ot*äJI

<> pb^ JoLjül &xl.c <5y^. ^ x^uJI scXgJ^ /^"^ UoLo »y* Jj" £ fp.^.

dU3 Jl*ä ^5"l>I bf eJ^s* Jas! xii^ ^-ciut x*^^^ '^c-
2^0 3 ij—* (5^X^udi taai

xi^jü *J oUxcl* ^ ^bui^tj JoLä!^ ^bi»^J s't. J\ Jc=J

«J^ (j'yiii ^y^^ M**** (j^j J^-* ^ ^j-*»-^ ^s»Lc

B
i

^ V;Jii! öUjf ^jjOI äJ
;
^^Jü Uwb b

;
Li^f ^.LkJ! ^1 ^ÜLC^

p^LwJf b^«*-^ *J<£- ^j-> <\?j cXäJLc ^b^

,j^obv-ÜI ÜtUs. ^J-C iUji ^Cj^ &Jjjjf ub5^ . *.XXJf
(
j^0 ^ ^lAwj^il^ ^Lx~».!^( »f^ ^JJC

^<5 ^.XUf

y-A-*^ k_jb5^ ^iJJx«Jf ^jb«jf ^Lä5^ 1wjc£3! ^j-* iü^ tX-"«.*-w/ ^j.A*^.f

^aa5^ (j^bxlf ^ÄJ r li-lia. ^b

[107] 14*



-Wo. U1 TOas-

J> yXs gjij*
7

Ja^rlt
ij"**-

1
'

6

1*-=^' A-*"' p**3 ij-
5^£ (***S *-JU*

jj^X» fiL StXÄ^ ^jLwC-j Xtf^is. "'^«^Jl ^>J&

y-*-*-^ ci>^->äÄ. (jftWe ä-bsi tXJop <Xgj (j-^'

^SL^jiil ^Lx^ <3^4.« Jl^ Oj.xw.Jf ^Lc5" ^*uj.Jf ujUs"
24

Jjtif ,J^c JLoo!^( ^jUs^ ^xXjf ^

VU5" Uöjjf vLä5^ y^J' ^U5^ ^j^ll VUT öotX^f yo^i vLcf ^5^3'

[106]



^jjÜLjLoj ^JLwfc»^ (jUi (,5^ cyjL^-f ^^-J tX.»*vl £j.->» ^-»Ü^l
f*

4^ »Y*^ y^'^

^jjCM adj jj-y*^; o-*h x-J_^ cjLo Jübj Lfl^jliw 3 Xi^XJ! ^Lo xJ^ax <J6j

oLi^l ujUiS' JuLäH i_jLS"
1
g*Jajyj! v_*ä.Lo (jai.^ ^.of p..cib> j^jo iÜjt> £

j*LjiJI ^ <^xf
f^^)

5^-^ |»-JuLfl ^5^' i^)^ v'*^ u^k*-" L_>Lxf

^Ib-L^JI xxaX^ ^Lajjo V/*^ [*^ ^W^^fj /^^^ «i^Jui' «yUi*JI ^jjoUIjJ!

t ö oUS" JLix> i^-c Jol/Jül ^L*jl {Sy^j ^-jL^ s^jXJI ,j^jo x_J^ ^ly^

(jlitXs ^jJ cX-A-x> i^jLcS'' StXJ^ ^wLg-Jf^
3

syä^o cXJ» ^Ajf ^wLg^Jf Jf ^yüje

I tinöÄx of^iLl«J^ ^JLiJ^ ^Lwj^ilj li)Lt Ä^l^
^j^j u*^-*^ ^5Tl

^
Jt ,:^-

,

' ij^^ ^«

wJLi^Jf ^ (jitXx+Jf iwsLi"J^t xXjof^.>J^ (j^joLJf^ Juui^iJ äUX^f o-u ^ itCo!^.AJf ^!

?d s^jf ijö^Jü! iuA^f »L*u ä^äj |J LLaS' J ,»-f ^jl^j L^-JL^o y-g-^^ V/*^' j5^'



-««Hfl. \*P tssa-

^=>yfj Jl&Jfj RiLüiJf ^IäS" ^jJ^A^JI ^La5^ äJ^-J^ kxftJtJf ^JÜCT ^f^-w^f ^JjO jy2± ^ys \*

j^-Ujdf ^jixf
2

J->ct( ^La^ —ci^ll v^Loj-Oä. ^Iä^ ^jdsf^xijf ^l^f Xä+AS ^jLä^

<X-a-J_^.I j*3
3

JLäj ^jfc' ^Lä5^ ^yo^A+Jf u-jLäS' (j^/JCiUJf i^>Lä5^ ^Jöl^jLf ujUtf'

J**ofj ä—* h ^ ^>lxf JUI ^^Lo i»jLcS^ oLgXII ujL^pI ^L*isJ i^jLäS^
5
iü^ljtx» ^jo jj—Lsf

^yfj üLuüf ^jLäT ^IjlsJI ^L^f v_jLäT ^^tyJI olji ^1 ^j-J äüLy I (-jLäS'

l_^^l_jLa_ä^ ^.^LwJiifj ^^X)f j<_>£ i^-^ ^^[5 ^V4^' r^y^ v*^' «ijjw

v_*_-«ä_a.
9

(

*aJI |viJi jUuS ^y^-
H<

^y*^ J^^0 u*^' ^S^&*-? )y&-^

ÜLjoo \j*o~^ fjf '^.>Jo^ fyCLx) ,jt
t5
ÄxJL} JLäi viilö J£JLi LoU LLöi^ iu**o Äj"^o J^o fd

(^ÄjliXjf £jX!f Joä. xaä ^_x_C-lJ Jb; Lu^ää sbl^i

iwUJf 10

ts
_LiL ^ ^L^ä itJ JLaj Jf^Jf 3 ;^mJ' 5^ ^7^' vJ-2

5j»aw f^ÄL^i ^jl^j

[104]



-«aaa \*V vst*-

^ yX>
y

^ *n w ^lüi ^p. jy yX> ^ (»y ^Läji ^us"

^jl^jjl L_jLc5^ ^Loi^fl J<w^A9 5ji ^^JLwX iü_jl—w—A—

I

j^Li^f ^_}LcT
7

(jLjL,**_^Jf ^i. ^y0
i*'^ Ü/*" y"^ ^^V*-1

' *S>y ^^T^""
5

jhf xJ^jJI ^üs' yjL"

>Iä5" ofy^fj £^Uül i^_?Lx5^
8
JLmaxi Lot^ JjLj ^A.'xS' (jLo^ ^jUc^ £

äJUJx^ y-**^^ 3 *^ |J^^' <->lzf ^.-UJf ^Jf ^l'Xf

ycf Jp„ g ,aa, *r?Lc5'
9
pLiJf <Jtä' yy5^' otxT »y?^'

C-*"**

xj^äJ! \Äof^./o l_?Lx^" ä^^.f l-jUcS^ ^j^-^« ^ v'"^ ü^7^"''

Lgjüo^f^ LgJL^ iLotX+if iwsLcS" ü^f^Ä. ^Lä5^ &A*X3f

cö ^-yiJ' ljLxT y^Uxi! i^Lcf J^jucJI ,jjo «Je! ^ ^_jL5" „yucJf ^L^f

Jji^Xi Jä.^ c^-« ääIj
|

j^o i^jLc^ y-*-^? lU+Xs y-ö ^—ääj jj-o ^Ixf
13

^wL^5jl

[103]



r-LuwJI ^TLäX» ^LbiJ £ ÜJ^S

jf, ^ri^jUf ^uji 3ür

k^jlxS' JU^Ljo tyf^jjo ^Ixf &I*w^=ä? ^jjj' ^ y-^' &j'f^ol &.of
^jj->

CjlI+isLßJ! l^jLcS" ,jL-3j—3 ^j.X> ^-Ä^-> ^ ^5)-^
^^"""^ p-^JLwwJI <ä»Ll&3jUä»

XäJliLf *LsJ 3 a+tf' f.

XjlJUL! 3üf XüJÜ
;
Uft! gjts ^ÜT fyl+d, (fU^ *üJl=Lt suw

ijUaä ^Xls ^LiJ xSy^) *Lii=lf ^L^f ^LcS" ^LUiLf oüS'

^j-yo^J tX^yi <5^^' i^tX-^-J' ^j-o-Ljf ^ÜLJI (j'^ tV^y ,j—? tXj^? <^?)r? Jd

o^ljJI ^_>UcS" sJ^Jf ^jlxT J-^i i^jLäT JUc «JJf (jUä ^jo ^Uaä JüUüo oütf'

* ^IxT y^d^JI xj^j* ^1x5^ ^jf^H^JI ioIx^

«UfXft (^-x. sr^iaia- *wjL^
6

sy?^ (j^ iLlLkxj
5
<Xwf^ ^ iU^b ^Lä^ ^Ly^^ V*

4>LüÄ^ 9<^;^ t-jLxT
S

y-^^
1

\J&*^ (J^
ioLaT ÄjLi^

iL_5^._Ä. ^Lä^
12

^otJf
n
o^.*i^i V^"^" ^^b*-*" \^ ^T*^

J»^Ä* ^La^

Jk_x_ä_x! ^Lc^ ^ [V-Lwo ^1x5^
/
)^*«^' xXxÄAj ^^^ff ^L^Lf <x»x

14

J^XA-W/
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^^jüf ^L^f ^ sju&

ö 1^7^ ü*^ (*^° ^ ij-^'J^' p-*-^0 J5**J' ^^-^

''jj-ydLt (j'yüf
(J-?<^'

8

yj-A^-g ***»»»»W ä.^j-»_w-s^ |V_ä__L-o
J

(J^^ .1<.
V H iU^^j'

I^juLo ig^N ( jLx5^ c^.X*JI ^ [vjuLo >— ^LäS^ |**-Lo (C^^ JoL*j ^Ls"

Ljbtf' pXwJI Lx
<s

jJ^\ v_Ja* ejLd' ^JuLfl ^5-^' 15^*'' ejUS"

fSyJ ä-öUj £ sjux Lgjf 3^X!f ^jj!
4

^j-^' <5)IjuJ' ejUcS" jvjuLö
l5
-uJJ ->^-gx

t» cypL^f ^-i-dli' jj-o^is. £ l5j-^|? Jw^oäJI !j\je o^si ^£.p ^-wLÜf u*Lx JasJ Oj-Iä.

k>^i^ y-*a'c ^"*}5 (J-*^^ iSj*^) &y*y^ i—jLä5" ^juLö k5.'^ v^"*" V.)^'

^Jjiif pJt.X*c ^_^J-Jf obS'
6
£Ü^lf ^jlxf ^juLö ^lx> e-sLcS" &u<o^

aüf^ &-yLc aJJf J^ ^^-'f *>x Lo ^UcT c->li
-

JuaJI Jet ^yJI JLx e_jL<S" 'U^wJ!

|W"L=Lf e-jÜC^ ^j-uJ' v_Jai*» ^-jUS" jux &Uf ^jJ-^oJI ^j! &^ LjUcf

tö ij^ (5^' iwjUwf ULof^ LLä^ |«jtLo (^A-ü' v-ülS^ ejLcX' J^w^Jf^

^ijjL^.! JoLäi e-jUc^ ^_JLb ^jf y-Ä*=» JoLäi ^_}Lc5^ ^jj tX^S? Jjl^äi ejbi"

ujLa5^ Ä-XJf cX-ax. iü^L*jo e-jl^y ^ijLs. aJJf Jux JoLdi ejüuT ^JJaJI cVaä ^_>f

!jj ^aLxJI ejL^ g^L^ aüJf Jox Jsx. ^jj cX*^ ejLcS" üj^Ljuo ^jj x-UI Jux

^-x ^jLa^ (ji^i —ö—9 e-sbi' gioyii ^jLv* A.=^ e-jLx5^ y**'0 ^r5 Jy^

(J—* J-^-s e-jÜC^ ^-3 iJ.Jf Jux ^-5^-^ (jölxif JuOCw jjjf

d)Lj^4-' e-sLcS' z3y£.öj Sjj^j fc>L>^ ^TLlo ^jIaS" aüyof jLj^ ^u-ä-f l.jLaS'
(
j«!

uJUajf

[101]



Z&f JüCJf ZJjf *L*Jf xiyO! ^Lif xi^JÜI h h ^ ZJj? ^jJj ^

I^JyJf l_>Lc5" t^j^*^ pI^joÜ Js^wJI JUx. wÜüf jsyo-Jfj äijX!f sl »ä—S ^Lä^ j>L_Ä_JLil(

aüJI ,^aaJI oUüif ^L5" ^>fj-Uf ^Ia$" usU^ Lwftjfj^aJ! ^LcS"

ljUT ^^joLwJI >U5" jj-otX^Jf^ g-l.g.ö.gjf ju^-wwö ^jlxf ÄjL^Rjf ^jjO xaJLc:

f y-^^^ ^—jIäS" v_}f^c!^f ^IxkiLo ^LcS" ä-ocX*Jf^ x—C «, ;

2
y^ö^Jf v«.Jkä. *_>Lo" y*^-ftJI

&JJf cX^c jJU* ^jj Jojj tX*V; (5j**äJ! *Uf cX—y-c ,jj jJU* Jüüw ljUT

&ää-*ox> ^
v^-*-*

Äa*' (j-^^

^X«Jf Solas, ^jjo ^LvwÜf ujlxS' ÄxljcLif pL^coI i.t.gÄ-jQ

iÜ-jJoO 5^ iÜ^Ä |V_S' (^tX-g-Jf yXwwJU pLöä3( ^j^l^0 L-wb L^)LÄ.f XÄJtXjf

v-a^w zJJ\ Jyx jjj tX.*-2ä? Joi (^wwJ-f ^jf ^ÄjftXjt iöoLwf jjo cyjL4.f JÜ

fjifc' XX*« ,jO |*^^' y^0^ (Vobff yX> yi}) ^^ÄjftXjf
(J-«*^' y-*^ J*}) f***)



-«aß. 41 w»»-

^Us" »y**Jt ^Ixf |*^LwJf &a<Lc ^j-w-J*! Juüw ^jlxf (j+At ^_>U5" (jf^tM ^LcT

3ü? ^yBj ^ Jür yjjj sSyi 3EF ^ui ^s^IjU!

^_TLäJI ^>IäT Jy>Ä^ ^ ^_jLä5" Ä-yU ä_-LJI J«o
i5
a*Ü SÜ3 ^bif ^j—-s-Ä-o

e LgjL-wöf^ L^-ol^oj JoLaäJI uAAÄ^aJj ^y^jJI AjUk-jUI ^ ^Laj^l^ j&gjS ^fcX*

3UT uA>3H i_>Iä** ^tgjüül gjüf fc_>Lx$* i^fpjJI^ ^ölijJI ^yb uaLf j*^LJI &>JLc

\* cy^Lg-wJf^ JjtX^
1

itSp-wJI^ ^^»^QjLltj aL^La-Jf^ x^Lä-Jf^ äjjIäJ^ &*j4>^J^ ^Jjpl^ (Ä^ilfj

iJUhJ^Lj y-j'UJ^ ^'U*Hj ^_JUJfj ^Uä-^Ij y-»*jJL> jJLä ^XxJf fAA^JI ^j^äjJI Jy,Ä ^_jf

^r^JLjf; ^£2» ;>4-^ U-ä4-S ^ vj/
6^t-

jLaxJI ad^f ^_*_Aä_Ä cX_ä_J Lo^s
8

(j*^J cöfe'

*-jj~ji-Jf .Vj. a i i—»Lc^ üj^jJf ^Lä5^ lA^' ^üA^-aj oLxi' ^j^tJL^t i^jLäT ^JLiJ!

<lLä.^ JJjüS olLs.^ L-T obl,^> ^_jLä5^ ^üüf JjöI ^ >Uc5^

/
->nX!f ^JUJI (oUT

(/f
***aJ' ^JL^Jf ^LlT xJöof (*-^-Jt ^UT

199] 13 *



^io
6

y-^^ ^^ji^
5
|*t>ÜS *|»t<x4-

3

üLcLc
2

d^bLlJf '^yLlIf »JOS"

Löjf x*JC5" ^jxj !„

jLsi^f ^ur Xoii ^L^oi r*^^ ^L^ f ^ur ^ujLsLf o^t vur

dliO y-A-C-^ (•^»-wJf jvJ^O ,j-> ^A^OlJ (^jy*^ «»•Laä.'Ij XA-Lt X-Ul LaAJK |»JlLo

i^tX^+Jf ^xiUAi L^.j j>L^äüJf \JJ cMiÄif k-otX*-^ ^j-« (j^j ^L^ä-^f jjjo

L^-üo yJa*j> bjc5^ xjUjiLw äjLs^ JutJ ^5tXi*^.Jf uili* JU «y|jj* (^J-^ ^

^giJlo ^ ck-yW ij'-^^ (j'O
1*^0 ^ »J^j »J^^V

^JC^3f ^j-jo &Jj xtU-w ^ tX^S? x-yle ^-o^ ^f^jsall y-?bw ^



üIJjaLL' ^o' ^jo p^Lw^lf U-s* iuÄS'

JuüJ ÜOo JLä Sj^mJ l-jIä^ |**-Lo v*0,
1

*^)^Ä> jJJ ^) jv*-<Lo

ö ^-jUT ^1x5" |*S>jlju£fj
2
pi»l ^LäJ ^US" s^j'j

^j^JLo-Jf ljÜS' ^UJLilf cuLä-o ^>lxf ^UJüLl g^U ljUT gjLü' ^Itf"

t* j>Lx^I ^ ^L^Lj ^jjo iU^i' wUT j**-^ ^jftX-LJf Iw>Lä5^ y**^ ^jltX—A

—

a—fl ^_jLc5^

^Lx^ ^ t
* N ^Lüo uUi' i_jLc5^ ^Lgj!^f i^UcS" ^^^^f iu**i* L-sLxf ^->**JI

£_j^_*Jf > m. HytJJ l-jUT i^JU^H ^IxT >-yiJI oV"' v^oL^Jf

»

;
L>jJ,

Sjf^i^
5
^Ly£Üf ^-jLx.f' ^La-Uw ^-o

f*^
S

(j*^»ta i—jUtf'

^äJ! v^L^
;
Lk*j|

X+jyis. ^jj iuL^T y-ö^o J<£ i^^ÄÄj J*^^ <^wjJI f^Jjif Loli (3^f <X»^ JU*

l'd "iüLfljLi ^x>U
lb

p.d~l xiscL) ^Uki (j^Ux:
15

&Lo äLL>yo "Jkif^i

[971 13



ääaaoJI w*JcXUf xl^
(

j^äjLo^ vs*au 3 pLäJö ^jf^ LoLijc ^ (jf ^s>yf^ xxÄÜjJf

i_äiü. i^IäS" JfjiJf
2
J^._^ä_-fl_ll >—äJ«Ä <_>Iä5" ief^i^ ^JJa^JI cXaä ^äJU> ^jIä5"

uyb^+JI^ m,ysLJ(j ^L>yxJf^ ^iUI ^ *aäS"

cytaj^- ?Lä5^
3

(>

j^Lv£. (J**xs JoLdi l.jIäS' oLjy-o ^—'^-^ yyj^LÄ+M ioLcS'

iuiaia. yjLx5^ «^Lkjf cXaä ^jo ^LoJI ^L^t t^JjS ^ä£UI i^jLäS^ &*aj^ cyLi^Aj ljIäT

vjLäJf i^IäT j^Lu^fj xa-LdI^ £ 8 <^-'}5
4

V^^c^ CS"
01* pjf^s.

^IäS" x*a^ i^jLäJf l^LaS" (j^-S^ U**-^-* v-jLäJt ^IäS^ ksilb ^Jü (oLäJf i_jUcS" ijioy»

6

JjLi Ä,A*«wJ >oLä5^ J^*^ tM^j L/*^' p"*"*^' («M^ <^*^

^Ia=J «^jLä^'
8
äj^ljue jL>^ pLc^I v-jUtf' pLiJO v_aÄ$^ t^^-*^

ftgLai?

l_>IäS" c^LoljL»Jf yjl.Ä^' ci>^ö'LÄ«Jf ^jIäS' cy^Ä-L^Jf ^_}Iä$" £jIaw3 i»_jLä^ Xxj(

jjio^jj ^ j^LwwjJI o^-i^Ji.»-'! L-jül5^ äxJI >_A^wÄi ^JtCcJf Lcxj Jüs ^«fl ioLä^' (j**JtX^

i sLä5^
13
au^i (^jLäT y-i^' ^ilAX) ^_}Lä5^ ^JL^SÜI ^jlxS'

f+r*^-
JLiVcf i jüc5^

vur ;;̂
f ^L-j 30? ^fjjdf 3ür

r
Uo^ii IIa? ^^ujf Jlr J^ji

yjUs' J^iLf ^UT ^j^_A_A« ^Lä5^ v/-*-^' s»/*^' V/* "

Oa? IIa? ^L^Of öl? IcX-aJI öl? V/*ji »uj ölF "^UjJt

^^jJi ^AjS'
16
^5k>U*Jf <X-j>p ^> ^<Xc ^IäS"

15
(ja-^-Ä-JI äJL^ ja> ^aj^ ujLää

19
»,_3j-AA»Jf ioLä^

18
Jopüf ujLä^ &jy&-lj "gj^^A;» cyojci» («jLä^
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Ulis c^ 1-^-^ <5;^'
2

cf*0^" ^V*^ ^ ^

^>LS" ^JJÜf ^jjo xlj ^ ^-o_o.JI ^JCwj Jo JUi oi^aJf ^ycJ ^jL^I jyo xJ JUi ScXäj

jJLa. i-jLcS' ^«^JiLÜf xJj y-y*Jf loL^f ^^x) (»5^)-" lXju« xXJf cXaä x+^J^

V;JJf 3Gf JJ\ ZÄxf

igjfri
(j*UjJU o^jw (j>^ *J loLwj^l pJju yj-Lüf ptXJüij y^Lü! ^Ul^ ^^jLäJU

^j^ju Lo ^j^i*. ^£ U^wwJÜ S^j-w £ xjf ij'y^' u^-Lül J^£. Jjus?

äjSI StXJö ^*wkA* v^*^ v^Lof ^ äJ.J^ tX+^? Jüü ^.AA^ÄjJf ftXfö v^^Xli i( f^.JLäi

JUj dl)j ^^-u/Li t^-c^ Jyb Lo ^aäS'' Jlüi ^ ^jU-y^w dü<3 äJLJT xJyjl Lo JsA

^ JaÄ£ ^ ^L^> ^jf 5(\aJj £Lo ^ (jiiJj9 cytX^f j JU tX+.ss? j»L&J6

v^-» .«»^ ^-*J0 (j*LJf iäi=>.f ^jl^ ^f^tX*)! y*^' ^JO
lü

^Ls\J( "^jÜcXä JoLX)

v^^wA—j cutXi:»-^ Jüs oLsü UJLc (j^j j^oLj^f cjL^ ^5^X^ i^Z- «^L'J ^*vo cutXi-f^

^ xiJf l^—a—c ^jCw v^LwJf ^jo cX+ä? JU' ^»^.Jf J«ui4~<J ^j' iüu^

(j-j i3>y^ —^1 Jüü iU^xil c^Xäi |»^LwwJI äa-Iä ÜajI
n
aLU.Cw Lo ^-w-s».

iji^ JU sl^Jf ^ üäU=>- x>of jj^c Lg*5U^j t

g ;
^ ^ L^joUf^ y^jJ'

[95]



ZU? säyf ^ur Lu/jf ,.^£31 ^ c,itx=^ f&J\ u^p\ ^
^yoj jjte* ^JjS ^.aä^o ^LcS' tey}^ uÜcT

j^i ZiG?
2
«\yi

;
y-^i ^yüüi zur ^jjüi ^ eij^^f

;
^i^pf j^i

XjLJf ^ji^i
£"""^"-^J (J""/**^

ÜÄ«u> yyLe auLo yjt|j alo! ^jLäau ^j!

fjuCxJ! ^LäS^ ^JcXJf
(

j»x> «Jj ^ä.f
4

&L*Jf

,7^4-1 ^IxÄ-f ^_jLc5^ ^^iJJ^ v_>f^Ll i_>Lc$^ y*"**"^ v—>LxX'

5c)Jj ^l^j tX*^ &3 JUy (jaä^ (j&'j ijaää y-*^£ c\4.^l« v^JiJ jvX^ (jaää.

^«Äx. k-w^Ä ^ol (jLiiÄ^JI ^.jf Jü^ c>j^^L oj-*^j 4>ij-»*Jf tX^tX^i Oy*J (jäää.

l-g-ojj
8

(>3^Ä' v^_^JcX3f ^0 äJ^ iuLxij ääa« ij^j^

i^yc^ ^-uXJf ^„A-w-üf ^»?Lä5^ Lso^Uc=&.fj
9

^_jtXÄÄ l-jIä^ [V>s*^ ^^^-^ ^_jLx^ Lä*j (J
d

[94]



^»ylf, jjy&Mix 3ür j^l! ZJG? ^f^Jf
c
yci öb?

r
Lüf

iUc idJf ^g^op Jsß Jl_Ä-JLx> ^jlxS'
4 %=*b ^5*^; tX^ ^jJ ^b^ c^Ül!' yjLcT

ilajcXä» tX+aJ^ j^^y <s^ Ü"^
*
<5 ij"*

L_t ^j^w^-f Jj&o ^Lä^ g
R—ö, ,A—c- ^ £^£wu*il ^bcS' ^jU.^ JjLiüjj ^^.xiJf ^LcT

^UsJI ljUT ^yl\ ^jof ^Loäj
7 s^l iX^J Sj5|y «SjLa* oLij ^bif pZhJi

10

&juo^
9
Ja£^ ^^xi l.jLcS'

8
8i>jpl fr-ßj J-? u'-**^-w ^ (Jr?'

^«oyi ^j-j xJUf tX-*—t Joüw («jücT 0'^' ^.^y v-aä*2-o ^-jLäT
11

jjm^s JLssüf JoüLo^

J^o oLxS' JüLäx^ U*^ L> oocX=» i-jUi' ^^oLxJf ^ tVxjLw Jjüw ^bcT

^biS"
m
£LäXm«^ viotXa. ljUc^ &>y^f ooiXä. ^_jIä5^ Jjuü "sjJ^ l-jIä^ ^^^LiLl

^Lx^ 21

^ji*JU ^i_<LJ;«ft_-^
2

°v»jL^JI tX^yj olx^
19
öJtw^if ^.Ä.yf lXa£

^-jLä^ tX-J^JI pLojo ^c- ^ ,M,
j

22

^5j__^_äJ( 2ÜJf tXAÄ
1^ tXJLä-

i5<Xt ^^ (JjJLo ujL^ J 4 ( ^Lc5" ,j-aä^> ujUr cy^LiJf ^_>LS" ^JjGf ^ «jj
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1f WWr-

Ii

l*Xc aJ ^jX>
jjj J-o[j ^**5 ^5-0 ijj^o £jXJf iX*^ ^.jl

(5
*iLcJf ^giJ iasi «yy» ^jyir^j^o^;^ LgxLjfj ^Lxxib (jjjjf |*-Lcf (jfc' ao( !^lf ^.siJls

Jläi Jjj JLäi aüJj' LaXu £+*J I«

(J^H JLäi

»jjl—ä_x> ä_JL-x_s»^I ua-Ä-'s ^_jL_^
|», g i aÜJI ^ <n '»

i l I

^jf JLäi

5j—3lp —I—L_J ^ ^ (

«-_^— L^T ^

—

51—«—^"^

\Sf* «j4-? td

aut ^ji. iLoli
5
lj^ (jl^j k=^^ U-*J ,j-5

^Llf ,jj tX^sf ,jJ

ixw^ syui c^ol^j ^La^L ^x)Li j^L-jJ! J^Uj ftX^S? ^1 x-Jf kÄj<Xjf yjyof

s^yjf ^ *r?Lx5"^ L^liö.tX> J J^l/j L^j ^jJ^ ^Ljui^f xJ JLtb^ L&jo

^Löpf^ J^^lf |JjtJf J^-sof k^jlS 3 j^gjyt^o^ ^La-üf^ Oj.£>Jf cUs; ^15^ xjU^^ sj^I

»f^ ^LÄJlilf v-jb^ v^JCÜf jjjo x)^ auLo^ ^j^. lM . ^ iUw iü^AjiLaj viotXslf



f^cL*w (jl^j ÜJ^ljui.^ v^*^ ^^^^ UJLe. L^äjf Ljc^jI ^jüj <X?yj 5^*"'^ 8j ,<n * JL-j

^jf LS^ü U ^'<^-s-" ur**0
d"*

äüLo. ^ *
i &j ».S. xJLw >^L<r« ^jmLJI

^UIä ^ M ^äXj^ «yjLi-f ^^ u^L^ ^ f£=^ (JJ y°

^5«^J L^i JU' |^"«o L^Uai ^w-Jlj ^juÜb LjLe. ^Laä^J &J^|p ^j+jJy&l

'*
*JU! aJü

xJUf aJj'b' JLäi Jo^ ^ JjcVä xJÜ Ui^ ItX** Jäj jJ Jo^ xJJf oJJü &jJI v^mÄs Jb'

sf^JoCj
^/^-^^ p"' ^) ^ ^°

i***^ V^-^c)^0 ^1 ^^^^ ^

d 2

.... Jä.^ ^x. ä-UI Jjj' (Ji <5
*4-«o (Jl (j-y^o^JI ^-yoT Js£. viU^^jX Lo Ä-JJf »j'tXÄ b JLäi ^yy^'

J^_jJJf cuLoLaJI ,J*£.j L^llr jLcäjf^ J^JLiLJf

^y>^ «JJf J^L (%Xi^L^^ ä_JJ! ^LäXj |^-X-J>
g > <5

jL^*:> *^ 5^ ^

<X-x_c ci>y> iüfyiJ iüf ^^Sjfj ii>pLif ^jj
3
i»3Up^J u-jLxXDf f tXiö |jf JLäj^ R-yol

L§j'L*J^ L^jL^jl^ Lä>jL**u^ ^7*^' u^-^ v-L*^ (j*L\*Jt ^jf JLis xJjlo aJJI

4
t>L».Ä. ^Lxis.1

^y^O ^^-J Uf (^jAXlj ^La« (J^y tXAAÄ
5
li^LxJf ^ )y^MJ 4>Uä- |V^LäJI ^jf

OÜ'Lo |W äIaa/ ^ A >n » j> L^jOtX^ ,JwJ 2CCo!^ ^U^^ ^ 6

^7Ä (J^'
sL-w pJojJf

^.w,»^ c^*/ Ä-Lu/ (Jf (jiLc^ dLLJf Jux ^jo tV-jyf f*bt 3 ^(5^' (J^ ^j^j

^^Äx) yJ> Jb a ? ^-^y-^1 tX^cöf JLs^ ^tX^Jf y*JL^j yyLo Lg^i^ xjLo^

^ajo ^JJojJ ^_jLwwuä**Jf (5<X^-Jf tX*col ^J<^» y^o^' (j' (*-LtLs Vw^Jaxi sJk-cijLi ^LwÄ«JI

<X^S? »LSyi yyLoj iU*« jUs* tXJ^o ^jKj J->ä^ j^d^o! ^1 |tUU 'JkaSÜI tU^I

[91] 12*



-waa 1* toi»-

xi-^U u^ws-O ^ t\j) *^ 2^tU* ^^JJf '^^Jf u*4^t

ySÜj Lg-AJ^LJ^ V/*^' *^UtX> (JJ tX^? |*UJ Ä O^S"
^Jj

^joli^ ^ ^^XJf

X&)fj i&p ^ ^ JLüo^lf ^{jf yJ'Uf *Ä£ cyiXiJ ^jjO <\ä(

cs*^ vJ^ i-r-^-^' c^* ^^»^ U^; y«*^ J-äi-o (jIaäw

JLto^lf ^Lc5" s_/jX)f !j^0 &Jj
(

j-A.A
;
3 <X2fc

^Lso^ltj ^Lä^U sl^Jf ^ajL^-ÜI tX^t^xaJ.f yjj JyJ^Jf x+*Jj ^-^^ (5^^' W t5^^

(Jj-üif ^J««^. ^5^-
5 ^ 10— '—

*

v_*jyLll £ stXx^flJs ^y-iJJj Sj^oäJI 3, id>tX=* xjuA) ^ (6ü JU

1^5=1
(
j^0 XXjUÜf ^0 ,jl*>^ LJLc LaawU jjl^

(

5<*J
^J-* «JJ«^

*^ X*-wfj

^opfjJI ^^aXLwu« J^üj aui^ L^wU ^t^XJf ^jjf ,jU t^gäLrJ^ JU p»^L*Jf x-yLfc

JLa^Jt ^LöL 8
|*-g.4.^sJ f^aÄj* igli jjjc

UpLc tXx-oJU p»l—ä—*—}f Jtbf »LI ^JJLoJU ^1 Lifj (j'j^ ^

I^Luil^ p^öL-cj xJjßf ^Uwi».f "^JJtif äa£^ L^u/b ^l^j äXoI ^^-o J,^-«

[90]



JUJI &JUJ»

y^«Jf Jsä xj (^g.kÄAu( Jb^ »jjj (Jf \xiJ^ viUj J.*^ v^ä^
3
y-*-k UJ xjLi

2
auol

XÄ£ iXaJ Jj^l ^lXacJI ^bisJj f-LaJ

td jj-s Juüc> LjL.uiJI "JoejJI JuLcJ Jyöj ^Jii
4
jL*ft4>j ^L-^ ^Li-f ^il

viLuÜi Lo!
^1^*^

5
<V?

2Uu*J^i
l

gJupi$\

f£yc\ Ji^ ^5^**^ ii tX-Sj iUjLwdf ^^-jb-L-XDf bl Jläi ool U^jU y-^L^j y^*^

äJ oLLo-xi üfj 'sf^wÜl v^Ajusj ^lXaä ijt3 Jb' cyyf
(^jJr

f-Ä»L»

IlXX^ au^j ist |*l*iJ ijt ^-^M ij-? iS))) ^jj^ ij'O

\y&y '-g-^j' u*bJf JL&f^ LLwb <j&^ ^_5^5^^jf xjUÄS^ y*-«*'-^ ^3

(5^' J** (J^ ,5^-^ (J^°) ^ VS^T^'

(Jj^Äit y^o!^ iUwJ^II ck{-Lo s^m-ujj (*^^^ ^-jyJ^ ii)^-Lo^ iooJJix+ji ^L^Üf ajL«i (jLaä*«

"
(J^^? y^

0^» y*' ^ (i' ^b»U ^^6^ j>L*>Lo ^ S^.AiiLÄ*wf O^LJf 3, (j*LJ(

,jjo äJ^ (ji^o dLi_^_JI <X^c pbt J,f Oujxä u^L=^ <^-S^ v-**^

^
^55;^ p—t ^j^yöUl J^-U' ^iUT JÜuo^lt ^jL^ ^aäXÜI

f S9 1 12



vioj^l ^bi"
(5
*X«JJ viotX^-f ^>j± obtf' tXs>|yJf ^jl «jüf (^o^ö^J

iX+ä.^ i^oj^l ^bS' ^aa^o (j-?^ v_*->jX i^ükT
1

<5
j^L( (W^w^ cJ"^

^y-)jjf j*^Lv aüJf <X*jl) ^jlyü! ^j^ä ljUT ^JüXJI ,j-wwJ.I

^t>fj-üf £ xa.yjl v^JCÖf iU***3'

öuLJ ^bjyiJf )j+£. ^4>f^-Üf ^_jbS^ ^^oJI ^ ^.^x. ^ol^Üf ljUS*

JJ-ftJI ^<*|jj ujUf bL*jl jJ»^ Laj'I bßfy of^ft^f )£>\yi ^IäS"

obtf'
2

l_jLä5^ ^Ix^Jf ^t>'^j jLxS^ JfjJaJfj j»J>Ls (jjfj iU-L« sl^ t>L^

obT 3
(JyJ£*Jf Ju-ti p^'^ c5^^"^ ^) ^p!^ *->b5^ ^Jo^jJf cX^sp ^j!

7

^yJ! ^>fji \J^j£ ^iXx^j jjjf JasJ ÄJüfp ^ÜäJLj! ^1 ^t>'y> ujbS'
6

c5
s».^<ijf ^ofjj

;
oirüt ^ ^.uyf 3b? tUtf ^ ^

Jjj$) 3 &äJ^JI ^JlC'I iu^-wwo

3b? V/käJ j^w 3ü? ,JL* ^^ 3l? ^l^^u jy» 3b?

^ vur iüjü3^ 3b? o^aJj j^sm 30? ^y^t^
3b? ^cjJü ^f^f 30? jo;^> 3^? 3C? ^^jjf

^JU ^Nl f^5H 3b? ^ J^5M 3bT Jy5H 3b? ^jo^JU

<x»äj ^^j^i *-jLa^ i*-yb« ^ <x*x»f



-MS2. AV GS»-

JJjJI Ujütf' iüftXgJf t_jU^ ^5^-4' Z,7^
ÄjljÜ^flaO ,j-c ^a^Ü ^ cV*-=3?

^^aä-UJI oU$" ^-}^*Jf ljU^ *»>o^J«Jf £ ^sljüdf ljIä*' ^JcC'l ,j^o xJj XjU*JJjj ^jjjimJj

^uli
r
^jc«f^ j^if oUr ::^Jf cr&J 3ür ^jui 3G7

XAjfyf äJwyoÄjf^ &<A,;Üf ^yj^ ft£**$ oOj.Jfj /^*'(
'

4

|*L*J^ JoliLl j*^J3f (jjvftJJ ^__?Lx5"
<5
aääJI «yLot ^Ljw l-jU^ ^^-^

V5^»JÜI X-LH i\a£. yi\

cXaac. ^1 Joax. ^^Ltöf vwjLä^ ^j-J^ öotX^-f >-aJ^-£- ioLäS' (jöx>L^J viotX^.f v_,o^c

[87]



^_>Uc5^ ^dJI £ y-^^ v^Jpl (j^o ^ ^l^j) fy» Lüo bJU ^l^j
2

fco j^LoJf

äULa*
.J-fc-^J

yJsJ^ ^5^' cy^y (

bbS'xJ ^ J.AS^-Jb XäjI^ t^AA-UI lX^1

iUjtXJf ^.J p"^0

. . . Ä-U* £ ^büb kS)** 45-0^ <5jäJ' |*A»yf ,jj cX*ä? ^Xo ^jI

'u-jAaa ^b J^;

^*-cÜl ^bw obtf* ^sxJI J-U £ <jbe^JI cjbtf" üO^xlb

^tX^i^l

eUKJI £ (jöjbiif ±Jjf iLwJ^f (*J^ÄJ ljIäT

1C

u*b*Jf ^jf

^Ae^ ^yiJ' £ <5_j^' ujbd' ^JcXDf xJ^ ^jbj^JI jj-s oLLä tX^s?

[86]



-«aa Ad vsn-

JJUJf ^Ls" j*-gJf v_jLs" ^jcXDI jj-xi
c5
4ä)I J^**-**'

,^j£jt ^ aüj cjLt kftjlj y**^ ^W*^ v_^Jc5^ ^-axÄ^aj' ä-v-Lc. ^JLiJ^ xJelxi\ >^JjCJ ULuo

^Lb^f jf ^^ui vur 3 ^yi vur ^y» vur

^yLJI ^LcS" cjüjkxj! ^L~J ujU^ Li_j.J( y.*^öf o^J^ ^U5"

JU'/o x^yJl ljLä^ ^JcC'l ^jo idj y^*^^ ii
UslsLä.

[85]



u»*jJ ^Lc5" c^UJ^f ^jLa^ öoJJI; ^itXjl ioL^ ^aäjf ujLcS" ^fyüf

**yl\ yj

y-^i' ^.ÄjjLajJf ^IäS" ^j-*0»' 3 f^-*^
v^J.Ai i^jLcs^

[84j



AI** mau-

(•tXÄä <5
i ^JL* v-jbö^

jljouo v^ä) sy^ <X£+^ ^ jIjj^o x^J. J^4-' ^UJ-t ^j«*

yÜ^ÄjJf i^jb^ X.t.h.V XjO<3 Cü'j XiJJt ^ >Ut5^ ^Lflj^l

yitX-J' *-jLaT £j<\+*j jyiijLc oUT ^ ^-Aä-Ä_-s? k_jL^5" uJüO! xi.
(

j^jjeÄJ!

j^^jo^ p^b*Jf ^^-^ ^-g-^ »Iaä^Lj Lg^**»o gJuuoS xJj boL/^i |^£.LaÖ ^jI^j

(5y^ z*^' cs^^ vi

E

uUö.yJf ^ äU-L^o jj^o ^ ^x> ^
A^v'i 30? Jfi jjULf 3b? j^sjf oUr ^xj <jL> vur

^ Ldjf aJ
;

ytJUI 3b? of^l 3üF toUJfj 3b? ULM 3b?

y^JL^JI y**j|^c. i^sbi' x^Jo v»>^f
7

^buii i^jbtf' ijUj^M £
8
Jjd*Jf ^jbi' wJi£H

^Jt£ ^b^

^jjO s-^ww ^«C (JJL* fjl f^xiS' y^^5
. Vj^J ^fc^J' (j£j!Ä.iM ^jb-V-bu;

(

^^v^.f ^jl

J^j^f ^1x5" ^ÄX3f jj-x) xJj xjI+aJJj

^^c d^J s^&fX*}! £yf (jl^j
(J-^-'

bf (^-X?^
(J-*^'

tX-?jiif i.jbcS' äxJJI ^ tX^JI ioUS' bäjl xJ^



^ssjf 3, £i*Jf u»Uf jjfyüf la^LaSSÜ! ujüi^ ^LÜI ^UiS^ ^Jdüf

obL^cü! vLcT Jte*Mf JUT ^Jt ZÄx? oüyüt & .UljLjl-^I vLcT

(jöxj ^xi x^äju p^Xlf (JpUyJi V/*-^ |*^) vJ*^ li^-äJf ^jbtf' pOLa+Jf ^jIäS"

^Xxf ^L^Of i-jücT j^JuJ^ ^yajji\ ij'y^ «yUyüf CjbJ

Jj^ftjf ^>b^ ^Lo^f (jA^ LjUf (jo^xif ^jU^ yÄJ'

«»um ZlF f

oyjX^Jf ^jf (^ßj aii-Ub LijLc f^tLi i5*5^^*^' (J^*-^ c^5 cA-»"^ &4-^^

^jui»,if ^jL*x ^LiS" XAÄÄXJf i >LcS" v__^JcXJf äJ^ jj-yji^XDf^ ^j^j^oaJI r-U^Ä
(
j^> S^xtj

,3 ^jLtJf ujLcS" ^tXJI yöj hX±» ^*/o ^o^süt iailf ^5^^

tX^^ ^^ Sp^fiiiw» f d

Jal~>^ Oj^Jt* &ka»j f^ftLw LJLc: ^JOO^ ii_Uf tX_A_^_£: ^jj |VWwLÄif pljf £ 4.f

1_* vLcT üX'^t ^Lc5" ^jjf ^LäT ^jcXJf j^b ^ j^ujatXJf



jc? ^Uyüf v^H^ 1 v 1-^ ^*Xä?^|j ;UäJ' 3G^ <jjUif

^jf ÄjLC tXiJ ^^-»^ CVÄ.^ S^aÖÜ J^_ä.4> jJ^-Jt ^jLgjLol Ä-Ul Ju^C ^-5 yi\

JkJLc. l_jLä5" (^Ja-Üf ^_>LS" J^suUf ,J^c. O^Jf ^bi' ^,jdüf X-J. ^^ojjl jüLy

i^jÜcT ü—eil w a Jf^ iLiLx^f ^jUS" cjLa^ajf ^__>LxS" ^sajf £ X ,<\-Jf ^_jLä5" ^-säjl

^sdJI JlLc (jöJü t_jUT J^LJJ (^jljijf ^UT^^ci ^LS" äi^^jjf

^Ä&l ,jjo «Jj
(

j^j2>ÄJf ia-ls! syfelüo ^W*)-" t5j-**JI ^ p**^

y^^-Jf ^U$"
(

«-üiJf Jyüf ^L** ^1 ujLT

iU*« 8jJ^ o<X^Jf ^jL^kil xJÜI tXxt jJlä. jJj (jjo xil^ ^ufiXj' <-jL£P^ p^Lw

*3j (^LgJ^K ^jjf Ä-yU. ^-o^ üi^XJI uL) j^j ^Lj' yjj4>j ÄjUaJoj ^^i^ cy-Ü

[81] 11



^^.iJf üLä. tXi^L^ xxi jjwLJf *-*i^J xiais. Jaiif *y*4-M ö

jlü 3ür äuulf ^i** 3ür ^y^i ^ ^jut 30? ^jjoi ^ ^ «jui^
. .

.

xJiäj ^.a*^' bf t5^f!^ uiju (j*b*jl ^jf OÜCwf (^yLÜf jfcA#Uf ,j-> J*ä*I . • • ä+aJ^

cX-A-Jt—^ j^-J^ (J^ *^ <J^t!^ CS^V^"' y^f J**ä^ J^-*«

ob^f

6^^l |JÜ» JUX y>\

(Jj(j.*Jf Ju>iLf I^Uf ^JCÖf jjjO 2U^J0 ^1 P»

8 . |

Uää. l,aÜ3.ö.^o otjdü ^ ^.Lo adif Jux ^ J^ cf~^ <jj'

g.sS> g-L xki^
10

&j

11

cM-* ^ <^*Ä '

[80]



xj JaJsiy wwUi' ^-jl^f' ^jjo (j^0^' t\+d ^ ijöxi[A.I iX*3? ^j-> (jL^-L« ig^y*

^jjc äJ^ ^l5o Ja^öJf £ ^jDtXJf ^-w^. JaiU xsäj t-i-o^ ^-J^aJl ^ cXiJ tXij

2

*-s>f «xs^ yi^Ä^Jf cjL*-ü! ^jLxS" ^jLwj^l *oüc5^

iJ
;
Ü^Ü^ ^XÄJ^ ^LJjüf ,jj0 JjÄ^I ^lüJ ^ ^ysA) ^ J^SP ^LjJf

A^JLwJt
(

jj0 5j-^ (s5^ y***
S

J*-C^ »Lyi^lf L-jIäS" cX*i^ Joti

«J^ äLsf^Jf jjoLo hAS ^jjCU ütU» ^l^Jf ^jj ijljot-w cX+s? (^I^jI

^Ls" jjljJuu ,jj (Xt^ (j'/^' ^/"^ '-ajJaJ xjJj J-s^' ujb:5^ ^jcC'I ^

^tX-vxJf

äÜÜJf i^Jjlj h vi 0 ^LojX)! ^)-? cX*Jä? ^jJ xlJf tX^c tX^-S? Ä-LJf cXaä ^.jf

^_>LS" ^JCÖf ^jjo äJ^ iys.^b ^jl^ idiÄ ^ j^LJI JüLÜf ^i&l ^-Lo ^-sÜ';

[TJ]



-*wfi VA wm-

^Uyjf 3EI7 ^Lö^m ^j-J^ 3ü? ^txJt cxsy 3üf vüjoi ^i^o vur

^Uf &$I&JI Jx J>yf ^LT ^_*_i-*aJf ^sUf £oL* *jy$f ^UcS" Jl&o5W

^Lww^-I^ iLwJ—» g
Jt^ äjLÜIj ^säjf Lg-u; ä^-yiS'' p^-Lc. £ IjJJüo (jl^ aUjIj

3
owxXlJI

£ ^UJjlII ä-Löaj cyLy-" i^jLäT ^jjo aüj jjjtX-oJb o^ju> ääj^ <X»-§J(

v-jUf ^jJf VL*^ ZS" JUJfj xJLäJI Jy^il i»>Ur XäLoaM 3bäT ääJU

Ls> XÄL}fp
b
y^j!^l ^US" v^^Xlt

(

jjc &Jj ttXÄ> Syol ^jjO |*JjtJ !^ (^XwJI &Ä£

iüLÜI ^Izf ^j^cix y^. ^.XlwJ'

LLyi aU* oof^ cjLyJf i^jLcT äÄaJLj 3 Jk> yÜ^Ä^Jf ^LaT ».„^xdl ^-o äJ^ lij"^ **^kJ

Juä ^j-mj JoLjÜI ^ys ät*iaij J^j&Jf (j-x) xxl.»> ^L»xif ^XwJ! cU-Cy xia^

d+tj viljj
Z"^

0
)^ tM2^^^ JysÄ*^

w
i^^ji ^-Äsft^tj

9

r/
ci^Sfc J^<Äj»



-«ssa VV tos»-

yf Lo !öt

äajuä» £ Jöi^Jf J;L-S to^ tf> > m»
j (jj Lots

^j^o SjjLLo Lo p-L*»wl^ i>L*JjrJf ^L^ä-f £

^J^üf ^U-Lc jj-« ^L^ä.1^ Ä*»uJ

2 •• .... t

^ Xj^i (^.ÄjjJI
c5
^-w Ujf^ Lgj 5jJ^x> ^Xll XaaJo |wL«uo aJJf iU <X^s?

^juÜf^ x/ol*x^ (jjpJiJf v^^^ xx-Ub LJlc ^S?^. U^i U'^Lo ^AAijXJf

<»5j"*^5 y-A"*"^ y"*"*^ ^j^-*-* LjLxS' v_*ÄXJf xjj ^AÄjLoj jJJUa« Ä-Lw

V74f vur Lsb

tX^-l ^k^-M ljIaS" ^W.^ jLc^ L>U ^^.a^c ^7*^ 1—sL^ v'^' »y*^

L-jt-x^ UU 'Lc^ ULa äjixw gä^Ä^Jfj ^LwJf ^LcS' UU ^yüö^

^^JJf^ «„^^Jf ioLc^ ob JytJfj ^Lvuüf wUS" v'^' **a*u "'^f^jJfj (jUj^I

ä^xiuc ^^jis^ y-**^' U^"^ »L*^' iX».^ ^b pLdxM >—äA^s^j' (_}Lä5^ v'^^ *^'-*-5

S^CLC (5^Ä^ ^Laä^K \jy<^£- ^Lä5" ^yf^JI ijÜc^ y-^'^4-' iwjLi' tXf^^Jf

ZÄZ (Jbdl 3Ü5
7

^Uaif 3ÜT oo^JI V;rL f ^ü? ^LkLJf ZÄ^

k^uadt pLyjü! 3üT
r
L*yf ZIF £^ ^ÜT ^f^l j^Jf

^ jj^O y—S-^' ÖyJ^ysO Xil ifl^-f Jüßf ^J^O ÜäL^Ä. ^LcXl'f f<X» ^-C oJLu/^

^juJf ^Lä5" ^jKJI ^of ^jUT ^5^^^ ioK^f ^Lä^ nj^f j^o j-w*^fj ^ÄjjoJf



^LoJI y£>Lö JvJßfjJb ^ylL^S )^J' (VÄÜß tX^I^J! ^JO jjl

aütJüf ^ c^-sbJf cjIäS' ^jXJf jj—xi äJj x-Lx. aJJ\
3

»uJ ü^w ^jyUj x_<L_w^ kSL^Üj «

Ijüof v^Lti' u^LoiJI ^ y^Lo Jcs>fjJf Jux ^3 <X*^? ^-*x ^jl^ lyLLo LsLsi bjjua

^»j^&Xj ouww is-Lw j*^sJf j^^xi ^^fÄ> sXjJJ u*^*itf cjjj'bJf ujb^ cjbLÜI fjüö j^uob

(I
^g^T-^i ^yLwJ cjUS' ^ux ^L^f

^
—ö t s> ^jf xoj^o &Äj<Xjf £obs». £ üjb^b^

XAi S^byf ^ Ld-SS? LwJ*SS? S^Lof L) CioJiS^ S^iJ ^^JJüf ,jf LwwU? LwJ*2S? r-^Lo^f t*

^jf »vfyj J<x y^UJf ^> aox> »oL^Jf cutXi^ü ^*x ,Jx cjUXL'f !<XgJ &jvfy> y-^-^j

dU3 Jou awi of^ |»j (j*LJf x**^ iOwLt fjJü ä£)juUf »Vfyüf s<Xs> (^^-JaJf (Jj^H

^ jj^ib oJjü LLUJI x-dx ^UX3f svfyü ^Joj Lg-lS" cybüy I ^bs' £ bf c^*4»s!

<X^? ^j^t ^vfyj tX*^ L§i.r^.Jf o^öäj SjU^Ajj jj^jLUj

^ ot<>L>j^ ^=»-^ ouJjfjj dUö tX*j lMjI |«j
5^iJ «J^f

(

j^o iJ-T i^UlCM ^ Lüblyci ^Lvxif

IjÖJU jv^lXä^j (j«LJI |W ÄJOCp^J v_, <X»^? äOLyi 5<XgJ iwsÜXJf

^oUä- jj^O ov-Lä. Ü-IaJ S^xLc LaJjJI j»^_5 (j*LäJ( ^JCä.^ XAjf^SxJI iLojJtif 5jjß

Lo ^jjwUJf ^^C. ^LoU y-yJ«"^ ^ *&XjuO »ytÖS? XJ^ÄXJ ^ XjU^Ljj ^j^aJj^ ^5<Xs>-i ^0 J^!^f

^-JaJI ^3^' ^ ^? (5*^ stXi0 tX-Ä-f^Jf Jux ^-*x ^jf JU aüC^ö

jj^o fcX^.^ LijÄ. JLo^jJf stXiß il^iuJf 5<Xsß 3 v
j-»j sjuu L^k^I ilo^c

jj^o c^J.^ x-LJ 5^./iAÄ Li-Lxif
p»^j

iLo^xlf »<X^j fJo^
^-:> '

LipÄ Li^s» L§A4-wf

^«aÄJf ljÜcS' /^y»> ^-jLx^ ^_«x ^_aä5^
(J^)j

XjU.a«Ü^ J^ijj l^tX^-f <Xy&\ ^t>L*

^Uc5" cy^-cijüf ubi' cjLc-LJf ^Lä5^ ^>^-" ^jlxf ^^-»a^f ^LäXJL i»jbX)l p^-J;

(j^XJf i.jLcS' JoLjLff l-sLc^ »fjjuiJf s\+*J jJ>mJü L-jb^ ^>^«Jf ^LäS' ^^.*iJf f"»

cb^ltXjf iwjU5^ jLiJiXjf ^jLcT jj-w^Ä^Jf coli cjb5^ &^LaÄjt ^Xxf ^^CJf^

[76]



'aJUf ^jl

*&f4>
,< JjLwX i^jU^ v_*^C'f ^jjO xJj ^XAi^-C'l ^JCtLc ^xLiJI iX.+.'f ^jl

5tUx ptXÄÄX» yJ-OlJt ,jL-le ^ S^y^i Jw»f ^jjO «-Lofj &mJj

^t Jy^Jf äJ Jliii Lo^j S^Jsb xjt JÜLü (^xji y-^5^5
. U^j \J-^^^ ^fl>joo Js£ ^sü^?

xJ JLä_i Ll£U«j L^aä xJUf JjJt ^L*J( L?Ü JuLLt «J JUü
/
jt3Ö &i U$i «sU ^

(j JJLäJI ^IäS" ^JcXjf ^ xj^
S

y^^ tjt jfjÜCs viLil*^ Jj^ia- ,jt (jXa!' ^

* ^Lö^it p*uU* <X*u3? ^jt ^L»=J

i_jIä5^ t>^<x*.^Jt^ ^ vi ö i
tt ^jU^ JL^oilt * süc5^ (j*^äJt v.jLii' ^Lwwö^tt ^jJLä.

^t ^sUf <Xi»tj tV^A£. ^j-j <X*^t y-ftAs» ^jj' &>ot <X=J |*-wwLiüf ,jj <X*^s?

äx^a«^ &^-<üt S<*j^3 iüiaÄJt^ j>l^<Ä-Jt ioLgj 3 *£^t ^j-*> d-*üt (j^j v«*-Ijlj y-LoiJt

^^ia. 3 Joi+i! &j ^) ^5 ad ^
5

(
j-^^a-^ 1^ JäÄ^f

äjJLc
Jj-** ^j.* pJj iwjbi' ^ y"^^ ^° iL^jJuJt

^jjo äJ^ 5jb 3, (jjt>j (56 £ äjU^Aj^ ^j^Lc^ ^jUi' iLLw ^^..^ill cyLc

jjt&Jl ^>lxf ^aÜf 3 jtj^^t ^Jjif Cxj> ,J J^üJt ^Lsw ^ JjCXJf VUT ^^JÜ!

UjLa5" ^iXtJ^ yy >n 0 t tt ^LcS" ^sxit ^KJt ^UT Ä-Jjü |J wJfKJI ^t ^jlxS'

^t JuLwuwO UÖ_Jt_J ^jUT CjUJ^t ^LäT ^S\Jt 3 g&yJÜ ^tpt

v_*J^£. l^jÜC^ cuLo^Jt ^L^Jt ^jUT Ä_i-X-J jj ^Oj^t ^JjC (^jL^

, aJJt ^Jsf 3 cytL^Jt VUT ^tjoo^tt
;

^SL»yi\ ^.Löjt vLä^ cjLJLdÄjf ö*jjJ>f

,j-_x) 3^Jt i^jLxT äjüLLo t ^jt*u ^Lcy LgJüiÄ^o Jt^iajf ^j-wJt (.»jLxX' J^j

^xjc^ ^jui ääx) J^^Jt >-^J«Jt ^L**i.t ^jo ^jJ^t^4> ätVt ^Xj ^jt J»^ß^ (jU.ifi i-ji^Äx> «—äJLs».

iutUs» ää* i gi »..^ cyLJLs? id^ dU6 15*^^^ ^A».tj iübUt^

5^äj
6 ^ojJt ^jt («-g-^ (vJ-«Jt Jjßt

(

jjO 2Uj'L)

[75] 10*



üi-Ufj ^»säJb ^bJ-xif <X=»-f iXaa*« bf ^5**^^ (5JuM^f »y-y^ ^ iX*-^ x+^/fj ^j.>jIi^XlJf ^yo

L
;

JL-Lf £ ääJL^ jjc*JI ^Lef, s^LuJJ ~M *JU*£*o Lo

^jf Ja^ ^jjOj ^1*3 u-bxJf jjf ^L^w (j-> t\jp ^ tX«.^ ^ ^
^LJ^i». ^jo j*tXs UJ (jjjjoLjf v^of^ ^^si

,^^^5 cX«ä.^ ^bjijf yj JU iÜJixt xJJf lXaä

j^Lüfj kiba^Jf ^ajj lX^j yfcj tXJtX^Lf jb ^^Sk <X3j iJ-^Loj x—L-w £ dUjj

JUj J^c ^5^*-*; (J^0^ Uii 5cXj J^- l5
^-U^ cXi' ,jlSo JU J^J' ,JI ,jIjLo

kLyiJf oölXäj s^ci^ —w k—L-^/ £ x*JJf^ ^jLCÜf^ XA^-JiJf 3 ^o-Jb cjfcX*jf y^LoJI ^.jf

(jjwLotjf ^jf JU iLLw ^jj^&äj (j>> (J,^
Lg-ix>

^J^* <S*^

4

cS^"
'w^äS' o.t^ö,^

^•ÜÜ iüJLjtjf ^.jf^ (^^XwJf
|»

gA<fl XäL+S^ 8tXÄ£. bf^ tXAJtA« cX*äJ XxJf ^Lo tXÜj Lo^.J ^ifj

iu^-> cXakaw' tX+Ä-f äaJI C^ÄjJLi 8jJUö| (Ujut* ^-HS> ' 15^" (5^^^^ ^-ftj^j'^

v.jUcS' ^AJ^ÄJf O^JCi&.f ujÜC^ fj^tX^. ^.^Jf 3 ^^~Jf jLä5^ ^JCÖf ^^X) äJ^

^dL»f ,fjoo^if
;

ZB5

^.xJf; jüLo^f Sr^dbJf

J^äJI iü£gT
;
ia^^f 3tZ ,Ls§>Jf

;
L^5ft AU)!N

^-»oäJI l_jÜc5"
5
^wjif iOof j~ty>»*& *-jLc5" ^.ÄJf lXä t^Jjif J^Lw^Jf wbc5"

jjol ^Xo ^.jf (v^-wc \äUä. ^iUo
^55^

^-^»c- (*-^^ Ux» yJt-iiJ^ e^y^' ^L^^il^

^IaäJ! ^.jf J^äj |V**Jix> ^jofj Jücfyi^ jjfj !^JoyJI aJJf tX^t ^5;Lö^H I

[74]



r
iAj\, ^^ji vur vur ^ ^u^i vur ^jji^ ^rcxjt ^ur

vur cjLxJi vur ofj^^f vur cJj-^t vur juufj jo^ 3ür

(/

jUÜf ^jljW ^ÜiS" y-*^f ^jui-f ^LjUC ^bT ^of^JI ^_>bs" Jo!^! ^jUT j&y^jl

i^>Lä5^ fjiüuf Loj J^juÜf i^yb^*« ^ül$^ ^^^lCJI^ ^xa+JIj ^_>b$" ^AÄAaJI

ouJCuJf jjjl ^j-c. |JLt ^a+äJ! jv-oLä xJJf iX*£ <X*-=s? x-Uf tX^t ^->i

yyb^*»Jf *«_jb5"

pSZju&y* luijjj jvJji'l(Xj _jJ *_*j'KJt |%-gJ Jb' I^ji+ää-I b-b (j^J-^Jf ^ ^^Äjl osas». Jläi

LäIä büo

U^LUf ^aJ
(

jjo <X*.£»f jv^J Jbü fjJc£w (^tXJI göy* ojfc' 5<X$ß Lob JLo '^-^y J'-Ä*

Usfj ^bf dbjj Lo Jb lJtXx£ Lo xJ Jyuü |^ti Li ^t^f !<\s>

tX&.b yj*-L^Jf ptXo pt>bs>. 5j>L^ aülftjf |iST $ JbJb ^J-äj^ (J ^b oJiÄjl

x>wo /*Äiy u^-^ 3 U-^ ^i'-*-»«^0 'tX» j^*>J Jbj s^tl (Jf au
tS^

2"

^b^ cyoj^Jfj ^itXjf Ljb5^ O^cXt-J^ ^yaJL^S ^b^ v^JcXDf ^j^o »tX-x-^a.„r

^ ^bbyt

8
x*-b« ^jJ cböijf ^bbÄ-f

3 ^1^5 iaill gXo ^jOtXjf ^ |JU (5^*J jvoLß ,jJ äU-L* ^jJ J-ö.äJI ^>JLb ^jf

jvIä ^
9 ^bJf ^-jU^ ^^JCÖf ^jjo «J^ JuiÄjf 3,^Jj bb5^viU3 3 Juäj sLkfs^j ^Jsf

3b? y^UJf vUf lilj (jJutHj -1^1^ ^j^^ -L^Jf
;

sy^Jf aüx) ^jJI
;

xiJUI

^lyüt ^buo ^ ^^JjiJf j-Lxas lobT CixiaJf ^_jb^ auxcJI ZjHT ^^J^ t>jJt)'

L^>ji ^Ä-LiJf ^b^ (jjbüLw^f ^Jj^ jmJuo (j'yiJf U 1^*^ v-*—A-^

<Jsf ^Loill ^JLä ^^Jl JlsÜI
;

öjLjüfj ^yf ^b5" iSl*J! auo

[73]
"
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-MS& VP "ÖSSlr-

31 ZjJ obXJf ftXiO Jyb Juu^ bf

1. g
.

ci^-A_Xl_wJf (j^flj
cJ*^ y*^ ^ ij^c- ^^£151 ^jiXu

J^öäJI ^f L*kJLüo ^ÜJf oÄ5l ^J-Üf ^jyi ^Xj |J ^f JjÜj ^sÜf y*ojj

^«ibÜ! ^JLklf ^j! iosi xij£3f ^bö-f 3 ^ly» fji^^IsjXJf ^ ycsj ^jf

^^jjf ^Ljw ob*' öyh?- ii aüüjj l*^XJI ^Lo ob*" (je^JtJf ob^ v_AÄXUf ^ äJj

3 ia^^f ob5" u«^*-" obS^£ adaxlij^ ckyblf J^t (jäJLdf ^LcS" jv^-Jf ,ö

^wäj-

ob*'' yö^jtJf

oof |pbj |V^.J (j^^Llf SjJbuj JjjlaJf ol^Pf ^bwXJf ^b U ^^XJf ^jjf Jai*. ,j^o

^^.aJ p_gjsbjf 07*2 ^"^'.J f-^W*^ aÜ.lw^Jb düö ^ iuJ.Ä f^b Jjiäj ^jf ^jb b^-Lcf

JLäi dL_^«wy>—j b Jbi v^aXIvJI au*wo asJbw (.j^j Xaw-L^ ^Jü5 J^=*^ J^t^*

^Jij ^ xäaj ^ b^> jj^JU^t ^Ijlftif ^Ä^i y^.fl>^f )yt (5^5 x-Uf ^iL^of *^5jj^i*

iüdl^u OUjXlwyJf ^jAÄwl Ä-Uf ^jLsXw JLäi dU3 J^Lli ioL^f cXä^

Jyü uJju u^l-otif ^jl ^jKj L^Jb ^jl^j U^-*-? ij-^ ^^Aij'tX^ai iU-wj

iüÜJf^ ^jixÜb jjlcf ^jfj ysxil? ^jf ^ bf Jyü (jl^j xlj^jiib iiyijf ,j-w*ä. t*«>

bo^xi ^jKj ^Is^XJf ^j-t tX^f ^j-vo oftXAj ob-b ^ oi*ujj ^b
cS
^Xl3 ^>fä*l (j^j

^LöPi ^ tXs^ j*^) ij^äJ' (*-b; c^-^-*^~^' U^J d^Jf

^f JUü^ ^tXJf^
1J-

0 ^Ä x^ |*^° &**-w ^° i (5^^ i*^**
of^üf

*Jb J^.^.Jf

ob5" (^iaA^Jf ^^bcf ubi' ibLÄJ^If ob5^ ^JcXJf ^ äJj (JOäj tXAaÄ*Jf p»t>b T»

0;tUjf;;>^üJf 3bT s&usüf jjjJI JfJuilf, ^liL'f ZÄ? JU^|
4 71]



~*taa Vt issir-

^ ^ r^;;; cJ***^' u^; 1-^5
ts^~ tyl^JI, j«?

v^of
; ;

Lsüf
;
JL4^ sLjf, jjye^f

J^=SJf ^Luol^ JoLjüf ihjj |JLt ^j^-y^f ^jL-w ^ aJJf cXaä jjo

^Lo k+il^Jf ^>2y° U^L> <Xyx

^ uT^ ^ 13 ^

v-jLLo Lo <-LL<a ^jf cXxj Lä-Lä. t>(cX*j p»cXÄ ^J^j äX*j ^.aäjLo^ ^.j^ä^Cj ^s^f iü-*«

,jj ^x. 6^^' aw'tXAS ^jj tX^s? ,jj ^aju-w ^5^Äi' ^^j' v^^'

ci*-Ü5 »«^«-oJ v-äÄ^a-Jf v^j^JtJf ^ cXaaä ^jf JLs JLi jv^^-J^ ^j-? {J^l

^XjI/o oij^Rj' ä-ö (j^-^j ftXJß JjiA» i_)Iä5^ lXaa£. ^jf JLäi o^ä. ^äjLxi iwix^Sj' ^| Jü^

ljLä^ viotX^-f ^-i^- 1—jLaS' ^ÄXL'f tX-yx J-^-* ^_>>^

^1^1 3ür ^^jü! j»^f ZE? öö^jf^ ^ixj» 3ür ^f.yüi

^-M^jL-iJfj ^Lüf ^Ls" ^LaJf ^jof ^Lc5" ^l^JiJf ^TocXt ^U5" j^SLJf JU^ill

^il ^LäT jXsftJ! JoUü VUT u^A^f VUT ^joü!^ ^Uj^I vLcr



-««aa V» wi»-

^LiJ |W sVfyü JjLäJI tX=*'^ **ljuU ULw (jl^ y^-^' ^Ijuu* ^jj tX*^? ^-äjiä ^_>f

^xtL^ ^tX^f xAa* w^ßtXjl cXJjJf (^oftXxj Jwo^f x-yLc. Ju^uÜ &**£aJ

J^cXä. ä*ks xJj ^..saJf ^LS" sVfyü! outf" ^JcXjf xj^ «iwß ^jCCjLoj

Lg.xi y^Ujf Oife^J ^ J^jUI 4>jlXä. (JLwO

oofp O^tX^. &xki' x)^ (5^L*XJf »»^Lfl aüJf tX-jx. U ^5*^ tT-T^' ^ |*Lta>

j^LüiJI

l^jjCJI ^L$" y^i^aJf ^Jf ^Lc5^ ^^-^ ^ssjl ^bi" ^.XXOf ^jjo *Jj ^Ha-j.L oyiJj

x}y&±) ^süf ^-»IäS" ^sUf £

^süf J^f ^Lsiüf ljLs" ^_aJcXÜI jj^o

^lji ^ür ju^i

' ü^Li' pLi»f

J^-o^JI
8

^5^rfc tX*«f ^^Jü ^L^i^ djjuxJ\ sf^ (^üJ^ ^Ai^Xlf icU* j^f^ Lgj

ow^l ^jjf iuuüy ^jjf v.^A4XJ( jjuz j.is.f tX-wwt ^jjo s$f& Ji^



Jibü^l 3b? ^jl&JI ^bw vbT u«;^' 3b?

^bxJf ^j! Jb äJÜLc ^j! &JUI cUr iLs! ia^3 ^j^N ^ tX-^ *JJi ^jf

ö «Jle fyü^ ^jl^ ^jL-ol XjLo IjDj 5^-0.^ ,5^^^ (J*?'
U^-b? Ci)tX5>bi ,_Jju

^jjo cjb^ iai bb$" 5tX-o oof^ Lo iü-w syä*£. £*L> X&ojJj Jb' uü^ v__*Ajs\i

3 lXJ J |J JU=>t cUsl Lo uJjJf J^t cXi y-bjLlf ^jf Jb ^U^l ^U* Jö; ^
JudÄ*Jt £4-*^ jj-S jv*uLftJI Js£. f^ä

2 ^bJI C^O^ (j*b*Jf ^-)! Jb SjjO jj£.\

v_JjlS* Jb Jb ^jJ iäsi c^i* itX^f &x!f ciöfc' cbäÄj! v-oj &if ^jl^j <X»jS? jjjf

( L§jo ^Lo ^1 ILbwUf £ cuJJ^ Jyö ^yuLo^ ,jo^£j^ ^ «5^/^' ^ cou*

pbf &iJo^ yS""*^ c^^*"% t^S^X^ 5j*£ (jfj j54Xä.I i^>Loj äÄ-yÄ. ^jf

^Läif ye^ &xc tXiJ ^^-^ ij-J *W tX-^ M ^ *2y6Xs f<Xso sbäJCs'l

^ ^LäJI (jlS' Jb F-baüJf ^cX^J' s^j^ ^yuwc xJJI lXa-£ ^j-j ^j-tÄ^Jf ^jf

(d ^ aüjßfj ootXrlf ^ y-kLo ij^j äÄA^s. ijyX äJ ool^ L^jy i_>bü>ff £ bUjCif (j*UJI cLxJ

yJb* ^l^j aJjöf^ ^^uüf ^ ajj&fj p^XJf ^ Lg-Üalj ^Lä-^I ^ *Jjßfj ^-*^J' «-belj

^»Äif tX^-t J( y*Uif (j^Aä- Lo JLäi xi-y^ ^jL^Xt ^o (j^Xi jjf ^^^^ üJ J^Ä* ^y-2" M

4

xju«j' J^x*;
Z"*^

b^^^ v_^Ixj^ ^w^Jaif iLtL^ ^a£ sl^ ^ot^Jf

Jobüjf ^tXo ^JjS Ju^ilf ^b5" xio ^JuS jLSsJf ^jIä^ ^fy^lf ^jLtf

3b? JiUJü! 3b? obJ! 3b? 5

J2l^Jf 3G? ^jt^Jf ^b* 3b?

JJüJf^ o^-üf ^jb5^ ^yCJf

8coL ciob

ojb ^jf |*-u-l (^XwJf Jos» ^jo^ tX^*-"' ^*"?b ^jf |VA«f^ oüb ^jl ooli cX«-sy ^jI j&

(ji^yf sb5^ y^-ßJ' ^J-^Ä> V-jb^ j>lc.jJfj y-r*y Ljb^ O^j' >Lc5^ ^jbwj^l ^-L^

^yJ' ^jbs"



üj^^ (vaJj^I-j^ s^l^JL JUj^ *^JL
|» g *JI ^A^Äi ^L^ci *>LyaJ

ajj Lg.i.S' JJSUjüf ^Lst-cöf (jo^O <X=»fj ^U-wJf <io<^rLf £ aüÜ xiJJL |Jl*J! £uJj

oIä^ «wäLa^jf v^o^-c l.AäS' J-^-f ^IäS'
t&?^ cJ**"*

auLÜf 3 Ljc5^

ÖJtUl yj^* obiS" ^ofjJI usttf' cuLiJüf [

L^a/o J^c L*.i.5^ ^jKi ^j-xjLfjj Lä-O uiol^ L_s^JtJf ^l*Auf ^jf UJ JU ^Jj-^ (5?^

y^Aäl+jj Lixj ^ üi^XJI tX^Xo £ Lsl^Rx! ^.^JC^ ^UJf Lg^A-fj äl>yo

^i£\y \k£. j<^J ^-«0 cJlööf Ufj i^jLcXüf ^ax> ^Ltx^f L»j^ 5t^!^

ii-Lw ^l^ö^*JI pAlöLjfj \^LüJf ^.jf XAi ^Lo (^tXJI |*^^ 3 ^-j' cjL* J^ol^ ,j-jf Jli^

iUjUj^ ioLo ^ss>y cuLA-LöÄjt s'U-w-Jf j^ÜÄjf ^Lxxi^f Juä ^5<Xg.4-U^ ^5<Xg.*J' iooyJf^ xää

x^v^Rjf^ ül^JI >»>*w^ y±Xz>j tXjLaüJf ^tXÄÄj^ uääoj tV^-J tXi^ 5tX-yoi' jj^-Cix^

l^i iuÜJ &£UJI y^l *^

[68]



-«um fv Wsr-

ääJ( (jfyüf ^Ijtx) olxS' ^uCÖI xjj ^JoLoj xCo j^^Joj Jyüf

^_>b^ J<*i^ ^-jIäT p<>l5 ^JJ X^Xww sfj^j ^f^-JI ^JjiS' v»_jL^XJf äJf ^IäS" y-^^'

SjoJuJ! ^j-Ö^aJI ST ^UjJI E *Lä9! E IXZ ^ ZZ IgAyiJ)

cVä. |*5^ <X=> Le^ ^jjdy ^cXif JLä. (j cXs* iLft^&ii.^

^*Jt JZ ^-^ujf JoläJI ^byi juuUf 33^ ^fjJi m 3^1

JLöi ^^yje^+Jf ^juof J^*uj JUü y-^^ ^-l^
0 3 dy*>^ 8pLs? iujl äLs^LfLf ^

l*-^Jf (^7^- l**^ fZJ^l

3

(V-LJI («XAc. ÜjÜ JUi ^fc>L ^x *-04>b* (-i***.c iu-U

^ j***^ ^-jL*^

yj^i ^Lx^ ».yjcXDi xj^ j^jj ^Läj ^l^j L^is^ iu^f pfjjlßJf ^öJLj

^ ^sÜl 3 J^JLif VLT ^otUl
[67] 9 *



sLUj!
;
i*&f vur ;

oi*Lj! vur .Ls^jt vur ^joji

Jyüi 3 l^j ^xjf «yUfji itisty»,

^^i^JI ^£ tXiJ LoJJÜ) ^LwwXJf t>JUj J-Ö U**^J tX»A.f ,J-ww^f jjt

^jl JLs xlä/o ^jjf x-LJf ^j! JaÄ.
[jj0j

v_^fyj ^jj t>Lp ^jLw^df iaa.

£ LU(S" (JCJLä Joof ^ f^JuJCcJ auL^P^f Jjjüf JLäi
4

^J.*i auJf LLS" j 3 Jmsf

^ (jd-Üb fyb^ (jt>^> Jo*j lVm^wJI £ jjl^j jv^aÜ
5

Ij/*^ ^i |*V (J^^

JU' xa-Lc tX^.J ft^Ä-f ^jf ^ ^t-Lo Juju (J u^LajJ' JLäi ^fp.äJf y-^ftj^

f<\& |»ft> (jl LNä-atJ p^-öjLj JU' c^JLaJI ^^-L^Jf (jl^ UJj JjLäi ^s\J( [»gA'Lc (jf

UJ.i Oyüül ^^.iLu Jlij ^»öÄi f^Jotäi xää
6

tX*äj ^jf U^^' ^"SjJ' (*-Lc fcXs» j^fc

sjo ^ pjj iLu*/ y-"^ ^Loü ^üil Lo ^-siJI ^jjJ^jo^ Ä-Uf^ '^7^^ ^<^Jti' ^ö

^ y-ÜJf (J*^Si pf^äJf (J^ y^LulJf JLS iL^O (*)^> StXÄ^ s^o ilf ^LäT

a6'Lä>jJb' 3 ou»*i.ÄÄJ sXyS JL_i* ^Jöf^Jt äj^L JyLs (jl^j äJ^-uj »^Lä. ,Jf s<X^*

syßJ Jf^Jo ^jK JJLo ajoLä* ÄA^^UJf idäLaJf 3 dLL»o
(5
-üu sj'L&JMeuo^

Lo |v^i ^jyäj X-L»t ^ Lo^_3 Lgj jjjjfj ÜijXII XÄ*Jf ^is-f f3Ü



-«tafl *iö ven-

6l*x> jj-ws^ ^jf yßj ^'«iy ^ "... ^Ijw ^^Lül ^Jlklf ^jjo

p$
pL*jo »üi" 5^.jf "^yJt v-*^^ \J" ^ ^ ^} 'jrS^

Jl+ä ,j^o ^)yÄL> *u-lc ^LiU o^XJJ Ub<Xo ö[juo jjl^ äj ^-»-^s sU^i <>J» iJ jJj

4

Jläi t>lxx> viUjJ jvÄi' voyOC'l

luJf ^jjG «dys
6 ^<JÜ! £JUi

^xil icLwJf ^ cuL/cj dLLJf tX^Ä <3oo |»L>f ^ <xJ^ &Xl*yjf ^Ul J,f l^jf ölxx» j&lfcj

jjü jwjjj ly»Ui o^f o^fj xJ

d*^ ^r*5 uUaä xlH <X>£ su* ,jj ^£ c)-^' j?'

(jyoL+Jf XJcXJj tX^^Jf 4>fjJLi (tXäj XcUä. ^j-c.^ ^*J^Jf ^jX. cXiJ xXJI tX-^

^LwXJf p»Läi sl^s !^ yöj ^L^Xjf duu&^Ji ^ww! JU* v-^iaJi Jas? c^i" ^^yo!^^

L«t>La. i^i"! (j^UJf JU* tX^^Jf ijjuwLä. UJj ^L»j ^ U»§-yLc |V*wj'f [*j U-gJcVo^

^xL-Jf^ ^^yo^f iootXsj ^LwwXJf JU xJJf sjlcf ^^xx/^-Jf ^-ycl fyU

Lc^.;} XJLt-tAÖ L+jlt> S<3^JU XA-Lc Jä-Jo jL£.tijJf JjlÄ- ^!>LwwX!l üXt CUtXJCwf L*J^ JU*

ys^iif ^L^-LJi ^-4.-4' ^.-Ä-j (^aj

jjl ^»i'tXa». xj^ JU ^-w^JI y-yoU. — Ä-AJfj ^La^lXHI oUj JU^ Jlx^JI i^y^

BJOp) ^x» ^5j>LwXJf ic>Uj JU 5tX-A-c yyLxi^ oyyJf fcX-gJ J-a^JCs J^cU XaXc J^-vj ^jK LAjf^cf

oUwi^ &jJ^ J-UÜ (v^aJx u^LäJ^ fjl§Jf 3L*x» u^J^1

^^^^ ij^ ^LwwXJI ^^4-^ Uil^



jLü.^fL> o^jü'^ (J^
x^-A-a+JI JuL*Jf ljU*' ^jI^ä^I! JuofjA

(

j.a1s^.X1JI jjuydJfj ^^aj^sxJI ^jÄlf fjje 15?^

ijjo £Oj ^ Jjl ySj Jyy-M
to

,»»M^ J^-iJI Jj-*J &*J) ^—j—CJ ^^f^Jf ^54^^ y**2?*

1^ U *»ydt JU^ »fjpüf, ^UXJ». 3Uwf ^ ^Ojü- JU ,aJ! i LUT ^xiyüf

ooj^i oftXju (^1 cy^ai ^j~*J oofj ^LwXlf ^^-^ cVi' ^J^f J, JU ofcX*J ^L^XM

LojJ (^iX-VÄ- Lo O^^t J5^^-
S?'^' JoLwwX) ^Jji JjL*uO ^X. JüJLwi ^j>LwX)f

JUi oJJü &ijX!f Jjßf viUxJ yl^Xäf Jö *iU Lo JLäi
<5

*/o fjjfc' ^AAijXJI sl+Xs. ^jjo

^oLwwo ^jl (^ä- '<xs^ f<x^ Jyu o****mj Uf^o y^.^ i<X5^ I Jyü ^-wf^Jf

auJI au oJCjlo ^LcT ^^.UJaj J^>yülf ^aj ^-^^p^ JU^ LiLo ^-^y'y^

^Jju xjyc«^j> ^1 JU ^-vxj 3jXM JU »»jLä^ ^ JU xjLäS' slyü

oUS' ^JLÜI ^o äJ
;

ÜÜ^jäU! ^^i^XUf ^AJ^sÜf £Ö) ^yo J^f ^,1

oii^JI ^LiS" ^Jl JyJI ^Ixo j*xj>aji}l ^jU5" xxl^ sl^ JooaäJI

^^übaif Jj^j^ US^Jf IHF ^aX3I r fjüJ^f
;
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1
1 gir t\i»^ W**^ »^«J'^ ^y^;^ ^ <^«-2S? ^ ^ <X»^

^^JjCJI ^ xJ^ SjU^Ljj jJ-^aJJ^ oi-o aLUv *-jIäS' uÄäjj aL»-L* ^ JuäÄjf

|J ^..sUf oLxT iC-ö (J ^^-ciJf j^*iM <^>\jf x^äj |J oUyüf (i ^I-Jtj' *->US"

^jo^sUI j,^^ ^tXjjf^Jf ^jt ^Lä5^ (jtdüj ^IäS' x^Äj wk^öÄÄj^ »'-*^'

x+äj sLäj^ p»^X5f /^y*"
2
stXcL^ u*ö ^p. ^Lä^ ^ö^sU!

i d «Syt ^Läs" oftv^^ff £ oU^ uö*j(j jxm ^ xjjJü* j<£ Jyf

^>lxf ^LJijJI oU^Äj* 3 (»^XlJf v-jUc^ aujj*J' JuyaAJ 3 ^y^iaJI
4

^.^

r
^joi 3 (j^o jui^yb ju 3yf vLä^ ^üf 3 ^5^1 ^->f ^ji

J-J.il' ^j-c v-jU^JJü <J*£. J>yi iw>Lxr (^.a^J-J HJf+K** HjJöLlo ^tiJ^J

^ö äaa^j Lo y-^fj »-öaJLJ^ 0^0.^31 y-iy^ (*^^^ u'y^'^ ÄÄftJ' »y^^ ^

ÄÄftJI dUÄS^ äx^o^.x> 3 p^XJf ^ äJ Lo jS<X>) üxJJf^ ^sJf 3 xö;^»J( v^yjXJf
)

j^o aJ

JoL^n+JI ioLx^ au^AA*« ^La5^ oLä^ is^yj^j ^Iä^ ay^AXA«

t"* ^j^U-U *-jü^l ^7"^ v'*^ y"*"^ y*^0 lA^*-^ JoL^mJ! t-jLtf'

[63]



-«aaa tusist-

(V^s ^y^. (J) ***** k->L-Ä-T JLaX ^j'Kjf *._>jf ^UcS" odjtifj

fjf £ ^JUö jj' (JjiX-ö cfyiJ y-^ ^ J*-bl' ^? ^5<XM Ü4.Xav

'^aJI jjjl ^b~J

(jl^j xÄ/Jaij äj^Ö LLu/ ^>^-J' jj^*-^ ^>^Ä>' ^ c?^ ^y^;^ ^ cX+ä> jj' JLs

oül^ Jb' &j u".jbj «yljAiXJfj cy^.^' 3 äjw ^7*^^ *^T*^ J^**J öy^JM

^Ls>yi Jks^ JL*i *^aJ' <X»j Ulw> tW y<^=> tXSj Lojj ^
y äJÜ!

;
JUj »f&ÄiLi Ik^li &jU1s bb eu^t £^-*Jf JLäi &JU*wo ^

iuiaÄi^ »fc'jJb (X^&j LäT cXüj '<X» ^ j^i^Jf ^jXlj Jjü^ JyLx £ ^jS

Lo J^b' bf^ ^5*2^ (5*X^*6 ^ J>£x> 3 ^ (J-**^

lobT y**-° J^-»ö^ J«-4-s> v-jLc5"' ^_A,_A_CJf J^AS^f ^jLäT ^äXDI

wLäS^ j>f^Ä*ü^
z**^'

'wjb^' sV|p_äif ^Lää! ^Lä^ äj^wAa« ^^»^ ^-AäS' ^Läx*ö^l

jb ^i^Jüi;
;
b^f 4 ^^of^Xjf 3Gr

;
Uf^

c
byi Oi? 2jUf

^j^äx^JÜ JuIäJI o<JLä_i L^KJ ^

4
3^.-wJI tX-Ol*w ^^^^

^ äJLx5^ ^jb^-JI ^jj <Xaä tXx*^ ^jf
5
eJJf 5<Xol <X*^f yJ ^.äÜI Jb"

^ »jUxvl ^j^J' vyobLf ^Lao«} o;^** ,j^> tX*^? bf ^LäJf «-äI^ ^Ajf^xJf

XäJbs. äJ cXääj xI^öä^ äjocXÄ;} ajJüüf ^is^Xff ^l^j ^iyiJf *3bif («J ^-^y^' (*J ^-äJ'

(

j^jXa*/j ^jUi' iU*« &aX) Lä<Us. ^xä^.xAJ 3 ^AJU»jJf cl-*-* »tXi^xJ^ L^,i

^Ui^f ^b$" ^käJl^ Jue^JI ^>LÄjf ^jbT ju^aju« ^^ci ^jUS' w^äÖ! ^ äJ^ iuUiJo^



k-ftXA.0 (jK Xi!^ Us^XC^ «^XwJfj ^JjLJ ,JJ0 ÄJt-Uf y.^^^LÄ.yi^ljl^Ü ^LALJI J^JU SjjoÜ

xJL^ sjJLs^ y-***^ (^tXxydf ias? *^ 1

&£*as iüüJL jjljjf

\kf Sj-wäaj auJf (•tXäjj ^Lüi> auL».£^J aJ ^*tj xiwÄ^Li <XöäxJI ^1 ffjyN y^)^'

^ p$ (J^f J^s? JÜS dudi*JI fef^a. Jt iff <X^f J| ^U.yi LJ gjsi ^y

xJW

^LiS" (jy^' ^Lx^ ^jJa^Jf
i^-* »^-^ ^ >—jLa^ ^iC'i ^x äJj üjUaJIjj

,jLwj^f ^IxT o/*^ (jö^jtJI ljUcS' ^fydl ulxS" ^jjü&£^H

^t>(j.xJf äj^Xav cyLof
i^jf*"

3

tX^j ^LaäI

ta JL&J jjUe yjjo S^S y^-U yßj ,j-*aä. j-j
4

|*x^ ,jj äUs>lx£. ^jJ

V/*^' ^IjtÄtj äütJJL LJU. jjl^ L^J^j oftXij ^La I—g Ä h ö i u^U (Jf^Lo 8(Xx»

^ ^^^y^ ^^y^ <s^' 1*"$^ 4^(5 ij-^-*2-^' ^U-U j<ä y>

(,5<XÄ-f ü-^au oljJLo o^vi^f c^LJLwwo ljLx^ tX*^ au-£ ^Xj

t'ö xx^Lt u^Lftj 8^.xf l+J^ (jOÄj^ ^^Lo!^f lji1xä.( L4-U adäÄa> ^0 jfjJLo 5^.xf^ y*jLßJ

xjsli L^y^ »tXÄ ,jjo L^ax^ aö!^ ^^Uf tX^i auüf Jux. ^.iJf ^jf

^jc»! juif 3ür c
uyt 3ür

L
^ji jUxa» 3ur

r
L£Jf, ^^J»

^xjf 3lF ^xjiJ! 3ür ^xx^jf »i^M 3ur juit

^-L*i oÜ3" a^xj
jj (j'y^' v^y- k_jL^5^ ci>L«JJ' l_jLx:5^ aar Vt0,

[61]



Hy-*)* 8^ y-*^ (j!?^ C5?^J (J***aJ ,JJ |WwU)f * ^f^ij JLaX-

cU^ 15?' p (T?) ^)^'^ (5^ (j^j d

^Uß\ vur /
*Äjf ^Uuo ZÄa? ^xji

iCÄJ |Jj ^J^j-^-y« cjL:^ v^*^ J"**-'f p «-*^J' ^s\Jf ujLä^ ^jUc^

*jü.JI ^X*t &Äao oLäT L-d-JaJ ^LsfcJf ^Ücr w^xw oLä^ tX^f^ci ^^.xi ^1^^

^Las^ ^^)~" |*^'
5
|t^?

^ ^j' ^^-^ *^-^' J^- ij' (j-*

(jdxj ^jl tXAdÄxJLj iüLAcj'f ijUa<Lw
9
iüJf Juja^ ^«x^ sO^f a-L«j tXAdÄ*A.'l

5j.a^ [VA«^ (vJtXAil "Sj^1 ä-U„c ^tXJf
10
^3Ja,ÄJf ^«Lä- l-jLä^ <XöJütAi.J i_aAOj ^LxitXÄjl

^.IaaJ( ^ Jojjj ^ ^jL^ oLaä ^j! pj} ^i*^ L»f
c5
-a_X1j

;
OLaä ^jl ^

^ |VAuLßJf cXASLÄA+Jf ^joLi J^f<Xa. äjLaS' tXAiÄ*Ajf p»t>Ljj v_5t>^f (jl^j ^XwJiJf Cd

ijl &ä^.aj *Jj x^yLc. &A5p-£^ »wUju' ^juS J^fj^f dlXi* y-w^J ^j-* v_JJaj ^ji cXa^ä

^j-C OÜLaC^ ^j-wl tXi' 2ülj >waAJj (JjIav ^'"^ d^j-k
f*-^

5^^ ^^A? ij'

*.AvLäif JiLixj dUjo ^äj ,jl |^*Jf ^ (V^^j' Jf L55^AÄ*it> ^jli dJj

JLä.1 aöf^ <^.a+J^ ^Xju Jyü 5^AÄ.U jk.AdÄx»Jf xa-Lc ^1^ 12 ^Ls^JL tXA2.Ä
-

*AJI »yf<x«



-««412. ö1 'BS»»-

gLs^f VLT JüuJI, ^uijJf wUs' c^r" ^ ütr^ iM* v1^ J^*J'; Jä."

^j; iS* <K y)*S«>^ c^5 Ü/^'

sy»a-JL
7 ^AAÄj^Jf J^a^JI ^ jvAwliüf ^jj iX*^? at-Uf <X*»ä ol JU' Pü<>^H &-Lo> ^jLäT

o^-JI JJcXJ^ ^^Jf $ ^5**^ ^^Jf ^ iJ^ cj-***;^'
"y—^""*""*

^jjLäA^i^f ^La^ y^öxäjf ioLaT äLo^JI ^LaT JuoljOf ^äX3I ^jjo &}j iji^.X3f ^jLj

tX^f^i t-jL^T ^yxy* 5yf ^L^T aULoüGf äJLa^I ^La^ »vlyül ^LxT

yjLxT tXsßl^cö ^^J' (3 J>i»-<X».^ ^sL^ ao^A*u ^jo ÜÄyÄJLjf s*4>L>^Jf

«is Jl ^yüf ^jljuo 3 oj^Ll yjLxT y^-J^-' v^' f*^^
9

^7"*

^i^Jf ^LaT ^UxJf as^.^ ^Lii ^jIäT ^f^l ^jUf yyJI iU£ ^^cXN

^ Ä ,
t„ JO l^Jjif ^jQjjxN \^>\.Xf l^ioÜJf ^.ll'XS' Xj>yJ^>J» ^LÄ^ ^^^Ä»* L-jlX^

^jyij^ L^o^ &a^^ LgiiUJf (jojyli^ v/*^' r^^/6 L-jLa5" Ri^UJf yjLcf yi.Äis.^J

05^' yiL^' JUu aüJf ^U-wf s^Ljtlf ^LaT j^Laä.^ ^j-o^iJf ^aj^äJI cyUJb
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^ofj-ÜI i.jIaS' ^Jjtifj oJjti i^jLä^ &+hjS

;
üax»^f^ ^uyf^ ,Uw« 3G?

;
u^i ~jüf

^xiT y-*^'; x*-UU ULä (jl^j JSA^j (Jf *a*«o &aXc
<5
iui xJ ftX^t

(J^J p' 4^ tj-
0 I*

^*tL>yf y> ^^>Jf
z^*^ ü*-^ 4^Ä? ^ ^ 87*i vj^ vs**-*^ ^

jjjuo^XJI f»tXÄ?^ ciyXwJI ,j— j^IxuJI ioU3" lyü s^as-JL ^xi'f^Jf £ ^Ao^ oof^ JU
* v«jlyäJf * btLü Ljf jLäi JU Lx> jj^sfjyi £ fj^U ^l^j ^L^JJ ooLäs

ftXP auxL) ^j^äJI; xJ^' jLsöf j_x> iüLÜf fjt\i>f ld

^J^"»»^
XÄav ,jO yXj ^jf LÜtX=>- JU tV-OlAW ^jf Üj<Xä. L^.Ai ^Cilj^Jf &y2y

(5
ju-o^^ s'tXAAÄ cXj^ ^jI is?y /"^^ ^j-> &*^f tXA*^ jjf JU

yLoÄ.^f xj^aa^w i^IäS' cy^i' JyiJ O^a^J' (j*LoJ! ^.jf JU aüuUL L_ t.Jl r (*

^•t>Lo
6
y**^J' Jyy &*-Uf ^ v«

r
^_Jc_X_-«L_J ^-axJLxJI u^*-'W ^-»4^ (j-«>^ (j^j

JUj
(j^f

*w^is.^ u*m-=*> Ä-i^ vi>Lo auf ^ y-^^ iüLUf ^ t)^?^ > cX+Xcf ÄA-lfi^ ^(j^

^ * \n-A ,3 jJ^ÄjLoj ^.w.^j »-r^; /-S"^ 6
^'It* (J"^

wJcXJI ^.x» xi^ x^i ^iäjJf ^3-öt> ^iU ^'^Uä. ^»t»H vwiJcOf ,3 ^.ääj <Xs^4>

o^aaJI
rle*JI;

JUJ^ ^^uJÜI 3Ü? ^fjco^lf ^>lxf
7
äU^Jf vLä5^ x^L^aJI



i_}Lc5" ^Jjif ^ äüJJuJ! ^Lc5" ^f^JsJf ^jLäT ^jcX3I ^ . . . (^4-'

^jUT ^^JjiäJ' ^ u*;»^

^juo ^ &jKa ^ /u-Uj
4

Jj*Ö <jL-yi ^Lo ^ t\*j2> ^jj &*-J.

6

(5r^' ^ £° *^ v***- ^ ^ 5

y*^ ^ c^'

^Sßj iö^Ls. z-^i o>a£ y**^ v^*^ ^.x) ^j^UJI (JpljJI (jc^l^ sLi^& Jö

^ dU3 ^ ^l^«oJI J^-c oyyJI tM*-^3 ^) (j-* cLoj U-Lj

^jjo xJ^ »yo-JI 5J>^
8

t>!^c> ^1 ^ <X»A.f <X> f
50)^ äuw^si *-Loji i^'I^JI

iai». ,jjOj (j^Lü ^ &-Uf lXaä cX-vx-w ^jf UiXw JLi'

J^t ly> <X^s? ^jL (^-lCj^ jÄ-s^* J^aj tXA*^ ^jf ^-i^JÜf ^tU^I J^ääJI

Igjy üjy

^

;
yüf <x*s?^ ^&=*

^öli vilof^
13^i v^J^ ^ ^-oL^j

12

(iU^I vj^io

oJüfZi JÜ Jüs Lo J^5"f ^yü! ,J JLäi
lb
iJl4~»i jjx^ ^äaj ^j-a^j ^ ^jÜJLöp xAJI^

^yo Ijje ^ v^äJI Ijje ^»d^ r
( SJuyxe LI Jlä stXAAfi

JUx^l ^^CJf xjj iuJI w-wwü
t5ÄÄ c5

*4-o^l ^jx ^yJ'



^ (j-**^ LI J^*j <Xt-£? M (5*^ (J**
2^ <^»£ &+*J ^JuuJI Jas», ^x»

^U» ^ <x»^J

fef ^ilt (jLsxa! 3ü? ^btjf ^LJ Jü? Joilf ^.JJfj LJÜ! ob?

oUf JÜ? iwl*)t **i ^^o Lo JG? ^xkJI JÜ? Ju^f Jü? J^JI
;

^jjc u^LcOf y^J^Jf j^üLwf L*Jj JU" (^^' (J^fJ
((5
*4«o^ll y^lfl

f*^^'

^1 <^-LjLJ> JU' ^>L-ot xALlf ^jf t>o ^ JLäi o*x£wJI sJo

^fyf J^j ^ Jyü» Lo JLäi

^Jj-iuXx» Ls?^£. |*jlo (j^lä ö<^y> ijil^öS

B
iuä^.j ^LjülLI JJiaxi JLäi ^IXi^f^ ÄJöf^XJf ^ Sj^aJf düo J>l*i JLi*

J.i».J^ &£y».3 ü^L^Jf tXjji' (*^'^' J^äi xocXj Uif üU^Äi' ftX» ^y**?.

Jji+J' ^
^j^Xl) eUi'c> cX*Jütf^ iüiÄÄ JwC J-*^.f 2üLäj'Ü au-La J^ä f<M y^*^' vy"1»

^ofyJf i jL^5^ »^/JCÖf ^jo äJ^ ^j.^JCjLxi^ (JJ^Aj äü-w
f*7^^'

^5^*^ '^sö 6ai^yLÄ 4Ujo



xjb^e ^LcT L^9
JiJf

9
gä^J' w>b^ «ÜUtfj ol^ ^bxc ,jLJ yjLii'

JU*$\ ^JL^ 3b? ^bjt 3Z? ^Lo^' 30? »Ufl, Jo^i! 3Z? ^JuJ

vur ^ vur oUJüi vür ^<i
;
«Law^ 1 ^

V;JJf cybyo ZU? ^Jü! uUi'
9
j*$Jt (3*2=2 vbT iU^d!

;
**it ^bf oLJ!

* 3G? 3b? y^jaji 3b? sUji 3ür 3iZ? j^ji 33?

Zlä? ^LgiUJ! ^jü 3
jv**J! ooü ^bf «iJ^f

(j
^_>bs" jyü!

^jJoaJ! 3b? auujj Job ZJb? äuJLi' v 1-^ ;*>bajl /»-fr" *b-~^l

dUJf iW ^5*^^11 ^JLjÜ u-bjL-'l jjl JU äJÜw ^1 iJJI cUa ^jf iläi iJ^S JU

! J^cbJf äJJI lX^c ^ j^fc ^ ^4^* ij-? ^ <J^ J-r
5

^£ ^y^' ^ 5
p-b« ^jjL^J LaXj Jyü ^ji^-o^i ,jf stX*^ J-y5' i5jp~)

Jjjp
y^oib' |J Uj £yxJ<Jf J^Sl iJUfj aJU cX+rL^ *JJI ijbsy« SJukA* Jbü äJ

JU' <Xut*« ^jf b^y-& JU' Äjyi' Juä. !^ £>lo Jfli' ^JU-O^' y$ ^JXo Lc xJJI.

J^-& cböÄj^ dUcXS" 8t)^c ,jt^ ^Utjfj ^juiiJ <X&jf ^ ^y^^ u~b*^

\d wO^-S fJ) M ^5^? (jfc^ ^-S\JU X_Ä^0 i^Ltl ^**»O^I (jl^j ^A«-Üf |*Jjk_> ^x^o^l

si^Jo KXmj 3 y-^ba. Ufj s^iaJU £jj' JU oLuxJt ^jl ^.föj ^Xj ^jU ^5-^?^ 1**^^

ß

x > I r L_^-J' ÄAvf XaJLc Lo v^JUü ^AjtÄ-iyf ^jjo iuJf bt^ x-U bl Jyü

^^-JC-XJf ^j^o x_J^ a-JC_jLjOj S^.^_t ^«--s-w 3 ^ .w f cjL^o JL_ä_J^

?:
)y
^}\ vur ^ji vur jy^ii u,ur ^u^^if vur 3br

ZU? ^.fjüü^ j^kJ 3& 7

of^iM 3ü? cyLi^ij! ZS? ^jf^Jt o
;
j+Jfj

ZÄ5" iu^ilf 3ü? ;Lü! 3b? Jo^lf 3b? Juif 3b? ^yJI ^Jl^

3b? olJ^oif! 3b? JU«5M 3b? jL*it
; J^i ÜZ? ob^f, 3Z? ji^l

J^l 3b? ^f^üf 3b? jÜüüÄ^f! 3l^ ^Uuüf ZU? 3b? ibUJÜl

vö jLäääöh 3b? yjjf 3G? V;*jf 3b? jfjo^if^ vJiäjf 3iZ?
r
^uo!

^b5" o^Jf cXobaJÜI >ob5" ^^Lax) ^_>b5^ y'**^' Ljb^ J^Jf ^jb5^

xkÄj Lo vb? ^.f^ilf ZS" ^Jl
;

^L^ül Z& R

iOÄJf 3bT

^•L^Jfj ^b^ ^XwJf Ja^ xjül^ xj^ ^aäjLo ^ viotXi.f v^J^ ^LxS' sÜjw

5U0 ^bS' ^I^Üf vb5^
ts^Ä.y f^JÜ^ coJ^f ^b5" Jbuü(

; ^5^";

^ oo^Jij ^txjf 3iZ? 3b? v-^i 3Z? o^f
[55]



öl* Gast-

vur r
ujf jl& ^y^ s^ v1^ A^ 1 J^y f

e;y
f

tXSl^Jf vUf ^^U^f ^Uf t-yyüf vL*f xJjaü ^Jlixj 3üF ^^Jl Zilxf ^jüf

J^jUcJfj y-*-1**^ ^IxS" (^jf^w^f Jj'lä/o ^Lä*T (j^xj^Jf ä./oLs ioIäS" (jL^Äjf JoLäx) ioIäT

oUX'l *-jLäT ^->^J"-M oLi^Aj ^jlxf ^yJL*Oj i—jUr p^»^ *£o * sUc5^ («jL^I

Ju;Al ^L*J pLas^' v^jUcT ^Laki. ^i'Lo ÄJüütJ f ^1x5" ^^JLyüf ^LcT

xxÄAx^f i^y*^ ^~ sLöj' ioIä^ ^jU^ Jjcäxi u->Lä^ ^j*Jf rl^ol ^IäT

^M^il i_>Lc*r ÄA*Xl)f k-JaJt ^>bif ^l^f^LiJ ^LcT ^->b^' ^tyc^lf

l_x> ^L'f o^L^-fj ^-JU^Ll ^LcT
^.5)^ ^Lkef ^_>LcS" (j*^ßJf JoLäi ^jLcS' j^^y* ^yc

oLx5^
2
xäj^ t>f^.«wJf ioLxS" ^L/JLäLu^ ^IäS

-

' ^-y^ i^j

—

? ^UcT "öolxJf &xi ^j-^o

EG? ^f^t ZUr
r
L>» 3Gr 4 ju^t 3ür ^^w^^ ^ xjui

I«^Ll=>^ (jpLxi ioIaT jvS^Iaä.^ y-^-Ä^ ^-A
-^ v'^'

JLiü jäJL StXx^c- ^4.^0^1 ^ ^.j' tj^j ^^ssJI-J ^ ^

<-^^ & <Xj) JL* ^-^-^ J^kaJI &jLi Jo^ U V/*^' 1*"^ ij''
0 *2y£^

9

J^Lä. (^ciwgiJf äy*.^ö ^ üy+*aJ ^jtV*io^ ^of^-Üf t^bir

ULjJf Uelifji ^5<Xg.J' fU* ^j^ä ^IjdL? ouof tX^ J JU* Jas* ^L^.ü.

xJjiJ Jjol LJLä ^ oi-L=> jj^o
11

^jui cuo y*^i( y f*^-^' f^^5 *<^-W

154]



-UM, dt" Htm-

oo! bx> Lo^j *J JUs ^L^il £ »U xjyS'bJ düju xJü «u^ax** JLäj^ ^jüu ü u>Jüj

vur xjuo^f ÜJj?
;
^früf ^tyüf 3Gr ^u^if vur Jyüi ^b^ 3b?

<5 ^

^jfyiJf u-j^-cf ^LäT Jjtit; Jjw v_sLä5" j*-gJf ujLx^ ^jlyüt aub^xx» ,3

1 ^tX^JI

! LoJä JLs
4

LolXä^ 13+*^ j-***
3
**W «^-W* (iy

sjuux bb ätX-u^ J^ JLs JU oLu*Jf ^-)f^
iS
JäöXi\ ^s^^* ^ tX^bs? ,j-_> ^X> ^>f

^äjlX^ JLäi *-bof Loj iJ^jI <jK ^x» ^XXi^£. xJJLo p^jbwof £ j-LiJf

^bxif ^.jf JLs x«Läx) jjjf *JJ( <X_a__c Ja=i bf <yfjis
5
^l^=*Lo b^-go ^ abf ,jf ^s!

^LaSPj (jlyJf v-o^£ ^ 6

|pü (jj^*^ ^j' ^ (T,)V^ ^7" ^ V^*^

(J^c iUji (^jJf v^L^Jf l-jLä5^ J-««c^ ^ ^sisjj» aJ^o jv-LwJ

l»^Lw^H jv—L_c iJ^ iüuiiJf Jä>wLc i^jl^ ioL^Jf scXjux. ^)b^ y^L^JiJf ^.jf Jb' |V*-La ^^J'

bi£^j^ tXjp j^i^-o^t Jjwo iuL^Pf ^x» jjl^ b-i^ iCüo 3 V/*^' (J^^ tj'O *^-L^bl^

o^s' v_>«w-Üf Jj.i>.tX-o ^j-jjJf J^.Ä.tXx» Li^^ &A5^ iüj £X» (jl^ b Joi+j ^-äaj

^* ^! jJ^
;
J^if ^b Jjef ^ 'y^u ^^JiwLj stX-A-^ .*.

^J—Ä»f J-a-5j
(

j-x_ä_jL_xi^ ^ m., r £^-3; iLjL^o_j s^-xi^-c. ^-^1 ü^L-w s<X-a_^_c

^_Ä_CJf ^-^0 Ä_J. ^_w_j*, J._A_Sy (jL_4—J t>—^—»—w ^._jf JL_s'^ .w, f

»«jLä^ c^JtX^-f yjji iwsbS' ^jfyüf ^Laxi l->Lä5^ ^j'yiJI V»/^ )^
sy»£uJf ujb^ jyuux» JUxiü^f ^bs^ ^L^T jJLis. »yä^ ^b^ ^L^jjJf

^ ^br

^ 3bF J^LäJf3br ^LJI^ür lüia^
;^ 3bT 9

io
;;
JaJf^br ^U^cJf

3br ZHr obJ-i Z3br
r
uii aF ^bJf Z3br 12

;̂
fyJf 3br n

r
fpj(

^bj^Gr ^jf3br
;
bjcr^f^br "y^fZIG? 3br v;Lä»)f

r* ^Lsjfölr 16^f-3S joüf3b? ZTbr 15
&Jb>b ^-Uc



j—? **4-U* y*5*)

2
S/**^ ^ vJ^ y^-" y0

w^äXJI
(

jjo xJj vidi' jj^JoLx»^ ^1 üäau t^jf^Ä^f el^Äi (j^fcj J^.^-' cXäJ

cA-*^' (.3-^ i^-^ i5y^ ^4-' (j^' ^° J££ ' *3j$£ jö

;
L^Jf JuJUf- IJtt4JjJ

5
^k)t ^1 Ji_e ^JCs! ^Jf Jaäi Ju^J SjGÖ! r~If

r
yOf

£;
yf ^yc*; ^üD ~Zf ^1 jül* ^JJf su-^t uclA)

;
ü^f sUXIf ^LWl

u-yüf (^U. ZÄF ^LJf 3Ü? JJaxW vL^Jf Jy^' -U~J vuJÜ!

Jl ^JcXJf dJo Jou

y—*ä}^J (JW»««C5JI

t^Ä-f 5j»«2jJf ^AJ^.^ \£jQ.J*hO ^JO j*^tt> £CöLs? 5*i\jUwuO ^j-S tX^X-w ^>wy^.f ^jl

JU* £=f^_ßjf tXxj ^vJoLoj ^J^.Aäj (^tX^-f ÄÄA« ^ö.ÄÄ^If cjLoj L^jsyxc.^ ^j^UJ( ^jU.Aft ^jfj

y-**-»aJ' JoL^Jf l^LäT JoL*Jf i_}UT ^^JiJI ljIäT iüt^^f i^jLcS' (jLiüCco^f

vjLäS' p»L^jJf ljL-s^ ^Lc^ y-*^' cS^^* ^^-Jf ^Lc^ ^sf^JÜf i^jLc^

L^jLu«^ LgÄ^^ L§j\yMj |WJtJf cyl-Ä^ö ^1x5"

[52]



-uaa $| war-

^r^Jf tX^Ä bf (^aXj^ <X«-=s? ^1 ^jj aüJI iXac &aJI

J «JL«j ^UbJLdb aJLaj'l lX*-> &*äJ Jobs?! (jf ^Äi-b^ s'cXx ^v^otXs? adJb ^cXääJI

düj ^-t Jjtxi 3 b! ^

o3f ^-j ^> jJU ^> j-> c^Lif ^

ia_si i^f^i' (3-^? (*-^ ^b^' <-X^*' iJ.A/J «Äx*w-> |J ^5tUf 2üLx^

^4^1 (Jv-lA*il ^j-J

^xibj ^ajüoI ^sßj
o'/*"" <^a-^-'^ |*^?' ^^-^

i*
4^ <^*^ J^-b^J JoLw^'l^ J»^ö^I-

txJLa» ^--«j-^ (tX^oU ^1^' ^> lt)^ m^*^^ ^y>

;

s^Ls^i (Jt sL*5^L^ L-g-^ s^L-w JoLwi 3 sLAioL^ sf^isLo ^^jü*!^ ^LwXlf

oLäj ls>tXi»ü oül s^xijo s^L^ü tXJL^ ^pLavXJI jvJ^j ^f^aJI J^c ^.IwXJ

^jl^ v»<Jjij iais. ^£ XjLxi^ (j-ot^w^ L^j cyLo^ j«jb '"S-*^
8yo.Ajf J

[51] 7*



xlxl ^ ^jf J^o j*^ y6; d

JU [V^s5^' (Jh^I cy^j' p-^Uf *^^>j V/*^' ijUJ y-*.«*JI J*jl3 f^xLö

tXxc ^.jf JU Jü ^ j£> ^ Jasä LL^i x-LJf lXa*^ ^LäJI 3' ^7^'

i^tVjyJU o^JtJf ^tXxJf JjLJf ^ iX*s£ (j!^ (^tXjjxJJ 0-IaaJ' lX*»^? xi.il

*^U)f ^ U u! ^tV^Jf JU>

i^J^fj ojääjj x-UI lVa£. Jjut**Jj ytf'f yöj &-UI cXaä cXä. ya^

ä*j^fj cyjJ^-U ^^-JLa UKj vy"^ ^j-wJf ^ |V§jJfy> J^c Lx»Lä (^^<3j

l»tX£*Jt tX*^? (jl^ (V^*5^^ tX*^ x^L+rlf &jjö ^jjo ^^x»Uf j*tX^ Ä*ül ii [y*^J

Lä ^JUJI^ 2ÜJf lXaä. lX+^I j*-^;'-» ttXJ; ^5^' ^^Xi^ ^ tX«^? tXi^i jftX*Aj

yä*^ (*-^>ol »^y^f ÜiÜJf ^yC>^ tX*^ ^1 ^ tX*Si? y^LjJf^ >_jd L4J (j^tXAÄ

&L*u J^j» cXt^-l C^Lfi &iJf cXa^£^ ^U.aXu^ J^üJ^ ^w»i^
^

.ttXSv^ UmLaxJI^ lX*.^»I |^^°

!j^o ^L|j v»_>jJaJfj ^.^JJü LJyo 5cX*j VÜye Joi yj^tXAÄ cjt-x^ ^^JoLoj

(jUj J-ü> icuU)^ LuJf ^yJc Ul^j dU(3 xäx) sLijf (V^äJj Oytil (jf ^.i<3o

Uä-Löjo i^y^* ^ *iU<^
/
x3"*^ C^*^^ otoj ^.AjL«i^ ^«^f &aau xJJI cXaa£^ ^xäjLx»^ jaiuwj

j.xaJo^ LjUj ^ s^o-JL y-ÄJto. ^Lx>^ j.j£uo ^ (jl^ (5^^ c^' Vy.' t5^^

"... ^U ^5-^^ lX^-I (5*^-« U#tXcJ tX«^ ^jo tX^Ä»!^ ^j*^) ^Xaä t"»

[50]



^LjJI J^x lX*- »i* ^Jj ^-äb»^ J^o ^ Jyy ejf? *^P*^ |*^? tf/W

sjo J^Jü Ujj auJ^- cXä»tXi adJI tX*£ &-ol |4
^j-wil ^-scllr pdi^ ^U.kJ' lUx.

Jläi ^^Jd »Aä^ Juv.xÄj isyjLsl aü y-*'^ «ü^i* ä-^^ tX*w^lt (^-^' ^ cXäääJ'

1

^.*S*£ . ,0 oLIc

Iö j-cX+j o^ji ^0 SjJUö tX^f ^äj ^iLo j>l—>. .I-ar.-jl cXi»! aUfcj »cXäj ^jjOj ^.wiÄ+Jf vjji>f

V* |^fcLi c^Lo Lgj^ oltXxj Jjj ^Jo ^LJI g-o ^ \JJI cXaä

5 0

"



^ ä^äXä üLo^ä ^ ^ c^blf ^ k*^J. ^rj^ ^ (J^° M-**^' *

^aJI Jlä.^ ^jUT ^MyJI Ljlxf ^jXM ^ ^f^f jjo *LsRjüf tö

g^SLJf Jl&oiff (_jLäT uj^cÜI ^Utf' ^jcXjf xJ cX^f
4

JLg.xJf x-uaä

y^Äj cJLüi ^01 ^j+ifü ^ ^Lä5>t>J Joöj ^tX^ J^ä J^f 4>^o oJIS

^L^woü^f (J-JIä ^LäT ^jcXJI yjjo ^f^.jf



57*^ 87*^ ^Z5 *^

^M3\ £X Zjl^J LLLJ s^ülM JJÜj

'JuJütJf 6
LjS2>

jJ—
j Jo^o X^fj (5*5y v^fr^JI ^sl '^f^^lf (Ua^I

i„ ij^Jf^f 6^UOt ^1
«

/
^fll^^J ^LüGf ^JJÜf ^^UOf tXxLo^l

''(J^oo cV * f jjJ ^^Xj ^jJ j^^jlK x+jJy
Z"*"*"^

s^Co * (5
+^>Jf ^j-yarlf

'kj^ÄJu iaia. ^.x) ^Xo ^jf aJJf Jux. c>ftX-w ^jo
R

(fc
3-Lkü(



x-vä »f^ ^oi^üi i^jUs' v_aäX3I ^ xJ^
4

*«j^ <x**/f
3
y-«i* ^j

r~^
u~s

ias? Ä-äJa_A_x) ^JU^ &^5^i&_^ xjlaJs iiLü aü-Uf^ u^Lüf p-lcf

CyK4^\ Jlij cXXau ^AJ v_^vJLil L*j!j (J^LftJ sjjyo^ (j*^äM ^-o <^?' d-"^ v^xCwJf ^jof

aüüfj l_.4_.L_i äoJ>ld! £ (J^^-M ^ (J LöjJ JUj Lj^bß y-Ä^ -=% (^JoLt Jyü xäju-w

sJucV-c aL_i__y J-T £ <^-J' X-J
8

^—g—J (j'O U1^-0-^^ 1^5^?
^ä-Lo

^yjf ^LcT ^ol^Jf ^1x5^ v_^X3f ,j^c aü^ LjL^aÄJf 3 ^f^JöLu
t5
Ju-o!^f ad^ J~g-u/

^jtciJI j^jLxx) ^U5" (jLj^f (J-Üs» cjUT v_^JcXUf ^.x) xJj v^CJf

[4G]



i£y**^ ^y*" y^

JLäi
2 iJ^Ä ^ v5^' p^* ^ ^ ^ yd ^ 15*)^*"" vJ^'Ä

Löf y^.-^ JLäs ävf^i* x*Li.Ä ^./o Jlüi x*Q,i>. ^^-^ ^Ä-nai u^) }y
M y^

\j\ji\säjc L*Jö cXä-^ lOLäj J-Lä. ^jUaä. ^j' JU-

'yj****' 7^ ^Axiij ^j' ij^ v^T*1^ ä<X«yai" s_aä-Lö yßj p^jUAxj ^)y^ ^jjo

U

(S*^^ iffA «Jjfj ^aXä i^J JÜLjj J^ifl c^y^ iX_a_c jjl yßj

uJUJI ^ ,U*Jf

[451



-*«aa t
6^ tmr-

L^ax ^.^c döf jv-§A2Jtj Jläi

s^jlw f^xLi (jl^ pJoJf xää Ä^j-> 8̂ -»Ä f*^J f*^ ^y^k5 (jW*^' |**^ (J^J

((
_J_A_k_-L-o L g p *aji JS^ ^ «Jf JU Lo £A-Ldf J^s

(^J—JtX-^i-Jf Jyy ^-V-»^ J L_» tX-» cX*j C^cXS^

Jlä ^tXjf ^5^oj Lglf xiJUf iai^ ^ »iJUlo Ü JÜLjj *fjuwJf o^' x^l

(j^r^i ^jf
t-f?*.-?;

j>fyüjf
(

j^o |*^f xJJf tX^Ä ,jf p^jj
6
iwjUWI tXsJ iaoLif

(j-Lä. ^Ui' ^jXJf ^x» «Jj 'äJo^j ^ £*£mJ! ol^Jf
f£

v^ 15**^

JLäi Jj> Jläi
11

sptfj xä-L' H-yä £«-*J ^Uä. äJ Jläi ^f^Ä ^Uo^ yjJ

5ji>L£x ^ÄAÄ.y uiJCsa. ^._jL_fl^ |*"§"iS» v5-^

^tX^Jf j*bf ofjcij |»Jü5 J^cJ JLs (^Jo (^J^'
13

J^.I
aJJI ,jj tX-s^j x^-wJj

iU«^
((

^AJt^f L^j j»U'U
14

cV*^ ^j-j u^LajÜI iüoJais itL^sJf ^Lüf ooLol

ij^iJf ^jU^ ^jf^Äjf ^LäS^ >._*ÄÖf jj^o «J^ ^^i' ^j-> (J^j

[44]



-«aa l^f Wser-

^UOf oUjf ^1 Ml *l*M .Uli ^juJI L^Li of^JU», ^JU-f ^ ^ U

*U)I JtjJI .LiöJI ,UJI JljJI ,IWI ^yi ^^J! aUJ! aLoJ» ^cü! ^1
,uji oü^ti

r
*ji ,lui urji

r
^ui ^yi

^jo vi>yJJI JU JU cytX^Jf
3

^V^ o^*^' ^yai^e cX*jS? (^-o'tXÄ. ^^*wX)f ^5<X§/-

<Xcls ULwwJl (jf y Lo^j J) JLäi tXt^J J-v-^' ilf y**0 ' od*T^Lu* ^ p ta II

äJ LI^Äi ^J«JI p^5" £ v^/X^Xw^ X«Li*f Lc j=.Uj j>Ljj j^L^ oü! oj^5- *—äifj

\* ^UiJt J^t *aJ£-> JU ^ v^-L-ä—i JU jjJü X/jo xää ^ t'LO'

JüLcJ pi' LxiLsf ^"-»»-JJ ItXs35 3 *>J' ^_ä—Ljc_ä.I—i <Juoj> Lo ^^sc oü'l ^ J, x»^ g/LwJ

fö ^-j ,^£. JU* i jücXJf o^L^c ,jf J,f äJCajU l(3Ü &a£ Jww ^ Jyü iUi viLi Loj Ii,B.r> Lo

auJ^.j (J^^' *V *->Ls£^Jtj j>L§ÄftJ( ^jjo o^-JJf ^AiaJ! jj-i ^y«JJ! ^ p^-*a-wo

X^uJI^ ^3^1 ^ <X»-^ JU
4

Jyüi*J( ^ uj^y'^ftXÄ^J! ^j! ^üx J>«A? («-U ^LaJÜI

^^xJI ^j! xj^^o ^Uc^Of *^UJI ^jf
5^i5 joä ^ol^ ^dl

^X? ^Lo^XII xJJI
6
&4.«L-/ J-^dÄjl ^JUb _j_>l |^§-M-S d^-p

sJJ) jrL-w ^jl UjUXJf jj^O |»,gt,«*yc 3 f»^'
t-^yS* U^50 cN._A_£ Ut^ÖyjO £ dUj ^nÄLMO

t^ö iaiLüf ^jIä^ j^ßf^-öJf ^_jLä^ Lfe;j*3l ^_jU^ jviu-H ^Lc5" ^jcXDI ^ L^öj! JlaJj^J^

^Üü^if UjIä^ ^J-^J' OüLi JXmJI^

(

^^^Ci-JI t_3j.*JI oL^i j^L^^f

l^cXis-f j^UJjJf ^jf jv^i'Uy ^jLo^ |v4ÄLüof ^jX^f ^o ^o^-JI



)ks j>^yc ,jjXj xIXJ^ xä^a-f ^ JU xiüi" jjjf s'Ux) tX*c ^£L> ,jo

jv^Jf
l
/^k'*^/o

4

*^ 0m-^? (^^p (5^^ *^ a****' ^ s^^f ^ 4y

Jyb fcX^J |v-L*j Jjc auJL« ^5^-^^ cs"
-0/*^"^ ls-^ ^ (j^

5 &«^-'' <-X^ J^' *^

Oyfy ujJ^I ^LäRij vjO^f Jüßl^ jJjlM ^^Uo i
g

^Ls^L-jj «^JW ÄÄäJU. oö^ ^^L«Jf

^aj <Xi) ioLJIj^j^j v^Lö. yUju* yJ-AjJf yJ JU 7

äJLäx> ^jI xJJf <\xä ^1 Jas! cyf^j' äL>*>L*Jf

jilc J^s^Jf p-v^^sf (J^t ijjO) kSLcj ^«öUj^ odi" * £ cjLo^ <j-*

^xjoi
;
*>f^jf 3ür oUOJi 3ür ^uji ^i« 3ür ^^ot ^ ^ juyf

^Ai^ji ^f^j» 3ü? jLco^i 3ür

^^^^t Jjix) ^öjPyi Jj.äj (j^j^J ^jl^ tXx^l^i J>^( jj^o xi^of^ <X*ä.U j»^Lw^f ^ l
5^-w

^j-^a^^ U*'^*^' ^7^"' ^ U*U^' ^ÄÜl JoLwo ^^Lu/f ^ iLsU. ^jl^

ibycUaif ^ (jLwf^s; «jf ujUXDI fcX^J ^»-w fjLo^ ^ &cLi f^ys* (j-vx^^

^jL^f^si ijUXJI LJil^ ,j^_JtJf ^UrjWft J^i^f J^j'; 'tXff ^Äa.

J-yliLf ^Uj^w ^ j*CLä jJ^ ,j^o ^.iyJJf jjf JuiS} iüüJf (<X» Xj' ^Uä^M ^jjO

[42]



;^
t r ^ ^UJf ^ j&o äjÜJI. ^.^L'l 3 AJjJI Je^Jai*. pjtlo ^aJ! ^lls'

viotX^f i-jl^Pt Jc^Lb- ^LwXJfj »tjÄMj Xj^a*^ «5^7*^' c^'j ^S*"*"
0^ 1

^W*-^'

Lg.Ai stXiß L^Ä4Ä.y» ^^ya-M
jjy (j^ W-*"***^ ü';*' 8<x# ^ jy*ifl

Jsä IcX» oLäRjl ^jlä xäx oofj ^ I^aö. «J U*4-u/ Ui 2ui (jfc' Lc^
^
h«clf Ujüü J^JI

Us^aXj ^jf^ (j*Uä ^5^5 ootXit &aä tXi' UJLc U^eLo xiUT

JUi jJjO^äJ! »Ls^j ii^x> ^^ä^l ^3^f ^jf adJ!

ÜÜI^ Jj^o aJüf ^XJ
;

«iy=^ j^o «JUI JLjx ^ ^JLi

Jläi JU i^3^f xUI lX^ä JU ^5**^

JUj L^-ycXi tof^f ^3^1 ^jf x-UI Joyt auuLb L^iLi y^ÄJÜf »tX-Sß
9
I^.j3Ls.

f jüuis

jj^oJI ^tXÄX) ^yO tgyA* y») üi^XJf Jjftf ^jJf ^ftX^JI

^-5 J^jAilf <Xs>l 8^^J (5^'

^äXOI idj XjLoj ^.aju^I^ ^«jwwji ää^u cyUij ^.Aj^a-Jf tX2>.f ^auA£ ^5"*^ l^/^ cJ^J

jäj» 3CF £»UL! 3ür

141] ß



»

^ ^Lof ^! xiöUJj cy^f JLs ^sUI J^f 11^
a
^äJJ jö^ r

^LJf *JU

yXUJ ^J^Xj Llo£ cUt' (jf
5

C>L^ ÄjJ( ^gÄÄ jf xJJI ^ sj^=J «

ä-U' ij' ^ y?l
l>s
^ »UxiLuiü xJUf ^Us" xj oj-*^ Lolof

JUi £=>jJ ft\Ä Jf Jl y^LÜf ^jf <jf v^Uid Lb JUü ^X'L> 6 xi^; ^A^Jf ^0

8 oÄi Jj* ^Uüjj M O^w^f ^jf JLäi 'ffr^0 J^* ^=*U ^'^i X-^J

nj^. äJJI tXA*^ JU <3^!^ll Ja£j ^ «iaJLJf Juus»li

9
,jLä.Jo^ J-S>f ^ U-wwjÜ ^jl^ t>JU« ^.^^11 ^L» iöl Ldjf dU3 £ v^A^wJf ^jf Jlä^

Juu« L Lo JLüi 4>yü yßj 4>^**<iH ^jLj fjjß cX»a*; j+s &-Jlyo dUj»J p-gj^ ^S?tXj

O^bif ^jf JLäi iyda. ,j^o {jcuu 2L> dL^sls JU* L*JÜd J>fy ^ILo ^5*»^ ij' JU v^^ip !^ t<>

^ ^^öLi J^J' c^Aiiii x+JiXäjf ^JCÖf^ v_?i>^l^ \*JJf^ ^süf ^ xÄ^Jiif

&!j^aJ JJlXj jwlS sUjJ! &Sy£L^ L»J iül^ iU.JtXiJ' is^iailf I^JLgÄ*wwo ^jK Ä+^f ^Äx.

o^'^ ye ^ iaA> ä-o tX^I^ jjl ftX^^ ^Ui*JI is^ki; $ $ *y*

[40]



v-^' ^ «sU&Sj ef*^ f5
;* ^V*

11

r*r^ ^-,,J

¥1

JUül

* . .... , ,

p-g-üS" *U*J^ ^jf^t^lf ^LäÄijj

^^flj |**»^
j*^LJf ^_Jlb ^jyLopJf ^yC <X=>-i

JU* xjf w^Ul ^^c-
7

iÜJLo ^jf &JJI JuJt iaii ^J^s <J\*&?.) (ij^
6
j*-»oLc ,jof

iCLc Ä-LJf j^Oj cXaa-^ ^"^^ tS^3L
^Ä

' '"^5 ^^Ä'^ tXs»-^ Ls^lxä.f^ (jixj^r t_jLawÖÜ u^Lüf

[39]



dULo ^joo ^yüf
r
l&J vLcT ^üüf ^ Ju^*^ tJ^sJf r

UGJ 3G?
^yi ^jIj^ Jyafl r

ucj ^Gr 2
jjauJf ^ ^ J^f r

uc^f JG? •

^^LcJf y**^t>f (JJ X-Uf <X^ ^ pLoüü plXsJ ^>bS >_*.#jo0

^Lx ^ »1^ ^JXU ^jf^iüf |*l£l=J ^Ls" j.t>l
^j-? ^5^^ idyiM ^1X^1 «>jls? ^)Lä5"

^fjjf^^ pUC&J ljLä5" ^5^^ ^Jy^ |*^L dww^Jf
8
ol^f 3üc?

^yjf
r
ucj ^ 3ü7 ^ *yjj Jydf r

uc^t 3ü? 5
jjl^

^ydf ^ *yjl dy> L-jUf ^y^t ^Uy> ^ ^la.jLJJf j^l ^isf

L^i
9 o^is ^3? 8ii^Uj Jydf jv-iä-j vur ^ ^L^jf vur

7

^Ujü!^
^ ujU5^ ^^XJf t>Ua» ^ tj—> ij-^y tX-A-c ^—ä-v^Lj* ^J}jJ*\ i_jLäS" ^AI^I fö

(jdxj
(

jx (j^yk-Jf ^jU5^ |V-^.-ä-x» ^'^-j^' ujIäS' ^tXj^yf ^j-s!^ ^jfyüf ^}lxf

Jyü! r
LC^I ^>lzf "cX_«_^J g^JLjfj ^Lül ^UT" ^Jüf ^ j.J.f p«

Jyüi pjai ^ür Uuai ^ Jyüi i ^uuf 3Gr ^yjf^

xi^Jöj ajc^Xj aüLtLb ,Js£. Lväa*j^

oIjjü J^cf^ aJJf tU^^ tX*^ ^ j-j tX*^' ^ r^j

y
[38]



-«M, fV zerr-

9

t5
wjiJ OlX*J! oUf £»b ^ ^jbJf ojou'l vhT ^ibJ ^iXjf oj^c VUT

Ljbdf j*=>^ is*^*^ li fb^ts^ d******'' «-»b^ J^f ^cX-Jf ^>cXc £ u*b-£ ^jbS'

oL-l_Ä. ,j*e. (jfyüf oj^ä l_jIä5^ "^fyj^J JlVxJ' iobS"
10
^L*kO jj-a ^Lk*j OlNjiJ' Ljbtf'

vjbf
in

t5
w

f
^ iX*äJ 4>Juüf *obS" oLtiL Jt\*Jf ^btf' ^jbyi S^i. JjuJf ob*'

^jf ^-J^t 3b? H
^;^i. f ^ ^tX*J' vLcf Ülxjf^ Jjou'f 3b?

r
UJf >f

16£^J ojoJf o^UbJ 3b? "^fjuw ^ jJU> 3b? ^loJJf
;̂
LU 3b?

(^jb^^Of ^ta jjjf Ljbs' j*^Lu, ^j—j |VwLüjf Joy^c ^bs"
11

^bs"

^jf i.jbS'' ^tX-o^Jf J-<ou-w' ob$^ \^ f**^ V^"^ U^-*^bw
cJ-?

cb'bLo ^jb5^

3b? jüDl^f ^^Ul ^UJI ^! 3b? ob^ ^!^ Joo^f 3b? 18^f ^JLuo

"W/^' i*^*^'
*-}b^ i»>^-Jf ^-^1 ^jb5" °°iXij ^jj

j-^yf tX-^-c ^jb5^

•jjf
^J-}

^JjLil l_jb5^ tX-«OL«/ iob^
[371



-nast t*"l tSSSr-

oLf JJouv *fjüL5^l
;

uiSjJ! vÜc5" oüJ-

L-£f *fJüü^; k-ftäjjf ^sU5" ^JmAj *fJüü^ i-ftäjJf ^LS" ,jL^ *ljüL^f
;

oÜ>jJf

(jfyüf 3 auöl*x>j aidbUf oJüj'f U.jö iüJ^Jf ^JcXJf

[36]



^o^i l-jLS" ^m^(XmJI {JjäM l-jLT s'tX-y^ ^yjUt v ,
c

^yjf a
^4>^jjf (j-^y tx-^-c tjyj' *j>-*x* dy>y

*_>L5" (5^iaJ' (W^; ,jJ ^a. e/^f ''^S^^

ljIäS" ^jL^j^Jf 4

^-^ tX*-^ (jf^Älf 4»^' (V^Läif tX^t j^j^ cJ^äJ'

^1x5"
6

t5
^^^j«jf v^t* z

-^-5
cs^^

*-iÄ^a-^'

jj^iio l_>L5" '(^yJ' <Xr!) u't^' väy* Jy^^l^Loo tX»^J ^yjf

l^fJ^J' ^Xj L-ia.La.4Jf yJji l_jL$" "xjjJla. jjj^f ^yjf ^jjO 'i^j+u

^4^ cjfyüf oL»j vur jojj^ ^yüf ^>L«jvur ,yju jyui v^
jLT

lu
^AiaÄJf ^ j^aK.' (jyjf cdUJ ljLxs'

9

(5<X£ ^yjf cjLaJ ljL^

,j j^*> ^-j^f Jyül ^l*J

yj» j &*j£jf ^jjü»

oUydi vur "^fjjLl oUyJf vur
n

;
yjf

r
u*>^ uUUL ^Uyüi

tö Jl*D l^U^ftJf ^>lxf ^jU^^Jf p.jla.^ «yUytff ^LT jvwLiÜf cX-*-A_*^
tX^Lsf jjjü ^-yJOf ^Uyüf l-jUcT iu-yj ^Uydt ^Lc5" ^JjtiÜ ^Uyül^

cuf^yjf L-3L5" ^ (•^^ ^jUyJf oLiS" cXs>l=s? y"***^' «wWyÜl l_>LäT

15
(*c>f ^ oUydf ljUT "^-ÜaiyjJf ^4ä Jod cuf^yjf l-jLl< jJ-L&I

J^äJÜ JjC^Jf
;

JaiLÜf & iulpf ^JjC'f

iaiLJf 3
21

^t\_j^-;Jf ^_jL5" iaiLüf 3 ^^«^c ^jo l_jLT JaJLÜf ^ J«y^ l-jLT

fa J; fcVs; JüCcÜf
;
JaüJf ^ ^L^^Jf j^sL ^f VLT JJÜJf

;
iaäJf 3 ;̂

Lo^f ^f lJjcT

Jyüf ^Loif 3 kiJ^Jf ^JtjGf

[35] 5 *



-«aa t^l^ 'S!!»-

U^"*^' ^ eh3

,J-**^ ^ y ^LlS"

solo j-*^-? cXa*-w ujLäT ^^-süf t ^_>l$" v_j-g.j(

y-jy^Aj' i-jIä^
3

(j^-H5' (jJ Jj'Uix» y-^*-5' f^y^^S '^-^ ^'[3 ^#1

Jr> tX^s? *U*; ^1 ^>U^ 5

^-^' ch5 tX***«

v_>L$" ^tX&Jf yX> (j-a tX+sä? y-^-^Aj' *->US^
6
,jLi2ÄJI cjiu^j ^wstaS t^Us" ^-ft-s**

y-^aj* oUT 8

ü^3 p*"^ z****
3 V^5" '^-^ ^ ^ yX>

Jyj ^jjf ^A^ftj' ^Us" u
'g^f <X_a_*_^ ^1 ^wÄj' v»>Lf Judjüf ^ajü

^_)f ^JÜ> l^jUT ^5^JaJf y-Ä*^ ^1 t5^^' "[^UftÜ jjjjf 3,

^L^o^if ^ ,jj <x*^ pL»* ^ ^hf ^s^Ü j^LsJf VUT
13^U^f oUpi

(Jcbs.tX.Jf ^>lxf ^5^2-'' y**^ <5^' ^-jI^ ^LoÄiJ £ tXAXLä.!^f
jjj ^Xs ljIäS'

^jLslo y--^ y**"0 v^^0, u'y^' ts^** "(^^7*^ o'y^^

^xl xijf
15

,>(^äAJ ^fj-äJf ^jLx-o ^LiS' ^ÄJf ^^küJ ^j^-äJI ^Iju) \^>lxf J>^-«JJ (jlyül

^^^tX-^J' t^V^^ ^jL*^ l_)Iä5" 8l\-^»ä i^^0 V^1^ ^*

Jwöä»-U (jfyiif (5^^** ^'-^ ^^.w^tX-vyJf j-*.^' (j'y^f ^jL*xi ^Lxs' "juaaä (^-^

oLx5^ ü^-Lw Jwö.Ä4.JJ x-LCcc^o^ ^>f^_äJf ^iLsw ^ i_j^Jjül ^La^i ^Lä^ "ä^J-w

oüc5^ isjLAxJIj o^Jjj
19

vj|t^' V^^' ^^isJ (jii-äi^^j (jf^iü! ^jbw

"^^äJI vuLül (jf^äJ! ^jl*-^ ^jLc5" ^La.yu ^lyül^jljw ^Lcs' ^Lo^l ^y^f ^

^5j.äJ( i_<LL=s. J^üJf 5L*x) (j'yiJf ^itjL* jLc5" ^1*aJ ^j^.äJ( ^L*-« ^-jLä5^

21

JL^Ljf^ üäaxä JL^J! ^_}^ jy»J( ^L*^ ^Lä5" ^jeUaJf |^y?f ^-J

[34]



-*»aa l**^ TXto-

tX^jiJI t-*^ p^L*Jf ü-otX^? ^y*^ cX^I f"^0
(J***^ «XüÄ y-Cj ._>•

^^^jdCJf ^jjo &i) ioL&Uj ^^y^; tJ-A**^ 3^*5 v-Jaj jj»* **JJL Ulc (jKj

Jdüü^ oü»^Jf ^UcT oöjJ^ ZüHT t^tX**; ^yaJLc ZJjS* jäJI 3

^-fr*JOf L^JUL«j
2
x*xwJ! ^IäS"

J

iüü ^UxaJ ZUT i_Ä^LfiJf oGcT ^UjJI cuX*

^jLiT ^JuäJI *Iääu o*juj ^_=J Jo«^f ZJ-S x*a*JI 3GcT

y^Jls? wsLcS" aGbfjüj

if0y+&
oUS" (j'/^' £ SjUÜN oIäS" v_*ä£J! xJj x_a_A_£. yyj iuJ! J^J>

«yf<3 LjUtf" (j'^' 3 ^JjJ^f ujbtf' S^A-Üf Jo^b Ljbtf' <Xwv.=Lf ^0 iw>LS" (jcLnüjl

,lj 3 ^^jot f-^—Jf vur ^.jf 3G7 Ja^^t ^jf IH7 jUJ!

td ^JjLf j>yX!f L^JJju ü*A*Jf i_5Lc5' "jjtyiJI A ^jIäS" f^jUysj pfpül

oUI Läj' y"^-^ ^wvw»äÄJf ^jLc^ y-**0^ Ü*aa*J! ^IäS'' Ja^^f x*a*JI

^ j>L^ ^ s
'j;;

B
|^**f f^y^ ^j-y«^' tX*^

sy«.Ä- ^»ww-ßj
-

ujLx5^ ^^^Lftj' yxAM-äÄif ^Uc5^ tX^L^1 ^«c. ^j^jyo

ujL^pI ^jjo s^+ä- x-»jä^o ^lÄjk> ^y^j ^L*J4> jj-s cuü ic^f^
8

(5
JU^W

j'e,

9

^ö. ^jjf J^c jjj <X*jS?
f**"^

«y^*^'' ^La^x!'^ p^wJf ajwlt

13

<J)) ^ u
<Xüß 4>jb ^y^äj' ^_jLä5^ oLjj

iJL^Sjf ^£ JwCiugi ^ y-***^' V^*^



~«2Sa CSSr-

oLsäx» ^aJlsü L^^L ly>f 4X9 yjjf tXt^f tX»^? Jyb y,^j ioyüL ska. jüJj

<s* u 1
-? ^r^; (3-*^

ij^l (jU^a (_o^o ^ jf 2Ux> ä*^J jL> x-Uf jfj v_ajÜ> xäx> Iji^ tka».

i_3Lc5" &£äJI ^ ^oJC^üf ^L<5" g;L;df »oUr vjbtf' <Joj^' ÜS? Ldf

^süf (j^o x»hj' o^*jj f^J$!j j>Liü^f ^ Lc^L igy**^
iTvr^""

ü^""/"'' t^c '

(jL+jyLw^ tjaJi=>.j jvoLt ujL^pI ^^.iif ^_jIä5^ "iJJt-oo (joÄä- sJ^j

f^Jj ÜijXJf Jjßf iuyof ^xi tg-äyä OÜLÜLj oj-*^_J ^J-? v^-"*^'

t5
4-LJ! ^^yt ^1 J^t jvoU |woU Jx ^Xj yl f^jjj ^ ^jf ^^^Ä^il

oLäJÜf ^jlLo (^-M Jx f»^LJ( xx-Lc ^x fjjj P^L^Jf Jx

^.äJI j^i^ ^5^^' s>y> ^ur



-«SO, (**t "Sern-

iULs xJ^ Joo s^ij ^J-J ^1 ^1 sVfy xJ^ Jj_> ^ .oäJu^

sVjji' xJj xxibf ^aJf £ »y»aJf (j-*^ *<bo|;
5
^ftX^lJf ^ tX^s?

sy> ^-äJl=>-j Üj**» j^fj
^Uä*j Käf^e

7

^b^-<£ ^j»* Lg-bßf

U*b*JI i5"*T° j£? tyOA 3 p^LJf x-olX+j iuwbyf xJf ^A-gJuf ^jjo ^_=J

t<5 x-Lw sjJ^xi^ '<Sf^Ä- iUiiÄJf ^jJs'Lj xxtftN-JI (jM^ (Jj^ ljO^I ^.wv^ (j'y^ (»j-^

^j^Lcj ä-Lw ^jLo«-w «"^y^fir? xLdJ pLxj^f ^ \3
JtJ^JS) ü***^!? u«*»^»

Mys 32" oU«ji 5G? »Wi i»wjüi

fö »oLä5^ *ib sVlsJä iwjLcS' *^jLc. sJjs L_>b5" ^^..»of »Vt»i ^UcS" ,w*x. _jl

iLLw JJo 3 xLi^axi w^cT aJ^ »^'^ ttyW^j» ^ <X»; J>-b c^^-
t

' y-V^ ij^ *^

^Läj^II ^xi fcXs>j sjo ^jf (^jAi'Li JoJI ^«lajü x-JLt Ltjo

<X^b dLLo jv^jobf yjj
lu

xJJf J( l^^öxib x> t 4f jjo S^LaJJ fjf

^ UXs fy>^
12
iül AsXh» \jy&^ ^-S^j ^ nL^t x^Lo iLUAu,

[31]



svlyj x«*aü 8^*ä- äolyü yj-Lüf i^yi> p^LwJf ü-olXjö dyi ^jjo (^j,LwwX)l

es-Uf »Li ^jf U-o SjL^f ^aoä^^o (j^^s äi^U* £ y^Lüt Lgj fj.i'li

<5*>LyX)f y^fc ^0 &A4^j'

(i^LJf Jo&j LN=^ \jy+&° (»L&Jf (Jyixi ^jmu&> v-a-wjJ
(J^>

cXiJ iaäÜJI jvoLc ^ jj^jaeil y^idif
p
L&B

j

4

(5
jL^JI

«jvüs 3 »L-l*Jf L$a)I ^jäJ' y^jcXUf

Jjcf ^0 JjLäJt ^ jL-wvjt^ ö^aÜI Jy> »U*J

^ U kiyGI Jo»t ^ aJüf iXj^ U
<5
^G^ J^.ja Jjcf ^b^t ^ äAJo

iJu« cjLc^ Ä^-b \Ji**& $ (j^LJI JUs xxife f^ü (ji^c^' ti* ^5^0 f^iT^LÜf

I
30

1



taa. M tsw»-

6 |VoLc jj-t ^J^O

x*^J ^ k-oJlXa.^ ^<Xw^' (JLw ^.j iu*^ JUj^ lX*=s? x+aJ;
3
(jiL^ ^yXj jj! xää

^y^ ^tX^^f
4

Jj-* y*? Lfr? ^' ^7*^ ^ v5* ^^^u'

^JLb ^y Jx Jf iijüüyo jv^oLc^ Ue<XiJ ^/Jl sJydf vaol^j ^tyJ! °jy* yt "^Uj^L*

^oLt jjjf (^5^ xjLoj Syke ,jLj xa** Lgj ^y^ (Jj^k/O Jjßf ^-oubüf J^^f xÄxkJl

t ö
10
,jLyLw ^jf üjjIjloj

9

<X^ä xJLnij
8
^juu^f ^y xJo'tj p-g-Oo xjI^sJI ^j^c xr-l».:> ^x.

^y! ^ ^ XXfr*j

äüutyi iüuiaji 3 ü^xjf ji ^^i! ^f^u ^ ^fyu jf *iyc<f ^ ooyt >-J^

ij^0

^'y^ J vj-o ^ ^> ^ sy^ Jx^1



-"SS, f'A 'CJRr-

^ ^ yj-i J^-

^ cJ^y' is>jaäJ Jlä ^LjJf
t5^'<^ ^bjf ^1 JÜ5

^jlyüf 5t^j £^ ^ *^ (va»öU pjuLo ^aaJI öl»; cXä^ s^JLk»
1

y*UJI <>

,jLojJf ^X» ^£
3 ^»wä ^ÄJ KJ^f^ÄJ v^lb ^jj Jas? ^ lÄ^X)

4

... v-i^ajf dU6 j^o ^Jf v^öy ^tXsa^

«ivfy^ ^ ^ ^ jü^ö

^•b ^ ^ ^ äu^i; ^

jü! jus,
tf;

tjjf^ ^ ^ ^ ^ yjjt^ ^yoJi Jo ^ytXJI

iüJI tX^t cyLo^ iu^=L! ^«>ye
15
ä=» ^j-^' ^j^Jf ^ ^-^i^gJüu jjJiXil

13
(j*;b p-LoI

iLwbyi c^Lo l>^j^ äXI*-) iuLo^ ^y^Ä iü-w y^V^

^ ^5;; ^



^iöÄi Lobt 8^S^; ^ *-i£R/o yß »7
<5 (j^^ Jf ^Lw^Jf äjiüJf ljUlÖI ksüli aJjü J-u^Ji |v-ol^.^ 75-***^ oo^aLwli

ff^jucJI jv^o oye iüyJf JLü^f (j^-j^^^
3
*üL^;Jf ^jJI sJoU' o^e^f fbü^l

^jJÜt ^b^f xif
4

Ju^O|V=> ^jojJ( Jof^f ^ ^IjÄ^f JäJI oLgXJl WUmjJ

iU^UJI Jx^f dbj jv*-f ij^l-k-M ^ö Ŝ +M^ l^L^P^ ^^^-öJl *L«Jf

tö fji ^1 ui-jf "f^r^jji »je u jy ^jg r
j

ujlxs& >i^ 14^
X+jlJ Jb! ^JLJf »obf«**- Ju^l

18^bf äÖJ ^JLfLf ^UGJt
;̂
Ui! dü

"4

ä^^-w ioLo ^iütXi y^LJf ^3<LäJf '^tX^-oJf >^a^J
z*
0-^'

CT
5
' ^ *^ (jfjftf 15! (^^3 V01^ ijr?

*-ft^Ä« ^ c^-of Ljcüs Jü

t^» iuLo
26

^L«j ^jj ^Liic J^i" ^ ^yül ^ OJsä obf y-Ä^; ^jbuLcj auf '^o^f

*SU*^^ baJf (J^a^m^ üjl^u/ aü'b-b^ üj' ^jjjujujj iuLo^ äÜCw xj'bl^ s^*u s^wX

bjjÄ. y-*^ x «w^ UJf ^j^cix^ iiJo^ '— kSUjULj äUJ»^ yj^Jüljj
27

auu

ij^ Jy>" d öbl 5^.*«^ äLÜj iuLo
2

"^<Xsx^' (V-otft J^s* ^

iv*bo ^^üf <x^& jj'yiiJ ,eU4'

34

^i)L^sJI ^ coli Jo^ iy^bw ^ tX>y^-
33

(j*wyftJ

[27] 4 *



f^^af ^iXJf ^j-Cs |J |W *L*äJI p.ÄjüJo löf ^Jf LgJ b ^ ^Lo^f ^\ Ju* ^

(jo-oJÜf ^t^Ä-^if icjtiLaJI jJ^AÄÜf ^^Ax^+Jf Axxj^if JoTj"wf i_ä^^j J^iß

bf Jl* (j^y^-f baJL\ ^üibjf ^LiÄJf dLUJ( sjoo ^jJf ^i^Lx3• «vLsf

JJojlJ! ^i'tXjf JjLu JLww cyb^bJf (d-ä-^ tj v^jü^ (öf xäL^.f "xcLuJI cy-^jläf

^*iJL> (jl JoyLJ^ i^ä^I *ibj iLcvöL*Jf öjJlä. ijbf Juö UoU ^L^Jf föf «jj^T {*

jjf j^S^Jf^ tX-^-J' jvwj'f ^ "«ib) |V»«b "ciJiAiöl ^5^'

^Lo^if Lüda. JJÜ
(/

^fiuJfj »Uyt bl ^jbCÄif y^^o^b^ J^^Jf 5^JX!Jo;
yV^sBj

^aj ^U» föf
16
^A^aJb SyoS^s^ ^.ääJLj \yo\^ä^ \y*/s\ ^yid^S y^tXÜ ii' &xi ^.^^

äj^-w üjLo dütXi
18

t\4.Aajf tX^fjJf ^'f
17

^Jai.f üJUä Äj'^ol^ Loj aJU
t5

iftl

uftÄ.ba/0 8(Xc exjlp ^ tX*^? Jb'
20
(^-w jv&- *-Uf <X^-c 8^^» (i xijj' ^ Jb" ^ii-»x:^l

& LiO^A^^ ^-«JiÄX,«o ^jJl^&jo L$jJ> y^sJ O^jlmaX)
21
^-ft^S^e Lgif Lg.i&.UIö ^55

sbtVjeLo Lo ,j^j> aüb Lo b^.50 dUjJb cjby^ ^ 4*Ä> '

22
,jfjbi,



-«aü, P<5 15m-

^yL'l ^ 3 odJ ^ tX^ jwof pZiXz^J (31 yäcj^S ^ iaflyü Jb^ v, n~J 3

(jl+AÄ 3j ^.äjgQI Ijf ^Lb JjLfti |v^jL*»U_5 J^jt Lili (jiij^j' ^jL«-L> »•..^xS'b

jLüiX+j^ &X+j ^'y^

Jb' v^JLi. tX*.,^ adJI i\*£. yi\ Lj'tXÄ. JLi* *-ä*«^J ^j-J tX*-3? ^J-**^' j-?' ^5^ <^,:i*

|. Lj'Jä JLs ^jj cXt-s? (^tXi'fyi ^o'tX^ JLs ^^lXJI ^LiC^Jf cXaä. Ui'tX^ Jb'

^yji J^j L* j.f MUy^Äo ^ ^U*j tx^ ^ (5^)-'' ^ ü^5

2
«*Jy JLs tX#L=s? ^ p-' cUj^' LgjL (*-Lä-'^

y jvJ J^'f ^b> (j-^cJi '31 ^>-§J ^1 ItX? 0-0

lo bf Lsuo ^boL*if
;

(vi JuJJI^ ^5^'; |4
^^SJ 1

; p* p* ^;<^

y yt y u;yUÜf L^b Jj y ^jJI o^l y /
JlXxll j^V' |^ ^r^' 1 ^L^ f

u^-»^J'. |vj' »Lüyjl Ljl ij^-^ u**-^ pj' p
1?^^ ^^ycX-o L^jf JLüj^ y-bJI ö^tl

^byJI Jyj ^jJf JjLAj'
4

(jcjf {JMj> ^5^' cb ^^yf |«i <xbJ' 'tX^-j

(JLj! Jiß j^j ob^'tXJI^ |%J ^tX/o (^ci L§.xi oLä^^l |*S iUj^iJI ^ |W ^Lis-cXil

s^a»/ i^' L^.xi pLsü^lf |W ^tXx» Lstyi.! *-ji^X!l s^j.*« |*i icyiLiJI u>JtXi>.

pS )Jb^y |*J 's'tX^O! ä^^-w s^^-*»
|»3

boy^l JäJ!

'Öl jvj' cyLc^Lüf^ jw' ^yL*JL; |*J JoL* JLu, *j xsblf «ä dUJf ScXaj jJI d^Lo

Lg.j( JLib^ ^j^AÄk^JJ J.j^ pi" ^aXJjJI [*^yi |W ^JLccof ^L+^JI bl ej»yaÄjUU-wJI

ij"^ u"'y ij* ^5)^' (^o'tX^ Jb ^LDfj fU*Jf^ jvJ ^ß-M ^3-ccof_j i^L^fv^oyü! ^ ÄljtXx



^.^j jjjf !jl^5 iU-CUfj ü-oyüuJf L^j Jyü (^äJI pkj.-LäJf jüo!<X=^ JUojI U$xij ijU->^l

^jjtaJLSsJI ^j-ftJj *Ä-S> i5^?" U^i äääJ üÜLu^ äJ^
9
^jbcyi Lo^U j^jU^ä. jj^cj ä^JüiJ!

y ^jJI ^LtfJf oJü Jst ^jül Iää <5jÄ=y |^aa^ *U*J; AJjJf 3

pL»-w(^ Joy*Ä (V^-^- J^?j^ &A-Lä ^0 ^ JU wVj ^JU ^j.X> JJcLJf Xxj'Lj

^£>\.SÜu*£lXj p&yK&j &ÄA*Jf jJ^Ül ^U«=J^ &äJ^JI i^^Xf

J^süJ Jö Jcüüf ^jf JUi ^Uf ^«x ^Xj JLäi StXÄÄ I3U

J^p x-^JiÄJ (J Jj«j' '-ä-^ y-^*^ «>-^s JLsJ (j'yiJf ^4.^ ^ Li ^yjf ^jjO ^k'^

äJ iJU( ^^-ci ^ ^JUj 3 (^ajiä.^j ^.-».c- J^? (*-Li ^xis- y> j+c JLäi |*JuLfl aJJf

J^'Lt CsL^i J^ ibl ^Xj JU ooU tX-?^ JU j+z. sfp ^cjJI *^J<3 oufpj t^tV-o

ÄjUl^i Jo^ JU xw,4.r>f^ ^^äil ^Iäxs (V«-Lx3 Ä-Lif J^-wjJ *_aäXJ) c^.ä5^ <\s vlL^gJüo ^

^-c ^yiil ^ ^5<3JI ^ ^ Jju'l Lo Jl*J>f j^e JJLÜ

X»j'L&. j^Äa.
15

(VÄÄÄ U) iuJLt jvXlw^jf ,j^o J^.*wj (V^U* tXxJ SjAX. tX.^' £0 Ls><X=>f (J

süjj ^ää Jüä aJJf »Uy»^ &j"L^ ^Xl> ^1 lX-Iä oi^5?JI ^jLXs Sj^wJf

j-JÖ
16

^U>Jf ^-5 XftJtXa. J &ÄXJ( ^ ^3^1 ^ <X*-^ JU ^ iLüf iuaÄa. tXxc ^
3 I^äJU^I ^jl Jui iw^f sjjß d^^l ^U^jJ JU^ (JjfjjJL? ^jLäc ^ ^U^c J^c

L^\xj ^-as^JU UJ! J^f ^ üxiÄÄ J( ^Uit J^wjU ^LoxJfj ^-^J' o^U^f vLXJf

[241



-«sa ff tcw-

iol^S3^ <^ta y"*^ ^5^°° JL^V^r» y-Ä*w ujblf bwo^l jju»> ^JäS' ''buuil

* LgJ JLäj ^bt-o p-buj .SH ^b^ 8
<iljJLJI ^5-^-* ^wÄo

"TO?
12 UJ

^_jb^ Jbüta v_jUc5^
9

,b<r LZ

^w..^ "y^l^&Ä k_>b$" jv^Lxis»^ cljJ.+Jf
13

|*b^ u'^?^ ^bc^ ^jb>-b* JL^cf

LoLc^ ,ä, xcbjs» xS^of tXi^ <Xg*M U^J bjou« Jbb^ J»a*** ^oj-^ttJf xJbx>

sl^xJf ftr*»^ <J*t$-
ic
l>ji^f y-y"^' ^bcS'' ^syccJI ljLül ^oL^JI ^b^ ^jlO

^-w-ftj' olx5- jjta j*1£a! ^A^*Äj* ^jb^ c^liLc «-s^ Jlivo^M ^LcS'' ^y*" ^ bLwj

^.Ä^lf k—ft^a.AJI ^yi öJLaJI ^A*»Jf ^Aw^ßj* k.jbS' j^LaJI *aXc
^j-?}

j-yw^ij' ^S£j oJCüf

\*
)y

**l\ vbr ^JLoJI iwLsf

bJf jd.

Y* S^o4K| iüUÄ*J( s^oJI ^j-a^-^» s^^aJI ^Ljc5" JJj ^ JLäi (C^-»-
1

' (jbJUI

^Li^f iu,*^ ^p>j ^_>Li" L^.y OcXc J^ÄXwj' käAÄjJ^ Jta ^La-Jf

' ii^Cj \^jÖ.s ^b^ Jof^uf ^äj
19
^bLÄ.f }br 0^1J Jo^b-<i ^b^ äL^äJL'f

fd X»Xä. ,br >br ^
'wibr j*^L«Jf X-yLt ^xÄjf LxJUif k jUwS^ ^ä5^ iüuy

k>^£ (Cy^-j j^byo^ " ^yj^

S-t^'y* ^-'^ |*^L»Jf bjxi ^aOX- (^J^' L-jb^ piLdf Xa-Lc. ^-«Jf L-yopf

Jw^l Uaf ^xx Ju^i! ^b5" iüu^^if Ju^b^l tSy^j ^0^1 ^^2_'l ^LäT

^bs" (jÄ^AA^f^Aj oj-*ri^ c^^'^' ^br b^^j Jo^f v»jbr b^.J <J-^i^ ^-jbc5^ (j-*jyo



^jjf iU+jJb^W ^uLaJf ^ AaÄ=Li ljUS" ijjo ^LjÜI ItXja c^äv Jt^Jf äa**ä.I

p_giyAj'^ jv£i^£=J ^jjo Lo o^*>J *>u> Jo ^ Lo äjui ^^oXiJ J^-Sfl

t^yi j-e
tf* 3 ^ ^ «sJU^tj

^^yt 'y-*5^ ^"fc**^ (J^S
2;^^ ~r^) '4^

(J^> yj&fe ^
Ju=^t

;
sf^jü^ ob^J(

;
kjLsöf ftXiß ^juo ot^y» ^^Lv &JUI jux. ^ Jliä.1 JLs

^jLc^ j\S" Jjef
4
ii*J üxjLaJf^ ä^lj^jdfj &läLtfJf Süd äjuj^Ju1

;
»Lu&l

ioUÖI düö Jitff äiJb pJJLLo y» Lo

oy <i>£* &^*jLj ^iU6 |*Aj&uuJ (»tXxj <jf ^ ^

uaJf &jLc pL^Ajü^l ^LcCJf ^.^f ^«ö^jc ^ JLä^ »wjLuO! 3 x^yö t<5

Luj y-*^ äu*M«i*j üjL».xXS'
6
L$aLa*w ^.ä.^.JL ^j^.Jjyjf |%-$Äx! >—ä-'' ^^»ix^ ^*^)^

LgJ^jf \s.j^P äjLo dL'ö ^0 üjLc ^uXil ^0 (Jlxi* Jyj( Lo

j»^LJI &A-Lt |*t>f iwä^P &4-wf Jä. Äijjf L^/uc ' jLx^ J^U ^"tyOj p»J>f U^i JLjü' xUf

^wö' ^.S>j j*^LvJI ' OUj*u äJJI iJ^jl (^j^'' v^jLuOI^ ÜÄA^S3 ^^wwütj (^Jv.^'

üäa^p xjLo ^ä5^ ü^4^ oiSL^f ^-«^ «s^y6 0***^-' v_jUuC!f^ oijL^p

^tyi s^jwwX. 3 (jLoyj oi^Rif Juij j*^LwJf äaIx ^x i'K^/Jf (JL*i'^ £^Lo Jyj' |*J

xjL^p! Ju^'^ Jy UU iX*^ JU ÜA^aJf sjjs Oj.*j* ^ 4>^^ukJf ^3^f ,jjf F«

o^^j«
w
^jof 3 ^jji 9

;;
.yf ^'>^ ( ^ sJ«g )* ^ f jy y 8«^l^ ^y

^^<w^ [V-§2Uix ^UäJj ^^5" *U*-'; ^-S-^^ tV? 3 ^Ä |*^X!f

^ 5f
;
yJI xJJI Jyf Jlßi ^Jj ^ ^LöLif ^ ^ ^JL*

IjßLoW^ "oLwLi 8t\x (Jt y-*"*1^ (VwJLo^ ^jjjJL*» ^ ij*^-

[221



l»&älf ^äXj* v/*-'^ tJ^i^3"^' <-^*t5 ^ v-^5^^' u4; 3 *^*=* y*^'^ ur^^
ojls? |JJÜl ^iääj ^UXJIj Mü^ssJI J^c Jj*ajf; obf^Jfj

1^55 oJjpt 3 &>UJ ^ ^x^Ll 3 ^ü^k'f Jus IJüd J^l^J

( ^oJ> ^0 ^5j>o»Jf ^Lbyül 3 y*a-« Jjef ^"3"^ U*^-'' v*^* ^^4-' ooüJ»

Ijäjo^t yr?^' <i <*
r
*X& |*^L*Jf &-yLc ^5^1 ouwjj x-L-t J^l J-ö^ (5<^*>M

s^lil^ o^fj & V/*-'^ f^*-
1

'; ü^y^ i

J^tA^ &° cU*^ o)r'
J £ c^-*^^ L^-'' üäaJI (jUyi

u Ju*Ai ^UyLf ^Jt Loü u^joiff ^ ^lil^ ^LsÜl 3 j^Jf
;

jJIaJI
£Ujy yfl

^Lü!
r
Uf ^LkJf ^yyül ^^'f ^<..hJL^'I ^lyt Üb

(S
j**U

jjj^J Lg-*i^ y+^W ^tX-5' ^V^^-^ äLftüjJf ool^ |*j o^-*4-'

j-* ij' •^x^ (^^* ^ ^Lx^ 3 ^>fyj ij.^f jj <x^5ip Jb

^ä^I^ LgÄ-Lyo^ xJy^JI v^1

'; ^<Xc; oL^rJI ^U^v' ur0^1
'

ij^;^ (j^0̂ '' y^'0
' r^*** ij^5

cJ^ <^Ä>
' v^5^' ^



"^iyJlj JJ^^M
;
UüaJt ^UsJ, ;)if; J^Jfj *;

UUf>
/
*JU^ d^Jf

^^.(^ üxjÜ„J^ kx-UxaJb ^j^xS^, p-g-ili oJüJI^
^Sj""" (*~^ p-^> ^* U*^*^

£7^
4

^)r^^ Ü"* CJ^J tS
5^' cT*"

5^ ^ lA*-*' ^ ö

Jjö lilf^j'^M J-öÜt Lgi^ju Li^.iLi L^aaa fZ)y^ i,/*^^ iüL&S (J^-cio ^.x>fj 8
7")^

y"^"^

,jf iLy^^Jf JXo ,Jf xXwj! ^JÜf Jus» liJjXo (jf iüüLX!^ (Jp'f
(

jjo J JLs

^sef (5«J>( $ y*jJü Lgjyle u«LaJ ^>.cLä> k*ks ^1 ^7=*^
7

\mjJ*>£t J<£. äjLzf^

&Asi^A.H O^A«wJf ^>iö Lolp «-^^ *fjJt*J ^yj^bS ^Jjh Joiü lu£J> ^ÄjLäS^

LIä j*4>liLf ^jl^ ^j^-' w^^j'^ ^A^X+Jf xi'fJ<ao ^k^' L-j^i^Jf L^tX^j

10

... ^_g-ot.Ä5^ JLwo (jjß^ jjjf ^-o

[20]



Xm Lc v-aäJQj (V^-Jt ojp^ A3 ij^** '^V^5 Ja« oJj *Ä=2 iaiü;

oLuflfj y^-J^ (jU^^^ *J^'.J *J^)"^
8

*^^ (jb^JI jJjk&J Loli

5pi^> (^ÄJ'; SbLätf' ^ O^JU p-gJ pXs a^l^JJ kjtXÄ^JL ^aXaj |*+pli
4

<XLvJI

^ ^ J JLi'j jv^Äi-L^ |*$A#juo J^t xi^oj kjUais» *_jUS" <i Jö^L^i

Lo jv^xias«- u*»aä. tXj'tX*cJI
f*~S-j^ ^J"*^ l*"^^ '•^ 8t^^'c^

( U*tj JLä ^i'LJi p-^-**3
5

*+-^-^'; Ü/oJ^otXJI iu^co L»J |*-LaJ>'j
(jj^

0^

jjo (JÄXJ ^^La^ XaJI^ &aaä (j^-U*^ &j^<X^ (^jJf iülkill <LLL) £

äjyJI (jf sf^rä? ^vo 8j5£j LuJf Jläj ^ U^l d u6)^ 3>

iaiÜ U>-Uj l.gAX>
?

jv*wf Ji' (J^Syäj jJ.A4.aJI JL^-ÄJJ
,J^0

^tAÄA) ^CyK+A-l ^J»y£



iü^ücJf ^^m*^ ^5;^j JU'
1o£y> i^jj^ajiy cJycif syöU.

J}J* ^ L«*J J JU äiXc: |.ikäl |*$Jj ^»tJOI (jiiiS' cjIjJJI
(S

JiJUjs? pyüt «üyo

Sj^a xjl Jjj' ^LkLJ! & Ijjio Uio »ioi) ^j-'lj j«Jj> jj^SLo |«^J; jj! ^^ib

[18]



-«40. (V Vssr-

JuJ LXi viXJj Low ^bjö^b ^Juyo^o ijcju ^11 o^xJüiXi iübcXLIb dlä^*J ^5"^

bt>jf fÖl |wL}f^ ^jJf yßj £j.*^Jb ^jj*3 äjLäT LÜ ^jf JÜÜ dU3 xJL~j iuJd' Lc

I*AäM (Jl »LÜJü Läa^ ,jf jvJ' iiiLf 'tX-£J sLuJtS" S^maaJI ä<Xjf £ ^c^' ^r^-5 (j'

(JLüLs (jf *o£^ ^ ^^jüJUdf; <X^if £>j*Jf ^jJf ^L^t ^! fCjj byv+Ji) j^'l

JojJaJI <jLc^Jf iütküjf (ji-^j' ^LLJf Üjyß LyCiS? JLwc L_>yi XÄ>c oo|p

^bjf oj^'



ovJXs dof pUJI viLJ^ £ ^joU JaÄ^ b^b JLäi J ^jJcas

LaxjLJLj ^S>Lo ^ö'LXj oyJÜ J JLäi fCkSü ^jl ^ye »aJUi Lg.;uuu ^^LaJf Jkx olcfj

bjoLJb ^>,Ä$il Jöi |*X^ ^ShjÜÖ ^AJuJj (jUj X.Lw J dLX*J ^jjO b^U* iOi^i. j^LJf *

böbtX*Ä*uÜ X^Ji'^JiS^ (*J (5*"°' ob-b" b*Ä£S f31 »Ll^olj Jb' Lo Ä-Jb Lü^svi

^L^xJI j*^Jf ^.xSJi üXssJ ^jjo jjf ^aaJI ^ääXJI y-Ä*Ä. Jb' ÜisLftJb U»t>bb

fjf üb XJ^b* J5" ^ (JvÄ+Jt JwüüLwJ jjl jJL^i d***« (j' (jjiXftÄSLJ p_gjf jj^jJI ii'

Juj^i ^&+a)I <5^lxi' ^b/.-db vLUcXT 13b s^bo JU-ccJf (j^Xjs ^ycLj! Xä^j

o;^' '-^ f*r^;^ i e^^' pj/^s ^* vr^' ^ JU-^Jf ^ ^tX^o ^jKJf f*

»^£)f ^yuoJf ^Jf, li^ Lk,^ 2^ UM^ ^,byajf^^
^f^aji

5^-,fM JA ljü^ f *Vf ^ J® **>

Oj-=J aÜCw JbjüCvJ ^jjuCw) ^ibjjdf (jL*JJ!^
6

(

j.jl^jJ^ jj^ysiJb o^-*^ cjby^a-JI ,ö

ot'f
r^ ,L^JI

;
^^oJf;

7

oUJf
5

JljJI
;
„Ul ^ x*JÜI ^

(jüil jv^öbs' o^5' ^4>^ y^JtXj^l -^äLo jv^Uj ä^-s^^
(jrtN* ^^y0

)

jx iuLjOf UoTj &-yLc. $ ^Jdii\ xSys. olt>^Ä«w^l \Jy£^ IpU (»^Jl ^a£. JJö 3
9

. . . LjJLLo fj^ wJLäJI JkÄ lUX3! ^ ^ Uil

^ iül Juö
5
L^i ^L^l Lg-y*^ v*^ u***aJ' ^5)4 ibbXDI

^j^jcC;} ä&Ü ^ y-^' (*^-<J'
i» W-^0 v^-^ c;'

^-ixA^I ^jX^

^b ^ H
jX-i J^laj

r
^5" <jJ3

}
Sd*l) ^3 o;^ 1 &^ V^^"

Ij^gj tX^I^ ^.^3 3 s^ä5" ioLo 3 ^° 'r
?JL^ s^iC'f ^UJ!

Ub jyJ( U6La. L^yai ^Lo^ ^-g-Äf ätXx ^ L£=>.^ U^5" *X^.*Jf L^i

dLoLÄx ^jLo^ ^ 5fj oöjJf ^bJ>Ä ^L^a lXäJ ^Jjü Lg-Ö^Ü X^Jf .j^^uJb^

^ [10]



-««& | TO»»-

a 0,

l$j ^xCi LiwÄ ^^Jkß xXw U^**j ^j-^' /^!?
4

U*^^' U^tX^I
<5*-^?. ^ \J&=*)

^Jf Ä^jyjf Jc^ JJj xjf (j^; i*^**^
6
biey<> jj-x) ^U-p oJLw^ xg^üf

(
j-;

«Jf!J^.Jf |JÜ> *-Jj3l5( ^ s^xiaj^ '^j^iaxJ xJ JLrj^ Jj^ff jvXäJ! L$ax> |*^Jt! xi'iÜ p^LJf

^uJüUJb (c! j»^J( x-Lo Lj^aj
^T*«?

|V^-ß-=»L«ax> jjyJcCj xjj v-jL^-La^Jf xj ^aäXj ^jJf

8

... xJLüo ljüS>^

10

... xJLüc fj^ J^^Jf^ j^ääJI

"... xJl£x> IlVj&j ^_jj^.f xxi ^p^JoCi



jvg-uj U^i Lgj ^^-JJjlj |vä.Lc!^( iJjXo ^0^-00 süJt L$J JLäj &AäS^

^ jjjf y^i ^ ^ 5*^ üxImJi jjßi ^

llJÖj JaJü <J^.XJt ^Lb* xX-UJI ^jLlo! ^-SL*J '"/u^xx> ^bCj XJjXjJ iwb L$J

f. y^^' c^-U? ^ols"
5

äj^.^-w LgJ JLtb (5j&.f *jL<s^

6

... l$Jl£* fjja^ xxLaäJI xiJJf ^ L$*i

LxJf- £äj ^ Joü3 Lg.xsj Li^Ä

k+lf ^äJf j.^ yc
5
J^oa*j Jyoyo ^ ur?-^. '(J*^!?)

£^ 1*-^;

äx^*JL} jv^J' ^jzyf >w^iCj (j' t>ty (j^ö JLix) ^L^LcjLjf ^.^> Lgj t^JLajLd

äjUlÖI LeLi ^jL*ä5^ (j*^ (»LiSJ! tX-J^J cy^-ÄJ' pxJßf^jf cua.

^^syi tjjtXxt tXi* psbiXz») Ju4^ ^ ^juüf jjj UJj Ä-Jf ^uö ^«io Jä.

^jl X4-*«f Jä. adJ! s^xiLs >iLl3 Jou 1*005 JÜJ "jJ-Aiä.^xJI y**^ IiXjcXä. |V^xXä iäUcäf

iüUXDI dxj- J o^-gxJf Jcoül Jä^ j£'c>) xly$>\ "&jbX!f L».4-U*j



Leli &^L>**Jfj kj^il^ iU^UUfj io^jj^ kjk-La^J^ au^LUf ^JjJ £Ä&JI cX^c.

diX+X; ^} ^Lgiot
is*; ^£ *äj gj Ä-L^i

1

O^MA+f *Jj-Lg*M

&>oLj^Jf Lol^ jU*öLÜ sjJU^ ^_a*-LH £*b\y*) SjJjLI 3 c^-LJI |*1£jü L^s

Lgj (J^aäXj
4

ao^CiO ^0 i5****^^ tj^^ L$äx> ^ JsÄ-l ^j^o £^jf "
u*^ä-U

L^s (J^aäXj Li^ (jj*«**^ ioU^j tej+f^
6
^ioj LgJ JUb (.5^1

JJ3 J^U Lo
3
^iüfj ^jX*JI of^Uf; j^f ^.x^; *Ut ^j^j ^'t**'

p^j" &jb:5" 3 LT aUa^jdl ^-s? (5^aS ^ Jlü

iüj^J^ o^siJf Lg_> ^^Xj Li^a. ^j^a^ ü-oUS' '^A^XJf L^J JUb^ (.5^1

[13]



-«aas lf tsm-

^Jöüs. JjLo *AJ! ^ sfyjdf ^ J^f
i/

-a~~L| s^wftj' i ^LäJI '^oLo Jb

Uli Job Jj*I (OAj u 1^ ^; ^^7—,f uL-l-,f ^ yöj (jUJUb
r
o!

Üb Job JjdI ^UJ ^iu^ ^tyJfj gÜLeiM Jf ,voNf oJ»yii- XjuJ^f &JU! JuJL,

iailt
3

Igp» ''^jUJj ^aäM jUydfj ^äX3( j, Jw^Lwo (jUjlJf

äxjb^Jf xjLcÜI |*J>f
4

(j^+aaw JU'j LCLo ,jf ^La-Üf ^äS"^ s^ax. 3 J JuoJj^l

ts*-~-; "^J***^ p^bf **-b jj^L^-uJJj ijj> Lucjjj (^La-üf ^cXjf ^ Lo JU

x_>j 'Lb^Jf^ jj^i'ljjjjf Sj*iajj ^tX+Jf JX^cJf äJ Jüü^ "LüJ^XJ ^-^o^ L_äÄi£\J(

... ^b^Jf JaiLf JU* ItX^ ^Uyi xl^JÜf 3 5^^j; cUyJI ^aJJo

^j^xjl
U
s_*cJjÜj ''v^^^aj \A-wjbJb v-aa5^^ J^f J^jj ^ f^'

(V*<Xaä y*j

jv-Lw 5i\J^ jj^j u^^f jvufcS U "(jbij! (j^t\jjif J>-0>^
w
JL»tXö.yf ^äUo JL^stib

Io

t>o^jf t>Lol J Jb' ^-«.ä-o LjLä5^^.ä5^ 5^j.**JI tX^I^ (jai*.
14

Jüb^ jv-Lcf aüJf^ Jy^J^j j»bf iücu^UJf ^jLi.jJf £o jjJuaJI dXo lXäc uLäXJI (jl

^^s? jjf S^of (j**A-bf ^iS^ u*ö^^ ,2^4-1 äJ oöb^ u^^if JwLo Ui u^-ä-W o.^»c^.i

ki-xjjj i^^wf^J "'^wwbxii' dLLo J-ö JoLaujJI^ ^jcXl'f oülS' Jb xÄ^Jb ^

iblii^l ,^~«2-ftJ ^IaJ'
^!r^^ (•^-'^ ia^j J*£. Ji\Xsl jv^J ^j-^J |Jj

jv-Jb^lf iLwLyw.j ^byof Ai ^föb^of vjf (jLg.^f ^ t\.A-ccJf jj.x) (j^^ iäÄÄ

^Jj
^jLxÄj'f ß (J^Jo^if ^0 L^-ÄXIj XÄ^Ly^O v^byof Lo ^j^-w^ dL'jJ tXÄjl^ &«Jla»JI

l^>w j»^f^ vJJj J-{j'b "Jj^b^
21

äx« ^.aj vdjj.AÄ Jö ^jf . . . (Jl ^lAÄj'f
^j_5 ^Jo^il

U-b <ibyof U^ ^jLäav^ '^LLof^ Ä.ro^.AJt_3 tX^-Ü ^ä^' ^b vjLcu*^ ^LcCLo^ üjj^jijf ^



^jjGI !^>U öfyi <yU^I Lotio* L4J vJcXl'l IjJjlsJj ^t^i rrt*M ^1
LoLc^ LgJ

fj^xiuo^ Ll_X_c. ^^j^oLo ijfX+J ^_g_i_JtX». <i—i_j Lc iUtXj L-U

djjü ^jJI ^juaJIj ^Jaj ^ ^jJf ^-jJLil ye vLd£)fj
4
&J J£sJ! Jt ^

'j-LSL-A
|» .

g-
|», g Lo^-i —* '3^— u';—=*i ^—^—

!
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-saaö. (

&jLJj x)^; cU*Jf ^-v^ (Jx't '^d» ^jf ^ Jü>;
^jJsjÜI LUxc

r
^j-N)( ^IäxJI JU ö

^Läj J<ä l*-UJf ^5<xiX3! JU^ >_^cXJf (•^i'^l ^LCo ^Lc*.)! JU^ \4*jcjf xJUJf

p-Ldl; cjLjLo ^<X» U^*-^ cJ'Ä*^ ^j^- m»» ^ (Jj-äJ^ jj^iUJ ^LaJf (jbl

<X=J^j (jLoLo dUtXi ^jy*j^ tJ^iM |*^^ *^Lo oLüJfjj (j^.iU oü^if I»

^JF
c

j^o. 3J j3CU 1

L^-Äx» aU-LXJf ^Lo Lo i^l-Cj
y"4"*"'' J|)L.x> ^£ Ujjp"**^ &*iL*i" iLo^jJf

Up.Ä^*Lt x*^ oujjüJf ^ ^«x> Lo ^-55^'

iuÄj Jüwo
G

|vC-tXä ^ S^S&Lta Ls^s> ^r*** \J^y^ »yüuOf J^Luo J.&0

\jöy^\ Ja^pf ia-u/^l ^ x5^s. cjI^ä oJi'

J^J^" üjU5" jJLä! ^ ^JaXJf JUj oü^Jc JJÜTj ou^ib ^jUif (jjßj iLLajf &5^.^ ia^^Jf ^

U iLc^Jf ^xi Lgjji ^j-Cj^ Ä-A^.«Jf iol^öf J-*^^ bo L^iUStyjj L^i^A. JUJUS ^
u-JuJli-f JU

3
Jü*Jf JLä£ Ja^f ^^il JU^ cybbjOf ^ üe^i 3

J^aj;
^0^11 *ilo^ Jail( sVfj^ Jc-ö^ ^^jüüLopf ^tX^ iai^f »Vb^ JLib



-«asa 1 tum-

^.^b^Jb |*iüj^lf <j-*^' y^j L«Jü» <S-&" J-ö_äJI ^jüLwU^J!
n

.j> L«j

oJUJf [Jb ^b^ ' ^ oLo.-Üf pJLj ^/JOI ^Lj^f (Uä ^ f^''
ä^Xt i'

^J^f J^t (vAtf^j' ^tXx*JI |*J ^^äJI Oj^f lXj^-w ^xio ^jo ^-^=-^

ls>U-w ä.jLlC!I^ Jailf 3 aÜL^ ^-v*rLl ^b ^Xj^ sj>!^.^ ^lXääJI |Jl*j

^j-w.^ ioLgj ^ (•^äJ' ^ ^ac. u^LjJI ^jt Läjl 5t\i^ ^J-^'^
^jjOj (J^i*! tX==*' (j'cX*x> (^3^ J^j' üjLäXI'Lj üi^xjl^ Jaiif

jjf
5

vll£Jt *f
;
yt ^ otcXjb ^jcT ^ tXv^ JU ^Joy f

; ^s^^y 1

;

^jyoLe^ ^j~KXJywj ^AÄÄj'l &Ä^w Jl^-»i ^,..<g..tjl C^JU StXJ^jO^

G^-^b w*Jc5^
(
j-*^>^ äjL».aa-5j ^jjy^s.^ ijU*ä Jl^-co ^0 j^ii. y-**^*-' tXafciW |»jJ

iLLw (jbäjo^ ^»*> bi^^l
|*j^9

^.x) y^«-'' £0 t>Jj ^ft ^-w*ä.I &-Ut cXaä ^jI s^Ja.'

^'tX^ £sL£-bj ^Lbj (jL»J i^Lu; & 6^ (J^*^^ ^XĴ U
) ijM

Jou &JiX!l. Oji' cXsu |*-£Äx> tX^'Jf
s

^tX-o Ui^ Uf^plu [JU Ls&t&jfj Leisel

cXaä cU^ .jI U»j^! ^ ^.4^5 aJÜI Ju^ ^ JUXl'! Uitj äJÜC«

^ f ü"^^ 1 ^ f U 1^^ ^ cr^ 1 ^ f

^^^lX«..'! ^-a^L^lj ^.AAißtXjf „U*ul
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pUj JjJ&JI ^ ^isw* iJ^Uf Jf uiLai^l ^ xj
1

p;^ (Jß)

x-Lo ^jäii ^ i^^o'^f 3 xj ^jXj «yf^Bf^Jf jjji^ j^o ^^£wjf jjjjj

L-ä^flia. yßj d-y&M Lg-ko U-U LäjI U-ls L^j! viUjo

lg-u>j ^Ä^iiLf ^li^ilf |«Jj> XÄX) ^JyofyLJf 3 xj v^a£JQ XJU ^L«jiaJf

^yolybJf £ xj v^-^? Ja*^ o^^Jf ^ x^is? yy^^Of iai* x^ci, yßj c5
*j^J( pJLi* t»

^jjcä xj Ja^!^l cu^^ü ia.ä> xj^i^Jf jv-U' xJ JIäj L$äxj U^-»^

^tXjf xJ JLäj p-lr |»^J)f Xa'Aj x^c ^7^^ *^ oL»fljiH 3 xj ^/JcXj dL*+*Jf

xj ^wxXls ^wü^Jf ^jLoyjf fc\s> ^Uc5^ xx^oj d^+Ä'^ oua-ül uaii ^j-o x=>^is? ^uX!f

^jlitXJf 3 xj v»>äX1> £*Ls* jviis ^^uaJf ^<\Jf xj JIäj Xxo ^y-^ oL^aj^f ^ (0

x=>^.iS? oL^j^f 3 Xj wJcCj ^-yX)l c^Jjijl L_(U,,ä~a. xj JLäj j^Xj' l-g-vx^ ^L*XÖ^f^ öo<\^i^

JoJL^t jJLüJf ^ p»^^! x*j^f stX» ^/^j J^^' y-V^' s&JUJ! (Jj; J^J' uuoJÜI

^jl

äül^J jj! ia^ ^

tXi^li ^yoUf ^ tgZs* Jf. i5*|;; ^5^' ^Ji^Jf

Icfyf xAjl=». xÄAjfy^ xx^-w^ ,^c. pXSjLi xJLCcif^ iaill ^Ix^j o^Lä xCol^-Jf ^jÜ-o ^

L§jy ^ LJU ^ ^ tjjyL) $ dUc> ^ g^Jlj
2 xyll xjL^j ^ r*

|JUb Uj^
3
xäju«j cLLi^Lo^io ^ xj ^jcXj Lg-L=^f yc^ ^Lo^iJf jjjj L^i JLiüJI j^jJiK



ö Jry£> ^jjJI LiLi Uil^ i jt?!j ^ ;r^jl
;

U_gJüf^j ^jl äjü^j

LmJf Iii* ,.ye Lo iL^Vi

ijjc L§^ä*J (J-^j äüu^SM ^i&J yßj älki' x-yof ^ pU 3 ^JiS' ^ Jj!

^j&sB dl<äS?Jf StXju |W Ä-y^*.'b u*;^ u*^' vJtfl M"
sJuo ^jl^ *_/JiSl 8tX*J ^jLCs (J^c- ^^-s u*W*-" J^f 3 ^j'LXJf

y^UJI /^"^"^ 4

*_J"*-^
v-J^-Jf v-^ö'lXljf ^wj.J |V^-U5 StX/O^O 5<Xft 0Uä.

^o^x) eJ^-U* (jl^ (•oL^.f
5

y-y^ p-fr^ *-«*^! ^^-^J'
jj-? 1*-$^

iX+=Jj s*4>JU^ ^ ^-^^ (5^^ ij-? ^-"^ |*^^ vwö'LXjf |*oülf |*-yL*/^ (j^^^ ^I^JUiJf

^ JuL*J( ol^ jj u 1-^^ ^ ^) ur0^' v^'^ J^'. jJLä ^! ^1

tX^-f ^-v^ iSyÄf. ^ <5^' ^j)^' ili^^f isjiziÜ l^-ö^

"355? pü düj J^>f



f

x^oi tXjUw ^jKj &ksi lä^s^o cio^j
ü
^UL$Jf ^jf dJl± JaiLl oi^o^ JjÜf |«

^ jJI ^ÜJOI ^^^JJt dUU* j-j JyJ^JÜ ^L^f
;

^juäJIj oi^LaJf ^^dÜ

j+£. ^ JLüj^ <j'yiJ' <i'

7 bcL^ (j^4-ccJ^ jjjo jJL |**-Lo ^jJf tX^o iA-o

iUi (Jjrj-o äJ v_>jcXi JUJ! f<X» Js£. Lä^jo J ^JJo' ,jf Jojl JU ^->J'



*JU! J JUb
; ;

L^I Jücf lr<Lü ^^jj! ^XJ^ 8^1 >l Jl2*3 pLÄH

'(3^ ^jj <X^s? JU' ^jj^-Äuftj £?J SiLyJb Jajl*-J iJ>Jajl JUi

f

^J^
;

SäJLj (5^«^ (^X1

! ^j! *ä£J! yXs iJ-yü" u^ää)! dl&j J^t u^Uü ^jJ! Uli

Las? vi J>aäi2* U Jyju^J ^ äü^UJf v/*^ 1** ^y*) '^-t^i u*^x^

JcaJJ ^juccJI ^_gJs f^X'f £*Jf U-U L^^-gi^ c^b^cjl *Lui$! ^.lX^ v^5
? "j^*^

t_3^jtJI JoLö ^0 icLwö JX'^ ^LjlXä ^jj Xw 'X* äüubtX*jl ^ ^-»a-*^

v-j^JiM ^JUCxl iÜuUf (j
s^>L^JT JU JvO^f ,3 f^JCcif <X3j L^ää (X=*y2j Lgj öytiL» äüÜ

Jjf xJU>p
5J*^o X!ö ^vtX^J Ux>^ o'y^' X?»^ (**-Lo (^xüf viou Juu L$-Lc

iL^ixi »jjuoj Jux^f tXi^ iwjJ^ U-yj
6

y"^.5 U**<V^ cS
1^"*"^ i-jIXJI Jjf

iUjJüüf
8
oL| ^jjq ^Lö^f Jjsf jjjo f^ij JU T

^*>üä ^3 ^-y^ ^jj ^4>ü>

xläsJ^ " iU-w y-**^ X« 10LX £ cy^-s X>f ajLej a a u «—cJ^
^J"

2"

t ö *J iX^j y**jy> ioLXlf J^i> (^X'f 5^a£- ^j-c^j l

-r
,/*'

,

' ^-^-^ o^aäX iüÜ5^ ^ y^-*-''

^jj ^j^Ls J^t Xc Jjcf ^ (j-J ^Ikjf lXaä |Jä ^6 XAi p»jf J-U* 3

^ xjL^I Lg.r> »LcO
14

5jotX^.L icöi |*s^t> *—äif xa-Lc
13

Ljü.o Jp ^j^o ^a>^.I

^jj
17

tV»X*ül Lj>*if L->U5
16

^LwJ.J( iais^ xaxö Jaiif JLs
15

,jLCLJf^ «JJf tX^ci

ttX^J iwJj.*J! o^»-u/ |vi oLä-o cXa£. ^_i_i ,^£. xJJf p^^j' ü0^*-'^ Uf Ä-o

^0 Jojt^! X^ (Jf yiäj p^aJI [*-V^^t^ (j' iai>. |VAu^lf



v.^fj.JI LJLo^ 3 ^LX'^ J^Äif *U*Jj
f*

0^"^ **&)"*-^ 2U3jA3j«Jfj iLyc^Lfj

^LxcX-ÄJf Ra^^jUI jj^o ^-oyuUaJ^ ^^La^aXJ! ^IaäI ij^c (5^^ s^wlaJI äJLäJ(

LgJc^Jia. L^o^Lsf c^jJÜj Vj*-^ l***^
^ybü ljLöj £

^jU^uf ,^c. i^LcXJf ^_jf^£.^(^ JXccJI (j-?'
-^ä.

2

^L*o^.i* (jdÄft^o

v-^-ouö £
3
&IihJf p-gXL^xi (jjJoo dyXx ^ify&j JLs o^yt (j-S*-'^

x-oyj' ci^ä.^ cV-iö^ |*^LvJf Ä-^ic ^5^-"

Alis ^b uä^.f »Iii p^—«—M c\-Jj—w

^ j ^ ^ ^ f V b
^ ^ JL^ ^ ^ ^t*

31 vUj3f ^
ioUiJUü xjyo Jlö dUö £*öy p^L»J( xxlc: pt>l c^bUXDI ^ Ls^Ai:^ äuL^LttJ^ i^Liöf

L^j f^A^Xi jv^üLäT Ji^ Jes*ji (J^w ^Li JaJf (j^^f ^Lsf U-U Äixb^ ^j-^^ ij ****

^Lo^f fyXw äA-uJ>*
h

<J^yf ^ ^x» J^f u*L*^ ^jof (JUj

^oU^ 's^tX-w jwLwfj "ä^) ^ ^of^o ^ 'iSyOyA) ÄxkiLc f^Ä-o^i f^Ä>!

^jolt Lcf^ J^aü jv-Lwf Lofj ^y^J' ^»ö^i ^°y°
9
*Jt\s^ t^^^

8

S)tX^ ^jj'



t** es»-

^S^säJ! jL*Jf #vj ^j**-" p-S-v^ ^L-Jj j^^-y1

' c^r^1 '

e £ JP" "^P v 1-^-

V

,J>^ ;
l~y^i| £ Ur^ ^ is*) "ÜJÜJf

jv^-y^ ^U-wufj ^jjCäS-Jf^
1

XacIjLoJ^ iwoLä^aJI^ ^JuyÜLiJfj rLwJ^L r LcJoü' ^LaäJ ^

öJUJf J^äJf [*"§-y^ t\+*J) &3yLuu.*w^^ ä^Jtif j^jlc.^ XjJ^Jfj xLcLo^if Üuuwül

tö iSJ<^ ^U»J 3 p-fry^ *L-J; äjykifj isjA^Jf (5*^*^ ;W-=^ &

X*jJj xjI^p'. ^jL+xJÜf ää-üä ^1 ^La^I 3 ^LiSt jn&M p-S-y^ *L-Jj «jI^pL ^iULo

!» Jpf jJUf r-^-s^-^ »U-1j fcA^f; ^Lcü!
r
Lo^ii ^Lsl 3 öJüüf ^3 ^^jcs

I^.aÄ_5^ ol^-uj^ Ä*-UcJI ^ZcSl ^yiJI tL-wl^ xjL^pI^ t>jft> ^W^»-' li

toUl^lj ^L^f ^ ÜÄÄxaJf wJCOf „U-wlj ^jjliajfj ^i^J(^ ^J^joLyyJI ^Ui^f ^ J^^f
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c>j-o.iLjf (jö^iJf i^l ^üyjj cuboiXiüJf ^0 ^jÜLÜf (Jf i^f^iö
1

(

j*j_fLJf vIIä+s^-s o

ciöl^ 6f tjue LbUtf^Jue 3 ^UJXJt sjuö Jsä b^Jof dUJJj o^L*Jf ^ JoyLilf ^0
j^-t s^-LaJ! J^Lvwö sbfj ^uüLwwö &AJbj JjJui oLi ,jf xidb' ^ 5b<Xoj' Lo ^^x. iüf<3

|V*ia*Ji ^c^*-" x«ULi
^[5 J^ä- ^ XÄLtLb 3 ^-«aXSsJf aob^ &Sbuo! ^*^t-

£-Lyej j^iXJI^o .^£^bj p-gjbwjfj Lg.>yLÄj^.xi cybi^bj Lg^jLLo.xi ^bisJ^ |*j-bijf oLv-of £ !

|Ux <J^ J<X<jI lXax» p_g-Jl£*j jv^-oUxi^ jv^i'tXAj ^S'bc^ oL»jfj p^Lr!

S^£V^.iJ äjI+a-Üj ^jjjuy*j ySt^ f<Xs> b^ax. ,Jf

^«j^ (v^J'^ v/1^' u>xi

i*"*-^ £ ü^' vjy** <5^^ äJLäJ^

jlä ,LJ ^ ^JüTi ^3f L^bur juc-&f
; ^ i^-t

l^jvly» öl^oJfj *L-Jj *fjjjü! ^biJ
;
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„ Dr. Heinrich Tborbecke in Heidelberg 1

Herren Trübner & Com]), in London . . 2

Herr S. H. Weiss in Constantinopel . . 1

„ Professor M. Wright in Cambridge . 1



Der vorliegenden Bearbeitung der Anmerkungen Professor Flügels zu dem

Texte des Filmst konnte für den ersten Theil bis S. 172 fast nur die von der Hand

des Verfassers selbst herrührende Reinschrift zu Grunde gelegt werden; für die spä-

teren Bücher war eine ähnliche Reinschrift vorhanden, welche bis zu dem Komma
hinter vor Anmerkung 3 zu S. 280 reicht, ausserdem ein meist sehr sauberes, überall

ohne Zweideutigkeit lesbares Brouillon; ferner gewährte neben wenigen Blättern mit

einzelnen Notizen der ursprüngliche ziemlich knappe Entwurf der Anmerkungen, wel-

cher vollständig benutzt werden konnte, spärliche Ausbeute; nach Vollendung des

ersten Bandes wurden mir auch Flügels Originalabschrift des Textes sowie die Excerpte

desselben aus Ibn al-Kifti und Ihn Abi Useibi'a durch das dankbar anzuerkennende Ver-

trauen der K. Universitätsbibliothek zu Leipzig zugänglich. Dem mir gewordenen Auf-

trage gemäss habe ich dies unfertige und auch, soweit es von Flügel in der Reinschrift

hinterlassen worden ist , immerhin der letzten Ueberarbeitung entbehrende Material , wo es

noch nöthig erschien , einer neuen Redaction unterzogen. Ich bin dabei bestrebt gewesen,

einerseits die hie und da vorkommenden Widersprüche und Wiederholungen zu beseitigen,

den bisweilen etwas dunkeln Stil leichter verständlich zu machen
,

überhaupt durch sorg-

fältige und einheitliche Behandlung aller Aeusserlichkeiten die Lesbarkeit des unvollende-

ten Werkes zu fördern. Es durfte indes der deutlich ausgeprägte Charakter der Flügei-

schen Arbeit nicht verwischt werden, ich habe daher nicht nur die von ihm gewählte

Transcription durchgeführt und seine Ausdrucksweise möglichst geschont, sondern insbe-

sondre fast "Her materieller Aenderungen und Zusätze mich enthalten, welche nicht

durch die angedeuteten Rücksichten durchaus geboten erschienen , oder sich auf Versehen

bezogen, die Flügel jedenfalls selbst beseitigt haben würde. Nur war es nach den von

der Bearbeitung des ersten Bandes befolgten, mit des Verfassers eigenem Verfahren

übereinstimmenden Grundsätzen nothwendig, hie und da die anfängliche Fassung einer

Anmerkung mit dem inzwischen weiter verbesserten Texte auszugleichen; doch ist auch

dabei mit grosser Schonung verfahren worden, und ich habe es in manchen Fällen vor-

gezogen, auf einen bestehenden Widerspruch nur aufmerksam zu machen. Diese wie

andere sparsame Zusätze sind mit Ausnahme einiger litterarischer Nachweise und gele-

gentlicher Bezugnahme auf andere Stellen des Buches selbst in eckige Klammern gesetzt

und mit M. (bez. R.) bezeichnet.

Auch von diesen Grundsätzen aus hätte ich jetzt manches, besonders allerlei Kleinig-

keiten nachzubessern: zwar glaube ich mich für einige Lücken in den Verweisungen auf

den Text nicht verantwortlich halten zu dürfen, auch hilft hier der Index leicht aus;



doch sind mir gelegentliche Inconsequenzen in der Transcription und andere weniger

l>edeutende als unbequeme Fehler nicht alle noch bei der Correctur aufgefallen; einiges

Wesentlichere habe ich am Schluss des Buches aufgeflihrt.

Für den Index waren etwa die ersten 6 Bogen schon von Professor Flügel und

Dr. Rödiger excerpiert; ich habe indes diese Vorarbeiten nicht benutzen können. Das

Verzeichnis^ umfasst nur die Eigennamen von Personen und Stämmen, alles andere musste

ausgeschlossen bleiben um den ohnehin beträchtlichen Umfang dieses Abschnittes nicht

noch zu vergrössern. Die dreifache Theilung ist aus Gründen der Uebersichtlichkeif

erfolgt , obwol die Grenzen zwischen den verschiedenen Classen nicht überall scharf gezo-

gen werden können. Die Namen sind angeführt, wie sie an den einzelnen Stellen sich

finden, doch habe ich die Citate, welche sich auf dieselbe Persönlichkeit bezogen, mög-

lichst zusammengebracht und dann durch Verweisungen jenem Grundsätze genügt. Frei-

lich kann ich bei der grossen Menge der Namen nicht dafür stehen, dass nicht einige

zusammengehörige Anführungen vereinzelt geblieben sind; ich finde hierfür meine Ent-

schuldigung darin, dass selbst Prof. Flügel trotz seiner genauen Beherrschung des von

ihm so lange mit Vorliebe studierten Buches wie der ganzen Litteraturgeschichte zuweilen

im Unklaren über einzelne Persönlichkeiten geblieben ist. Ganz unleserliche sowie die

meisten fingierten Namen von Dämonen etc. und in Romantiteln vorkommenden habe

ich weggelassen.

Prof. Flügel hat in seinem Vorworte den Gelehrten, welche ihn auf verschiedene

Weise bei der Abfassung der Anmerkungen unterstützt hatten, seinen Dank bereits aus-

gesprochen; ich meinerseits habe Herrn Prof. Fleischer für die freundliche Beantwortung-

einiger Anfragen, besonders aber dafür zu danken, dass er die zum grossen Theil von

ihm herrührenden Bemerkungen zu dem Abschnitt über Mani vor dem Abzüge der ein-

zelnen Bogen noch einmal durchgesehen und mehrere Verbesserungen vorgenommen hat.

In besonderem Grade fühle ich mich ausserdem meinem Freunde Dr. Rödiger verpflich-

tet, dessen Lesung einer Correctur jedes Bogens dem Werke nicht weniger genützt hat,

als die sorgiältige Genauigkeit, mit welcher er mich vielfach auf Fälle hinwies, wo mir

Unrichtiges oder Zweifelhaftes entgangen war; mehr noch danke ich ihm für das ehrende

Vertrauen, das er mir bewiesen hat, als er die Uebertragung dieser Arbeit an mich

veranlasste.

Halle, 24. Mai 1872.

August Müller.



ANMERKUNGEN.

Einleitung.
° Seite

Anm. 1. Hier schieben alle Codd., P. H. V., den bezuglosen Zusatz ein <XyJ| &Uü aJUf JUsl 2

JLaLUI, eine bekannte hier an falschen Ort gerathene Phrase. || 2. P. ioojo, H. V. ajojö-
dafür S. 24, 12 richtig &jJo Vgl. Koran Sure 41, V. 42.

1. Vgl. Zeitschr. der DMG. XIII, S. 593 Anm. und hier S. 89, 7, 140, s und 153, 17.
||

3

2. Vgl. Schahrastäni S. 14 vorletzte Z.; Haarlrücker in der Uebers. II, S. 412 und 417-, hier

S. 236, 18.
II

3. söj__*_xiJf wechselt im Arabischen mit sdyuUf von . = sjjjui,

Formen, die Vullers und der türkische Kämüs trotz des c für ursprünglich persisch gelten lassen.

S. Weiteres S. 312, 11.

Erstes Buch.
Erster Abschnitt.

1. Alle Codd. of ^ t

dagegen später (s. Z. 21 ) P. V. <x>f ^ }

das eine mit eben so 4

viel Recht als das andere. Bei Abü'lfidä (Hist. anteisl. ed. Fletscher S. 192) heisst es:

t>f ^_jf jjLjJc-t &-x_jf ^ jJ^ t>i>! at-of t>D^ jJ^ £m*aJU JJ^

JOf ^jf ^bj^t. — Täschköprizäda (Wien. Cod. Nr. 16 Bl. 20 und 165): ^ ^üj^c
und Ibn Kuteiba S. 30: ^UlXä. Vgl. S. 51, 20. || % P. ^Luuwü^S, H. cyLio^i",

V. yyLc»jj. Die Anordnung ist, wie auch die folgenden Buchstaben beweisen, die etwas von

der asiatischen abweichende afrikanische. Vgl. de Sacy's Gramm, ar. S. 8 und 9. Das wiederholte

Elif ist Lesezeichen.
|| 3. Vgl. Korän 26, 189 (und 7, 170), nicht xJUaJf ^ , wie in Hist,

anteisl. S. 30 Z. 7- dagegen bei Ibn Kuteiba wiederholt ^JjJLI py»
genannt (z.B. S. 21),

da eine Wolke, als Schueib zu den Kindern Madjan geschickt wurde, Feuer auf die Ungläubigen

regnete und diese vertilgte. Täschköprizäda a.a.O. bezeichnet j t 1 < als Zeitgenossen

Schueib's und erwähnt Bl. 165 v ebenfalls die folgenden drei Verse (Versmass Ramal), um-

schreibt er statt 3<st> und führt das Thema über die Bedeutung der Wörter des

Alphabets weiter aus. Vgl. Mas'üdi III, S. 302 u. 303. — Die irrigen Lesarten in den Ver-

sen übergehe ich und erwähne nur, dass mit Rücksicht auf das Geschlecht des Hauptbegriffs

ÄJL^Jf die Verbindung aUL^JI Ja.^ als Femininum behandelt (s. deSacy in Gramm, ar. II, S. 240

§ 404) und ^{j als poetische Licenz statt L^Lj gesetzt ist.
||

4. P. Juoi^ ^jI mit

über tXxx^ gesetztem Juu*, während H. und V. Jujuw lesen und er allerdings S. 5,24 in

allen drei Codd. cv ... ^jf genannt wird. Dagegen ist Jooi^ yf\
öfter (z. B. S. 39, 26,

54, 23) citirt und als Zeitgenosse des Verfassers bezeichnet. Ich vermag nicht ihn näher nach-

zuweisen.
|! 5. <j!^j. Vgl. Hist. anteisl. S. 188 Z. 5; Hadschi Chalfa III, S. 145;

de Sacy in Mein, sur l'origine et les anciens monuments de la litterature parmi les Arabes
,
Sepa-

1



ratabdruck aus Tom. L der Mem. de l'Academie des Inscriptions et Beiles Lettres S. 3.

6. iyo jS>\j*i wio mcr ^e Codd., schreiben auch Ibn Kuteiba S. 274 und Ihn Dareid

S. 223 und 317 Anm.; die Lesart g^jo, die auch sogleich hier erwähnt wird, findet sich bei Ihn

Challikän (ed. deSlane Text S. 480 u. Uebers. II, S. 284), Doch bringt er die Form jj^o mit

den 'i^jo in Verbindung und schreibt auch später 'i^e ^> âu8S*n dePerceval (Essai

sur l'hist. des Arabes I, S. 292): Moramir fils de Marwa, etAslam, fils de Sedra; Fresnel (Journ.

as. 1838 Dec. S. 557): Mouramir, fils de Marwah, et Aslam, fils de Djadara (ou Schadharah,

suivant une autre lecon). Vgl. anch deSacy im Mem. S. 53, 55 u. 58 und H. Chalfa III, S. 145,

wo die Codd. ebenso wie Täschköprizäda^ statt ^Jyo schreiben. Die Codd. des Balä-

duri (S. 471) haben ebenfalls 5^0 , woraus deGoeje gemacht hat.
|| 7. j^J^, ,jo |JLJ

alle Codd. wie Baläduri a. a. 0. gjj^ ^ ;
dagegen Ibn Dureid 8. 223 g^f, ^3 jJU.

deSacy im Mem. S. 54 und Chrest. II, S. |f. und 309 j^Jcu,; Pococke (Spec. Hist, Arab. ed. WMU

S. 159): Aslam Jodarae (i. e. s^Je&O fiMs; Caussin (I, S. 292), wie wir sahen, Aslam fils de

Sedra (offenbar nach einer Quelle mit deSacy), und Fresnel: Aslam, fils de Djadarah (ou Scha-

dharah). Die Lesarten a^cXs» und j^Jca», wie sich z. B. bei deSacy im Mein. S. 58 findet, sind

mit Weglassung von aus ^em daraus folgenden
^ ;

wie alle Codices des Fihrist,

oder jipj^, wie der türkische Kämüs und Andere schreiben, entstanden, zumal ^x>Lc neben

j^y* und jJLwf wegen jener alten Auslassung überhaupt wenig erwähnt wird. Auch bei Ibn

Dureid S. 223 und 317 in der Anm. steht s^Jc^ ^ ^o\^. und daneben 'i^d-s*

wie Uöl t ^jyöJI abweichend behauptet, während der Text S. 223 Z. 9 jjj^. liest. —

Nur j^Jow ist hier richtig. Vgl. Casiri Bibl. I, S. 146.
||

8. SscVä- ^3 ^cls. alle Codd.;

dagegen Baläduri j^Jcs* und der türkische Kämüs (2. Csttnp. Ausg. unter ^cXä- S. 792 Z. 6

v. u.): ^ w+f^jjof ^.JS ^J^^ iaa. J^f Jf xlj'laÄi 5jJ^ j-s ^oU . Denselben Namen

mit Artikel j^Jelf haben Ibn Kuteiba 8. 53 und Ibn Dureid S. 301, Ibn Hadschar im

jüLo^f ^Lc5^ ed. Sprenger I, S. 467 aber SjcXä- •
— ^ies s\Jea.unds. Casiri a.a.O.

||
9. H^y>

jÜJcs.^, wo H. jyo^ P. am Rande und V. schreiben, beziehen sich zurück auf jy«

und «ptXÄ. . Wenn nun oben s\ tX.s» zu lesen ist, so wird auch hier äJj^. was sich sonst nir-

gends findet, durch &Jj^ zu ersetzen sein.

5 1. Hier fügt V. ^Li^Jf v^^Lo hinzu aus Verwechslung des Verfassers des Fihrist, der

immer mit seinem Namen sprechend eingeführt wird , mit dem bekannten Muhammad Bin Ishäk, der

allerdings Verfasser von aJUf ist unc* im ^ 151 ( 768 ) starlj - s - ?• Chalfa V,

S. 646 Nr. 12464 und III, S. 634 Nr. 7308.
||

2. Alle Codd. Jo^; sonst nicht weiter nach-

zuweisen, wenn dieser Stammname nicht irgend einen Bezug mit i^n lMos. 10, 23 hat.
||

3. P. Xj^Lsw |SPj—ä. (
V. ^ oj ^ ;

und so auch H. mit und V. mit
^jy>

. ^er Sinn

ist: „Er verheirathete sich unter den Dschurhumiten von dem Geschlecht des Muäwia Bin

Müdäd". — Andere nennen statt des Muäwia Bin Mudäd diesen letzteren als den, der ein

Weib aus diesem Dschurhumitischen Geschlecht nahm. S. Caussin I, S. 168 und über ^yX ^ «

Ibn Dureid S. 18.
||

4. Jü&s. ^ juw s. Ibn Kut. S. 18 u. 30 und Ibn Dur. S. 20.
j|

5. Vgl. über ^Lüf J^Sjo Ibn Kut. S. 230 und 301.
j|

6. s^oa , wie alle Codd. schrei-

ben, findet sich nirgends unter den Söhnen Ismael's, wenn es nicht, wie ich glaube, eine ver-

stümmelte Arabisirung von -irüP und hier folglich annähernd zu lesen ist. Auch ist in



~ms& 3 TS*»»- S. 5, 7— 20.

Täschköprizäda Bl. 20 8̂ oj gänzlich ausgefallen und nur y-jyü sind genannt.

Dagegen folgt hier wenige Zeilen weiter ein Mann vom Stamm üjUT^ ^aj als der, welcher

zuerst geschrieben haben soll. Vgl. Ihn Kut. S. 32 und Ibn Dur. S. 18.
||

7. Jf^oli"
dafür bei Täschköprizäda sLxÄ^f fyl*^ jfAftlj (1. ^x^ß ^) £**a*j8j oOj xiyj ^
^jL^UÜfj . Die Form yj&& findet sich nicht weiter in den mir zugänglichen Quellen

,
dagegen

überall ^Ijuö, z- B. bei Ibn Dur. S. 195
;
Spec. Hist, Arab. S. 46 und Hotting. Hist. Or. S.18.

||

8. S. Wüstenfeld, Reg. zu den genealog. Tab. S. 244 und Sujüti ^LJUf ed. Veth S. 23

unter ^ü^f. ||
9. d. i. Abu Zeid

c

Umar Ibn Schabba Bin
c

Abida Bin Zeid

an-Numeiri aus Basra, geb. 173 (789) und gest. 262 (876). S. Ibn Chall. Nr. 502 ; H.

Chalfa VII, S. 572 Anm. zu S. 190, S. 586 Anm. zu S. 273 und im Index unter Nr. 9387.
j|

10. Alle Codd. statt
fQj]

s - Ibn Dur. S. 223 und deSacy im Mem. S. 56; dagegen nach

Reisle und dieser wiederum nach Ibn D u r e i d ^^Jj Aldscharm , ein Name , der allerdings meh-

reren arabischen Stämmen gemeinschaftlich ist. S. Ibn Chall. Nr. 298.
|| 11. ^ ^jf

oLLo Jux; s. Ibn Kut. S. 34 u. 64 und Ibn Dur. S. 223. || 12. jU^f s. Ibn

Kut. S. 35; Ibn Dur. S. 45; deSacy im Mein. 'S. 57 und 58; Wüstenfeld im Register zu den

geneal. Tab. S. 206.
|| 13. Alle Codd. Ix^o . Nach dem Lex. geogr.ed.<7«ywÄo//hiess Xxk*s

vor Alters Jf^l, woraus hier d. i. mit Ausfall der beiden Elif geworden ist. Jäküt III,

S. 421 schreibt dafür fünfmal Jfy. ||
14. j'JoJolL) wie allc Codd. lesen, giebt nur

den unmöglichen Sinn: „mit Zumessuug vermittelst des Eisengeräthes (eisernen Hohlmasses).

Wahrscheinlich ist sJoJ^-L aus Zusammenziehung zweier Wörter , worunter 5J0 , oder wie

sonst corrumpirt. — Die folgenden Worte bedeuten: „und wenn er ihn darum mahnt, so wird

er seiner Aufforderung Folge leisten."
[|

15. In der Schlussformel dieser alterthümlichen Schuld-

verschreibung : „Zeuge dessen sind Gott und die beiden Engel" sind die beiden letzteren nicht

genannt,
||

16. Eine bei den Arabern, zumal in den hier stattfindenden Verhältnissen
,
genannte

Frauenhand ^L^äJI hat etwas Seltsames, findet aber ihre Erklärung in Beispielen wie

S. 7, 18.
II

17. Ob Ju^f als Deminutiv von J^J oder Jj^l als irreguläres Deminutiv von

Oj-uJ, wie dieses in der Mundart der Temimiten gebräuchlich ist, aufzufassen sein möchte, lässt

sich nicht sicher entscheiden. Doch halte ich nach dem Stamme, von welchem Ju>,*J seine Her-

kunft ableitet, J^J für sicher. Vgl. Ibn Kut. S. 35 und 37 und Ibn Dur. S. 123, 127, 187

u. 270. Die Form JulaJ ist hier auszuschliessen. — S. auch Ibn Hadschar äjLo^if s_>bj"

I, S. 823 Nr. 2133.
||

18. P. jjo^JI, H. V. ^jjl d.i. ^A^p! als Nisba von gp,
deren es eine Menge Stämme

[

jjas in der Nähe der Ka
c

ba gab.
||

19. &j j»ghjls.l, eine

etymologische Spielerei nach morgenländischem Geschmack zur angeblichen Erklärung der Grund-

bedeutung des Wortes Zf^i und was damit zusammenhängt. Es soll vom syrischen in der

Bedeutung von iaJLä. herkommen , weil Abraham zu Ismael auf syrisch gesagt habe :
,

d. h. k_j ^gUl mische dich damit unter sie. Das «__> steht vielleicht für v^LJl) , das aus

^jLwJJLj herauszunehmen ist.
||

20. 'i+s*Ji und ist hier in doppelter Bedeutung ge-

braucht „Aufschrift" und „Uebersetzung ", der Sinn also: „Ich habe ein Heft aus der Bibliothek

al-Ma'mün's gesehen, dessen Aufschrift war: Eine der von dem Fürsten der Gläubigen 'Abdallah

al-Ma'mün angeordneten Uebersetzungen ".



I I, -** 4 **- S. 6, i — 9,6.

6 Die untergesetzten einzelnen Zeichen sind Lesarten der himjaritischen Schrift zu P. in H. V.

1. Diese Stelle ist von deSacy im Mem. S. 51 benutzt; der Schriftzug selbst aber fehlt in

allen Codd.
||

2. Diese drei Schriftgattungen ^<\Jf^ viJjcJlj ^judl gehören also zu den

^-yJJoo isjiai.. und pjtxJI deutet darauf hin, dass diese Schriftgattung aus zwei oder mehrern

entstanden oder wenigstens mit ihnen innigst verbunden war.
||

3. oLof^JI am Rande in P.

wahrscheinlich in Folge der Vergleichung in oLof^c verbessert , eine sonst weiter nicht bekannte

Form.
[|

4. j^jcl^jjjf; ein unbekanntes, aber sicheres Wort, über welches ich mir von nir-

gends her eine Aufklärung verschaffen konnte. Stände ^yof^jö da, so könnte man an flüssiges

Pech ^jji als Repräsentanten für jede echt schwarze Flüssigkeit und ^yof von ^jüs^xI mischen

denken.
||

5. Alle Codd. Lo^i* (H. V. Lo^s), für welche Worte ich keine Hilfe weiss.
||

6. Auf
^

\ i
g

It jJLä. und eine seiner Abschriften des Korans kommt unser Verf. S. 40, 31

nochmals zurück. Er nennt ihn dort einen Gefährten
c

Ali's. Auch H. Chalfa III, S. 149 wie-

derholt, was hier über ihn gesagt ist. — Jdü tuJki d. i. und es hatte ihn Sa'd als Muster
aufgestellt zum Schreiben der Korancodices u. s. w. || 7. S. Korän 91, 1. || 8. ^3 iLcLw

^JU ^-5 s. Ibn Kut. S. 33 und 55 und Ihn Dur. S. 68.

7 1. P. ^L^jüfj, H. V. ^Ls^jjfj . Das ist wahrscheinlich Muhammad Bin Jüsuf al-

Firjabi, der Verfasser eines Commentars zum Korän (s. H. Chalfa II, S. 375 Nr. 3373). Im

Itkän (ed. Sprenger) S. 25 Z. 5 und S. 31 letzte Z. steht ^L^iJt, welche Nisba ihre Schwierig-

keiten haben möchte. An ^jL^äJf (s. Jäküt und Lex. geogr. unter ÄjL^i und Veth im

^IdJf unter ^L^jjjf )
ist obigem Commentator gegenüber wohl ebensowenig zu denken. Vgl.

S. 38, 13.
II

2. P. jJLsf ^jjfj, ein Name, der nicht nachzuweisen sein wird, während jJL^

vielfach vorkommt. Vgl. Ibn Kut. S. 168 und 267; Abü'lmahäsin I, 72 und 80 und jJL->

im türkischen Kämüs, der jJLs? als Namen von ^joj^? bezeichnet. || 3. ^IxJÜf; s. Veth

a. a. 0. s. v.
II

4. Ueber 8yL' vgl. Z. 25 u. S. 166, 11, wo derselbe Dichter erwähnt wird, und

Ibn Dur. S. 141. || 5. Vgl. ^jüüo bei Veth.
|[

6. Ob Lo^Iä? S. Veth S. 212.
||

7. Alle Codd. ^JLä statt ^lütt , wie häufig in solchen Verbindungen. S. vollständig JuJUlf ^JUJI

S. 8, 21, dagegen JodJJ jJU ib. Z. 20. || 8. H. Chalfa III, S. 150 JS"M, was in

zu verbessern ist. Vgl. S. 8, s f.

8 ^ 1 Vgl. H. Chalfa III, S. 150.
||

2. H. äi^f, P. w^l, V. ib^f: „Dieser Mann

war äusserst unüberlegt und unreinlich, dabei aber so freigebig, dass er nichts für sich behielt". —
jj-Jf mit statt mit dem Accusativ ist neuere Construction.

||
3. P. x 0 «A f

, lQ
5

H. V.

xäjuwo. — Der Sinn ist: „Die Tumar - Schriftgattung , die stattlichste der Schriftgattungen,

wird auf syrischem Papier (eig. Blatt) mit Dattelpalmenholz, manchmal auch mit einer Rohrfeder

geschrieben". — ^{Li ist von ^LcJf, wie ji^ von ^j+Jf und ^L^j- von iLclgj' . _
äjuu« , das Holz von den Zweigen der Dattelpalme , wurde also zu jenem Gebrauche ebenso zuge-

schnitten wie der holzige Kalam.

9 1. S. H. Chalfa III, S. 150.
|| 2. P. ^»L-jdf. S. H. Chalfa ebenda.

||
3. H.

^j-kZ^L^ ^56 Uof JLS, V. ebenso mit Ujf. Vgl. H. Chalfa ebenda.
||

4. Sehnlich

diesen Schaafsgesichtern findet sich üij^ und ü^ö im Kämüs.
||

5. P. VL^CJ(
;

.

Allein auch H. Chalfa HI, S. 150 hat mit H. und V. blos vbjGf ohne
; . |j

6. Vorher Z. 15



1,1. -«m 5 to»- S. 9, 7 — 10, 8.

ist bemerkt, dass Muhammad Bin
c

Ali Ibn Mukla wie Andere t>l<XjL, hier, dass sein Bruder

al -Hasan Bin
c

Ali Ibn Mukla, über den Ibn Challikan Nr. 708 zu vergleichen ist, y4^^
schrieb. Zwischen beiden Worten macht sich also, wenigstens für die damalige Zeit, ein Unter-

schied in der Bedeutung geltend. Die Lexica schweigen darüber und auch sonst findet sich nichts,

was diesen Unterschied mit Sicherheit bestimmen Hesse. So viel ergiebt sich, dass t>fcXx> die

gewöhnliche schwarze aus Russ ,jlis.4> bereitete Tinte ist, ^y^, hingegen zunächst auf Sepia,

chinesische Tusche (chinesische oder ostindische Tinte) hinweist, dann aber ganz seiner sonstigen

Bedeutung entsprechend alle farbigen Tinten andeutet, und dass ^fjoo für die Feder, ^ aber

vorzugsweise für den Pinsel bestimmt ist. So heisst bei Berggren , der unter Encre Joö als das

wissenschaftliche , als das gewöhnliche alltägliche Wort für Tinte in Syrien bezeichnet, encre

rouge de Cochenille yey yS^i n*Cüt y°j* Joe , und in folgenden Stellen, die ich durch freund-

liche Vermittelung deGoeje's Herrn Prof. Dozy verdanke, sagt Ibn Beitar II, S. 74, wo er von

Ly*y*JI ^jjo i^y^ (^5<j^ Oj^a^I k_jL*JÜI „dem schwarzen Saft, der von der Sepia (Tintenfisch)

kommt" spricht, ^jjj ^ys düjJj *^ >
un(* Musta'ini (Leydener

Catal. Iü, S. 246) unter ^L&.i>: jfjuJIyö. Auch meine Nachfragen in Constantinopel halfen

nicht weiter. Bemerken will ich noch, dass Dubeis, der Schüler Kindi's, ein
J. t,g> ^[xf

ofjojfj ^Lya^lf herausgab, das auch auf farbige Tinten hinzuweisen scheint. Vgl. S. 359, 25.

Die Stelle bei Ibn al-Awwäm I, S. 645 ist nicht deutlich.
||

7. L*_JL_T fehlt in H.

und V. — Unser Verfasser sah eine Abschrift des Korans von ihrem Vater. S. Z. 26.
||

8. P. ^joo ,
H. V. JeJ^JU ^Joo. — ^Jo ist hier vom Hinstreuen auf das Papier gebraucht d.h.

einzeln, wie Saatkörner (wie in der hebräischen), nicht miteinander verbunden (wie in der syri-

schen und arabischen Schrift) einen Buchstaben nach dem andern, ein Wort nach dem andern

auf das Papier oder jedweden andern Schreibestoff hinzeichnen.

1. V. ojö. Vgl. S. 99, 18; Ibn Chall. Nr. 31 und 277, und auch Ibn Dureid (S. 104) 10

kennt einen Dichter o\^ö yJ . II
2.

.^y^°\
Hamäsa S. 774.

||
3. Hier schieben H.

und V. fälschlich ^LäS" ein. Sahl Bin Harun war Beamter an der Bibliothek al-Ma'mün's,

i^AS genannt.
||

4. H. V. ^yßt^ ^j->.
— Ueber Sahl Bin Harun wird später S. 120, 1 aus-

führlicher berichtet. Dort aber heisst er nach anderer Lesart ^yXA^ d. i. der Sohn eines aus

dem Flecken Rämani Gebürtigen. Dieser lag in der Nähe von Buchara, und da Sahl einer persi-

schen Familie angehörte , so würde diese Lesart gesichert sein. Doch liess ich hier um weiterer

Aufklärung willen stehen , zumal er sich später S. 308, 1 3 Anm. 2 abermals unter
J. ^ ...

(And. (jjAjefp) ^x»^ ^y> ij;^ ^ citirt findet. S. Lex. geogr. unter ^ja\y, Uebers. Ibn

Challikän's II, S. 511 (7)-, Not. et Extr. X, S. 267.
[|

5. P. p&tXLs . Auch j^jjj wäre

ebenso zulässig (s. Fleischer 's Beiträge zur arabischen Sprachkunde Nr. 1, S. 121 fg.) wie oder

jvfijo in Hinblick auf den Gebrauch des Lo von Ojjä., als 00 es hiesse: ojj2* V-^J^'

jvijö" (s. Bieterin 's Mutanabbi und Seifuddaula S. 164 Z. 14 fg.).
||

6. P. ^Joo 3j 8y*Us,

H. V. richtig, auch wenn man oben j*cJo , in Hinblick auf das formale Geschlecht von Lo
?

bei-

behält. jj> in der Bedeutung „Buchstabe" ist generis communis, und auch abgesehen davon

kann hier Masculinum und Femininum stehen. S. deSacy, Gramm, ar. II, § 544.
||

7. Alle

Codd. ^jUi d. i. „Ist nichts für deine Augen zu fürchten? Ist keine Gefahr für deine Augen

vorhanden?" Doch ist ^j\A natürlicher.
||

8. H. öyL^o ,
P. V. Oy^o. Wahrscheinlich

^ ä
^

* zu lesen
,
weniger zulässig öyj^jo oder ^.ju£x> ,

wenn der Name ein arabischer ist.
||



S. 10, 9 — 12. io

9. Alle Codd. \^Jiat. Der Sinn ist: „Ohne die durch die Schrift fixirten, urkundlich festge-

stellten Erfahrungen der Vorfahren würden zugleich mit der Kenntniss jener Erfahrungen auch die

darauf gegründeten Vertragspflichten und Rechte der Nachkommen sich auflösen oder in Wegfall

kommen".

11 1. Alle Codd. ^^ü^i. Man könnte auch
(5
äXj lesen. Metrum Tawil.

|| 2. H. s.^Ua_\

V. x^Llaj. S. Weiteres über diesen Dichter S. 124, 22.
|| 3. H. V. Jjyjö. Der Sinn ist

„Er kommt dir nicht (mit störenden Anfragen u. s. w.) zuvor, wenn du beschäftigt bist". Er war-

tet still die Zeit ab, wo du nach beendigtem Geschäft dich ihm zuwendest.
|] 4. Vgl. über

J4 <V |( Zeitschr. der DMG. IX , S. 803 Z. 6 , wo die Uebersetzung vom Prof. Fhisclier beigefügt

ist. — Der Sinn ist also hier : „ und er nöthigt dich nicht , für ihn Prunk und Pracht zu entfalten,

(in Kleidern, Geräth, Essen und Trinken u. s. w.).
||

5. Metrum Mutakarib. — Uüücf im

Reime für ^oof statt des gewöhnlichen ^Xjo . [| 6. P. £*La> s^i! ^1=^ ;

H - V-

Der Sinn ist: „Sein verschiedenartiger Inhalt unterrichtet einen (Kenntnisse) Sammelnden, der

sich abends und morgens (d. h. beständig) zum Sammelplatze jenes Inhalts macht (d. h. ihn durch

beständiges Lesen in sich wie in einem Mittelpunct vereinigt). — Wenn sich nüt doppel-

tem Accusativ nachweisen Hesse, würde \cl^jf ^Xsi den recht guten Sinn geben: „er theilt sei-

nen mannichfachen Inhalt einem Sammler mit, der u. s. w." — Da übrigens die 5. Form ^as£, se

contraxit, (s. Bozy zu Script, arab. loci de Abbadidis I, S. 210, Anm. 57) eine 2. Form CIä,

contraxit , voraussetzt , so ist vielleicht die Lesart in P. mit y^sL und ^oLa. die richtige : „ es

vereinigt (in sich) seinen mannichfachen Inhalt ein Sammler u. s. w."
||

7. Alle Codd. äJ ,
wie

sich überhaupt manche Incorrectheit im Texte dieser Verse findet, der hier gesäubert wieder-

gegeben ist.
II

8. P. ^5jx5£y)f. S. Ibn Chall. Nr. 574.

12 1. H. V. y^öLo, welche Schreibweise hier wie anderwärts mit y^obo und ^^oLkS

wechselt. Vgl. S. 3, so. Anm. 3. iOy»Jj und gjyLÄ. II
2. Alle Codd. jjjoo

-

.
S. H. Chalfa I, S. 71

und Journ. as. 1835 Mars S. 213 u. 214, wo sich diese Stelle übersetzt findet.
||

3. H. V.

^jLuJLs. — ^^aiJ! j&y „d. i. die correcte und gebildete Sprache " gehört noch zum Subject.
||

4. H. V. ^^y^Mj. Abü'lfaradsch im Chron. syr. S. 2 erwähnt Semarus w»©>V*ßl a^s König der

Assyrer und S. 10 einen ähnlich lautenden König der Chaldäer Samirus. S. S. 240, 1.
||

5. H.

Chalfa, der III, S. 147 diese ganze Stelle im Auszuge mittheilt, schiebt hier mit H. und V.

i

jyo^ If ein.
II

6. H. V. lesen L-JjjCwJ und lassen darauf das Wort \ ^ yv .^l « folgen, haben

aber vorher die ganze Stelle von L^ä^äI^ bis l ö<?*»vl t nicht. H. Chalfa schreibt l^JyjCJ

(Cod. S. Laa-J^JCwJ). Stände UuJjXaJ da, so wäre es oyoli'/J}, eine schulgemässe , in den Schu-

len gebräuchliche (vielleicht etwas gezierte) Schrift. Unstreitig ist aber Li>JyCwf (P- IaaJjJCJ)

jiuXoJa^l scholastica sc. scriptura zu lesen.
||

7. H. V. Lkycüfj. Vgl. Hoffmann in Gramm.

Syriaca S. 69 fg. und vorher S. 67.
||

8. Hier haben H. V. noch 5^ Lo. Die Schrift selbst

fehlt.
II

9. S. Hamza Ispah. S. 12 u. 24. — Die ganze Stelle von jy JLsb bis *jü

LuJt S. 14, 12 findet sich im Journ. des Savants 1840 S. 414-416 von Quatremere mit bedeu-

tenden Auslassungen übersetzt.
|| 10. P. ^.wl^o, H. V. ^j^J^yii> ;

Hamza Isp. S. 10

S. 13, 25 u. 31 ^uJ^sj, S. 32 ^J^y^ ;
Mas'üdi II, S. 113 ^^J^jo; ebenso

Ibn Badrün ed. Bozy S. f» not. i), dagegen im Text c^f^jjo Jl_a-s^ uiw!^; Barbier de

Meynard im Diction. geogr. S. 25 oüJpjxj ; Abü'lfidä Hist. anteisl. S. 66 u. 68 ^.^U^.



I, 1. ~«aa 7 »»- S. 12, li — 20.

11. Alle Codd. ^^wfJo
; ;

Hamza Isp. S. 13 ^wwfjo^l, S. 32 ^A^fjü^f; Mas'üdi S. 113

^^1; Ibn Badrün S. 10 ^.Jj^f . j| 12. H. JUj^f, P. V. j;b>J^H . —
(Jl^sJf, arabisirt aus tjbajjf, ist nach Ansicht der Araber aus ^ d. i. ^Lif -xLc. (ji>)

entstanden. S. S. 238, 23; Hamza Isp. S. 31 und 32 und Abü'lf. Hist. anteisl. S. 68* —
Mas'üdi (II, S. 113), Abü'lfidä und Ibn Badrun (S. 10) schreiben geradezu Jbejjf

.

Die wirkliche Etymologie zeigt das zendische dahäka-, ^JlsßJes^f , wie auch die armenische

Form dieses Namens mit dem arabischen Artikel lautet, (vgl. Journ. as. 1839 1, S. 300 Anm.),

ist, wie Prof. Fletscher mir ganz richtig bemerkt, nichts anderes als die ältere Form des pers.

L$6t>^f (st. bojj>jjf) Drache, grosse Schlange (= zend. aji dahäka), mit dem arab. Artikel; (s. Roth

in Ztschr. d. DMG. II, S. 219 Z. 1 flg. und vgl. Vullers unter U&^f, das aus ^bc^t abge-

kürzt ist, kjlssjrjf
,

bccVjjf und ^jijlseo^f); auch weist das vorgesetzte v_*Ä.Lß darauf hin, dass

man in dem sJUeJes^f oder ^IseJ^^lf ein nomen appellativum voraussetzte, während ^ÄLo
genau dem obigen ^ entspricht. — Er hiess auch ^f^Lo ii)L^P , weil zwei Schlangen

( ,j)

aus seinen Schultern hervorgegangen sein sollen. S. Abü'lf. S. 68.
[[

13. P. ^jLüül ^j-j,
welche

beiden Worte in H. u. V. fehlen. Mas'üdi (II, S. 114) schreibt oLjüf ^ ,
<'in Name, der bei

demselben auch später S. 117 vorkommt; Mirchond in der Uebersetzung von Shea (S. 134)

Athkian; dagegen Hamza (S. 13, 25 und 32) richtig ^L^-ä—jI ^j->
(s. Roth a. a. O.J; ebenso

Abü'lfidä (Hist. anteisl. S. 66 und 68). — Firdüsi (ed. Mohl) ^^Jüf, und so Malcolm,

The History of Persia I, 19; Mohl (a. a. 0. zu I, S. 79) Abtin, ou, selon d'autres, Atfial (nach

dem handschriftlichen g^fycJf Jw^>)- — S. auch hier Z. 28. || 1J-. H. V. ^Joy, P-

^^jf^ i^yto)- — Hamza (S.33)
^y?)^

IbnBadrün(S. (|) (jf^^je^, wo nach b)

y£o oder^ (s. o) den anderen Lesarten ^yte. ^y$° uno-

^TT^'
^as ^er ^ext ®" '* üat

'
vor"

gezogen, ^jf^jf aber für ebenso zulässig wie ^^>) erklärt ist, ja S. 8 unter g) heisst es nach

Nuweiri geradezu aui JUüj ^r^'
^- Du '^ ic^ a (S. 70) ^^jj, statt ^^JL^ ,

und

Mas'üdi (II, S. 116, 117, 140, 141) und (S. 117 und 131)
(

JL*j Fir_

düsi jjl^
, jj3 und

,
und äo Mirchond Tur und Iraj ; Malcolm (1, 20) Toor und Erij:

die Stammväter von Turan und Eran oder Iran; Quatremere Toujdj. '

||
15. Vgl. S. 13, 13, wo

derselbe Ju^o erwähnt wird.
|| 16. H. P. Joy»JI für <A i. .->.

t
^ oder cW.v. . Das ver-

kannte persische Wort Juui, das nach Hamza (S. 31) ^x-Uf und nach Abü'lfidä (S.66, wo

<Xyi steht) Glanz oder Strahlen ^Ijui, ^ aber Mond, j^xi^. also „ Glanz des Mondes"

bedeutet , ist zu dem arabischen Joy* Herr mit dem Artikel geworden.
||

17. H. ^jL^Ä^f, P-

ijLg^^f , V. ^1 ^
— Hamza (S. 31) ^K^ '^n ^ und (S. 13, 24 und 25) ^jL^si^j

was der Lesart P. schon näher kommt. Mas'üdi (II, S. 111) ebenfalls ^jLg.s^j. Ich schreibe

mit P. ^Lg^y, zumal den mehr oder weniger abweichenden Lesarten in Ibn Badrün S. (

unter e) gegenüber. — Vgl. Z. 26 und S. 238, 20.
||

18. Alle Codd. jjLJ . woraus mit Wahr-

scheinlichkeit ^Ly^L in Chüzistän, wo lag, zu machen sein wird. Jäküt und Lex.

geogr. nennen es eine grosse, Abü'lfidä eine mittle Stadt. Näher käme ^U^f, allein so

absolut gesetzt trägt diesen Namen keine Stadt, da das Wort gleichbedeutend mit ^jix^^ ist

und eines Zusatzes bedarf.
||

19. H. V. ^Luu^f, P. ^Li^L\ . — Vgl. H. Chalfa V,

S. 168 Nr. 10606; de Slane in Ibn Chall. II, S. 137 (8) und später hier S. 127, 22.
||

20. H. ^Jjüj, P. ^L.J, V. ^LcAo. — Hamza S. 13 ^Jüubf (Kavi

Vistäspa des iranischen Alterthums), S. 25 ^AjJjji^S und .^jjji&f und S. 32 ^^LääS';

Ibn Badrün l »,..[:• :.< S. 12 nebst q) und S. 13; Mas'üdi II, S. 118 und 121 i_<uJjCwj



[, 1. -«^a 8 wm- S. 12, 21 — 14, 2.

und S. 43, 122, 123, 126 u. 151 ui^Luu, sowie S. 118, 120 fg., 151 oLJ^g_> statt des hier

stehenden ^^J^J; Abü'lfidä S. 74 wiederholt oi^Uuio und S. 72 l q ...l ^ 1 • Schahra-

stäni S. 185 oi^ÜCciJ^; Vullers im Lex. I, S. 103 Col. 2 und S. 104 Col. 1 ^Jjji£\ Quatre-

mere S. 415 mit einigen Lesarten Justasp; Malcohn z. B. I, 8. 56 und 57 Gushtasp; ebenso Jh/ih.

Hist. rel. vet. Persarum S. 19. — Vgl. 246, 23 Anm. 7. und Mani S. 357 Anm. 309.
||

21. Kazwini I, S. 198 erwähnt JöjLoJ y-o, was kein eben bedeutendes Geschenk sein würde.

Ich ziehe xjuoj zu lesen vor und verstehe unter ^jb das feste Schloss dieses Namens im Gebiete

von Jojbj oder Jo^Lot>. S. Jäküt und Lex. geogr. unter x+j^ . ||
22. S. Barbierde

Meynard Diction. geogr. S. 224 flg. u. 236 flg., ferner jjfjuuoJ S. 235; Jäküt und Lex.

geogr. unter JöjL>0, Jü^LoO , ,
^IjOxO; Kazwini I, S. 158 flg.; Reinaud,

Geogr. d'Aboulf. S. 420 u. 421.
||

23. Hamza Isp. S 35 ^KaS"; Abü'lf. Hist. anteisl. S. 70

ü*w KjJ'; I° n Badrün S. 12 ^IäjS und ebenso Masüdi II, S. 119 und 120.
||

24. H.

V. Schahrastäni a.a.O. nennt den Vater Zoroasters
L_MjaL^y.f j

Mas c

üdi II, S. 123 flg.

^l+>y.*J oder nach Andern
;

Hyde S. 18 Sphitamän, abgekürzt aus Esphintamän, Qua-

tremere Aspeteman.

13 1. ^^wwL+i ist substantivisch zu nehmen = ioj-uwuc *jj , \\
2. H. äcL^i , anderwärts

yXjfri. Vgl. Jäküt unter yLgi ; Lex. geogr. unter aJLg,i; Diction. geogr. von Barbier de Mey-

nard S. 428. In diesen Citaten findet sich auch die hier im Fihrist stehende und nach jenen

Quellen aus Hamza Ispah. entlehnte Stelle ; le Livre d'Abd-el-Kader S. 123 flg. u. S. 248 flg.;

Journal des Sav. 1840 S. 415 und überhaupt da von S. 407 an; Journ. asiat. 1839 I,

S. 289 flg.; 1841 I, S. 162.
||

3. H. V. fc^ . Vgl. Journ. as. 1835 I, S. 255 flg.
||

4. H. P. xj ^>it>, V- äj y^ö. — Quatremere schreibt a. a. 0. in der Uebersetzung dindebireh

»^Ofc> „ c'est - ä - dire ecriture de la religion". Zu dem darauf folgenden L_$_s ^>uJo

^jIz*üj$ „servait pour la transcription du Vestak (Abesta)" macht er die Bemerkung: „ce mot

(Uüw.J^f), en passant dans la langue arabe, prit un kaf et recut la forme de Abestak ^jbuvj^il."

Vgl. auch Juynboll, Lex. geogr. VI, S. 14 und 15. —• Die gewöhnliche Form für (Zend) -Avesta

ist die auch hier zu Grunde liegende Uc**^ oder LLu^Jf; s. z. B. Journ. as. 1839 Tom. I, S. 328

Anm. 2, während bei Mas. II, S. 124, 125 und 167 sUüvo und sÜCww-Jf steht.
||

5. Die

Schriftzeichen fehlen, und in H. und V. ist die Lücke durch ein cX^j \S£ besonders bemerkt.

II
6. (jÜJj so viel als ji^jo = vielleicht so genannt von der grossen Zahl Buchstaben

(365), aus denen dieser Schriftzug zusammengesetzt war.
||

7. P. ^OOI H. V. ^wjCJ! .

—

Die. Anwendung dieser Schrift zu Kleiderstickerei |¥.§jLo -y^o scheint für ^^J3\
(

^jCwjGI ),

das ich gesetzt habe, zu sprechen. Quatremere liest XJü£ kaschtah. — Wenn ich von einigen

Schriftmustern nach ihrer in den einzelnen Handschriften von einander abweichenden Vorlagen

Doubletten gegeben habe und diese hier im Text unmittelbar auf einander folgen Hess , so geschah

dieses einzig und allein zur leichtern Vergleichung und Uebersicht für den Leser. || 8. ist aus

P.
, II

9. aus H. V. genommen.
[|

10. H. V. ^^£, P- Aucu nier lese icl1 Und

betrachte diesen Schriftzug als von dem vorhergehenden dadurch verschieden , dass er um die Hälfte

schwächer oder dünner ist. Auch haben beide Schriftcharaktere die gleiche Anzahl (28) Buch-

staben. Weniger annehmbar scheint die Deutung, dass man sich, wie etwa das arddha-nagari

als ä moitie nagari und ä moitie siddhamatraca bei Reinaud im Mein, sur l'Inde S. 298, dieses

zur Hälfte aus
/

j^
MS und zur Hälfte aus einer andern Schriftgattung zusammengesetzt

vorzustellen habe. Vgl. S. 239, 12 Anm. 1. || 11. ist aus P. genommen.

14 1. gehört den Handschriften H. V. || 2. d. i. die Schriftart, welche in Büchern zur An-

wendung kommt. Das folgende ^LiC , dessen Erklärung auch Quatremere unberührt lässt, scheint



S. 14, 2 — 16, i.

mit dem ebenso unerklärlichen ^LojJI sU^Jf (S. 21, 3 Anm. 1) verwandt zu sein. Sonst könnte

man vielleicht auch ^ba mit ^fi> identificiren , um die beim Correspondiren (JuLu^J! äjb$^) vor-

ausgesetzte Gegenseitigkeit anzudeuten.
[|

3. ist aus P.
, ||

4. aus H. V. entlehnt.
||

5. P.

xj^u^I^, H. V. xj^^b. Sicher ist zu lesen, da von einer Schrift zur Mittheilung von

fürstlichen Geheimnissen die Rede ist. Nur x^^** verweigert jede Deutung, und es lässt sich

ebensowenig an xj^l.w wie an ein verschriebenes xj^oJ denken.
||

6. Die Schrift fehlt hier

und H. bemerkt die Lücke durch ein f<xT wie V. durch ^Stjo |J
1

jX). ||
7. P. genau

so wie ich habe drucken lassen, nur dass ich
^y*j^yy

statt schrieb, H. y^^4>, V.

y^fijj ; Quatremere im Journ. as. 1835 I, S. 256 (jS^tt^ zewaresch, woraus das streitige Huzva-

resch hervorgegangen ist. Vgl. was Ganneau und Derenbourg im Journ. as. 1866 I, S. 429-444

Treffendes über die ganze Stelle sagen und was weiter über dieselbe im Journ. of the Royal

As. Soc. of Great Britain et Ireland. New Series Vol. IV. Part 2. London 1870 S. 360 u. 361

bemerkt wird.
||

8. L^^J (Derenbourg a. a. 0. würde l,t-L vorziehen) d. i. fitörtb wie vorher

l^wo das semitische N^iaa. Vgl. Journ. as. 1835 I, S. 256; Ganneau a. a. 0., wo die beiden

Peblewi - Worte richtig erkannt sind ; V. weicht im zweiten etwas von P. ab.
||

9. H. V. ^£bu .—
Abü'lf. Hist, anteisl. S. 18 und anderwärts ^L&. II

10. ^aä^JUI ^wJG; vgl. S. 22, 20 und

Mas. I, S. 94. — Das Subject zu ^Jo, j»Jö u.s.w. ist dem Sinne nach ^-w^.xi, der hier gar nicht

genannt und auch in auJI Z. 18 statt p^LJI x-JU ^ zu ergänzen ist,
||
11. H. lgJU*J

iLsbjCJU , P- joLcJÜI 1
,

V. xjLäJCJLJ LgJbju . — Die Femininform
,
wie kurz vor-

her äJ^t &^b«^Jf , ist im Fihrist gebräuchlicher als J^^lf, obgleich abnorm für eine Elativ-

form, und von einem nicht vulgären Schriftsteller, wie unser Verfasser ist, kaum zu erwarten.

Dessen ungeachtet ist sie constatirt und wechselt mit J^f .
Vgl. auch Mani S. 161 Anm. 54.

1. H. V. v^yo Jußt. — Bemerkenswerth ist die Construction des folgenden das iuL^j 15

als allgemeines logisches Subject anzieht : „ dass von Joseph Folgendes zu sagen ist : Als er Vezir

des Grossmächtigen in Aegypten war, wurde seine Regulirung der Angelegenheiten des Landes

bewerkstelligt durch u.s.w." || 2. ist aus P.,
||

3. aus H. V. genommen.
|| 4. (j*mju>, das

alle Codd. haben, statt y^ojö. ||
5. H. V. ^jysJ, P. ^hJ als gemeinschaftlicher plur. fr. von

JXT und ^yhJ ganz richtig. Da gen * comm - ist
?

ist aucu das folgende bujf ,
für wel-

ches V. ebenso gut iU^I hat, gerechtfertigt.
||

6. H. V. bliw , P. blkyo. Lies Lisino als

JU,. des Subjectes von >^dL* „indem ich in ihrer Sprache wälschte oder sie radebrechte."
||

7. H. V.
jjjfc

j d. i. laov oder Imrov.
||

8. H. a,L> b^o , P- sJb Lo g^j ,
V. xjj b^o.—

In dem b^o steckt etwas von Uqog, wovon dann ^-JJLjb die Uebersetzung wäre: OjAJj

^Jüijb ij pjS\ xle b^jo „und diese Schrift heisst gewöhnlich die Ugu der griechischen

Confession d. h. die heilige." ^1 ist von mir hinzugefügt. — Anstatt des Alphabets eine Lücke mit

der Bemerkung in H. V. jS(\> [J. II
9. H. ^^jLa^j! ,

P- j^bjwu«^if, V. ^bb^A-w^i'.

ßovoTQorprjdoK . ist bei der Umschreibung ausgefallen oder von den Abschreibern verkannt wor-

den.
II

10. Auch hier eine alte Lücke mit der gleichen Bemerkung in H. V. jj. ||

11. Wahrscheinlich jJüäJ! oder oiÄäJf; doch haben alle Codd. uoaäJI. II
1Ä. P. V.

I*ijuj, H. ^Joo. Lies ^ijai „die Buchstaben werden in dieser Schrift in einander gezo-

gen."
II

13. Dieselbe Lücke überall mit in H. V.

1. Unter jui'biÄjf o^^' sind die im Arabischen unmöglichen unmittelbaren Consonanten- 16

Verbindungen yd, g (*o), ar , a/ zu verstehen. — Im Folgenden alle Codd. ^J.f, unregel-

mässig statt b^ • vgl. Fleischer in den Beiträgen zur arabischen Sprachkunde :
Ueber einige Arten

r ' ' 2
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der Nominalapposition (s. Berichte über die Verhandl. der kön. sächs. Ges. der Wiss. zu

Leipzig. Philol.-hist. Cl. 1862) S. 38 und 39 und hier S. 94, y Anm. 4.
||

2. H. P. ^U'
; ,

V. ^Uf. Lies ^b)f * (ytUv, kurzes e).
||

3. ^ixaJI ^\ ist o fttxgov; ^y£}\ Jy}\

|| 5. Anstatt vier sind hier nur drei der &b^x> genannten Vocale aufgeführt.
|| 6. H. ^jj^JL

^^x^uJfj, P. ,jjl^JIj
C
^^JL, V.

c
j^AJfj ^^^JLj. — Vielleicht liegt diesen Worten

Xrjyeiv zu Grunde, da )) Xtjyovaa (avXXaßrj) und naxakrf^iq die Endung ^1^x^11 bedeuten.
||

7. JfJjf
;

in allen Codd. soll sicher Jfjjf^ heissen. Statt jLäJf
;

in H. V. cLal\y || 8. P.

x^SLüJy — In Mas'üdi I, S. 29 heissen die Longobarden . ||
9. Die Schrift fehlt.

Anstatt ihrer in H. V. ^ju pJ. || 10. L^Juo d. i. ^jjGI ^x. ||
11. V. iüuL*-Ä. — Vgl.

S. 345, n; Mani S. 385 Anm. 385; Fleischer in Catal. libr. mss. biblioth. Senator. Lips.

S. 438 Col. 2. [| 12. JjCi Art, Gattung, eine lange Buchstabenreihe.

17 1. Aus P. entlehnt und die Varianten darunter aus H.
||

2. Ueber ^Ü-Jl JUil s
-

Mani S. 166 flg.
[|

3. H. V. S^ytfpJUj . — S. Mani S. 159— 160.
||

4. Aus P. ent-

lehnt und die Varianten darunter aus V.
|| 5. Ebenso.

18 1. H. oJC^-j, P. u>JC^j, V. ^jCj^j. — S. Idrisi in der Uebersetzung von Jaubert II,

S. 200 und 207. || 2. Aus P. entlehnt und die Varianten aus V. || 3. Aus V. entlehnt.
||

4. Alle Codd. JOu«-J'. Die Verwechslung mit dieser altarabischen Schrift lag nahe. Vgl. jJLöJt

^JOLwJI^ ^Jü-gJf im H. Chalfa III, S. 148.
|| 5. d. h. er knüpfte, stellte mit einer seiner

Hände die Zahl dreissig dar. Vgl. Rödiger in dem Jahresber. der DMG. für 1845 und 1846

5. 114.
||

6. Aus P. entlehnt und die Varianten aus H.
||

7. Aus P. entlehnt.
||

8. Hier

haben alle Codd. am Ende ein ^ ?
das sicher nicht hieher gehört , theils weil sogleich je als

letzter Buchstabe in dieser ersten Buchstabenreihe bezeichnet ist, theils weil ^ die nächste Buch-

stabenreihe beginnt.
||

9. Aus P. entlehnt.

19 1. Aus H. entlehnt und die Variante aus V.
||

2. In dieser Buchstabenreihe ist oder

£ ausgefallen. Beide gelten zu lassen, verbietet das oben stehende ^^.^If äju*jJLj. — Auch

ist in der vorhergehenden Zahlenreihe in allen Codd. a ausgefallen.
||

3. Alle Codd. äjöJIj.—
Abü'lfidä in seiner Geographie schreibt LsvJf , Mas. III, S. 1, 32, 33 flg. &sbJf, Ja'kübi im

Kitäbu' 1-buldan S. 124 *s\Jf, Ibn Batüta l, S. 110 und II, S. 161 s'LsvJf, Äbü'lmahäsin I,

S. 725 sL^jJf oder &s\Jf, ebenso der Bozy- de Goe/esche Idrisi-Text S. 13, 21, 22, 26 und 27,

Jäküt im Muschtarik S. 315 &s\Jf und im Wörterbuch I, S. 495 j^lsl . Es sind damit

die alten Blemmyes, die heutigen Ababdeh gemeint. Vgl. ferner Lex. geogr. unter s^ls| ; Ibn

Dschubeir ed. Wright S. 61; Quatremere zu Makrizi II, S. 135 f. u. S. 150 f.; Tuch in Ztschr.

der DMG. I, S. 64; Hartmann in Edrisii Africa S. 78 x^; xsxM Weil in Geschichte der

Chalifen II, S. 357 flg.; Idrisi in der Uebersetzung von Jaubert I, S. 44 flg. Derselbe nennt

5. 55 eine Stadt jj^o und im Index s'I^jo. — Ueber ^Uc^l s. Jaküt im Wörterbuch I, S. 241

und die verschiedenen ^U^J im Lex. geogr.
||

4. Jul*Jf ^y*j d. h. stehen den Sindiern

gleich d. i. halten es mit der Schrift ganz wie diese.
||

5, x
t g t äx>J^ot> paranomastische

Zusammenstellung, um jedes dumpfe Brummen und Murmeln, besonders das der Parsen bei dem

Hersagen ihrer Gebote und der Zauberer bei dem Hersagen ihrer Zauberformeln , auszudrücken.
||

6. P. V. J^sJ. Auch hier haben alle Codd. x^JU .
— S. deSacy im Mem. S. 9, wo diese

Stelle übersetzt ist. || 7. Statt sollte es wenigstens der Natur der Sache nach

heissen. || 8. ^£ d. i. abgesehen von der Handschrift d. h. nicht so, dass die Copie ein

ganz genaues Facsimile der Handschrift wäre. || 9. Aus P. entlehnt und die Variante unter

Zeile 1 aus H. V.
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1. Alle Codd. UJLJfj statt JjJuüy — Nach Ibn Fuslän S. 236 ist d. i. ^-Jt, 20

^iJLJI und ^LxJLJf ein und dasselbe: die Bulgaren, während unser Text, wenn man nicht

'y&y+N ;f ^LiJLJf J y*-^' lesen will
>

sie zu verschiedenen Völkerschaften macht. — Mas'üdi

schreibt durchgängig ji^Jf statt ^*JU! z. B. I, S. 262, 273, 287 u. s. w. Vgl. Jaküt im Wör-

terbuch unter und jliXs und Lex. geogr. unter jr^yi, wo bemerkt ist, dass Mas'üdi

—

entgegen der Pariser Ausgabe — j^y^ schreibe, und ^LiJLJf. — Vgl. S. 116, 9. || 2. V.

v o
t 11^ . Wahrscheinlich ^cyC^j^ zu lesen. So nennt wenigstens von Klaproth in seiner

Schrift „Kaukasische Sprachen" S. 11 ein Volk Mukrit.
||

3. P. ^ t
^ — Ob nun aber

für das folgende fyz», für welches man wenigstens erwarten sollte,
'Jy^J der Verkäufer

roher oder grober Seide, Seidenfabrikant, oder y^.y Schuster zu lesen sei, bleibt ungewiss.
||

4. H. kxj^>Jf, V. äxj^jjf. — Hier sind unter den Tuzuniten wahrscheinlich die Lands-

knechte des Türken und Emir al-Umara Tüzün zu denken, der bei Weil in der Geschichte der

Chalifen II, S. 680 flg. immer Turun, dagegen in Tornberg's Ibn al-Atir immer (j^j Tüzün

heisst, eine Verwechslung des ^ und y die ganz häufig ist. Vgl. Ibn Fuslän S. 179 flg. und

oben Anm. 1 y-c^J und^i^j.
|j 5. S. Anm. 6. — Sonst könnte man es auch als ^£ J^x.

„in vorgerücktem Alter" (für das vollständigere sj^j ^jS Jk^ das z.B. bei Abü'lmah. I, S. 534

steht) auffassen. || 6. H. V. ioJLo^, P. hJUJj. Ich schrieb joäÄj'^ „aus edelm Stolz und in

Aufwallung."
|| 7. „vermittelst Eingraben der Schrift" (in das Holz).

||
8. S. Frähn, Ibn

Abi-Jakub el-Nedim's Nachricht von der Schrift der Russen in den Mem. de l'Acad. imp. des

sciences Tom. III, Ser. VI, Petersburg 1835. || 9. Aus H. entlehnt und bei Frähn aus P.
||

10. Statt der Schrift leerer Raum mit den Worten in H. V. ^it)o |J . || 11. Am Rande von P.

^•ijjf ,
welche Glosse H. V. nach in den Text aufgenommen haben.

|[ 12. Alle

Codd. ^yyM ,
was allerdings eine Stadt in dem an Indien grenzenden Sidschistän ist. Hier han-

delt es sich um Armenien. S. Lex. geogr. und Jaküt unter |jf^.Cu und auyU^f.

1. Alle Codd. v-jLoJ s'L-gJf, wovon \\
t g t t oder s'U^JI an das obige fyo^t&y) ^b> erin- 21

nert. Vgl. S. 14 Anm. 2. ^Loj könnte ^yLüO oder ^Lojj sein. Gegen diesen und ähn-

liche alte Schreibfehler werden aber nur neue Handschriften gründlich helfen.
||

2. H. P. ^L^Jf

,

V. ^jL-wJI . Lies ^LywJfj , was so viel als xäLyJf der in Finanzrechnungen u. s. w. übliche

Schriftcharakter ist,
|| 3. H. V. — S. deSacy im Mem. S. 188 flg., wo die ganze Stelle

in Text und Uebersetzung wiedergegeben ist.
||

4. In den Codd. ^jlsk^Jf, nicht ^Iskjf wie

bei deSacy. Ich lese ^LsLüf wie S. 40, 23 u. 353, e,
||

5. H. V. yS\ ,
P.

,
deSacy

i'une des principales productions du pays, oder vielmehr: der grösste Theil des Landeseinkom-

mens (s. Abü'lmah., I, S. 34, Z. 5 u. Z. 4 v. u.)
||

6. deSacy unrichtig ^LJf. — Diese Papier-

sorten haben unstreitig ihren Namen von den Fabrikanten und unterschieden sich durch Stoff,

Format, Feinheit und Güte. Wir begegnen später mehrfach dem Talhischen und Suleimänschen

Papier, z. B. S. 61, 5 t ö,U( £ auf feinem Talhischen Papier, ferner S. 107, 6; 132, 10;

159, 21; 160, 3. — Hier schliessen die Codices H. und V.

Zweiter Abschnitt.

1. ^ ^5 xJUf ^t; s. Mas. V, S. 462 u. 463.
||

2. S. ^JJ
;
L^t 22

im Index zu Abü'lmahäsin und über sein Grab in Damaskus Ibn Bat. I, S. 222.
||

3. P.

giebt hier den ursprünglichen Namen dieses Juden -pna (er schreibt eigentlich .xsl) wieder (s.
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Weil, Mohammed der Prophet S. 29 Anm. 15), wofür die meisten arabischen Gelehrten die Form

als Arabisirung des aramäischen tn^na j
eig. o ixXexrog, eingeführt haben. || 4. Hier

sollte man ^UJ erwarten.
|| 5. P. ^jLs ^Lo . Es ist das hebräische -,n zyc ntjt „Wasser

gieb"; ein Beispiel, das ich im A. T. nicht fand.
||

6. beli^i d. i. „durch unmittelbare Mitthei-

lung (von Gott)" von &^iÜo ihn von Mund zu Mund d. h. unmittelbar ansprechen.
||

7. P.

d. i. ouuö oder ouui Seth.
||

8. Vgl. über die zerbrochenen Gesetztafcln des Moses oben

S. 14, 24.
||

9. P. ^x>yf wie S. 23, i, dagegen ib. Z.14^^
5
was allerdings neben jjf^jjj! und

Jo^!^| die authentische durch den Koran geheiligte Form ist, weshalb auch hier und S. 23, 7

so zu schreiben sein wird. Auch jyoyjl wäre möglich.
||

10. ^jjt und yc^ in der folgenden

Zeile beweisen, dass für den Araber ^opf, wenn wir diese Form hier festhalten, ebenso wie

jyjyil ein Singularis ist, || 11. d. i. Paraschen nrniihs .

23 1. d.i. Psukoth rnp^DB.
||

2. Im Text ^JL^+jf, am Rande LjLcLjf , womit hier zufolge

der Worte ^Ixf^u^J^ das Deuteronomium zu verstehen ist, obwohl das folgende ^jftx^j"

auf die Mischna hindeutet. Die Form lässt beides zu. Vgl. Buxtorf im Lex. unter

rtaiäa und ?i5tt5a.
||

3. Nach der hebräischen Form yra'^rp, sonst gewöhnlich
!!

4. d.i.

ras.
||

5. P. IjLwof, 'ft^NS
1

!- ||
6. P.

lS
^o, stat. constr. von ü-öbni. „Es wird

(dieses Buch) gewöhnlich mit Uebersetzung von malche in al-mulük (P. unrichtig \*}yX^Xi statt

tJ^Jldf oder ^JLJL) benannt" d. h. man nennt es statt Kitäb-malche gewöhnlich Kitab-al-mulük.
||

7. Die Haftaren rrnttöh . ||
8. d. i. \AjL».iJ( die Lesestücke aus den acht kleinen Propheten.

||

9. Soll wohl Esra iOTr sein und ist wahrscheinlich aus entstanden. || 10. P. ^jyJif

und zur Seite als richtige Lesart.
|| 11. P. ^gu^ und später für

(jj>j^ oder ^j^au^w, syrische oder chaldäische Form für D"
|b-r"ß^ Ttfi Canticum

Canticorum. — S. Assem. Bibl. Or. III, i S. 21.
||

12. P. UJ; dafür richtiger \jj riD'N

,

Liber Threnorum.
|| 13. P. ^Lo^f statt pl>^( ^-isi Libri Chronicorum.

|| 14. jbJjj&A

Ahasverus d.i. das Buch Esther, so genannt vom Anfange aä'TnittärtN , rp]-
||

15. P.

äJLäJI, was iLLsJf zu lesen ist, vom hebräischen rfra'sn, wie bei den Juden y.ur l'ioyjjv das

Buch Esther heisst.
||

Iii. P. Lju-Jf d. i. Lut^l oder Lotxiof .
Vgl. de Sacy , Chrest. ar. I,

S. 357, wo die ganze Stelle abgedruckt ist,
||

17. P. ^**fJ
,

das kaum etwas anderes als

sein kann, was hier ein viel enthaltendes Buch bedeutet, indem sein Inhalt zunächst die

gesammten historischen Schriften des A. T. umfasst. || 18. P. Josua , sonst ^^-ciu> .
Vgl.

bald nachher und (S. 24, 5. t;) und oben Anm. 3.
|| 19. P. ^Lc=»f, was wohl auch

gelten könnte, wenn nicht schon sLöüJf ^ sL^5^ erwähnt wäre. Hier sind unstreitig die Libri

Chronicorum gemeint,
|| 20. Van Dyk schreibt in seiner neuesten arab. Uebers. des A. T. ö^fc^,

während man das einfache ml erwarten sollte, wie vorher Z. 7.
||

21. P. ^yu^
S. oben Anm. 11.

||
22. (ä^ju* für ^^k** 2siqu%.

||
23. ^JLJf ist das syrische

]

legatus, apostolus; daher jUsaJLJI (j^aüJf actus apostolici in Assemani Bibl. Or. III, i S. 30.
||

24. u^o^^jy« soll wohl ^jyu^ synodus heissen, wobei an die Concilia des Morgen- und

Abendlandes zu denken ist. In Ihn Abi Useibi
c

a (vgl. Wiener Exempl. Bl. 6«) findet sich in

der Biographie des Pkiloponus
( ^LjoXww^f ^=2) £*jS? ^1 ^Ju^-w. Vgl. ^^JJLo ^JyU,

Mas. n, S. 314, dazu der Plur. ^LwJyLwJf S. 313 und S. 330.

24 1. P.
jäyjp ^j! ,

der hier zweimal vorkommt, kann nur Ebedjesus Ju^ Bar

Bahriz sein. S. Assem. Bibl. Or. III, i S. 173 und 279. — Bei Ibn Abi Useibfa (s. Nicoll
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S. 132 unter den Interpretes Nr. 24) heisst derselbe
(j-^-S-5

)
^j-g-J ^ cXxc mit dem

richtigen Zusatz Jooj^Jf ^f^Jax). Wüstenfeld hinwieder (s. Gesch. der Arab. Aerzte S. 135 Nr. 34)

schreibt nach Reiste Abd Jeschua Ben Bahrira. Anderwärts, z. B. bei Casiri Bibl. I, S. 308

und 309 nach Ibn al-Kufti, wechselt Ibn Bahrin mit Abu Bahrin, offenbar in Folge einer

Verwechslung des ^ mit dem ^ aber zum weiteren Beweis, dass die syrische Schreibweise Ibn

Bahriz die richtige ist. Im Fihrist selbst findet sich später nach den verschiedenen Handschrif-

ten ^jjf
, vJ^-g-» ^ und das ricntiSe

y?.f&
,jjt 5

und statt £j-w*J Jy^

sowohl ^k*=» als ^ua, — H. Chalfa hat II, S. 5 und VI, S. 97 ebenfalls Abu Bahrin,

wozu Bd. VII, S. 639 bereits bemerkt ist, dass Andere ^ y g
> ^jf oder

ijj^ g < schreiben,

während VI, S. 97 alle Codices ^^gj lesen. Auch Wenrich hat (s. De auctor. graec. vers.

et comment. S. 171 und 172) Ibn Bahrin, so wie ich (s. Dissert. de arab. Script, graec. in-

terpr. S. 12) Ibn Bahric statt Ibn Bahriz, drucken lassen. Vgl. S. 244, 7-, 248, 27; 249, 4.
||

2. Das Wort <j^jyjf so wie es dasteht giebt zu Zweifel Veranlassung, zumal sich für dasselbe

kein näherer Nachweis findet und der Artikel vor dem Namen Marcus als verdächtig erscheint.

Man würde also das Wort in
^ t

H und zu theilen haben, so dass letzteres zu ^iy£JU>

gehörte und die Würde „Presbyter" dieses Jakobitischen Geistlichen andeutete, während in^Jf sein

Eigenname stecken würde, ohne dass sich in dieser Form sein Abschluss voraussetzen liesse. ||-

3. In ^jU, denkt man sich
^

ausgelassen, könnte man den Gründer der Jakobiten (Jacobus)

Baradaeus vermuthen, obwohl diesen die Araber ^cof^j syr. |L1>>q_o (s. Assem. Bibl. Orient. II,

S. 62-68) schreiben, wozu kommt, dass diese Annahme sich schwer mit
tjMjs ^\ vereinigen

liesse. Baradaeus war allerdings früher JLjj oder ^k*^3 und führt den Titel ^Lo, den man

freilich doch nicht wohl in ^Jf suchen kann. Mit allen diesen Vermuthungen aber hat es auch

sein Bewenden.
||

4. P. hier ^j^XXs> und später ^yi^i und ^jyXii ,
wofür ^yJuJ» zu lesen

sein wird. Wenigstens bezeichnet Um Reiste nach Ibn Abi Useibi'a (s. Wüstenfelda, a. 0. S. 135)

als Uebersetzer, obwohl Ibn al-Kufti, der ihm ebenfalls einen Artikel widmet, mit keinem

Worte dieser hier so entschieden hervorgehobenen Eigenschaft gedenkt. Oder Pethion? S.

S. 180, 13 Anm. 9 und 244, 9 Anm. 4.
|| 5. P. 0^

z*
-1"^"5 »

wofür £j*io oder ^kxÄsJ

zu erwarten wäre. S. letzteren Namen im Index. [| 6. P. Juoj^j . Vgl. z.B. Kazwini II,

S. 247.
II

7. P. ^bUio. Anderwärts, z. B. Assem. Bibl. Or. III, 1 S. 159 u. 567, y^JUi+do.

II
8. P. Jo jj ^"y3)' — Josua Bin Bud, ^uwjJ, ocler

£_J"^ ?^-» da Josua selbst

von Josephus 'Tr/ooftg genannt wird. — Bud als Name
,

syr. >oa , kommt z. B. in Assem. Bibl.

Or. III, 1 S. 219 vor, würde aber genau j^j sein.
||

9. Ueber Thomas (sonst gewöhnlich Um-
geschrieben, z. B. bei Nicoll S. 138 Nr. 58) Edessenus s. Assemani ebenda S. 86.

||
10. LJ!^,

ob Elias i-pba 'HMag?

Dritter Abschnitt.

11. Ueber &oLJf ^ s. Abü'lfidä Ann. Musl. I, S. 213 und Weil, Gesch. der Chalifenl,

S. 324-327.
II

12. P. Ply&Jf kurz vorher JjLäJL; allein £ ist gerade in dieser Redensart

ebenso gewöhnlich wie ^ ;
s. Amari, Biblioth. arab. -sie. S. 487 Z. 15 u. 16, und S. 335 Z. 2

(wo falsch JäJ steht)- II
13- P. ^LAJI mit der Bemerkung am Rande 5^ oü^Jfj

Vgl. S. 21, 13.
II

14. Vgl. über deSacy im Mem. S. 188. || 15. S. Koran
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9, 129. ||
1«. P. ^UJI

[jr
y. 8- Ibn Kut. S. 134-, Ibn Dur. 8. 170; Nawawi S. 199.

||

17. 8. Ibn Kut. 8. 133; Ibn Dur. 8. 267; Naw. 8. 269.

25 1. Die hier angegebene Reihenfolge der Suren ist folgende: S. 96, V. 1—5; 68, 1 ; 73, 1.

74; 111, 1; 81, 1; 87, 1; 94, 1; 103, 1; 89 ; 93. 1
; 92, 1: 100, 1; 108, 1; 102, 1; 107, 1;

109, 1; 105, 1; 112, 1; 113, 1; 114, 1; 53, 1; 80, 1; 97, 1; 91, 1; 85, 1; 95, 1; 106, 1;

101; 75, 1; 104, 1; 77, 1; 50, 1; 90, 1; 55; 72 1; 36; 7, 1; 25, 1; 35(?), 1; 19; 20; 56, 1;

26, 1; 27; 28; 17; 11; 12; 10; 15; 37; 31; 23, 1; 34; 21; 39; 40; 41; 42; 43; 44; 45;

46; 51; 88, 1; 18; 6; 16; 71; 14; 32; 52; 67, 1 ; 69 ; 70 ; 78, 1 ; 79 ; 82, 1; 84, 1; 30;

29; 83, 1; 54; 86. — S. 2; 8; 7; 3; 60; 4; 99, 1; 57; 47, 1; 13; 76; 65; 98; 59: 110;

24; 22; 63; 58; 49; 66; 62; 64; 61; 48; 5; 9; 113 und 114.
|j

2. Hier eine Lücke

(äüCfrj oder &o<xJL> mit folgendem ^ ) . II 3. Dazu am Rande ^ auoLuJI <*y^ Das wurde

Sure 75, 1 sein.
||

4. Sure 7 ist ^t^^ff, welche unter dieser Benennung später, mithin zwei-

mal erwähnt ist.
||

5. xCJU' oder iüo^ljf bildet die gewöhnliche Ueberschrift der 35. Sure.

Nun aber folgt diese nach dem wie hier überall zwischen den einzelnen Suren stehenden mit

ihren Anfangsworten ^JöU ^ Jw^f. — 1° den zwei nächsten Abschnitten, wo die Reihen-

folge der Suren nach anderen Redactionen angegeben ist, hat Sure 33 unter ihrer gewöhnlichen

Ueberschrift ^t^^if, sowie Sure 35 unter xJo^Jf ihren Platz gefunden. Dagegen fehlt hier

in diesem ersten Verzeichniss die Sure 33 mit ihrer Ueberschrift i^f^^f, und da in derselben

xXj^-JI wiederholt erwähnt werden, so könnte man sich unter äJosJ-J! die 33. Sure denken.

Doch zweifle ich an diesem Ausweg (vgl. S. 26, Anm. 9), halte die 33. Sure aus Versehen des

Verfassers oder des Abschreibers, welches durch das immer wiederkehrende sehr leicht herbeige-

führt werden konnte, für ausgelassen und würde vorziehen, das ^ zwischen äüOJLJ' und J^.^.!

^jcU &JÜ zu streichen, so dass die Worte xjCJLJt m& der Anfang der damit bezeichneten 35.

Sure ^JöU aJü iVt *^ zusammen eben nur die 35. Sure anzeigten, obwohl ich weiss, dass im

ganzen Abschnitt keine Sure auf diese gleichsam doppelte Weise bezeichnet ist. In jedem Falle

liegt ein Versehen vor. || 6. Statt im Codex soll es wahrscheinlich oder UybJ

^ijoo heissen wie wiederholt später.
||

7. sjc^jvjt steht als in den Text gehörend am Rande

nachgetragen.

26 1. 8. Koran 16, 127.
|| 2. P. S. Naw. S. 433 u. 787.

|| 3. 8. Naw. S. 433.
||

4. ciJ^j wechselt mit J^j gleich richtig ab.
||

5. Sure 61 , die gewöhnlich oL»aJ( überschrie-

ben ist, heisst hier wegen der in V. 14 zweimal vorkommenden jj^f^f nach diesen.
||

6. Die

d. i. Sure 113 und 114 sind bereits früher erwähnt. — Die erste Sure ist nicht

besonders aufgeführt, sonst aber alle (ausser S. 33 vgl. 8. 25 Anm. 5) unter den in den

Anmerkungen gemachten Voraussetzungen.
||

7. Ueber öyx^je adJf cX^c. s. Ibn Kut. S. 128

u. 286; Ibn Dur. S. 109; Lib. Class. ed. Wüstenfeld II, 1; Naw. 8. 369.
||

8. Die Reihenfolge

der Suren in dieser Recension ist folgende: S. 2; 4; 3; 7; 6; 5; 10; 9; 16; 11; 12; 17; 21;

23; 26; 37; 33; 28; 24; 8; 19; 29; 30; 36; 25; 22; 13; 34; 35; 14; 38; 47; 31; 39;

40 bis 46; 40; 43; 41; 46; 45; 44; 48; 57; 87(?); 59; 32; 50; 65; 49; 67; 64; 63; 62;

61; 72; 71; 58; 60'; 66; 55; 53; 51; 52; 54; 69; 56; 68; 79; 70; 74; 73; 83; 80; 76;

75; 77; 78; 81; 82; 88; 87; 92; 89; 84; 85; 96; 90; 93; 94; 86; 100; 107; 101; 98;

91; 95; 104; 105; 106; 102; 97; 103; 110; 108; 109; III; 112.
||

9. Vgl. S.25Anm.5.—
Da Sure 33 hier vorher mit ihrer gewöhnlichen Ueberschrift ^Lä^J vorkommt, so kann auch

aus diesem Grunde xXjJLJf nicht die 33. Sure bezeichnen.
||

10. ^jiJI kann hier die sonst

damit bezeichnete Sure 54 nicht sein, da diese erst später unter sicherer Angabe folgt. Viel-

mehr scheint hier die 31., gewöhnlich ^jl+aj überschriebene Sure gemeint zu sein, in welcher
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V. 28 , q IL vorkommt. Ohne diese Annahme würde die 31. Sure in der Liste fehlen.
||

11. ^U^JI p*o\yU (vgl. Beidäwi zu Sure 42 Z. 2) sind die mit ^ anfangenden Suren

40 bis 46, die jedoch nochmals mit Ausnahme von Sure 42 einzeln aufgeführt werden. Auf ganz

ähnliche Weise werden die mit Jjj anfangenden Suren 72, 109, 112, 113 und 114 durch die

gemeinschaftliche Benennung J^j^Jj bezeichnet. || 12. P. hat hier einfach wobei man

zunächst an die 87. Sure, welche diese Aufschrift führt, zu denken hat. Allein diese Sure

kommt später besonders vor. Nun wäre, da die 61. Sure unter der Ueberschrift v_a^Jf hier

nicht erwähnt ist, diese die nächst denkbare, aber auch sie wird unter ^^f^Lf ausdrücklich

aufgeführt. Der Fehler liegt also wohl in der Liste selbst, wie sie uns hier mitgetheilt ist.
||

13. Hier ist die Angabe (Sure 54) unzweifelhaft sicher. S. Anm. 10.
||

14. Hier ist oJL&jf

an die Stelle der gewöhnlichen Ueberschrift ^Ulccü^l getreten.
||

15. Auch hier steht das erste

Wort der 107. Sure oojjf an der Stelle der gewöhnlichen Ueberschrift jj^cLJf. || IG. Hier

ist die ganze 103. Sure nach dem bei Ibn Mas c

üd veränderten Text mitgetheilt.
||

17. Hier

ist dasselbe mit der 111. Sure V. 1—4 der Fall.
j| 18. Auch hier finden sich veränderte Text-

worte für V. 1 und 2 der 112. Sure.
||

19. Diese Zahl 110 trifft nach dem uns zu Gebote

stehenden Texte nicht zu. Ausser den bei einzelnen Suren bemerkten Incorrectheiten ist darauf

hinzuweisen , dass ausser Sure 1 in dem hier mitgetheilten Verzeichniss sich folgende nicht finden

:

Sure 15, 18, 20, 27, 31 (ungewiss), 42, 99, 113 und 114. Ziehen wir nun auch Sure 31, die

allerdings, was die Zahl anlangt, vertreten ist, ab, so fehlen noch acht Suren, und die Gesammt-

zahl der erwähnten ist nicht 110, sondern 106. Dass die erste und die beiden letzten Suren in

Ibn Mas'üd's Koränredaction nicht aufgenommen sind, wird sogleich ausdrücklich bemerkt. Auch

ist der Sure 42 ^ im Allgemeinen gedacht, es bleiben folglich noch die Suren 15, 18,

20, 27 und 99 übrig. Schliesslich bemerkt unser Verfasser selbst, dass man nicht zwei gleich-

lautende Abschriften von Ibn Mas'üd's ,_i
,

<<9^ finde. — Ueber alle diese Eintheilungen der

Suren, ob in Mekka oder Medina offenbart u. s. w., ist vorzugsweise Sujütj in seinem Itkän von

S. 19 an zu vergleichen.
||

20. d. i. Sure 42; andere Texte dagegen haben statt (jj.^ wie

hier P. richtig liest, (jj
... » ^ ^ Diese Abweichung ist hier ausdrücklich hervorgehoben.

||

21. Nicht w_ÖÄ.Lax L_£_if, da die ci^Lw hier einzeln gedacht werden, jede Abschrift für

sich.
||

22. ^jföLi, ^j_> jLÖjüf ist wahrscheinlich jjfjLi ^X>^jf, der von Ibn Challi-

kän Nr. 453 und 649 und von Abü'lmahäsin II, S. 256 (vgl. auch S. 263) erwähnt wird und

dessen Lebenszeit nicht widersprechen würde.

1. ^jiS^ ^Ijf starb am wahrscheinlichsten im J. 30 unter dem Chalifate
c

Utmän's. —
S. Naw. S. 140— 142; Lib. Class. S. 1 Nr. 7; Ibn Kut. S. 133; Ibn Dur. S. 266, wo

sVfyüf jsuJ! steht; Abü'lmah. I, S. 85 und 97; Ibn Had schar I, S. 30 Nr. 42; Ibn

Hischam S. 345 und 504. — Vgl. S. 27, io. 29 und 36, 28. || 2. P. ^Lai^U, 1. ^Lai^f,

ohne dass ich etwas Näheres darüber zu sagen weiss.
||

3. Das schwierige iüCw-öJf ^5<XJt, zu

dem auch Prof. Fleischer eine passende Erklärung nicht zu geben vermag, kann nach der freund-

lichen Mittheilung desselben schon deswegen nicht authentisch sein, weil VIII seiner bei

Freytag richtig angegebenen Bedeutung gemäss das Suffix x_ nicht annehmen kann.
|j 4. Unter

Joyo mit welchen Worten mehrere Suren anfangen, ist hier Sure 45, sonst iüo'l^ über-

schrieben, gemeint, weil die andern sämmtlich unter ihren gewöhnlichen Namen einzeln aufge-

führt werden.
||

5. Wie vorher ^UjJLw JLb, Sure 37, ungewöhnlich, aber vollständiger bezeich-

net ist, so hier Sure 38, wo, wie oben von Salomo, so hier viel von David die Rede ist. Nur
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war statt bei P. zu schreiben. — S. noch später die Anm. 17.
|| 6. Wie schon vor-

her die Aufschriften der Suren in der Redaction des Ubajj Bin Ka'b mehrfach von denen der

vorhergehenden Verzeichnisse und unsern heutigen Ausgaben des Koran abwichen, so steht auch

hier ^\ ^L^pl. Sure 15, statt des gewöhnlichen
;

doch kommen die Worte ^
im V. 80 vor.

||
7. Vgl. S. 25, 22 Anm. 5 und 26, 13 Anm. 9.

||
8. S. später die Anm. 17.

||

9. P. ^LgJaJf, was hier offenbar verschrieben statt ^JaJ! ?
Sure 52, steht, wenn Ubajj nicht etwa

\ g UM< wie kaum glaublich, als Ueberschrift beliebt hat.
||

10. ^^'f $ ist nach der ganzen

Umgebung anderer Suren Sure 75 , wo obige Worte wiederholt in V. 1 u. 2 stehen. Doch könnte

man auch an die 90. Sure denken, die ebenfalls hier fehlt.
||

11. yl^c ist unstreitig Sure 80,

welche überall diese Ueberschrift führt. Nun aber kommt das Wort später ohne jeden weitem Anhalt

noch einmal vor, im Koran selbst aber nur noch Sure 74, V. 22, und diese Sure fehlt allerdings

in der vorliegenden Aufzählung. Auch ^jjydf wird zweimal erwähnt und dadurch die Voraussetzung

von Irrungen nur noch mehr begründet. — Vgl. auch später Anm. 17.
|| 12. Vgl. die vorher-

gehende Bemerkung.
II

13. Die Ueberschrift ^^ajJI führt keine Sure, wohl aber „LuJf S. 78. die

aber hier unter ihrem Anfange ^L^jö |Cä bereits verzeichnet ist. Man hat also an eine der

beiden Suren 65 oder 66 zu denken, die mit ^yJf Lg.j! L? anfangen und beide im Verzeichniss

fehlen.
||

14. S.Anm. 11.
[|

15. Die Worte ^Ldüf J^ja! stehen in P. mit dem Zeichen
-J

am Rande, um anzudeuten, dass sie in den Text gehören. S. die zwei nächstfolgenden Anmer-

kungen.
II

16. Auf gleiche Weise stehen die Worte ^ Lo jy ^jJo pJ, die im Koran nicht

vorkommen, ohne allen Zusammenhang hier. Unstreitig ist hier eine Lücke im Codex oder es

liegt sonst ein Versehen des Abschreibers vor. Fast könnte man die Worte von \j>+*£. bis ^jjt

\jjs& im- eine Expectoration über die 88. Sure äuyiliJ! halten, welche die den Ungläubigen am

jüngsten Gericht bevorstehenden schweren Strafen und Leiden schildert. Was aber soll das abso-

lute wenn auch durch ^LcXUI Juöf die Ungläubigen bezeichnet werden sollten? [Vgl.

aber gleich die nächste Anm. M.]
||

17. Sollten die Worte S^^sf^jjf , sehen wir von ihrer Ver-

bindung mit den vorhergehenden ab, die Ueberschrift einer Sure bilden, so kann es weder die 38.

1
scnon erwähnt ist und wo die Worte nicht die ersten sind, noch die ebenfalls bereits

angeführte 47. (<X»^?) sein, obwohl hier diese Worte den Anfang bilden. So bliebe nur die 98.

gewöhnlich äJuyJf genannte Sure übrig, welche mit den Worten beginnt: f^j^^jjf ^jJo |J

t^Ldüf Jue! jjjo (V. 5 ähnlich i_,LjOI Jjaf S^yiS ,jjjJf jjt), uud so ergiebt sich, dass

y^vt entweder irrig hieher gerathen ist oder sich immerhin auf Sure 74 beziehen könnte, dass die

Worte ^LdOf Juef ^yjo ^jiS ^_>jüf ^jJo |J die eigentliche Ueberschrift der sonst nicht genann-

ten 98. Sure enthalten und nur in ^3 zu verwandeln wäre, und dann das Ganze so lauten

würde: ^bjül J^cf ^0 ^yi^ |J («AAAif). Wahrscheinlich also soll das Zeichen \

nach \yjäf stehen. So blieben nur die scheinbar müssigen Worte Lo jy übrig, die jedoch

der Redacteur in Folge ihm glaubwürdigerer Ueberlieferungen und von den gewöhnlichen Reda-

ctionen abweichend als gerechtfertigt in den Text aufgenommen haben könnte.
|| 18. Worauf

^JLiLl, ein Wort, das nur einmal in der Form ^Xä-li im Koran vorkommt, sich bezieht, ist

ebenso ungewiss wie der Bezug von
||

19. Juj^f. Da der Verfasser in diesem Codex, wie er

am Schluss der Liste der Suren sagt, deren 116 zählt, so könnten ^JL\ und cXxrlf Benen-

nungen von sonst unbekannten und hier eingefügten Suren oder abgerissenen Theilen anderer

Suren mit der hier angegebenen Zahl Verse sein. Freilich kommt <X*a. nur in der 111. Sure

vor.
II

20. Da die Worte ^Itt. das Zuthat dieser Redaction ist, bis ^LaT\ wie es allen



S. 27, 20 — 28, 7

Anschein hat, ebenfalls eine Sure andeuten, so kann es nur Sure 1 V. 4 bis Sure 2 V. 124 sein,

und das Wort ^^Jl würde andeuten, dass diese Sure ungewöhnlicher Weise aus zwei Suren

der gewöhnlichen Eintheilung von Ubajj zusammengesetzt worden ist. — ^-^j *ü ^* wur(^e

zu lesen sein.
||

21. y+JUf lässt sich nach der vulgären Eintheilung der Suren nur auf

die 104., sonst üy*^ überschriebene Sure beziehen, in welcher das Wort SyJ in V. 1 vor-

kommt.
||

22. (jlyd' ist gleich y^^c, wie schon oben Anm. 11 erwähnt, zweimal verzeichnet

und verräth eine abermalige Incorrectheit. || 23. J^aJf kann nur die 112. Sure sein.
||

24. Die Angabe, dass der Codex des Ubajj Bin Ka'b 116 Suren enthalte, lässt sich mit der

hier mitgetheilten Liste nicht vereinigen. Es fehlen in derselben die Suren 29, 31, 34, 44, 51,

54, 58, 64, 66, 70, 73, 74, 90, 103 und 107. Wenigstens sind diese nicht unter den für sie

gewöhnlichen Benennungen aufgeführt, und verringerte sich auch ihre Zahl (15) durch doppelt

oder unter anderer Bezeichnung erwähnte, so würde dieselbe doch nicht ausgeglichen werden.
||

25. P. uäjf d. i. oüfj defective Schreibart, wie später öfter, statt ^if. ||
26. P. ^l*o. Vgl.

über ^Uo ^ . IU*> Naw. S. 244; Lib. Class. III, Nr. 15; Ibn Kut. S. 233 u. 301; Abü'l-

mah. I, S. 159, 255, 292; Ibn Chall. Nr. 269.
|| 27. P. tju^y — Wahrscheinlich kom-

men diese Fehler im Gebrauch der Zahlen vom Abschreiber her. Mochte auch schon zur Zeit

des Verfassers das Bewusstsein von dem richtigen Numerus und dem richtigen Genus derselben

verdunkelt sein, so ist doch Ibn an-Nadim nicht gerade ein so vulgärer Schriftsteller, dass bei

ihm eine Unsicherheit der Art vorauszusetzen wäre, zumal das Richtige oft genug wiederkehrt.
||

28. P. ^<xif. S. Ibn Dur. S. 213 und Vcth s. v.
||

29. P. ^lojJ ( . — S. Ibn Kut.

S. 164 und Ibn Dur. S. 264. Er starb im J. 145. — Vgl. S. 29, 17 u. 37, 22.
||

30. Ueber

cXjux jjj Juuu s. Ibn Hischäm S. 493.
||

31. Vgl. Ibn Hischam S. 345; Ibn Kut. S. 137;

Ibn Dur.' S. 268; Lib. Class. S. 1 Z. 4 v. u. ; Abü'lmah. I, S. 22, 53, 76, 98, 100, 174,

310; Naw. S. 713.
|| 32. P. jo. — 8. Ibn Hischäm S. 303, 311 u. s. w.; Ibn Kut.

S. 130; Ibn Dur. S. 275; Lib. Class*. S. 1 Z. 5 v. u.; Naw. S. 275. || 33. S. über das Grab

des ^jiT^o JJjf
Ibn Bat, I, S. 223. — Vgl. oben Anm. 1. || 34. P. jUäÄjf ^j. —

Ibn Hadschar erwähnt I, S. 392 Nr. 889 diesen tjbssj! ^> coU.
1- (j^Lüf ^yi „unter allen Menschen", ähnlich wie Zeitschr. der DMG. XX, S. 37 Z. 7 28

v. u. jjLJI ^0 „unter allen Weltgeschöpfen" steht; hier also: „er nahm an den Leuten (iu>lt

^j^Juo^Ji) Unbeständigkeit wahr d. h. er bemerkte, dass sie in ihrem Glauben an Muhammad's

Prophetenberuf und Lehre durch dessen Tod wankend wurden oder bereits geworden waren.
||

2. Dieser ^äaä- ist unstreitig ^JLb ^jf ^ ^A*_— — S. Ibn Hischam an mehreren Stel-

len; Ibn Kut. S. 103; Ibn Hadschar S. 485 flg.; Abü'lmah. I, S. 133; Naw. S. 192 flg.
||

3. Für yj^ könnte man auch ykä lesen.
||

4. Anstatt der nun zu erwartenden

Inhaltsangabe dieses ^J^jo eine Lücke. ||
5. P. (V»L>'^ , so wie p^jUy; statt ^iJ^i zu

setzen sein möchte. — Ueber Abu
cAmr s. Ibn Chall. Nr. 516; Ibn Kut. S. 268; Abü'lmah.

an mehrern Stellen. Sein Name ^jG^ ist bei Ibn Challikan in ^,1^ verwandelt und Täsch-

köprizada schreibt ,jü^, mit der Bemerkung, dass Sujüti für richtig erkläre,

aber geradezu uu^j' sei. Auch hat er x
t
jgj-L statt +4X2» und zählt 21 verschiedene Namen

desselben auf.
||

*6. S. Ibn Chall. Nr. 767; Ibn Kut. S. 263; Naw. S. 588 flg. — Für ^bl
in P. ist JU zu lesen.

||
7. S. Abü'lmah. I, S. 656. — Vollständiger berichtet Tasch-

köprizäda (Wiener MS. Nr. 16 Bl. 89 v) Folgendes über und den Ursprung dieses

Namens : ^ ^yo ^Jf Jlä^ f xlM iX^ j-? — ^ lyJ ^ ^5-**** ^ y4*
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Ipjütf' xa <jaJC=J (jjjl-Sj £ib ^ju^ iöf JUb (sie) b^. iLotXjl jvb (JjJUj wJilJI

JL'j c^yi oJb* ^5;^' Jb tUo* (^yt **Jo ij^b' ,jb xj'Jji' äo^i- (Jj-Hj» ^cXJI

J JJüu xJLt «Ly> (61 £ib ^ Jb p-^olc J^c bfc' obüb J, Liikj ^1 ^xä p*j 'JLöi

äju^'f ^v'Lo^lf ^ ^Ji-UJf t\Ä£^ iäJj> cXls» iXl». ^äju (jjJU> J, Jy^j ^^jy-b

Ur)b ^ ülo^ib £ib xJX> — ^Lä«$I ioU |vgj'c>Lc: fcX;&
;

uäJ&JI dij

pJJü vjlbilf j+s. j*bf £ ^ ^ xJJf iXjx sJLs* <JL^ ^ ^ xbot

x_jb_s ^b &aXc Syi Sö\ <J6y y f-*
9

' tgdjdufl yJ Jb pj+i

t».d y Pf« J^S ^i^i' — iCLw ^j^+ä .
Vgl. über ^;ÜJÜf JJifi oben S. 18, s.

||
8. Die

hier im MS. befindliche Lücke ist durch ,jb£c oder ,jb^.£. y^.j auszufällen. Offenbar ist

dieser des ^jb gemeint, von welchem Täschköprizada Folgendes berichtet:

^tpüf ^.axo u^jJ waÄ-UJI ^^a-JI ^AiJf [*^^^o (5-^^-^ £ — iX^u ^ ^jUxc

jj^ «jbop ^ au^ajf pbiXJb J^i'^if i^b^ xJf ot-$Äil ^^Jb^JI jJo^f Jjcf p»Lofj
|

^jJüi^JI

£ib x_a_äJ — c^b-Äis. scXä ^jfjJÜf &-»^ u*^** ^ ^b J^j« y-«2-*-? "*

^^.Äii.f s^o>^ i^>Jo föf ^boi' bbö j*<-yb 5^._^_i' (jl^ Xj^f ^jiLw^Jb

(jb»^ L_j ^—i'j^ (jb^Ä^ Lj <ubö Jyb £ib ä*^- xää.^ «Jj"f kiüJ J^?^ xilJf

i^" ^(5^ U^^-" <~b*-^5 o;^*^0 y~^^—^ (J^yi? LT)J <-^'} ^' ij'-^J c^'^

äujyüfj (jlyiJb Jjüoil |W (^^y äJ Jüü viljj.J^ b«^ s^ef J^f ^ ^jl^j — x**J ^ &Jf

iLLw w ^ Hv iLLw i^Jj U$Ai y-^i-
||

0. Vgl. Ibn Chall. Nr. 326; Naw. S. 363;

Abü'lmah. I, S. 314 und 317.
|[

10. Statt Jujuw'^jf in P. hat Nawawi., Abü'lmahäsin

und deSlane in seiner Ausgabe des Ibn Challikän iXksuo yi\
,

Wüstenfeld dagegen wie unser

Verfasser iXfJu» ^_jf , was sehr leicht aus dem richtigem aber seitnern Jujl* entstehen

konnte. Täschköprizada (Wiener MS. Nr. 16 Bl. 90 r) Jusäjo ^.jf, dem Josjt-w »och näher

kommt.
|| 11. Bei Angabe dieser Classen hat man stets ^oubjf ^ o dazu zu denken.

||

12. P. J$ statt ^ xj^l. Ueber die ^Ijjf yL? s. Ibn Dur? S. 226*
|| 13. ^b ^Lof;

diese persischen (Monisten werden öfter erwähnt; s. Mas. V, S. 464 und Anthol. gramm.
S. 311 (51). j|

14. S. Abü'lmah. I, S. 538. — Ismail starb im J. 190. || 15. Ueber

plcwc ^> ^»obüf s. Ibn Hischam S. 430, 460 und 509.

29 1. Vgl. Ibn Chall. Nr. 314; Ibn Kut, S. 263; Abü'lmah. I, S. 511; Täschköprizada

Bl. 91 v, wo bemerkt ist, dass J^äJI yj zu schreiben fehlerhaft sei. Sein Vater ist unbekannt

und äjj^j hiess seine Mutter.
—

' S. Wiener Catal. III, S. 63. || 2. S. Nawawi S. 631.
||

3. Statt in P. schreibt Ibn Challikän Nr. 253 richtiger jjX^s. . Ebenso Täschköpri-

zada Bl. 92 r, der über ihn Folgendes berichtet: ^jf JL^ (jiL^c. iUjuö y^i iüjui

&U ^ oLLä^I jvwsLä^ jJbJf j^Lo^f ^^Üf JULgJÜf ^Ju-^l isLif yb
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\jCy*y 1* <X5; ^ p-Jjj (JL«j sy^Äj xJJf i3ur^ J^äI Joüjj iujui L^P( ^jf

»f^s^lf gks xjl 9l ^ ^yiuJI (wLwfj v-SLJf ^ Ak^ ofjjo ^JJ ^oU JJjtff

^ (jfj p^-^ ^ Jyv. u^; *^ UJU \J6) jäf\ y\ &jyo Jus

Ml-y Hl* iU*, &y2y S^ui *J j^äj iu*J( iC3f. — Vgl. auch Abu'lmah. I,

S. 281, 466, 550, 775, und später S. 32, 28.
|j 4. das in den Text gehört, steht in P.

am Rande nachgetragen. Statt L_a_=*. hei Wüstenfeld ist ^La-ss. zu lesen. Ihn erwähnt auch

Abu'lmah. I, S. 317.
|| 5. S. Abu'lmah. I, S. 500.

|| 6. Statt yy& yJ in P. liest Ihn

Challikän Nr. 314 yJ ,
womit die Anm. (3) in de Siemens Uebersetzung II, S. 1 zu verglei-

chen ist. Ebenso Ihn Kuteiba und Täschköprizada (Bl. 92 r): ^ > (joas^ y-^-i (JÖJlZ

uMij y>N &yo[*M £jX)f ^cU^f öy\ö ^4^ yj s^JtJf ^-j

XJLw lUj *^t>^) iJ^j [V—«öl—£ U-üLLjj Lo^c äVfyül cLsJ (1. yfiÄÄ
i u>oaäsJ

üjl^jf ^j^oijf JUj Lfljf L^j f^i'li p^U?^ L^j fjili oftXij Jyjj — ^jjuuwJ

jüAAöj üa*ac. l3t^x) jwolc svfyü |vg-»-Ltf ^jl^ (jaÄs. sdyj j*-oLä svfyj ^^x> kÄ^Jf

4» ^ A» aU.*w Jwö^ ^-^Jf ^£ !* £yä — sVfyiJf .
— P.

Jy*J\
statt y^Jf .

||

7. Täschköprizada bemerkt: ^ojsJI — Jo)^ ^ ^ &i.'f Jut

lofc^J ^^osajf £ ^.=2 Ijj* t^ots iUmjJJI £ ^sd\ ^Ls. itxi ^.A*XH o^o foli (vöJ^ y^*^'

j^-jf ^.-j Js^-otJ' Jj^jJf Lo^c äVfjJiJI iXisJ L_^_j p-f^i'^l ics^^xi iuJf ^w^Jof

^_^o a^cU-w -— ä-wJÜ ^jL^aä ^ö^r (j^AÄ ^j-j ^jUaä «^aä-Lö ^_jLg.*i

IIa icU; (J-Ä^ojo &yl . — Vgl. auch Naw. S. 612 und Abu'lmah. I, S. 310 u. 311.
||

8. S.

Ibn Kut. S. 173; Lib. Class. I, S. 17; Naw. S. 612; Abu'lmah. I, S. 232 und SÜofj yJö

Ihn Dur. S. 201.
||

9. Ueber kiLdi oder kJLäi s. Abu'lmah. I, S. 53, 154, 164 und ibid.

Tert. Suppl. Annot. II
b

, S. 152 unter p. tat*, 9.
||

10. S. Ibn Kut. S. 175; Naw. S. 564; Ibn

Hischäm, Abu'lmah. u. s. w. || 11. P. y.*Jf ^ pLi^. — Vgl. Ihn Kut. S. 301; Abu'l-

mah. I, S. 753 flg.; Täschköprizada Bl. 91 v: ^ya-j
(
j—> ^U^ ^j—? pL&& y-^i j»LciJö

JJüJI i^Py ^ ^J;<X"; p-e*^
^LoiJf

;
JJLÜb l^^^o ^L^»

^ö fff ^,Lo eotxJ-f; ^Wyiif £ ««i' u-^' «5^1? •
~~" Der mer genannte



I 3. ** 20 S. 29, li— i!..

{Jiy& ^1 ist cin anderer des Ilm
c
Amir, von dem Täschköprizäda Folgendes mit-

theilt: ^jf^3 JUbj ^äo <x*^l ^ xJJI yjyfb ^-jI Lo^

^ uu ^ ^£
r

4^ <5«
kl^' ^£ ^ ^

^lAb ^ ijWLs ^Xl> |J Sx^ ^.jf Jb <\^l xaj! iOt svfyüf^ ^sb ^ l5*fc*»*J!

^ ivr ^ dJf, ^L^JI JJö 3 (jfyft ^ Lrf ^ 9; r
LsJb ^

PfP iU.-«;. — Der in beiden Artikeln genannte ^jUd^J! li^ULf ist kein anderer als der von

unserm Verfasser erwähnte ^LojJf , aus dem hier ^j>U>y I geworden ist.
|| 12. P.^ .

—
Vgl. Ihn Kut. S. 253-, Lib. Class. I, S. 38 Nr. 16; Naw. S. 183.

|| 13. Jy^ ^S?^
ist bei Abü'lmahäsin I, S. 552 AAju j^b' genannt. Er starb 194. || 14. Bei

Abü'lmahäsin I, S. 636 wird ein ^Jjl^ ^ Juuu* ^ erwähnt, der 216 starb.
||

15. P. Jf^Ä. — Der türkische Kämüs hat ^JutX-yolJ J^. II
16« Vgl. 11)11 ChalL

Nr. 207 und 444; Lib. Class. I, S. 19-, Ibn Kut. S. 263; Abü'lmah. I, S. 419, 534 u. 584;

Nöldelce in Geschichte des Korans S. 290; Täschköprizäda Bl. 92 r: ^ t
^ ^.wOLvj

ijjo Juäj föyx ^-yJf SjLft [•Lo^if *fjLäJ! tX^y cV-o*-^^ ^ »;Uä ,JJ yJU&

(j^.Jo (jl JuÄÄi ^awJL äjL^JI ^t>[j
(>;

^jUi' x-Uu l\Jj iüuwwJf jJjLäJf cXs»f obül ^^^o

o^ba x-s"; — ä-U' tX-*-c ^ ^^--^ c5;^'' ^ l*^^'
Ä-i~t

<5ty

f^yaj iJ.il ^ jLxXIj U-Ai' Läaj äJÜ LoL/of ^jl^ ^jix^x^f^ Jou sVf^äJt ^ iLoLo^f

^Laäa« JU — xi^Xlf ^^4^ (jV^ ^ o'/*-
1
'

vi ^7*2 — i (j-^ ts^5
.
— üöj^jüfj ^y^i ^ut

Lo^ iaiai 30^.*4-' IJ57-» ^ u°7? U*^^^ \J}f*
^ ij' ^~»-^ Jjtftj !^ J-Jl

^-g-Äuo (j^-^? 57^^ ,ö1ß ,<jt
' y 'öA sy».Ä> ^y» ävfjjü y**-J s'pfyüf

(jfjj . II
17. p.

JoU ^jt ^ JoLc. — Vgl. aJUI joLa bei Abü'lmah. I, S. 222 u. II, Suppl. Annot. S.73

und 162; H. Chalfa V, S. 646; Veth im Suppl. unter ^joljjf. ||
18. S. Abü'lmah. I, 623.

c

Absi starb im J. 213.
||

19. S. die grammatischen Schulen der Ar. I, S. 121 flg.; Ibn

Ghali. Nr. 444; Ibn Kut. S. 270; Abü'lmah. I, 532 flg.; 535, 582, 709, 735 und II, Suppl.

Annot. S. 108 und 160; Ann. Musl. II, S. 30, 88 — 90 und Anm. 88; Anthol. gramm. S. 136

Anm. 107; Täschköprizäda Bl. 92 v: ^ *JUI ^ 'iy^ ^ JLä ^LjGf ^.wjL^



-«aa 21 w»~ S. 29, 19 — 30, 9.

^LwwJÜf. — Auf die Frage über eleu Ursprung seines Namens ^SLwJCIf antwortete er: ^j^l

J*£. 5j*Ä- JyÄ3) 8j-*Ä ÄÜ^Ä. £ (JmJjsJj *>LwXj J-^J j>LwX!I £

LgiäPl JjÜ^fj LLjOls iüyj ,j-o xjf j>L*JÜ! y^La. Er wurde 70 Jahre alt und starb

wahrscheinlich im J. 189, nach andern Angaben früher oder später.
||

20. P. aüjJLs^; Täsch-

köprizäcla KSyj^y — Vgl. Ibn Chall. ed. Wüstenfeld Nr. 578; Diction. geogr. de la

Perse S. 27 und 265; Jäküt II, S. 824.

1. Dieser JuJ ^ t
~^Jt ist nicht mit dem altern und vielfach erwähnten 30

JuJ der im J. 83 starb, zu verwechseln. Dessen Sohn Muhammad,

der im J. 148 starb, wird ebenso oft erwähnt. S. Ibn Chall. Nr. 368 und 575; Ibn Kut,

S. 284; Naw. S. 389; Abü'lmah. I, S. 107, 133 und 228.
||

2. P. sfyü y^s. — Der Sinn

ist : Und es las (al-Kisäi den Koran) unter
c

Abdarrahman Bin Abi Leilä und Hamza Bin Habib.

Worin nun al-Kisäi mit Hamza nicht übereinstimmt, das ist nach der Lesart des Ibn Abi Leilä.

Ibn Abi Leilä aber las nach dem Koranexemplar (o^3?)
c*es ^ Tälib). — Wenn

ich den ausdrücklichen Worten hier ^^LwJf HJjxXjo J^s ^jjo ^LwjCJl folgend al-Kisäi in

den gramm. Schulen der Ar. I, S. 121 als den Koränlesern von Bagdad beigezählt hinstellte, so

möchte der Einwurf Nöldeke's dagegen in den Gött. gel. Anzeigen 1862 Stück 51 S. 2039 einer

nähern Prüfung bedürfen, obwohl ich weiss, was für seine Meinung spricht. Vgl. auch von

|V*JLo S. 33, 2: p^LJ! Jydf «ad 133, 21: ^^LJf &oJ^> ^Juo JyJ>
II

3. Ueber Abulhärit al-Leit berichtet Täschköprizäda Bl. 93 r: jJLs» ^ ö^J ^..gj c^JJf

<?gf ijjO ySSy (C^LuXJf iajLö (J^U* X_Ä_J ^fjjüjf l"^Ll! yi\

h6 * «ylo — {*k*$ ^*LjCJI ^gj^ <X».^ ^fj-ftJf ^^Lo ^U. II
^^sJ ist

wohl derselbe Unbekannte, der später (s. S. 74, s u. das. Anm. 2) genannt wird.
||

5. P. ^'ajUI im Texte mit dem auf den Rand verweisenden Zeichen
-J

, wo verbessernd ^JöfjJf

steht, dem z.B. ^Jö'fjJf tXi"^ ^ ^jo an die Seite gesetzt werden kann. S. Lib.

Class. I, S. 74 Nr. 17. || 6. Dass (P. s^*) ein Mannsname ist, bestätigt z.B. Abü'l-

mah. I, S. 303. Doch kommt noch öfter gjyw als Name von Männern und noch mehr von

Frauen vor.
||

7. ,jbf Juul«, y\ wird vielfach von Abü'lmahäsin erwähnt. Er war Emir

von Medina (I, S. 216, 217, 218, 219, 222), wurde im J. 82 abgesetzt (S. 225) und starb im

J. 104 (S. 281). Vgl. Ibn Hadschar S. 17 Nr. F; Ibn Kut. S. 101; Ibn Dur. S. 143. Beide

schreiben ,jL>?; Naw. S. 125 ^U. II
8. S. Ibn Kut. S. 67 und 263, woraus hervorgeht, dass

der Verfasser des Fihrist Ibn Kuteiba wörtlich benutzte.
||

9. Vgl. Ibn Kut. S. 262, mit dem

auch hier unser Verfasser fast wörtlich übereinstimmt. Doch schreibt P. ^Llz ^ statt ^
und lässt ihn später sterben. Auch bei Ibn Chall. Nr. 824 steht yxLx. ,jj und ebenso

bei Täschköprizäda Bl. 93 v: ^^Jf ^Läjf pLoiH ^LäxäJf <X^j y-**^ y$

J\jby }y4&* jLäjJI J^l ^^sJ' ^^ dy° y*) ^



I 3. -^jb, 22 «*- S. 30, 9 — 32, 4.

f£=^ V 1^ 1 & /** ^^ — t5j^ ^ ^
JuSj Juö; lt"« jUjJlJLs y-ä»^ — JUS EJL)«Xjb j^ÜJI (^äfj —
fv ^1 Pa y f1. — Vgl. Wiener Cat, III, S. 02.

||
10. <joJ^ ^j-af, an dessen Stelle man in

P. auch ^jJ lesen könnte, wird bei Ibn C Ii all. Nr. 523 in einem Abschnitte erwähnt,

der in der Ausgabe von Wüstenfeld ausgefallen ist. Vgl. deSlane S. 548 und dessen Ueber-

setzung II, S. 420 und 422 (2). Bei Abü'lmah, I, S. 322 steht ye^s ^J. ||
11. ^L, j

wird von Täschköpr. Bl. 86 v und 90 r als y^L^c ,jof ^ya erwähnt.
|| 12. S. Ibn Kut.

S. 264 und Abü'lmah. S. 464 und 590, wo er ^Udl piL« oder Ju^kJ! heisst.

31 1. Auch diese Stelle über aLskis ist aus Ibn Kut. S. 263 mit einigen Abkürzungen und

Veränderungen entlehnt. Dort stirbt er im J. 112, wie bei Abü'lmah. I, S. 302. Vgl. ferner

Naw. S. 325 und Ibn Dur. S. 253. Wahrscheinlich ist in unserm Text nach v-JLs die Zahl

gjAß. ausgefallen.
||

2. S. Ibn Kut, S. 264 und 268.
||

3. P. ^Jo^JI , was ich unverän-

dert stehen Hess, obwohl man nicht ohne Grund an ^Jo^jJ! denken könnte.
||

4. S. Abü'l-

mah. I, S. 280. Chäüd starb im J. 103. || 5. Ueber den Namen ^.\jw S- Ihn Dur. S. 307.

Auch *äjL»-1 ist möglich.
||

6. P. hier und später S. 35, 14; 37, u; 39, 7 neben p^jJI

und^LJf. Dagegen s. Ibn Kut. S. 264; Ibn Ghali, ed. Wüsbmfelä Nr. 217. In deSlane's

Ausgabe fehlt diese Biographie; Abü'lmah. I, S. 681 (und II, S. 44), vgl. dazu Suppl. annot. II.

S. 162; Itkän S. 27, 32, 33; Lib. Class. II, 8.65 Nr. 43. Vollständiger nennt ihn Täsch-

köprizäda Bl. 94 r: ji^jdl *>QJf ^ofjJüJI ^LJ! ^JLäj pL&& ^jj oi-U». *.J

^ jvjJLu» ^ tX^f^. II
7. P. Jo^i (s. über die Jo^-Ci jJU Ibn Kuteiba, Ibn

Dur cid und Naw. S. 314), wofür man auch dlo^o lesen kann und lesen muss. Vgl. über ^j!

^jiidJf &>y&^ ,jJ x-Uf ^.-co 2ÜJf tXAr, der im J. 177 starb, Ibn Kut. S. 254 u.

301, wo auch kurzweg dlj^i steht; Abü'lmah. I, S.485; Ihn Chall. Nr. 290; Lib. Class. I, S. 50

Nr. 59, wo bemerkt ist, dass Chalaf t^4.ii> (nicht (jjJLä.) von ihm überlieferte.
||

8. S. Abü'l-

mah. II, 278, 280 und die Stellen unter not. 7). ||
9. 8. Ibn Chall. Nr. 639, wo

iüo^Lw steht. Zu LctXi Z. 26 ist j>^ui ^jf Subject und au.Jl.e. bezieht sich auf

xJjLo, dem später wirklich die Hand abgehauen wurde. Unter ^.Jo ^jf ist tXsöL^? zu ver-

stehen, der sich unter den Richtern über öyjjjz ^\ befand. Diesem machte er Opposition,

vermochte aber nicht sein Verderben herbeizuführen. — S. Abü'lmah. II, S. 266, 288 und

289 und Abü'lf. Ann. Musl. II, S. 408. || 10. S. Koran 62,9, wo fyt^Ü „eilet" statt

\y*aAi steht,
||

11. S. ebenda 18, 78 mit pj^ statt p^oLof . — Vgl. auch S. 32 Anm. 4.
]|

12. Ebenda 10, 92; daselbst [•jjJü statt *^Jf. II
13. Ebenda 34, 13. — ist einge-

schoben. — Vgl. auch S. 32 Anm. 4.

32 1. S.Koran 92, 1 mit ^Jjf Lo^ statt JÜJfj . II
2. Ebenda 25, 77, wo jjüjüf

statt (j^Kif ^>dS steht.
||

3. Ebenda 8, 74 mit ^Zf statt (jdjjfc. ||
4. Ebenda 3, 100,

wo »
i

H
pjö 'äLSZtjij ^_jCj._4.Jf c ,j|7_$_JL-jj und weiter nichts steht.

Die letzten Worte
^ X vi g ^ ^ U » ^_x> ^

f O a_JLJfj sind aus Sure 16, V. 80

genommen. Ibn Challikän, der mit der ganzen Stelle zu vergleichen ist, hat sie nicht,

Oben S. 31, 29 nach 1 ^ ^ ^ hat P. am Rande von derselben Hand und wie in den Text

gehörend y*öl^lf , was ^1 ^LÜf heissen und zwischen c^wU/J und ^jA) eingeschoben werden



1,3. 23 »- S. 32, i — 34, i2.

soll, wo es bei Ibn Challikän steht.
||

5. P. vjj*f; lies ^Xcf und später xü^ j^f^

iüydL (dann forderte man ihn zur Bekehrung auf) „und empfing seine eigenhändige schriftliche

Bekehrungserklärung".
||

6. ^jG yj Jocfc' jjf; s. S. 235, 21 Anm. 7. j| 7. P. uiJL^. S,

H. Chalfa I, S. 188 Nr. 216 und Ibn Kutlüb. S. 10 Nr. 35, wo ^^Jf statt ^£Üf zu

lesen ist. Er starb im J. 350. Derselbe ist auch wohl der S. 35, 19 Anm. 17 erwähnte Ibn

Kämil.
(|

8. S. über Abu Tähir Abü'lmah. II, S. 353. Er starb im J. 349.
||

9. Absolut

ää*äao ,.die Kunstform" der ya^, iJjs. Vgl. die grammat. Schulen der Araber I, S. 170
Z. 1 u. 3 v. u.

*

1. Für xJü ^Loa.f hat Sujüti au^ij ^Lä-f . ||
2. ÜÄ^Jf; s. gleich darauf Z. 15 und die 33

gr. Schulen der Ar. I, S. 180 Z. 10.
||

3. Ist bereits vorher Z. 11 genannt.
||

4. =
^.a^. Vgl. S. 31, 26.

II
5. Vgl. über ^Uf

f
Ax^ yJ Ibn Chall. Nr. 571; Naw. sill3;

Abü'lmah. I, S. 304 und 312. Er starb im J. 114 oder 117 oder 118.
||

6. S. über

gjtXpUJ Schahrast. S. 118; Ibn. Chall. Nr. 831 S. 18; Mas. V, S. 474.
j|

7.
ty

wahrscheinlich^ ^\ ^jC&jJf^ ^\ Xi^. 8. Lib. Class. I, S. 50 Nr. 57 u. H. Chalfa

II, S. 382 Nr. 3426.
||

8. S. H. Chalfa II, S. 357 Nr. 3247.
||

9. Ob^ ganz richtig,

bleibt, weil die Stelle vom Wurm zerfressen, unentschieden.
||

10. Ueber jJLJ ^ j^- s.

Lib. Class. I, S. 24 Nr. 23 und Naw. S. 258.
||

11. ^J^f Jouu^f Im Lib. Class. I, 8.46
Nr. 44 und ^JuJf ^4.^' Ju>£ ^ Ju***J bei Abü'lmah. I, S. 338 und 342. Er starb

im J. 127 oder 128.
||

12. S. Ibn Kut. S. 243; Abü'lmah. I, S. 378; Lib. Class. I, S. 29
Nr. 42.

II
13. S. Ibn Dur. S. 249 letzte Zeile.

1. S. Ibn Chall. Nr. 267 und 645 und über ^L^Jlw ^ Jöläx> Z. 5 ebenda Nr. 743.
|| 34

2. Ueber ^^jjJf pkrijJ ,jo ^y*** S ' Abü
'lmah

- ^ 772 und Naw - S
- 608 -

II
3. P. ^L^;

s. Naw. S. 573; Lib. Class. I, S. 37 Nr. 13; H. Chalfa II, S. 379 Nr. 3405, wo in

,jLl=* zu verwandeln ist,
|J

4. P. s - I° n Kut - s - 227 Ulld I*fcan S. 26 wiederholt,
||

5. S. Ibn Kut. S. 125 und 254; Abü'lmah. im Index; Ibn Chall. Nr. 156 und 201; Naw.

S. 614 flg.; H. Chalfa II, S. 382 Nr. 3427. Er starb im J. 197.
|| 6. ui*yjj

^IkäJf starb im J. 253. S. Abü'lmah. I, S. 777.
||

7. S. Abü'lmah. I, S. 119, 292, 579,

699, 710. II, S. 217. Ibn Abi Scheiba heisst ^^jdf J^ss» (jo xJJI Jc_a_ä und starb im

J. 235. Vgl. S. 229, 10 Anm. 3 und H. Chalfa II, S. 345 Nr. 3156.
||

8. x
.^

t5
ku/f

?
JI — ^aAjö starb im J. 183; s. Ibn Chall. Nr. 86; Ibn Kut. S. 253; Naw. S. 607;

Abü'lmah. I, S. 507, 514, 644, 709, 736, 775, 792; H. Chalfa II, S. 382 Nr. 3428.
||

9. P.

^jSb. Sein Vater ,jo ^j+fc (j-J d««" p^xi yJ wird von Ihn Kuteiba 'S. 121, 262

und 301 erwähnt und starb im J. 219. S. auch Abü'lmah. I, S. 651 u. 655 und Lib. Class.

I, S. 82 Nr. 49. — Vgl. S. 227, 2 Anm. 1.
||

10. P.
;
im Lib. Class. II, S. 25 Nr. 95

vollständiger: ^.^^ Jov*^ xJUf Jw^c. Er starb im J. 257. Vgl. H. Chalfa II,

S. 353 Nr. 3224.
||

11. Der Sinn ist: al-Ubajj, welcher unter gewissen bestimmten (nament-

lich angegebenen) Leuten Wohnung genommen hatte (und dort seine Vorträge über Koränerklä-

rung hielt). Al-Ubajj lieferte also durch seine Vorträge den Stoff, während Hischäm das Buch

verfasste. S. über Letzteren Ibn Kut. S. 266 und Ibn Chall. Nr. 786, der alle seine Werke

anführt, nichts aber auf die vorliegende Stelle Bezügliches. — Neben ^i*=> y-S^ij' uLö"

^-JaJf wird Z. 14 nochmals ^.daJI yß*s> ^1 i^Ltf" erwähnt. Doch wohl ein und dasselbe

Werk.
II

12. ^jU^^Jf 6yh ist ^Jt^f ^4 ^L-yL« & *Uf tXc^ yJ und

starb im J. 316. S. Lib. Class. II, S. 80 und Abü'lmah. U, S. 234 und 235. — Später



-«ja 24 v*- S. 34, 12 — 35, in.

S. 36,n Anm. 4 steht ^Üu*^ *>jb ^jf . ||
13. üeber ^llil s. Ibn C Ii all. Nr. 618;

Meursinge 8. 33 Nr. 100; Abü'lmah. II, S. 198; liier S. 36, 22.
||

14. üeber ^^Jl s. die

gram in. Schulen der Ar. S. 118 Anm. 2 und hier 37, 22 Anm. 16 und 226, 21 Anm. 8.
]|

15. üeber JjL&Jf s. die gr. Sch. S. 129 und über seine ^yü! ^Ljw H. Chalfa V, s. 152

Nr. 10503 und S. 617 Nr. 12336. || 16. ist verdächtig und wahrscheinlich in ^^Jl

oder
C5
^^J^ zu verwandeln. || 17. ikk^k heisst vollständig ^jJÜI ^Lju* cX*^? *J und

starb im J. 198. — S. Abü'lmah. I, S. 565; Naw. S. 289; Lib. Class. I, S. 58 Nr. 19.
||

18. üeber üJL« Ju£aJ( ^JLb s. Ibn Chall. Nr. 590.
[|

19. ^Lw^^l d. i.

^sU! cX^t cX*^, der im J - 299 ^arb. S. H. Chalfa V, S. 618 Nr. 12336 und die

gramm. Schulen S. 97 und 209 Anm. 2.
||

20. Das ist wahrscheinlich ^-^Mt ojJU... S. die

gramm. Schulen S. 56.
[|

21. Ueber JLgj_Jf s. später S. 48, ig Anm. 4 und die gr.

Schulen S. 53. || 22. S. H. Chalfa II, S. 463 Nr. 3727.
||

23. Ueber aüü&f s. Itkän

S. 13 Z. 6 v. u.; die gr. Schulen S. 229; H. Chalfa Y, S. 147 Nr. 10471.
||

24. P. Jl

jljj ^JuJ-l; s, S. 42, 7 Anm. 3.

35 1. Von allen denen, die hier als Schriftsteller ^j|^_ä_Jf ^ r ^ genannt sind, erwähnt

Hädschi Chalfa äusserst wenige , ein abermaliger Beweis, dass er den Fihrist nur durch Citate

von Andern gekannt hat.
||

2. P. ^Jo^Jf, wie auch der Codex später noch zweimal schreibt

(s. hier Z. 24 Anm. 21 und S. 36, 5 Anm. 3) für ^Jo^-Jt. Es ist &JUI Ju>£. ^^s^JI cXaä ^jl

i^lX^JI c>t <" gemeint. S. später S. 36, 5 und die gr. Schulen S. 91. || 3. P.

iS
^il hier und S. 112, 11 für ^,<^4.t . S. Ibn Chall. Nr. 430; Abü'lmah. I, S. 72 und

öfter und H. Chalfa IV, S. 144, wo ^«gvJLt statt zu lesen ist, und VII, S." 785 Z. 10

v. 0. Er starb im J. 231.
||

4. P. y^£. ^5 dennoch scheint ^J^c- ^ trotz aUer entgegen-

stehenden Zeugnisse, wie z.B. H. Chalfa IV, S. 331 ausdrücklich ^yji+&jc ^j^j'^j sagt- das

allein richtige zu sein. Vgl. über diese verschiedenen Schreibweisen die gr. Schulen S. 173,

wo hinzuzufügen ist, dass im gedruckten Itkän Sujüti's S. 14 und 226 ^y^y^ji^J\ steht.
||

5. Wahrscheinlich ist dieser ^j}^ ^ ^Xj derselbe mit dem S. 36, 24 erwähnten J^-J

^•t^^jf Er und sein Werk kommt
,
unstreitig aus Versehen , Z. 8 nochmals mit dem

Unterschiede vor , dass er daselbst kurzweg ijl^Jt genannt ist. || 6. ^a^I yJ wird

wohl der bei Ibn Chall. Nr. 50 erwähnte ^o^jijl
(

j^=»jjf tW: ^ |**#^' sein. — Vgl.

<5*oj>j*Jf ^jyä
S. 72, 10 und die gr. Schulen S. 157.

[|
7. Nach Ibn Kut. S. 270 und Ibn

Chall. Nr. 262 schrieb ein ^Loi^f Jo^ yji über X+J$\ s - aucn hier S. 38, 19

Anm. 13.
||

8. xjjjlä. ist tX+^f ^jo ^^-wil xJUI yJ ,
der im J. 370 starb. S. spä-

ter S. 84, 6 Anm. 3; Ibn Chall. Nr. 193; die gr. Schulen S. 230; Ann. Musl. II, S. 496

und Pococke, Spec. Hist. Ar. ed. White S. 362.
||

9. S. Ibn Chall. Nr. 790 und Abü'lmah.

im Index.
|| 10. Ueber

t5
*jJ^' VSL H - Chalfa V, S. 135.

||
11. P. y^Jf. — Vgl. S. 31, 9

Anm. 6.
|| 12. ^tjut-w ist y-^-wäJ' tV»^ jjt, der 231 starb. — Vgl. später

S. 70, 1 Anm. 1 und die gr. Schulen S. 149 und 202. || 13. y«v£o j.L&S>, wohl ^jxJ>

^3. Vgl. S. 34, 9 Anm. 8. || 14. S. H. Chalfa V, S. 134 Nr. 10387. || 15. S. Ibn

Kut. S. 258; Ibn Chall. Nr. 217; Naw. S. 620; Lib. Class. I, S. 78 Nr. 34; Abü'lmah. I,

S. 602 und II, S. 43; H. Chalfa V, S. 136. || 16. S. Ibn Chall. Nr. 171 und 219; Lih.



I, 3. 25 » S. 35, i6 — 37, 2.

Class. II, S. 30 Nr. 114; Abü'lmah. I, S. 766; H. Chalfa V, S. 136.
|[

17. S. Lib. Class.

II, S. 79 Nr. 107 und JuoK jj Jl^sJ bei Ibn Cball. Nr. 85, 545 und 583, über den Aus-

führlicheres in den gr. Schulen S. 227 berichtet ist. Derselbe ist wohl ^ Jool^ ^ J^J
^3 oiJU* S. 32,io Anm. 7.

||
18. Der Vater von ^bLfc ^ Juääjl war aller Wahr-

scheinlichkeit nach ^Ig-yo^l JlöjUI ^jf gr^' (jbLi lX+s? ^La, der im J. 324 in

Mekka starb. S. Abü'lmah. II, 8. 279 und vgl. 8. 256 und 263.
|| 19. S. Abü'lmah. I,

S. 764. Harun starb im J. 249.
||

20. Dieser Muhammad ist vielleicht J^Jf ^JLo ^Jydf.

S. Abü'lmah. I, S. 738 und vgl. S. 776.
||

21. P. ^Jo^l .
Vgl. oben Anm. 2 und S. 36, 5

Anm. 3.
||

22. Ueber ^^Ljjjf steht in P. ganz klein ^! oder xaaaä. ^J, den ich nicht

näher nachzuweisen vermag. Ausserdem könnte man an Abü
c

Ali Ahmad Bin Dscha'far ad-

Dinawari denken. S. die gr. Schulen S. 192.

1. P- jy&> ^. Abü'lmah. I, S. 681 und Naw. S. 322, wo die Orthographie angegeben 36

ist. Er starb im J. 229. || 2. yy+z. yj , worauf alsbald richtig ^.s. yj ^
dann aber wieder

yy+r yA folgt. Vgl. Z. 28. Bei Veth im Supplem. S. 96 heisst es: Significatur (joää. yj
(^^jjf \JJ>

®- auCÜ Meursinge S. 59 Nr. 10 und Ibn Chall. ed. deSlane I, S. 401

Anm. (1). II
3. P. ^J^Jf , obwohl ein verunglücktes ^Jo^J! gelesen werden könnte. Vgl.

5. 35, 3 Anm. 2 und 21. || 4. Vgl. S. 34, 11-12 Anm. 12. || 5. Vgl. S. 29, 12 Anm. 7.
||

6. Ibn Chall. Nr. 523 liest ^ppLJI ^^yo i> t
— ^ nach deSlane's Ausgabe (bei Wüstenfeld

fehlt diese Stelle), s. S. 548 des Textes und die Uebers. II, S. 422 Anm. (3). — Ein yJ

^5p^JÜf wird auch von Abü'lmah. II, S. 20 erwähnt.
||

7. Ueber ^^cJJ •^jyÄxj bemerkt

Täschköprizäda Bl. 93 r: ^J^f ^jf aJLJI Ju*fc Jo^j ^ (J^H ,jo ^yiX5 yJ

dücX5^ aa adj xäaw uyuu cylxi — vy^5
- ^ |^ ^ S;-*3-!^ f*^

0 '
—

äÜLw AA ^ fy»Lo p^Jj" X-of J^*; »J^>; 5^>'- — Vgl. ferner Ibn Chall. Nr- 835 und

Abü'lmah. I, S. 590 und 591 und Nöldeke Gesch. des Koran S. 291 und 293. — Der vorher

genannte ist unstreitig ^ t ^ ^JL(
J^£. f^3 •

Vg^" ^* 19 Anm.
II

^. ^er

Koränleser ^y>y^ Jy-c- ^ ^5;
starD im J> 2y4 - ^ Abü'lmah. I, S. 704.

||
9. Ausser

^f-LwjOI findet sich kein einziger der hier genannten Schriftsteller ^lydf XslccJC/o 3 bei H.

Chalfa.
II

10. In P. steht unrichtig jJU über oiJL=> .
Vgl. S. 31, 9 Anm. 6.

||
11. Vgl.

S. 35, 11 Anm. 10. || 12. ^ ^&xs^ starb im J. 348. S. Abü'lmah. II, S. 350.
||

13. Ueber ^LJL* JtfUo s. Ibn Chall. Nr. 743 und Naw. S. 574.
||

14. ^LcfJ. Vgl.

S. 34, 13 Anm. 13. || 15. Ueber ^j^Jf, der vollständig JotX^Jf Jl^sS' JotLgJf yJ

^k»}\ heisst, s. das Nähere 180, 3 Anm. 2. || 16. ^Qj {S
(^Z ist ^Lojjf.

Vgl. S. 29, 17.
II

17. Vgl. S. 108, 9.
II

18. Vgl. Sujüti's Itkan S. 211-214.
||

19. P. yj
Vgl. oben Anm. 2.

||
20. Ein ^Ju^f wird von Naw - S - 221 erwähnt.

II
21. P.

<5
*JLä d. i. wie und j. öfter daselbst hoch gestreckt erscheint z. B. S.

37, 9 Anm. 9 und in den Lesarten zu S. 37, 20.

1. Ibn Abi Scheiba starb im J. 297. — S. Abü'lmah. II, S. 80 und Lib. Class. II, S. 62 37

Nr. 27.
|| 2. P. Jjuijf wie S. 38. 5 Anm. 2; Jjmjf 165, 5 Anm. 1. Einen j^f

4



). Class. I, S. 65 Nr. 53, wo gJb* ^ statt ^JL> ^ ui

I. 3. «* 26 «>- S. 37, 2 — 38, 6.

JJulJ! ^ erwähnt Ibn Chall.'Nr. 387.
|| 3. Ueber ^yaj ^ ^Lc. .»Lijc -»Lo^ff, der im

J. 245 starb, s. Ibn Kut. 8.301; Lib. Class. II. 8. 13 Nr. 38; Abu'lmah. I, S. 753.
|j

4. P. (5^4XM cXaä^J ist unstreitig (C^jJI äJUI Ju*c ^.jt, so genannt von einem Quartier in Nisa-

bür ^L«>0o xLsä?. S- Ibn al-Keisaräni ed. tteJong S. 55.
||

5. ^j^^j^J, \ -1.

8. 27, i Anm. 1.
||

6. jljolt ist wahrscheinlich der im J. 190 gestorbene jfj^Lf s'tX-y^c ^jl

^aJf ^JuJ!^ J^tjJ! Jui. S. Lib. Class. I, S. 07 Nr. 61. || 7. lieber

^^jt-yi jvwbo ^ |*-^^' vgl. Tüsi, List of Shy'ah Books ed. Sprenger
|
Bibl. Ind.) S. 209«

8. S. ebenda S. 216.
||

9. ^JLnJf. 8. S. 36, 29 Anm. 21 und vgl. S. 41, 21, 25 bis, 30. Mög-

licherweise könnte man auch ^»j^jtJÜ lesen.
|| 10. ^öläil ^icX-Jf ^Lk*j . 1 U r tX«^? ^j!

ist doch wohl der hier gemeinte, obwohl er ^jjc+jf heisst, von unserm Verfasser aber /um J^ef

üjCo gerechnet wird. Sein Todesjahr wird verschieden, 94, 97, 99, 103, 104 oder 108, ange-

geben. S. Ibn Kut. S. 233 und 301-, Naw. 8. 424; Lib. Class. I, S. 13 Nr. 15; Abu'lmah.

I, S. 255, 292 und Suppl. annot. S. 37.
||

11. ^yL) ist wahrscheinlich ^ ^ tX^I

^yL\ djU. S. Itkän 8. 20 und über Naw. 8. 719.
|| 12. P.

fej.
Vgl. 8. 31, 9

Anm. 6, 35, u Anm. 11 und 39, 7 Anm. 2.
||

13. Vgl. S. 35, 24 Anm. 20.
|| 14. P. ^J^if. Vgl.

27, 23 Anm. 28 und 30, 27.
||

15. ^^JÜf ^jf ^fjuw ^ jJU. xJUI Jma jjj

starb im J.103. 8. Abu'lmah. I, S. 280 und Lib. Class. I, 8. 14 Nr. 19. || 16. ist wahr-

_.~.jjf statt ^Jl steht; Abu'lmah. I, 8.560; Naw. S. 614; Ibn Chall. Nr. 156 und

201 und de Slam in der Uebers. I, S. 374 (3); hier S. 34, is Anm. 14 und 226, 27 Anm. 8.
||

17. Ueber s. Abu'lmah. I, 8. 592. || 18. ^sJOf ^X^jo ^ (s. 232, 20 Anm. 6), wie

auch Lib. Class. II, 8. 97 Nr. 4 und Sujüti bei Meursinge S. 29 Nr. 92 richtig lesen, während

bei Abu'lmah. II, 8. 167 ^sÜ0( aus
^ ,

<ijQt geworden ist. Er heisst vollständig jJLw? yi\

&ycu!S ^gÄJÜf JäiUl .JL**^ xJLJf tW ^.j ^yi\ und starb im J. 292.
||

10. ^jojJ!

hiess vollständig ^.^aJf ^^jo^L o.^*JI ^juJ! «JU( Ju^ und starb vor dem

J. 320. — 8. Ibn Chall. Nr. 240.
||

20. Ueber Jo^ ^ j-^yf Ju.ä b. Ibn Chall. Nr. 742

8. 128 Z. 16 und Abu'lmah. I, S. 411 und Kupplern, annot, 8. 49.
[|

21. Ueber ot

^jL\ (J^t s - Ibn Chall. Nr. 271 und 19 und die Uebers. I, 8. 46 (5); Lib.

Class. II, 8. 48 Nr. 62; die gr. Schulen I, 8. 197 und hier 231, 24 Anm. 12. — Er starb

im J. 285.
II

22. (j^ÄjJf Jun ^ c^Llf ist wahrscheinlich der im Lib. Class. I, 8. 41

Nr. 27 und bei Abu'lmah. I, 8. 344 erwähnte und im J. 130 in Medina gestorbene Härit. Vgl.

auch Naw. 8. 195.

38 1. Ismail starb im J. 282. — 8. Abu'lmah. I, S. 569; II, 8. 37 und 331; Lib. Class.

II, 8. 56 Nr. 103.
||

2. Vgl. 8. 37, 3 Anm. 2.
||

3. P. ^Isif; d. i. Nachweis der (muslimischen)

Verpflichtung, sich an die Satzungen des Korans (oder überhaupt: Bestimmungen und Aussprüche

des Korans) zu halten. — Schwerlich ist an statt ^Lif zu denken. || 4. Ueber

jj, wofür sich auch \ z.B. bei Ibn Kutlübugä 8. 96 und 99 findet, s. Ibn

Chall. Nr. 803, wo jedoch keines seiner Werke angeführt wird; Abu'lmah. I, 8. 748
Naw. 8. 621. — Er starb im J. 242 oder 243.

||
5. Statt oUli». ^ in P. muss es ^

jJU> heissen. — S. Ibn Chall. Nr. 2, wo er ^ofjJuJf ^XJf genannt wird; Lib. Class. II,

5. 27 Nr. 106; Naw. S. 769; Abu'lmah. I, 8. 732 flg!
—

' Er starb im J. 246. || 6.



I, 3. II, 1. -«* 27 im- S. 38, 6 — 39, 7.

^oljuüJf ^jL^Aö^f ^_<Uä ^ ^ t>^b ^L-yL«, starb im J. 280. — S. Lib. Class.

II, S. 45 Nr. 44.
||

7. P. ^L^äJI; also wahrscheinlich der oben S. 7, 7 Anm. 1 genannte

^L^ijf v-Äau^j ^.j tX*^ und nicht ^UJI pAtffjjt ^jü (J^f pAsef^jl jj', der Oheim JL*
des Abu Nasr al - Dschauhari , obwohl auch dieser durch seinen ^i)^! dfl^ Berechtigung zu

einer wie hier erwähnten Schrift hätte (s. Täschköprizäda Bl. 26 r); nur scheint Ersterer

früher gelebt zu haben und allgemein durch ^L^jüf bezeichnet worden zu sein. Auch Sujüti

im Itkän nennt seinen vermeintlichen ^jLytJf (wahrscheinlich falsche Lesart) als Verfasser eines

jjiMJ& 1

was ebenfalls für L\ t
<° und nicht für sprechen würde. — S. die gr. Schulen

S. 227.
II

8. Ueber Ja^iAH und sein ^T^äjf ^kj s. Ibn Chall. Nr. 517 und H. Chalfa VI,

S. 361 Nr. 13882. || 9. U« wird später 8. 52, 29 Anm. 8 ausführlicher erwähnt. — Vgl.

auch Ibn Chall. Nr. 646 und die gr. Schulen S. 65.
|| 10. P. ^ ;

s. S.162, 12 Anm. 4.
||

11. Muhammad Bin Jazid biess adjf ö^£-^ und war pJUCüo , was hier stärker durch ^yxjuo

ersetzt ist. S. Abü'lmah. II, S. 268.
||

12. P. ^ ^jf ^ . Es ist ^ j^l ^Jü-

(

j-w*ä. der Grammatiker gemeint, der im J. 317 starb. S. H. Chalfa V, S. 149 u. 451. Auch

möchte das von Sujüti ebenda VII, S. 944 empfohlene ^Jüi jjof zu verwerfen sein. S. die

gr.' Schulen S. 211. || 13. Ueber
(5
^yJt Jo^ s - die S r - Schulen S. 204 und vgl. hier

S. 35, 7 Anm. 7. || 14. P. Jkx^J, was ich nach H. Chalfa V, S. 149 und 155 in JulAJ

verwandelt habe. Es ist Jut^b o^jJtJ' ^U^ä ^ lX*^s? ^Xj ^jf. S. Index VII, S. 1056

Nr. 2116 und die gr. Schulen S. 219. — Von Z. 27 an folgt ein Anhang zur ersten xJUüo,

wofern nicht etwa die Unterschrift Z. 23-26 hinter 39, 15 zu setzen sein sollte.
||

15. ^ü.JI ^jj^

wie hier unser Verfasser sicher schreibt, wird bei Abü'lmah. II, S. 320 und 321 zweimal

^^x^f statt jj-wJ-t yi\ und ^UJf ^jf genannt, womit Fleischer 's Bemerkung im Supplem.

annot. S. 172 zu vergleichen ist. Auch Lib. Class. II, S. 93 Nr. 55 hat ^j^A\ yJ und

,jt>LJ!, abcr sJU' iX^Si statt xJU( cXaä Ebenso liest der ägyptische H. Chalfa VI,

S. 290 ^>UJt ^j—?^ (lässt also
;

vor stehen), und
cj^*Jj

^_jf, dagegen V, S. 299

^)UJI. Er starb nach andern Angaben im J. 336.
||

16. P. ^^ju .
Der Sinn ist :

er pflegte seine Schriften über die koranischen Lesarten mit den (altarabischen) syntaktischen

Endvocalen zu versehen und befleissigte sich in seiner Schriftstellerei der (lexikalischen und gram-

matischen) Wohlredenheit.

1. Der Markt ^kxJI wurde schon früher S. 31, 17 genannt, S. Jäküt III, S. 194;

Muschtar. S. 260 und Lex. geogr. II, S. 69.
||

3. P. J(. Vgl. S. 31, 0 Anm. 6.
||

3. P. in Z. 9 Jo U\ Abü'lmah. II, S. 368 richtiger ^yijf tX+^f ^;&o ^^^^ yil

Er starb im J. 353. ||
4. P. beide Male jjjljjf .

Unter ^-öJf scheint ^U^L« ijjjf

^»oJf
c5

>
f
si ^j-s gemeint zu sein. Vgl. S. 36, 6.

Zweites B u c Ii.

Erster Abschnitt.

5. Ueber J^jJ! s. die gr. Schulen S. 19 flg.
||

6. ^ wird von Ibn Kut.

S. 264 und Ibn Chall. Nr. 148 S. 79 Z. 5 erwähnt. Vgl. dazu deSlane in der Uebers. I, S.364

(14) und H. Chalfa III, S. 154. Z. 27 (vgl. 25) heisst er ^JtJJI. II
*JJ! d+z^

aUUx) J^ä whhIs im Ramadan 278 geboren und starb im J. 338. Sein Bruder, ein



II i ~m» 28 tot- S. 39, 7 — 41, 7.

eben so grosser Schönschreiber, hiess J^s? J^e. ^j' ,
wurde im Schawwäl 272 geboren und starb

in demselben Monate 328. Beide waren die Söhne von aJJt ^ J^, bekannt

unter dem Namen äJUw . — Der ältere Bruder ist der bekannte grosse Wezir. Vgl. oben

S. 0. 16 und später S. 42, u. || 8. ^^drll *1J!
c^**?^'

iU jjt, auch

c ^
1

1( genannt, starb im J. 174. S. Abü'lmah. I, S. 474-, Ibn Chall. Nr. 324; Nawawi

S. 364; Lib. Class. I, S. 52 Nr. 65; Ibn Kut. S. 253 und 301.
|| 9. ^ ^dJÜ! yj

^LüJ! starb im J. 207. S. Lib. Class. I, S. 78 Nr. 35. || 10. ^ ^ y$

gjs.^ -yoj» starb im J. 117. S. Naw. S. 392 und Abü'lmah. I. S. 307.

40 1. Ueber die Formen J^jJI und Jiojjf s. die gr. Schulen S. 19 Anm. 2). || 2. P. Jö^

^*JI. S. ebenda S. 17. || 3. Statt Lo ysi
(

*^of ^ bei Ibn Chall. Nr. 312 ^!
goy Lo ||

4. Vgl. die Stelle ^±t $ bis ^ ebenda (in deSlane's Text

5. 339). || 5. Ueber ^L^, den Statthalter des arabischen und persischen
1

Irak, s. ebenda.
||

6. Üy^p — xJUf (jl Koran 9, 3.
||

7. Die Worte ^Loüf y>\ JÜ, die

gleichsam in Parenthese stehen, fehlen bei Ibn Challikän.
||

8. P. öäj statt asii Jö.

S. die gr. Schulen S. 17.
||

9. P. ^L*Joo^ .
Unstreitig ^L^jö^ oder ^L^jö^. S.

Diction. geogr. S. 288. j| 10. P. ^j. — S. IbnDur. S. 81 und Register zu d.

geneal. Tabellen von Wüstenfeld S. 137, sowie über die ganze Erzählung die gr. Schulen S. 18.

II
11. &ü<\i.f ä-ojuo; s. die gr. Schulen S. 24 Anm. 3) und Mas. III, S. 40, wo ä^jj.!

als auf einer Insel des Euphrat zwischen Rahba Mälik und Hit gelegen bezeichnet wird d. i.

oUif und v
>
s - 230: JlojJI O^o Jo L* d. i. JlojJI ÜJtX^. ||

12. P.

SjAJ ^jf \^-?-> UD<* sPäter ^jju^t statt ^j^w^f . De Slam, welcher diese Stelle in der Uebers.

des Ibn Chall. I, S. 667 (7) mittheilt, schreibt ohne jede weitere Bemerkung ^jf

Ibn Abi Baara. Ebenso schrieb ich in den grammatischen Schulen der Ar. S. 25. ohne

die Lesart bestätigen zu können; ob »yuJI vorzuziehen? || 13. ijL^o ;
vgl. S. 21, 12

Anm. 4 und 353, e Anm. 3. || 14. P. ^.L^Jf. — Ein ^Ujc jJli» findet sich im Lib.

Class. II, S. 69 Nr. 62. Vgl. oben S. 6, 10 Anm. 6. || 15. Was aus ^jLs. in P- zu machen

sei, weiss ich nicht, ob ^jLmä. oder ^jUL^. oder was sonst, wenn es nicht einfach ^jLä.

sein soll.

41 1- ^LaxÜ( ist j^JÜI ^U<yiJf
Jy>

jj^f yJ ,
der nach Einigen im

J. 213, nach Andern im J. 210 oder 206 oder 205 starb. S. die gr. Schulen S. 139; Ibn

Kut, S. 270; Ibn Chall. Nr. 85; Abü'lmah. I, S. 605; Ann. Musl. II, S. 140; v. Hammer-
Purgstall's Literaturgesch. III, S. 317. — Ein anderer ^•I-a.^.v. i( ^ t

r* y>\ der im J. 120

starb, wird im Lib. Class. I, S. 9 Nr. 37 und von Abü'lmah. I, S. 231 erwähnt, — S. später

S. 68, 4 Anm. 2.
||

2. S. Ibn Chall. Nr. 807; Lib. Class. I, S. 11 Nr. 7; Ibn Dur. S. 162

und 163; Abü'lmah. I, S. 241 und 346; die gr. Schulen S. 27.
||

3. Ju*.ci

s. Ibn Kut. S. 269; Ibn Chall. Nr. 774; die gr. Schulen S. 58.
||

4. Ueber ^ ^jyt+x

^yj^JI s. die gr. Schulen S. 28 und de Slane in der Uebers. des Ihn Chall. I, S. 666.
||

5. Vgl. S. 39, 23 Anm. 6.
|| 6. Ueber ^fjuw ^ iu*^L£ oder JuuÜf s. die gramm.

Schulen S. 28 und Täschköprizäda Bl. 33 r. Statt ^_£äJf schreibt Wüstenfeld im Ibn Chall.

Nr. 835 ^ g »Jl . II
7. d. i. oL^, der im J. 53 starb und unter Muawija Statthalter

von Küfa, Basra und dem gesammten
(

Iräk war. S. WüstenfeMs Register zu den genealogischen



II, 1. S. 41, 7 — 43, 8.

Tabellen S. 473; Ibn Chall. Nr. 289, 312 und 831 S. 28; Abü'lmah. I, S. 80: SoL)

kJut, 130: oL^, 138: x^of ^ t>b^ und anderwärts, und Suppl. annot. S. 12; Zeit-

schr. der DMG. V, S. 189 und XIII, S. 582, wo Eibah zu corrigiren ist. Vgl. auch oben S. 40, 5

Anm. 5 und später S. 58, 5 Anm. 2. || 8. S. über ^^..ö^Lf ^ xiJ! Jox. die gr.

Schulen S. 29 und die daselbst angeführten Citate und ausserdem Ibn Kut. S. 264 und oben

S. 36 Anm. 7. Der folgende Vers findet sich auch bei Ibn Chall. Nr. 835 und Ann. Musl. I,

S. 470.
||

9. P. ^.jj>U*. Der Sinn ist: Sucht diese eure (sinnlichen) Seelen zurückzuziehen

(wie man ein widerspänstiges Pferd mit dem Zügel zurückzieht), denn sie sind sehr geneigt sich

aufzubäumen. — Z. 23: Wir haben von dir, o Abu Sa
c

id, das Wort kxJLb profitirt d. h. das

Wort und seine Anwendung gelernt. Vgl. den türk. Kämüs, wo der Gedanke in anderer Fassung

so lautet: Sjfj Jä^f^Jb (1. Lsytt>iCs) U^£.tXi"ü &*Xb u^Ä-Jf 5t\s> ^jf Jjü xäx»^

iuli j^Ä |Jo £*ky\ Makkari I, S. 216 Z. 6 v. u. ; Amari Eibl, arabo-sic. S. 691 Z. 5-6.

||
10. Vgl. Ibn Chall. Nr. 523; Ibn Kut, S. 264; Abülmah. I, S. 401 ; die gr. Schulen

S. 29.

1. Statt JJu hier und bei Abü'lmahäsin schreibt Ibn Chall. v_^j>. ||
2. S. Ibn 42

Kut. S. 268; Ibn' Chall. Nr. 862; Abü'lmah. I, S. 514; die gr. Schulen S. 34 flg.
||

3. P.

y^=Lf ^«jjL) später S. 56, so Anm. 8, 59, ö Anm. 2 und 82, 15 Anm. 3, wo sich ein aus-

führlicher Artikel über ihn findet, ^yJ>\ und jj^-wrll yJ und S. 129, 5 ^..w^Lf^jf. Ich

schrieb in den gramm. Schulen S. 205 JyLl ^^w^I^jI, weil ihn Sujüti nennt und

die andern Schriftsteller, die ihn anführen, zwar sich nirgends gleich bleiben, doch sich zum

Theil der gewählten SchreibAveise nähern. So hat Abü'lmah. II, S. 284 im Text .jo aJüf cX^e

^(yL\ \j^>-\ (J^Ä^ ^ iv+<? und in der Anm. 8) nach Ann. Musl. II, S. 402 und

der ägyptische Hädschi Chalfa^f^f uiuiy^Lf, immer aber ^^Jj yj . Dazu aber kommt,

dass der Codex selbst S. 34, 3i jly^ ^a-ww^U yJ schreibt; s. daselbst Anm. 24.
||

-1. P. xXis.

S. jedoch Ibn Kut. und Ibn Chall. am Anm. 2 a. 0.
|| 5. Jy^f Jj&f ^ya , worunter Andere

nicht das persische 'Irak, sondern Jlaä-, eine kleine Stadt am Tigris zwischen Bagdad und Wäsit,

verstehen. S. Ibn Chall. a. a. 0. und die gr. Schulen S. 37. || 6. S. Ibn Kut, S. 37.
||

7. Vgl. S. 39, 24 Anm. 7. || S. S. Ibn Kut, S. 269; Ibn Chall. Nr. 219; Naw. S. 230;

Abü'lmah. I, S. 346, womit S. 439 und 480 zu vergleichen ist; die gr. Schulen S. 37 flg.
||

9. P. ^jf ^jj. — S. Abü'lmah. II, S. 89.

1. c^JJf heisst bei Naw. S. 231 vollständig ^L*o ^ ^ ^.ikj! ^ c^JlJf, al)er 43

richtig ist nur AJ^ o. 8. Ibn Dur. S. 107. Sein Sohn hiess «jfv S. Ibn Kut. S. 194.
||

/ ^ C /

2. P. 5f<X~Jj, 1. sljJLfj: „und er liess das Buch seine (Nasr's) Methode befolgen". Danach

ist die Uebersetzung gramm. Sch. S. 39 Z. 25 zu verbessern. || 3. P. verdächtig statt

^.yii Vitriol (bei Freytag falsch ^^)-> ein Name, der z.B. in WeiVs Gesch. der Chal. II,

S. 607, 621 u. s. w. vorkommt. Ein ^LJf findet sich bei Mas. V, S. 231. || 4. S.

die gr. Schulen S. 222, wo Ahülhindäm Kilab zu lesen ist. || 5. d. i. cX+äI ,jo

juääJI ^5^0t tNt<° y^ ^f
ö

'

der im J
'
331 Starlb

"
S

"
Ibn CliaIL Nr

"
227 und Abu 'lmah -

II, S. 362 und 363.
||

6.' S. Ibn Chall. Nr. 590. || 7. P. ^U§J(
; ,

1- ^g-Ü; d- 1 ^
^, .ö ^il JL^ ^jf ^aj^c, der im J. 250 starb. S. Ihn Chall. Nr. 219 und de Slane in

der Uebers. I, S. 498 (5); Abü'lmah. I, S. 766. || 8. P. ^jJf, 1. ^JuJt
;

d. i. ^\



II, 1. 30 tot- S. 43, s — 45, o.

^yJ^wJf ^-»x tX^i . Dass ^.(Xl und nicht ^^Ju« zu losen sei . bestätigt die

Hamäsa S. 135, und vgl. dazu Ihn Kuteiba S. 48 und Ibn Dur. S. 143 und 211, dagegen

U^cNJL S. 236. — S. ferner Ibn ('hall. Nr. 219} die gramm. Schulen S. 52 und später hier

S. 48, 3.

44 1. Bei Lerne fehlt die unbestreitbar alte Wurzel ^j! .
— S. die gr. Schulen S. 45.

||

2. Vgl. S. 45, 17 und die gr. Schulen S. 45.
||

3. S. die gr. Schulen ebenda.
J|

4. Die

Worte (1. jJjJjJj)
bis p'tW^f ^ stehen in P. am Rande, gehören aber in den Text.

||

5. JjuyJ! ^jf äü^fj s. S. 45, i8.
|j 6. P. ^LkÜ, 1. ^jLJaJ! homines festivi, faceti. — Vgl.

S. 140, 15 und 152, ie.
|| 7. P. &J^.j ^ J>l=Ll |väJL>j : „und dass er (Pharao) den

Widersetzlichen und Unfügsamen (collectivisch gesagt) nicht in einen Abgrund stürzen Hess, son-

dern (wie der mährchenhafte menschenfressende Riese in Sindbads Reisen) ihn verschlang".
||

8. S. über die^ yXj Ibn Dur. S. 254. || 9. S. über den Namen JJ£ Ibn Dur. S. 207;

Ibn Kut. S. 47; Ibn Chall. Nr. 89; Wüstenfeld im Reg. zu den geueal. Tab. S. 243 u. 244.
||

10. P. t>Us* ulul jo, und gleich darauf t>Lys* yj und jLac* . Vgl. S. 92, 9 ff., wo

sich dieselbe Erzählung und dieselben Verse finden.
||

11. P. üycJy statt sjjj;; = &*Ljy.

„Höre etwas, was ich gedichtet habe und citire es (wenn du es Andern mittheilst) mit Nennung

des Dichters". Wörtlich: „und lege es dem Urheber bei". S. Hariri l.Ausg. S. 232 letzte Z.

des Commentars. [| 12. S. die gr. Schulen S. 46. || 13. Der Name J^f z. B. bei Ibn

Dur. S. 293 und s. die gr. Schulen ebenda. || 14. S. über tX+rä? ^Ljtjl äUxkj;

Jakübi's ^fjJUf ^Jj$ ed. A. W. T. Juynboll S. 25 Z. 5 flg.

45 1. P. hiei'

jy*> yJ ,
später zweimal jy^ yJ ,

wahrscheinlich kaum aJJI J^t ^f^Jf yJ

KjdySis. ^s. i^y^rt j
****

ts^
t^^ ^».X^+jl, der im J. 170 starb und von Abü'lmah. I, S. 460

erwähnt wird, obwohl es schwerlich y^Jf heissen sollte. S. später S. 57, 9 und die gr. Schu-

len S. 47. || 2. P. aJ^U> ^o. — S- Korän 24, 43 und 30, 47. || 3. P. s^ü ^JL>

: „ Er giebt Anweisung (zur Vertheilung von Geschenken und dergl.) durch einen Augen-

wink, aus welchem sie (die Geschenke und dergl.) hervorkommen, wie die Regentropfen aus dem

Innern des Gewölkes". Metrum Wäfir. — Auch Beidawi führt zu der ersten Stelle 24, 43 die

Lesart jdJlä. an. || 4. S. die gr. Schulen S. 47.
[| 5. P. ^ucJf ^.jf , was ich ebenda S. 47

^wJf yJ verwandelt habe, was auch S. 47, 23 steht. Sonst könnte man auch an ^cijf yJ den-

1, ein Name, der wie vielfach vorkommt.
|| 6. S. später S. 74, 4 Anm. 1 und die

gr. Schulen S. 164.
||

7. »j-c^e. ^ J^»^<, derselbe Dichter, welcher anderwärts ^ Juu^

t5
*A^aJf »j^ft, wie bei Ibn Kut, S. 266, oder ^> Jk_x-*_*ä, wie bei Ibn Dur. S. 193,

genannt wird. Vgl. damit ^.j Ju^^ä bei Ibn Chall. Nr. 237, wo bei Wüstenfeld im Text

'iyyk , im Index aber steht , wie auch de Slane liest. Hier S. 170, 14 A. 2 heisst er Joy^cö

s^jX j^j, (vgl. 'iyyz. ^ Ju..£ S. 63 A. 3) was leicht in 'iyjZ. u. jj^x übergehen konnte. Auch

da ist wie bei Ibn Kut. von der hier erwähnten Kaside ^^j^jjf ^ die Rede. Uebrigens ist auch

der Name 'iy£?j£- nicht unbekannt, S. Abü'lmah. I, S. 546 und vgl. die gr. Schulen S. 47.
||

8. Statt ^kxj^, ist allem Anschein nach zu lesen. || 9. P. xsl^d!, 1. sf^eijf, die spä-

ter wiederholt z. B. S. 89, 19 Anm. 7, 113, 1 und besonders 236, is Anm. 4 erwähnt werden.

111
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II, 1. 31 -w*»- S. 45, o — 47, 12.

Vgl. auch Schahrast. S. 14 vorl. Z.
|j

10. S. die gr. Schulen S. 47.
||

11. Vgl. S. 44, is

Anm. 11.
||

12. S. die gr. Schulen S. 48.
|| 13. P. 8j-vä^J; wohl 'd^Js^ ^jf, ein Name,

der öfter wiederkehrt, z. B. bei Ibn Kut. S. 237 und Naw. S. 708, daher auch Abu Habra in

den gr. Schulen S. 48 in Abü Cheira zu verwandeln sein möchte. Ausserdem ist der Mäd-

chenname äLAÄ nicht unbekannt. S. Ibn Chall. Nr. 155.

1. g-^' in P - ist verdächtig. Vgl. später S. 88, 10 Anm. 3 und die gr. Schulen S. 48.
||

46

2. P. hier später S. 88, u Anm. 4 beides möglich, ^js^ und g>s*ö . s - die §' r -

Schulen ebenda. || 3. Ueber den Stamm ^«d* ^3 s. Ibn Kut. S. 31 flg. und die gr.

Schulen S. 48 Anm. || 4. P. a^xX^ — S. Ibn Kut. ebenda und Ibn Dur. S. 110.
||

5. ^LujXiJf yJ ist sicher ein Abkömmling von ^Ls? ^ ^jys.. Vgl. S. 164, 15 und Ibn

Chall. von de Slam Nr. 350 in der Uebersetzung II, S. 54 (10), sowie die gr. Schulen S. 48

und Ibn Dur. S. 215.
||

(>. P. cy^jCcu/f. Der Sinn ist: „so fühlte ich mich davon befremdet",

wie ou&äjJüJ „kam mir das Ding fremdartig und unheimlich vor". Mubarrad hebt den Wider-

spruch zwischen der ersten und zweiten Aeusserung des Abü Muhallim hervor. Erst sagte er:

„Ich habe (in meiner Beduinenwirthschaft) 15 Stück Mörser" und dann ein ander Mal: „Ich

hatte das, was man Mörser nennt, nie in der Wüste gesehen; als ich daher (das erste Mal in

einer Stadt oder einem Dorfe) einen Mörser sah, war ich davon ganz befremdet". Das Folgende

heisst: „Einen Dichter, der gegen Ahmad Bin Ibrahim satirische Verse machte, pflegte er mit

Vorlegen von Räthselfragen in die Enge zu treiben". [Vgl. aber die Lesarten. Jf.]
||

7. yj

^f^cif xjJ^c; s. Ibn Kut. S. 271 und die gr. Schulen S. 49.
||

8. g-^pj L " A1 "

Mubarrad stürmte in jedem Jahre ein Weilchen auf ihn ein" d. h. bestürmte ihn — den Meister

der echtarabischen Rede — jedes Jahr eine kleine Weile, so lange er seiner habhaft werden

konnte, mit sprachlichen Fragen.
||

9. Vgl. S. 47, 17 Anm. 7 und 88, 9, und die gr. Schulen

S. 49.
II

10. Ueber JoCsUf s. Ibn Dur. S. 111 und 113, und die gramm. Schulen S. 49.
||

11. ^^Jüf pj>£Us£> yJ; s. die gr. Schulen S. 50.

1. P. p-^JtXcl; best man ^j'jk.^a, so ist es Radschaz, wenn ^jtXielc , so ist es Kämil. 47

II
2. Ein ^tl&Jf JjLgj wird von Ibn Dur. S. 236 erwähnt, S. die gr. Schulen S. 50. Das

folgende Gedicht ist Radschaz.
||

3. S. die gr. Schulen S. 50.
||

4. P. ^t>Lx> ^f; s. Ibn

Chall. Nr. 129, wo bei Wüstenfeld ^3Lu steht, was de Slam in der Uebers. I, S. 299 (ll)

zulässt. Vgl. damit II, S. 401 und dazu (9) und I, S. 571. Er starb im J. 198 in Mekka. Das

Metrum der zwei folgenden Verse ist Kämil.
||

5. P. y*oJuJI , was um des Artikels willen

nicht y^JtXr sein kann, sondern (j^tXaJf sein muss. S. Ibn Dur. S. 227 vgl. mit Ibn Kut,

S. 98 und Abü'lmah. I, S. 106.
||

6. ^L^J^f; s.IbnDur. S.198.
||

7.Vgl.S. 46, 21 Anm. 9

und 88, 9 und Hamäsa S. 200, 201 u. 214.
||

8. Ueber (jjLkJI s. Ibn Kut. S. 43, und über

pXics* später S. 61, 15 und Ibn Kut. S. 50, so wie über ^Ä ^.aj Ibn Dureid S. 225.
||

9. ^Ujtäjf in P. im Texte und ^jvUiSI von neuerer Hand am Rande, yk> und yks

yajdÜ gehören dem Stamme <xJ an, woraus sich ^MjüiAi\ am Rande erklärt. S. Ibn Dur.

S. 111 und Ibn Kut. S. 32.
||

10. P. f^j ,
vielleicht J^j ohne Artikel wie bei Ibn Hischäm

sSj* S. 648, während viel häufiger J^}\ vorkommt. Man könnte nach der Schrift auch „f^i

lesen.
||

11. P. ^yudl ^UsJf. S. über die Ju3 yXi Ibn Kut. S. 53 und Ibn Dur. S. 240.

II
12. Zwischen ^LäJf und ^ steht über diesen Worten ^f^, was sicher nicht hingehört.

||



II
?

1. -» 32 S. 47, 13 — 52, s.

13. P. ^jCJI, woraus ich ^ÄjGül als Nisba von dem Berge ^ f_ < in der Wüste gemacht

habe. || 14. P. « ^ ;
was nach S - 163 '

24 in ^^-^.J' y-^ m verwandeln ist. und

ebenso muss ^J^ajf ^1 S. 88, 13 verbessert werden.

4g \ p. ^ot)|
?
was ^*A*Jf und

(̂

Mjjti\ heissen kann: das erste scheint wegen der Abstammung

annehmbarer zu sein. S. die gr. Sch. S. 51.
|| 2. qj*', s - s- 43

?
23 Anm - 8 ;

lljn ChalL

Nr. 755, wo das Wort und auch tXijJo Z. 5 erklärt wird; Ibn Kut. S. 269; Hamas a S. 135;

die gr. Schulen S. 52.
||

3. S. die gr. Schulen S. 53. 4. S. ebenda S. 53, wo zu

Abü'lminhäl's Werken ^jT^JÜf
t5
_jl_*_* ^Lf hinzuzufügen ist. Vgl. oben S. 34, 27 Anm. 21.

5. P- ^lojil; s. Ibn Dur. S. 124 und 125; Ibn Kut. S. 37 und die gr. Schulen S. 54

C. P. &avotX=L
; ^>^° gewöhnlich nur eine Person aus Medina v.ax lgoyj]v, ^hXjo aber eine

Person aus vielen andern einzelnen Städten , und wohl auch aus einer Stadt überhaupt . ein

Städter oder hier Stadtbewohnerin im Gegensatz von iujl&&t>. S. Veth unter ^äjJ^J! und

Supplem. annot. S. 202. || 7. Jjü^aJf of; s. Ibn Chall. Nr. 351 und daselbst so wie bei

Taälibi S. 22 die folgenden Verse. S. die gr. Schulen S. 55, wo sich auch das Notlüge über

wUjJf Uü£ 49
'

8 findet -

49 1. ^.jSS ^ s - ^ e 8 r - Schulen S. 55 und Ibn Kut. S. 55.
||

2. Ueber i^jJoLä.

und ^jjjf yk> s. Ibn Dur. S. 124 und 129 und WüstenfeUs Reg. zu den geneal. Tab. S. 188.

3. PL*Ä=Lf; s. Ibn Chall. Nr. 794; Ibn Kut, S. 269; Abü'lmah. I, S. 213; WüstenfeWs Reg.

S. 129. [|
4. ^_>f ^jf; s. die gr. Schulen S. 56; seine Verse sind nach dem Metrum

Währ.

50 1. P- s - die gr. Schulen S. 56.
||

2. L-aJU* ; s. S. 34, 2 :> Anm. 20; Ibn

Kut, S. 270; Ibn Chall. Nr. 262; die gr. Schulen S. 56.
||

3. P. ^ ; s. Ibn Chall.

in de Slams Uebers. I, S. 572 (4) und Sujüti, der in den Classen der Grammatiker ebenfalls

!jL<o> schreibt.
||

4. sjj^ x+äJIc; s. IbnKut. S. 37 u. 315; Ibn Dur. S. 133, wo er

kLta>l=Ü JyXÄ genannt wird, und Reg. zu den geneal. Tab. S. 56. — Die vorher-

gehenden Worte lauten in P. Lls . I

1 5. P. ^.jj^j^jf; s. die gr. Schulen S. 89 flg.

II
6. P. auä^-Jf; s. Lane im Lex. unter

. ||
7. o^fyc Jlö d. h. vor den übrigen Brüdern

mit Ausnahme Ahmad's. || 8. Nach fehlt der Name des folgenden ^»y* y>\

.

51 1. Jq^Mt metaphorisch: „ich bin über die Blüthe meiner Jahre (meinen heitern Himmel)

hinaus; ich enthalte mich der Beschäftigung damit".
||

2. jo^a^ ;
s. Ibn Chall. Nr. 515;

Ibn Kut. S. 270; Abü'lmah. I, 499 und die Anm. (11); die gr. Schulen S. 42 flg.; Annal.

Musl. II, S. 72, 78 und Anm. 74, 75 u. 137; Abdoll. ed. deSacy S. 536 cl. S. 482 (36); Anthol.

gramm. S. 37, 40 flg., 151-154, 304 (26), 434 (12), 381 (1); Freytag in Meidäni Prov. III, 11

S. 214; Hamaker Spec. S. 123 (481) und 245.
|| 3. öö\ ^j; s. oben S. 4, 12; Ibn Kut. S.51;

Reg. zu den geneal. Tab. S. 348; und über jjif den Kämüs.
||

4. (jfjo yJ ;
s - S. 46, 25

Anm. 10 und die gr. Schulen S. 49.

52 1. f*^!
S- S

'
41

'
7 Anm

-
3

- II
3

*
R wofür Ibn ChalL Nr. 774

S. 78 jjjji schreibt. Ebenda s. über iuo^ mid • auch Ibn Dur.

S. 120 über iui^is. und über die Ableitung von s^JCLc S. 170.
|

3. S. über ^U^aif i^Lf

Ibn Chall. a. a. 0. || 4. &y£}\ ^ ^»«^ll yj heisst 'AU. S. ebenda.
|| 5. Zu ^JaJ' ist



II, 1. -wo, 33 w»- S. 52 5 — 54, s.

in P. unter der Linie ^.xklf gesetzt, und so schreibt auch Ibn Chall. a. a. 0. mit Recht, da

JÜojc^ im 5. „y>. noch ganz besonders erwähnt werden.
|| 6. Jtdk^l ;

s. Ibn Chall. Nr. 263;

Ibn Kut. S. 271; Abü'lmahäsin I, S. 485 und II, S. 139; die gr. Sch. S. 61.
||

7.^ ^
jg^U-'; s - Ibn Chall. Nr. 298.

||
8. LJ^ai*; s. S. 38, 13 Anm. 9; Abü'lf. Ann. Musl. II,

S. 140; Anthol. gramm. S. 144.

1. P. ^.J^UH \Jjf\ Ibn Cha11 - vollständiger ^Ajf J^Jt vLcf. ||
2. 53

s. Ibn Chall. Nr. 741; Ibn. Kut. S. 269; Nawawi S. 748; Abu'lmah. I, 597;

Abü'lf. Ann. Musl. II, S. 144 und Anm. 132 und 133; Ilamaler Spec. S. 166 (593); Eich-

horris Repert. II, S. 26 flg.; de Rossi im Dizion. degli aut. Ar. 24; die gr. Schulen S. 68.
||

3. P. adUl ^äJ; Ibn Chall. a. a. 0. S. 126 Z. 6 xJJf und so auch Ibn Kut.

S. 33. ||
4. P. LocXo^; wenn nicht überflüssig, dann Lij^j „und uns ist berichtet worden"

(was nun folgt).
||

5. P. ^I^^Lu
;
^ILä>.Ij mehrere Städte, s. Ibn Chall. a. a. 0. S. 124

und 126; Diction. geogr. S. 74; Lex. geogr. s. v.
||

6. S. die Lesarten und vgl. noch

Wüstenfeld in Ibn Chall. Nr. 741 und Ibn Kut. S. 269.
|| 7. P. >_aÜjI>; ob

oder J^li Jüßf ^jLI^o? Der Name (jL^ kommt mehrfach vor, z. B. Ibn Kut. S. 39 und

297, womit zu vergleichen Ibn Dur. S. 166 1. Z. und Meid. Prov. I, S. 450; ^jL^ bei

Ibn Chall. ed. de Slane Text S. 605, während bei Wüstenfeld im Text u^ULä ^jj steht, im Index

aber (jL^* Doch kann -das einfache immerhin richtig sein. j| 8. P. &Jl*Jf ^Lc^;

Ibn Chall. a. a. 0. xJLJI ^LcT. ||
9. xi^iaJf; wahrscheinlich ns^ri.

||
10. P. richtig

Ja^f^ statt bei Ibn Chall. — S. Lex. geogr. III, S. 75 und die dort dür-

fen Stellen und hier S. 93, u; 102, 22.
|| 11. P. ^f^Jf ^LcJ"; Ibn Chall. ^UT.

||

12. P. -jjfyül vjLä/;
Ibn Chall. ^.jfyüf VUT. S. auch hier S. 55 Anm. 1.

||
'l3. P.

JucLf ^-^a-^; Ibn Chall. Ju^f ^-xl^. ||
14. P. ^Jydf; Ibn Chall. ^fyjt. Sehr.

^-Aü!^._AJf „die verheiratheten und gegen ihre Männer aufsätzigen Weiber". Vgl. S. 102, 2.
||

15. üJLjöb^-o; s. Ibn Dur. S. 164; hier S. 54, 2. || 16. P. ^U^f; Ibn Challikän

1. P. jL-äJu*/^; s. S. 93, 17 und 102, 23 Anm. 9, an welcher letzteren Stelle oLjüu*^ 54

steht; Ibn Kut. S. 172; Jäküt II, S. 833; Lex. geogr. I, S. 490; Meid. Prov. III, 1 S. 605;

Weil, Gesch. der Chal. I, S. 433.
|| 2. P.

;
Ibn Chall. .

Auffallend ist es, dass hier und anderwärts die dunkelsten und zweideutigsten Titel im Ibn

Challikän ausgefallen sind, ein Beweis, dass die Handschriften des Filmst, der von ihm oft

gebrauchten Quelle, schon in frühester Zeit unsicher waren und durch Undeutlichkeit Auslassun-

gen bei ihrer Benutzung veranlassten.

3. P. ^Xmj ;
Ibn Chall. bei Wüstenfeld ^jCä mit Hinzufügung von sJ^ä nach JU.*J(.

||

4. JLoo^f oLf am Rande von P. von der Hand des Codex.
||

5. ^0 verdächtig.
||

6. ^,1

Jo^; s. Ibn Chall. Nr. 262; Ibn Kut. S. 270; Abü'lmah. I, S. 627 und 632; die gr. Sch.

5. 70.
II

7. P. xaJLd d. i. xlJUs, Coli, von ^Jja, Nisbavon ^.Ls :
„die Kernleute eines

Geschlechts, die edelsten Individuen desselben".
|j

8. P. oby L obyo, construirt mit dem

Genetiv des Activsubjects wie Jo) jyci^ oder jj£ JuüS, der von Zeid Getödtete
:
„Jünus war

einer, der von Abu Zeid als unzuverlässig in dem materiellen Theile der Sprache angesehen
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wurde".
||

9. 'i^ö ^ -iy^ä\ s. Ibn Dur. S. 149 und ZDMG. XII, S. 60.
|| 10. S. die

beiden Halbverse in ZDMG. XII, S. 63 flg.
|| 11. Statt ^.jui oa-S? hier s ' oben S - 50 ' 6

55 1. Ein
(

j_3f^_iUf schrieb nach Ibn Challikän auch Abu 'Ubeida. wo aber der

Fihrist ^fyüf dafür setzt. Vgl. S. 53, 28 Anm. 12.
||

2. P. y^\\ ^u^*; Ibn Chall.

^.^Jf ^-ÄA.äsi. Ueber den Unterschied beider Ausdrücke s. deSacy in der Gramm. I, S. 64. —
Später Z. 7 folgt

^
( ^

lt ^Ltf. ||
3. j^UlH ist ein vielgenannter und zu Vergleichungen gebrauch-

ter Baum oder Strauch mit zarten, biegsamen Zweigen und rothen Früchten. S. Zamachschari's

gold. Halsbänder von Fleischer S. 19 Anm. 13 und S. 56 Anm. 79.
||

4. ^,^11 s. Ibn Kut.

S. 270; Ibn Dur. S. 166; Ibn Chall. Nr. 389; Ann. Musl. II, S. 152; Hamaker Spec. S. 39

(124); PococJce Spec. ed. White S. 367; de Sactfs Chrest. I, 34 (5); Anth. gramm. S. 138 (118);

die gr. Schulen S. 72 flg.
||

5. P. ^^^jLaaj L«-o d. i. ^>L*o Luj „während

mein Vater auf einem ihm angehörigen Pferde mit Salm Bin Kuteiba (s. Reg. zu den geneal.

Tab. S. 409) um die Wette ritt" — ein unvollständiger Satz; das Uebrige w:ar nicht nöthig,

weil es hier blos auf die in diesem Satztheile enthaltene Windbeutelei ankommt. Darauf Abu
c

Ubeida, dessen sich dreifach wiederholende Exclamation in der Bedeutung gipfelt: „0 Herr Gott,

über den Lügner"! — Ueber die folgenden Worte s. Meid. Prov. II, S. 345 und 346. — Dann:

„Bei Gott! Asma
c

i's Vater hat nie ein Reitthier besessen und nie etwas zum Daraufsitzen oder

Daraufliegen gehabt als seinen Rock".
||

6. &JU Iii
?

s. Koran 2, 151. — Die Pointe

der folgenden Worte liegt in der Hinzufügung des und des Artikels zu dem koränischen

^y*£>\y In Bezug hierauf heisst es: „Was würde es ihm schaden, wenn er diese Ergeben-

heitsformel in der Form gebrauchte, wie Gott sie ihn gelehrt hat?"
||

7. P. ^ly^jf; s. die

gr. Schulen S. 78 unter 8. ||
8. xJLsÜf wie P. , nicht kA^ül wie unrichtig in den gr. Sch.

S. 79 unter 32.

56 1- (*i'U* i±.4sJ; s. Abu'lmah. I, S. 684 und II, Suppl. annot. S. 110; ZDMG. XII,

S. 59, 5; die gr. Schulen S. 81.
||

2. jj^&f; s. die gr. Sch. ebenda.
||

g. P. i

^.öif^; s. Zamachsch. Lex. geogr. ed. de Grave S. 44 und Anm. d), wo ^j^aif in ^jJail ver-

dorben ist. Es ist Metrum Kämil.
|| 4. P. %*Jl=*; s. über Juüa. ebenda und Müsch tarik

S. 143 Z. 3 und 4 v. u.
||

5. £J Jü&o, Sprichwort; s. Meid. Prov. II, S. 598, wo x^iju steht:

„Du bist einer, der sich durch unrechte Mittel zu helfen sucht, indem du dem Rai weiss Gott

was für Verse unterschiebst".
|| 6. xJU hängt von ^IjllJ ab: „und der dann Einen, der

schwächer ist als er selbst, zur Bewältigung jenes Geschäftes oder zur Abwehr jenes Uebels zu

Hilfe nimmt". [Vgl. noch die Lesarten, if.]
|| 7. ^x^f; s. Ibn Dur. S. 302, 314 und 318;

Ibn Chall. Nr. 298; AbiVlmah. I, S. 665; die gr. Sch. S. 81.
||

8. P. oLlf JaÜ;
1. ydL1 ^j-^f ^ Jas? und s. S. 42, 7 Anm. 3 und 59, 5.

'

57
1. P. ^bf; 1. und s. Ibn Dur. S. 302.

||
% ^ j^,; s. Ibn Dur. S. 469

und 531.
II

3. ^^L+Jf; s. Ibn Chall. Nr. 117; Ann. Musl. II, S. 206 und Anm. 189;

Abu'lmah. I, 689,759,762; II, S. 29; die gr. Sch. S. 83.
|| 4. P. Jls>0; s. Ibn Dur.

S. 210 und 211.
II

5. J^fj jjü; s. Ibn Dur. S. 202 und Ibn Chall. Nr. 19.
'

||
6. P. ^,1

^.Ajjfy^*,; s. S. 45, 1 Anm. 1.
||

7. P. x^LJf ; 1. p^LJf, was Sinn und Metrum verlangt,

und s. Ibn Chall. Nr. 117 und Abu'lmah. I, S. 688 und 689, wo derselbe Vers steht.
||

8. jfjj ^1 ^f; s. Ibn Chall. Nr. 31.
||

9. Hier beide Ausgaben des Ibn Challikän und

unser Codex ^j^o wie S. 56, 11 für das gewöhnliche und der Grammatik entsprechendere ^j^Ll,



II, 1. -«sa 35 vear- S. 57, 9 — 59, s.

obwohl wegen der Trennung des Subjects durch ^ vom Verbum auch das Masculinum zulässig

ist. |[ 10. ^y£JI; s. die gr. Sch. S. 84.
|| 11. ^Ä^aJf JU ^\ ;

s. Ibn Chall. Nr. 206.
||

12. Jl^f vgl. Jäküt I, 8.182 1. Z.; Lex. geogr. ed. Juynboll I, S. 41 Z. 7.
||

13. jJÜ £; vgl. Abü'lmah. I, S.^33 Z. 6 und Makkari I, 8. 204 Z. 8.
[| 14. ofjjUI Lc!

J|
;

s. denselben Vers in Zamachsch. Lex. geogr. S. 49, wo ^JLi statt steht.
||

15. P.

^slxjf b^j
; (; vgl. Zamachsch. ib. S. 109 Z. 8; Jaküt II, S. 330 Z. 10 flg. und III, S. 588,

wo die Verse Z. 16 und 20 zu vergleichen sind, und Lex. geogr. I, S. 318 Z. 7 und II, S. 227

Z. 3 flg. Das Metrum ist Kämil.
||

16. ^ ^ya „auf der rechten und linken Seite

meines Wohnzeltes". Dann: „Schreib auf, was er gesagt hat" (wegen des beduinischen Ge-

brauchs des ^c. als Substantiv). „Ich aber, erzählte er weiter, stand an dies zu thun, indem

ich Abu
c

Ubeida viel zu hoch gelehrt hielt (als dass er dieser Notiz bedürfen sollte). Da sagte

at-Tauri: Schreib's nur auf; denn wenn Abu
c

Ubeida hier wäre, würde er sich diese Ausdrucks-

weise von ihm (dem Beduinen) aneignen. Der Mann ist hier zu Hause, (weiss also auch am

besten, wie man echt arabisch spricht)". Vgl. deSaei/s Gramm. Ar. I, S. 487 § 1075.

1. ^ols^t; s. die gr. Schulen S. 84.
||

2. *xÄ^ disfi s. S. 41, ie Anm. 7.
||

58

3. ^LJf; s. Ibn Dur. S. 218; Ibn Chall. Nr. 320; Ann. Musl. II, S. 240 u. 378; Abü'l-

mah. II, 29, 256 u. Suppl. annot. S. 111; Hamaker Spec. S. 38 (122) u. S. 39 (128); Anthol.

gramm. S. 136 (112); ZDMG. XII, S. 59; die gr. Sch. S. 85.
||

4. P. ^L^aJf

„Wir (Basrenser) haben die Sprache von den Eidechsenfängern und Springhasenessern (d. h. den

echtarabischen Beduinen) , diese aber (die Küfenser) haben sie von den (ansässigen) Bewohnern

des mesopotamischen Niederlandes, den Essigsaucen- und Sauermilchessern
,

gelernt". Das fol-

gende Ijkjö jL^L-S" sollte als weiteres Object von Jlj* „und noch andere diesen ähnliche

Woile" (sagte er) eigentlich Ix^S" heissen.
||

5. ^jUcwv^Jf |*j'U* yJ ;
s. Ibn Chall.

Nr. 281; Ann. Musl. II, S. 378 und Anm. 305; Abü'lmah. I, S. 766 und II, S. 256; Anthol.

gramm. S. 143 (162); Hamaker Spec. S. 2 und 38 (121); die gr. Schul. S. 87.
|| 6. Der

Wechsel des Ausdrucks hier ^J^Le und ^juüf Jyü, die als ^ von

abhängen und jene, die Adjective, [hsl ,
dieses, das Imperfectum, f^jJJüij ^L^? im

Accusativ stehen, beruht auf dem in Fleischers Beiträgen zur arab. Spracht Nr. II, S. 274 Z. 6 flg.

besprochenen Begriffsunterschied.
|j

7. P. xJLsUI; so auch Ibn Chall. bei Wüstenfeld, bei

de Slam dagegen äJlsdJf , was ich deshalb vorziehe, weil JUajJIj Jk^ül ljUJ" S. 59, i folgt.

1. c^JI; s. Ibn Chall. Nr. 647; Ann. Musl. II, S. 282 und Anm. 248 und 302; Abü'l- 59

mah. I, S. 588, 677; II, S. 124, 125, 175, 3 86, Suppl. annot, S. 111 und die im Text S. 124

unter 4) angegebenen Schriften; Abdall. S. 481 (31); Anthol. gr. S. 59; Hamaker Spec. S. 27

(76); die gr. Sch. S. 92. || 2. P.^ ^; s. S. 42, 7 Anm. 3 u. 56, »o.
|| 3. P.

s. Ibn Dur. S. 288 und Reg. zu den geneal. Tab. S. 49.
||

4. P. ^5; de Slane

weniger richtig ^äj S. Ibn Dur. S. 287. [| 5. P. ±>y*}\ ^j-j öp^ Jlibj J»\^l
;

Ibn Chall. Ju»^f ^ d.i. jjj^if ^j, beides richtig, nur dass im Fihrist das zweite Mal

auch <Xw^! zu lesen sein würde. S. Ibn Dur. S. 283 und Reg. zu den geneal. Tab. S. 99

u. 100. — Doch ist wohl entweder j^f Jlibj oder ^ytJ! jj 6y^i JUbj („man nennt al-

Azd den Sohn des Gaut") zu schreiben.
||

6. Zwischen ^ und fehlt
. . , y> und irgend

eine Schrift,
||

7. Der Ursprung der Nisba ^^Jf ist mir trotz vielseitiger Nachfrage auch

im Orient unbekannt geblieben.
||

8. P. ^3Li\ L ^j£> „einer von denen, welche die Län-
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dereien ins Gevierte vermessen" (Geodät).
||

9. P. Jit ' (lurcn den Verszwang

herbeigeführten licentiae poeticae.

60 !• P- j^L^Jf ist wohl ganz richtig, doch könnte man auch an ^*LxJf (s. z. B. S. 164, 6)

oder an ^iLcJf (s. Veth s. v.) denken.
||

2. bleibt unerklärt, obwohl der Sinn ist: ..die

nicht so viel Bücher hatten wie dieser" d. i. al-Mubarrad, (der sich Bücherabschreiber hielt).
||

3. s. die gr. Sch. S. 95. || 4. &^ ^f; s. ebenda S. 96.
|| 5. P. )Uy;

1. ^jbSyj von Gott bewacht oder behütet.
||

6. ^fjoUxi^f; s. S. 83, i; Ibn Chall. Nr. 648

S. 33; die gr. Sch. S. 96; Eamaker Spec. S. 39 (126), wo ^fjoÜ-J steht; Veth im Suppl.

unter ^fjoÜLcif. ||
7. P. ^Lo^JI; s. Täschköprizäda Bl. 36 r u. die gr. Sch. S. 96.

||

8. ^lajJt; s. Ibn Chall. Nr. 12; Abü'lmah. II, S. 219, 221; Ann. Musl. II, S. 346; Abdall.

S. 536 cl. 483 (43); Anthol. gramm. S. 126 (37) und 190; die gr. Sch. S. 98.
||

9. P.

xJUf Ju^; sehr. aJUf Jou^t wie Täschköprizäda und de Slam.
||

10. P. (^jJoäJI

H. Chalfall, S. 577 Nr. 3969 ^Ls» und ebenso beide Ausgaben des Ibn Challikän.

||
11. 'iy^ Tintenfass, hier und anderwärts als Name, Plur. ^jLs? ,

was Z. 24 folgt. — S.

auch ^.l^Jf S. 100 Anm. 3.
||

12. P. ^ba^Jb; d.h. al-Käsim verabsäumte es, mit al-

Mutadid über az - Zaddschädsch zu sprechen.

61 1. P. Ju^Jii; 1. öJLsls „darauf erklärte er, dass ^jbuJ! Alles schlecht gemacht habe".

<Xli = Ju*if xil JU, wie mit dem Acc. ^_,jS xjl Jb\ ||
2. ^^Jc; s. S. 21,

Anm. 6; 107, 6; 132, io; 159, 21 ;
160, 3. || 3. Jo^O S. Ibn Chall. Nr. 648; Ann.

Musl. II, S. 376 flg. und Anm. 307; Abü'lmah. I, S. 733; II, S. 256-258; Eichhorn Repert.III,

S. 261 -263; Anth. gramm. S. 131 (65) und 196 (50); Eamaker Spec. S. 33 flg. und 241; die

gr. Sch. S. 101.
II

4. P. jv*^; s. S. 47, is Anm. 8. || 5. P. jJju iw^Lc y^Uj ; doch wohl

pJü xjo&£. jLt (j^Lij "Als er es in Persien seinem Diener dictirt hatte , bediente man sich

der ersten Niederschrift zum Lernen (daraus); die bis jetzt erhaltene Redaction aber, die als die

zuverlässigste gilt, ist die nachher entstandene".

62 1. ^.^«Jt ,j-3f; s. Ibn Chall. Nr. 652; Ann. Musl. II, S. 344; Abdall. S. 536 cl. 482

(39); Abü'lmah. II, S. 235; die gr. Sch. S. 103.
||

2. P. und Wüstenfeld im Ibn Challikän

Ju^-f l-jLä^, de Slane J^^Ll ^L^, was ich vorziehe.
|| 3. P. ^s-&-> ; s. diesen Vers im Metrum

Tawil bei Hariri 1. Ausg. S. 10 Z. 4 und 5.
||

4. ^f^wJf tU*^ y.J ;
s. Ibn Chall. Nr. 161;

Ann. Musl. II, S. 542 und 588 und Anm. 397; Abdall. S. 536 cl. 482 (37); Abü'lmah. II,

S. 256; Anthol. gramm. S. 383 und 384; Eamaker Spec. S. 50 (180); die gr. Sch. S.107.
||

5. P. schreibt zwischen xJUI und tXx*^ ^>f das hier versetzte Wort ^jf d. i. ^jj ein, lässt

aber nach das nothwendige ^ oder fehlen, das in dem vorhergehenden überflüssi-

gen Worte zu suchen ist.

63 1. *yyCu^> ^f; s. Ibn Chall. Nr. 328; Ann. Musl. II, S. 424; Abü'lmah. II, S. 348

und Suppl. annot. S. 125; Abdall. S. 481 (32); Anthol. gramm. S. 190 (28); Eamaker Spec.

S. 4 (25) cl. 12 (42) und 239; die gr. Schulen S. 105.
||

2. jjJ^L* JL»; s. de Slane in

Ibn Chall. Uebers. II, S. 25 (5). ||
3. P. Juco; s. S. 45 Anm. 7. || 4. P. ^ , ähnlich dem

S. 93, 3 Anm. 1. Vgl. auch ^ S. 33, 22.
||

5. ^Lo^Jf ^^-Lf jSf; s. Ibn Chall.

Nr. 446; Ann. Musl. II, S. 344 und 582 und Anm. 413; Abü'lmah. II, 435; Anthol. gramm.
S. 384 cl. 383; Eamaker Spec. S. 167 (594); die gr. Schulen S. 108.
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L ^M^LoJf J^t ^jf; S. Ibn Chall. Nr. 162; Ann. Musl. II, S. 552 und 562 und Anm. 403; 64

Abdall. S. 481 (29); Anthol. gramm. 38 und 190 (31); Hamäker Spec. S. 43 (163); die gr.

Schulen S. 110.

Zweiter Abschnitt.

2. ^J^-M; s -
die s r

-
Sch

-
s

-
118 und hier 34

'
18 Anm

- u - II 3. P. sjL* ^1 wofür

H. Chalfa ^jj**^ ^ setzt. j^L« ist Frauenname; s. Ibn Kut. S. 38 und 115.

1. fjLfcJf öbw; s. Ibn Chall. Nr. 735; Ann. Musl. II, S. 86; die gr. Schulen S. 119.
||

65

2. Vor ^fJjJt ^ fehlt etwas wie <XäJ oder
|| 3. ^yüf; s. de Slam in Ibn Chall.

Uebers. III, S. 381 (1). || 4. Die Verse s. bei Ibn Chall. Nr. 735.
||

5. Ibn Chall. ^L*i

und am Schluss des Halbverses li^Lä. statt ^j^Lä. P. Behält man ^j^ki* d. i. bei , so

muss man umgekehrt das erste ^^.ä. zum oLr. JSä machen und ^^.ä. lesen, was aber fin-

den Sinn unbequem ist. Also besser U^Üs» : „Und so ist das Gegentheil von dem, was du

begehrst, [zu einem solchen ausgeschlagen, welches im Gebiete des Unglücks Breite und Länge

hat" d. h. welches selbst ein gleichsam breites und langes Unglück ist.
|[

6. c^x+JÜf; s. de Slam

ebenda III, S. 382 (9). ||
7. P. ^.y^', scm'- ^.yi wie bei de Slam, nicht ^y3 wie bei

Wüstenfeld. S. Zamachsch. Lex. geogr. S. 162; Jäküt IV, S. 1005 Z. 20; Lex. geogr. unter

^j^-o. ||
8. ^LwX)!; s. S. 29, so Anm. 19. || 9. Ueber Ju^iaJf s. Jäküt III, S. 770

I. Z. und Lex. geogr. III, S. 205 Z. 11. Hier mystisch gebraucht für \x>ö wie ^j für

.< .
— Metrum Kämil.

1. Uu»y
f**)

s. die gr. Sch. S. 128.
||

2. P. ^.£31, L ^yOI und s. S.79,io 66

Anm. 4 und an andern Stellen, wo er vom Verfasser citirt wird, z. B. S. 69, 9, 70, 15, 78, 22,

96, 3.-
II

3. JjjLiJ!, s. Ibn Chall. Nr. 808; Ann. Musl. II, S. 142 flg. und Anm. 130;

Ibn Kut. S. 270; Abü'lmah. I, S. 598 und 709; Anthol. gramm. S. 206 (87); die gr. Sch.

S. 129.
II

4. oJjti Nachsatz von oof» (jÜ si igitur tibi videtur, ut facies. || 5. P.

^y>y7

entweder ist ^y*- oder
\J6

omie ^ zu lesen
?
das letztere in dem Sinne: „Da fand es

sich, dass in dem Auditorium ein Mann war, der" u. s. w. , wie auch wir in solcher Verbindung

kürzer sagen: Da war u. s.w.
|| 6. Statt ^oLc Jutäi ^f, das im Cod. steht, wäre auch

xJa jJuü denkbar. Auf beides folgt fjJuüü , nämlich
?

richtig.

1. Ueber sjs. steht in P. aui, beides richtig; mit x^i „sitzend (üi^o zu in der 67

Oede, während in derselben die Zugänge gehütet werden" (pass. impers.), mit &Xc „sitzend in

der Oede, während Niemand zu ihm (dem Emir) zugelassen wird" (ebenfalls pass. impers.).
||

2. P. ^->!y4.f £j IjH'k''0
oüne Sinn; vielmehr: „Nimmer werden deine Augen mich wieder an

einer Pforte (bei dir) sehen; ein Mann wie ich verträgt nicht die Zurückweisung des Nichtzuge-

lassenwerdens". ||
3. Absichtlich sind die beiden scharfen Gegensätze: „Fluch ihm!" (dem

gefürchteten Chalifen); „Friede sei mit euch!" (den Anwesenden) asyndetisch hart neben einan-

der gestellt, um den Contrast desto stärker hervortreten zu lassen. || 4. p_«oL_c. ktX**;

s. die gr. Sch. S. 136.

1. Jfjkll; s. ebenda S. 137, und hier S. 73, 12 Anm. 4. ||
2. ^LjuÜI ^ » a^ ; 68

s. S. 41, 3 Anm. 1. ||
3. P. d^yL\- s. S. 73, 6 .

|J
4. Jodäjf; b. Ibn Chall. Nr. 644

und in der Uebers. III, S. 26 (3); Ibn Kut. S. 270; Abü'lmah. I, S. 464; de Slam im Div.
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d'Amro'lk. S. 117; die gr. Schulen S. 142.
||

5. JuywJf; s. Ibn Dur. S. 117 und 314.
|[

0. Jot b; s. die gr. Seh. S. 143 Anm. 1).

69 1.
ijj'i

s - Ibn Cha11 - Nr. 644; Ann. Musl. II, S. 180; AnthoL gramm.

S. 129 (57); Hamaher Spec. S. 31 (89); die gr. Seh. S. 145.
||

2. ^LJf d. h. „er

lebte früh genug, um noch die tüchtigsten Leute zu Zeitgenossen zu haben".
{J
JjJ\ stellt hier

prägnant. Das Folgende ist Einzelausführuug dieses allgemeinen Satzes; daher das Asyndeton.
||

3. ^jjüo pdüJI; s. die gr. Sch. S. 127.
||

4. P. Uj( und jüu^j- statt UxSl

und ,
wie ähnlich öfter. — In der nächsten Zeile hat P. Ju^t statt Jujilf . ||

5. P.

JuLjiJf ^A-wwÄi* ; Ibn Challikän und Sujüti gewiss richtiger jLtc^lf ^j^Jü . Am Schluss der

folgenden Zeile hat P. ^LjJI; de Slam ^bjjf
,
Wwtenfeld v«,l5jjf. [|

6. Ueber
,

.~

s. Reg. zu den geneal. Tab. S. 146; Muschtar. S. 318; Ibn Dur. S. 180.
||

7. ^^Jt;

s. Ibnu'l-Keisaräni's Homonyma ed. de Jong S. 194.
|j

8. ooü ^jf ciob; s. die gr.

Sch. S. 149.

70 1. Jjot^ ^J; s. die gr. Sch. S. 149.
||

2.
r
Ujß; s. ebenda S. 151.

||

3. U4. I- s. ebenda S. 151.
||

4. ^^^i^^Jf s. ebenda.
||

5. Jö^x ^f; s. ebenda

S. 152.
||

6. ^jloyCM; s. ebenda.
||

7. xjji'^f; s. ebenda S. 138; Ann. Musl. II,

S. 142; de Slam in Ibn Chall. Uebers. I, S. 473 (8). ||
8. P. oder ^j^. — Vgl. Ibn

Dur. S. 152.

71 1. ^fjut-w; s. die gr. Sch. S. 156.
||

2. Am Rande von P. JuöUjf *-?UT, wofür wahr-

scheinlich JueLJf i_jUT zu lesen ist. — P. ^5"; L £_j-XJf ^^_jf ;
vgl. S. 66, io Anm. 2.

||

3. ^jJaJI; s. die gr. Sch. S. 156.
||

4. ^^L* j-> p-JüJI; s. Ibn Chall. Nr. 545; Ann

Musl. II, S. 172 und Anm. 159; Abdall. S. 537 cl. 486 (74); Hamaher Spec. S. 167 (593);

Biogr. univ. I, S. 96; die gr. Sch. S. 85.

72 1. ^y^i; vgl. die gr. Sch. S. 157. || 2. s. die gr. Sch. S. 157.

3. '_yip-^ ^if-H; s. Ibn Chall. Nr. 837; Ann. Musl. II, S. 202; Anth. gramm.

S. 137 (116); Hamaher Spec. S. 5 (28), 167 (595) und 239; die gr. Sch. S. 158. || 4. P

^jä.; s. ebenda S. 158.

73 1. Juö^J-f; s. S. 68, 12 Anm. 3. || 2. gjuua*^ ;
s. die gr. Sch. S. 161.

|| 3. P.

einmal ^Üül, einmal ^Lof, und ^bjf auch S. 122, ic; ebenso ^Lol <fe Slam im Text des Ibn

Chall. S. 304 Z. 10. [Vgl. aber später S. 122 Anm. 7. üf.]
||

4. J£kJf , wie also auch S. 68,

und in den gr. Sch. S. 137 zu lesen sein wird.
|| 5. oJiij)' elliptisch wie oft, um einen

Vorschlag zu machen : „wie (wäre es) wenn du hinaufrücktest ? — In der Antwort ist das sich von

selbst verstehende bl weggelassen „ich bin (und bleibe) da, wohin mich die Sitzreihe (unter

den Anwesenden) geführt hat" d. h. da, wohin ich zu sitzen gekommen bin.
|| 6. Metrum

Wahr.
|j 7. £Äiy Jläi „da sprach er (der Nachbar): „ JLo (d. i. ^bo mein Geld und

Gut) steht im Nominativ, denn b steht an der Stelle von ^jjf" (so dass b Jjfj zu schreiben

wäre:) „und fürwahr, was ich habe aufgehen lassen, ist mein Geld und Gut". Statt sjje (d.

dieses b) hat P. 61, das entweder in das gesetzte s<X$o zu verwandeln oder zu streichen ist

Weiter heisst es: „Da sprach zu ihnen Ahmad von dem hintersten Platze der (anwesenden)

Menschen aus: Das ist die syntaktische Erklärung; was ist denn nun aber (nach dieser Erklä-

rung) der Sinn? Daran wagten sich (P. ^b) die Leute nicht. Als man dann zu ihm sagte

Was ist denn der Sinn nach Deiner Meinung? sprach er: Er (der Dichter) meint: Was tadelst
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du mich, da ich doch nur Geld und Gut, aber nicht Ehre und guten Ruf habe aufgehen lassen?

(so dass Lfj( nur bedeutet ,JLo ^ff ^lüLajf Lo). Wegen des Aufgehenlassens von Geld und Gut

aber bin ich nicht zu tadeln (P. $ st. — Darauf fasste ihn ein Diener bei der

rechten Hand (und führte ihn von seinem Platze weg), bis er mit ihm zum obersten Platz des

Zimmers hinaufgeschritten war, und sprach dazu: Das (nämlich der unterste Platz) ist nicht der

dir gebührende Platz. Da sprach Ahmad: Auf einem Platze zu sitzen, von dem ich dann zu

dem obersten Platze hinaufrückte, ist mir lieber als auf einem Platze zu sitzen, und dann von

ihm weg herunter gesetzt zu werden".
||

8. xJL* ^ Juö-äjf ; s. Anth. gramm. S. 130(62);

die gr. Sch. S. 162 und vgl. Ibn Chall. Nr. 590.
|j

9. Statt ^UJf in P. gewiss ^(.Jf

bei Safadi und I . Chalfa treffender.

1. \öymo; s. S. 45, 12 Anm. 6.
||

2. ^Lu^f wohl dieselbe Nisba wie ^L^Jf S. 30, st 74

Anm. 4, ohne dass ihre Ableitung sich nachweisen liesse, wenn man nicht Aaää. oder ^LoJLä.

als Stammwort gelten lassen will.
||

3. v^JLai'; s. Ibn Chall. Nr. 42; Ann. Musl. II, S. 292;

Abdall. S. 479 (13); Abü'lmah. I, S. 512, 667; II, 125,138 und 139; Anthol. gramm.
S. 123 und 193; Hamaker Spec. S. 167 (595); Pococke Spec. ed. White S. 366; ZDMG. XII,

S. 59; die gr. Sch. S. 164.
||

4. P. tX-cio ; sehr. Juio „so dass mir kein Wort davon fehlte"

d. h. dass mir es nicht sogleich, wenn ich es brauchte, gegenwärtig gewesen wäre.
||

5. In den

Worten ^^.iLf aOjf ^%.f ist irgend etwas incorrect. Vgl. die gr. Sch. S. 167 Anm. 2.

1. xJUf Joe tX-^^jf; s. ebenda S. 167 u. 168.
f|

2. JuUJ ^jf; s. ebenda S. 168.
||

3. P. 75

Z. 6 li^ia. und Z. 7 der Sinn ist: Luil*^ liyJ*. s^jKJf „die Rabulisterei (Opposi-

tionsmachen, Widersetzlichkeit) ist unser Brod und Lebensunterhalt". steht unbestimmt

statt j^jKxi^ fjf, im Falle oder wenn dir (einer) Opposition macht. || 4. <V-t-<°

^Lu^it und sein Sohn ^jQ ^jf; s. Ibn Chall. Nr. 653; Ann. Musl. II, S. 408; Abü'lmah. II,

S. 291; Anthol. gramm. S. 142 (148) und 313 (74); Hamaker Spec. S. 167 (595); die gr.

Sch. S. 168.
||

5. P. ^j^A^^aJI ^ys , was nichts anderes sein kann als
)

j»AALaJf ^^o, das

in den folgenden Worten seine Ausführung erhält.
||

6. P. jLujJf; s. Jäküt und Lex. geogr.

unter Joot>, und der Verfasser erwähnt ihn später noch besonders.

1. tXsßfyf ^jf; s. Ibn Chall. Nr. 649; Ann. Musl. II, S. 464 und Anm. 355; Abü'l- 76

mah. II, S. 343 und 344 und Suppl. annot. S. 125; die gr. Sch. S. 174. || 2. ^__jf x_C^
^.AÄ*Jf; vgl. ^a*Jf x» iUv in Bagdad, westliche Seite, bei Ja'kübi im Kitäbu'l - buldän S. 15

Z. 12 v. o. || 3. P. slaJ d. i. sLäJ „Gott lasse ihn sein Thun d. h. die Vergeltung seines Thuns

finden".
|| 4. P. xJLax> d. i. J^x»; vgl. Jakübi a. a. 0.

1. P. £?L. — Metrum Wäfir. 77

Dritter Abschnitt.

2. sjuJ3 ^J', s. Ibn Chall. Nr. 327; Ann. Musl. II, S. 264 und Anm. 232 und 233;

Abdall. S. 481 (25); Abü'lmah. I, S. 677; II, S. 82 und Suppl. annot. S. 87; Anthol. gramm.

S. 129 (58); Hamaker Spec. S. 1 flg. und 239; die gr. Sch. S. 187. — Mas'üdi III, S. 442

tadelt ihn als Abschreiber.
||

3. Ein ^f^jjf^ ^jL^^if schrieb auch Ta'lab; s. S. 74, 25.
||
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4. Ein ^jJ»l ujU*" hat P. schon Z. 16 und ist deshalb dort wahrscheinlich ^>lAl ^Lif zu

lesen, wie ich geschrieben habe.

78 1. P. ^äjJI Ljb^l; entweder g^AxJI ^b^ll — unsicher, welche zehn Verhaltnngsregelq

gemeint sein oder worauf sie sich beziehen sollen — oder Sj._*o_x_JI u>f<>T. 2.

^yüJJI; s. Ann. Musl. II, S. 276 und Anm. 243; Ibn Kutlübugä S. 95, wo für ^Jjj"

^f^j^if sicher J^j^if ^IäS'zu lesen ist, eine Art Bücher, die gewissermassen den Kalender ver-

trat; die gr. Sch. S. 190; Mas. III, S. 442, wo seine Beeinträchtigung durch Ibn Kuteiba her-

vorgehoben wird. || 3. P. ci^jCwJI ^jjl , wo jjjl sicher zu streichen ist. S. die gr. Sch.

5. 158 und 190 Anm. 1). ||
4. P. s^ju ;

ich schrieb <X_^ nach H. Chalfa III, S. 470

Nr. 6463.
||

5. ^Lk^S\ yj; s. die gr. Sch. S. 194.
||

6. P. ^Lj^il oLxf, was hier

richtig sein kann, obwohl ^f^j^f (vgl. Anm. 2) nicht unmöglich wäre. S. die gr. Sch. S. 194.
||

7. ^jCJf; s. Ann. Musl. II, S. 264 und Anm. 231; Catal. Bibl. Lugd. Bat. II, S. 7 flg.; die

gr. Sch. S. 89.
||

8. pJaJJ ^> y^jä ;
s. Hamäsa S. 70, 85, 188, 528, 741.

j

9. kjj^c

p^c^Ä. ^jj; s. Hamäsa S. 232. || 10. P. psJyo
;

vgl. S. 41, 20 u. 93, 25.

79 1. s.
f Ibn Chall. Nr. 272; Abü'lmah. II, S. 202; ;die gr. Sch. S. 195.

[|

2. Ly^ auuf ^jjf erinnert an aujf ^.jl t>L?j. II
3.

;
im Auftrage Prof. Fleischers ist

seine Annahme über die*Bedeutung von in den gr. Sch. S. 197 Anm. 1) ^hiermit zurück-

genommen,
jj

4. 3^.XUf ^jjl; s. die gr. Sch. S. 201.
||

5. (jljuu* jjjf; s. ebenda S. 202

vgl. 149.
II

6. ^U*Jf; s. eb. S. 202.
||

7.
:
' ^LyO! ; s. eb. S. 206.

||
8. ^Uff

:

s. eb. S. 207.
||

9. ^,JO^ sVm*; s - Ibn Dur. S. 172 und Reg. zu den geneal. Tab.

S. 412.

80 1. ^LäJl^jf; s. Ibn Chall. Nr. 371 ; Ann. Musl. II, S. 458 und Anm. 352; Abü'lmah.

II, S. 328 und 333; die gr. Sch. S. 99.
|

2. ^ ^J- s. ebenda S. 208. ||~3. ^Jf;
s. eb. S. 243.

II
4. jjJu*}) ^yf; s. eb. S. 208.

|| 5. ^IrLl; s. eb.
||

6. ^ydJ;

s. eb. S. 209.
||

7. P. JLäJ(; wahrscheinlich richtiger J^uJf. Unter J^sä.J|, ^_CJI
und ^ -A. Ii K sind drei verschiedene Individuen zu denken und davon ^jj^aLi als ein vierter

Grammatiker zu unterscheiden; danach die gr. Sch. S. 209 zu berichtigen.
||

8. ^jol ; s.

die gr. Sch. S. 209.
||

9. ^Ju«5ff; s. ebenda S. 209.
|

10. *j Uxa. „in Folge eines

deshalb gefassten Beschlusses". Er zog sich, wie er es sich fest vorgenommen hatte, von der

Gesellschaft zurück.
|| 11. Ji^u,^ <X».Ä.f ; s. die gr. Sch. S. 209.

81 1. s - die gr. Sch. S. 209.
|| 2. ^Ly^^f; s. Ann. Musl. II, S. 322 und

die gr. Sch. S. 97 und 209 Anm. 2.
jj

3. ^JjJI könnte man in der Fassung nehmen wie bei

Ibn Dur. S. 249 und nicht wie in den gr. Sch. S. 209 Anm. 2.
||

4. ^jLg-s^o^ll ; s. die gr.

Sch. S. 210.
II

5. JsLiLt^l; s. ebenda S. 203.
||

6. x^i\
;

s. Ibn Chall. Nr. 11;

Ann. Musl. II, S. 396; Anthol. gramm. S. 40; die gr. Sch. S. 213.
||

7. , ßif J^>;
s. Ibn Chall. Nr. 31 und Abü'lmah. I, S. 665.

82 1. Joel'; s - die S r - Sch - s - 21

9

-
II

2. P. ^OJüuM; s. Naw. S. 749 und die gr.

Sch. S. 195.
II

3. P. zweimal ^\ und
.
Vgl. S. 42, 7 Anm. 3.

||
4. P. ^jL*,

wofür auch j**JL& gelesen werden könnte (s. S. 83, 7) , ist anderwärts durch ^jjJu* oder ^Laä*«

vertreten. S. die gr. Sch. S. 205 Anm. 1. Doch könnte ein ^Jü« ebenso gut aus ^jjJu» resp.



II, 3. 41 .
wi- S. 82, 4 — 86,10.

ljjLa-wu entstanden sein, als umgekehrt, und ist daher auch letzteres möglich.
||

5. <^>lxf

^(yüf ^l** zweimal. Da das erste für
f

Ali Bin 'Isä geschrieben war, so könnte das zweite

eine andere Redaction sein.
||

6. ^*JiJf; 8. die gr. Sch. S. 222.
|.|

7. P. pfJOL^JI yJ ,
wofür

bei H. Chalfa V, S. 357 Nr. 11292 ^fj^Jf ^.jl steht, Lesarten, die sich auch anderwärts

neben einander finden, z. B. bei Abü'lmah. I, S. 463 und Anm. 1.
||

8. \S$S, nicht l^^LT,

wie in den gr. Sch. I, S. 222. — S. S. 43, is Anm. 4.

1. ^(jüLu^t; s. S. 60, is Anm. 6.
||

2. P. y und einmal »y. S. die gr. Sch. 83

S. 223.
||

3. ^JL& ^jf; s. ebenda S. 211.
||
4. £&Jf; s. Muschtar. S. 289 und die gr.

Sch. S. 223.
||

5. P. Ju*j$; s. H. Chalfa II, S. 278 Nr. 2906.
||

6. P. und Muschtar.

a.a.O. JJüJI, H. Chalfa VI, S. 198 Nr. 13212 JüUjf; Safadi wechselt.
|j

1. ist

in den gr. Sch. S. 224 aus Versehen ausgelassen.
|;|

8. ^.jduaJI j&A^yf; s. Ihn Chall. Nr. 448;

Anthol. gramm. S. 149 (193); die gr. Sch. S. 63 und 224.
||

9. ^Lugjf; b. Ibn Dur.

S. 292; Muscht. S. 171; die gr. Sch. S. 199.
||

10. ! ist hier sicher nur aus Versehen aus-

gefallen.

1. s. die gr. Sch. S. 225.
f|

2. Vgl. ebenda S. 230.
||

3. äjjJIä. ; s. S. 35, s 84

Anm. 8 und die gr. Sch. S. 230. 4. ^jfy> y.J unsicher; s. ebenda S. 232. Auch

wäre möglich.
||

5. ^LüXc^f uUS" handelt , wie hier steht, kiJUf 3, daher sein Inhalt

bestimmt und die gr. Sch. S. 232 zu vervollständigen.
||

6. jyif^jf; s. ebenda S. 232.
||

7. ^^^ajJCJI, Nisba wahrscheinlich von einem unbekannten Orte (^^ojCc?) in Choräsän.
||

8. P.

oLL^?; sehr. ^JlX^S und s. Ibn Dur. S. 289; Ibn Kut. S. 267; hier später S. 93, 6 ^ik-äS yj -^

dagegen i^LJ._^? Abü'lmah. I, S. 112 und 125 und Cat. Bibl. Lugd.-Bat. II, 166.
||

9.
t^ »"; s - die §r - Sch - s - 233 -

1. Wahrscheinlich
^ g wJn yj ?

denn die drei Puncte über ^ scheinen wie ausgestrichen. 85

Auch ist der Name nicht unbekannt, s. z. B. Ibn Dur. S. 41 und 239. Vgl. die gr. Sch.

S. 233.
II

2.
l5
IäJi; s. ebenda S. 233.

||
3. J^UI^f; s. eb. S. 234.

||
4. P. JL^

;

sehr, und s. eb. S. 234 Anm. 1.
||

5. P. zweimal ^O^if; s. eb. S. 234. || 6. ^..gJf;

s. eb.
II

7. ^xa-yajl; s. eb.
||

8. Lfcjjf; s. eb. S. 212. Auch Safadi erwähnt ihn.
||

9. ^^-J' s - die § r- Scü - s - 234 -
II

10- P- ^jfyi sicher verschrieben aus ^f^JI.

Auch Sujüti hat ^j+N .
II

H- p - «J^jJJ ^j-t; eme Anwendung des ^£. ;

die nicht

weiter im Fihrist vorkommt.
||

12. Hier hat P. ^Lo£ yXx von anderer Hand am Rande; ob

JlkX^. jj^jo (= yjjt) Paradies des Glückseligen?

1. ^^J'; s - die § r- Sch - S. 235.
II

2. Eigenname; ob
|| 3. ^yCJf; 86

s. die gr. Sch. S. 236. || 4. pfp; s. ebenda S. 237 und Ibn Dur. S. 287.
|| 5. ^jü;

s. die gr. Sch. S. 237.
||

6. ^fJjJI; s. ebenda S. 227.
|| 7. ^Juc ^f; s. eb. S. 237

und H. Ch. VII, Index Nr. 3273.
||

8. ^JÜ^Lij-J; H. Ch. VI, S. 418 Z. 3 ^Jö^f^JI;

s. die gr. Sch. S. 237.
||

9. P. ^^jjjf • s. ebenda; Diction. geogr. S. 250 und H. Ch.

H, S. 393 Z. 8. — Vgl. S. 137, 1.
II

10. ^LjlN yJ; s. H. Ch. V, S. 96 Nr. 10199, wo er

yCj yJ heisst, und die gr. Sch. S. 238.
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87 1. ^^J-fjjl; s. die gr. Seh. S. 238.
||

2. ^J; s. Ihn Oka IL Nr. 423; Ann.

Mnsl. II, S. 608; Anth. gr. S. 41; die gr. Sch. S. 248.
|| 8. ^JÜaJf ^jl d. i. ^lujf, s.

ebenda S. 250 unter 12 u. 13.
||

4. (jj-äJI ujU^; vorher Z. 8 ein Werk desselben Inhalts mit

J^iaJI statt ^yail.
II

5. aj.cy ; s. Ihn Chall. Nr. 272 und H. Ch. V, S. 238, wo der

Name ay^o steht; aber auch äj^O^j existirt, s. H. Ch. V, S. 439 Nr. 11594 und die gr. Sch.

S. 238.
||

6. P. ^^s=UJ; s. ebenda S. 11 und Ibn Chall. Nr. 849.
||

7. S. über das

y^-OÄ*.Jf von Marzubani S. 133, 26, wo sein Inhalt genauer angegeben ist, und Ibn Chall.

Nr. 658. In den gr. Sch. S. 11 Z. 3 v. u. ist das Fragezeichen zu streichen.
||

8. P. häamJl!

i. e. KÄÄ.uLöj Pistazie, ist Sklavenname und kommt später wiederholt vor.

88 1. P.
<s
i^; vgl. H. Ch. IV, S. 325 und 327, wo ein als Verfasser eines ^Laf

genannt wird. Am Rande in P. ist ohne weiteren Zusammenhang ^.a+j ^-s^ l, ,!^ d. i.

jva+j beigefügt. Vgl. S. 37, 29 Anm. 21.
|| 2. ^jl ; s. S. 46, 21 Anm. 9

;

47, 17 Anm. 7 und 158, 29.
||

3. P. JLääJI ;
s. S. 46, 1, wo unsere Handschrift deutlich JUiüijf

schreibt. Dem JoxJf liegt jLüxjf näher, und ein solcher wird in ZDMG. XII, S. 60 unter 14)

erwähnt. Was also das allein richtige sei, ob JLuütJf oder JläjlH ,
bleibt noch fraglich. Obwohl

JUüdf mehr Stimmen für sich hat, ziehe ich jL^äxJf vor.
|| 4. P. was ™ °^ev

zu verwandeln ist. Vgl. S. 46, 1 Anm. 2.
|| 5. Die vernachlässigten oder mehr flüchtigen

Züge in P. weisen zunächst auf ^jl^c^lf ^.j WaS e*nG ^erse tzuu§ tiir y-^-''

oder ^jf^c^l sein würde. Ausserdem steht über dem
J

von ein Teschdid,

was auf das
^

gehören würde. Noch gewagter wäre ^o^y^Jf lesen zu wollen, wo ^ J

das

sich auch anderwärts versetzt findet, und hier im folgenden Artikel steht, ganz verloren gehen

würde.
II

6. P. ^f^Jf ^1 für ^yäj) ^1; s. S. 47, 3i Anm. 14,
|| 7. Für )yX}\ ist

vielleicht ^JoUl oder etwas dem ähnliches zu lesen.

Drittes Buch.
Erster Abschnitt.

89 1. P- xxjoU-oJI ,
das wie xÄÄlftAaJf später mehrfach in derselben Schreibweise vorkommt.

Vgl. S. 3, 8 Anm. 1; 140, 8 u. 153, 17.
|| 2. x-of s. S. 41, ie Anm. 7 und 58, 5.

||

3. P. y-aio; scm'- 'j&lb Als man (von Seiten der Araber) herausbekommen hatte, wer er (Zijäd)

und welches seine Herkunft war (er war nämlich ein natürlicher Sohn des Abu Sufjän, worüber

Mas'üdi V, S. 23 — 25 ausführlich berichtet), so stellte er diese Schrift (über die schlechten

Seiten der Araber) zusammen, gab sie seinen Söhnen und sagte: Deckt euch damit den Rücken

gegen die Araber; so werden sie von euch ablassen (euch mit ihren Afterreden in Ruhe lassen)".

II
4. Juii^; s. Ibn Kut. S. 265; Ibn Dur. S. 211; Ibn Hadschar I, S. 975 Nr. 2387.

||

5. P. JUjJI; s. Ibn Dur. S. 210 und Veth unter J>jcjjf . ||
6. P. ^Uift, wofür äj^x* am

Rande steht, und so liest auch Ibn Kut. S. 265, wo sich die ganze Stelle findet, nur t>|^> sicher

unrichtig statt jyö Z. 17, was ein alter Name ist.
||

7. P. sf^Jf d. i. gf^ccJI, wofür bei Ibn

Kut. das specialisirte äj>yplf steht. Vgl. S. 45, 15 Anm. 9 und 113, 1.
f|

8. ^-^M ^
s. Ibn Dur. S. 159. || 9. Für ^LJ bei Ibn Kut. S. 266 als Quelle ULJ ^J. Vgl. Ibn
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Dur. S. 213, der ebenfalls ^LJ und Jjg^ statt ^ in P. schreibt.
(| 10. P. ^ tWt

;

s. Ibn Kut. S. 265 und Ibn ChalL Nr. 678.
|| 11. „dass man alles, was

c

Abid

gesagt habe, in eine Schrift sammeln und ihn als Verfasser derselben bezeichnen solle".

1. P. ^AJI ü^S}\, wofür Ibn Kut. S. 266 und Ibn Dur. S. 202 y-IÖf jjl 90

haben.
|| 2. P. 4>jJua, wie S. 95, 15 Anm. 6, wo jedoch Ibn Chall. Nr. 645 nach de Slane

und Wüstenfeld ^Jux liest,
|| 3. ^IsP; s. Ibn Kut, S. 172 und 173, wo er wie hier

^LjJf genannt wird, während er bei Ibn Dur. S. 201 j-L^ ^ heisst, eine vielfach

anderwärts vorkommende Verwechslung, die stets für (jüLyt spricht.
||

4. ^eLkßjf ^ ^s^ciJt;

s. Ibn Kut. S. 268 und Ibn Dur. S. 20-1 u. 253; hier S. 170, 13.
|| 5. Der Vers nach dem Metrum
S 4 G ~

Tawil zum Theil in P. incorrect; statt Lo liest Ibn Kut. (jf; Jojl, das Deminutiv von Jul,

entspricht dem bebt. h*m.
||

6. ^^JjJ*! ^.lo; vgl. Ibn Kut, S. 242, wo ^AkA.\ £La ^
erwähnt wird.

||
7. fpOf

;
s. Ibn Kut. S. 266, wo die ganze Stelle steht,

||
8. P. ^»Xi;

„Herbei zu den Söhnen al-Kawwä's!" d. h. „kommt herbei zu ihnen, um von ihnen die Genea-

logie zu lernen , so werdet ihr nach ihrer Entscheidung die Genealogien der bedeutenden Männer

bestimmen lernen". || 9. P. und U
?

wofür Ibn Kut. S. 267 ^ und

^4£. U schreibt, Vgl. Ibn Dur. S. 251 und 252 unter y, wo er ,jo genannt wird, und

Naw. S. 540, wo ebenfalls und ^ ±
t

r

y
;t steht, doch neben diesem auch die Lesart

^ erwähnt wird. Nawawi lässt ihn im J. 134 sterben.
|| 10. j.^a.si}\ Jul**; Ibn Dur.

5. 226: Jouw ^ j&aS. || 11. P. ^XjJf; s. Ibn Kut. S. 267, wo auch
/:
yaäJf Juu*

erwähnt wird. || 12. P. ^x^; s. Ibn Kut, S. 267 und Ibn Dur. S. 106.

1. Metrum Chafif. Vielfach fehlen in P. die diakritischen Puncte.
||

2. Nach $ fehlt der 91

Rest der betreffenden Stelle des Koran.
|| 3. P. ^UiJ; s. Ibn Kut, S. 298 ; Ibn Dur. S. 119;

Kosegartens Chrestom. S. 124.
||

4. ol^a. ; s. Ibn Chall. Nr. 204; Ibn Kut. S. 169 und 268;

Anth. gramm. S. 107 und 147 (186). ||
5. P. J^Jf; s. Ibn Chall. Nr. 204.

[|
6. P.

Sjjju ; wahrscheinlich s^t; s. Caussin de Perceval Essai III, S. 280. Zwei andere Söhne des

Joji.f Jo^ nennt Ibn Kut. S. 169.
[|

7. P. Jc^JI cXa^J ;
dem ^L^ivJf stehen in diesem

Zusammenhange als Gegensatz Ll j( Lv JLl. die allerbesten Versstücke, gegenüber. „Daraus

erkannte ich, dass die öffentlichen Angelegenheiten (unter einem solchen Chalifen) rückwärts

gehen würden — und daraus erkannte ich, dass die öffentlichen Angelegenheiten guten Fortgang

haben würden".

1. Metrum Munsarih. || 2. P. y^aJf; scln'-

fy*^
und s. Mutanabbi ed. Bieterici S. 512 92

vorl. Z.
II

3. Ueber
j^. ^\ s. S. 44, 15 Anm. 8, wo dieselben Verse stehen.

|| 4. ij^l ^jf;

s. Ibn Kut, S. 257.
|| 5. P. \^ d. i. t^L, Ibn Kut. (^i, eines so zulässig wie das andere.

f|

6. (3^1 ^jf; s. Sprenger in ZDMG. XIV, S. 288. Alles Andere in Ibn Hischäm ed. Wüsten-

feld Bd. II in der Einleitung.
||

7. Jj^ji ; der Zusammenhang fordert die Bedeutung,

welche Sprenger a. a. 0. diesen Worten zweifelnd beilegt ; allein gerechtfertigt ist sie nicht.

1. P- wie oben S ' 63 '
18 Anm - 4 s -

Ibn S
-
253 und Ab u'lmah. 93

LS. 461, wo er ^JouJi heisst. Er starb im J. 170.
||

2. UüJg ^jl; s. oben S. 84, 26 Anm. 8

und Ibn Kut. S. 267. || 3. P. ^j+kL»; sehr. und s. Ibn Kut. S. 267 und Ibn Dur.
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S. 289.
j|

4. P. äaä.L> ^5^; s - S. 102, 20. iLyali ist Manus- und Franenname ; s. Ibn Dur.

S. 146 und 147; Ibn Kut. S. 55; Reg. zu den geneal. Tab. S. 333.
|| 5. ^tX^ ^jät;

s. Ibn Dur. S. 218. ||
C. P. *+ßXc ; s. Ibn Dur. S. 114 und 115 und Reg. zu den geneal.

Tab. S. 326 und 351.
||

7. P. s^t XxS, ;
vgl. Annal. Muslim. I, S. 394; ;7F«?, Gesch. der

Chal. I, S. 332; Naw. S. 789 vorl. Z.
|| 8. jfo^Jf d^S» ^ u 1-*-^'' s "

Ibn Dur-

S. 279.
||

9. iajßfj
{T/*'

S
'
S

'
53, 27 Anm

'
10-

"
P

' auuo
5

;
(liL' lliaklitis( ' lK 'u Zeichen

fehlen hier überall, wie vielfach anderwärts.
||

11. ^^jji ^ JL^süf; s. Ibn Kut. S. 33, 179,

187 und vc-rz. S. 210; Schahrast. ed. Cureton S. 103.
||

12. ^elxif ^ iXfJu* ;
s. Ibn Dur.

S. 49.
||

13. sj^; s. Ibn Dur. S. 209 und Naw. S. 591.
|j

14. P. jLaä^ öolV^; s.

S. 54, ii Anm. 1 und 102, 23.
|| 15. Ueber steht in p -

,
11111 m SI)e "

cificiren. Vgl. Anm. 7 zu S. 89 ; ferner Schahrast. S. 86 und Naw. S. 591. || 10. ^^Üj

^^lx> £bey, s
-
Ibn ^ ut

-
s

-
209 ull(i Ibn Dur

-
g

-
133

'
w0 llicllt

^7***"° cK>
sondern

"^.«'H steht.
II

17. Ibn Kut. S. 223 schreibt oj^i daSegen Ibn Dur
-
s

-
167 oj*",

und ebenso Ibn Chall. Nr. 732 am Ende und Naw. S. 557; doch ist der hiesige nirgends

genannt,
||

18. pA-L^-f ö ;
s. Ibn Kut, S. 181 letzte Z.; Lex. geogr. und Jäkut s.v.

||

19. ^ju^f ^ iX*^ yf**/
S

'
lbn 5nt S

'

170 Und 181
' "

20
' d*?

^Jlgjf; s. ebenda S. 183 und 204.
j| 21. ^Ji*J(; s. Lex. geogr. II, S. 267.

||
22. jJU.

^.wdf xJUf ^jo; s. Ibn. Kut. S. 203 und Mani S. 320 flg.
||

23. P. J^; s.S. 101, 10

und 104, 22. Im Lib. cantilen. ed. Kosegarten S. II" Z. 12 steht ypLl, allein Tantäwi (s.

ebenda Anm. S. 248) berichtigte es bereits in ^j^i.
||

24. P. f^JCvJ.

94 1. (J^l; ein ^£31 Jl^KJI
^/
-cio ^ (J^f, der im J - 228 stai

'b
,

bei Abü'l-

mah. I, S. 678.
||

2. Die Worte io^y y-*-^' gehören wahrscheinlich hinter ib^J^f ^hf
Z. 3.

II
3. j^ol jwujf cXaä; s. Ibn Kut. S. 261.

||
4. P. x^^Jf kSLJI. Dieselbe

Construction wie oben S. 16, 11 o^=U ^yÄ*)^ äju^f ^^o.
||

5- <X«x^ y*-*"0 '
s ' Ibu

Kut. S. 253: jj^aJI Juef ^ Ibn Chall. Nr. 409 und 655; Naw. S. 569 und 570:

^wo-jf.
II

6- P- *Jua^ ^jj- s. Ibn Kut. S. 41 und Ibn Dur. S. 162; hier S. 97, 20.
||

7. P. ^IkäJi jjf; s. Ibn Dur. S. 144 und Ibn Kut. S. 75, 106 und 122.
||

8. ^jJU. kann

nur bedeuten, dass die Temimiten keine Haarabschneider haben, sondern sich die Köpfe unter

einander selbst scheeren — was auf eine Verspottung derselben hinauskommen würde. Da übri-

gens die Temimiten immer herhalten müssen, so ist das gar nicht unwahrscheinlich.
|j

9. ^jtXÄÄ.;

s. Ibn Kut. S. 31.
||

10. oüj; vgl. Ibn Kut. S. 31 und Ibn Dur. S. 285.
||

11. J^f
x

t ^ ^ • s. Ibn Kut, S. 31; Ibn Dur. S. 19 und 131; Register zu den geneal. Tab.

S. 86.
II

12. ^^J! und Ur^f; s. Ibn Kut. S. 31; Ibn Dur. S. 110 und 286; Reg. zu

den geneal. Tab. S. 219.
||

13. iü^Joo; s. Ibn Kut, S. 31 und Ibn Dur. S. 19.
||

14. P.

Asilb; s. Ibn Kut, S. 31 und 36; Ibn Dur. S. 111; Reg. zu den geneal. Tab. S. 433.
||

15. s\jL* ^jj |*jo; s. Ibn Kut. S. 33 und Reg. S. 447.

95 1. ^jJLb jJU*; s. Abü'lmah. I, S. 444 und Register S. 126. || 2. ^> ^f^c

;
s. Ibn Kut. S. 157; Ibn Dur. S. 278; Naw. S. 484.

[|
3. P. x^Jyc d. i. ^
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„er ging in seinem Hockmuthe so weit, dass er —".
||

4. ^JjOf; s. Ibn Chall. Nr. 645;

Ibn Kut. S. 266; Abü'lmak. I, S. 396.
|| 5. P. Ibn Cball. ^^jjf ^, |(

6. P. ^tX^c; Ibn Chall. U;Ju^; s. S. 90, i Anm. 2. Auch setzt Ibn Chall. &lxf^
vor o^c II

7- p - c^Uf tX^ ^o; Ibn Chall. correcter ^3Jf ^ ||

8. ätX^; ;
s

-
Ibn ^ ut S

-
51

5
Ibu Dur

-
S

-
202 uncl 314

?
Naw

-
S

-
260 letzte Z-

II
9. Julo

^ÜJ^ ^o; s. Ibn Dur. S. 20.
||

10. P.
;
LsUl; vgl. Ibn Dur. S. 266.

||
11. ijJXL

;

s. Ibn Kut. S. 101, 109, 113, 122, 290; Ibn Dur. S. 300; bei Abü'lmah. I, S. 307 heisst sie

iUxif und stirbt im J. 117; nach Ibn Chall. Nr. 267 hiess sie xÄxif oder xÄAXif oder aQjof .
||

12. ^JjOf
r
Lta>; s. Ibn Kut. S. 266; Ibn Chall. Nr. 786; Ann. Musl. I, S. 138; Abü'l-

mah. I, S. 299 und 791; Eichhorn's Rep. II, S. 25; Ibn Fuslän S. XIII.

1. ciof^ föf dieses giebt dem ganzen darauf folgenden Satze die Stellung und 96

Geltung eines Imperfect - Satzes : Wenn (jedesmal als) ich sah. Es reicht hin, wenn dieses

im Numerus und in der Person mit dem Verbum des Vordersatzes übereinstimmt. || 2. J^aö.äJI

Plural von Juü ;
Wüstenfeld J^^aJiSl II

3.
u***3 ;

s. Ibn Kut. S. 31 , jj&xi üjjj3

S. 38 wie Ibn Dur. S. 162. Vgl. über diesen Unterschied das Reg. zu den geneal. Tabellen

S. 372; Hamäsa S. 124; Ibn Chall. Nr. 734.
|| 4. ^> ^ai; s. Ibn Kut. S. 34 und

56 und Ibn Dur. S. 13 und 97. || 5. S. über Jüi und Jcsf^j Ibn Dur. S. 97.
|| 6. P. Jüü,

unstreitig Jj£j , so dass das Buch über die Namengebung der durch die Sage und Geschichte über-

lieferten Individuen aus den genannten Stämmen handeln würde, d. h. über die richtige Form

und etwaige Ableitung und Bedeutung ihrer Namen. || 7. P. ^^M; s. Ibn Dur. S. 239.
||

8. x.fj[juo t>l^ s. Reg. zu den geneal. Tab. S. 473. || 9. ^Üyo; s. Ibn Dur.

S. 238.
||

10. P. jjf^ifj Ibn Chall. correcter (jfycit. ||
11- P. ^jyi> ;

Ibn Chall. weniger

gut jJjJÜ. II
12. P. xj^ä; s. Ibn Kut. S. 42 und 71 und Ibn Dur. S. 177 und 306.

||

13. ^jjslijjf; vgl. z. B. Makrizi I, S. 40 flg.
|| 14. P. i^jdf im Text wie ausgestrichen und

dafür am Rande als Gegensatz von ^^Lw^ll das entspreckende xZJUaLi.f . ||
15.

unbestimmter Satz „als Einer ikn fragte", vollständig: JCjL* «JLw jjä. ||
16- jjj ^5<Xft

^jüjiJf Jo); s. Ibn Dur. S. 133. || 17. P y^o; s. Ibn Kut. S. 40 und Ibn Dur. S. 227.
||

18. P. Jäyül O^o; s. Ibn Dur. S. 169 und Reg. zu den geneal. Tab. S. 289.
|| 19. oütf"

o^wJf ; vorber Z. 25 jj^ju« ^jüü".

1. \_>\Lä t\_j^; s. Ibn Kut. S. 70 und 74; Naw. S. 260 und über aJJf 97

& 261. || 2. j^Lf; s. Ibn Dur. S. 228, 231 und 293. || 3. ,P. ^^(3; s. Ibn Kut. S. 40;

Meid. Prov. III, i S. 578; Mas. III, S. 255; Zamacksck. Lex. geogr. S. 57 u. Anm. c, wonack

der Punct von ^ kier auf Ä gekoren würde. Ueber »t^Jr. ,H s. Lex. geogr. II, S. 301 ,
wo

unter dem incorrecten sjuuA>I vielleickt zu sucken ist.
|| 4. P. s^fy; s. Ibn Dur.

S. 171. || 5. P. ^jlyäJf; s. Ibn Kut. S. 43 und Ibn Dur. S. 117. || 6. P. oL^-A_w; s.

Jäküt s. v. und Lex. geogr. II, S. 63.
||

7. P. ^LuuJI. Die ^aL- werden von Ibn

Kut. S. 52 erwäknt. ||
8. auLO^^L?; s. Ibn Kut. S. 47 und Ibn Dur. S. 207 und 209. I|
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9. '&dju y***«; s. Ibn Kut. S. 48.
||

10. P. ^j^; S. Ihn Kut. S. 46 und 47.
||

11. jvA^j* s'Ux> Jo) s. Ibn Kut. S. 36 und 37 und Ibn Dur. S. 133. || 12.

v^byi; s. Ibn Dur. S. 111 und Reg. zu den geneal. Tab. S. 383.
|| 13. JjCc und ^Xr;

s. Ibn Kut. S. 36 und Ibn Dur. S. 111 und 113.
||

14. P. J^>^yi; s. Ibn Dur. B. 112

und Reg. S. 452.
||

15. &JL>ijo und sj^6; s. Ibn Kut. S. 36; Ibn Dur. S. 111 u. 117; Reg.

S. 152.
||

16. P. jvJLl ^ie &JUl>; b. Ibn Kut. 8. 39 und Ibn Dur. S. 164.
||

17.^
äjuojuo s. Ibn Kut. S. 42 und Ibn Dur. S. 177.

|| 18. H%^ue j^o; s. Ibn Kut.

S. 42.
II

19. SjjIjlc ^3 foi\ s. Ibn Dur. S. 177; Ibn Kut. S. 42.
||

20. ^ ^ Jou.;

s. Ibn Kut. S. 41 und Ibn Dur. S. 177.
|[

21. P. ^Luü ; s. Ibn Kut. S. 41 und 44 und

Ibn Dur. S. 183.
||

22. P. juoä^ jj ^>)^", s - S> 94
'
14 Anm

- 6 -
II

23
;

s - Ibn Kut.

S. 38 und Ibn Dur. S. 162.
|| 24. s. Ibn Kut. S. 38 und Ibn Dur. S. 162 u. 163.

II
25. ^oU s. Ibn Kut. S. 42 u. 46 und Ibn Dur. S. 178 u. 179. || 26. JU;

s. Ibn Kut. S. 30 und Ibn Dur. S. 287.

1. äjof (j^C*; s. Ibn Kut. S. 52 und Ibn Dur. S. 221.
||

2. dl^lCJt: s. Ibn

Kut. S. 51 und Ibn Dur. S. 221.
||

3. kJLcU; s. Ibn Kut. S. 50 u. 51.
|| 4. P. JJä;

s. Ibn Dur. S. 225.
||

5. P. ^Ls ; s. ebenda S. 250.
||

6. ^iljw ; B. eb. S. 227.
||

7. P.

^Sjc'j s. Ibn Kut. S. 52; Ibn Dur. S. 237.
||

8. ^f; Ibn Kut. S. 39, 40, 46; Ibn

Dur. S. 167.
II

9. *Gt>jyü; s. Ibn Dur. S. 242. [Vgl. aber die Lesarten, üf.]
||

10.

JdJo) s. Ibn Kut. S. 52; Ibn Dur. S. 242.
|| 11. P. s. Ibn Kut. S. 52

und Ibn Dur. S. 242.
|| 12. Juu* p£ö. ;

Ibn Kut. S. 52 und
(

jGÜ; Ibn Dur.

S. 242. lieber ^jC^. steht im Codex »jajlH, d. i. s^xijJf, ein anderer Sohn Sa'd's.
|| 13. ö\ys

^äJoo ^jj;
s. Ibn Kut. S. 52 und 53.

||
14. j^Jx.; s. Ibn ;Kut. S. 52 und Ibn Dur.

S. 247.
II

15. Lm, ^juif; s. Ibn Kut. S. 50 und Ibn Dur. S. 251.
||

16. ojf; s. Ibn

Kut. S. 51.
II

17. ^jfj^ß; s. Ibn Kut. S. 52 und Ibn Dur. S. 250.
||

18. J^Lj»;

s. Ibn Kut. S. 54 und Ibn Dur. S. 282.
||

19. P. xJLasJ; s. Ibn Kut. S. 31 u. 50 und Ibn

Dur. S. 302.
||

20. ^3^. JU.^ . s. Ibn Kut. S. 31 u. 50 und Ibn Dur. S. 304.
|| 21. P.

^-«JiJLj ^jJJiJLj aus ^jJÜf yki zusammengezogen; s. Ibn Kut. S. 51; Ibn Dur. S. 317; Reg.

zu den geneal. Tab. S. 371.
||

22. s^JI; s. Ibn Dur. S. 113 und Reg. S. 335.

23. yj; s. Ibn Dur. S. 232 u. 317. || 24. P. ^J.; s. Ibn Kut. S. 50 und Ibn Dur

S. 225.
II

25. P. cö; verdächtig. Vielleicht versetzt statt ^4>? Vgl. auch

S. 106, 5.
II

26. 5^0; s. Ibn Kut. S. 51 und Ibn Dur. S. 322. || 27. ä^jcc; s. Ibn Ku

S. 51 und Ibn Dur. S. 315 u. 320. || 28. ^lo^L* ; s. Ibn Kut. S. 51 u. 53; Ibn Dur

S. 231 u. 281.
II

29. P. s. Ibn Kut. S. 51; Ibn Dur. S. 179 u. 320. || 30. P.

iOA^; s. Ibn Kut. S. 51 und Ibn Dur. S. 319.
|| 31. J^i; s. Ibn Dur. S. 308 u. 314.

||

32. (j^oi>; s. Ibn Kut. S. 33; Ibn Dur. S. 73 u. 74; Naw. S. 608. || 33. ^Jöf^Jf;

Ibn Kut. S. 258; Ibn Chall. Nr. 655; Abü'lmah. I, S. 596 und dazu Anm. 11) und S. 598

Ann. Musl. II, S. 142; Eichhorris Rep. I, S. 62 65; Hamaker Spec. praef. S. IV; desselben Liber

•de exped. Memph. praef. S. VII flg., und die Vorrede zum ^Lxjf lob^"1 vm Kremer's Ausgabe.
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||
34. P. xI&xJf d. i. xl&JI die Anhänger des 9. Imam at-Taki Muhammad; s. Schahrast,

ed. Owreton S. 127.

1. P. im Text xS^wJfj mit dem richtigem kjj^Jfj am Rande, wenn man nicht das gleich 99

H_S^_*i_J^ gelten lassen will-, doch widersprechen dem die umgebenden Artikel.
||

2. <\fcw j-j <X«j5£>; s. Ihn Chall. Nr. 656 und vgl. Ihn Kut. S. 126.
||

3. Dazu am Rande

von anderer Hand ^LäJJf ^,lxf xJj x*.coL>. II
4. ^<Xc *^gjf

;
s. Ihn Kut. S. 195

und 267; Ihn Dur. S. 233; Ihn Chall. Nr. 790; Abü'lmah. I, S. 597 u. 598.
||

5. Ist das

Subject zu «U

<

nicht ^^^31 , so dass er selbst über seine Abstammung Spott trieb , so

muss es ein ungenannter Anderer sein.
|| 6. Metrum Wäfir. || 7. P. ^iXs. ^ d. i. ^

sonst könnte nicht ^«Xc gelesen werden. || 8. P. d. i. mit metrischer Licenz für

J^Jj,
wie JUo für JUIj. || 9. Richtiger Ibn Challikän: L^U^o IgJjjjj ^Jy^y

||
10. P. ^JLu^l d. i. ^jJUCwlf, nämlich die beiden Berge IäJ und ^JLL; s. Reg. zu

den geneal. Tab. S. 436; Lex. geogr. unter den Wörtern; Zamachsch. Lex. geogr. S. 6

und 86.

1. verdächtig. Ein jJL^. ^ t
... ohne Artikel wird von Ibn Dur. S. 154 100

erwähnt.
||

2. u*^äJ; s. Reg. zu den geneal. Tab. S. 303.
||

3. ^X^sJ\
y
,jLJ^s! ^-a^-vö

zu Anfang des Islam; s. Ibn Dur. S. 298 und vgl. hier S. 60, 23 Anm. 11.
||

4. ^.Ä^jjf yj

.

s. Ibn Kut. S. 258; Ibn Dur. S. 59; Ibn Chall. Nr. 796; Abü'lmah. I, S. 457, 458 und II,

Suppl. annot. S. 52; Reg. zu den geneal. Tab. S. 457.
||

5. Ibn Challikän.- a^Jf Jlräj

^LaüJf £0 Ifr^s» . II
6- ^ItXjh s - Ibn Kut. S. 267; Abü'lmah. I, S. 684 und

Anm. 9; de Slangs Uebers. des Ibn Chall. I, S. 438 (8).

1. P. ^JyS ; s. Koran 9, 61. 62 und 33, 57. 58.
||

2. P. jjuo^^Jf ; s. Koran 2, 14.— 101

15, 95 u. s. w.; Ibn Dur. S. 60 letzte Z.; Ibn Kut. S. 220 Z. 3. || 3. £f ^jJf;
s. Koran 15, 91. || 4. P.

(j^fc=Lf ^jf . Wie hier ^X)f ^jJ steht, eben so sicher ist oben

Z. 2 dasselbe für ^JÜf in P. zu lesen. S. S. 66 Anm. 2 und die dort citirten Stellen.
||

5. P. s. S. 93, 22 Anm. 23. || 6. dli^f^; s. Koran 9, 30 u. 31. || 7. Lf^Jf;

Z. 11
<5

>-Üf §anz dasselbe. || 8. P. ^juJ^ ' nichts als leere Wiederholung einer

und derselben Schrift in verschiedenen Classen. S. Z. 14. || 9. P. (jo-mJf $ V^'j s "

Ibn Kut. S. 35; Ibn Dur. S. 45.

1- P- Juj „Buch für die Weiber, denen man ihre Männer abwendig gemacht hat".
|| 102

2. P. JofyJf an sich zulässig, wenn nicht Jof^ilf zu lesen ist.
||

3. P. (^JLu; sehr. ^l^J.^

nach Ibn Kut. S. 185. || 4. P. ^jLo;^- Ibn Dur. S. 134. || 5. P. «xJ^ ^L\- wohl

v_**u^ II
6- SjJuJß

tf-?
*JLä^o; s. Ibn Kut. S. 205 und vgl. Ibn Dur. S. 198.

||

7.
v
j-yai-l ^ oUc; s. Ibn Kut. S. 211; Ibn Dur. S. 124. || 8. P. etwa:

y
^rfj

oder s^ä., vom Wurm zerfressen; bis jetzt ohne Heilung. Ein %
(
^ und ^«j$f werden von

Ibn Hadschar I, S. 117 (vgl. noch Ibn Dur. S. 276, aber auch hier mit dem Artikel) und

725 erwähnt und beide als ^fj^ und als mögliche Zeitgenossen bezeichnet.
|| 9. j^lrtta

(P- 4>^li>f) war nicht oLää^ ^j-j, und läse man ^ statt so bliebe der Text immer

mcorrect. Wohl aber empörte sich sein Sohn
c

Abdalläh gegen Haddschädsch und sammelte seine
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Streitkräfte in oLää*^; s. lbn Kut. 8. 172; Weil Gesch. der Chal. I, 8. 433. Vgl. auch Ihn

Dur. S. 186 u. 197 und lbn Hadsch. I, S. 440 -442; hier S. 54, n A.l.
||

lO.juuu* ^-s .^;s.

Ihn Dur. S. 49. || 11. yy+* ^? <>^)5 s. Ihn Dur. 8. 284 und Ihn Hadschar I,

S. 214 Nr. 459.
||

12. P. JU*JI ;
ob JjCxJI oder ^gJUCjüt, oder Jüurjf? Zu letzteren) vgl«

S. 88, io Anm. 3. Für iUxÄä in P. ist Z. 25 sicher ^L^x zu lesen.
|| 13. P.

^k^h sehr, ^k^-f, und vgl. lbn Kut. S. 37 und Veth s. v.
||

14. JuyuL^: s. Jakutin,

S. 157 und Lex. geogr. II, S. 56.

103 1. aLojifjJh s. Jäküt IV, S. 893 und Lex. geogr. III, S. 272 und Anm. 11.
|| 2. J^s»;

s. Jäküt III, S. 853 und Lex. geogr. II, S. 336.
|| 3. P. w^i s. Jäküt IL S. 81 und Lex.

geogr. I, S. 255.
||

4. P. aJLicuJf; s. Ihn Kut. S. 169; Jäküt IV, S. 771; Lex. geogr. III.

S. 205; Weil, Gesch. der Chal. I, S. 236 und Anm. 1). ||
5. Mas. II, S. 70 erwähnt ein Xjj^S

£^Üdf von ihm.
||

6. P. ^JuyJI ;
s. &JUI Jux. iüy> Jäküt IV, S. 85 und Lex. geogr. II.

S. 409.
[|

7. P. (jÜL^ujJI; ob kürzer für ^U*»o ? S. Jäküt I, S. 611 und Lex.

geogr. I, S. 152 und 153.
[|

8. P. JL*uo Lof^ oder JL^jc Lob, wovon die beiden letzten Buch-

staben etwas undeutlich verzogen sind, so dass sie
Ji

oder sonst ähnlich gelesen werden könnten.

Wahrscheinlich incorrect; an sLiLctj lässt sich wegen seiner Lage nicht denken, da der Ort in

der Nähe von Babylon zu suchen ist. || 9. P. ^L_Jf ; d. i. ^L&Jf , was auch das nachbarliche

a^if empfiehlt,
||

10. ^ X^L«; s. Ihn Dur. S. 108 und Weil I, S. 96.
j|

11. Jl^jj

d. i. J^Lf und sein Bruder ^jf. — S. den Kämüs unter ^L. ||
1*2. P. ou^gj, das ich durch

nichts zu bestätigen weiss, wenn es nicht heissen soll.
|| 13. P. ^wLs\Jf hier und spä-

ter S. 104, 5; s. Ihn Dur. S. 239, wo yu+s ^LiJf ^.cöl^sÜf erwähnt wird.

104 1. jjtff?^ ,jo ej^4-t; s - Ihn Dur. S. 212.
||

2. P. JusLf; hier möglich, doch kommt

dieselbe Schrift Z. 13 nochmals vor.
||

3. JUü ^ ^>IäS1 s. z. B. unten Z. 27.
||

4. P.

xJLjLojo xjs'iy wohl richtiger umgekehrt juäj iÜJÜa-o; s. Ihn Kut. S. 205 und Ihn

Dur. S. 198.
|| 5. aü,l*x> yJJ; 8. Ihn Kut. S. 237. || 6. ^.f äiiLjiJ! u-lxf war schon

Z. 10 da.
|| 7. P. JiyL\; s. S. 93, 22 Anm. 29 u. 101, 10.

|| 8. P. by^, d. i. iL^J(

er hatte einen langen und grossen Bart. || 9. P. ^Jf d. i. ^ijf, ein natürlicher Fehler der

Sprachorgane, den die Araber oft bemerken. || 10. P. ^yo; 1. denn dieses

Wort wird auch von männlichen Gefangenen (Kindern, alten Leuten und überhaupt Wehrlosen)

gebraucht; s. lbn al-Atir VIII, S. 440 Z. 5 und 4 v. u., und oben S. 50, g iu-yj ^jjo

und S. 91, 23 jjbjjf ^jjs

.

105 1. P- jftky s. Jäküt I, S. 336.
||

2. ^^c; s. lbn Kut. S. 39 und lbn Dur. S. 164

II
3. Hyuo ^ ^j-> ^JLgJt; s. Ihn Kut, S. 203 und lbn Dur. S. 283.

||
4. y^jüü

s. lbn Dur. S. 111. || 5. P. ^jAÜjJI ^ s. Ihn Kut, S. 76 und lbn Dur

S. 185.
II

6. P. ^JL*j-
;
^JG; s. Ihn Kut, S. 46 und Ihn Dur. S. 202.

|| 7. P. ^j^JuJf

.

Vgl. xjoyuül S. 112, 2 Anm. 1. |j 8. a&jb ^ jMjÄ?» s. lbn Kut. S. 34; lbn Dur. S. 60

und 92.
II

9. P. äjL^; s. Ihn Kut, S. 33 und 55; Ihn Dur. S. 68. || 10. Jjjf Jy^
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j^eS; s. Ibn Kut. S. 34; Ibn Dur. S. 56 und 97.
|| 11. kJÜS^ »ysöv ; s. Ibn Kut. S. 34

und 64; Ibn Dur. S. 59.

1. P. ^J-f d. i. ^^Jj = ^U.f. — S. über diese ^ Ibn Kut. S. 33 und Reg. 106

zu den geneal. Tab. S. 211.
|| 2. ^.f y^f^f; s. Ibn Kut. S. 37.

|| 3. P. gju ^j;
s. Ibn Kut. S. 36. || 4. P. ^b^Jf; s. Ibn Dur. S. 111 und 115.

[| 5. i^jiJb; vgl.
fvXJL,

in

Ibn Kut. S. 21.
|| 6. jvJsÜf; ein ^Jf (aber mit ohne Punct) findet sich bei Ibn Kut.

S. 165.
|| 7. P. kjjj; s. Ibn Kut. S.37.— Z. 6 ist verdächtig.

||
8. P. ^^(; s. Ibn

Kut. S. 37.
||

9. ä^y-J; s. Ibn Dur. S. 185.
||

10. P. ijä^Ju ;
s. Ibn Kut. S. 40; Ibn

Dur. S. 157 und 167.
||

11. P. ^J. ^ <L«£
;

s. Ibn Kut. S. 47; Ibn Dur. S. 207.
||

12. Jof
; ^ ^JJÜ; s. Ibn Kut. S. 46; Ibn Dur. S. 202.

||
13. P. jjC^ sehr. Xio

und s. Ibn Kut. S. 47 und Ibn Dur. S. 205.
|| 14. P. JaJj; s. Ibn Kut. S. 46; Ibn Dur.

S. 202.
||

15. ^Ljuö y-jju«; s. Ibn Kut. S. 48; Ibn Dur. S. 211.
||

16. P.

s. Ibn Kut. S. 44; Ibn Dur. S. 194.
||

17. P. v_>^Jf; s. IbnKut. S. 48; Ibn Dur. S. 315.
||

18. suXmS y-JÖ; s. Ibn Kut. S. 48.
||

19. P.^ ^ &äaa^
;

s. IbnKut. S.47; Ibn Dur.

S.207. ||
20. (jül ^u; s. Ibn Kut. S.39; IbnDur. S.241.

||
21. P. £sUt

;

s. Ibn Kut, S.53;

Ibn Dur. S. 237 u. 241.
|| 22. ^ula^

;

s. Ibn Chall. Nr. 260 u. 862; Abü'lmah.

I, S. 754; die gr. Schulen S. 67. Er starb im J. 247. || 23. P. ^lif ; schreibt dieser

Codex auch S. 110, 15 und 111, 25; s. aber die Anm. zu letzterer Stelle. || 24. d. i.

jjo Juüf
;

s. H. Ch. I, S. 374 Nr. 1026.
||

25. P. ^äJI; H. Ch. V, S. 435 Nr. 11574 ^^SÜf.

Neben diesem kennt nun aber H. Ch. (s. II, S. 128 u. 144 Nr. 2300 und V, S. 411 Nr. 11485)

auch ein anderes grösseres Geschichtswerk von ihm unter dem Titel ^y^Jf .
Unstreitig sind

beide ein und dasselbe Werk und nur der Titel durch die Abschreiber unsicher gemacht.
||

26. P. Ii. ^j; s. Ibn Dur. S. 114. || 27. Hier fehlt vor etwas wie ^L*o oder JUcf

oder etwas dem Aehnliches.
|| 28. P. JuJ»f

;

s. H. Ch. V, S. 82 Nr. 10103.

1.
<s
zLb; s. oben Z. 4; ferner S. 21 Anm. 6 und die dort citirten Stellen.

|| 2. P. ^ 107

JyJf; 1. J^iJf ohne Artikel in Meidän. Prov. III, i S. 575 Nr. 58. Neben mehrern

nennt Zamachsch. Lex. geogr. S. 123 auch einen Ort Jyjf . Vgl. ebenso Lex. geogr. ed.

Juynboll unter ^yh. ||
3. P.

yfrkJh
s - Meidän. Prov. III, i S. 578 Nr. 69 und Lex. geogr.

unter
^
jlUH

||
4. P.

r
U>y ; s. Jäküt I, S. 211 und Lex. geogr. I, S. 48.

||
5. P. yajLue;

s. Lex. geogr. III, S. 150.
j|

6. P. einmal ^.UajJf , einmal ^.LkJf und einmal richtig ^.LkJf

;

s. Mas'üdi I, S. 12; H. Ch. II, S. 110 Nr. 2151 und Ibn Chall. Nr. 760, der ihn auf Auto-

rität des ^U^f ^sLcS' als ^b^cÜf und
{S
kMJ>\ bezeichnet.

||
7. P. ^Vö\y, der Punct ist

versetzt: s. z. B. Abü'lmah. I, S. 227.

1. ^Jo^yt; s. S. 204, 3.
||

2. ^^iJI; s. Mas
c

üdi I, S. 11 und Abü'lmah II, S. 136.
|| 108

3. P. xi'oLo; Adj. zu
[|

4. P.
u«^».;

entweder (s. Ibn Dur. S. 208), oder

jtf^Ä., deren Ibn Ha d schar und das Reg. z. d. geneal. Tab. mehrere nennen. — Ein

^L^Üf iLtfjL wird bei Abü'lmah. I, S. 499 genannt. — Vgl. S. 95, 25, wo P. jtf^.

schreibt; 125, so (P. JA^a] b. die Lesarten); 148, 22 Anm. 8.
||

5. P. «JLj ^J; b. H. Ch. I,

S. 190 Nr. 228 und WüäenfeUs Gesch. von Medina S. 6 Anm. 2.
||

6. ^xJs ^ ;
8.

Ibn Kut. S. 32.

7
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109 1. yiftX^ ^jj jJLä.; s. Ibn Kut, S. 261 ; Ibn Dur. S. 71 und 180; Abü'lmah. I,

S. 660. ||
2. aÜ\K9f und ihr Krieg; s. Schahrast. S. 89 flg.

||
3. J^U ^ ;

s. Mas'üdi

I, S. 11. ||
4. P. ^ t _w>4J ; s. Ibn Kut. S. 31 u. 50; Ibn Dur. S. 304; Ibn Chall. Nr. 379.

||

5. P. ^Jjäxi, einige Zeilen später ^J^sLo. Vgl. auch Ibn Dur. S. 212.
||

6. P. Jy*JI; wahrschein-

lich JyLjt. Vgl. Jyül rr?
S. 107, 12.

|| 7. Ein JJaäJ) io^lt bei Abü'lmah. II,

S. 185; vgl. auch Kosegarten im Lib. Cantil. S. 30 Nr. 94: Alawijja üjjJLä (1- *J>jjLc Flr.)

sive UlkZj ^ xlM tXlfc ,j.*L=ll .

110 1. ^OÜjJf ,jL^ ^jt; s. Abü'lmah. I, S. 639, 640 und 735.
||

2. P. ^Jf; s. Ibu

Kut. S. 114; Ibn Dur. S. 58; Ibn Chall. Nr. 427.
||

3. ^o^l ^ji^o; s. Ihn Chall.

Nr. 266, 267 und 427; Abü'lmah. I, S. 329, 459, 717 und II, S. 90.
||

4. ^xjf ^Jt,

der überall \JlJf Jj-^ ^S^y^ §onann ^ wird, und so haben wir wohl sicher das unerklärliche

(5)1^ in P. (vgl. S. 106 Anm. 23; 111 Anm. 16) in zu verwandeln. S. Ibn Kut. S.34

6. Statt

s. Ihn Chall. Nr. 239 und

Jf ist auch
(5
^oJ!

111

und 112; Ibn Hadschar II, S. 7 Nr. 2774.

an mehrern andern Stellen; Abü'lmah. II, S. 25 und 214. n u. ouut ^j^oj

möglich. Vielfach fehlen auch hier die diakritischen Zeichen. Metrum Kämil.

1. P- j-^^'i
man könnte an^ denken. Doch da der berühmte Dichter , so viel bekann

sonst nirgends beschuldigt wird, Plagiate an andern Dichtern verübt zu haben, so ist das Rieh

tige wohl rt
i
£$', was häufig collectiv steht: über die von Vielen an den Dichtern verübten Pia

auch äjLcf zu. 2. P. soL f s. Hamäsa S. 586giate. — P. lässt, wie S. 123, 21

594 und 637; Ibn Dur. S. 175. || 3. JJL*^ ist Name; sonst wäre auch J +
t
~- möglich.

4. (so auch S. 142, 21) ist unstreitig der Dichter (^^äüaJI ^L>^ ^a^oo

s. Hamäsa S. 567; Ibn Kut. S. 44; Ibn Dur. S. 185; Ibn Chall. Nr. 788 S. 114; Abü'l

mah. S. 176 und 291. [| 5.
(5
^JiJf ist der Dichter ^U.i.c. jjo .^x j+s. ^3 ,

^ÄjjiJI; s. Hamäsa S. 549; Ibn Chall. Nr. 117; Abü'lmah. I, S. 688; deSacy Anthol. gramm

5. 453; Chrestom. I, S. 406.
||

6. Ju£; s. Ibn Kut, S. 159; Abü'lmah

I, S. 334.
II

7. JUJ;
d. i. xlUlT^f JU); s. Ibn Kut. S. 43 und 44; Ibn Dur. S. 182

Abü'lmah. I, S. 213 und 214; Reg. zu den geneal. Tab. S. 446. || 8. iLjojpJß ^j—>f;

S. 132, 27, 142, 21 und 143, 2s; Hamäsa S. 350, 550, 603, 693.
||

9. UrL^Jf , der Dichter

s. Ibn Kut, S. 43 und vgl. Reg. zu den geneal. Tab. S. 288.
||

10. ^läjf; s. Veth unter

dem Worte.
||

11. &Ux>jJf ^f; s. Hamäsa S. 541, 598, 604, 606, 620.
||

12.

^>LöjJf; s. Ibn Kut, S. 33 und 123; Abü'lmah. I, S. 520; Ibn Chall. Nr. 350 und 398, wo

xJUf Jujac. wie im Kämüs steht; vgl. de Slam in der Uebers. II, S. 55 (14). Auch die Hamäsa

436 erwähnt einen 13. if: s. Ibn Kut. S. 129 und

S. über273.
II

14. P. u^Lwe; s. über ^UJo ^ Jkiy Ibn Kut, S. 152. || 15

ÜAJtXö. ^ Ibn Dur. S. 87.
|| 16. P.

^J&.
ohne Artikel, wie schon früher S. 110,' 15

Anm. 4 (vgl. ^lif S. 106 Anm. 23), wahrscheinlich auch hier für ^fjA., während den
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Artikel haben würde.
|j 17. P. uitj-Jh Ljty-ä^l „unter den Zeitgenossen", und nachher

StX-coü (P- sJuk.x*J), d.i. die Leute, welche die Schmach ^JUf trifft.

1. kLyucJh s. ^yuiJI (j^x. S. 105, 22 Anm. 7 und Freytag im Lexicon.
|| 2. ^L^f 112

^jl und „ÜUäJI auJLxS (Z. 6); s. Ibn Dur. S. 259.
||

3. xLä ^ s. Ibn Chall.

Nr. 502 vgl. mit 319; Abü'lmah. I, S. 532.
|| 4. Juujüf ^J; s. Ibn Kut. S. 260.

||

5. P. ^bb ; 1. bb oder ^SLj statt tjb : „ Er lalle Papa und wachse heran und lebe , bis er

als kleines altes Männchen mit gebogenem Rücken einher kriecht". Metrum Basit 3. gen. 6

spec. Die drei ungrammatischen Dehnungen Llxi , Lwlc und (Jc> sind auf Rechnung des Geistes

und Tones dieser Naturpoesie zu setzen.
||

6. P. c^Jjii . Metrum Tawil.
||

7. P. ^y+S.
Metrum Mutakärib.

1. ^Ö^UH; s. Praef. zu Abü'lmah. I, S. 32 Anm. 4 und II, S. 105; Ibn Fuslän S. 113

XXVIII; Ramaker Spec, S. 7%., 14 (45) und 239 flg.; ßeinaud, Mem. Sur l'Inde S. 17 flg.;

Ausg. des Liber expugn. rcgionum von de Goeje. — Vgl. auch hier S. 244, 30.
|j

2. Metrum

Mutakärib, daher s<x£ä. statt x Lv^ ;
sjJu statt sjJLs u. s. w. — Wen es interessirt, ver-

gleiche die Anstandslehre der Araber über äio^öJf bei Mas'üdi I, S. 391 flg. und Y, S. 277—
279. Schrieb doch Madäini ein ^jJol^äJ( oLxS^. ||

3. ^jyä^f <X$x. das Testament Arde-

schir's; s. Journ. des Sav. 1840 S. 350. || 4. xijf jjj ü^s-b; s. Ibn Kut. S. 33 und

117; Ibn Dur. S. 35 und 88; Naw. S. 323; Abü'lmah. I, S. 71, 72 und 114; II, S. 49 und

Suppl. annot. S. 16.

1. <JuZL\ JuüJf; s. Abü'lmah. II, S. 203 und Suppl. annot. S. 95; deSacy Chrest, I, 114

S. 354.
II

2. iJjT&^i} ist nach P. in den Text gesetzt; Prof. Fleischer will als dem Sinn

besser entsprechend. — Z. 10 steht \«sujö (nicht <Xsu*ä wie m den Lesarten z. St. angegeben

ist) in P., was Flügel punctiren wollte; Prof. Fleischer verbesserte xsujj unter Verglei-

chung von Abü'lf. Ann. Musl. II, 224 und Abü'lmah. II, 39. || 3. Des j-C-a Vater

oilis». wird von Abü'lf. II, S. 334 und von Abü'lmah. II, S. 205 (und s. Suppl.

annot. S. 114) erwähnt. Vgl. auch Ibn Chall. Nr. 117 und 247.
|| 4. P. ^1, wohl ^yLÜ,

und nach dem artikellosen ^LaäJ fehlt wahrscheinlich ein Genetiv.

1. ^L^-ä-o^J! y- s
-
Ibn Challikan Nr

-
451

;
Ann

-
Musl

-
s

-
494

?

115

Abü'lmah. II, S. 256 und 388 und Vorr. zu I, S. 32; Hamaker Spec. S. 91 (368); Anthol.

gramm. S. 445 (64); Lib. cantilen. prooem. S. 194 flg.
||

2. Im Lib. cantilen. prooem.

S. 196 gewiss richtiger ^1 ;4.f
;
^jddJ ^Jjüf. II

3. P. ^JbLf; B. Abü'lmah. II, S. 36;

hier S. 196, 26 Anm. 10 und Veth Suppl. Ann. s. v. || 4. yjyiuo ^> t)Jli*; B. Ihn Kut,

S. 206.

Zweiter Abschnitt.

5. ^Xgjt ^ [^^5 ^ ChaÜ
-
Nr,8i AbU ' lmah

- ^ ^ 604 6625 j0UrÜ -

asiat. Mars-Avril 1869 S. 201—342.

1. P- slf^W J^? I^ 11 Clia11 - Nr- 348
'
wo Wüstmfell jL^W J^>, de Slam H6

l^ MI schreibt, und so auch H. Ch. III, S. 108 Nr. 4618. || % oLb ^f; s. Ibn Chall.

) • 7 *
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Nr. 549, Ann. Musl. II, S. 152 und 174, so wie die Anm. 160 und 301; Allgera. Weltgesch.

von Guthrie und Gray 6. Bd. Th. 1. S. 697 flg.
||

3. ^UU*. ^ s. Abü'lmah. I, S. 745,

757_759 5
772- II, S. 46. Vgl. auch Ibn Chall. Nr. 536.

<~

117 1. ^j-ywdf f&^e ^j-? Jusä; s. Ibn Chall. Nr. 350 und 351; Abü'lmah. I,

S. 590 flg. und 683 mit Anm. 9.
||

2. <X-V^ Ju^
;

s. Ibn Chall. Nr. 416.
||

3. P. ^Uc? s. Schahrast. S. 103.

118 1. äj^j J^Ls; s. Ibn Chall. Nr. 315, 534 und 853.
||

2. ^ s.

Ibn Chall. Nr. 432 und 538; Abü'lmah. I, S. 573.
||

3. P. jLfM im Text und ^/«il

am Rande von der Hand des Manuscripts.
||

4. P. cioKi; er richtete Briefe an — von

sich selbst aus, d.h. aus freien Stücken, ohne Veranlassung von ihnen.
||

5. ^Jüui\ ^jj>\; s.

Ibn Chall. in WüstenfeMs Ausg. Nr. 186* und Isfaräini Bl. 59 v flg., und vgl. hier S. 244, 26,

304, 28.
||

6. P. Wüstenfeld ju^ofö. Die ganze Stelle findet sich abgedruckt in Not.

et Extr. X, S. 265 flg. mit deSacy's Uebersetzung.
||

7. P. U»g_>, deSacy richtig l
« , g ;

; der-

selbe hat Z. 25 i^jl^o statt ^i^o in P.
||

8. ^juJf £ awLüfcXi*.; s. Hamza Ispah. S. 16,

24 und 64; J^JLJf Joum. des Sav. 1810 S. 405 und 406.
|| 9. P. ^^Jf j, &aL ^of

d. i. 2uL> ^j-^, un(l s0 möchte auch in dem
(jJo^i( (P-

^j.
od. ^) etwas Aehnliches stecken. Eine

entschiedene Analogie findet zwischen diesem und dem S. 138, 3 Anm. 2 angeführten Werke

statt.
II

10. P. ^^uuJy» Li. II
11. P- **A^Jf d. i. i^yjjf (Sjjjf); s. S. 126, 17; Ibn

Chall. Nr. 186* S. 125; Not. et Extr. X, S. 154 Anm. (3), 155 Anm. (3), 266 und 267,

wo deSacy mit Recht bemerkt, dass, wenn ^üLjt von Ibn Challikän als JGLu^Jf ^zXso

äüuJyJI bezeichnet werde, unter diesen abujyjf JuLw^JI das Werk *+>juJf s^jjf gemeint sei;

also eine allgemeine und eine besondere Benennung für eine und dieselbe Schrift,

119 1. d<*M cX*£ ^ s - Abü'lmah. I, S. 576; Weil, Gesch. der Chal. II, S. 142

Anm. 1); Not. et Extr. X, S. 267. S. Weiteres über ihn hier S. 305, 15.
||

2. P. ^-JiUf;

s. S. 305, 16; Ibn Dur. S. 210; Ann. Musl. II, S. 82 flg. und 264 und Veth.
||

3. P.

jlj^_>« ; zu xxjfj^j am Rande von späterer Hand juufoy^ . n
*. r.

S. 126 einmal ^j<XgJf und zweimal ^j^gjf. Vgl. daselbst Anm. 1.
|| 5. ^Jo^öIä.; s. Jäküt

und Lex. geogr. unter ^öli-f. ||
6- ^jU^Jf; ^L^JL o;^*^ ^öKJf ^.^Jj^ genannt

von Abü'lmah. I, S. 650. Er starb im J. 219.
||

7. ^1 äjuLoI (Ji^ ^ * ei* sPre izte seme

Finger aus einander, was (zunächst) fünf ausdrückt; der taslrif von chamsah aber ist chamascha-hu

(P. * •:.

, ) „er hat ihm das Gesicht zerkratzt". Er deutete also mittelbar durch Zeichensprache

an, dass er es wohl gesehen habe, wie jener Page dem andern mitgespielt hatte. — Ueber

u^j' s. H. Ch. II, S. 301 und Mehrerts Rhetorik der Ar. S.190.
||

8. P. o^f

unverständlich, y^^^ erinnert an sJolA^ÄxihÄ. in Hamza Ispah. S. 16 Z. 7, S. 21 Z. 4 v. u.

und S. 28, sowie an sJcAäAä Mas. II, S. 234 u. 239. Es begegnen uns hier mehrere Titel

von Schriften des Rihäni, die uns völlig unbekannt und durch die Abschreiber verunstaltet sind.

So viel ich mit Sicherheit konnte, habe ich nachgeholfen.
||

9. P. L_ä»,J^_gJLj^ s. Hamza

Ispah. S. 13, 25 und 36.
||

10. P. ^Jy^\ s. Hamza S. 61 Z.4 v.u.
||

11. H. Ch. V, S. 165

Nr. 10584 * -r* % * M Das ist das einzige Werk, welches H. Ch. von Rihäni anführt.

12. ^fjj^f i_Xxf war schon erwähnt, und ebenso ist nach diesem überflüssig am Rande nochmals

äa^aJ! ^bS' (Z. 24) nachgeholt.
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1. ,jJ <M-~; s - deSlane's Uebers. des Ibn Chall. I, S. 511 Anm. (7); Not. et 120

Extr. X, S. 267; Ibn Badrün S. 243—244; hier S. 10, 13 Anm. 3 und 304, 28 Anm. 10.

II
2. &jJjAs\ s. S. 10, 13 Anm. 4. || 3. P. xJLai; ich *JLaj , er gab ihm nichts dafür.

||

4. P. Ijääj &Jju; H. Ch. V, S. 239 lyorj xJläj, woraus die ägyptische Ausgabe s^a^ x
t
U\

gemacht hat. Eine dritte Lesart nach Mas'üdi I, 159 (vgl. Not. et Extr. X, S. 160) hat

juiftj xJju mit den Varianten &*Jl*3, xJLüj oder xJIäj; Ibn Badrün S. 243 Sdiej äjjo

(vgl. Not. et Extr. X, 174). ||
5. P. jJL* wie S. 268, 1; bei H. Ch. (z. B. III, S. 95) und

anderwärts l+JL«; vgl. S. 243A.2. — Ueber j^b ^> Jss, Z. 18 vgl. auch S. 304, 28 Anm. 11.

1. ^UjiJf; s. Ihn Chall. Nr. 669.
|| 2. P. j^f; 1. Jy^f statt Sj^Uf, Form Tarchim; 121

s. Meid. Prov. II, S. 28; Wright, Arab. Gr. II, S. 65 Rem. c; Alfija'von Bietend S. p v r,

S.282 d.Übs. — Metrum Tawil.
||
3. ^aäjJI; b. Ibn Kut. S. 267; Ibn Chall. Nr. 674.

||
4. P.

^jLj; wohl jjJijü', verbum denominativum von ^Lx. „er gab sich für einen aus
c

Umän Stam-

menden aus". Vgl. ij+fJ. II
5. Metrum Chafif.

i. ^3^*1^1; s. Ibn Chall. Nr. 10; Abu'lmah. I, S. 747, und über sein Werk 122

iUwLoJf xJ^jJf S. 344, 25 Anm. 6. Vgl. auch S. 317, 2 Anm. 1.
||

2. Mit den Worten:

„Wenn nicht der auf Hohes gerichtete Sinn IbräMm's ihn hinauf in den Dienst der gebietenden

Herren geführt hätte, so würde er keinem Dichter (ein Stück tägliches) Brod gelassen haben —
nämlich wegen der Trefflichkeit seiner Verse" deutet Abu Tammam darauf hin, dass Ibrahim in

der Hofluft an seinem Talent Einbusse erlitten habe, so dass nun andere Dichter glücklich mit

ihm rivalisiren konnten, die er, wenn er ein freier Mann geblieben wäre, ganz ausser Brod

gesetzt haben würde.
|| 3. ^tS>^ ^ ^j^i-f; s. Ibn Chall. Nr. 276.

||
4. P. ^Lö und

,jLo d. i. ^Ui', s. Ibn Dur. S. 240. Wüstenfeld im Ibn Chall. hat zweimal jLi
;

de Slane im

Text jLj', in der Uebers. I, S. 596 Kibal mit der Bern. (3), dass die Orthographie ungewiss

sei.
II

5. P. Jolj; Ibn Chall. »Joij wie einige Zeilen später.
||

6. P. ^-oJf ,
Ibn Chall.

J^-oJf |*i ^jjo. Ibn Challikan hat die ganze Stelle aus dem Fihrist entlehnt.
|| 7. P.

^.Lo!^; s. oben S. 73, n Anm. 3. Wüstenfeld schreibt ^Uo^ , de Slane im Text S. 304 Z. 10

^Lof und in der Uebers. I, S. 597 Itäk == ^jj ,
was Prof. Fleischer vorzieht, Vgl. dazu S. 599

Anm. (5), wo über die verschiedene Schreibweise gesprochen wird.

1.
^ } t\ t

< t |*_A_icyjf ; s. Ibn Chall. Nr. 654, und ^t\Jf ^ J^jJ Nr. 844.
||
123

2. cVa»~^ Jcaju«; s. Ibn Chall. Nr. 348, mit den Hauptsachen wörtlich.
|| 3. Vor ^^Jf

fehlt in P. Jl*ü ?
das nach S. 128, 8 gesetzt ist.

1. P. zweimal 3ft>^-5, wofür Abu'lmah. I, S. 683 und 764 jfj^j schreibt, Gleich darauf 124

folgen hier sein Sohn und Enkel, wo P. richtig zweimal 4>!j>y__j hat, Auch Weil. Gesch. der

Chal. II, S. 685 Anm. l), nennt einen spätem Muhammad Bin Jazdäd. Der Obige starb im

J. 230.

1. ^LLotJf^jf; s. Ibn Chall. Nr. 654 und de Slane in der Uebers. III, S. 62 Anm. (3) 125

über ^yaJf (
z

-
6) statt ^^-öJf; Ann - MusL II, S. 194 flg. und 276.

|| 2. ^Üjß^f; s.

Ibn Chall. Uebers. von de Slane I, S. 68 und 73 Anm. (29). ||
3. ^.si d. i. f^ai.

5. Fleischer in Sitzungsber. der Kön. Ges. der Wiss. zu Leipzig Bd. XIV (1862), S. 61 u. bes.

S. 62 über den Accusativ [doch kann das f in auch ein otiosum sein, wie öfter. Flr.~]
\\

1
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4. |jU>j-o ^jJ x*^ä*^>; s
- Ibn I)ur

-
s

- 199 i
Ibn ? ut

-
s

-
45

'
205

s
wo Steht, "nd

301; Uebers. Schahrastäni's von Haarbrücker II, S. 414.
||

5. jyjjjdf ^jjl; s. Ibn Kut.

S. 206, wo auch
c

Abdallah Bin al-Ahtam (hier Z. 14) erwähnt wird; Ibn Dur. S. 202; Ibn C hall.

Nr. 105; Abü'lmah. I, S. 55. — Vgl. auch hier S. 170, is.
||

G. sVUsJ! ^ ^Uv : s. Ibn

Kut. S. 210; Ibn Dur. S. 126; Ibn Chall. Nr. 555; Schahrast. S. 89; Abü'lmah. I. S. 217

und 709; II, Suppl. annot. S. 29 und 105. 7. iLu.^ ^ S
'
Ibn ^ut S -

2(16
' Ibn

Chall. Nr. 288; Abü'lmah. I, S. 441
;

II, Suppl. annot. S. 158.
|

8. Jlär jLui; s. Ibn

Chall. Nr. 234.
||

9. Die Worte ^> jJj am Rande von P. als in den Text

gehörend.
||

10. Zwischen ^j»! und ^ ^jtf fehlt der Name dessen, der

^j^e ^jf war. Am Rande steht zwar ganz verloren ^jLwX (1. ^[^M), doch gehört dieses spä-

ter vor J^J-f Ju^ ^jj, wie S. 127, i zeigt. Wahrscheinlich aber ist ^ Ju^Jf der

Barmekide, und man hätte nur ^of ^_>| statt ^ zu schreiben, um den Text herzustellen.

Ob py<° richtig ist, bleibt zweifelhaft, doch zulässig. Einen
r

»j^JI nennt Ibn Dur. S. 246.

126 1- p - ^.JtX^Jf ; s- oben S. 119, 9 Anm. 4, wo P. wie hier Z. 7 und 12 y-^gJf schreibt.

Das Reg. zu den geneal. Tab. S. 206 kennt allerdings den Namen Harir und bei Veth wird

^J<XgJI erwähnt. Doch ist vielleicht das richtigere.
||

2. P. ^U» s. Ibn

Kut. S. 213. ||
3. ^> JuulmJ; s. Ibn Kut. S. 195. 4. ^.kx> ;

s. im Index.
||

5. s. Ibn Kut. S. 46.
|j

6. Auch hier schreibt P. ^Jj-gJt .
II

z" ^> <X^(

ou*^} fügt eiüe spätere Hand ^^oJf hinzu.

127 1.
^J^f ^ JudÄjf; s. Ibn Chall. Nr. 541. Zu ^j^^Lo vgl. Lex. geogr. V, 570

und hier S. 288, 2 Anm. 1.
|]

2. P. JLwj; welche Ortschaft in der Nähe von Bagdad

damit gemeint sei, ist mir unbekannt.
|

3. ^1 ; deSlane in der Uebersetzung des Ibn

Chall. II, S. 137 (8) und 460 Jihshiäri. S. auch Abü'lmah. II, S. 303 und H. Ch. I, S. 69

und V, S. 168. Er starb im J. 331. — Vgl. S. 12, 23 Anm. 19 u. S. 304, 21 Anm. 8.
jj

4. In

P. von der vergleichenden Hand vor xJLyä am Rande xAjUo .

128 1. Der Artikel x+JL«, ^ (denn so wird wohl zu lesen sein, nicht xJLwi) bis ajj

JoLuj steht von der vergleichenden Hand unten am Rande.
[|

2. ^ ^ <X*-3?;

s. Ibn Chall. Nr. 498 und deSlane's Uebers. I, S. 25 (6). Vgl. S. 156, 15 Anm. 3. || 3. P.

1- (jaJyo. S. Ibn Chall. Nr. 498.

129 1.
r̂
*Jf jjof; s. S. 147, so.

II
2. ^kjh vgl. Abülmah. II, S. 114.

jj
3. ^fj»yUÜI;

s. S. 131, 5 und Ibn Chall. Uebers. I, S. 317 (24). ||
4. ^jyy^J ^jJ ist unstreitig der später

S. 148, 13 ausführlicher erwähnte Lv t
~J ^ L\ f <p Vgl. auch Ibn Chall. Nr. 254.

|[
5. yilg^Jf

„hircus, übler Genich von Schweiss" deutet darauf hin, dass es in diesen Versstücken auf derbe

Spässe angelegt war. Auch der Ausdruck aUclj^o Z. 26 bestätigt diese Ansicht.

130 1. P. |wLai->. Vorher hiess es „Da schob
c

Ali Bin Husein das Streitgespräch mit Abü'l'abbäs

seinem Bruder Abü'Ikäsim zu". ^ d. h. er übertrug es diesem, indem er selbst davon zurück-

trat, aber, wie aus dem Folgenden ersichtlich ist, anfangs dem Gespräch incognito beiwohnte

Darauf: „Wer seid ihr? Ihr habt nichts als (eine Menge) grossmäuliger Redensarten hervorge

sprudelt". — Das folgende üjLväJI LojJf zj>\6 ist eine sich auf den unmittelbar vorher genann
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ten Knaben beziehende Vergleichung „vergleichbar mit dem glücklich vorwärtsgehenden irdischen

Leben". Wir würden sagen: so schön wie die Glücksgöttin. — „Darauf fasste er ihn (den

Knaben) bei der Hand, richtete sich auf seinem Platze gerade in die Höhe, enthüllte seinen

Kopf (den er vorher, um nicht erkannt zu werden, verhüllt hatte) und sprach so laut er konnte:

Ihr Herrn Beamten, ihr kennt mich! und das hier ist mein Sohn von Frau N. N., Tochter des

Herrn N. N. aus der und der Familie! (^j^jjjl d. h. ^J&i Sic so11 aber auf rechts"

verbindliche und gesetzliche Weise nach den Grundsätzen aller (orthodoxen) Secten von mir

geschieden sein, wenn diese Aderlassnarbe an meinem Schlüsselbeine nicht von dem Aderlasse

seines Grossvaters mit Namen N. N. in al- Bahrein (P. ^j^f?) herrührt, — (so sprach er)

ohne den wahren Namen des Grossvaters des Ibn Tawäba zu nennen".
|| 2. P. JcXsä^li

;

L JtX^Uuli „da fühlte sich Abufabbäs geschlagen". — Da, wie bekannt, die (j^oüb oder

Bader , die auch schröpften und zur Ader Hessen , im Morgenlande stets gering geachtet wurden,

so setzte 'Ali Bin Husein dadurch, dass er seinen Gegner zum Enkel eines solchen Aderlassers

machte , ihn selbst in den Augen der Versammlung herab.
[| 3. \tk!ö d. i. mit Hinterlassung

dieses Ergebnisses. ||
4. P. Jj^wi d. i. jJ&Lwww«, von dem es eine schriftliche Sammlung

satirischer und anzüglicher (eig. quae graviter feruntur) Aeusserungen giebt. Eine derselben

ist: Bringt mir Rosenwasser, dass ich mir den Mund von der Unterredung mit dem Richter

(P. p^Llf, ob ^flJ>\ oder ^UÜ, wie die orientalischen Juden ihre Oberrabbiner nach dem

arabisirten ann nennen?) reinige!
||

5. P- jo 1. Jö Jj> :
„Sprich: Da haben sie nun

(den Unterthanen) die Köpfe blutig geschlagen und die Nägel verschnitten (d. h. ihre Stärke in

Schwäche verwandelt), haben Alle weit hinter sich zurückgelassen, aber sich mit Sünden bela-

den". || 6. A.f.^ j-s s - Abü'lmah. II, S. 323; Ibn Fuslän S. XXIII.

1. P.
t
^

(j—jf im Text, dafür am Rande und ein zweites Mal darüber t
— || 131

2. ^jfJ^JUüf ; s. S. 129, 21 Anm. 3. || 3. P. ät^u«; vgl. S. 167, 23 und Abü'lmah. II,

S. 285, 292 und 304.
j| 4. P.^ 1. iJli^ ,

er war ihm nicht lästig, sondern ein angeneh-

mer Gesellschafter.

1. ^Upjt; s. Ibn Chall. Nr. 658. || 2. P. «JU! Ju^, Ibn Chall. jjjf 0^&. \\ 132

3. Am Rande von P. Bl. 178 v: ^_j^f *_JL-* &y-J ^bj^Jf jfjjü gjb* £ ^-^oAS

*SL£Üj ^jJoLij. II
4. ^LjJL»,; s. S. 21 Anm. 6.

1. „liU^Lf, eine Form für
(

y£2.f , die sicü aucl1 oben s - 11 findet-
II

2. äSlJf 133

83^; s. Fleischer in den Berichten der k. S. G. d.W. ph.-h. Cl. XIV, 1862 S. 43 flg.
||

3. Die

Worte ^jL^Jf Jf^.Ä gehören sicher an das Ende des Artikels. — Vgl. auch die vorher-

gehende Anm.

1. P. ^Wb; s. Ibn Chall. Nr. 14 und H. Ch. II, S. 94 Nr. 2061. || 2. J^sä?^ 134

i5
JL^Jf (j-yyj-t; s. Ibn Chall. Nr. 177.

1. Am Rande a^b^Jf ^UTkuöU.. 135

1. vgl. Ibn Kut. S. 52. || 2. P. jjf; wohl vgl. S. 141, 10 136

Anm. 3; doch wäre auch möglich.
||

3. Metrum Basit. — Vgl. S. 172, 1. ||
4.

biobio; vgl. Ibn Chall. Nr. 52 cl. 349; Ann. Musl. III, S. 72 und Anm. 48. || 5. P.^
d. i. ^Uä; wohl richtiger „das Echtheitszeichen, die Werthmarke"; vgl. H. Ch. IV, 281

Nr. 8429.
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137 1. ^y^tXJf; vgl. S. 86, 22 Anm. 9.
||

2. P. ^Kju^ ^J. Vgl. S. 171. 27. — Prof.

Fletscher liest ^Ju^ vgl. Lex. geogr. V. 231 f.
||

3. P. JuuJf zweimal; s. Weil, Gesch.

der Chal. II, S. 548.
||

4. Die Stelle von ^^JO+jf ^IxT bis steht zweimal in P. . nur

dass (^jI^ä)^ mit ^y*^ wechselt.

138 1. P. wofür Z. 10 und S. 154, s steht; s. Juküt und Lex. geogr.

unter ^Lg.xs»; H. Ch. V, S. 510 Nr. 11872 und Reinaud Introduction zur Geogr. d'Aboulf.

S. LXIII.
II

2. P.
(

j^ol t^jLS, was mit dem folgenden ^LJf ^Lä^ eines und dasselbe zu sein

scheint, so dass yjjjf in zu verwandeln sein würde. Vgl. S. 118, 27 Anm. 9.
||

3.

i5
J^sjJf Jo^; s - die gramm. Schul. S. 201, wo für ^JLjlII ^Lv^il ^Ixf richtiger ^L^l ^llf

j*jJL*JI „über die Eintheilung des Wissenswerthen" zu lesen ist.
||

4. P. ^5^; s - Fleischers

Dissert. de glossis Habicht. S. 86 Z. 18 flg.: der Gegensatz von e^LaJf *ki' „er schnitt

mir die Beneficien ab" d. h. hörte auf sie mir verabreichen zu lassen.
[|

5. JLä Is^Jo^I^ä.;

1-
l^£. Uü^Jo ^ys* . Dieses ist Plural des substantivisch in der Bedeutung von

gebrauchten ^Lä. oder ^U* , und Jof mit dem Acc. einer Pension und dergl. und Jl^ einer

Person wird ebenso gebraucht wie ^y=s\ mit derselben Construction. S. Journ. as. Aoüt-Sept.

1863 S. 295-296 und |Lex. geogr. V, S. 409 Z. 19-20. Also: „Abu
c

Ali — war der Ver-

leiher von Beneficien, die er mir regelmässig zufliessen Hess; als ich aber meine Schrift: Die

Darbringungen und die Schlachtopfer, geschrieben hatte, entzog er mir dieselben".
[|

6. Zu

^ vji^it hat die vergleichende Hand am Rande ^LäJt y& bemerkt. || 7. ^jyt ^jo sehr

undeutlich in P.: „den ich besser kenne als andere Leute" (ihn kennen).
||

8. ^ * ^ v i

0 U

1

1
it steht hier euphemistisch : „wurde ihm von Seiten der Logik angethan " d. h. das Studium

der Logik verwirrte ihm etwas den Kopf.
|| 9. ^jujül verdächtig; vielleicht fehlerhafte Wie-

derholung von ^jjüOI.
II

10. s. Ann. Musl. II, S. 462; Abü'lmah. II, S. 335,

338 und 339.

139 1. p. ajLj
(jj ^ ^ Wie das ajjf ^ zeigt, ist jj^Oj zu lesen: „und wir werden

zu dem ihn Betreffenden (später) noch einen Nachtrag liefern".
||

2. P. yä£.^ ;
^.aöjJI ^JL*u

(vom Gehirn) ist eine Besserung Prof. Fleischers.
||

3. ^^-LkS'; s. de Sacy Anth. gramm.

S. 126 (29); Chrest. II, S. 333. || 4. Zu den Werken Kuschädschim's steht am Rande au^iU.

Dritter Abschnitt.

140 1. iUcLuaJfj ixOlÄ^JI; s. S. 3, 8 Anm. 1.
||

2. ^o^JI pjüßfjjl ^ \Jp£\\
s. Ibn

Chall. Nr. 86, und sein Vater ^js>\jJ Nr. 9; Lib. cantilen. I, S. 26.
|| 3. P. zweimal Ju^wo,

was an und für sich Juwj sein würde ; 1. dLwso wie de Slam und Wüstenfeld Nr. 9 ;
dagegen

hat Letzterer Nr. 86 dL*o

.

141 1. P. »cXä; s. S. 148, e und vgl. Ibn Chall. Nr. 557; Abü'lmah. I, S. 284; Lib.

cantilen. prooem. S. 6, 15 und 16, und die Biographie dieser gepriesenen medinensischen Sän-

gerin in Eosegarten's Chrestom. S. 130 flg.
||

2. jy=£ ;
s - Abü'lmah. I, S. 420.

||

3. P.

gr S. 148, . steht
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auch Jk,A*x> erwähnt wird, und über Letzteren besonders S. 13.
||

4. yöjyiJf- s. S. 148, 9;

deSlane's Uebers. des Ibn Chall. II, S. 374 (4) und Lib. cantilen. prooem. S. 14.
||

5. Die
Stelle £-k-Sj uo—Li* s? jXj> yJ bis &*^>; J<£ s. mit einigen Verände-

rungen ebenda S. t> u. Anm. S. 221. — Z. 24 hat P. J^J f
?

und Lib. cant. statt ^Lb £
J^Jf die Worte J^Jf ^La. £ ÜAiySjf 3. — äLciÄpf, das hier zweimal steht, ist „Erlaub-

nisse der Sinn also: „Verfasst wurde das Buch von einem Abschreiber, den mein Vater hatte,

nach dessen Tode, mit Ausnahme der den Anfang des Buches bildenden „Erlaubniss"; denn
diese hat mein Vater geschrieben. Aber die Erzählungen (oder prophetischen Aussprüche) des

Buches sind alle unserem Ueberlieferungskreise entnommen", und dann: „Ehemals nannte man
dieses Buch allgemein Kitäb asch-schirka. Es besteht aus eilf Theilen, deren jeder gewöhnlich

nach seinen Eingangsworten benannt wird. Der erste Theil des Buches ist die zweifei- und
widerspruchslos von Ishäk geschriebene Erlaubniss".

Reihenfolge der Theile des Buches.

Erster Theil. Schon als jungem Menschen flösste sie mir eine heftige Neigung ein, und die

Liebe zu ihr ist bis in das reife Alter (andere Lesart p^Jf : bis auf den heutigen Tag)

unaufhörlich gewachsen und fester geworden. — Metrum Tawil, wie auch der folgende Vers.

Zweiter Theil. Und ich trage ihnen den alten Groll nicht nach; denn das ist kein fürst-

licher Mann, der Groll nachträgt.

Dritter Theil. Geh, Zeinab einen Augenblick zu besuchen! Ihre Karawanengenossen

sind in Schlaf versunken (P. fjjj^). Wenn der Aufbruch (der Geliebten) am nächsten Tage

bevorsteht, ist's nicht möglich sich länger zu gedulden. — Metrum Basit.

Vierter Theil. Anfang der Muallaka des Imruu'lkeis. — Metrum Tawil wie der fol-

gende Vers.

Fünfter Theil. Du Tadlerin, (lass dir sagen:) Schätze sind vergänglich (eig. kommen

am Morgen und gehen am Abend), unvergänglich hingegen ist der durch Schätze erworbene Ruf

und Nachruhm. — J6tcf statt äJ^Lef, Form Tarchim. Vgl. S. 121, 8 Anm. 2.

Sechster Theil. Verweile bei uns, 0 Insassin der Kameelsänfte ! Denn wenn du's nicht

thust, wirst du Gewissensbisse empfinden (über die Folgen deiner Grausamkeit). — Metrum San.

Siebenter Theil. 0 Haus der Akila, das ich vermeide aus Furcht vor den Feinden,

während mein Herz daran gefesselt ist. — Metrum Kamil.

Achter Theil. Gewaltig hat die Liebe dein aufgeregtes Herz eingenommen; darum schaue

hin auf die in Tüdih (s. Jäküt I, S. 894) in der Frühe aufbrechenden Kameelsänften
,
(mit denen

die Geliebte fortziehen soll). — Metrum Kämil.

Neunter Theil. Denn du bist gleich der Nacht, die mich einholt (der ich nicht ent-

fliehen kann), während ich mir doch einbildete, dass die Ferne ausserhalb deines Bereichs läge

(sich so weit hin erstreckte, dass man der gleichsam nachsetzenden Liebe zu dir entfliehen

könnte). — Metrum Tawil.

Zehnter Theil. Wenn die ihrigen nach ihrem Wohnsitze hinziehen. — So wahrschein-

lich; vielleicht steht statt ^JaXS .
— Metrum San.

Die hier mitgeteilten Nachrichten über das ^ili^f ^>lxf sind völlig neu und für die

Geschichte der Entstehung dieses Buches von besonderem Werthe.

1. ^j^f; s. Ibn Chall. Uebers. von de Slane I, S. 526 (5). — Die übrigen Dichter fin- 142

den sich sämmtlich in der Hamäsa.
||

2. P.^ li^Jö „an Geistesreichthum und feu-

rigem Temperament". Liest man ^J^o, so wäre es „und an pikantem Scherz".
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143 1. P. z>jJbA\. Vgl. über diesen und die andern Dichter die Hamäsa.
||

2. P. ^jeLJfj

s. H. Ch. II, S. 9 Nr. 1622 und über die andern Dichter die Hamäsa.
||

3. iLobb jjt; s.

Ibn Chall. Nr. 243 und 382.

144 1. UüJ»\ ^ «uifj; s. Ibn Chall. Nr. 169 und de Slam in der Uebers. I, S. 395 (l).
||

2. ^Ll ^ £*k*5 s. Ibn Chall. Nr. 186*, 205 und 553. || 3. P. L I^JU. . das auch

oft von gelehrten islamischen Theologen gebraucht wird.
|

4-. Jyju^l ;

s - & Säww

in der Uebers. des Ibn Chall. II, S. 304 (2).

145 1. P. s. Ibn Chall. Nr. 519, der den Fihrist benutzt hat; Lib. cantilen. pr.

S. 29 und 30. — xib mit Xsü. ||
2. XAaaÖ^ s. Lib. cantilen. pr. S. 30.

3. xk3£; s. Ibn Chall. Nr. 54; Ann. Musl. II, S. 400; Hamaker Spec. S. 44 (170) und 242;

Lib. cantilen. pr. S. 27.
[|

4. P. iLo^(j<Jf. — Metrum Mutakärib.

146 1. p. a^^uj \jjU> ^yo. Der Sinn ist: „so führe ich nach ihm diejenigen auf, die ihm

nahe stehen und ähnlich sind".
[|

2. Der ganze Abschnitt von s^b*i&J Juu bis xJLäij ist wahr-

scheinlich Glosse eines Lesers oder Redactors. Vgl. S. 157, Anm. 1. || 3. P. (ja^äsi. d. i.

(jaJkiH „lebte als Privatmann".
|| 4. P. ^4*io Lo Jci+J ^ g -

; yg-^ spätere Form in allge-

meiner Bedeutung: „Von den Personen, die ebenso wie er durch Bücherschreiben und Verse-

machen allgemein bekannt geworden sind, habe ich keine gesehen, die das Tashif häutiger ange-

wandt hätten als er".
||

5. JuJjJI unsicher, weil vom Wurm zerfressen; Jo^.>o oder Jo^-s

kann es schon wegen des Artikels nicht sein.

147 1. p. ^l^Jf JLe.
; J^c. gegen Metrum (Radschaz) und Sinn: „Er ist wie das Schnurren

der im kreisenden Wirtel steckenden Spindel".
||

2. P. ^ \J^^?'i
S- ^e ^ane m ^er

Uebers. des Ibn Chall. I, S. 436 und 439 (18). ||
3. P. I^JUj und d. i. ^äJo „und

der behauptete, er (^jjfyxJf ^jof) sei sein Gott — eine Behauptung, über die der wahre

Gott hoch erhaben ist".
||

4-. ajli scXju zerfressen: „und wurde nach ihm enthauptet; denn,

nachdem man ihm (dem fanatischen Anhänger) vorgeschlagen hatte, ihn (seinen Meister) zu

schmähen und anzuspeien " u. s. w. — Vgl. über die ganze Geschichte de Slanes Ausgabe des

Ibn Chall. Text S. 224 und Uebers. I, S. 436 -437.
||

5. ^b-j$\ ^\ ^jl; s. die gramm.

Schul, der Ar. I, S. 97.
||

6. P. ^LS\ S. 129, it.

!48 1. ^^Ujf g^j s. S. 141, i Anm. 1.
||

2. P.^.^0 jJ; s. S. 141, 3 und die Lesarten zu

letzterer Stelle.
||

3. (^jOc ^jjf ^LäT zweimal in P. — S. Hamäsa S. 583.
||

4-. P.

hier £ j-J; 1 ^y-^ imd v§]
-
oben S

-
l41

'
10 Anm

- 3
-

II
5 - » VSL

S. 141, io Anm. 4.
||

6. P. ^aJjiJI d. i.

ts
JjüJf; s. Ibn Kut. S. 46 und Ibn Dur. S. 202

u. 203. — Ausserdem wäre auch ^jjjtijf möglich.
||

1. i^5'; s - ^" 22 ^nm. 4-
||

8. P. ijJjä. ^jf; wahrscheinlich yäf^a. ^1 , s. Hamäsa S. 365 u. 370 u. vgl. auch Ibn! adsch.

Vol. IV, S. 94 und hier S. 108, Anm. 4. || 9. s. Ibn Dur. S. 292 und Abü'lmah.

I, S. 226. ^
149 1. io3b^ ^jjf; Z. 2. P. zweimal xj^Ij^ä ,jj ;

s. H. Ch. V, S. 509 Nr. 11869; Mas. I,

S. 13 ; hier im Index.
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1. ^JcdLAjtJf )(Jo wird vielfach von Abü'lmahäsin erwähnt. Vgl. S. 262, i Anm. 2. II 150

2. P. im Text ^yb.lss?, mit der Glosse am Rande von der vergleichenden Hand • .

"

also

«yLLsP vom Sing. sLüs?. || 3. *Lo ^jf ; S. Ihn Chall. Nr. 475; Ann. Musl. II, S. 304

cl. 326; Anth. gramm. S. 445 (66). ||
4. P. &jLj „Niemand blieb von seiner (beissend

witzigen) Zunge unverletzt'
1

. |j 5. ^^.Jf; s. Ann. Musl. II, S. 298.
[| 6. ^Lb

;

s. Lex. geogr. II, S. 191.
||

7. (Jj^aJf ; s. Ibn Chall. Nr. 659 und Ann. Musl. II, S. 446. —
Auch in diesem Artikel scheint es, als ob Ibn Challikän zweifelhaft geschriebene Titel wieder-

zugeben vermieden habe, während er sonst ganze Stellen aus dem Fihrist abschreibt.

1. Die Stelle JoyJf^LiJ bis ^x^j ist von der vergleichenden Hand am Rande nachge- 151

holt.
|| 2. ^cLÜf oücX^; s. Ibn Kut. S. 185.

\\
3. P. ^Jo^Jf, wohl das einfache ^Jo^Jf,

nicht ^Jujl+Jf oder ^Jo^-Jf °der wie sonst. Von ihm und seinem Buche nirgends eine Spur.
||

4. P. ^jLcwJf Juasju; wohl irgend einer der ^LLwJf genannten Dichter gemeint.
|j

5. P.

^jtjf undeutlich; s. Ihn Chall. a. a. 0.
||

6. Unten am Rande holt die vergleichende Hand

Süli's Werk syt^^Uiä?^ (V^^f {J^^ mit ^ nach. Vgl. auch Ibn Chall. Nr. 86

und 659.
||

7. isSjä ^J- vgl. S. 111, 27 und 162, e.
||

8. P. ^U^JI d. i. ^jI^JI,

schwerlich ^jl&yf oder ^l^Jf; eher noch ^L^Jf. Dieser Abu
c

Ali, der hier lückenhaft

erscheint, war nirgends zu entdecken.

1. Metrum San. ^jjo yÄS Z. 2 sind nates amasii und (jj^Jf Spiritus familiäres, 152

der Buhle ein gargon - cuisinier aus der Küche des Chalifen al-Mutamid. || 2. ^.aJLaäJo ist

tympanum parvum. Vgl. S. 339 Anm. 7. || 3. Unter SjL^*J( steht in P. etwas verklebt

wahrscheinlich für sy&jJf „Liebesgenuss". Vgl. 'Alfs hundert Sprüche von Fleischer S. 74 Z. 1

und S. 126 unter syke. ||
4. Ebenso steht ^LJf unter ^LwJ^lf. ||

5. P. s^uJf hier

und S. 153, 7. Vgl. Jaküt unter dem Worte I, S. 506 und unter yyf^süf^ S. 512.
||

6- P. ^olxjjfj twjLj'L^Jf; de tribadibus et de hoedis (quibus mares ad sodomiam utuntur).
||

7. P. ^j^jdlrLf mit unter ^ . Was soll es sein, wenn nicht ^jyCxJliÜ oder ^.Ä*JLi.f?
||

8. ^^L^Jf ^AjJf^jf; vgl. S. 153, 12.
II

9. ä^jy** s. Jäküt IV, S. 123 und Lex.

geogr. II, S. 417. |[ 10. P. J^Loo, 1- entweder J^Lo „da sie gehört hatten, dass er von

c

Ali schlecht gesprochen habe" oder J^LläS „wie er von
c

Ali schlecht sprach".
||

11. Me-

trum Ramal.

2. 1 P. t>lJ00L0 sjJö) ö\i\^xLs jq-jv ;
da die diakritischen Puncte bei den beiden Wör- 153

tern, auf die es ankommt, fehlen, so ist kein Anhalt für die richtige Lesart gegeben. Nur

xJJcl steht fest: „ich glaube (sagt der Verfasser), es muss oljooLo (oljuoLo von Manes gege-

ben?) statt ^fjyyob (mit Umstellung des m und n?) heissen".
|| 3. P. ^Xx viJLÜf

2
,
was

keinen Sinn giebt, also wahrscheinlich ^jue dlcLi' ^1 (oder ^juo ^Ia*co ^i, oder dLäo Ü

statt ^Lo dlcoJci' „Beklage dich nicht über mich, 0 du, für den alle deine Freunde

1) Zu der von Flügel beabsichtigten Anmerkung 1. (j<«Jls* tj S.a.z>^ habe ich kein Material auffinden

können. M.

2) Die Lesart von P. ist allein richtig und findet sich auch noch an mehreren anderen Stellen. R.
8*
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(und ich unter ihnen) als Lösegeld dienen mögen! Wer unter ihnen (deinen Freunden) dumm

ist, gleicht mir; wer unter ihnen verständig ist, gleicht dir. Wir leben aber in einer Zeit, wo

die Verständigen, weil sie gesehen haben, wie wenig das Verständigsein hilft, dieses aufgegeben

haben ( P. 5^i) , wo hingegen die Unverständigen , weil sie gesehen haben . wie viel das Unver-

ständigsein hilft, sich fest daran angeschlossen haben. So sind nun jene dadurch, dass sie das

Verständigsein aufgegeben, und diese dadurch, dass sie sich an das Unverständigsein angeschlos-

sen haben, beide unnütze Menschen geworden".

154 1. ^Jyu^Jf; s - die ganze Stelle in der Chrest. de Saa/s I, S. 354, wo er i^Lafyd! P.

(Z. 16) in 0Ltyüf verwandelt und dafür ^bl^jjf Jjßf, sowie JSU*JI für JlSL*^ (Z. 18) und

^Lax^l für^l+Ä^f (Z. 17) gelesen haben will
,
Verbesserungen, die theilweise dem Text Gewalt

anthun. Vgl. damit die Ausgabe Masüdi's von Barbier de Meynard und Pavet de Courteille I. S. 22,

wo Masüdi sagt: ^bf^jjf Juef^ djJU-M ^y> o';--^ *^ icdx^y Ausser den hier genann-

ten Werken erwähnt Mas'üdi in seinen Goldenen Wiesen noch folgende: sb^f ^ ^JüS' H,

S. 109; III, S. 313 und 364; — ^Itf I, S. 110, 209, 322; III, S. 82 und 43!»
;

IV,

S. 7 ; — ^LsÜlj blöüJf ^Itf" II, S. 284, 406, 408, wo Einiges über den Inhalt bemerkt ist,

III, S. 5 und 405; — ^ &Jj ^Ixf II, S. 411; &J.jwJf ^ iüju**J1

iUS^iJI HI, S. 82 oder iuöj.jf ^L,buJt ^ & S. 339 oder ^JLxif iuLw: äioUil £
s
;
LJ

;
S. 346 oder JLOjJf ä^bywJf vb j,

IV, S. 8 ;
— &*A^Jf ^UjJt vUf HL S.313;

— obbjJ! Jyo\ £ ^ksj\ <Mf HI, S. 322; IV, S. 407; V, S. 181, 230, 320, 473; —
R^JLjJf yol^iff ^b ^of^ ii^uioJiy^f £ VUTIII, S. 339; — 3 ^UyLwu^l ^UT

1!
r
^JÜf HI, S. 339; — JLjOf

;
^Üf vUriH, S. 362; JJs ^bTlH, S. 362; —

S^jcil^ ^objf Vbf HI, S. 439; — iöcl^f ^ jyUÜ! VUT IV, S. 135; V, S. 189; —
i^JjJ$\ VUT IV, S. 135; V, S. 189, 441; — ^>fyf ^bT IV, S. 135; ^>\y obf

;
b5*f ^äS!^

;
bi^f IV, S. 360 oder

;
b^| <Ju\^b^ S. 455 ;

— £ ^bßj^t (jJfJ,^ u,Üf

^Jf Ju~J III, S. 161
;

IV, S. 455; V, S. 179; — ^I^JLjf ^yüf £ V1^1

V, S. 189; — ^.y^ill ^^ftJ (^.Ä^Jf ^baZi^if ^bS^ V, S. 441. — Dazu kommt sein grösstes

Werk (jLo^Jf ^biJ , das auch hier erwähnt ist , und Ja^^il ^bS' I, S. 4 und öfter.

155 1. JjuJf; s. Mas. I, S. 161.

156 1. (ij-flJt; s - Mas - I> S. 161 u. hier S. 150, 22 Anm. 7.
||

2. P. ^.^Jf ;
vgl. z. B.

Ihn Dur. S. 231.
||

3. ^.f^f j^b Jc^; s. oben S. 128, 19 Anm. 2.
||

4. P. ^e.

1. ^^Lc: «Wir speisten karis (ijeujä = Fisch- oder Hammelbein - Gelee) und Karis sang;

so brachten wir die Nacht auf der Höhe von al-Fälidsch zu". — Metrum Mutakärib.

Viertes Buch.
Erster Abschnitt.

157 1. Dieser Ueberschrift geht in der Handschrift irrthümlicherweise eine zweite vorher: «j(JfCT

s-UXJt ^jjo. Doch habe ich aus dieser analog den frühern Üeberschriften die Worte mv. ° ^

^b~J 3 in die hier gegebene herübergenommen.
||

2. JobäJf gf^ X-*'; vgl. damit Casiri I, S. 92.
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1. JuJü> ^jf ^ pj*+j>; vgl. S. 78, 25.
|| 2. ist hier wie überall nachher der Kürze 158

wegen weggelassen.
||

3. Zwischen und üJbcb fehlen die Redactoren. || 4. ^L^l;
s. Hamasa S. 632 und 708 und Ihn Dur. S. 191-192.

||
5. P. c*aaa-o; L ^a^co. Der

Redactor fehlt, wie vielfach später.
||

6. P. yj^jw, 1. ^.ojo und s. Hamasa S. 526.
||

7. P. &t>y> und jjJJlä. - S. Ihn Kut. S. 42.
|| 8. und ^j.^ ; s. Ihn Dur. S. 152

und 180.
||

9. y^llo; s. Ibn Dur. S. 213.
||

10. ^l^J ; s. Ibn Chall. Nr. 793 S. 145.
|j

11. x t ^- s. Ibn Dur. S. 130.
||

12. ^l^JI ^ zJyy s - Ibn Dur- S. 159. — Kurz vorher

Z. 25 hat P. ^L<uÜ!
; . ||

13. xjKä; b. Ibn Kut. S. 47 und Ibn Dur. S. 210.

1. Ii ^jj
(P. &U-); s. Ibn Dur. S. 114.

||
2. Der Name der Tochter Dscharir's fehlt.

|j 159

3. i_jll«äJf; s. Hamasa S. 171.
|| 4. P. p^ka»; s. Ibn Dur. S. 320. || 5. P. d^y ^y)

s. Hamasa S. 233.

Zweiter Abschnitt.

6. P. f»^f OjuJfj :
„nicht genau und mit Angabe der bestimmten (Blätter-) Zahl", ^y^. als

Adjectiv auch bei Makkari II, S. 729 Z. 19.

1. ^^JaJf; s. S. 21 Anm. 6. 160

1. ^jJ J^c JuäO wird in der Hamasa S. 603 erwähnt.
|| 2. Unter dem glei- 161

chen Titel aJcsJ^Jf ^UcS^ erwähnt Mas'üdi ein Werk V, S. 480, womit vielleicht das hier

S. 223, n angegebene gemeint ist.

1. P- jJcuo
^j-?

^w^Lf; statt jjax ,
was auch ein Name ist, hat die Hamasa an meh- 162

rern Stellen jJJaJo . ||
2. P. jyjJu^Jf kd^ä ;

bedenklich ist der Artikel vor j^jJoyJI

;

sonst würde man an <j^Jo^ oder das persische t>j^Jo\ denken können. Der Name '^yü kam

schon früher vor; s. S. 111, 27 u. 151, in: iLcf^co
,
xs^y-ti ^ ^j-J . II

tXiUx»;

s. Hamasa S. 471 und 532.
||

4. P. ^äaJI ^j-j ;
s. S. 38, 15 Anm. 10 und Schah-

rast. S. 18, 44 und 48.
|) 5. plkJf; s. ebenda S. 18.

||
6. P. s. ebenda. || 7. P.

sjJU» ^f; der Name gjJLL findet sich bei Ibn Dur. S. 101. || 8. P. ^LuJf y\ ;
(jLo

ohne Artikel s. Hamasa S. 505.
|| 9. P. J^ju xj Jut^w „man hat keine Verse von ihm,

auf die (deren Echtheit) man sich verlassen könnte". || 10. P. s^sJ^jf; s. Hamasa S. 228

und Ibn Dur. S. 209.

1. P. ^^Jöyy lies ^JuJo^i u. s. S. 305, 20 Anm. 13 u. 345, 13 Anm. 6. || 2. Die 163

Stelle von ^UJf tX^+J-f tW ^\ Z. 10 bis hieher steht in P. am Rande. Nach ist

etwas verwischt. Vielleicht ^..^M? ||
3. P. JLjuJf; s. über die Juuö yk> Dur.

S. 224 und 328. || 4. P. Jl<SÜf; s. Abu 'Im ah. I, S. 644, 645 und 768. || 5. P. ^JaJ;

s. ebenda S. 609. || 6. Die Form ^Ji^J)^ erinnert an ^LiJLäJf ^\ S. 187, i5 A. 9.
||

7. ^£ojJ( könnte nach der unsichern Schrift in P. auch sein •

1. Der Name erinnert an den ganz analog geformten der Sängerin Jkynj. S. Lib. 164

cantilen. prooem. S. 27. || 2. ^aioLüf io^L^ ^LIä; b. ebenda S. 29.
||

3. ; s.

ebenda S. 29. || 4. jJL? s.S. 46, s Anm. 5. || 5. Jl^JI uib jjf; b. Lib. can-
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tilcn. i>r. S. 30.
||

C. P. y^Ää^f; auch ^^is^l wäre möglich. S. z. 13. S. 105, i:. und Jim

Kut. S. 50. || 7. Pfj<jÜf; ß. Ibn Dur. S. 235.

165 1. P- ^ Jjutjf, wofür Ihn Kut. S. 45 ^ JiUjf (ä^aJü JjütJI jl)

und Ihn Dur. S. 198 ^j^L-i. ^ Jy*JI schreibt Dieselbe Schreibweise JjotJI hält auch die

Hamäsa und de Slane gegenüber Wüstenfeld fest, der JjutJ! hat. Vgl. auch oben S. 37, a

Anm. 2 und 38, 5 Anm. 2.
jj

3. Jjuu.il <X**oJI Ju^
;

s. Ibn GhalL Nr. 146, 617 und

803 und de Slane in der Uebers. I, S. 354 (9), wo sich eine Mittheilung Caussin's aus dem ^Uo^

>[^$\ findet. Hier steht ^j^Llc. ||
3. Nach Jl^s? steht das Zeichen |- und dazu am Rande

(JjtUjf d. i. ^j-JuuJf (vgl. xi'jal bei Ibn Dur. S. 244). ^JLg-Jf hat einen leichten Strich,

der vielleicht dasselbe als getilgt andeuten soll. || 4. Von Abü'lmah. II, S. 32 wird ein

yxLkM o;^-*-*-" <5^J' *W C^aJI ^ wahrscheinlich ein

Bruder oder Verwandter des unsrigen, erwähnt. Vgl. daselbst not. 6). P. schreibt ^Jjjf statt

jvwUM. II
5. P. ^JtXJI; s - s - 166 :

21 und vgl. Abü'lmah. I, S. 33 und 50; II, S. 44 und

114. ||
0. P. iufiu-tÄ*; s. z. B. Hamäsa S. 451 und Ibn Dur. S. 83 und 271.

||
?'. P.

^LJl; s. Ibn Chall. Nr. 389.
|| 8. P. ^^IjJI; s. über y,j Ihn Dur. S. 213 Auch

^ccoLJf wäre möglich.
||

9. ^^Jl jjf; s. Ibn Chall. Nr. 474; Ann. Musl. II, S. 278

und Anm. 246.
||

10. P. ^u^xjf; die Stelle Ibn Challikän's ist aus dem Fihrist ent-

lehnt und ^ouejf, was de Slane S. 487 hat, sicher falsch.

166 1.
l5
ijl; s. Ibn Chall. Nr. 677.

||
2. P.^_JS ^ J^.ÄI; s. z. B. Ibn Kut. S. 50.

||

3. ^llo; s. Ibn Kut. S. 36. || 4. syü ; s. S. 7, ie.

167 1- JuJo Joou-wul ^Ji«*aJf^.jf; s - de Slane in der Uebers. des Ibn Chall. II, S. 612(8).

||
2. P. ^if^rlf; s. Ibn Chall. Nr. 742 und Ibn Dur. S. 215.

j|
3. x^lkj; s. S. 11, 9

Anm. 2.
||

4. P. ^J^; wahrscheinlich ^fj^.-». Vgl. Ibn Chall. Nr. 647.
J|

5. i>fj,jui

vgl. S. 131, 15. || 6. ^j^; vgl. Ibn Chall. Nr. 854.

168 1. P. ^^äJI; s. Jäküt I, S. 827 und Veth unter
. ||

2. P. oLdU« ;
vgl.

v-^jujJIä. bei Ibn Hadschar I, S. 495, das ^LJLä. ^jJUaj*.

169 1. ^LÜl jAajlH^J; s. Ibn Chall. Nr. 50.
||

2. Die Erwähnung des J. 400 beweist,

dass unser Verfasser noch lebte und sein Werk bis zu dieser Zeit vervollständigte , wir müssten

denn diese Zugabe einer andern Hand zuschreiben, wofür kein haltbarer Grund vorliegt.
||

3. P. »Luax ' „dabei pflegten sie, wenn sie etwas schön fanden, es seinem Urheber, mochte

dieser noch am Leben oder gestorben sein
,
(durch Plagiat) zu rauben , nicht weil sie selbst Verse

zu machen nicht vermocht hätten (P. statt sondern es war einmal ihr Naturell so

angelegt". — .^^nk mit doppeltem Accus, öfter, z. B. Mufassal ed. Broch S. 12 vorl. Z. und

Makk. I, S. 221 Z. 8. — Vgl. auch Dieterici Mutan. und Seifudd. S. 165 flg. Anm. 38 und

Anthol. gramm. S. 141 (143).

170 1. ^Ikäjf ^^Jf; vgl. S. 90, 8 Anm. 4.
||

2. P. Juuuo; vgl. Juaä
S. 37, 3; SjAj* ^ J^-ä 45, 13 Anm. 7; 5^ ^ Juxi 63, 17 Anm. 3.

||
3. P. Joo^ (jj.

Ich vermuthe J^j^l ^3, obwohl hier der Artikel fehlt. Vgl. S. 68, 12 Anm. 3 u. 73, 6 Anm. 1.

4. Metrum Munsarih.
||

5. P. auyJf ^jb; S. S. 125, 15 Anm. 5.
||

6. Statt in P. ist

entweder oder^ zu lesen: „sie beobachtete das Zucken der Blitze da wo (oder besser:
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172

als) sie erglänzten". Metrum Kämil.
||

7. Entweder wollte der Abschreiber nicht weiter, oder

er konnte sein Original nicht lesen, oder dasselbe war unvollständig. In jedem Falle liegt eine

Abkürzung voi\ Auch ist eine Zeile Raum darunter leer gelassen.

1. P. JuLsÜ; s. H. Ch. II, S. 156 Z. 4.
|| 2. P. ^ ^ :

„die nicht blos mit Anfüh- 171

rung der Namen ihrer Verfasser aufgeführten Tractate" d. h. diejenigen, welche nicht blos als

eine äJL*^ von Dem und Dem , ohne Angabe über ihren Inhalt u. s. w. aufgeführt werden. Dennoch

geschieht es hier zum grössten Theil, daher Prof. Fleischer jf(X> Uß^Sj ^Jk |J vermuthet.
||

3. ^KjuA ^J; s- S. 137, 11 Anm. 2.

1. s. S. 139, 13.

Fünftes Buch.
Erster Abschnitt.

2. Wie bereits in der Vorrede bemerkt ist, beginnt das fünfte Buch kw>ü£.! äJläJf in

sämmtlichen Handschriften, insoweit sie dasselbe überhaupt enthalten, mit einer Lücke, die den

ersten Theil des ersten Abschnitts J^Nff J^aJl mit der allgemeinen Einleitung über den Ursprung

und die Anfänge des Kaläm ^^LCf und über die Frage umfasst, was man sich unter diesem

Worte und den Mutakallimün ^^JUücJI zu denken habe. Ausserdem fehlen die biographischen

Nachrichten über die Begründer der Wissenschaft des Kaläm, welche zuerst den Namen Muta-

kallimün führten, wie - 1 U r J^ofj ^> |*A#Ljf, Ojfo ^jf tX*Ä>l und andere,

denen sich endlich unser Text mit ^k^J«Jf anschliesst. — Die Ueberschrift ist nach der Ein

leitung von mir ergänzt.

Zwar enthält der Leydener Codex Nr. XXI Bl. 247 v — 259 v, wie in der Vorrede eben-

falls berichtet ist, den hier fehlenden Abschnitt sicher zu einem grossen Theil — der Eingang

geht auch ihm ab — und vielleicht nicht gerade in der ursprünglichen Fassung , allein das Frag-

ment ist nicht etwa incorrect, es ist geradezu das vollendete Muster eines nach Wort und Satz

völlig unbrauchbaren Kauderwälsches , das die totale Unwissenheit seines Schreibers — ich sage

nicht Urhebers — documentirt und ohne Nebenbuhler dastehen möchte.

Dazu kommt, dass sich der erhaltene Theil dieses ersten und die folgenden bis zum

Ende des vierten nur in der Handschrift H. vorlinden und an mancherlei Incorrectheiten leiden,

die völlig zu beseitigen mir aus Mangel an handschriftlichen Quellen, die vielleicht hie und da

hätten nachhelfen können, unmöglich wurde. Es handelt sich hauptsächlich um biographische

Notizen über eine Anzahl von Männern, die hier unter mancherlei unsichern Angaben erwähnt

werden.
||

3. ^SllUf vjUtyM Ju.£ ,jj J^s? J<a yJ starb im J. 303 (beg. 17. Juli 915).

S. Abü'lmah. H, S. 198 und die Quellen daselbst Anm. 3), sowie über die nach ihm benannte

Secte &oL^j Schahrast. S. 54-, die von Sörensen herausgegebenen Mawäkif S. 342; Isfa-

räini Bl. 39 r flg.; hier S. 34, 13 Anm. 13.
||

4. JuuaiJt ist der durch eine Mauer oder son-

stige Umfriedigung von der innern Stadt getrennte Theil derselben, Vorstadt. — S. Baläduri

S. 319 to^ULl fcütXj! JujxojÜf ijy^y, Ba t- S -
45 itüjjf

5

Kitäb al-buldän von Jakübi S. 10; Not. et Extr. XII, S. 472 u. 473 — und über u_aiJ

Lane unter <w«^
|| 5. ajjix&j ;

s. oben S. 81, 23 Anm. 6 und die grammatischen Schu-

len S. 121. Er gehörte zur gemischten Schule stammte ebenfalls aus Wäsit und liess sich in
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Bagdad nieder. Die hier citirten Verse finden sich auch hei Ihn C Ii all. Nr. 11 und in Ann.

Musl. II, S. 396 mit theihveise veränderter Lesart, und der zweite Vers in Mehren'« Rhetor.

S. 131. Die Autorschaft derselben wird Verschiedenen zugeschrieben.
||

0. ^ ^fjQI ist ^&Lül
^j/^W, mit vollem Namen ^L, ^*Jt ^Lo^ll ^LUI <X*s? ^-j äJUI ^LxJ! ot

^yip.x^ö; s. Ihn Chall. Nr. 352 und Ann. Musl. II, S. 294. Auch er hatte seine Wohnstätte

in Bagdad, war Dichter und starb im J. 293 (beg. 2. Nov. 905) in Alt-Kähira ^oxj, während

der jüngere jJue^ ,
geh. im J. 271 und Mutakallim, im J. 365 oder 366 (975 oder 976) in

Bagdad verschied. — S. S. 178, 2 und Ibn Chall. Nr. 477.
||

7. ^ j^fj- s . später

S. 216, 6 Anm. 1.
[|

8. Ueber die beiden hier erwähnten Schriften al-Wäsitis' s. EL Ch. I,

S. 351 Nr. 917 und V, S. 51 Nr. 9900. Auffälliger Weise erwähnen ihn weder Sujüti im Itkän

S. 740, noch Tüsi (List of Shy'ah books ed. Sprenger) und Schahrastäni.
|| 9. ^jUjC'I ist

entweder in ^^IsOI zu verwandeln oder, da jedes J^U eine Intensivform JLii zulässt, wenn

der von jenem ausgedrückte Begriff überhaupt eine Steigerung erlaubt, ^[jjüf noXvyQaqjög zu

schreiben. Des Abü'l
c

abbäs Widerlegung ydiü der Schrift sjf^f ^jLjC-T, die an - Naddschär

(s.S. 179, 24) zum Verfasser hat, ist nicht weiter bekannt.

173 1. Der zusammengesetzte Name jLx^^ff "der von Haufen von Bittstellern und

Hilfesuchenden Heimgesuchte" deutet auf einen freigebigen Ehrenmann hin und hängt

unstreitig mit seiner Wohnung ^Uoä^I ^cXj zusammen.
|j

2. ^^LxJf
^Jyj»

(s. S. 39, 5

Anm. 1) wird im ^jfjJLJf ^Jsf S. 25 Z. 2 als sehr umfangreich geschildert, ^Li^^f

aber nicht erwähnt,
||

3. JctJÜ^ „richte dein Absehen auf so viel (Ertrag) als hinreicht,

mein Leben nothdürftig zu erhalten und (auf so viel), was ich nicht entbehren kann".
|j

4. ^jf

Ju^kis^f wird noch Z. 27, oben S. 38, 17 und S. 174, 7 genannt, sonst nirgends.
[|

5. ^jjl^f

ist der im J. 348 (959) in einem Alter von 95 Jahren gestorbene Schüler Dschuneid's Jc*^ ^jf

^.oj tX*^? ^ ^_ff_w.> ; s. später S. 183, 13, wo die andere Namensform ^cjJJLf steht

(vgl. das. Anm. 5); Tüsi S. 76 Nr. 145, und Isfar. Bl. 8 r über äüjjUJ. ||
6. Ueber den

Begriff ^U^f s. Mawäk. S. 339, 360 Z. 14, 361 Z. 10, und über iu^Jf vorzugsweise Isfar.

Bl. 46 r; Schahrast. S. 103 und 104, wo auch ^jJlilf kurzweg genannt ist.
||

7. Zwischen

^LcS" und ^^kJU ^wäaJI fehlt etwas wie ^LaJCi&J , das ich eingeschoben habe , also ein Aus-

zug wie der des vorhergehenden Werkes.
||

8. xU^ ^y, „ohne dass er (seine Werke)

selbst niederschrieb". — Unser Vf. gedachte ihre Titel nachträglich zu ergänzen, wie das lücken-

hafte . . . ^Ljj" viJUj ^j.jo deutlich genug zeigt, und sie fanden sich vielleicht auch in seinem

Handexemplare nachgeholt, sind aber wenigstens uns nicht zugekommen.
|| 9. ^Lo^jfyc;

s. oben S. 63, 22 Anm. 5.
||

10. Ojjf s. Tüsi S. 87 Nr. 170, wo er auch nur

kurz erwähnt ist.
||

11. ^ i^y0 se*n Enkel *st wahrscheinlich der bei

Schahrast, S. 18 und 41 erwähnte t f ^ ^jyo

.

174 1. le\JÄ$ ist JslIiLf j^ft ^1 ^ ^j-w^f yJ] s. Schahrast. S. 53 und S. 19, wo

(j-WA^.f steht, und Isfar. Bl. 38 r und 53 r, und über xljslI-Lf Bl. 8 r und 38 r. —
^j^yjf ist wahrscheinlich gJax yj bei Schahrast. S. 161 oder ^ Ly4 ^( ^\
^i^Jf S. 348.

II
2. L^j sjJjjo d. i. s^aJU, aus ^^Jf herauszunehmen, das für ^.xi

»yaJI Jucl steht. Vgl. Z. 22 f.
|| 3. ^.^Jl ist der im J. 243 (857) gestorbene Tisch-
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genösse des Chalifen Mutawakkil ^ ^/-ülH v3^' yjJ

^+X*Jf jjLsßLe ,jj Sjjdkjf; s ' sPäter s - 277 ^
19

?
278

i
io a- 358, 24; Jäküt III, S. 443 und

Abü'lmah. II, S. 80.
||

4. (Cod. ^Jj) &L?Ll cX*^?
r
^LJf Juä pil* der Sohn

des ,5*LJ.f dn^? Jlc jJ, starb in Bagdad; s. Jäküt II, S. 13; Ibn Chall. Nr. 393; Abü'l-

mah. II, S. 257 und Anm. l) und 258; Isfar. Bl. 39 v u. 42 r; bei Schahrast, und in den

Mawäk. öfter.
||

5. Als Schüler des Abü Häschim werden nach dem Codex zwei genannt:

l))y&*> ^y*J\ (e"1 if^AaJI z- B. S. 191, 27 A. 7) und 2) ^Iki* ^ aJJ! ^läjf yd

tL3yl^ ^ . . . oj*3; 5
während Z. 23 jyJjJL v_*ä-L?j *->.y"^-§JM

tj~?
|**uIäM yd zu einer Person

verbunden sind, ohne dass sich etwas Näheres über dieses Verhältniss nachweisen lässt. Fer-

ner wird Z. 19 ausser auch xj^JLg.,w ^yd zu einem ^JL) gemacht, später beide Beinamen

einer Person beigelegt. Was die beiden Lücken in Z. 19 angeht , so könnte die zwischen ^jyu

(Cod. Oj**) und o^j*^' überflüssig zu sein, die andere durch Verwandlung von &iyX.$Mj

in lUyX^Mi Ergänzung zu finden scheinen. Doch tritt mit dieser Zusammenstellung und

Auffassung der folgende Artikel entschieden in Widerspruch; lässt man dagegen ^ vor aJlJ! Jy^

weg, so wird aus beiden Namen der eine: äj^JL^ ^jj ._J aJLjf ^LäJI yd

jyZJL} o^yt+Jf und das möchte allem Anschein nach das Annehmbarere sein. Wollte man

^j.*iJL> v_JiJbj z - 23 auf Ja^J beziehen, so steht dem die Bemerkung Z. 18-19 entgegen, dass

kein von ^ />.

v

geschriebenes Buch bekannt sei, während hier von Jji^.f mehrere erwähnt wer-

den. Uebrigens schreibt der Codex beide Male ^.ä'äaj ,
was auch noch ^yixJb oder wie sonst

gelesen werden könnte, obwohl ich es bezweifle. Dass ihm zwei ^Jii beigelegt werden, die sich

später zu einem vereinigen, hat nichts Auffälliges. Vgl. sogleich Z. 21. 22 Jut^-' und ^tXi-KJf

.

Er war üxcoLt J-»,^ , der Träger ihres ^of, d. h. der Schuld, dass sie sich verleiten liess zum

Kampfe gegen 'Ali und zur Verbindung mit Talha und Zubeir, also der die
c

Aischa belastet, sie

anklagt, ihr Ankläger. Vgl. ^Lüf J^. sl'+JL „er schreibt zu, klagt den Abschreiber eines Ver-

sehens an".
||

6. ^tXilSüi; später werden erwähnt ^J^ibüf J^yol ^ tX+xJ und J^LaJt y^

^tXiKJI jyaJuo . ||
7. Cod. .^jafj^, in Bezug auf seine Behauptungennach verschiedenen Seiten

hin. Wahrscheinlich aber ist ^joo zu lesen (vgl. Z. 24 x^öj^j jjU), während das folgende

jjL*JI Jjef joo vollkommen berechtigt ist.
||

8. ^yOt
<J
^L\ yd ist der im J.340

(beg. 9. Juni 951) gestorbene ^JÜf ^Jd ^ aJUf ^JJ yJ \
s- S. 208, 17 Anm.7.||

9. f l 4SoH äJUw 4; b. S, 208, 27 unter ^oJf *JU! lXa* ^J. II
10- ^Jo

;;
Jt, nicht

jgdüJJf, wie sonst gewöhnlich. Doch steht ^Jo^JI auch hier S. 177, 5; 204, 3; 237, 11;

ferner bei Schahrast. S. 42, 50, 53 und 145 Z. 4 v. u. ^Jo^l ^yd, und ebenso Isfar. B1.47r;

dagegen in den Mawäk. S. 361 Z. 8 v. 0. ^JO^f ^J, ebenso Tust durchgehends
,
Abü'l-

mah. II, S. 184 ^Jü^J! ^J, Abü'lfar. Hist. Dynast. S. 217 jü^yt. — Uebrigens ist

es völlig gleichgiltig, ob ich ^dü^t (^Jü^f) oder ^do;yi (^cX^it jjl) schreibe.

Vgl. z. B. Ibn Chall. Nr. 34, wo ^Jü^fJf steht und es einerlei ist ^Jöjfyi (indem man

der auch ^Jü; l

;
ist, ausschliesst) oder ^Jo^f zu lesen, was allen hier genannten

Vorfahren des J^J zukommt. Der daselbst genannte und im J. 245 (beg. 8. Apr. 859) gestor-

bene bedeutende Mutakallim ^^ ^^ ^y^ yd ^ unstreitig der hier

gemeinte. — Vgl. auch Expose de la relig. des Druzes par de Sacy I, S. LVII flg.
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175 1. Zwischen ^Ltf' und i^JU» ist eine Lücke in der Handschrift. Wo das Jl. vor

welchen Worten ebenfalls etwas ausgefallen ist, hinaus will, ist nicht abzusehen und die Stelle

im Ganzen incorrect.

Zweiter Abschnitt.

2. H. Lofj 1. Ujfj „sie wollten nichts anderes als". || 3. ,j*uL»iLl; Beweis für die alte

Einrichtung des fünfgetheilten Heeres. || 4. Cod. zuerst ^L»jjf ^Jje ^ und dann Z. 20

^Lüaif jvaÄx»; sehr. .LIxJf ^ijyo ^ Juuu-J ,jo J^t und s. Tüsi S. 212 Nr. 458, nach wel-

chem unbestritten und ^LviiJf ein und derselbe ist , und über ^.jOyo , der einer der

hervorragendsten Anhänger des Chalifen
c

Ali und seiner beiden Söhne al- Hasan und al-Husein

war, S. 444-446. — Vgl. ebenda S. 48 Nr. 87, S. 49 unter ^Lm ^jj Jl*ä.I

S^syül isi^ i>LJt ^l£-J^ , wo ^ju* st. pX+jo steht, S. 50 mit dem Zusätze ^jlCJj pj^JI ^~-Jo

fccJUJf ^_s^ SUÄsxJf, S. 168 Z. 2 v. o., 365 Z. 1 v. o., 378 Nr. 861 und 383 Z. 5 v. o. —

Das Buch &oL$l £ nannte er JooKJf . || 5. |v£rLf ^ ^Lcwß ; s. über ihn und die iUx>Li>-se

Mawäk. S. 341 Z. 2 v. u.; Schahrast. S. 18, 39, 59, 60, 141, 145; Tüsi S. 355, wo ohne

Angabe der Quelle der ganze Artikel des Filmst Aufnahme gefunden hat; Isfar. Bl. 14 r, 15 r,

54 v, 59 v; Mas. V, S. 443 und 444.
||

6. ^uiljj Jlo „auf jener Seite" d. h. auf der

den Muhammadanern feindlich entgegenstehenden Seite (habe er an dem Treffen bei Badr Theil

genommen).
||

7. Nach p^LwJ( &ojuo fügt Tüsi £ hinzu. Auch bemerkt der-

selbe zu Anfange des Artikels gjje ^ ^\ JLäj^ auLoj jjjuuwJj £*yJ> üJ^ ofjJu Jüi^j^

176 1. Nach Tüsi (^Lu&ff J^. xJ^jJf v->LT) ist statt ^,Jes* H. im Text ö;<X=>

verbessert; hatte wie auch später 177, 3 Anm. 4 und ib. 16 Anm. 15 stehen las-

sen.
|| 2. Vor ^jLxJf uUS' hat Tüsi noch öf^Jf ||

3. H. Jyojijf; s. unten

Z. 12 und Mawäk. S. 353 Z. 5 v. o.
||

4. Statt
f&^y

kJsJa £ hat Tüsi deutlicher ^ 3

y-^Ufj x^üs, wie nach dem folgenden Artikel (Z. 13) auch hier zu schreiben sein wird.
||

5. An der Stelle von JöLäJ^I, was bei Tüsi später kommt, hat derselbe ^UbJ^if . ||
6-

vor (jLkx-ciJf Z. 6-7 fehlt in H., während die folgenden Worte ^.jb <JljS sich bei Tüsi

nicht finden; wenn hier richtig, soll durch dieselben angedeutet werden, mit welchen Formeln

ein solches Buch zu eröffnen ist. Ebenso schreibt Tüsi
(

j*jjlk*«y JLc Jy'f olx^und ^Jsf

^.iJ ki^JotJf jLc Ojif.
II

7. ^LkJI ^jLk^AÖ, von dem xx3lia>ycül Namen und Ursprung ableiten; s.

Mawäk. S. 347 Z. 4 v. u.; Isfar. Bl. 7 r, 14 v und 55 r. — Sicher gaben sie sich diesen Namen

nicht selbst, ersetzten ihn vielmehr durch iLöUjLÜf, weil ^vliaJI ^Ua-yi ein Sohn des (jl+xj,

wie auch die Schieten oder seine Anhänger ihr Haupt nicht ^jUaJf (jlkjui, sondern ^Jy-jo

^jLkif nannten; s. Schahrast. S. 142 flg.; Isfar. Bl. 14 v und 50 v; Tüsi S. 323 Nr. 698,

wo vollständiger iL&Slej j^'^S y-^ <h J t ^t i«_jLx5^ steht und ausserdem noch ein ^LcS'

ä-yajJf cuLo! 3 und J^ij y Jjtif obenerwähnt wird.
||

8. H. JK^Jf ; L JlsLäJf und s.

Schahrast. S. 145 Z. 6 v. u., wo JIS^co ohne Artikel steht,
||

9. H. jjjj ^_>f; 1. älj; und s.

Tüsi S. 297 Nr. 648 und Z. 2 v. u., 298 und 372 Z. 8 v. u. Der Name lautet ^
<5)'y

t y**^ ^ c^^y j
oc*er w *e -^n<iere geschrieben wissen wollen xXi

-
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oder xljj ^ oder &ö ^ iXa+^J Juc. Daselbst werden noch andere Schriften von ihm

erwähnt. — Wahrscheinlich ist mit aLo^ j^a-jJI tX^c ^ J^? bei Schah rast. S. 145

Z. 5 v. u. dieselbe Persönlichkeit gemeint. Er lebte in Rei.
[|

10. ^jLoj^f oütf'' s. Tüsi

S. 372 Z. 7 v. u.; iLclc^f oLf ist wahrscheinlich iLoloSM £ ow£u**Jf || 11. ^jf

^^ÄsiyJI J^ä ^j-> Ju*4-w' J-g-w, äer Lehrer an - Näschi's des Kleinern oder Jüngern, wird von

Schahrast. S. 145 und Ibn Chall. Nr. 477 S. 64 Z. 2 erwähnt. Ausführlicher spricht von

ihm Tüsi S. 57 Nr. 109. Vgl. auch später hier S. 191, 15 238, 9 Anm. 2; 244, 20 Amn. 15;

275, 25 Anm. 11, und über die Aussprache des Namens S. 177 Anm. 8.
|| 12. H. ^LxJLJI

(1. ^jIaJLÜI) Ulld
f*^: 1 ffyM oder und s - T üsi S. 305 Nr. 662, wo

^jifjoiJf steht, dagegen in der Erläuterung
(
^.Ldj^f Juöj) dazu ^juJL ^sf^jül ^jJ

olü)^ <^y^ iL>^.XiJf &JU^Jf, nicht mit ^i'cX^ S. 301 zu verwechseln. Vgl auch *J

jLft ^^JtJ' Isfar - B1 - 61 v und jLäLjJf Bl. 59 r und 61 v
;
Mas. III, S. 267; hier

S. 147, 22 u. 196 Anm. 8.
||

13. «JL^ „schickte Einen".
||

14. H. Jjuuj, L JcXo^ „und

bot ihm Beglaubigungswunder (für ihn) und wunderbare Dinge (für ihn) zu thun an".
||

15. H.

^sä. ,
1. , und cy-^ÄJ , 1. ^Aaäj

;
„ es war an der Vorderseite des Kopfes von Abu Sahl eine

kahle Stelle, die völliger Kahlköpfigkeit ähnlich sah. — Ich, entgegnete er dem Abgeordneten,

ein Beglaubigungswunder; ich weiss nicht, was das sein soll; er mag mir auf meinem Vorder-

kopfe Haare wachsen lassen".

1. H. ^yeUaJf; Tüsi ^JclkJf, was zu schreiben ist. Vgl. Z. 23 Anm. 19.
||

2. Für 177

U^LJJf £ ,jbl ^3 ,5*^ JLft ^>lxf (H. ^UU! 3 ^jU ^jS) hat Tüsi die Schrift

£ (jLI ^>^£- xlXwwwo (j^dÄi , welche mit der hier erwähnten dieselbe sein dürfte,

da Tüsi aus dem Fihrist supplirt, aber unter den supplirten Schriften nur diesen Titel nennt. —
(jU ^ (<5

wjä starb im J. 221 (837); s. Abü'lmah. I, S. 656.
||

3. jjJLäJI ^Ucf ist

wahrscheinlich durch Jl^.^ iyi ^.j ooLS' y*JLs? ^IäS' 211 vervollständigen.
||

4. H.

^Je*.; Tüsi entsprechender
. Vgl. S. 176, Anm. 1 und unten Anm. 15. || 5. H.

eyju, wofür ich mit Tüsi viy.^ lese.
||

6. H. ^LJf lMäj; bei Tüsi ^-Lxjf u>ö£j, das für

^UJf (jdJü ujUcS" stehen mag.
||

7. H. dLo-Jf. wie sich in einer Abschrift bei Tüsi findet,

während daselbst dLuüf den Vorzug erhalten hat. Andere Schriften von Abu Sahl, welche hier

fehlen, ergänzt Tüsi.
|| 8. ^^yül jo ^wJ.f; s. Mas. I, S. 156; Tüsi S. 98 Nr. 207,

wo die Lesart ^s|jJü! neben ^xüyjt als die richtigere empfohlen wird. Ebenda S. 57

und 58 werden neben einander die Lesarten ^isiyjf und ^Äsi^lJf erwähnt. — Ueber seinen

Oheim Jl^w yj s. S. 176 Anm. 11. || 9. Statt (jU^ bei Tüsi unrichtig s. meine

Dissert. de arabicis scriptorum graecor. interpretibus S. 19 Nr. 37 und Anm. 7).
\\

10. (j^f ist ^jjJ^ ^jj (J^h s - ebenda S. 17 Nr. 33.
||

11. coli' ist ^ 00b; s.

ebenda Nr. 34.
|]

12. **^Jf yj=> x-üOj prägnant für ^1 Jf JuL« sj£ij „aber er neigte

sich einigermassen zu den Schiiten hin". Vgl. Meid. Arab. proverb. II, S. 454 prov. 155.
||

13. H. 0 I; 1. Jfoder richtiger Juef von der Familie. || 14. Zu ^LüJI fügt Tüsi s^JLÜj

hinzu.
II

15. H. JJLxJI otX=>j , Tüsi ^JLxJI «l>;tX^ wie oben z - 3 A
-
4

-
Doch woIltc ick

den Text nicht ändern. II 16. Tüsi lässt das eine >LaX±J wohl mit Recht weg.
||

17. Tüsi
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iloloifl £ £oU>f v 1-^ II
18 ' H - i&b/PyM* 1 i^äLI^IJ! von djjsL*,j*u, einer zu

Bagdad gehörenden Ortschaft J i\ju ^jjo. "Vgl. Tüsi S. 279 Nr. (108 und da/u die Erläu-

terung, welche ^j^tX^Lf gelesen wissen will, und später S. 371 in der Erläuterung, wo überall

das wohl richtigere ^^Jji y\ statt ^jl steht. || 19. ^yelbJf , wie Tüsi oben Z. 1

bereits richtig statt ^^jeUai! las, heisst vollständig LV t,<° ^ ^j-***^ ij-**^-' y$

&yS3\ ^c^-bLklf ,^4' {^a^- 1)611 Beiuamen (5^bUx'f erhielt er L^J JUb laLo &*>uJ

aü^JrLiaJI. Er war ein angesehener Jurist, der seine Ansicht über das Imämat gegen seine

Widersacher streng vertheidigte und aufrecht erhielt. Tüsi führt S. 217 die Titel der Abschnitte

des muhammadanischen Rechts auf, über welche er schrieb und deren mehr als dreissig gewesen

sein sollen. Vgl. ebenda S. 321 und über ^Jslis Jäküt III, S. 488, Lex. geogr.. Lubb

al-lubab und dazu das Supplem. unter dem Worte; Baläd. S. 443 u. vorz. Glossar S. G3. Auch

bei Mas. I, S. 382 io^jßUo falsch statt ü^iolis. ||
20. ^s^\yAS p»Lxj£ ist yL« ^> ^Lcije

^äJL^; s - Isfar- BL 14 r Ulld 54 v
'
Sc^ahrast. S. 141; Mawäk. S. 34(5 Z. 2 v. u.

;
Tusi

S. 35(3 Nr. 772. Letzterer bezeichnet ihn als ^ |*X=>' y^ ^ ijj-*

( (J^)^) U^)^' wo das statt
ts"^

steueu ^arf, da Jedes Jj*-* dicser Form sein

Damma durch rückwirkende Assimilationskraft des i der folgenden Silbe in Kasra verwandeln

kann, wie Plur. von ^Js auch JLv*i', ^^g- Plur. von \Ja£. auch "
e- ausgesprochen

werden kann. Es ist eine Art des ^Lö'f; s - Mufass. S. 78 Z. 3. — Die iöyoLkJß sind dop-

pelter Art, über welche Isfaraini bemerkt: ^jjf ^öiiyf yI=Ll ^jo ^LccJß ^ujl kAxLi^Jf

JJ^ ^jf L*5^ tUuJü ^W-^ ^*^w 8t>^.-ot/o ^1 ^wL»Jf ^x. St^AjL* (jwJö ^jb'

^jL=a. J5" LöjuJ! äyLÜt ^^Lo L*.S^ ^i^Lo auf^ &«w.Äj ^L-cil ^jy£-i. ^jLwöf

au«^ ij^c OyJ ^.*,ci ojh^? xÄ^ijj c^^a-o J._ft_.w!^l 2uL*2.j (j^wwöf i^yo

(J^**jf *Ljf Ui^Ü+Xif X-ÜO £UO jUXlLf *^ÄJ0 ZjJjt ^Jy Öy*J ^yi .
II

21. iX^X. yj

^jLgÄ^fl dd<+j} xJLJf; s. Tüsi S. 369 Nr. 810, wo die gegenwärtige Stelle copirt ist, und

über den Namen dlUx> S. 300 Z. 6.

1. ^Lwf^iLf ^ jLjAJ ist (jfc'j ^Lufjilf tX^f y-äia-* (ji^-' «.jf

^ZsLyXtf ,jUj.£ ^x; s. Tüsi S. 331 Nr. 720, wo auch seine hier fehlenden Schrif-

ten erwähnt sind.
||

2. (jiXArlf ^ p^Le; die Lücke nach yj^ lässt nicht errathen was fehlt.

Wüsste man das Todesjahr des y^^f yjf, so liesse sich ^Ai^aJf ^aöLaJI unter diesem

vermuthen. Es würde dann nach ^jd^ nur eine noch nähere Bezeichnung Näschi's fehlen.
||

3. ^^iLüf

^xi^aJ! oder ^.i^o^ ^Lül; s. oben S. 172, 19 Anm. 6; Ihn Chall. Nr. 477; Tüsi S. 233

Nr. 503. — Auch Ibn Challikän und Tüsi führen von seinen zahlreichen Schriften keine

namentlich an.
||

4. Jyx ^jf j^JLst^Jf ^jf, dessen vollständiger Name tX+^° xJLjf Jux ^jf

p\jL+tt ojjtjl ^*XjJI ^jfjJüjl ^Li' Jy?Äjl ^jL^'l ^ lautet; s. S. 197, 24

Anm. 6.
|| 5. iojoyi oder J^y f ; s. S. 193, io; Schahrast, S. 115 flg.; Mawäk. S. 352;
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Mas. V, S. 473 und 474; Isfar. Bl. 7 r, 8 v, 9 r, 14 v; Diction. of the technical terms

I, S. G14.
II

6. ^ ^ ^LuU; s. S. 226, s Anm. 3. || 7. ^U«; s.

S, 183, 21 Anm. 19 und 225, 5.
||

8. ^ ^ ^.Lo
;

sein Solin ^jj^jj wird unten Z. 20

Anm. 16 erwähnt.
||

9. H. Lg_> ^*cJ(, 1. L^jy^Äj „die geschichtlichen Notizen über diese

werden , so Gott will , weiter unten an denjenigen Stellen folgen , wo sie wegen ihrer (der Orte)

Berühmtheit von Seiten der Gelehrsamkeit oder Religiosität vorzugsweise hingehören (ihren Platz

haben)' 1

. ||
10. ö^ldJ s. Schahrast. S. 118 flg. und 121. — Bei Ihn Kut. S. 172 wird

von seinem Urgrossvater , wie es [scheint, ^Jyjijf <^»La. berichtet, dass er zur Zeit des Pro-

pheten den Islam annahm. Auch seine Söhne werden daselbst erwähnt. Vgl. dazu Ibn Dur.

S. 197 und 198-, Ibn Hadschar I, S. 440 flg.; Ibn Hischäm S. 944. — Ibn Challikän

Nr. 312 nennt ^j^jajf, der sein Vater zu sein scheint, Nr. 502 O^Llt ^ iX*-s? yJ
und Nr. 831 S. 18 abermals ^JujJf O^U-f ^? ^iX-Üf, der nach Abü'lmah. I, S. 174 im

J. 62 (beg. 20. Sept. 681) als Statthalter nach Sind geschickt wurde. Vgl. dazu bei Ibn Hadschar

I, S. 442 ;tUJf O^Uf. Ausser fc£ ^Lkjf ^Jajf ^ sjujl yJ S. 73

erwähnt Tüsi S. 146 Nr. 308 den unsrigen, nennt ihn ^^ tS*)^"' is^ 4^"4"^ uncl erzälllt
'

dass er blind geboren wurde. — Ueber g^XdJ s. Mas. V, S. 474 und Isfar. Bl. 7 r, 8 v

und 9 r.
||

11. H. ^^LJf xjJ^ ^ <X*£? ^ st. ^^LJf &jj<£. J^s. ^ womit

^oLaJI jJut^, gemeint ist. S. z. B. Abü'lmah. S. 397 und Anm. 10) und S. 398.
||

12. Der

folgende Satz ist incorrect. Nach allen Umständen kann das Subject von JLäi nicht O^lzL' yd
sein wer aber sonst , lässt sich nicht errathen. H. hat ^ Lj^l ci>j-*-> ^ xif Lol J^f , was am ein-

fachsten durch p»LoU Oj+J ^ ^ lx>Lof J^l aufzulösen wäre: „Hat er erwartet, dass er, nach-

dem er einen Imäm aufgestellt, gerade durch einen Imäm sterben würde?" Dies scheint auf

die Todesart des Ketzers hinzudeuten, die freilich nirgends, auch von Tüsi nicht, berichtet

wird. LxjI und j^L als Infinitive von aufzufassen, lässt sich durch keinen verständlichen Sinn

rechtfertigen.
||

13. H. ^lu^Jf JUii; 1. ^L^Jf cUwü und s. Schahrast. S. 119.
||

14. H.

^-kJ^Jf ^J±± yjy; L JajJyü jJU. yJy . S. Schahrast, S. 119 und 145; Tüsi S. 373

Nr. 833, der ihn ^a^dyM jjli*. y^£. jJlä. ^.jI nennt und hinzufügt i_jLc5" «sJ

fjjoüf ^jjf. — ^-ali* entstand leicht aus jjjs>. || 15. H. jy^f ^1 ^aa*
;

Schahrast. S. 145 dy^l ^ . || 16. ^ ^.Lo ^^Lf , auch ^LaJi

genannt und Gründer der Secte der x -I i o. S. Schahrast. S. 104, 118, 120 und 121

;

Mawäk. S. 340; Ibn Kut, S. 255 und 301; Tüsi S. 90 Nr. 180; Lib. Class. I, S. 47 Nr. 45;

Jäküt II, S. 430; Isfar. B1.9r, Bl. 24 v und 25 r, und über ^7^° ^ B1 - 2iv--

Hasan's Vater wurde oben Z. 10 genannt.
||

17. ^Ä ^ ^Lo starb im J. 154 (771);

s. Abü'lmah. I, S. 414.

1. ^LjJLu ^ Jtfl&o; s. Schahrast, S. 76, 106, 108, 121, 143; Ibn Chall. Nr. 743, 179

wo keines seiner Werke angeführt wird; Naw. S. 574; Annal. Musl. II, S. 28 ; H. Ch. II,

S. 333, 350 Nr. 3189, wo er fälschlich JjLäo <jjf genannt wird, 379 Nr. 3405; VII, S. 676

und 1174 Nr. 6488. Er starb im J. 150 (beg. 6. Febr. 767).
||

2. Zu 8f^ fehlt das

Subject, Ibn Challikän erwähnt Mehrere, die sein j^J>-> aus seinem eigenen Munde weiter

verbreiteten.



V, 3. 70 ^ S. 179, 3 — 180, 7.

Dritter Abschnitt.

3. H. [LaäJ(; 1. SjIäJI, obwohl Lam sy^Jf für die classischc Form erklärt, neben

welcher iü^Lf die andere sei. S. Schahrast. S. 59 und 164; Pococke Spec. hist. Ar. ed. White

S. 234, 238, 239 flg., wo s^a^JI und ebenfalls identificirt werden; isyM im Dict. of

the techn. terms I, S. 200; deSacy, Chrest. I, S. 326 und 352; Freytag im Wörterbuch;

Steiner, die Mutaziliten S. 29 und Anm. 5). In den Mawäkif werden sie nicht erwähnt.
||

4. iü^JLrU; s. Schahrast. S. 60, 68, 76; Mawäk. S. 362 kj^cocLl ä^lci^; Isfar. Bl. 60 v;

Dict, of the techn. terms I, S. 396; Chwolsohn, die Ssabier II, S. 642 u. 826; hier S. 231, 22.
||

5. ^UsJf tX*^? \-ü' tX^^jl, den Lam als Gründer der und Schahrast.

S. 61 als Gründer der Secte der SL^üsi (s. ebenda S. 4 und 60) nennt, während in den Ma-

wäk. S. 361 der Sohn desselben ^UsJ! ^j^AS <X*^s? als ihr Haupt bezeichnet wird. S.

ebenda S. 57; Isfar. Bl. 47 r und 53 r und über ^Usjjf Bl. 7 r, 8 r u. 47 r.
||

6. J&jJf

d. i. ^1 VniW 1a.,., ^j^ß^jf; s. Schahrast. S. 18 und 37; Haarbrücker in der Uebersetzung

II, S. 397; Ibn Ghali. Nr. 852 S. 139 (nicht Nr. 517, wie bei Haarbrücker steht) (j^-f

^^Jt ^jLüf^Uy* ^3 jvAJß^; Abü'lmah. I, S. 655, nach welchem er im J. 220 (835)

mit seiner neuen Lehre auftrat; Mawäk. S. 57, 117, 337; Isfar. Bl. 8 r, 28 r, 31 r, 32 v.

41 r, 48 v, 62 v.
||

7. ^fjjf £ Zsua iöS^S ^Ixf; s. S. 172, 24 Anm. 9.
||

8. *U.^f;

s. S. 173, 9 Anm. 6.

180 1. Jyüf (jäa^; s. Schahrast. S. 19 und 63; Mawäk. S. 117 und 361. || 2.

JutX$Jf d. i. ^a-Jf o^*-' Jj-^* |JJ tU£ ,jo J^tXgJf <JU^ JucX^Jf ^jf, geb.

im J. 137 (beg. 27. Jun. 754) und gest. im J. 226 (beg. 31. Oct. 840) oder nach Andern im

J. 235. S. Abü'lmah. I, S. 671 und 711; Ann. Musl. II, S. 174; Schahrast. S. 18, 34, wo

er ihn ^j^jjf JujLgJf ^1 ^fj^ JotX^JI ^ nennt, 101, 141, 142; Haarbrücker II,

S. 386 und 397; Ibn Chall. Nr. 617; Mawäk. S. 336, wo er ^J%*}\ ^(j^ JucX^Jf

heisst; Isfar. Bl. 8 r, 24 r, 28 r, 30 r, 31 v, 32 v, 41 r. Ibn al-Kufti schreibt Ju^f ^>l. _
S. auch hier S. 36, 22. || 3. Zu ^feL-A,-^! vgl. aJJf tW J^s? ^ms* y_J

^K^^if Schahrast. S. 18, 41, 72; Mawäk. S. 338, wo obLwÜl ^-äää.^ steht; Isfar. Bl.

35 v, ^ISL^t ^L^l BL 30 v und 41 v.
||

4. ^^Jf ganz gut und möglich; doch lässt sich

auch ein Anhänger des ^».^Jl (s. Isfar. Bl. 8r und 46 r [sie üf.] ^Ä-f^Jf ^jf und

Lubb al-lubäb, sowie Veth im Suppl. unter ^.^J() oder des ^jf darunter denken, so

dass also ^^J] in ^^j&Jf zu verwandeln sein würde. Vgl. Schahrast. S. 18, 41, 105 und

Mawäk. S. 360 Z. 5 v. u. und 361.
||

5. H. ^iüJI; L ^LiM und s. Schahrast, S. 15;

Mawäk. S. 344 und 362 ^1*^ (jLo; Tüsi S. 195 letzte Z. Auch sonst kommt ^jUJJf

und xjUj vor, s. z. B. Ibn Kut. S. 33; Ibn Dur. S. 67; Lubb al-lubäb. — Bei Isfar.

Bl. 7 v, 10 r, 54 v und 56 r, an welchen letzten beiden Stellen geradezu ^{.x+s* ^ (jLo

steht, ist wohl auch ^Lj und &joLüJ( gemeint, — Vgl. hier S. 183, 22 Anm. 21 ooli"

^LuJI.
II

6. l_>^o ^f; s. Lubb al-lubäb unter ^j^JÜ! . ||
7. H. x^oL , was in der
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Ueberschrift dieses oben auuü geschrieben ist ; 1. beide Male iuoL> und zwar als technischen

Ausdruck „die Missionärschaft", d. h. als concr. collect, die Missionäre = i^jf^jf d. i. s'lxO.

Ibn Kulläb war also ein d. i. der Haschwiten. Vgl. Mawäk. S. 349 Z. 3; Dict, of

the techn. terms I, S. 109 vorl. Z. und 6G9 Z. 10.
||

8. ^LJL* jLt oder mit H. viel-

leicht richtiger (jUL* ^.j; s. Saarbrücker zu Schahrast. II, S. 399 und 420; Isfar. Bl. 34 r

unter xJyoLcLg.Jf , der Secte des ^Oyi^S jy+& ^> |»L&*ö ,
aber ohne Hinzufügung von ^^.jyajf -

y

auch wird, was Haarbrücker S. 420 von Abbäd mittheilt, bei Isfar. Bl. 64 unter iL^JJiJf ü J ,^

einem ^^yoJf pjJL« j^Lx. zugeschrieben. Möglich dass es ein und derselbe mit

dem in den Mawäk. S. 152, 254 und 255 genannten ^^..öJf <>l x e> oder ^j.jyäJI ist.
[j

9. H. ^y*s , worin der Name des Christen steckt, und zwar wahrscheinlich der häufig vorkom-

mende christlich - syrische Name ^yjdi Pethion oder Phethion. S. S. 24, 5 Anm. 4 und

244, 9 Anm. 4; Assemani Bibl. or. I, S. 11 und 530, II, S. 155 und 159 u. s. w.; Lex. geogr.

V, S. 569.
II

10. ^ U »

I

f ist der auch von Ibn Challikän Nr. 86 erwähnte Dichter <Vt<p

^tLwJf ^cJaxN x xU<> den Caussin de Perceval in deSlane's Uebers. I, S. 186 Anm. 2 Ji^t ^jf

iuJxc. ^1 ^»^.tf tX^c Jl*^? ^ ^, a 'so wie ü ier an zweiter Stelle, nennt, nur mit

dem Unterschiede, dass hier kAi£. ^1 ^jf steht. Er lebte, wie sich daselbst aus dem Zusam-

menhang ergiebt, in der ersten Hälfte des 3. Jahrhunderts. — Das Haupt der'Atawija, einer

Secte, die auch Schahrastäni S. 92 kurz erwähnt, ist ein anderer, o^u^f s. Isfar.

Bl. 20 r und 21 v und Lubb al-lubäb unter ^kxJf . ||
11. H. ^^0; 1. gO, einem

ersehnten Orte zueilen mit der Hoffnung seinen Zweck glücklich zu erreichen. S. Ja'kübi's

,jf<XLJf ^>\jif S. 24 Z. 9.
II

12. ^jAy» wie fJLoLu* die kürzere Form für ^ ^
vgl. S. 185', 22 u. 231, 7.

II
13. ^LäJf

r
^ d. i. ^LJL.

r
^U; s. Ibn Kut. S. 264;

Abü'lmah. I, S. 464, wo sein Todesjahr 171 (beg. 22. Juni 787) angegeben ist und S. 560,

wo er Jo^laJf heisst.
||

14. JjmJf Jkjef , bei lomauiv, das Moslemische Recht S. 11 Anm. 3

adbcX^ Jkjof ,
vollständiger Jy^ydfj JjoiJf Jj&l, smd bekanntlich die Mu taziliten ; s. S. 206, 24;

H. Ch. V, S. 198; Schahrast. S. 28, 29 flg.; Ann. Musl. V, S. 198; Pococke Spec. ed. White

S. 216; Expose do la relig. des Druzes par deSacy I, S. X, XII und XVIII; Steiner, die Mu ta-

ziliten S. 30. — Hallädsch schrieb ein J^ä^ Jfjfj JtX&Jf >*->lzf; s. S. 192, 6.

1. J>y<3 ^,_j> &_JLJf <A_a_£ ist ^Jj^iLf, der sich in iLo^-f in der Nähe von Basra

niederliess und im J. 211 (beg. 13. Apr. 826) oder 213 starb; s. Jäküt II, S. 430. Ibn Kut.

S. 260 zählt ihn zu den öoJ^Ll ^L^Pf , S. 301 zu den kx^. Im Lib. Class. I, S. 72 Nr.

6

heisst er vollständiger ^ijjkjj Jn^Jf ^ ^ *>Jö ^ *W <^£- ,
wo ^jj^f

wahrscheinlich in ^o^.f zu verwandeln ist,
||

2. H. ÖÜesJ; 1. ^LiÄ.f, c. „vorübergehenden

Umgang mit Jemandem haben".
||

3. ^wofyüf; s. Ibn Chall. Nr. 180; Abü'lmah. I, S. 753

und 763; Schahrast. S. 96; Naw. S. 774; Ann. Musl. II, S. 204; H. Ch. VII, S. 1039

Nr. 1455. — Er starb im J. 245 (beg. 8. Apr. 859) oder 248. — Vgl. auch Lubb al-lubäb

s. v. und Veth im Suppl. unter ^^LbJf. ||
4. H. ^La^ff ; L JuJ-J$\ „er verdient mehr als

Andere die Beschuldigung, ein zu sein". || 5. HÄjU/^i ;
s. über diesen Sklavennamen

S. 87, 2G Anm. 8.
||

6.^ ^ ,
Stifter der Secte io^juif, geb. im J. 260 (beg. 27.0ct.

873) oder 270 und gestorben im J. 324 (beg. 30. November 935) oder etwas später;

s. Ibn Challikän Nr. 440; Abü'lmahäsin II, S. 279 flg.; Schahrastäni S. 20, 57,
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- 72 t*- S. 181, c — 182, n.

65 flg. und dazu Ilaarbrücker II, S. 390, 391 und 402; PococJce Spec. S. 225-233 und 217-

Sah S. 164-169; Bernstein de mit. et örig. relig. S. und ff. In den Mawäk. werden die

xj^juif unter den 72 Secten nicht erwähnt und auch Isfaräini kennt sie nicht, nennt aber

Bl. 39 r
II <• ^JcS^t üä^3 von ^J&t : „ich bin der N. N. Sohn des

N. NV, der schriftlich das P>schaffensein des Koran behauptet hat — und dass ich selbst die

bösen Handlungen begehe " (nicht Gott, wie die Anhänger der Lehre vom freien Willen das

Dogma der Orthodoxen von dem Jlxi^f jjJLä. durch Gott deuteten).
||

8. H. ^sJLiij

1- ^.^Laöäj ^j-^
= (V^-^L^ü ^y=4.

als ää^ö v<>n „ein sich Bekehrender — der ihre

(der Mu taziliteu) schmählichen und tadelnswerthen Lehren und Handlungen an das Tageslicht bringt",

[S. aber die Lesarten. M.~\
||

9. . . .^ s. oben Anm. 6.
||
10. II. X^U.«.".;

1. ^LxLj^, was als term. techn. bedeutet: den Gegner durch Trugschlüsse verwirren und ver-

blüffen, so dass er sich gefangen giebt. S. Beidäwi I, S. 133 Z. 7 und vgl. ^L^o in An-

thol. grammat, S.473.
|| 11. d.i. ^ ^ ^La ^ ^^Al der den k^Jüdf iu^wc

beigezählt wird. S. oben S. 178, 20 Anm. 16.

Vierter Abschnitt.

182 1. H. ^J.jj ^j^U^Jf; 1. ^UJf u. s. Schahrast. S. 95, 102 letzte Z. und 104;

Mas. V, S. 442.
||

2. LuJUd; s. Schahrast, S. 86 und 94; Mawäk. S. 358. Gründer der

Secte auJlftj' oder x-uJjij war ^oLc ^Juu oder nach Schahrast. S. 98 kAju , welche

Form die gangbarere ist. Vgl. auch Ibn Dur. S. 231, wo das eingeschobene verdächtig

ist und auch nicht im Index erscheint. Isfar. Bl. 22 v hat ^Ka* »jdju und bespricht

Bl. 23 die juJIaj. ||
3. H. x^.£*Jf; 1. ä^^JI, so genannt von ihrem Gründer Uf,. $_±j

^jl^^ ^äa^JI ^ oder ^>U. ^ |walgJf ü^-? ^'l s
-
Isfar" BL 24 v

'
Mas

- V '
s - 230

^«af; Mawäk. S. 354; Schahrast. S. 93; dazu Saarbrücker II, S. 405; Ibn KtTt. S. 300;

Di ct. of the techn. terms I, S. 125, wo die Secte &a*ö^juJ! und ihr Gründer ^v. g n genannt

ist.
II

4. ^JJiJI 3 üJyÄ*-J' kj^c ^U^ist in H. aus Versehen des Abschreibers zweimal aufge-

führt.
II

5. xJuJ^ ^\ ^ £>\+s» starb nach Abü'lmah. I, S. 443 im J. 165 (beg. 26. Aug.

781) und nach Ibn Chall. Nr. 203 im J. 176 (beg. 28. Apr. 792). ||
6. JootS' ^j^a^;

s. Schahrast. S. 103 mit dem Zusatz ^öU; hier S. 187, 27 Anm. 18, und über die Secte der

&^öLf Schahrast. S. 86 und 100; Mawäk. S. 356 und 359; Mas. I, S. 370 und V, S. 318;

Ibn Bat. II, S. 227 flg.; Isfar. Bl. 7 v, 23 v, 64 v; Dict. of the techn. terms I, S. 78; Haar-

brücker II, S. 405 flg.; hier S. 183, 1.
||

7. ^^^Jl^ ,
den Ibn Chall. Nr. 114 wie Abü'l-

mah. I, S. 601 und 647 ^,La_£ ^j-o, Schahrast. S. 63 und 106 x c nennt. Vgl.

ebenda S. 107 und 161 und dazu Haarbrücker II, S. 407; Mawäk. S. 269 und 361. Isfar.

Bl. 46 v unter ^y^o^JI bezeichnet ihn ebenfalls nur kurz ^ w ^ t,it ^-cio. ||
8« ^ ^kio

V/^-j
s- Scüaürast - s - 18

>
47

'
49 mit dem Zusatz g^ö^lf, 120; Mas. V, S. 443; Mawäk

S. 338; Isfar. Bl. 32 v, 35 r und v; hier S. 36 Anm. 12. —
J

H. xJLJJj ^Jf^\ L O^J";

iJLJL^L.
II

0. H. ^xüf £<XJf »dt ^ über ^yijf , also ^JyJf zu tilgen. — ist

plur. fr. ^^aXJU, wie ^Lo^l! für ^Jf 0Ljy| für u. s. w. || 10.

£jjyoJt ^ *st wahrscheinlich <->jA> ^ (\+<? ;
s - Schahrast. S. 103.

|j
11. LJ^jö;
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es sind wahrscheinlich J^e yo gemeint. Vgl. auch Ihn Chall. Nr. 105 am Ende.
||

12. Jo^s xl)f tUfi; s. Schahrast. S. 103 und üher die mehrfache Zahl dieses Namens

de Slam in seiner Uebers. des Ihn Chall. I, S. 644 Anm. (l); Mas. V, S. 442-444.
||

13. ^1 ^ (jaÄ^ findet sich nirgends, obwohl der Name nicht unbekannt ist; s. z. B.

Ibn Dur. S. 278 Z. 2 v. u.; Ihn Chall. Nr. 557 und Abü'lmah. I, S. 214.

1. x^obilt; s. kurz vorher S. 182 Anm. 6.
|| 2. ^ ^ßf^f ist sicher der bei 183

Haarbrücher II, S. 405 erwähnte Ibrahim.
||

3. H. ^Uf und x^b ; s. Reg. zu den ge-

neal. Tab. von Wüstenfeld unter Nagia; Ibn Kut. S. 55; Ibn Dur. S. 146 1. Z.; Lubb al-

lub. unter ^^LJf und dazu Ibn Dur. S. 68.

Fünfter Abschnitt.

4. Von hier tritt die neue Pariser Abschrift Suppl. ar. Nr. 1400, in meiner Vergleichung

mit C. bezeichnet, ein.
|| 5. ^jjliLf jJuu*. ist ^ ^ ^fj^J

|V*wLäJ!, der na J. 348 (beg. 14. März 959), 95 J. alt, starb; s. Jäküt unter jJilf; Abü'l-

mah. II, S. 178, 292 und 350 nennt ihn wie hier J^s? ^jf mit dem Zusatz ^oliJiLf und

(^jJlilf und Abü'lfidä in Ann. Musl. II, S. 468 unrichtig ^JUÜJ. Vgl. S.173 Anm. 5 u. 6.
||

6. dujAl ^> tX«^? (H. i\jjA) iXfjAl ^UJI ^jl, der im J. 297 (beg. 20. Sept.

909) oder 298 starb, war des ^JuliÜ ^ä*ä> Lehrer und beide grosse Süfi; s. Jäküt a. a. 0.;

Ibn Chall. Nr. 143; Ann. Musl. II, S. 320 und 742; Abü'lmah. II, S. 177; Not. et Extr.

XII, S. 134 (2) und 422-436. Vgl. auch hier S. 38, 22 (? s. Anm. 7 zu S. 185), 186, 20, wo
er nach 300 stirbt, und einige andere Ju^f ^jof S. 185, 10 Anm. 7, 196, 10 Anm. 3, 211, is

Anm. 7 und 214, 19 A. 8. || 7. JaJäU\ yJÜilJf ^Jf yj war der mütterliche

Oheim JU* al - Dschuneid's und starb im J. 253 (867); s. Ibn Chall. Nr. 143 und 255; Ann.

Musl. II, S. 214; Abü'lmah. I, S. 775, wo auch ^is^jOf ^y*jo als sein Lehrer genannt

wird.
II

8. ^i^Jüf ^j^ji>o, von Verschiedenen verschieden genannt ;und im J. 200 (beg. 11.

Aug. 815) gestorben; s. Ibn Chall. Nr. 739; Ann. Musl. II, S. 110; Abü'lmah. I, S. 575 und

anderwärts.
||

9. ^^uJI ^y*^ ^ ^ ,
der schon früher erwähnt sein soll, wahr-

scheinlich in dem verloren gegangenen Bruchstücke. S. z.B. über ihn Ibn Chall. Nr. 155;

Ibn Kut. S. 225 u. 273; Abü'lmah. I, S. 298 und mehrfach später; Isfar. Bl. 6 v u. 29r.
||

10. jj-J^-wv jj-s starb im J. 110 (beg. 16. Apr. 728); s. Ibn Chall. Nr. 576; Naw.

S. 106; Ibn Kut. S. 226; Abü'lmah. I, S. 298; Lib. Class. Part. I, S. 12 Nr. 3.
||

11. ^
^oJ! ^0^f ^jL^ ^3 starb im J. 46 (beg. 13. März 666); s. Ibn Kut. S. 222 und 290;

Ibn Dur. S. 197; Abü'lmah. I, S. 148. Seine Mutter war vier Jahre schwanger mit ihm,

daher sein Name ^ie . ||
12. j^-w^it x+äls

;
^_.w.<=y !t Joyj ^ Jyw^if war der mütterliche

Oheim des folgenden ^jt^Uf Jo^.j jv^^', und des Oy.*} väterlicher Oheim j^c war

^fyi x+äJU; s. Naw. S. 159 und 433; Ibn Kut. S. 235; Abü'lmah. I, S. 174; Lib. Class.

I, S. 2 Nr. 1 und S. 3 Nr. 6.
|| 13.

cs
*^Jf dy^f ^ ,j**a3 & ^ yJ

starb im J. 96 (beg. 16. Sept. 714) in einem Alter von 49 oder nach Andern von 58 Jahren;

s. Ibn Kut. S. 301; Ibn Dur. S. 241; Naw. S. 135 flg.; Lib. Class. I, S. 10 Nr. 5.
||

14.
c5
^jucJ! ist

t5
^cÜf Juaä^ ^ ^ yJ und starb im J. 104 (beg. 21. Jun. 722);
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s. Ibn Kut. S. 229 und 290; Ibn Dur. S. 307; Ibn Chall. Nr. 316; Abü'lmah. I, S. 281;

Lib. Class. I, S. 12 Nr. 11, wo die aueb sonst vorkommende Variante Ju^f^A gedruckt

stebt.
|| 15. .LuO ^ dULo; s. S. 185, 18; Ibn Chall. Nr. 561; Ibn Kut. S. 238; Naw.

S. 537; Abü'lmah. I, S. 316, 322, 337 und 338. Er starb im J. 127 (beg. 13. Oct. 744).
||

16. £*Jj iy*<? starb im J - 120
( 738 )i s - Ibl1 Kut -

s - 241
>

der ,jJ hinzusetzt*

Abü'lmah. I, S. 316.
||

17.
(

^JLJf ^Uar ist wohl derselbe mit ^JLJI rlkc bei Abü'l-

mah. I, S. 318. Er starb im J. 121 (739). ||
18. ^^ düLe starb im J. 17'.» (beg.

27. März 795) oder 178; s. S. 198, au Anm. 5; Ibn Kut. S. 25(1 und 290; Ibn ( hall. Nr. 560;

Naw. S. 530 flg.; Ann. Musl. II, S. 66 und 646; Tüsi S. 260; Abü'lmah. [, S. 495; Lib.

Class. I, S. 45 Nr. 41 und anderwärts.
|| 19. ^IaA-w

(J^
Ouuu« *W jjl

^fZN war im J - 95 ->
96 oder sicherer 97 (beg. 5. Sept. 715) geboren und starb im J. 161

(beg. 9. Oct. 777), 64 J. alt. Sein Vater, der im J. 125 (beg. 4. Nov. 742) starb, heisst

bald Jju*;, bald Juulaao und sein Bruder, der im J. 180 (beg. 16. März 796) starb. yJ^Lyo.

—

S. S. 178, io und 225, 5; Ibn Kut. S. 249 und 301; Ibn Dur. S. 113; Ibn Chall. Nr. 265;

Schahrast. S. 160; Naw. S. 286 flg.; Ann. Musl. II, S. 42; Lib. Class. I, S. 45 Nr. 40,

wo sein Tod in das J. 169 gesetzt ist; Abü'lmah. I, S. 331, 332, 388, 432 und 500; Kose-

gartens Chrest. S. 61 flg.
||

20. ^ \J-+=>^ Our starb im J. 157 (beg. 21. Nov.

773) in einem Alter von 72 Jahren; s. S. 203, 27 Anm. 9 und 227, 25 Anm. 9; Ibn Kut. S. 249;

Ann. Musl. II, S. 30; Ibn Chall. Nr. 369; Naw. S. 286, 382 und 765; Abü'lmah. I, S. 422

u. 497; Lib. Class. I, S. 39 Nr. 20; Ibn Kutlüb. S. 126.
||

21. ^JU ^ ooli ^\
^LuJf starb im J. 118 (736) oder nach Dahabi, der nicht immer sicher ist, im J. 123 oder

127; s. S. 180, 9 Anm. 5; Ibn Kut. S. 33 und 241; Abü'lmah. I, S. 311; Lib. Class. I,

S. 22 Nr. 15. || 22. ^.£31 ^^cJf Jo^> ^ p**^f *L-J ^ starb im J. 92 (
beg. 29. Oct.

710); s. Ibn Kut. S. 301 ; Abü'lmah. I, S. 250; Lib. Class. I, S. 10 Nr. 4. 23. o!

(S
4^yJI ^U-g-iö ^jj> ^L-JL* starb im J '

143
(
be8- 22

-
APr-

76°)' s
-

11)11 Kut S
-
~ Uk

290 und 301; Abü'lmah. I, S. 388, wo er ^-üjf ^ ^UaJL* ^LäJf genannt

ist.
II

24. ... tt Jöys; ausser Z. 16 dieser Seite mir nicht vorgekommen.
||

25. ^LjJf ^jf

iJU-wJf ^ tX*.^? starb im J. 183 (beg. 12. Febr. 799); s. Ibn Chall. Nr. 640

Abü'lmah. I, S. 462 und 512.
|| 26. iöJCr mit der Bezeichnung ^^JÜf wird S. 185, 5 etwas

ausführlicher erwähnt. || 27. ^-Jl ^.La starb im J. 172 (beg. 11. Jun. 788); s. Ihn K11

S. 301 Z. 2 v. u.; Abü'lmah. I, S. 466.
|| 28. jL^Jf ^ p*»^ starb im J - 16

(beg. 19. Oct. 776) oder 162; s. Ibn Chall. Nr. 296; Abü'lmah. I, S. 412, 413, 428, 436

655; Lib. Class. I, S. 37 Nr. 13; Kosegarteris Chrestom. S. 54.
||

29. JcsJjJf Jur 5tX-u^ y>

^oJI JärJ^Jf Jo^ starb im J. 128 (beg. 3. Oct. 745); s. Abü'lmah. I, S. 342. E

scheint derselbe zu sein, den Dahabi ebenda S. 485 im J. 177 mit dem Zusätze J^.i' L^jö

sterben lässt.
|| 30. «JUI <Xve ^j-> ^JüCuJf ,jof <X±& ^Jo yJ starb im J. 130 (beg. 11. Sept.

747) oder 131; s. Ibn Dur. S. 91; Ibn Kut. S. 44; Ibn Chall. Nr. 266 u. 387 und de Slam

zu Ibn Chall. II, S. 119 Anm. (7); Naw. S. 170 letzte Z.; Abü'lmah. I, S. 44 und 417; Lib

Class. I, S. 23 Nr. 19. — ^JjOJf jT waren ^^jo. ||
31. ^Lüf ^Xt^ ^ Ju^

vielleicht der von Ibn Chall. Nr. 260 und 862 S. 114 erwähnte. Auch Abü'lmah. I, S. 136

womit S. 754 zu vergleichen ist, nennt einen Jl*.^?; doch ist damit immer nur die
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Gleichheit des Namens, nicht auch der Person constatirt.
|| 32.^ ^ .^Jf, statt dessen

Lib. Class. I, S. 2 Nr. 1 mit H. (C.^ ^)^^ lieSt. Doch fet nur^
richtig; s. Ihn Kut. S. 36; Ihn Dur. S. 112, und vgl. hier S. 225, 8 Anm. 2, vvo freihch die
Codd. dasselbe bieten als an unserer Stelle.

1. c^-w^f iu.l** jjf, dessen Name ^LJf ist; s. Abü'lmah.. I, S. 559 und vgl. Schah- 184
rast. S. 95, 102 und 104.

|| 2. ^Ly^Jf t^3 ^ ^ y
,\ starb im J. 131 (beg.

31. Aug. 748); s. Ihn Kut. S. 238; Jäkut I, S. 414 Z. 3;' Lib. Class. I, S. 23 Nr. 22, wo
unrichtig ü^-g-w und ^jbjc^jf gedruckt ist, während Naw. S. 170 ^ J

schreibt.
|| 3. isl^J ^ ^Lw^j ;

s. Abü'lmah. I, S. 413 und II, Adnot. S. 177.
|| 4.

iuJafc tX^f c^y^ U 1-**-^ starb im J- 205 (beg. 17. Jun. 820); s.

Abü'lmah. I, S. 591 und vgl. oben S. 180 Anm. 10.
|| 5.

;̂
£Lf j^f starb im J.

246 (beg. 28. März 860); s. Naw. S. 143 und 629; Abü'lmah. I, S. 756; Kosegarten 's Chre-
stom. S. 60.

||
6. ^UaJf öfö ^^aJ ^U^JLw yJ starb im J. 160 (beg. 19. Oct. 776)

oder 162 oder 165; s. Ihn Kut. S. 257; Ihn Chall. Nr. 224; Abü'lmah. I, S. 424, 436, 442
und 443.

||
7. J^oyJ\ cXajuw ^.i yJ starb im J. 220 (835); s. Abü'lmah. I,

S. 655.
|| 8. ^jl^yi starb im J. 158 (beg. 11. Nov. 774), lebte erst in Damaskus, zog

sich aber dann in die Einsamkeit zurück; s. Abü'lmah. I, S. 424.
||

9. liLtJf Oytu^jo yJ

^0^1 Jwo^Jf ^jf^^ starb im J. 184 (beg. 1. Febr. 800); s. S. 225, io; Ibn Chall.

Nr. 113 und 264; Lib. Class. I, S. 61 Nr. 37; Tüsi S. 331 Nr. 722; Abü'lmah. I, S. 518.
||

10. uöLä^ J^yäjüf starb im J. 187 (803); s. Ibn Kut, S. 256; Ibn Chall.
,

Nr. 542; Naw. S. 286 und 503; Lib. Class. I, S. 60 Nr. 30.
||

11. oL*^ ^ ^\
^yyi ^k»j=> ^-j; Ibn Chall. Nr. 804 und Abü'lmah. II, S. 31 lassen ihn im J. 258 (beg.

18. Nov. 871), Ersterer in Nisabür, sterben, während hier sein Tod ins J. 206 gesetzt wird.

Oder soll dieses sein Geburtsjahr sein?
|| 12. ^iU-Jf ^> tjaJi^ ^._>f; s. Tüsi

S. 237 Nr. 514. Statt ^jL-Jt schreiben Andere ^jL«yf, und bei Tüsi unten in der Erläute-

rung wird der Fihrist mit dem Zusatz ^iLo^Jf Joö^ citirt, der wenigstens hier sich nicht findet.

II
13. &\Al> o^*^' c-^Lif ^cco ^aj^._jf; s. Ibn Kut. S. 261; Ibn Chall. Nr. 113;

Ann. Musl. II, S. 176; Abü'lmah. I, S. 673. || 14. ^UJf JuJ xJJf yji

starb im J. 242 (beg. 10. Mai 856) oder 243; s. Ibn Chall. Nr. 143 und 151; Schahrast.

S. 20 und 65, und dazu Haarbrücker's Uebers. II, S. 389; Ann. Musl. II, S. 200 und 698;

Abü'lmah. I, S. 748.
|| 15. ^^w^Jf ^] s. S. 182, 14 Anm. 7. — C. ^^Jf . || 16. H.

C ^(XwJ! LI, an dessen Richtigkeit ich zweifle, obwohl die Nisba ^<XwJf nicht unbekannt ist,

und C. oUä st. ^1^. — ^aaT^^Ux jy^aJuc yJ starb im J. 225 (beg. 12. Nov.

839) und heisst bald ^jU^ill, bald ^aJf; s. Abü'lmah. I, S. 667 und H. Ch. II, S. 600

Nr. 4117.
II

17. C. UpJuf, H. b^Jajf; 1- b^iaifund s. Koran 57, 13.
||

18. iU+iJf,

„das einmalige Eintauchen", bezieht sich wahrscheinlich auf die Ablution.
||

19. Zwischen J-s^

und
(

j^a.aä3 ist nach allem Anschein 1 einzuschieben. Es ist nicht anzunehmen, dass

xJUI J^£. \jöj*M mit der Stelle Kor. 57, 13 zusammenhängt. Die Menschen werden am jüng-

sten Tag Gott vorgestellt werden; das ist aJUf JLä (jö^-xJ! und das trifft Alle, ist allgemein.

Jene koränischen Worte dagegen werden blos den Scheingläubigen beiderlei Geschlechts in den.

10*
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185

Mund gelogt: „wir bekommen etwas von eurem Licht — nämlich da unten in der Hölle — zu

gemessen". ^LJt 3, ist erläuternder Zusatz.
||

20. &j^aäj ein von Weü (Gesch. der Chal. I,

S. 571 Anm.) angeführter Ort, den ich sonst nirgends erwähnt rinde.

1. ^L&jp! j£? y^ oder starb ini ,L 238
(
beg

"
23, Jm

852); s. Abu'lmah. I, S. 722 und Jäküt, der unter
^J%^^>

sich näher über ihn auslässt.
||

2.
r
^*J! Jux* s. S. 183, 23.

II
3. Lijjf ^j! wird häufiger JUI als xJJI Joy^

genannt und die in C, und H. vor ^-üoj befindliche Lücke ist mit Juux auszufüllen. Er

wurde im J. 208 (beg. 16. Mai 823) geboren-, s. Ibn Chall. Nr. 615 und deSlane in der

Uebers. I, S. 531 Anm. (2); Lib. Class. II, S. 65 Nr. 43; Ann. Musl. II, S. 274 und 725;

Abu'lmah. II, S. 92; H. Ch. VII, S. 1051 Nr. 1965. || 4. C. EL jj
;

L ^ ^ er

war ein Maulä der Kureischiten , a member by adoption of the tribe of Koraisch ; s. de Slane,

Uebers. des Ibn Chall. I, S. 531 Anm. (2). ||
5. ^^f^kJf , wohl als pl. zu j^Qs pestir

lentia aufzufassen (vgl. z. B. Beidäwi I, S. 62 Z. 1 ; hier S. 29, 10). ||
6. jj^ö siL'le;

s. S. 183, 20 Anm. 15. — Der Fihrist und Haddschi Chalfa ergänzen sich in Bezug auf die

Schriften Ibn Abi'ddunjä's , ein abermaliger Beweis, dass H. Ch. den erstem nur aus Citaten

kannte und dass das Werk immer selten war. Vgl. auch Reiske zu Ann. Musl. II, S. 725 Anm.

(240).
II

7. jj-sf als zu unbestimmt angedeutet entzieht sich jedem nähern Nachweis,

Vgl. jedoch S. 183, 14 Anm. 6; 186, 20 u. 214, 19 Anm. 8. || 8,

starb im J. 338 (beg. 1. Jul. 949); s. Abu'lmah. II, S. 326.
||

nochmals; s. S. 180, 25 Anm. 12.

186 1- Jyy^ pSU, dessen Vater ^ u>^.ä ^.j tU-s? ,jo tX*^' *-U* i)^ y^ im J -

275 (beg. 16. Mai 888) starb; s. Abu'lmah. II, S. 79, wo ^JU für ^J%£. eingetreten ist.

Auch diesem ist die Bezeichnung JuJU». ^"%£. beigelegt, so dass hier irgend ein Versehen vor-

zuliegen scheint. || 2. ^yUwjdf Jl§.^ yJ starb im J. 283 (beg. 19. Febr. 896); s. Ibn

Chall. Nr. 280; Jaküt I, S. 850; Abu'lmah. II, S. 102 und 105.
||

3. ^ y£Li y->

Jco^Jf Juou* starb im J. 220 (835); s. Abu'lmah. I, S. 655. || 4. *
,
^

; ;

c^ofjuuJf, der im J. 269 (beg. 21. Jul. 882) starb, heisst bei Abu'lmah. II, S. 47 irrig ^ijJaJl

statt ^.^Jf. Auch wird er im weitern Verlauf des Berichts L> angeredet,
||

5. yJ

,5^ÄjjJf wäre der von Abu'lmah. II, S. 334 j^Ljiif yj genannte Süfi. Nur lieg

sein Todesjahr 341 (beg. 29. Mai 952) etwas weit ab vom J. 269 (beg. 21. Jul. 882), wen

er für den unmittelbaren Ueberlieferer des genannten Buches gelten soll.
|| 6.

^0^1 fjyÜf cXaä ^» starb im J. 252 (866); s. Abu'lmah. I, S. 772. || 7. JuCcÖ; s. d

zu S. 183, 14 Anm. 6 Bemerkte über seinen gleichnamigen Vorgänger, mit dem er nichts

schaffen hat. Auch finde ich den hier genannten ausser vielleicht S. 38, 22, wo ein ^
JyO^f JUöo^t vorkommt, nirgends weiter erwähnt. || 8. ^ ^ xJUI jJ; Mak
rizi bei Quatremere (Journ. as. Aoüt 1836 S. 117) nennt Ibn Razzäm (oder Rizäm?) als Ve~

fasser des hier angeführten Werkes , aus welchem der Scherif J^c. ^j_> t\.*«3? yj\ ,
bekann

ter unter dem Namen ^üüx^ i^j-*^ y^ ?
e *ne lanSe Erzählung entlehnte , um die Fätimite

herabzusetzen, ohne den Verfasser zu nennen, dessen dort mitgetheilten Bericht jedoch Makriz

als eine wahrheitswidrige Entstellung verwirft. Auch unser Verfasser verwahrt sich gegen da

Gemisch von Wahrheit und Lüge des aus jener Schrift von ihm Entlehnten. — Vgl. de Sacy

Chrest. II, S. 98 und Expose de la rel. des Druzes I, S. CCCCXLIV. — Die iUJLut^-J heisse
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bei audern Schriftstellern gewöhnlich . Ausserdem führt Schahrast, ' S. 147 (vgl.

Eaarhr. II, S. 414 flg.) verschiedene Benennungen derselben nach verschiedenen Ländern auf.
||

9. ^.IjJÜf s^y+w und dessen Sohn xAJf Ju^c werden an obiger Stelle wiederholt genannt und

ihre Abstammung nachgewiesen. S. ferner Journ. as. Sept. - Oct. 1856 S. 367; Makrizi,
ägyptische Ausg. I, S. 318 flg.; Isfar. Bl. 64 v flg.; Ann. Musl. II, S. 310 flg.; Abü'lmah. II,

S. 445-447; Mawäk. S. 350; deSacy, Chrest, II, S. 88 und 94 flg., und Expose de la rel.

des Druzes I, S. LXVII flg., CXXXVIII, CLVI flg.; de Slane, Hist. des Berbers II, S. 508; Weil,

Gesch. der Chal. II, S. 498-503; von Hammer , Gesch. der Assassinen S. 42 flg.; Wolf, die Dru-

sen und ihre Vorläufer S. 104, 121 flg.; hier S. 220, s Anm. 7. II 10. C. v^v II t

Ich fand den Ort nirgends angegeben, kann also dessen richtige Schreibart nicht verbürgen.

Auch im Journ. as. (Aout 1836 S. 119) heisst es unbestimmt: Abdallah ben Maimoun etait, aussi

bien que ses peres, originaire d'un lieu de la province d'Ahwäz. In Ann. Musl. II, S. 312
wird erzählt, dass 'Abdalläh aus der Umgegend von (Journ. as. S. 136 und ^L^Ä^sf

nach Ahwäz gekommen sei. Auch in de Sacy's Chrest. II, S. 14 steht nur ^yS£>*^\
]^ ^ xif^

— Isfar. Bl. 7 v, 64 v und 65 r erwähnt an letzterer Stelle xJJf cXaä. ^jj> ^^^f ^.j tX-v*^

^.fjjdf ^jLnjp ,jo ijf+f ^j, der mit (j^yo jJJI ^-y^f ^ (hier

S. 187, ig) zu vergleichen ist. — Der ganze Artikel des Fihrist über die süJu^x+j») scheint der

Aufmerksamkeit bisher entgangen zu sein.
||

11. C. H. v_^aj4>
c5

__jf j ;
1- u-o^ ^ ^

Vgl. Schahrast, S. 136, wo die hier mit iUj^A+Jf bezeichnete Secte SLolkiLf genannt, die

der &Ai^4,A>c aber dort S. 96 auf einen andern Urheber zurückgeführt wird; Mawäk. S. 345

und 357; Isfar. Bl. 7 v, 24 v, 64 v und über ^JJiJf (j^-yo Bl. 21 v, 22 r, 24 r; Journ. as.

1836 Aout S. 131.

1. C.
^
g-^

j
v '

") er hatte mehrere an verschiedenen Orten postirte Leute, die er bei gutem 1

"Willen (für seine Sache) erhielt und denen er Wohlthaten erzeigte und die ihn (als seine Hel-

fershelfer) hinwiederum unterstützten".
|| 2. Ein Ort JaLLui mit dem bezeichnenden ^jf

findet sich in unsern gedruckten Geographien nirgends. Möglich, dass damit der in Madäin

gelegene und sonst unter dem Namen ^jfjcjLj JsLLw bekannte gemeint sei, aber erwiesen ist

es nicht. S. Jäküt III, S. 3 und 4; Muschtar. S. 237 letzte Z.; Lex. geogr. unter JsLLw;

Geogr. d'Abou'lfeda S. 294; Baläduri S. 262 und 263. — Eine andere kleine Stadt JsLLvu

lag in der Nähe von Uschrüsana xÄ^^cif.
||

3. »_Jlb ^jf Juä.c; 8. Ihn Kut. S. 102;

Ibn Dur. S. 39; Ibn Hischäm S. 880; Naw. S. 426 flg.; Reg. zu den geneal. Tabell. S. 84;

Exp. de la relig. des Druzes I, S. CXCV flg.
||

4. xxJLw; s. unter Anderm deSacy, Chrest. II,

S. 97 Anm. (5). ||
5. (Z. 9) C. H. J ; 1. ^fj^si u. s. Mawäk. S. 348; Makrizi ägypt,

Ausg. I, S. 348, wo fälschlich J^~J statt ^fj^ steht; de Sacy , Chrest. II, S. 89 und 97 flg.;

Exp. de la relig. des Druzes I, S. CLXVII flg., CLXXI und CLXXIV; Weil, Gesch. der Chalifen

II, S. 503 flg.; Journ. as. Aout 1836 S. 120; Wolf die Drusen etc. S. 107 flg., 113flg., 208 flg.;

von Hammer, Gesch. der Assassinen S. 44, wo ebenfalls steht; Isfar. Bl. 65 r. — Ueber

zwei JiX^ ^ vgl. S. 190, i Anm. 1 und 192, u Anm. 9. — (Z. 10) C. g—> u«*-*-*,

H.
jj^gj y^ju; 1. j*!^ jJb und s. Expose I, S. CLXVII, wo das daselbst angenommene

Nahräm in Bahräm zu verwandeln ist. Vgl.^ ^Lgj in der Nähe Hamadän's bei Di-

mischki S. 38 und Jäküt IV, S. 110.
||

6. Jö^; s. Exp. S. CLXXXIV flg., CXCIV flg.;

Weil, Gesch. der Chal. H, S. 504 Anm. 2; Wolff S. 115, 120 flg., 208 flg.
||

7. ^\JS und
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,jLfiJLb; s. Exp. I, S. CXCVI; Jäküt und Lex. geogr. unter ^3lpLT(vgl. dazu Anni. 8) und

^Üdlb; Wolff S. 121.
||

8. C. H. (V^JL^ Jacl^ völlig unverständlich. Am nächsten liegt

jv^jJLs? J^etj „und die Anhänger ihrer Lehre über die praktischen Verhaltungsregeln ". Auch

könnte man an das schon mehr entfernte ^xl^ JlscIj „und ihrer Freunde and Anhänger" denken.

||
9. C. H. ^JLxJLÜf ,

wie auch «feSacy (Chrest. II, S. 89) schreibt, während er S. 99

Anm. ( 7) bemerkt, dass in den Schriften der Drusen ^«JläJLä ^_>l stehe So hat auch Ahü'lmah.

II, S. 446 und Quatremere im Journ. as. Aoüt 1836 S. 120 flg.-, Makrizi (ägypt. Ausg. [,S.348)

dagegen abermals incorrect «JLjui ^jf. S. auch S. 163 Anm. 6 und vgl. Expose I, S. CCLII

und über den Z. 16 folgenden ^j+^A.) iX^x^j hier S. 186 A. 10.
||

10. H. ^xJUOI. das in

C. ganz fehlt, eine Eigenthümlichkeit dieser Abschrift, nach welcher sie in ihrem Original

unsicher geschriebene Wörter gern ganz weglässt (vgl. S. 206 Anm. 4). — Im Kämus wird

£Las»^ xjjU» ^ ü^-f^ erwähnt, nirgends aber etwas über die (jojJLc yu gesagt,

deren Sitz als eines Zweiges der ^JSyki in Syrien zu suchen sein wird; s. Reg. zu den geneal.

Tab. S. 264 flg. Weil (II, S. 506) erwähnt neben den Banü Kalb in Syrien auch die Banü Kalis,

die unstreitig die Banü
c

Uleis sein sollen, sonst aber nicht weiter angeführt werden. Ausserdem

werden die Banü Kalb als raub- und rachsüchtige Anhänger der Karmaten im Hauräu und in

Syrien , wohl zunächst in der Gegend von Busrä ^-°-} und Adra ät ^L^öf (s. de Sacy, Chrest.

II, S. 124 und 125 Anm. 31 und 32) geschildert. S. Weil a. a. 0. II, S. 527 und Expose I.

S. CCI flg.
II

11. xJUf Juux; s - über ihn z - B - deSlane m Hist. des Berbers II, S. 506 flg.;

deSacy, Chrest. II, S. 89 flg.; Makrizi ägypt. Ausg. I, S. 350 flg.; Abü'lmah. II, S. 311.
||

13. ^»^yüf tU^ ^ ts*^ is^y0 y^'->
s

'
Abu 'lmah

-
n

>
S

-
121

>
151 und 152

?
Ann

-
Musl -

II, S. 306 und 314; Makr. I, S. 350; de Sacy, Chrest. II, S. 89 und 99; Freytag, Selecta Hist.

Halebi S. 120; Weil, Gesch. der Chal. II, S. 524 flg.
||

13. C. ^jj. hineincorrigirt . H. (j^sJ.;

1. was so viel ist wie ^»o^.
II

11- c - H. Lo ^kj statt Lo jj| Jf ^Jäj oder kurz

Lo ^jf ' „dann zog er in Betrachtung, dass man die von ihm prätendirte Abstammung ihm

nicht glaubte".
||

15. ö^JuS^ jJüs? tXj^j ^jf; s. Ibn Chaldün, Hist. des Berbers II,

S. 16 flg. und deSlane's Uebers. I, S. 169; II, S. 350; III, S. 201 flg.; Abü'lmah. II, S. 311

und 320; Ann. Musl. II, S. 430-434; Ibn
c

Adäri (Al-Bayano '1-Mogrib ed. Dozy) I, S. 205 flg.

und 224 flg.
||

16. C, H. ^I^Jf; 1- • s - Ann- Musl - 11
>
s - 430

5
Ba

J'- h S. 224;

Hist. des Berb. Uebers. III, S. 201.
||

17. H. ^yü ^0; 1. mit C. ^^jb ^ ^ und s.

Hist. des Berb. Text. II, S. 14 und 23 flg., Uebers. III, S. 197 und 212 flg.; Lubb al-lub.

unter ^j^ijjl, wo al-Jafurani vocalisirt wird, was arab. Umformung aus dem berberischen Ifrani

sein mag. Vgl. de Slane in der angeführten Uebers. III, S. 197 und 198 und dazu Anm. (l).
||

18. C. H. ^b^f; 1. ^.ob^l. S. Hist. des Berb. II, S. 14 und Uebers. I, S. 204 Anm.;

Bay. I, S. 224. Auch folgt sogleich iLyöb^f ^joo; vgl. oben S. 182 A. 6.
||

19. C. H.

^KJf; 1. ,5jKjüf. S. Hist. des Berb. Text. II, S. 17 flg. und Uebers. III, S. 202 flg; Bay.

I, S. 224; Ann. Musl. II, S. 430.
||

20. Joot»uJ ^_S>1_b y->\ xJUf ^äiäj pyaJuo, kurzweg

i^JuujiJI ^^oaJI genannt; s. Hist. des Berb. II, S. 535 flg.; Abü'lmah. II, S. 267, 320, 323,

334, 441
;
Exp. I, S. CCLIII und CCLXXVII.

||
21. Jow yJ *JUI ^jjJ^o; b. Abü'l-

mah. II, S. 334, vorzüglich S. 408-492 und anderwärts; die Citate ebenda II, S. 440 Anm. 1)

und später folgende; Hist. des Berb. II, S. 541. Er starb 15. Rabf II 365 (Jan. 976) und
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war 319 (931) geboren, wurde 341 (beg. 29. Mai 952) im Chalifat bestätigt und eroberte

Aegypten im J. 358 (beg. 25. Nov. 968). Mit diesen Zahlen sind die Lücken bei unserm Verf.

auszufüllen.
|| 22. jJLo ^yaJx ^jI starb im J. 386 (996), wo ihm sein Sohn Häkim-

biamralläh Abu Ali Mansür folgte.

1. ^«jJf; vgl. S. 189, 19.
II

2. ^LoO i_äJI^LoJ „auf jeden Dinar 1000 Dinare"

d. h. dass jeder einzelne der 119 als Sühnegeld auferlegten Dinare mit 1000 Dinaren auszulö-

sen oder zu entrichten sei". Warum diese Ausdrucksweise, ist nicht recht klar, da hier nicht

von so schweren Dinaren die Rede sein kann, von denen jeder das Gewicht von 1000 Dinaren

gehabt habe, wie es z. B. bei den Gnadendinaren der Fall war, welche Seif ad-daula in dem

Gewichte von 10 Dinaren ausprägen Hess, um damit Geschenke zu machen. S. Bietend, Muta-

nabbi und iSeifuddaula S. 164 Anm. 32. Doch sind vielleicht eben nur einfach 1000 Dinare

gemeint. — Beispiele ähnlicher Construction s. S. 350, 6 Anm. 7; Mas. III, S. 180 und 366;

IV, S. 38, und vgl. Fleischer über einige Arten der Nominalapposition in den Berichten über

die Verhandl. der Kön. Sächs. Ges. der Wissensch, zu Leipzig, Philolog. - histor. Gasse, 1862

S. 49 und 50.
||

3. ^Jaüjf ^Ls»; s. S. 190, u Anm. 9, und über den Ursprung dieses

Namens und das Schicksal des Mannes Abü'lmah. II, S. 213 und dazu S. 190; Ann. Mus 1. II,

S. 338 flg. u. 742 flg.; Ibn Chall. Nr. 186; Haarhrücker zu Schahrast. II, S. 417.
||

4. ,jfJuä
;

s. S. 187, 10 Anm. 6.
||

5.° ^.fjuijf ^äj JuS ^ ; s. Chwolsohn, die Ssabier I, S. 289

Anm., wo die Stelle nicht ganz genau wiedergegeben ist.
|j

6. H. Isß^jü
j^-^j ;

fehlt aus dem

oben S. 187 Anm. 10 angegebenen Grunde in C. Die Worte wie sie da stehen lassen in ihrer

nächsten Fassung keinen an und für sich klaren Sinn zu. Es steckt in ihnen etwas wie i\^XsZy

Ü&JjJ (
was *CÜ gera(^ezu *u den Text aufgenommen habe) „und bestrebte sich zu verschiedenen

Zeiten, bald offen, bald mit List insgeheim sie (die Herrschaft der Magier oder des alten Par-

sismus an der Stelle des Islam) wiederherzustellen".
|| 7. Warum ich schrieb und nicht

^^f, s. S. 342, 17 Anm. 3. || 8. Statt ^.^jCJf ist sicher zu lesen; eine häufige Ver-

wechslung.
II

9. oüt> ^j-s^Jtlf lXaä ^ J^=J; s - Abü'lmah. II, S. 81 und Weil, Gesch.

der Chal. II, S. 407 und 469 flg.
||

10. H. Ly^Ä; 1. mit C. Loyui, der Secte Schuübija

K^iy.x^ zugethan, welche den Persern den Vorzug vor den Arabern einräumte in Folge einer

Erklärung der koränischen Stelle (49, 13) JCsIaSj LS^*^ j^UIjls^, nach welcher die zuerst

genannten ojJt*w die Perser, die nachgesetzten JuL-s die Araber sein sollen. S. den türki-

schen Kämüs..
II

11. H. j^yül st. y^^aJI. Auch diese Stelle theilt Chwolsohn a. a. 0. im

Auszuge mit.
||

12. Das Wort äÜ^s», was C. und H. haben, bietet, wenn die Lesart richtig

ist, Schwierigkeit, zumal die Worte Jus ^ in ihm einen Eigennamen vermuthen lassen, der

sich aber nicht weiter findet, auch nicht ersetzen lässt, wenn nicht etwa durch kjj^ilf. Das

Wort als nomen appellativum aufzufassen
,

entspricht ebenso wenig dem JuS ^ye noch den Bedeu-

tungen, welche die Form Sjf+=* zulässt. Es könnte dann nur etwas wie Antrieb, Auftrag, Befehl

sein. Aber auch sonst ist hier der Boden unsicher, da die historischen Thatsachen so wie die

Träger derselben, der Wezir und Ibn Dulaf, unbekannt sind. Letzterer gehört unstreitig der

Familie desAbü Dulaf an, von der Mitglieder wie der vorhergenannte Ahmad Bin
c

Abd al-
f

aziz als

Gouverneure von Isfahän bekannt sind. Nach meiner Meinung ist es iL^s., ein Name, der

mehrern bedeutenden Männern, z. B. Feldherrn unter den Samaniden eigentümlich war.

188
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189 1. yl^: s - Hist des Berb - U 5
S. 516 und Anm. 1

;
Wiener ( atalog II,

S. 491 nebst den daselbst erwähnten Citaten.
||

2. xäJLj, d. h. in einer gewissen Art Sprache,

wodurch die wirklich vorhandene allgemein gebräuchliche Sprachweise angedeutet wird.
||

3. a m f _|
t-

vgl. S. 188, 4.
||

4. (C. ^j-U ^l^c o^b ^ ^ J^?

JÜiÄiLf starb im J. 275 (beg. 16. Mai 888) oder 277. S. Abü'lmah. II. S. 83; Lib.

Class. II, S. 46 Nr. 49; Ibn Chall. erwähnt ihn Nr. 277 und 502; Tüsi S. 276 Nr. 599. II

5. J>L*_^ j ,
über die ich nichts weiter zu sagen vermag, sind von dem Zusatz iüL-I^Jt

(C. k X » Jl von dessen Abschreiber als verdächtig mit: \dS bezeichnet) begleitet, der die

Abkömmlinge dieser Familie als in ununterbrochener Reihe einander in der Herrschaft folgend

andeutet.
||

6. i^yütj^jf; s. Abü'lmah. II. S. 330, wo er unter dem J. 340 kurz erwähnt

und als ^kxyiJf bezeichnet wird.

190 1- jjtJ^Ä ^jjf ; unbekannt. Schwerlich ist er der Sohn des Schwagers 'Abdän's (s. S. 187, o

Anm. 5) oouof ^ ^IcX+ä. mit dem Beinamen Karmat. Er muss, da ihn unser Verf. in Mösul

sah, etwa um 350 (beg. 20. Febr. 961) gelebt haben. — Einen andern ^fj^.-. ^jf s. noch

S. 192, 14 Anm. 9.
||

2. iU^b, die ungewöhnliche Form für ^b, die sich auch ander-

wärts, z.B. bei Nuweiri und Ibn al-Atir, rindet. S. Expose I, S. CLXXVII 4°.
||

3. $ ^4. 1

die persönliche Erscheinung, das Courmachen; s. S. 188, 2;>. Man machte ihm (dem Abü 'Abdal-

lah) den Hof als dem Stellvertreter des Abü Jaküb.
|| 4. *ß ^ „in seinem Geschäft", das

pers. ß arabisirt,
||

5. JLojJf aus Dabil bei Ramla, aus welchem Orte eine nicht unbedeu-

tende Reihe gelehrter Männer hervorging, die uns Jäküt zum Theil unter JuoJ aufzählt; der

hier gemeinte scheint aber nicht unter ihnen genannt zu sein. Ein anderer kommt hier S. 75, 29

Anm. 6 vor.
||

6. ^öLU^^U aus Hasanäbäd, einer Ortschaft bei Isfahän, die ebenfalls eine

Reihe gelehrter von Jäküt aufgezählter Männer zum Geburtsort hat.
||

7. |^j^cjiJf ^jo
;

unstreitig ist hier das arabisirte ^yaS gemeint, zwei schwer zugängliche Orte in den Gebirgen

von Rei; vgl. Jäküt IV, S. 105.
||

8. H. &j ^»-o ^ \ " er hatte sich seiner Angelegenheiten

angenommen".
||

9. ^-^^ ; s. S. 188, 11 Anm. 3; Ibn Chall. Nr. 186 ; Ann. Musl. II,

S. 338 flg.; Abü'lfar. Hist. dynast. S. 287; lsfar. Bl. 60 v und kx^U-f Bl. 59 r und 60 v. —
Er wurde im J. 309 (beg. 12. Mai 921) grausam hingerichtet,

||
10. C. Juüo ; 1. tpybj^Lo,

eig. sich rückhaltlos auf etwas oder auf Jemand stürzend, rauh, ungestüm.
||

11. II. &o^jlJU

st. iwL*JÜ und jutf^f st. k^J^II. S. diese Stelle bei Abü'lfar. S. 289.
||

12. H. ^ J^,
1. J^, der Wezir Muktadir's; s. S. 213, 23 Anm. 6; Abü'lmah. II, S. 190;

Abü'lfar. S. 289.
||

13. H. ^JJo. — Vgl. die Stelle bei Abü'lfar. S. 289 und die beiden

letzten Zeilen bei Abü'lmah. II, S. 190: „dass du deine Reinigungsvorschriften und ersten Reli-

gionspflichten lernst, wird dir erspriesslicher sein als Abhandlungen zu schreiben, in denen du

nicht weisst was du sagst (oder sagen sollst). Wie lange wirst du, Unseliger, an die Leute

schreiben (solches Zeug wie): „„Es kommt (vom Himmel) herab der Inhaber des Lichtes, des

funkelnden, das da glänzt, nachdem es gefunkelt!"" Wie bedarfst du doch so sehr einiger

Schulbildung!"
||

14. iÜo^üJf (jJL^; s. Jakübi, Kitäb al-buldän S. 22 Z. 5.
||

15. iU*Jb;

„er (der Schiit) suchte die Leute durch die Sünna (d. h. dadurch, dass er sich in Worten und

Handlungen als einen Sunniten zeigte) für sich zu gewinnen ".
II

16. H. Judlo; 1. mit C.
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J^JIj in dem bergigen persischen
c

Iräk, in Kühistän; s. Jäküt II, S. 22 unter Juslf und S. 15»

unter Jl^jj .

1. ck- yj\ mit vollem Namen ^! ^ ^ ^ Ju^J ^jf 191

(jo VSL s - 176 ^
21 Anm - n -

II 2. C. H. [sC^o . . .^Jüoli, wofür sogleich

^AÄi folgt. A priori wäre active Bedeutung von ^l&jf so möglich , dass y&>\ wie andere achte

Formen mit reflexiver Bedeutung das in ihm liegende Reflexivum als Dativus und neben diesem

noch einen Objectsaecusativ regierte: er streute etwas für sich (zu seinem Vortheil oder Genuss)

aus. Doch ist wohl einfach ^L^uo als Subject des intransitiven ^ixi! zu lesen: „da verbreitete

sich über eine Menge Leute (die eben da waren) Moschusduft" oder auch, wenn man will, Moschus

selbst , den man sich wie ^jas. in ganz oder halb flüssigem Zustande zu denken hat. Vgl. Glos-

saire zu Ibn Badrün S. 107.
|| 3. ^aj, der Feldherr Muktadir's; s. Abü'lmah. II,

S. 200 und 229.
||

4. ^IjUy ^ ^-^cU ia^ ;
unstreitig ist hiermit die Geschichte des

jL« jj ojIj y^il ^1 gemeint. Vgl. S. 302, 24 Anm. 3.
||

5. H. (ji^; 1. mit C.

^jjyjj, eig. er stellte sich von Seiten desselben sicher, d. h. er hielt ihn in festem Gewahrsam

bi, Kit. al-buld. S. 83 Z. 10 und S. 91 letzte Z.
||

6. ^ j^L^

(j^L*Jf, der Wezir Muktadir's, der im J. 311 (beg. 21. Apr. 923) starb. S. Abü'lmah. II,

S. 220; Weil, Gesch. der Chal. II, S. 551 flg.
||

7. C, ^^jjf, H. ^AftJf; 1- ^AäII.
Weil in der Gesch. der Chal. wiederholt Nassr Alkasurij (s. II, S. 490, 545, 554 u. s. w.). —
S. S. 192, 14 u. 235, 9.

1. ^.A-uXb ist die volle Aussprache des y*Js, womit mehrere Suren anfangen, davon der 192

Plur.
(

jjuJjjo
J

wie pjyofjÄ vom Sing. |*;yoLa. die Suren, die mit und Jjj^sjj, die mit
Jj-

anfangen, vom Sing. JuULj
-

. S. deSacy, Chrest. II, S. 522; hier S. 26 Anm. 11.
||

2. ^LlT

,jj..$juaJf; vielleicht ist ^a^ö, das freilich artikellos ist, gemeint, der Berg Zion für Jeru-

salem ^JJi^jf ouo. Es würde alsdann der Artikel zu streichen sein. Allerdings soll ^^yo
auch ein Berg Jus* sein, ist vielleicht aber nur Variante. S. Mas. I, S. 111 und Abü'lfar.

Hist, dyn. S. 165. || 3. Jl^JÜf v-jLxf bis ^IkJLJI
^

«f^ findet sich nur in C.
||

4. J^c^ll J&Jfj; s. Koran 30, 26.
||

5. Jyofjx>; vielleicht eine verkannte Form statt

sJof^o oder gjof^c von jo^o wie z. B. ju^o^o und gjuo^ö , nur dass man hier eine unorga-

nische Dehnung der Endsilbe annehmen muss; vgl. Dschawäliki ed. Sachau Anm. S. 65 Z.9 flg.

||
6. ^yß I3f (WöJ! ^LcT; s. Koran 53, 1.

||
7. I^j ^L^IjJI VÜ5"; s. Koran Sure 51.

||

8. Jyf ^jjf ,j! j, ^Ur;
s. Koran 28, 85, wo^ statt J-jj steht.

||
9. ^ ^ju^sll

^jltXp> , der unter Muktafi die Karmaten mehrmals glücklich bekämpfte und auch unter Mukta-

dir eine bedeutende Rolle spielte, wurde im J. 305 (beg. 24. Juni 917) getödtet. Er hiess

vollständig
t5
JL*Üf ^tUs* ^ JiX^ j***=Ü &JUI Jux TJ

und ist der väterliche

Oheim Seif ad-daula's. S. Abü'lmah. II, S. 116, 197 und 204; Weil, Gesch. der Chal. II,

5. 631 ; u. vgl. auch hier S. 190 Anm. 1. || 10. ^*Jf; wahrscheinlich ist damit ^>

^;A;,lt J^sj- (oder ^J() gemeint. S. Tüsi S. 228.
|| 11. jJJ! Ju*, voll-

ständig ^Lu-cÜt ^ ^ÄL &^ j& & ajl Jux; s. Tüsi S. 188 Nr. 405.

||
12. C. H. JL*i ^J; 1. jüü vollständig JLäi ^ Jx Er starb im

J. 224 (beg. 23. Nov. 838). S. Tüsi a.a.O. und S. 93 Nr. 191; Schahrast. S. 129.
||

13. H.
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l^JUs? ^j; s. Tüsi S. 110 Nr. 242 und auch in der Erläuterung, wo er vollständiger

iS
^lL ^ genannt ist. || 14. ^XJI Jx jjf; s. Tüsi S. 21 1

Nr. 455, wo mehrere andere Werke von ihm erwähnt werden.
|| 15. ^ Jj'j . bald per-

T>yyS ^j, bald arabisch geschrieben; s. Tüsi S. 133 Nr. 282, wo der Inhalt des

jJ! vjLäS' folgendermassen angegeben wird: fyai\) *yb*$) *^ö^JI £ &+a^JI i^jlif

adUf lUx- ,jj Jou« ^Lä^JoIo und vg1, (lamit die Erläuterung. Von das in H. fehlt,

heisst er ölt
||

16. s^xiS, wie hier so auch Tüsi S. 60 Nr. 114 geschrieben, mit vollem

Namen *yu3 ^JLLo ^o^^J! JiL» Jl/ju^J cX*-s? ^ Juut»-wJ tX*^ y*

193 1. ^Ji*w^f; Tüsi S. 377 Nr. 856 schreibt ^w^>t xJUI tXxc y' oder nach einer andern

Abschrift
t5
jUuwcÜ, nicht ^Ä^^f , obwohl der Filmst als Quelle citirt ist.

||
2. ^JLJf;

s. Tüsi S. 194 Nr. 419, wo die Erläuterung hinzufügt: (al. ^jULf) ^Ull ^jj ,Jo Jf i^j^uLo

XcLai ^.xi oder iteLäa oLill oder nach einer dritten Autorität

i^ojl t5jJUIf Ji^.Ä^? (al. ^»x ) ^a+ä J^-s? xJJt Jux ^jf . Auch hier nennt

Tüsi den Fihrist als seine Quelle. — Im Reg. zu den geneal. Tabellen S. 106 heisst er JLj

ijj
nnd ebenso bei Ibn Dur. S. 322. — Vgl. über den unter dem Chälifate Tmar's aus

Syrien nach Aegypten versetzten Stamm Bali Makrizi's Abhandlung über die in Aegypten ein-

gewanderten arabischen Stämme, herausgeg. und übersetzt von F. Wüstenfeld S. 18 und 19.
||

3. ^f^+Ä jjjl; s. Tüsi S. 273 Nr. 598, wo von ihm im Text und in der Erläuterung weitläufig

gesprochen wird. Sein Werk ^jfyjl
,

vollständiger )£>\yj oder k^X^-f ^yj> . ist eine theo-

logische Rechtslehre , die in eine grosse Anzahl Bücher zerfällt , z. B. äj.Spf l-jU^". SjJLaJf ^XjS^

*yb£S VUT, Juw*ydl LjjUf n. s. w.
||

4. xjjojjf; s. S. 178, 8 Anm. 5.
||

5. ^
Jo^; s. Ann. Musl. II, S. 210 und Anm. 195 und S. 260 mit der Anm. 225; Abü'lmah. I,

S. 765; Weil, Gesch. der Chal. II, S. 391, wo in Anm. 3 seine Genealogie wie hier angegeben

wird. Er ist ein Abkömmling des vorher erwähnten Hasan Bin 'Ali.
||

6. Jo^ <X*^? starb

als Herrscher von Tabaristän im J. 287 (900). S. Abü'lmah. II, S. 129.
||

7. C. II. ^^Jf;

1- ^jJ^jJ^ . Die Erläuterung zu Tüsi sagt S. 256 über ihn: scXäj^JIj ^u/^JI p-wAs

(so)
cj^J,f j-w^f fA^f^J ^» J***-J ^? LieLie [jjj]

pAtffyf ye JjSl

piLJf U-^Jlß. ^JLb ^1 JLä. II
8. jsjoto; s. Jäküt und Lex. gcogr. unter dem

Worte.
||

9. C. jL*ü(jJl ; s. Schahrast. S. 116 und 119; (jöit^Jf Dict, of the techn. terms

I, S. 563 ; Mas. V, S. 443; Isfar. Bl. 6 v, 7 r und v, 8 v, 11 v, 15 r, 24 r, 30 r, 54 r, 55 r,

59 r, 63 r.

194 1. ^oLgJf; wahrscheinlich der Enkel des S. 193, 24 genannten
||

2. ^t>LJf; viel-

leicht der S. 211, 2 Anm. 1 oder der S. 219, 24 Anm. 8 erwähnte.
||

3. ^cöUxJI ; s. Tüsi

S. 317-320, wo in der Erläuterung ausdrücklich x
t^ (

tt t>LöJb ^öäH^jI, entgegen dem ^jf

j~>£uJI in C. und H., steht. Auch im Text heisst es j^aj3 Ls! ^^Ijo, trotzdem der Fihrist als

Quelle benutzt ist.
||

4. C. H. ^aÄ^üf ^-oJC^ ^Lo ;
Tüsi (jdx=Ll ^oJCis? ^Lxf', was sicher

das richtige ist.
||

5. Statt des incorrecten iuJui\ in H., das in C. gänzlich fehlt, (s. Anm. 10

zu S. 187) schreibt Tüsi (äjJüdf) iüLcJI . Es ist ä^idf zu lesen, zumal sjüi4j\ \^>lxf später

vorkommt.
||

6. Statt Jy£\Jf best ein zweites Exemplar bei Tüsi Jo^saJf. ||
7. C. H.

cu^LjUI; bei Tüsi iULiil und ein zweites Exemplar cy^LüJf.
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1. Tüsi oUI^, C. H. «yU^Ä.; ^Uf^ Fleischer.
\\ %. Statt ^(LJ! oder JQl hat 195

Tüsi ^^Jt, scllon deshalb unrichtig, weil Z. 19 ein ^^Jt oltf folgt.
|| 3. Hinter

s^Jo ^y: ist nach Tüsi üXLüo einzufügen.

1. war ^LxJI (jo tX^s? ^ und hiess ^ j^f ^| 196

^tUiy«-«J' ^-J JU^ .
S. Tüsi S. 120 Nr. 262 und dazu die Erläuterung.

||
2.

xj^jLj hiess ^J>f ^f; s. Tüsi S. 218 Nr. 471 , wo auch seine Schriften angegeben sind.
||

3. cUÄrp der in Rei im J. 381 (heg. 20. März 991) starb, wodurch sich «Ag-H

erklärt — eine Angabe, die auch für das Alter unsers Verfassers nicht ohne Bedeutung ist —
wird von Tüsi S. 267 Nr. 592 mit seinen Schriften und auch in der Erläuterung erwähnt.

Vgl. oben S. 183, Anm. 6. || 4. Statt
£| ^jjujj y vLcT hat Tüsi ^.Jrjf )ö\^ ^Jjf

jj^lxJI iya+>y II
5- Bei Tüsi Ji5L*o statt J3L^, und aujjO fehlt.

|j 6. C. H. Jf,

Tüsi (jf^^l und ein Exemplar P fjjf. S. Dschordschäni's Definit. S. 114, wo ^f^f =
^^1, und S. 170, wo dasselbe Z. 2 und 3 statt ^jjl und ,jjjJfj zu lesen ist;

cAbd ar-

razzäk's Diction. S. 143 und 144; Dict. of the techn. terms I, S. 591.
||

7. Statt ^UT
jüJC*JI bei Tüsi xaaxJI oUT, was sicher das richtige ist, da äuÄ*Jf keinen verständlichen Sinn

gjebt und als Eigenname nicht den Artikel haben könnte. Wahrscheinlich ist das ^^jl)! «oUT
von ^xoLoJ! (s. S. 195, s) gemeint.

||
8. J^? ^Jjl^ ^\ ist unstreitig, da sich

unser Verfasser S. 360, i auf die gegenwärtige Stelle beruft, JL , f ^ , cy t <g ^aää. ^._jf

^il joül ^jl ^joL) o^JiJI ^ÜL*i-<*J' 0(fer
5
wie Andere schreiben. ^i'^tJf ^1 ^f, über dessen

Schicksal und Kreuzigung im J. 322 (934) von deSacy Weiteres im Exp. S. CCXLI flg. berichtet

wird. Vgl. überdies oben S. 176 Anm. 12 und später S. 353, 30 Anm. 31; Ibn Chall. Nr. 186

S. 129 in Wüstenfeld's Ausgabe, wo ^yt}\ ^ ^jJ steht; Tüsi S. 305 Nr. 662 und in der

Erläuterung, so wie über die Orthographie des Namens ^-i'tXi (
s - Ibn Chall. Nr. 538, bei de Slam

S. avf Z. 17) in der Erläuterung S. 301; Ann. Musl. II, S. 382 flg.; Jäküt III, S. 314 flg.

unter ^Li^JL-i und ebenso Lex. geogr. mit not, (8). ||
9. o^ö ^LjJLu^jf; s. Tüsi S. 126

Nr. 273, der ^ISo^ hinzufügt, auch Ibn an-Nadim als eine seiner Quellen angiebt. Das

o statt ^1 k

eines Perser

richtig Kiyg: st. Kiy& in C. und H., da nicht persisch ist.
|| 10. Vo^jiM Jy^c- <X*.=J yJ

;
vgl. S. 115, 17 Anm. 3 und Tüsi S. 183 Nr. 393 und in der Erläuterung, wo die

doppelte Lesart mit Fath und Kasr des Dschim erwähnt und er als ^^aJI ^öy§\ und jyUs.

als (al. ^sjJI ) y-sxN £ x^ys bezeichnet wird. Andere schreiben ^SyXJJ und meinen
, JyU*

sei o^l
|jJo k *

;
doch wird diese Ableitung verworfen , zumal ein Stamm JyLs» nicht bekannt

ist. Jäküt bemerkt iLs^o ^UJL äL^j" O^JLä. J . Er starb Montag 17. Di'lhiddscha 332

(August 944) unstreitig in Basra.

1. Statt l^Jls? g (H. IgjJLs? schreibt Tüsi L^JLaJL^"
{g
Xsx £. Vgl. dazu unten 197

Z. 14 und 15 I g JU.Wj yl^; Biet, of the techn. terms II, S. 1334; v.Tornauw, das

Moslemische Recht S. 80.
|| 2. p*s>\y*\ ^> J^s? ^ oder ^(^jl jj J^J Ju^P,

wie später S. 214, s steht. Vgl. Tüsi S. 264 Nr. 585, der J^J ^ nicht hat, die gegen-

eines Persers stehen zu lassen, während Tüsi rein arabisch ^jf schreibt. Auch steht daselbst
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Tvärtige Stelle aber abschreibt.
||

3. ^I^Ä^aJf , so genannt von Jl^l ^j'^o ^ J^Lo

;

s. Tusi S. 271 Nr. 595. Dem Richter wurde die Hand, welche er ausgestreckt hatte um ihn

zu verfluchen, schwarz; dann starb er. ||
4-. ^Ixi.! ^J. dessen Namen Tüsi S. 239 Nr. 523

so wiedergiebt: P|^J| ^jJLy ,jJ tX-^s? ^j-j . Ihn 'Abdün aber (bei Tusi a. a. 0.):

^La^f |**JLu <_W<° (j-j Wenn zu Abü'lmah. II. S. 385 Anm. 2) bemerkt

ist, dass der Kämüs ^Uus» empfehle, so ist das eine Verwechslung. Er sagt ^_>lx^f.

rend die Calcuttaer Ausgabe allerdings ^Ltl> schreibt. Vgl. den türk. Kämüs und Lane.
\\

5. tX^I ^io^jf, dessen Name von Tusi S. 21 Nr. 37 im Text und in der Erläuterung nach

j^iJ durch JuJ JCO' ,jJ ergänzt wird, heisst gewöhnlich ^^o-s ^.xio %J »md

^^Jf von ^3 sLlo Jop jo dULo ,jj xXiäAa. ^ dULo by? pjjf; doch lassen

Andere ^^^Jtil hier ohne Taschdid zu (^l^P^lf ijäju U^^J' ^jÄ^' J^s? ^ t y ^
J.ÜLJI Ijjö £) und 8. 59 Z. 5 v. u. steht ausdrücklich XJU4J! gjb

t5+
*)f ^ JuüCmJ

Während an obiger Stelle mehrere andere seiner historischen Werke angeführt werden, fehl

gerade das hier erwähnte.
||

6. |Jüt*Jf ^jt, der bereits oben S. 178, 1 Anm. 4 erwähnt wurde

ist Verfasser von gegen 200 grössern und kleinern Schriften, von denen auch Tusi S. 31

Nr. 685 mehrere aufzählt. Ebenda heisst er ^^JotJf ^ofjübJf ^j^L^I und starb 2. oder 3

Ramadan des J. 413 (29. oder 30. Nov. 1022). In der Erläuterung wird seine Geburt den 11

Di'lka
c

da 336 (19. Oct. 967) oder nach Andern 338 angesetzt und seine Genealogie bis auf

^jLk^\i' zurückgeführt,

198 1- v_JLL> heisst bei Tusi S. 186 Nr. 400 Jo^ ^1 ^> tU^f ^ *JUf tU ^JLb

II
2. Statt iU^jLJf hat Tusi jU**yÜJ!, Schahrastäni S. 126 iU^LJf. S. über diese

Secte Isfar. Bl. 7 v und 13 r, der neben diesen iLw^ÜJI Bl. 63 r und v auch Lv t
^1

5 erwähnt,
|| 3. ^yksiAS ^.~^Jf Jy^ findet sich ebensowenig wie eine nach ihm

benannte Secte üj^Jut^.. Unter letzterm Namen sind mehrere bekannt (s. Mawäk. S. 338 und

Schahrast. S. 18 und 124), aber keine nimmt Bezug auf tt cXat ,
der seine Bezeichnung

^yixA.\ selbst von ^j^LaJf y-äxs>. ableitete. Hier scheint aus Einem Zweierlei geworden zu

sein. Vgl. auch Isfar. Bl. 8 r und 35 r.

Sechstes Buch.
Erster Abschnitt.

-4. C. und H. haben hier wie später zuerst eine allgemeine Uebcrschrift, auf welche die

besondere folgt, — sju^c d. i. &jjf Ju^e. oder JLo Ju*£, wie ganz gewöhnlich auf den Siegel-

steinen. Vgl. S. 237, 20, 303, 25 u. 318, 8 und Chwolsohn, die Ssabier II, S. XXIV u. 2 u. 53

Anm. 3).
|| 5. ^ dULo ; s. S. 183, 21 Anm. 18 und Ibn Kut, S. 25U, wo die ganze

Stelle mit wenig Veränderungen sich vorfindet; ferner Lib. Class. I, S. 45 Nr. 41, wo ^> t
«t(

statt ^^Lf zu lesen ist, und H. Ch. VI, S. 264 Z. 11.
||

6. &Ajt\*Jf <->lyÜf; bei Mas. I,

S. 318 werden iUitXx. Jl*j erwähnt,
||

7. Statt ^&£>j in C. und H. hat Ibn Kuteiba das

gerade Gegentheil syo^, und damit stimmt auch Ibn Ch all. Nr. 560 S. 71 und Abü'lmah. I,

S. 496, der sich so ausdrückt: xj^Li 51 (jl^j. Nawawi sagt &XsJ>. Ja^o.
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1. C. und H. unrichtig jLa. statt LJä, wofür bei Ibn Kut. und Ibn Chall. Nr. 560 S. 70 199

vollständiger x_s JLä. LZJLä. Abü'lmah. I, S. 496 bezeichnet ihn bildlich als ^L^l jJLt. —
^aJI „in Bezug auf die Wissenschaft".

||
2.

t5
^üüü(; s. Ibn Chall. Nr. 325; Ibn Kut.

S. 261; Lib. Class. I, S. 85 Nr. 66; Abü'lmah. I, S. 687; Nawawi S. 531, und über die

Etymologie von ^Jjü Ibn Dur. S. 136.
|| 3. ^ iJJf Jy^c wurde im J. 125 (beg.

4. Nov. 742) geboren und starb im J. 197 (beg. 12. Sept. 812); s. Ibn Chall. Nr. 323; Nawawi

5. 531; Lib. Class. I, S. 65 Nr. 52; Abü'lmah. I, S. 562.
||

4. ^ ^jue starb in

Medina im Schawwäl 198 (Mai oder Juni 814); s. Nawawi S. 531 und 532; Lib. Class. I,

5. 71 Nr. 2; Abü'lmah. I, S. 249.
||

5. ^jf Juot».-J , der im J- 22 6 (beg. 31. Oct.

840) starb , hiess ^> &JJf Ju^. jjo aüJf J^-t ^ Juou.,J xJUI Ju-t und

wird als ^tX-Jf ^^s^oü^l bezeichnet; s. Lib. Class. I, S. 92 Nr. 93; Abü'lmah. I, S. 672.
||

6. ^jyi.^ den ich sonst nirgends erwähnt fand, kann ^„^Lf oder ^.J^Ll als zu den Stäm-

men oder (jju^ä. gehörend , oder von der Ortschaft jj^ä. in Aegypten, oder von jj^ä. ,
einem

Wädi im Nadschd, benannt sein.
||

7. dULJf starb im J. 212 (beg. 2. Apr. 827); s. Ibn

Chall. Nr. 387 (vgl. auch Nr. 833), wo ^^LJf steht, und Abü'lmah. I, S. 620. Bei Ibn

Kut. S. 234 ist dagegen ^Aä-LJI vocalisirt, und bei Freytag nach dem Kamüs ^äLs.Lo;

doch lässt der türkische Kamüs neben Damma auch Kasra, wie Ibn Challikän schreibt, gel-

ten. — Ueber seinen Vater s. Lib. Class. I, S. 48 Nr. 50.
||

8. ^.„AS ouü xjJXli starb

im J. 117 (beg. 31. Jan. 735); s. Ibn Kut, S. 101, 109, 113 u. s. w.; Ibn Chall. Nr. 267
;

Abü'lmah. I, S. 307 und 321.
||

9. H. macht am Rande zu *^LJf U-g-Ac: die Bemerkung:

C^LJf^ s^JloJL xJC^ LaJU vJJo xi^ ^JU ^UXJf f Sjs> oLLo^o ^jJb ,
statt des gewöhn-

lichen L^JU xJUI ^6y ||
10. ^ajl xJUf starb im J. 214 (beg. 11. März 829);

s. Ibn Chall. Nr. 322; Abü'lmah. I, S. 629.
||

11. ^UJf ^.^.Jl Jux starb im J. 191

(beg. 17. Nov. 806); s. Abü'lmah. I, S. 541.
||

12. ^Jj*M Jy^ starb im J - 204

(beg. 28. Juni 819); s. Ibn Chall. Nr. 99; Lib. Class. II, S. 28 Nr. 108; Abü'lmah. I, S. 586.

||
13. Juuw e^JU' starb im J. 161 (beg. 9. Oct. 777) oder 165 oder 175; s. Ibn Kut.

S. 253; Ibn Chall. Nr. 559; Naw. S. 529; Lib. Class. I, S. 48 Nr. 52; Abü'lmah. I, S. 479 flg.

und an vielen andern Stellen daselbst.
||

14. icoli* d. i. s^ü JuoU* £ „selbständig, sei-

nen eigenen Weg gehend" = iusli* oder sJa\j^ J^. S. H. Ch. I, S. 57.
||

15. ^jf

JcLaJI oder, wie C. durchgängig schreibt, Jjjtjf ^jf, eine Verwechslung, die sich auch ander-

wärts findet, z. B. bei Ibn Kut. S. 45 ^ JjuuJf und Ibn Dur. S. 198 ^ J^xjf

Unstreitig ist hier JJotJI ^1 tX+^f ^ iSf^.
gemeint; s. Ihn Chall. Nr. 387, wo

zwar in beiden Ausgaben Jj^t^Jf ^jf gedruckt steht, de Slam aber im Index JjouJf ^jJ

wie andere gleiches Namens schreibt.
||

16. Jo^ ^ t>lZ&- ^jo Jux+*J ^ i^J^f; s - Abü'l-

mah. I, S. 630, und über seinen Grossvater ^ Jo^ ^ oL^ Juut»-J y»\ ,
der im J. 179

(beg. 27. März 795) starb, Ibn Kut. S. 252; Naw. S. 217; Lib. Class. I, S. 49 Nr. 55;

de Slam zu Ibn Chall. II, S. 127 Anm. (4).

1. ^fjuuJ! p5 vSj-aJf L3^ f & J**+-J mit dem Beinamen (j^f ^f, was hier nach 200

(5
^jCjj zu ergänzen ist, wurde im J. 199 (beg. 22. Aug. 814) geboren und starb im J. 282
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(beg. 2. März 895); s. Lib. Class. II. S. 56 Nr. 103 und Abü'lmah. I, S. 37.
||

2. statt

^ww=Lf <X*^» bat Lib. Class. a. a. 0.
(

jju*^.f ^jj tX».^L Dass das erstere richtiger sei,

ergiebt sich aus einer ähnlichen Schrift des p$~Ll J^sf. die hier /. 15 folgt.
||

3. yj

4>U=> j^f^jl ^j^l starb im J. 323 (beg. 11. Dec. 934), womit die Lücke hier zu ergän-

zen ist; s. Abü'lmah. II, S. 267 und 268.
||

4.
^
ß-ll <X*& wird nur vorübergehend von

Abü'lmah. I, S. 665 unterm J. 225 (beg. 12. Nov. 839) erwähnt.

201 1. CY^<° ^,Xj yj wird im Lib. Class. II, S. 101 Nr. 21 vorübergehend und von

Naw. S. 763 kurz erwähnt, während ihn Jäküt unter ^gjf vollständiger nennt und einen kur-

zen Abriss seines Lebens giebt. Er wurde nach ihm im J. 289 (beg. 16. Dec. 901). hier im

J. 287 (die nur zu häufige Verwechslung von und geboren und starb im J. 375 (beg.

24. Mai 985). j|
2. In H. zwischen ^ und iUj<X»jf eine Lücke, die ein auf irgend eine

Beschaffenheit oder einen Gegenstand Medina's bezügliches Wort vermissen lässt. In C. fehlen

diese Worte.
|| 3. xLlA ist ^J^Sff ^..«aJI Jujju.-J ^ f**'^ J—

d( 'r iin

J. 218 (beg. 27. Jan. 833) starb und die Erschaffung des Korans in der Zeit behauptete (s. Abü'l-

mah. I, S. 647; hier S. 227, 17 Anm. 6), oder der im J. 101 (beg. 24. Jul. 719) geborne und

im J. 193 (beg. 25. Oct. 808) gestorbene iU,U ^x^f^jt ^ Ju*^f; s. Lib. Class. I,

S. 68 Nr. 70; hier S. 212, 4 Anm. 3 u. 227, 13 Anm. 5. || 4. Vor ^jjjl JuL-uo fehlt

offenbar das von mir ergänzte j»yf i^lxS', zumal die Lebenszeit des üaJLä ^1 sich nicht mit

^jj' in Verbindung bringen lässt. Vgl. auch oben Z. 5. — ist der im J- 264 ^ beg *

13. Sept. 877) gestorbene Schüler asch - Schaff i's Jua+aJ ^ Juou-^f

^^ yjj; s. S. 212, u Anm. 6; Ibn Chall. Nr. 92; Naw. S. 775;

Ann. Musl. II, S. 252; Abü'lmah. II, S. 40; Hamaicer, Spec. S. 159 Anm. (582).

Zweiter Abschnitt.

5. xJuJ^ jjf; s. zunächst Ibn Kut, S. 248; Ibn Chall. Nr. 775; Ann. Musl. II, S.24flg.

und Anm. 630 flg.; Naw. S. 698; Lib. Class. I, S. 35 Nr. 8; Abü'lmah. I, S. 403; Abü'lfar.

Hist. dynast. S. 219; deSacy, Pendnameh S. 15; des Vergers, Vie de Mohammed S. 122 (83) und

130 (121); Catal. codd. Flor. Cod. Nr. 140 und S. 284; Ibn Kutlübugä an vielen Stellen;

die Classen der hanefitischen Rechtsgelehrten in den Abhandl. der Kön. Sächs. Ges. der

Wissensch, zu Leipzig, Piniol. - histor. Cl. Bd. VIII, S. 281 flg.
||

6. H. Ji". — S. über Jut^

Jäküt unter dem Worte und Lex. geogr. unter ^LcwJblS'; Muscht. S. 28; Abou'lf. Geogr.

S. 468; Dimischki S. 181; Kazw. II, S. 162 und vielfach anderwärts.

202 1- H. ^äyj^.. — S. Ibn Kut. S. 249, wo sich die drei ersten Verse finden. — Metrum

Wäfir.
II

2. ^L^Jf ^ *JUf Ju^c. ^^.yi y.J wurde im J. 118 (736) geboren und starb

im J. 181 (beg. 5. März 797); s. Ibn Kut. S. 256; Ibn Chall. Nr. 321; Lib. Class. I, S. 60

Nr. 30; Naw. S. 365 flg.; Abü'lmah. I, S. 303; Ann. Musl. II, S. 76.
||

3. Jl^ JJÜ

;

s. diesen Vers nach dem Metrum Wäfir bei Abü'lmah. I, S. 406.
|| 4. ^ ist

der im J. 279 (beg. 3. Apr. 892) gestorbene Historiker ^ ^ ^Jo yJ

^UjJI oftLi ^0 jhJ'; s. Abü'lmah. II, S. 89; Lib. Class. II, S. 52 Nr. 81; H. Ch.

I, S. 288; II, S. 99 Nr. 2067; Hamaicer Spec. S. 163 (583). — Vgl. S. 42, 20 Anm. 9; 110. M
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u. 230, 10 Anm. 4.
|| 5. ^Äw-oJt ist wahrscheinlich ^UaiÜ ^ Lv t

^ l ^U-ylw ^jf;

s. MS. der Wiener Hofbibl. Nr. 1186 Bl. 230 v im Catal. II, S. 352.
||

6. ^LiJf ist Sub-

ject, Xaj^Ju Prädicat. Wahrscheinlich ist dieser ein geogr. - topogr. Werk zu dem Zwecke, sich

überall zu Land und zu Meer , im Osten und Westen , in der Nähe und Ferne leicht orientiren zu

können. — Von allen hier aufgezählten Schriften Abu Hanifa's erwähnen die oben angeführten Quellen

auch nicht eine.
||

7. (jL-yLw ^» jUä; s. Ibn Kut. S. 240; Lib. Class. I, S. 21 Nr. 12;

Abü'lmah. I, S. 315, 316 und 317.
|| 8. ^jfXjuj^; s. Ibn Kut. S. 249; Ibn Chall.

Nr. 231; Naw. S. 244 flg.; Lib. Class. I, S. 33 Nr. 54; Ibn Kutlüb. S. 59 und Anm. 762.
||

9. xJLo^ „so setzte er sie (die Rede) so lange fort, bis" u. s. w. Vgl. Loci de Abb ad. ed. Dozy

II, S. 166 Anm. 72; Dozy et de Goeje, Descript. de l'Afrique et de l'Esp. par Edrisi S. 386.
||

10. s. IbnKut. S. 249; Ibn Dur. S. 131; Ibn Chall. Nr. 242; Naw. S. 254; Ibn

Kutlüb. S. 21; Abü'lmah. I, S. 423; Pendnämeh S. 17; die Classen der hanefit. Rechtsgel.

S. 282.
||

11.
(5
JU ^J; s. Ibn Kut. S. 248; Ibn Chall. Nr. 575; Naw. S. 784; Lib.

Class. I, S. 5 Nr. 17; Abü'lmah. [, S. 400 und 655.
||

12. C. H. ^Lco, wofür an den

angeführten Stellen überall gewiss richtig steht.
|| 13. C. äis\~J ; 8. dagegen IbnKut. a.a.O.;

Ibn Dur. S. 262; Ibn Chall. a. a. 0.
|| 14. ^ aJJf Ju^ fcojli ^1 starb

im J. 144 (beg. 11. Apr. 701); s. Ibn Kut, S. 238; Naw. S. 311 und 348; Abü'lmah. I,

S. 390 und 422; AmohTs Chrestom. S. 38 und Gloss. S. 79.

1. C. LsL^i', Ibn Kut.
i

gS**$: „Und wie könnte von dir etwas gehofft werden für die rechte 203

Fällung der Richtersprüche, da du nicht einmal das Richtige über dich ausgesagt hast? Du
giebst ja an, du seist ein Abkömmling von Ibn al-Dschulläh; o iwie weit liegt diese deine

Behauptung von deiner wirklichen Herkunft ab!" — Metrum Mutakärib.
||

2. ^ääj t-*-**'j3 y~\',

s. IbnKut. S. 251; Ibn Dur. S. 302, wo auch ^ju^ steht; Ibn Chall. Nr. 834; Ann.

Musl. II, S. 76 und 647; Naw. S. 763; Lib. Class. I, S. 62 Nr. 41; Ibn Kutlüb. S. 60 und

die citirten Anmerkungen ; Abü'lmah. I, S. 507; die Classen der hanefitischen Rechtsgelehrten

S. 282. In H. steht über ^0x5, das Wort viLi, und allerdings ist die Lesart nach andern

Quellen, die ^JoLs* oder ähnlich schreiben (s. Ibn Kutlüb. Anm. 780), zweifelhaft, obwohl

sich ^kj^- bei sämmtlichen oben genannten Schriftstellern findet.
|| 3. J<xs> Jüu ^->f; s. Lib.

Class. I, S. 83 Nr. 52; Ibn Kutlüb. S. 40 Z. 7 v. 0.; Abü'lmah. I, S. 618, wo jj^ statt

JLjw steht, offenbar ein Schreibfehler, da auch Cod. Nr. 1156 der Wiener Hofbibl. Bl. 130 r

am Rande SLw und J>ju> schreibt.
||

4. JoJJf <jo ^,*io starb im J. 238 (beg. 23. Juni 852);

s. Ibn Kut. S. 183; Abü'lmah. 1, S. 721, wo ^ y>\ statt JoJ^'f y>\ steht, und 722.
||

5. b!y:if „werden wir nun wohl auch noch einen Richter sehen?" eig. num igitur putas nos

visuros esse; s. Fleischers Textverbesserungen zu al-Makkari Nr. I, S. 199 Z. 14 flg.
||

6. Jk^s?

j m-L l j,t; s. Ibn Kut. S. 251; Ibn Chall. Nr. 578; Naw. S. 103; Ibn Kutlüb. S. 40;

Ann. Musl. II, S. 90; Abü'lmah. I, S. 534; die Classen der hanefit. Rechtsgelehrten S.283.

II
7. ^ ^jlLo; s. Ibn Dur. S. 179; Lib. Class. I, S. 41 Nr. 25, wo er im J. 153

(770), Abü'lmah. I, S. 416, wo er im J. 155, Ibn Kut. S. 243, wo er im J. 152 stirbt;

Naw. S. 547, der mit Abü'lmah übereinstimmt.
||

8. C. H. ^ ^3 Andere ^
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der im J. 155 (772) oder 156 starb; s. Ibn Chall. Nr. 504; Naw. S. 1<>3; Ibn Kutlüb.

S. 12, 40, 98 und 125.
|| 9. ^j^l ist ijs! ^ ^ ^-»^ ^

^Kj^' (
al - cv und starb im J. 157 (beg. 21. Nov. 773); s. S. 183. 21 Anm. 20 u. 227. 25

Anm. 9.

204 1. Statt xäAAÄ. ^ bei Ja'kübi S. 12 xäaAä ^1 aüCw, doch nicht in derselbeD

Lage.
II

2. xJjjJ! ^UcS'und äj^jjf ^Lof; man sieht aus dieser Stelle , dass ar-Rawandi seine

Ketzereien in dem üj^jjf ^>lxf betitelten Buche (s. S. 108, s) niedergelegt hatte, und dass seine

Anhänger davon kjj jJI i>Lof hiessen. Die xj^o , die er sich und den Seinigen in jenem Buche

versprach, mochte allerdings viele „Söhne" anlocken. Vgl. auch S. 174, 29 flg. und Seetzev'a Rei-

sen III, S. 171 flg. und IV, S. 442-43.
||

3. C. H. vl_> st. oloj wie vorher AjJ\ ^,Lo,

was eines der vier Thore Bagdäd's ist. S. Ja'kübi S. 9 Z. 3 v. u. — H. st. j^J i^O,

die S. 205, 2s u. 206, 3 abermals erwähnte Strasse. — JöULu/ „Gallerie Rümi" erinnert

an ^axxj^JI m&
(

j~uyo^JI &x*Sa£ bei Ja'kübi S. 16. — Statt Lylaj ist wahrscheinlich

LJjü oder LJjij zu lesen , einer der mit Jjb oder Jüj handelt. (S. Lesarten ; die Vermuthung

war aber schon in FlügeVs Manuscript aufgestellt, M)
||

4. ^LuLwjJÜf; s. H. Ch. V, S. 268

Nr. 10990.
II

5. ^jj ist ^^-Jf jv^^' ^Jo und starb, als er von der

Wallfahrt zurückkehrte, unterwegs im J. 211 (beg. 13. Apr. 826) in Nisäbür. S. Wiener

Handschr. Nr. 1156 Bl. 36; Ibn Kutlüb. S. 78 und 79; die Classen der hanefit. Rechts-

gelehrten S. 288.
II

6. ^ppJI oLs^ (j-^f; s. die Classen der hanefit. Rechtsgel.

S. 284; Ibn Kutlüb. S. 16; Abü'lmah. I, S. 602 und 603, wo auch die hier mit JL P ^ J

auszufüllende kxÄ^ angegeben ist. Der Verf. hat ihn daselbst zwar nach der gewöhnlichen Rede

Jyül £ als im J. 209 (beg. 4. Mai 824) gestorben aufgeführt , aber bezeichnet selbst das J. 204

als das richtigere, und dieses Jahr giebt auch die Wiener Handschrift Nr. 1156 Bl. 55 v an.

205 1- ^5*=* J^6
;

s - Classen der hanefit. Rechtsgel. S. 291 u. Ibn Kutlüb. S. 14, 59 u.

101, wo sich Ausführlicheres über ihn findet,
||

2. ^Gf ^jW^; s. Naw. S. 494, wo ^b?

steht; Abü'lmah. I, S. 656, wo wie hier gedruckt ist; Ibn Kutlüb. S. 6 u. 87 A. 62; die

Classen der hanefit, Rechtsgel. S. 288.
||

3. ^U^1 ^ ^IfJu* in C. u. H.; er wird sogleich

etwas ausführlicher von unserm Verf. erwähnt und dort wie hier ^Ix^f ^ genannt, nur dass H.

^jIa^ ^ schreibt, heisst aber bei H. Ch. V, S. 119 Nr. 10322 ^L^1 und da diese Lesart

von dem mehrfach citirten Wiener Codex Bl. 151 r durch die Worte düjo ^jl^ ^1
ijIaä^ unterstützt wird , so ist gewiss auch hier (jL^ die allein richtige Form. Unter seinem hier

angedeuteten ^{jf ist das von H. Ch. a. a. 0. angeführte JJLxJI ^LcS" zu verstehen und über

den richtigen Sinn des Wortes JJL*JI Bd. VII, S. 855 Z. 1 flg. zu vergleichen.
||

4. ^ÜL'I ^jl

wie unten Z. 28; s. S. 106, is Anm. 23 u. 209, s; ferner auch S. 206 Anm. 9.
||

5. sLcöljyo Fleischer. [Flügel hatte sL*o! von jyo getrennt und als Verbum aufgefasst; der

Name sLciöfj^o z.B. auch hier S. 242, 21. if.]
||

6. ScXlg.^
!

s ' uber Ursprung, Bedeutung

und Form dieses Wortes Fleischer in den Beiträgen zur arabischen Sprachkunde in den Berichten

über die Verhandl. der Kön. Sächs. Ges. der Wissensch, zu Leipzig 1863 S. 96. Auch hier

dient der Zusatz ^f^sLu^f (sie) ^j^j^ zur Erläuterung jenes Finanz- und Steueramtes. Zu

den von Fleischer citirten Stellen füge hinzu Makrizi in Hist. des Sultans Mamlouks I, S. 199
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Anm. 79; Script, Arab. loci de Abbadidis I, S. 76 Anm. 50-, Nicoll im Catal. S. 300 Anm. a

und die daselbst angeführten Stellen. — Ueber die Form solcher Wörter vgl. auch Ibn Dur.

S. 323-329.
|| 7. ^ ^jlylw; s. oben Anm. 3. |j 8. oUT, das in C. fehlt, ist das

vorhin erwähnte JJjiJf ^LlT. ||
9. ^slx^ (C. Jojo) JoJö; s. Schahrast, S. 108 Z. 6 v.u.

||
10. xäU^u yjjf; s. IbnChall. Nr. 655; Abü'lmah. I, S. 697; Ibn Kutlüb. S. 40 Nr. 160,

wo ^^aäJI in ^A^xJf zu verwandeln ist; die Classen der hanefit. Rechtsgel. S. 287.
||

11. ^U*)^ u 1-*^^ y-^ oder vollständiger ^U^l uL-ylw ^jL^JLw

starb im J. 211 (heg. 13. Apr. 826); s. Naw. S. 766; Abü'lmah. I, S. 618; Ibh Kutlüb. S. 10

und 55; die Classen der hanefit. Rechtsgel. S. 286.

1.
J£*}\

^UUc; s. Jäküt III, S. 489; Lex. geogr. II, S. 191. || 2. Die Worte ^ 206

äJ uu^w sind nicht zutreffend, da der Wiener Codex Nr. 1186 Bl. 130 v von ihm die Werke

^JLwJl ft^U jyloJf vjüS'imd
v

jJty!f ^Lä^ anführt.
|| 3. ig^yfl ,

eine ziemlich

unsichere Persönlichkeit, von der es in dem erwähnten Wiener Codex Bl. 91 v so heisst:

jvicl alifj s^> ^.5)^ JöUü» ^x. yß (J^-Xj ,j! cUäs^ i&yäjf . Unter ^
|^yf Julüc heisst es noch kürzer: ^So\ylS

3,
tj^s^j^ Ja-^Jt £ xJj \^k^}\ ^lif *J

84>L^ ^-xi jjjo. Vgl. auch H. Ch. V, S. 517 Nr. 11905. — Da er ein Zeitgenosse des Z. 21

erwähnten ^^i-,lt [oder ^^ifl ^jf war, dieser aber im J. 256 (870) oder

257 starb, so lässt sich seine Lebenszeit annähernd vermuthen. Vgl. Anm. 6 zu S. 207.
||

4. Statt ohne Lücke in C. hat H. ^Sis^ mit folgender Lücke, wie zu schreiben ist, da C.

jede unausgefüllte Lücke mit dem sie einleitenden Worte wie hier ^ 1 _£ ^ oder ^Ixf oder

wie kurz vorher 5L_a_*w £ nach den Worten; yy| 0 (jf weglässt; vgl. S. 187 Anm. 10.
||

5. ^jLoilf starb im J. 261 (beg. 16. Oct, 874) und wird auffallenderweise von den Biographen

fast gar nicht erwähnt; s. Ibn Kutlüb. S. 5 Nr. 12; Wiener Codex Nr. 1186 Bl. 40 v; die

Classen der hanefit. Rechtsgel. S. 291.
||

6. x*
(
^if ; s. S. 229, 21; Schahrast. S. 60;

Mawäk. S. 362; ^ i. t g«lt Isfar. Bl. 8 r, 46 r, 49 r und ^yiuo ebenda Bl. 49 r.

II
7. „Ausdehnung, Dimension des Flächeninhalts"; s. Ibn Bat. I, S. 199.

||
8. ^1

^4)1 oder
(5
AaJ(; s Ibn Kutlüb. S. 41 Nr. 161 und S. 128 Anm. 510; Abü'lmah. II,

S. 43. Diese beiden Schriftsteller lassen ihn im J. 266 (beg. 23. Aug. 879) sterben.
||

9. Juüf

Joy=*ydf^ JjotJf; s. S. 180, 27 Anm. 14. — Die Worte nach Ju^yd^: (J^H ^ Jl»ä? JU

(1. ) jf ^lif Iis! i£,fjj finden sich nur in C. und dienen zur Einführung der nun fol-

genden Rede: „Ich habe von der Hand des Ibn al-Hidschäzi (? — wohl nur ^L^f ios!; vgl.

S. 205, 10 Anm. 4 u. die Lesarten dazu) geschrieben gelesen (Folgendes): Es hat Muhammad

Bin Schudscha gesagt" u.s.w.
||

10. ^.^ ,
t f ^l^sf ^ (J^l ist sicher mit dem im J. 235

(beg. 26. Jul. 849) gestorbenen Emir von Bagdad ^jl^oj) ^ [W^jf ,jJ ^J-^ identisch.
||

11. Zwischen "if und db.Jö „so bringe ihn zu mir" und „da nimm also" muss etwas
j - '

ausgefallen sein, worin gesagt ist, dass der Wezir den Muhammad Bin Schudscha wirklich zum

Chalifen gebracht und dieser ihm ein Geschenk angeboten hat.

12



VI, 2. 90 «»- S. 207, i — 208, 9.

207

S. 41 correcter

1. Statt £f ^^JJo pj kxJJs (H. £aj) ^> Uil
;

«» c
- «• 11 Ibn Kutlübugä

£! ^xJG kxJLi ,Uüüf ^> U». II 2- 0. H. ^.y^i; L

1?§ „nun schickt aber der Fürst das Geld zu mir, damit ich dadurch bereichert werden Boll

(während ich doch selbst schon so viel habe , dass ich es nicht brauche ; ich kann es dalier nicht

annehmen). Wenn ich aber etwas davon nöthig hätte, so würde ich es annehmen".
||

3. Zu

\JÜtf füge man nach Ibn Kutlübugä k^äjl J^c O^JI hinzu.
||

4. ^lafejl; s. Ihn Chall.

Nr. 24; Ann. Musl. II, S. 380 und 756; Lib. Class. II, S. 86 Nr. 25; Ibn Kutlüb. S. 6 Nr. 15,

wo wie im Lib. Class. der Name etwas abweicht; Abü'lmah. II, S. 380; H. Ch. IV, S. 166 flg.;

die Classen der hanefit. Rechtsgelehrten S. 292.
||

5. ^jdl ^ J.£.\
s. Ibn Kutlüb.

S. 31 Nr. 123.
||

6. keürt mer in C - uud H -
mit diesen kahlen Worten als Ueber-

schrift zwischen J^jyi und ^öläJt ^U. ,
offenbar aus redactionellem Verschen . wieder,

da es kein anderer sein wird als der S. 206, 8 Anm. 3 erwähnte. Ich nahm ihn daher nicht

in den Text auf.

208 1. ^LüJf ^U- yi\ starb im J. 292 (beg. 13. Nov. 904); s. Ibn Kutlüb. S. 6 Z. 7 und

dazu S. 87 Anm. 56 und S. 24 Nr. 95. Die in der Anm. 56 angezweifelte Glosse kehrt im Wie-

ner Codex Nr. 1186 Bl. 84 r mit denselben Worten wieder und mag echt, kaum aber richtig

sein; Abü'lmah. I, S. 53 u. 780 und II, S. 167; die Classen der hanefit. Rechtsgel. S. 293.
||

2. C. H. jÄbjJfj; 1. (j-bjJlj und s. Ibn Chall. Nr. 195 und Ibn Kutlüb. S. 160 Anm. 845.

||
3. Jlo^o ^jJ ist wahrscheinlich k^j ^ ^X> ^ ^ ^

JCo^.JI ^jjL ^jy£. ^^Jb ^«-U-i', über welchen das Weitere in Ibn Kutlüb. S. 120 Nr. 445

berichtet ist. Doch schreibt auch Lib. Class. II, S. 56 Nr. 105 jLoj-Jf ^1 wie hier, aber mit

Artikel, und der Wiener Cod. Bl. 151 v nennt einen jv-sJßf^jf Jlax*~*J ^oj.JI ^f, der

sich sonst weiter nicht findet.
||

4. ^^Jf Jo^jt; s. Ihn Kutlüb. S. 91 Z. 9 flg.; Wie-

ner Cod. Nr. 1186 Bl. 38 v; H. Ch. IV, S. 45.
||

5. (H. ^jJo) ^5o ^^^=2, [wie auch

Ihn Kutlüb. S. 61 Nr. 257 schreibt, und ebenso H. Ch. IV, S. 45. — Der von Abü'lmah. I,

S. 249 und 255 und im Lib. Class. I, S. 48 Nr. 52 citirte ^Jo ^^ [scheint [Schäfi'it

gewesen zu sein.
||

6. ^Jyjf hiess Juji^ yJ und fiel im J. 317 (beg. 14. Febr. 929) durch

die meuchelmörderische Hand der Karmaten in Mekka. Ibn Kutlübugä erwähnt ihn mehrfach,

ebenso Abü'lmah. II, S. 239j und H. Ch. V, S. 23 Nr. 9725, der die Lücke hier nach

wenn man will, durch ^Jf i^y—& & ausfüllen hilft. Vgl. VI, S. 419 und die Clas-

sen der hanefit. Rechtsgel. S. 294.
||

7. ^^0! wurde im J. 260 (beg. 27. Oct. 873) geboren,

womit die Lücke nach gj^ sjjjjo auszufüllen ist; s. S. 174, 2G Anm. 8; Ann. Musl. II, S. 458;

Abü'lmah. jll, S. 331 und 333 und Adnot. S. 99 zu S. 331; Ibn Kutlüb. S. 29 Nr. 115,

wo er ^jy^^ ^ genannt ist.
|| 8. yJ ,

in dessen Namen die Lücke nach

entweder durch ,jjfyJI oder ^L^-lf auszufüllen ist ; s. Ibn Kutlüb. S. 4 Nr. 11, S. 10 Nr. 3

und dazu S. 84 Anm. 40 und S. 94 Anm. 114; Abü'lmah. II, S. 332 und 435; Wiener Cod

Nr. 1186 Bl. 39a r; H. Ch. V, S. 445 und VII, S. 1052 Nr. 1980; die Classen der hanefi

Rechtsgel. S. 299. — Einen Früheren seines Namens erwähnt Lib. Class. II, S. 83 Nr. 10.

9. äJUI <X^t yj wurde bereits oben S. 174, 21 Anm. 6 als JutrLLs ^.^juJf ^.

erwähnt.
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1. ^iLci^lf jj; ob ^Lu&M ^ J^s> bei Jaküt I, S. 284? || 2. ^yüf
könnte mit leichter Veränderung der in Ibn Kutlüb. S. 123 1. Z. genannte

is*jj*\ (^Oj-ßJf

sein. — S. 215, i5 wird ein Schaff it ^^-ytil erwähnt.

Dritter Abschnitt.

3.
(<
_*iLÜf; s. unter Andern Ibn Chall. Nr. 569; Naw. S. 5G und 311 ; Ann. Musl. II,

S. 128- Abü'imah. I, S. 587; Lib. Class. I, S. 78 Nr. 36.
|| 4. C. falsch Joj^ ^ Jo^

Hier steht Ju^t, ohne dass der Name Gottes oder ein Epitheton desselben folgt.
||

5.

„deine Seele hat dich bis zu diesem erhoben" d. h. du hast dich durch die Eingebungen

deines Hochmuths u. s. w. bis zur Auflehnung gegen mich verleiten lassen. || 6. H. viJL*.^^

und C. H. Juäa.J; 1- J^äaJ „und (— fährt nach den angeführten Worten des Lahabiden die

geschichtliche Erzählung fort) er — der Lahabide — liess ihn — den Chalifen — alles hören,

was er nicht gern hörte (führte gegen ihn allerhand missliebige lose Reden), denn man hatte

Pardon für ihn ausgewirkt".
||

7. (Z. 18) Zu ^A*£jdf macht H. die Randbemerkung: L öi ^ Jf

LjjXs p^Juo aob ^ytiLccJb ^äjb *>^U t\Xs>
l5
*-y£. II

(Z. 25) ^^wo , das in C. fehlt , ist

das persische Wort für jj^i „Kupfer". S. Dschawäliki S. 143 Z. 1 u. Anm. S. 65 Z. 1-4.—

Nach tudsi fügt C. die Worte ^Lo^Slf sjj& hinzu.
||

9. (Z. 27) ^jcä. ist hier wie oft sensu

concreto = py&ä? „festgesetzt, bestimmt " ^Jjjjf^ ^LäüJL: „Es sieht so aus, als ob zwar mein

Tag (Todestag) von Gott für mich bestimmt gewesen wäre, die Schadenfrohen (d. i. die welche

sich über meinen Tod freuen) aber keinen Tag (Todestag) zu erwarten hätten d. h. sie benehmen

sich so, als ob u. s. w. — Metrum Munsarih.

1. Nach J^c hat C. den ungehörigen Zusatz ^ y-yiS" als Nothbehelf. Der Verf. 210

gedachte unstreitig den Inhalt des Buches vollständig nachzutragen, kam aber nur bis zu der

Lücke in Z. 3 , während die vorher aufgezählten ^>IäJ" einen Theil des Inhalts ausmachen.
|j

2. ljL*«j-} ^jI ist vielleicht der Sohn des oben S. 203, 5 Anm. 2 erwähnten i^Lw^j yi\

.

1. ( ^U^JLu jjf ; s. S. 217, iö Anm. 1; Ibn Chall. Nr. 232; Naw. S. 243 ;
Lib. Class. 211

II, S. 44 Nr. 42; Abü'imah. II, S. 49.
||

2. (H. ^a^j) <J+^^ die Identincirung

des i_q.a _w £-S?y' mit J*»^! ^Jo ^ol hat etwas Auffälliges in Bezug auf
,
was nur

durch ein dem CV t
^t hinzuzudenkendes i_äA«wu ^a^JL seme Erklärung

findet, Codex Goth. Nr. 275 Bl. 7 r schreibt ^JC-j ^ A+=»f

^Lä^^^JI. Vgl. Anm. 5 zu S. 214.
|| 3. (H. ^f^kJf ) wird von Naw. S. 61 l.Z.

mit etwas verändertem Namen als ^uf^klf (jLy^ ^ <X*^f ^ J^=s? bezeichnet,
||

4.

^jL*AAjf ist j^o^L o^*^' ^ ^ u*W*^ r5 '

und starb in einem Alter von 99 Jahren im J. 346 (beg. 4. Apr. 957); s. S. 212, vi; Abü'i-

mah. II, S. 345; Lib. Class. II, S. 94 Nr. 61; Ibn Chall. Nr. 283; Ann. Musl. II, S. 466.
||

5. ^UsjM; s. Naw. S. 207 und 767; Lib. Class. II, S. 31 Nr. 122; Abü'imah. II, S. 34,

wo er überall ^jf heisst.
||

6. ^JJÜf^j^f; s. Ibn Chall. Nr. 2, der ihn im J. 246

(beg. 28. März 860) sterben lässt; Lib. Class. II, S. 27 Nr. 106; Ann. Musl. II, S. 192;

Naw. S. 679; Abü'imah. I, S. 732 und 734, wo überall ^UJf ^ ^jJ steht -
II ^

i\*xA\ heisst J^s? o ^ o cY t <°; s. Wiener Cod. Nr. 1186 Bl. 151 r, und vgl. über^ 12 *
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die sämmüichen tX-yJ>f und tXx^f ^jj Anm. G zu S. 183.
||

8. y^JI >.g 1 ^jj Jy-St,

wofür Naw. S. 680 Z. 1 v_ftJLä. ^> Jujä? Joyx schreibt || 9. Juuu*«' ,jj j^oJue ist

der im J. 306 (beg. 14. Juni 918) gestorbene
f>

m
yäl\ *aä«J'; s - 11)11 Chall. Nr. 2 1 und L66

^

Abü'lmah. II, S. 326.
||

10. ^jCrlf Jux *JUf Jux ^ Jc*tf, der im J. 182 (beg. 22.

Febr. 798) geboren wurde und im J. 268 (beg. 1. Aug. 881) starb, biess aJJI y»\ ;
s. Abü'l-

mah. II, S. 45; Lib. Class. II, S. 38 Nr. 18; Naw. S. 63.

212 l.| xJIojä., der im J. 243 (beg. 30. Apr. 857) starb, heisst bei Ibn Chall. Nr. 153 ^\

xJUf lXaä und im Lib. Class. II, S. 21 Nr. 75 uai^ ,
während Naw. S. 202 beide Be-

zeichnungen erwähnt.^
||

%. ^Üy^f ^ ist wahrscheinlich der von Nawawi mehr-

fach citirte j—^—i (J—3 j^-'i
s - daselbst z. B. S. 69.

||
3. ioyLc ^jf, der mit Schafft in

Aegypten und mit Ahmad Ibn Hanbai in Bagdad [über die Erschaffung des Korän und andere

theologisch -juristische Fragen in gelehrten Streit gerieth, hiess vollständig ^j^f yj

Jua+aJ mit dem Beinamen ^ ulld starb im 218 (833) ; s. Abü'lmah. I,

S. 647; auch hier Anm. 3 zu S. 201 und S. 227, u Anm. 6. Sein Vater starb in Bagdad im

J. 193 (beg. 25. Oct. 808); s. Lib. Class. I, S. 68 Nr. 70.
||

4. ^kjjJf; s. Ibn Chall.

Nr. 845; Ann. Musl. II, S. 180; Naw. S. 765; Abü'lmah. I, S. 686, welche alle Jüu

statt oLw^j ^jf in C. und H. schreiben, und das mit Recht, da kein Vater die iuJ^ vom gleich-

namigen Sohne annahm oder führte. Er starb im J. 231 (beg. 7. Sept. 845) oder 232 in

Bagdad.
||

5. Derselbe Vers findet sich bei Ibn Chall. Fase. XI, Nr. 845 S. 118 etwas ver-

ändert. \.^jyjCj$L> ^£3 ist ein arger Barbarismus , da ^jQ den Conjunctiv fordert ; daher würde

besser mit Ibn Challikän L^^jTb) zu lesen sein. Der Gedanke läuftauf dasselbe hinaus:

„damit sie sie (meine Seele, mich selbst) zu Ehren bringen" oder „um meine Seele (mich selbst)

durch jene zu Ehren zu bringen". Die zweite Hälfte lautet hier: „Nimmer wird sich selbst zu

Ehren bringen, wer sich nicht selbst demüthigt" oder nach Ibn Challikän: „Nimmer wirst du

die Seele zu Ehren bringen, die du nicht demüthigst". — Metrum Tawil.
||

6. ^^Jfj
s. S. 201, 10 Anm. 4. Hier weicht der Name von der Bezeichnung bei Abül'mah. II, S. 40,

der ihn mit Ibn Challikän und Nawawi J ± •
t

... t ^ x ^? ^ J + »
t v . ( nennt , ab.

||

7. j^oül ^^LwjuÜf; s. S. 211, e Anm. 4. || 8. ^v^Jf ^ starb im J. 340 (beg.

9. Juni 951); s. Ibn Chall. Nr. 3; Naw. S. 650; Ann. Musl. II, S. 458; Abü'lmah. II,

S. 333.
||

9. ,^oyf starb zwischen 300 (beg. 17. Sept. 912) und 320 und heisst hei Ibn

Chall. Nr. 240^ ,jL*jJLu tX^(, ^.j f&'j^
cXaä und ebenso bei H. Ch. , der

ihn im J. 317 sterben lässt. Aber ebenda findet sich auch (jI+aJLw ^jj iX*sJ xJUf <X\£ yd;

s. VII, S. 1007 Nr. 222 und S. 1014 Nr. 435. Nawawi S. 743 giebt seinen Namen ebenfalls

mit einer Abweichung vollständig an.

213 1. ^jjf; s. Ibn Chall. Nr. 20; Ann. Musl. II, S. 334; Naw. S. 739; Abü'lmah.

II, S. 203 und 265.
||

2. ^LJf oder ^LJf ,jj starb im J. 307 (beg. 3. Juni 919);

s. Naw. S. 66, 68, 238 uud 768; Lib. Class. II, S. 71 Nr. 72.
||

3. ^LiUJf; H. hier und

oben Z. 8 ^LJjdf und (jLwls. Beides ist möglich ; s. Ibn Chall. Nr. 34 und 35; Jäküt und

Lex. geogr. unter jjLJj* und ,jLiU' ; Diction. geogr. de la Perse S. 434; Veth, Supplem.

S. 181. Ich finde den hier genannten nirgends weiter angeführt und schrieb mit C. ^jLiläJf

auch deshalb, weil ^.LäU [sich als Geburtsstätte von Gelehrten vielfach bekannt gemacht hat.
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Codex Goth. Nr. 275 Bl. 19 v hat ^LJjJf ^jCj yj LV t
<° ebenso unsicher.

||

4. ^i^ko^l tXxjuw ^_jf oder mit vollem Namen jo^-> J^J ^j-^f Juuu*

^^JaAS^If; s. Ibn Chall. Nr. 157; Naw. S. 724; Abü'lmah. II, S. 288 u. vgl. hier S. 282, 12

Anm. 3. — Zu I^x^jo vgl. S. 217, 25 und Quatremere in Hist. des Sult. Maml. von Makrizi II, 11

5. 31-34, und zu ^^ci^ ,jL*j sJ^ £y2 hat man SSUäJÜfj hinzuzudenken.
||

5. ^-yoJf,

wofür hier in der Ueberschrift J^y^Jf steht, was die Familie zu Gliedern eines Geld-

wechslergeschlechts machen würde; s. Ibn Chall. Nr. 585; Naw. S. 672. Auch hier wird nir-

gends sein Geburtsjahr angegeben.
||

6.
t5
**x£: jLt ,j^M yJ ist der mehrfach erwähnte

gelehrte und fromme im J. 334 (beg. 13. Aug. 945) gestorbene Wezir Muktadir's und Käkir's. —
Vgl. S. 190, 25 Anm. 12 u. 298, 25 Anm. 7.

1. ^xiLxJI ^Ä.^Jf ö<a£. yj ,
eine unsichere Persönlichkeit, deren Schriften H. Ch. nicht 214

kennt. Vielleicht ist es ^j^-s^l Ju^t yJ; s. Naw. S. 744. || 2. ^^kif starb

im J. 350 (beg. 20. Febr. 961); s. Ibn Chall. Nr. 159; Naw. S. 750; Abü'lmah. II, S. 357;

H. Ch. V, S. 419 Nr. 11529, wo \»ö* und anno 350 statt <,\?* und anno 530 zu lesen

ist. Das hier angegebene Werk führte nach H. Ch. den Titel o^iLf ^ j^^Jf oder nach Ibn

Challikän ^Jä-Uf 3 ^^Jf , und statt ^yc=Lf schreiben Andere
(
jjyWwcLf. ||

3. v«*lkJf y?\

iU-Lu jof heisst mit vollem Namen
<5
^öJf xJL* ^ Ju^aJI ,jj cX»^r sr*jM

^ofcXiJf und starb im J. 308 (beg. 23. Mai 920). S. später Z. 17 Anm. 6; Ibn Chall.

Nr. 590; Naw. S. 750.
||

4. J^f ^ J^s? ^j^M y>\; s. S. 197, 4 Anm. 2.
||

5. Ist

vielleicht ^^UJf ^-ö-Jy* ^-}f der S. 211, i genannte oi^^ ^5 ^jojJI? ||
6- Hier wird in C.

und H. der Z. 7 Anm. 3 erwähnte v_JlkJf ^.jf nochmals mit unvollkommener Zuthat aufgeführt.
||

7. Von ^^/JaJf ^.jf mit dem Beinamen ^üJLJf d. i. y^jjf (Xkxxi heisst es im Cod. Goth. Nr. 274

Bl. 14 r: ^_j^öLf £ LLÄT^-aA^ö — ^-^^k? o;***-M ^JüUJf (jA-oJf jjl JÜüj ^-^kH jjl

oLwo^f £ ^Lu^Jf ^jf f<\f^JlÄjf fjujtjju Er starb im 2 - Jabrzehend des

4. Jahrhunderts.
||

8. tX>yJ>f ^^df jjf ; s. H. Ch. IV, S. 482 Nr. 9307 und S. 568

Nr. 9572. Ob er mit dem S. 185, 19 erwähnten Ju»^-! ^>f etwas zu thun hat, bleibt dahin-

gestellt; vgl. Anm. 6 zu S. 183.
|| 9. ^3 ^yj cX+^J JuoIä yj ,

der im J. 362 (beg. 12. Oct.

972) starb, wird von Ibn Chall. Nr. 22 JooLs. ^ ^ ^y^s y-oLe.
(
j 5 lX+^J J^oLä. y-J

^j.^4Jf genannt, dagegen bei Nawawi wie hier. Vgl. auch H. Ch. VII, S. 1080 Nr. 3052.
||

10. ^y^\ ^Jo yJ starb im J. 360 (beg. 4. Nov. 970); s. H. Ch. VII, S. 1055 Nr. 2089

und Abü'lmah. II, S. 429 und 432, wo anstatt ^jes^f das im dortigen Cod. A. angedeutete

^jz»^ zu setzen ist.

1. ^LüLf (C. ^j|) JyjLx, beide Lesarten möglich. Jyüü lag dem Abschreiber 215

schon entfernter, obwohl diese Form vielfache Anwendung fand. Vgl. den türkischen Kämüs.
||

2. ^y^\ ^*A\ yj ist ^LÜl ^^Jf J^f ^^Lf bei H. Ch. VI, S. 29.

Im Cod. Goth. Nr. 275 Bl. 70 r heisst es: ^j^rll ^_jf (sie) ^^aJI tX^f j-o J^. Zeit-

angaben fehlen, er habe aber einen ^UcaJI geschrieben. Ebenda Bl. 90 r: ^„AS y*\

(L jjI^xä), und ebenso im Cod. Nr. 274 Bl. 14 r. Er starb im zweiten Jahrzehend des 4.

Jahrhunderts.
|| 3. ^^jL*uyJf ^3o yJ; s. Ibn Chall. Nr. 59.1, der ihn wie Naw.
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5. 675 im J. 309 (beg. 12. Mai 921) oder 310 in Mekka sterben lässt und mehrere liier nicht

genannte von seinen Schriften anführt, während Lib. Class. II, S. 82 Nr. 4 seinen Tod in das

J. 318 setzt.
||

4. s^yo ^\ oder vollständiger ^ ^ J^t jjt

ä^jyo starb im J. 345 (beg. 15. Apr. 956); s. Ibn'Chall. Nr. 158; Naw. S. 57; Abü'l-

mah. II, S. 344.
||

5. JUäJ! ^X> mit vollem Namen Juji+aJ ^ J^c. ^jj> C>+3? ^Jo ^j!

JlftüJf
(5
-wUJf, starb im J. 336 (beg. 23. Juli 947) oder nach Andern im J. 365; s. Ibu

Chall. Nr. 586; Ann. Musl. II, S. 526; [Naw. S. 772; Abü'lmah. II. S. 321 und 493.
||

6. ^ ^j^Al ^jf, den Ibn Chall. Nr. 181 ^l^ia. £Lo ^ ^f^JJ
nennt und im J. 320 (932) oder nach Andern um das J. 310 sterben lässt. S. ferner Ann.

Musl. II, S. 368; Abü'lmah. II, S. 249 und dazu Anm. 3); H. Ch. V, S. 320 Nr. 11143, wo

^jlcVidf y.*»*3-N (j'/A^ &+=^
(J^? J**- steht.

Vierter Abschnitt.

216 1. jLc ^ Ojb; s. Ibn Chall. Nr. 222; Ann. Musl. II, S. 260 und 719; Schahrast.

S. 160; Naw. S. 236; Lib. Class. II, S. 45 Nr. 44; Abü'lmah. II, S. 48. Alle diese Biogra-

phen schreiben oili». J^£.
mit Weglassung des ^b das nur ein aus dem vorhergehen-

den o^fo zu erklärendes Versehen der Abschreiber sein könnte. Vgl. [auch S. 232, 25 Anm. 8

und H. Ch. VII, S. 1062 Nr. 2347.
||

2. C. H.^&^o ; 1- aU***j: „Ich habe in alter Schrift,

die nahezu in der Zeit Däud Ibn
c

Ali's ausgeführt sein mag, ein Titelverzeichniss der Schriften

des Abü Suleimän Däud Ibn
c

Ali gelesen und ich setze sie (diese aufgezählten Schriften C. H.

KjUl>\ )
hier in der Reihenfolge her , wie ich sie (dort) gelesen habe ".

217 1. ^L^xJLw *st der 0Deü & 2 111 2 ^um - 1 erwähnte Schaff it ^U^JL«

^L-JLw ^«jOj.Jf. Der von Tüsi S. 137 Nr. 290 erwähnte Schüler des ^jjjCu könnte nur

dann erst in Betracht kommen, wenn sich seine Lebenszeit nachweisen Hesse. Vgl. über ^j^Xw

Anm. 11 zu S. 219.
j| 2. JoJ^JI ^_jf ist vermuthlich der Mutazilit ^l_jf ^j-j iX/J^f y-J

^ofy0(, der im J. 214 (beg. 11. März 829) starb. || 3. ^jlkidf; ob ^
&ya+}\

{S
4J^^\ ^LkäJ! Juou*,, der im J. 198 (beg. 1. Sept. 813) starb (vgl. Ibn Kut. S.301;

Lib. Class. I, S. 64 Nr. 42), oder ^ 1
Uöt l ^> \.*mj* Os1 - s - 8 Anm - 6)> §est - im

J. 253 (beg. 11. Jan. 867)V
||

4. ^UJf (H. ^LJf); s. über sf^äJf S. 45, 15 Anm. 9

;

236, 18 A.4; Abü'lmah. I, S. 64, 109 u. 131
;

II, S. 73 u. Adn. S. 86 u. 166. Isfar. erwähnt sie nicht.

II
5. CH. L^jki, wofür U^jö das Richtigere wäre; allein die spätere Sprache behandelt den

Duaüs oft wie einen Pluralis fractus.
|| 6. öjö ^» ^Jo yJ starb 42 Jahr alt im J. 297

(beg. 20. Sept. 909); s. Ibn Chall. Nr. 615; Abü'lmah. IL S. 179. Ich suche ihn vergeblich

unter den
Ur?LwuU!j ^^Ua^f. S. jedoch ^J^L\ ^ Ojb cX*jsS> s - 156 ^

15 Anm - 3 -
II

7. ^y^Jt^; s. S. 213, 18 Anm. 4.
||

8. C. H. ^jjyi^w jJ, wofür ich ^ lese.

Dieser war Dichter, Grammatiker und auch jJLXjüo und starb im J. 293 (beg. 2. Nov. 905) in

Aegypten. S. Ibn Chall. Nr. 352.

218
1. ^jU> starb im J. 310 (beg. 1. Mai 922) in einem Alter von 75 Jahren; s. H. Ch.

V, S. 35 Nr. 9784, der die Lücke im Fihrist nicht kennt, welche vielleicht auch hier mit ^
überflüssig ist.

||
2. y-.I *|U ^1; s. Ann. Musl. IL S. 400 und Abü'lmah. II, S. 279 und

280; hier S. 235, s. || 3. ^Lj^^jÜI bietet in seiner Nisba Schwierigkeit , wenn die Lesart
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richtig ist und nicht etwa ^Uf^Uf,
l5
^Lo^jJf oder ^jf^Jt zu schreiben sein möchte. Ich

ziehe ^jG^^JI als Synkope von ^jlof^-Üf und als Nisba von UJf
J
g\ vor.

1. s^J^ j-**^ jjf, mit vollerem Namen ^UuaJI^ ^ äjjyo, ^^clf jjf , starb im 219

J. 358 (beg. 25. Nov. 968); s. H. Ch. IV, S. 400 Z. 3 und 4. || 2. Die Nisba lässt

sich schwerlich rechtfertigen und ist wahrscheinlich durch ^yL\ oder ^ysil zu ersetzen.

Fünfter Abschnitt.

3. J^Jf ^aJL.; s. Tüsi S. 162 und vgl. Ibn Dur. S. 267. || 4. ^
jiLxc V§1- Tbn Chall. Nr. 247. || 5. »^.JLxj ^3 kann nichts anderes bedeuten als ein

äusscrliches Leuchten des Lichtes, eines Heiligenscheines, über seinem Haupte, ganz so wie wir

die aureola der christlichen Heiligen gewöhnlich gemalt sehen.
|| 6. O^-w/^l ^Lö;

s. Tüsi S. 167 Nr. 352.
||

7. ^,1^ JLÄ ;
s. Tüsi S. 226 Nr. 489; Abü'lmah. I, S. 519,

wo er ^.öläj! genannt und sein Tod in das J. 174 (beg. 20. Mai 790) gesetzt ist,
||

8. ^.jf

^of^Jf ^=2; Tüsi S. 262 Nr. 576 nennt einen ^of^Jf ^cipl mit der

Kunja ^.aaoj ^.-jt oder st; auch heisst es in der Erläuterung, bisweilen werde er ^._jf

(3,^01 y"^1
:
5 genannt. Inwiefern dieser etwas mit dem hier genannten zu thun hat, lässt

sich aus den kurzen Angaben zwar nicht mit Bestimmtheit abnehmen, doch widerspricht ^._jf

^as| nur scheinbar, da auch diese Kunja ihm eigen sein konnte. — S. auch S. 194, 5 Anm. 2.

||
9. y-^>y (

C - H - bei ? us * s - 138 in der Erläuterung mit dem Zusatz

^jLäJl^f . Doch findet sich S. 144 ^UiJliLf (JH)),
so c'ass ^e Lesart schwankt.

||
10. yj

^y^S *Jlw; s. Tüsi S. 374 Nr. 839. Es ist das der im J. 168 (beg. 24. Juli 784) gestor-

bene ^ya^S *JLw oU^ äUl^jf; s. Ibn Chall. Nr. 114; Abü'lmah. I, S. 388 und

449.
||

11. jl^ Juuu-wf; s - Tüsi S. 55 Nr. 101, wo er ^^jCJf ^ ^ J^JU^t

mit dem Beinamen ^.ajlccJI heisst, oder nach der Erläuterung ^j^XwJIj o^äj

^Jl jjo. — Vgl. auch S. 217 Anm. 1.
||

12. g**^ ^ , den Tüsi S. 238 Nr. 518

i^->ojj< ^7*^' und wo111 niit Recnt
'

nennt
'
da ^A-^y (

c -) umi £^7^ (
h

-)
sich

nicht leicht als Eigennamen finden möchten.
||

13. Jö^i ^ ö^ö ,
uicht ^j>yj

wie bei C,

oder yy, ^ wie bei H.; s. Tüsi S. 130 Nr. 279 mit dem Zusatz ^ Jo^ LI Vgl.

auch die Erläuterung.
||

14. C. H. (C. u>U>) ^>Lc> JLc; 1. mit Tüsi S. 221 Nr. 474

ljÜjj ,jj Jl* . Er nennt ihn ^Xjf ^^^f .

1. C. JLaj ^j, H. JLju jj; 1. Jüw wie Tüsi S. 209 Nr. 450 in seinem Exemplar 220

des Fihrist fand. Die Erläuterung bezeichnet ihn als jy}\. ||
2. ^JLw ^ pLäJß; s. Tüsi

S. 356 Nr. 772 mit der Nisba ^Ejl^f. ||
3.

;
Lk*Jf ^^^f ^ cX^; s. Tüsi S. 289

Nr. 623.
||

4. ^Loi^t ^JyJ Ju^; s. Tüsi S. 201 Nr. 435. Er starb im J. 147 (beg.

10. März 764) in einem Alter von 81 Jahren und führte die Kunja xJUf Ju^e yj\ . ||
5. C. H.

c5
*äÜI 'i^x. jjj ULu«; richtiger Tüsi S. 165 Nr. 346 ^-d. ^ jo

obwohl jj^i kein unbekannter Name ist. || 6. ^1*^1 ^y^\ s - Tüsi S. 15 Nr. 22.
||
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7. ^.fjJL'f y$y+ig* ,jj xJüf Ju^; s. oben S. 18G, 26 Anm. 9 und Tüsi S. 197 Nr. 425: ^
^ijÖJf ^^o. ||

8. J
;
joo ^! ^ ^J'; s - Tüsi s - 137 Nr- 2H8 >

wo iMj, j^Juuu»,

^aAäJI J^c xijJÜb ^Jwi (jK ojJLaJI *J hinzugefügt ist.
|| 9. C. H. ^f^jSW; l- mit

Tusi S. 237 Nr. 515 . ||
10. C. H. ofe\>; l und s. Tusi S. 144 Nr. 299, wo Bein

Werk J^LöjUI ^LS' genannt ist.
|| 11. JkJyi( jJU. ;

s. Tusi S. 373 Kr. 833.
||

12. C. j^?-, y^}^; ^5^ä nait Tusi S. 84 Nr. 168, wo er genauer durch <_v
t

<? ^__jf

äijjüf ^jjo ^dj^M bezeichnet wird. ^Luv^Of hiess er: syu* »yÜÜ ^ÜCwj^

c^yf
;
^^-wJLj aü^lÄS oo

;̂
LjjJI ifpLsäÜ^ .

Vgl. S. 222, io.
||

13.
(S
JjJ xJüf Ju* wird

von Tusi nicht erwähnt und es liegt nahe
(

^JL^.f anzuzweifeln. Vielleicht ist darunter
^jj

(s. Nr. 406) oder JcsvJf (s. die Erläuterung S. 196) oder sonst etwas Aehnliches zu Buchen.
||

14. jj^ojj pfLjjS)» oder wie Tusi S. 145 Nr. 303 sagt: ^jiJI &UI Jus tX+sä? ^jo

y^ojjf LÄ.
II

15. ^^üf ooÜ; s. Tusi S. 72 Nr. 138.
||

16. (H. ^Nf) iUjj» ^j^;
mit vollem Namen &ü3f ^j^ä^JI Jk.^r ^ ^, t r ;

s. Tusi S. 239 Nr. 524.
||

17. C. H. ^jjf teyuo oUä; L mit Tusi S. 235 Nr. 508 ^ejjl xj.Ijw ^^L^.
||

18. C. H. (H.^jJI) ^Jjf öl+z äjyix; L mit Tusi S. 332 Nr. 725: ^ ä^Uw

ls
XsajJI [iJJf Ju^ ^jj *->Ia~* ^Iju) ^1 . üeber jJf heisst es daselbst : ^J£>jJf

xJUsi ^0 ^iö^ Ujou UrÜf
;
A^Jf ,jl£Jj iiJU^JI JfjJ! ^aj.

II
19. C. H. ol^JI;

1. of^UI und s. S. 221, 5 und Tusi S. 96 Nr. 203. Derselbe fährt fort: ^Jo ofjyi &3 JUbj

xJLsi Jy> Jkft U .
— Er starb 75 Jahr alt im J. 224 (beg. 23. Nov. 838). ||

20. C.

H. ^.Xju ^jLf; 1. *_JUü' ^jLf, den Tusi S. 5 Nr. 4 vollständiger ^U! Juuu* ^jl

i^Xdf ^.bj ^ ^_JL*j» nennt, ohne eine seiner hier angeführten Schriften zu erwähnen.
||

21. ^jj^ftf ^ s^v; Tusi S. 141 Nr. 295 bemerkt: \J ^jlXj ^ lW &*-Jj ,jJ s)^)

L*p ftX^c jjJjl! ^jo ^jl^ xaäJ gjta ^J-l. Vgl. Ibn Kut. S. 301 und Schahrast.

S. 142. Der Name
j$y^ ^\ findet sich auch bei den Säbiern (s. Chwolsohn II, S. 18).

||

22. Ji£L »y*.^; s. Tüsi S. 117 Nr. 255.
||

23. Jly*s* J^2-; b. Tusi S. 290

Nr. 629.
II

24. ^jj^f ^ ^Oo; s. Tüsi S. 141 Z. 6 v. u. und S. 40 in der Erläuterung. —
Vor ^jQ fehlt

;
in C. und H.

||
25. ^j^f ^ ^xJo ^ nJÜI tX^ ; s. Tüsi S. 188 Nr. 405.

II
26. ^| ^ ^^Jl s - T usi s - 180 Nr - 384.

II
27. ^ dUUJI iX-^i

s. Tüsi S. 141.
II

28. C. H. y^Uv ^3; dagegen Tüsi S. 141, 180 u. 188 ^.w.u , wozu

es in der Erläuterung S. 141 ausdrücklich heisst: bßtX*j^ iU5"LJf ^^.-üf Jlo ^a*J' ^ ^ ;

f^.XÄ.( LöjI &jo^öjo ^-y«. Ebenso findet sich S. 40 Nr. 75 ^LjJL mit dem Bei-

fügen in der Erläuterung: f^^f ^yüfj bcjou^ iü/LJf ^yJI Joj kx)^4-ö-J' *JL»-jJt ^j-S^b.

Doch ist ^juLu, ebenso möglich.
||

29. Zwischen g^f^ und ^-^f fügt C. die incorrecten Worte

tf)))
e*ü

'
^e nac^ Tüsi S. 141 Z. 4 und 5 in Löjf JLt LI j^Xj ^as ^cü m
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den Text aufgenommen habe, zu verwandeln sind.
||

30. C. H. ^ ^ ?
in welchen Wor-

ten die öftere Wiederkehr des Namens ^ auch hier eine Incorrectheit herbeigeführt hat, die

am einfachsten durch Verwandlung des in zu lieben ist. || 31. c\a^;

s. Tüsi S. 202 Nr. 438.
||

32.
v
j^yt tX^c ^ u^^t] s - Tüsi S. 366 flg. Nr. 803 und

Schahrast. S. 143. ^jjj fehlt in H., sowie alle Ueberschriften bis LV t ecof, die man roth

auszufüllen vergessen hat.
||

^kiyjf, der den Beinamen Jlxs^ und ^ führte und im

J. 221 (836) starb; s. Tüsi S. 36 Nr. 72.

1. hat seinen Namen von iJLüc jfj J^t ^ ^ Sü^a oder von xi^j, 221

wie der Ort auch genannt wird; s. Tüsi S. 291 Nr. 631 und S. 37. Jäküt kennt ihn nicht,
||

2. ^jjüuojj! j-yol ist hier 'Ali.
||

3. of^Jf w^-o^ ^ jj-wJ»f; der ganze Artikel gehört nicht

hieher und ist zwischen Vater und Sohn ^iyJI bei der Redaction irrig eingeschoben. S. S. 220, 8

Anm. 19. Sein Platz war vor ^JLäj (jlj oder wenigstens vor ^iyjf. ||
4. Die Worte

jjJ ^ ia=s| yi>y» fehlen in H. Vgl. S. 222, 6, wo ^bL^f hinzugefügt ist, und

S. 223, 15. Sein vollständiger Name lautet: oder Ju^-w |*L» ,jj ^Jo

^ISL^t v-i-KJl ^Ijjulf; s. Tüsi S. 324 Nr. 702.
||

5. Statt J^Lf ^JjfmC. und H. lese

ich mit Tüsi S. 39 es müsste denn in der Bedeutung foetus anzunehmen

sein.
||

6. C. ^AJt, H. ^t^Jf. Bei Tüsi S. 38-39 findet sich nichts Entsprechendes. Viel-

leicht ist v^yjf ^UT oder ^IgJcJf ^LcS" gemeint; oder ^jLxJI ^UTPlur. von jyjj oder

^.jjo? ||
^^-N tX+^f; s. Tüsi S. 37-40.

||
8. Wie nach unserm Texte anzunehmen ist,

hat das Werk den oben Z. 1 genannten ^^Jt cX*-S? xJUt lXaä ^jI zum Verfasser (s.

Z. 3), während Tüsi dasselbe seinem Sohne ^iyJf tX+Ä-f zuschreibt. Doch ist der Unterschied

in der Aufzählung der einzelnen Bücher ein ziemlich bedeutender und die Liste bei Tüsi

S. 37-39 reichhaltiger. Tüsi bemerkt selbst, dass die Redactionen in den Angaben durch ein

Mehr oder Weniger von einander abweichen. Vielleicht überlieferte der Sohn das Werk des

Vaters nur weiter. || 9. ^l^fy^f ^-wJ-f
;

s. Tüsi S. 90 Nr. 179 und S. 104

Nr. 225.

1. ^»aNH (V
t
<°

j
s. Tüsi S. 273 Nr. 598. || 2. Die fehlende Zahl nach 222

ist aus Tüsi S. 274 durch ^j>^£.^ cj-iyj
-

' zu ergänzen.
||

3.

mit dem Zusatz ^w^.f y.J bei Tüsi S. 209 Nr. 451, wo auch noch andere Schriften von

ihm aufgezählt werden.
||

4. C. H.
;

Es ist der bereits oben S. 220, 5 Anm. 12

mit dem Zusatz ^Lüv^JI genannte Schiit.
|| 5.

(Sf^ ^ ^yjuo mit dem Beinamen

tX+jsJf^J; s. Tüsi S. 171 Nr. 364.
|| 6. U

i5^j^ oLkxJü^JL» ^j^JiJi \JJ

^u^o wie ihn Tüsi S. 249 Nr. 549 vollständig nennt, Auch fügt er aus seinem Exemplar

des Fihrist noch ^Uäc J^&o v-slxOei. || 7. ürL^ ^ ,jj s - T usi s - 97

Nr. 205, wo noch mehrere seiner Schriften angeführt werden.
||

8. J^L> ^jof, den Tüsi nicht

erwähnt, Am nächsten kommt ihm ^JLgJI J^*> Jcc S. 234 Nr. 505 , über den er sich

nur kurz auslässt, auch statt der hier erwähnten Schrift andere aufzählt.
||

9. ^Jii\ yucz» yJ
;

s. Tüsi S. 46 Nr. 82.

1. ^juo ^f; s. Tüsi S. 372 Nr. 827, wo ^^Of statt ^jOf steht.
|| 2. JLdi ^1 223

starb im J. 224 (beg. 23. Nov. 838); s. Schahrast. S. 129 und Tüsi S. 93 Nr. 191.
||

3. ^yj
13
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^^a».; s. Tüsi S. 284 Nr. G17, wo ^^oJI ^^aU ^jj lX+s? und ^5*-^' statt ^t' 11 s, ''
1 >'-

was durch die Ueberschrift
|

j^a+äJI ^jjCj gerechtfertigt erscheint, obwohl die Lesart

^ölt beeinträchtigt und ^xH im folgenden Artikel wiederkehrt.
||

4. ^w-v£. <>+<°

;

s. Tüsi S. 311 Nr. 675. || 5. ojjl&Jf oUT; vgl. S. 222, u das Werk ^jjojjl cj^Uo.
||

Nr. 117 vollständig nennt. Ueber seinen Bruder ^^w-c s. S. 222, 15 Anm. 6.
||

7. ^äx^^jI;

s. Tüsi S. 284 Nr. 618. ||
8. ^Üüf jjf; s. Tüsi S. 187 Nr. 401.

224 '

1. ^(jjf ^^f; s. Tüsi S. 164 Nr. 341, wo auch nur ^UcTäJ steht.
||

2. ^P.tfH

starb im J. 283 (beg. 19. Febr. 896); s. Tüsi S. 16 Nr. 26, wo eine grosse Anzahl Schriften

von ihm erwähnt wird. || 3. ^jfjuu^ ^ ^ye', s. Tüsi S. 341 Nr. 750.
|| 4. ^°.w.> ^

(C. H. *aJf) £jLaJ! ; s. Tüsi S. 289 Nr. 624, wo es in der Erläuterung ausdrücklich

Xfr«3L+jf ^.aäJL ^SLaJf heisst und zugleich bemerkt ist, dass Andere ^j^atf ^ statt ^
t^yv+J») schreiben, dass dies aber eben nur eine andere Lesart und die Person dieselbe sei.

Vgl. daselbst die Erläuterung S. 285.
||

5. ^fjoJ; s. Tüsi S. 70 Nr. 135, der diese Stelle des

Fihrist vollständig aufnahm.
||

6. J^lf ^ xj1.oj.4j i^J-^s5
.

(eig. „es ist anzuschliessen , anzu-

fügen") „gehört an seine Stelle in dem Vorhergehenden", Es würde, wde ich glaube, diese

Stelle nach ^>^£. ^jo S. 223, 13 anzunehmen sein. Vgl. S. 356, 17 Anm. 8. || 7. ^jf

^fjuüJf ^.j ^j^Jaib ^ ^j-^; s -
Tusi s* 234 Nr - 506 >

wo sich dieselbe Stelle

mit wenig Veränderungen wiederfindet.

Sechster Abschnitt.

225 1.
\£fyy*§

^UjLu,; s. S. 178, 10 und 183, 21 Anm. 19.
||

2. C. H. ^jj^

1. ^-s und s. S. 183, 24 Anm. 32; Ihn Dur. S. 112; Ihn Kut. S. 36, während S. 250

Z. 1 und 2 steht. Allein bereits mein Freund Wüstenfeld hat. in dem mir von ihm

verehrten Exemplare in Z. 2 ^ii, über fi.ZjJs» geschrieben. S. auch hier S. 183 Anm. 32.

3. C. ^3 4>Uä; Ihn Kut. S. 250 lju*^ ^jj s^Uä, was > da Ibn Kuteiba dem Fihrist

mehrfach als Quelle dient, der Wahrheit am nächsten kommen mag.
||

4. Vor ^L*JI hat

Ibn Kut. sliJ, wodurch die Worte y-j^jj |Jj erst ihre Bedeutung erhalten.
||

5.
(j^w>sÜ

^-jlgjLo^if (jo-ä-ä starb im J. 212 (beg. 2. Apr. 827); s. Abü'lmah. I, S. 620.
||

6. JLäjJ! ,jfj+fc Ül*Jf starb im J. 184 (beg. 1. Febr. 800); s. oben S. 184, 2 Anm. 9.
||

7. (5^Jf ^jL^ ^j^j J^oJI starb im J. 210 (beg. 24. Apr. 825); s. Abü'lmah. I,

S. 606.
II

8. ^^L\ Jo^j ^LäJf starb im J. 193 (beg. 25. Oct. 808) oder 194; s. Lib.

Class. I, S. 77 Nr. 30; Abü'lmah. I, S. 553, wo ^^Lf gedruckt ist.
||

9. ^ t^ H Jlaä ^.jf

yjj fgjH yj* . . .] s - Ibn ? ut« s - 244 »
Ibn Chall. Nr. 577, wo er wie im Lib. Class. I,

S. 41 Nr. 27 ^l=Lf ^\ genannt wird; Naw. S. 111 und 783, der ihm denselben Beinamen

giebt, schreibt ^Jji ^J; Abü'lmah. I, S. 427.
J|

10. Jo^ ^ j-t^t tV^t ; ich fand

ihn sonst nirgends erwähnt, wohl aber seinen Vater jJLJ ^ 5 Jo) ?
^er ™ ^

(
De§-

Sept. 747) oder 133 in Medina starb, im Lib. Class. I, S. 24 Nr. 23 und bei Naw. S. 258.
||

11. obyt ^ ^ s
-
Lib - Class -

*>
s - 54 Nr- 5 -
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1. ^Laj^f dUUJf Ju^; H. Ch. V, S. 154 Z. 4 und S. 647 Z. 3 nennt einen 226

^Lajiff als Verfasser eines ^Ujt oUT. ||
2. yilljf

s. Ibn Chall. Nr. 385; Lib. Class. I, S. 36 Nr. 9; Naw. S. 787.
||

3. UZA ^La*«

J^Jt; s. Ibn Kut. S. 254, wo er als J^U^ &JU! JyjJ J^o bezeichnet wird; Ibn Chall.

Nr. 266, welcher die verschiedenen Personen aufzählt, deren j^x> er gewesen sein soll. Diese

Unsicherheit veranlasste unsern Verf., einstweilen auf eine nähere Angabe zu verzichten. S. Lib.

Class. I, S. 58 Nr. 19; Naw. S. 289, der ihn wie mehrere Andere zum p^-lys ^> Ju.^"

(Jl^sÜf macht; Abü'lmah. I, S. 565 und an vielen andern Stellen; hier S. 178, 10.
||

4. SjjuL«; s. Ibn Kut. S. 240; Lib. Class. I, S. 26 Nr. 35, wo er ^yOf ^Asb^ heisst und

im J. 132 (beg. 20. Aug. 749) stirbt.
||

5. sjufj; s. Ibn Dur. S. 185; Lib. Class. I, S. 46

Nr. 44; Abü'lmah. I, S. 432.
||

6. Ju^LflJf ^ J^-s?; s - I^n Kut. S. 255, wo richtig ^
jjlj^i. statt (jft^Ä bi C. und H. steht (wie auch aus Tüsi erhellt, der S. 55 Nr. 323 den Bru-

der al-Fudeil's ^JjjS- cX-aju*/ erwähnt) und S. 301. An sich wäre auch möglich;

Abü'lmah. I, S. 554. Vgl. ferner Tüsi S. 312 Nr. 678.
||

7. X>J) ^xsi. ;
s. Lib. Class.

I, S. 59 Nr. 22. || 8. ^TyL\ ^ s. Ibn Kut. S. 195 und 254; Lib. Class. I, S. 65

Nr. 53 mit der irrigen Bezeichnung ^^^jjf ^Jjö jj-j; Abü'lmah. I, S. 560 und 627; Naw.

5. 614 flg. Hier stirbt er im J. 197 (beg. 12. Sept. 812) oder 199, im Lib. Class. im J. 196.

Vgl. auch oben S. 37, 22 Anm. 16.

1. Juü jjf; s. S. 34, 10 Anm. 9; Ibn Kut. S. 121 und 301; Lib. Class. I, S. 82 Nr. 49; 227

Abü'lmah. I, S. 651 und 655; Jäküt I, S. 683. || 2. ^ ^a^; s. Ibn Kut. S. 258,

wo ^aäjLo^ statt xjL<^ zu lesen ist; Naw. S. 620; Lib. Class. I, S. 78 Nr. 34; Abü'lmah.

I, S. 602 und II, S. 43; die Ssabier II, S. VIII, 18 und 797. Ibn Chall. citirt ihn Nr. 217.

II
3. ^ ^jj'; s - Ibn Kut, S. 254, wie im Lib. Class. I, S. 39 Nr. 19 mit der irrigen

Lesart ^ 1 1t und S. 301 Z. 6 v. u.; Naw. S. 249; Abü'lmah. I, S. 388. Vgl. hier

S. 230, 25 Anm. 8.
|| 4. *JLl ^jo s. Ibn Kut, S. 252, wo das Jahr 164 (beg. 6. Sept.

780) oder 167 als das seines Todes angegeben wird; Lib. Class. I, S. 44 Nr. 39, das seinen

Tod in das J. 167, und Abü'lmah. I, S. 388 und 449, der ihn in das J. 168 setzt.
||

5. äIJLA Juuu-J; s. Ibn Kut. S. 254; Lib. Class. I, S. 68 Nr. 70, das ihn im J. W (lies

II») geboren werden lässt. Auch in unserm Text ist nach den weitern Angaben über sein

Lebensalter zu viel; Abü'lmah. I, S. 249 u. 550; hier S. 201 A. 3.
||

6. Juol*-J p*»^,
als iUiA^jf ebenfalls bekannt, auch als ^jS^ bezeichnet; s. Abü'lmah. I, S. 639, 647 und

704; hier S. 201 Anm. 3; 212, 4 Anm. 3.
||

7. soLä ^^ starb im J. 205 (beg. 17. Juni

820); s. Lib. Class. I, S. 75 Nr. 22 und Abü'lmah. I, S. 591.
||

8. ^LiJf Jj^o; s - Jbn

Kut. S. 230, mit dem Todesjahre 113 (beg. 15. März 731), und S. 301; Lib. Class. I, S. 17

Nr. 1 mit der Bezeichnung xJUf Juc ^jf und ^jü^ojJf und dem Todesjahre 112; Ibn Chall.

Nr. 749; Abü'lmah. I, S. 303 mit dem Todesjahr 113.
||

9. ^ta^f ;
s - s - 183 >

21 Anm
-
20

und 203, 27 Anm. 9. Alle dort citirten Schriftsteller lassen ihn im J. 157 (beg. 21. Nov. 773)

sterben, daher auch hier in zu verwandeln sein wird.

1. (JLw^o ^ Jujyt; sTLib. Class. I, S. 65 Nr. 51, wo ^LxJl jJ fö^o steht; Abü'l- 228

mah. I, S. 554 und 736; Naw. S. 618, der p ^lodf iy* Juüij hinzufügt.
||

2.

C -IQ *
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^1*^1 s
'
Ibu 5nt s " 259

5
11)11 CbalL Nr* 266 und 409

;

Lib
'

Class
' *'

s
"

80

Nr. .'37 mit dem unrichtigen ^Li^aJI; Ann. Musl. II, S. 148 und 674 ; A bü'lmah. I, S. 018.

||
3. lufcj j4&»5 s

-
Ibn ^ ut

-
S

-
253

5
Ibu ChalL Nr

-
86 S

-
116

?
Lib

"
Class

-
s - 54

Nr. 4, wo jA_.-> in > zu verwandeln ist; Abü'lmah. I, S. 507, der wie Naw. S. 607

^fr^ H hinzufügt, und S. 514.
||

4. ,j^be ,jo Joyj; s - Ibn ?ut- s - 257 i
Lib - Class. 1,

S. 68 Nr. 67; Naw. S. 636; Abü'lmah. I, S. 452, 523 und 592.
||

5. jj^M ^J^'; s - Lib.

Class. I, S. 68 Nr. 68; Abü'lmah. I, S. 554.
||

G. ^U^JI Jwx, der im J. 204 (beg. 28. Juni

819) starb; s. Ibn Chall. Nr. 231; Lib. Class. I, S. 72 Nr. 9.
||

7. C. hat hier nach j
ajüüf die beiden Werke ^U+Jf ^AäS" und ^jjuujf \^>lxf, die aus Z. 20, wo sie in C. fehlen,

fälschlich hieher gerathen sind.
||

8. ^^-gJf ä— £ (jU-gio p*5^' c\«uuw

^U^iLf, der im J. 168 (beg. 24. Juli 784) starb; s. Lib. Class. I, S. 46 Nr. 42.
||

9. Die

Worte ^A^ixJf ^UcS', welche im vorhergehenden Artikel den Abschreiber von C. verführt haben,

fehlen in C. auch hier.
||

10. e^LJf xJUI Jux; s. Ibn Kut. S. 256; Ibn Chall. Nr. 321;

Lib. Class. I, S. 60 Nr. 30; Ann. Musl. II, S. 76; Naw. S. 365; Abü'lmah. I, S. 406

und 503.

1. ^^JUkif Jjta ^jf; s. Naw., der ihn S. 93 Z. 1 als Lehrer Buchaus bezeichnet; Ibn

Kut, S. 260, wo er *JlxkJ! dUJf fL&s* J^jl ^jl hcisst. Neben Ojb jjf und

JyjJjJf ^jI führt er hier noch den Beinamen Jo^j jj und den Namen ^l^jß statt pLksß . Da

er wie bei Ibn Kuteiba auch im Lib. Class. I, S. 85 Nr. 64 genannt ist, so liegt die Ver-

muthung nahe , dass durch j^b yJ verführt die Abschreiber des Filmst aus zwei ^**aJLa^ einen

gemacht haben, denn auch einen ^^JUiaJf Ojb ,
der im J. 203 (beg. 9. Juli 818) starb, giebt

es; s. Ibn Kut. S. 260; Lib. Class. I, S. 76 Nr. 26; Naw. S.761. — Ueber ^ ^LjJL« O^b Ji

^wJLJaJI c^b, geb. im J. 133 (beg. 9. Aug. 750) und gest. imj„ 204 (beg. 28. Juni 819), s. Ann.

Musl. II, S. 134; H. Ch. I, S. 149; V, S. 533 u. 543. Das is£ju*wjf ^Lo. ||
2. ^bwuÜI

y^jX)', der im J - 212 ( be§- 2 - APr- 827 ) starb
5

s
-
Lib - Class

-
T

>
S". 82 Nr. 50; Abü'lmah.

I, S. 620.
||

3. igMIMti\ ü^yi ^1 ^j! adUt Ju^ ^X» yJ\ s. S. 34, 9 Anm. 7; Lib.

Class. II, S. 8 Nr. 20.
||

4. ^aju1

!
^Jt>\y}\ ^ tX*^ ^jf ^ jUii ^-^f

&y£i\ , der Bruder des so eben erwähnten ^jG ^jf; s. Abü'lmah. I, S. 731.
|| [5. ^.äää. *j!

^JÜf ^wjJI iüjui j-j ^jUaä cX+^, der Sohn des so eben genannten ^Ucc; s. Lib.

Class. II, S. 62 Nr. 27; Abü'lmah. II, S. 180.
||

6. J^-? ^ J^f aJUf tUt ^.jl

^LaäJI Ju,! J^U jjj JUA^, kurzweg J^j.^ J<^l genannt und im J. 241 (beg.

22. Mai 855) gestorben; s. Ibn Chall. Nr. 19 und Nr. 31 S. 41; Lib. Class. II, S. 6 Nr. 18;

Ann. Musl. II, S. 194 u. 695; Naw. S. 142.
||

7. ^, gif; s. S. 206, u Anm. 6.
||

8. Jy^c

^tMjduJf J~y^ ^jj iX^I ,jj aJUf ,
geb. im J. 213 (beg. 22. März 828) und gest. im J. 290

(903); s. Ibn Chall. Nr. 19; Lib. Class. II, S. 62 Nr. 29; Abü'lmah. II, S. 136.
||

9. ^\
^LjyäJ! Juä^ jjo lX^s? yp» Jw^l ^jo ^.Lo Jüdjül, geb. im J. 233 (beg. 17. Aug. 847)

und gest. im J. 265 (beg. 3. Sept. 878); s. Ibn Chall. Nr. 19; Abü'lmah. II, S. 42.
||

10. ^oliaJt c^f, der im J - 296 ( b°g- 30. Sept. 908) starb; s. Abü'lmah. II, S. 175.
||

II. ^äj ^ISLJ; s. Jäküt und Lex. geogr. unter olSLJ. Bei Idrisi II, S. 158 steht

falsch für J^oLä. .
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1. (5)j;Jt <X^f ^jf, der im J. 275 (beg. 16. Mai 888) starb; s. Abü'lmah. II, 230

^^.Jf JUöÄ^I, der im J. 238 (beg. 23. Juni 852) starb; s. Ibn Chall. Nr. 84; Lib. Class.

11, S. 7 Nr. 19; Abü'lmah. I, S. 606, 719 und 722. Die Lücke nach ist also durch jj^
auszufüllen.

||
3. of<X£ j-J ^Ajßj x^i* ^.jf; s. Lib. Class. II, S. 9 Nr. 23; Abü'l-

mah. I, S. 703 und 704.
||

4. j^J ^Jo ;
b. S. 202, io Anm4.

||
5. i\+s>\ tVi-ss? <Xsc ^.j', der Sohn und Enkel der beiden oben genannten Traditio-

narier.
||

6. ^LioJf; s. Lib. Class. II, S. 41 Nr. 34; Ibn Chall. Nr. 580; Ann. Musl. II,

S. 236 flg.; Naw. S. 86 flg.; Abü'lmah. II, S. 26 flg.; Hcmaher, Spec. Catal. S. 28 und 163;
Krehl in ZDMG. IV, S. 1 flg.

|| 7. ^fjJüJf ^^Jj ^ , der im J. 295 (beg.

12. Oct 907) starb; s. Lib. Class. II, S. 63 Nr. 33; Abü'lmah. II, S. 173. || 8. iü^i

scheint ein in Harrän sehr gewöhnlicher Name gewesen zu sein; s. Jäküt II, S. 232; Muscht.

S. 125; die Ssabier II, S. VIII, 18 und 797; doch wird der an unserer Stelle genannte dort

nicht erwähnt; hier S. 227, i Anm. 3 und 321, 5.

1. ^.lif ^ |JLyuo, der 261 (beg. 16. Oct. 874) starb; s. Ibn Chall. Nr. 727; Lib. 231

Class. II, S. 48 Nr. 65, wo die Schriften ^fj^Jf vLf und öSyi^S ^Izf dem aU^f
und jy&Jf entsprechen; Ann. Musl. II, S. 248; Naw. S. 548. — C. und H. schreiben ^cijüf,

was eine wesentlich abweichende Beziehung bedingt. Ich halte mit Ibn Challikän, Liber Classi-

um, Nawawi und H. Ch. ^uLäJf fest,
||

2. ^JuuJf ^JtXjf aüJf iX^ ^
i^^oxJf ; s - Ibn Chall. Nr. 445, wo er citirt wird; Lib. Class. II, S. 4 Nr. 15, wo er 73 Jahr alt

im J. 234 (beg. 5. Aug. 848) stirbt; ebenso in Ann. Musl. II, S. 186 und 691; Naw. S.443;

Abü'lmah. I, S. 703.
||

3. Ich entdeckte bis jetzt den Genannten früher erwähnt nicht, und so

sollen die kurz gehaltenen Worte wohl nur andeuten , dass
c

Ali früher hätte genannt sein sollen.

Auch wäre es möglich, dass die so nackt hieher gesetzten Worte ^ö^Jf Ij*s2> Jl_a_j ihren

Ursprung einer Glosse oder Bemerkung verdanken, die durch die Abschreiber fälschlich an diesen

Ort gerathen ist.
||

4. Ueber die Form ^ysy* vgl. S. 180, 25 Anm. 12.
|| 5.

^3uo; s. Lib. Class. II, S. 5 Nr. 17; Ibn Chall. Nr. 801; Ann. Musl. II, S. 186 und 691;

Naw. S. 628 mit ^.a** statt ^juw, welche Lesart Ibn Challikän ausdrücklich bemerkt;

Abü'lmah. I, S. 699 und 700.
||

6. Ueber de'n Gebrauch von Jl*£ vgl. S. 79 Anm. 3 und

232, 23.
II

7. der im J. 235 (beg. 26. Juli 849) starb; s. Ibn Chall. Nr. 20; Lib.

Class. II, S. 22 Nr. 82 mit dem unrichtigen Ann. Musl. II, S. 188; Abül'mah. I,

S. 709.
II

8. ^^äJ? uaia. der im J. 220 (835) starb; s. Lib. Class. I, S. 92 Nr. 95.
||

9. JuliLf ^» JlbLb Jl*üJ( Jc^^l, wie Tüsi S. 254 Nr. 559 schreibt, wo eine

grosse Anzahl seiner Schriften aufgeführt ist. Im Vorhergehenden , wie der Verf. hier bemerkt,

fand ich ihn nicht erwähnt.
||

10. äxA-cüf JIäIä ^ü*, d. i. von aller Welt, von Gross und

Klein, von Männern vom Fach und von Laien unter den Schiiten geachtet = d^-k-&

2wl*Jfj aloLi-f (s. deSacy, Chrest. I, S. v und Ibn Kutlüb. S. 106 Anm. 240, sowie hier später

S. 233, 27); oder er wusste Vornehmern und Geringem, Gebildetem und Ungebildetem gerecht

zu werden, sich in sie zu schicken, in aller Weise ihrer Fassungsgabe sich anzubequemen.

JJSIä ist der Gegensatz theils von ^oLis» , theils von ^JLc, „ungelehrt"; s. Fleischers Hundert
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Sprüche 'Ali's S. 105 Z. 13 flg. Von einem Schriftsteller kann es auch unserm populär, volks-

tümlich entsprechen, d.h. seine Gegenstände nicht in streng wissenschaftlicher, sondern in einer

dem gemeinen Mann verständlichen Weise behandelnd. So ist ^jc^xjf JJclc bei Tüsi S. 28]

und 282 einer, der eine populäre Behaudlungs - und Schreibweise hat. und dasselbe wird ^Jcle.

in ^Lft <^->iaJ' ebenda S. 281 Z. 5 v. u. sein. Auch bei Mas. EU, S. 135 wird der Ein-

sichtsvolle, Höhergebildete ^lolilf dem einfachen Manne ^joLstll entgegengesetzt. Gewiss ist so

viel, dass dieses ^Ixlx ^-oLä. ein späteres, die contradictorischen Gegensätze zu einer Gesammt-

einheit verbindendes Compositum oder Quasi - Compositum ist. Die Bedeutung muss sich aus dem

Zusammenhang ergeben.
||

11. io^.^^.f (C. beide Male iü^i^l); s. S. 179, 10 Anm. 4.
||

12. (*-^^-?' wurde bereits S. 37, 29 Anm. 21 erwähnt. Vgl. die grammat. Schulen

S. 197, wo jva^jO ^jj aJUf Ju-c zu seinem Namen gehört, also hier nur die weitere Abstam-

mung von &_JIJI i> A r aufwärts andeuten soll. Die Lücke oder vielmehr der durch v hinter

angedeutete Schluss in den Handschriften erscheint ungerechtfertigt , der Zusammenhang

aber ist ziemlich lose.

232 1.
\£f»^ & )r^i'i

S
'
Ibn *nt S - 218

"'
Ibn Dlu" S - 59

^
Naw

- S. 573.
||

2. o^j! ^Xko wurde im J. 202 (beg. 20. Juli 817) geboren; s. Lib. Class. S.62 Nr. 28;

Abu'lmah. II, S. 180, der ihn wie Lib. Class. im J. 297 (beg. 20. Sept. 909) [sterben lässt.

Vgl. auch Sujüti im Lib. de interpr. Corani ed. Meursinge S. \><\ Nr. <ft und 'dazu Anm. S. 116.

—

^yi fehlt im Lib. Class. und bei Abü'lmahäsin, und auch hier im vollständigen Namen

kehren die Worte nicht wieder. Sie würden wahrscheinlich nach ^jL+jJLw einzufügen sein.
|j

3. ^.Ai-oJI ^l>^iJf ;
s. Lib. Class. II, S. 69 Nr. 61.

||
4. ^iAüf v*-^ starb m J - 240

(beg. 2. Juni 854); s. Ibn Chall. Nr. 218, der wie Lib. Class. II, S. 9 Nr. 22 ^L-i statt

schreibt; Abu'lmah. I, S. 734.
||

5.
iS
sSJ\ |JLwuc ol starb im J. 282 (beg. 2. März

895) in Bagdad; s. S. 37, 27 Anm. 18 u. 235, 27; Ibn Chall. Nr. 634; Lib. Class. II, S. 55

Nr. 100, wo er ^JL« ^.jf heisst. Nach Abu'lmah. II, S. 167, wo unrichtig ^süOf gedruckt

ist , wurde er im J. 200 (beg. 11. Aug. 815) geboren und starb im J. 292 (beg. 13. Nov. 904).

II
6. Was nach ^0 fehlt, darauf deutet keine der angefühlten Stellen hin.

||
7. iuJlft ^0

J^!; s. Ibn Kutlüb. S. 75 d).
||

8. . . ^LJL, ^ *JUf Jux
f
J-^ j-J;

s. S. 34, 11 Anm. 12 und 216, 6 Anm. 1; Lib. Class. II, S. 80 Nr. 108, wo sein Geburtsjahr

f.t" in |T* zu verwandeln ist; Abu'lmah. II, S. 234 mit der richtigen Angabe desselben im

J. 230 (beg. 18. Sept. 844), da er im J. 316 (beg. 25. Febr. 928) starb. — Ibn Chall.

Nr. 271 ; Lib. Class. II, S. 49 Nr. 66; Ann. Musl. II, S. 264; Naw. S. 708 und Abu'lmah.

II, S. 79 berichten über seinen Vater t>^f<3 y>\ ,
der im J. 275 (beg. 16. Mai 888) starb und

Verfasser einer der sechs kanonischen Traditionssammlungen unter dem Titel ^L*Jf (s. H. C h.

III, S. 622 Nr. 7263) ist. Der Text weist mit x^-wf auf den Vater und mit dem folgenden

j$Li jjf , nach welchen Worten iJJf Jux einzufügen ist , auf dessen Sohn ^jf ^.jf hin.

233 1. ^ÜaxJI &JUI J^£ jjf, der nach Lib. Class. II, S. 89 Nr. 39 im J. 301 (beg. 7. Aug.

913) 98 J. alt starb (wahrscheinlich ist ^aaJLj^ ausgefallen und auch die Form Jcs»^ ist ver-

dächtig). Vgl. Abu'lmah. II, S. 304, wo sein Todesjahr 331 (beg. 15. Sept. 942) wie hier

angegeben ist, Dazu stimmen dann auch die 98 Jahre.
|| 2. JLoLäJI; s. Lib. Class. II,
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S. 88 Nr. 36, nach welchem er im J. 303 (beg. 17. Jul. 915) starb. Nach Abü'lmah. II, S. 298
stirbt ein anderer J^>Ls? im J. 330 (beg. 26. Sept. 941); es liegt also eine Verwechslung des Todes-
jahrs unseres J^Us? vor. Entweder hat man hier einfach ^jjCÜoj in ^JUj zu verwandeln,

oder aber er wurde wirklich 95 Jahr alt und dann ist im Lib. Class. aus ganz ähn-

lich wie unter ^jj, verschrieben. Aber auch Abü'lfidä (Ann. Musl. II, S. 418) lässt

seinen (nicht j^LäJf) JuoLäJI aJJI lXaä ^ <\+& Jo *J im J. 235 (beg. 26. Juli 849)

geboren werden und im J. 330 sterben, und der von Abü'lmahäsin erwähnte scheint der Urenkel

des im Lib. Class. und im Fihrist angeführten xJUf zu sein. || 3. J^tlo ^J, der im

J. 228 (beg. 10. Oct, 842) geboren wurde; s. Lib. Class. II, S. 81 Nr. 109; Abü'lmah. II,

S. 241 und 242.
||

4. ^yüJt; s. Lib. Class. II, S. 75 Nr. 82; Naw. S. 765; Ann. Musl. II,'

S. 348; Abü'lmah. II, S. 239.
|| 5. ^XyJf yJ,

der im J. 279 (beg. 3. Apr. 892)

oder nach Andern im J. 275 starb; s. Ibn Chall. Nr. 624; Lib. Class. II, S. 57 Nr. 3- Ann.

Musl. II, S. 274; Abü'lmah. II, S. 87.
||

6. ^JcJf ^f; s. S. 235, u und Tüsi S. 272

Nr. 596, wo die angegebenen Werke von den hier erwähnten verschieden und mehr historisch

sind. Vgl. auch oben S. 34, 12, [wo nach den obigen Quellen ^Xj statt ^Xj zu schreiben

sein wird. üf.].
||

7. JJclc ^lölis. ; s. S. 231, 21 Anm. 10.

Siebenter Abschnitt.

1. (^kM; s. Ibn Chall. Nr. 581; Lib. Class. II, S. 72 Nr. 73; Naw. S. 100; Jäküt 234
I, S. 68; Ann. Musl. II, S. 344; Abü'lmah. II, S. 216; Tüsi S. 281-282 Nr. 612 u. 613

und die Erläuterung , wo die Gleichheit der Namen doch einige Unsicherheiten verursacht hat

;

Weil, Gesch. der Chal. II, S. 640 flg. und III, in den Nachträgen S. IX -XII; Kosegarten, Vor-

rede zu Tabari's Annalen; Eichhorn, Repert. I, S. 69-72; Ramahr, Spec. S. 19 flg.; Wahl

Gesch. Pers. S. 151 flg.; Pocoche Spec. ed. White S. 367.
|| 2. ^ ÜL*Jf ^.^jUf ^\

^fj^JÜf; s. S. 236, 1 Anm. 1.
||

3. C. unrichtig ^jUf statt ^.xf, da hier die Zahl der

Bücher oder Capitel im Werke 1 gemeint ist. — Ueber Js^A+Jf und oüJaJüf, Werke,

die hier zu gegenseitiger Vergleichung in Rücksicht ihres Inhalts und dessen Vertheilung in Bücher

neben einander gestellt sind und den Schaffiten angehören, s. H. Ch. V, S. 320 Nr. 11143 und

S. 365 Nr. 11330, und vorzugsweise über das aiüUf ^ Jc^m***}! ^{jif von Schäfii selbst oben

S. 210, 1 Anm. 1.
||

4. Nach ^«JEsy hat C. und H. mit Recht eine Lücke wie oben Z. 21, da

die Aufzählung der einzelnen Bücher des v_oxiaJUf ^bl5^ nicht folgt , dessen Erwähnung hier

überhaupt eine überflüssige Wiederholung ist; vgl. Anm. 3.
||

5. Während hier das Jahr 302

(beg. 27. Juli 914) als dasjenige angegeben wird, bis zu welchem Tabari sein Geschichtswerk

ausführte, sagt II. Gh., es reiche bis zum J. 310, unstreitig, weil er annahm, dass Tabari mit

seinem Todesjahr abschloss, oder das Exemplar, welches ihm vorlag, mit diesem Jahr sein Ende

fand. Doch auch Abü'lfidä (Ann. Musl. II, S. 344) bezeichnet ausdrücklich das Jahr 302 als

dasjenige, bis zu welchem Tabari vordrang. Obwohl nun die beiden Bruchstücke oder Anhänge

,jl*.kjdf , die durch den Artikel als bekannte bezeichnet werden , nicht näher bestimmt sind , so

geht doch aus den Angaben soviel hervor, dass ein erster Anhang die Jahre 302 bis 310

umfasste, was anzunehmen wir durch H. Ch. berechtigt sind, mochte nun Tabari selbst an dieser

ersten Fortsetzung Theil haben oder nicht, ein zweiter Anhang aber von der Fortsetzung gebil-

det wird, welche von Mehrern bis zu der Zeit, wo unser Verfasser schrieb d. i. bis zum J. 377
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denn anders werden die Worte fjjc LöLo^ nicht zu verstehen sein — verfasst wurde. —
Nach dem ^jju Z. 2G fehlt der Name.

235 1. j^ycwjl v1^; V«L 7 ösi s -
282 z - 3 -

II
3 Nach tüx ^JJt, fehlt die Angahe

dessen, wie viel oder was von dem tLg.ÄÄil <^kz±J ^{.xf in die Oeffentlichkcit gelangte.
||

3. ^JUjt ^f; s. S. 218, 4 Anm. 2.
||

4. ^jAftJ!^ ;
s. S. 191, 27 Anm. 7.

||
5. ^1

^JÜf s. S. 233, 27 Anm. 6.
j| [ 6. ^JlXxJ( J^J jJ; ich fand ihn in dem Vor-

hergehenden nicht, Wahrscheinlich geschah seiner in dem verlornen Theile Erwähnung.
||

<. _J

J^J^ ^ n j> ^_jC_5; s. S. 32, 95 sonst habe ich ihn nirgends gefunden.
||

8. C. ^Jji^f ^joL,

H. J^jji m jedem Falle verdächtige Formen, deren Ableitung sich nicht nachweisen

lässt. Am nächsten kommt Jojf bei Jäküt.
||

9. ofj^f ^jjf; vgl. Abü'lmah. II, S. 340 und

341. Ob dieser? ||
10. ^^Jf |JL*x> ^\ ;

s. S. 232, 20 Anm. 5.

236 1. ^jf^JI LiUJI , der 85 Jahr alt im J. 390 (1000 Chr.) starb; s. Ihn Chall. Nr. 730:

Lib. Class. III, S. 3 Nr. 13, wo irrig ^Ij^gJf statt ^f^jjf gedruckt ist. — Vgl. S.234, 8

Anm. 2.
||

2. C. und H. xj^. Da der Verf. diesen gelehrten Richter als einen Zeitgenos-

sen von sich bezeichnet, so liegt es am nächsten anzunehmen, dass vor (1. äJLu/) eine Ziffer

ausgefallen oder wegen Ungewissheit der Sache gleich vom Verf. ausgelassen worden ist: „und

er ist — Jahr alt"; oder man liest . . . jJ^. ||
3. C. s^Tjo, H. s^Jo . Lies Le

S^fSä L_4^ ».M „ausser dem bloss zur Unterstützung des Gedächtnisses (mit compendiarischer

Zusammenstellung des Nothwendigen und der Hauptpuncte) Verfassten ist das ^^Xjj ^jlxf

y^j^lf^ eines der schönsten seiner Bücher".

Achter Abschnitt.

4. sfyjf; vgl. S. 45, 15 Anm. 9; 217, ie Anm. 4 u. 237, u; Mas. IV, S. 294; V, S. 230,

231 und 318.
||

5.
t

jaJ\; s. Jäküt III, S. 169; Lex. geogr. II, S. 60; Muschtar. S. 257;

Abou'lf. Geogr. S. 55, 273 und 288.
||

6. C. ^(j^, H. Jj^. — S. Jäküt IV, S. 255;

Lex. geogr. unter (j^Ls r^jf\ Muschtar. S. 369; Dimischki S. 190, wo sich mehrere der

hier genannten Gegenden beisammen finden.

Siebentes Buch.
Erster Abschnitt.

237 Mit dem siebenten Buch beginnt der Leydner Codex Nr. XX und das erste Bruchstück in

der Abschrift von Golius, Codex Nr. XXII, S. 315, von mir mit L. resp. G. bezeichnet. — Mit

^IaJI ^j~JlJ\ setzt V. Bl. 22 v sogleich nach Schluss des J^f der ersten «JLäx den Text

hier fort.

238 1. Lg.Äx> ist Zusatz in L. Auch die folgenden Bezeichnungen stehen völlig absolut. || ' 2. -sl

,jj d - i- ^ jLöjüf Jl$*« ^.jf, der S. 274, 7 Anm. 2 erwähnte, nicht

Juuu-wul Jl^*w ^jI, von dem S. 176, 20 Anm. 11 die Rede war. Vgl. noch S. 177, 9 und

244, 26 Anm. 15, wo die Familie o.:s^j erwähnt wird, und Ibn al-Kufti S. 292 und 473;

über die Aussprache des Namens S. 177 Anm. 8. || 3. Alle Codd. ^Lki-g-Jf, G. ^jlia+^jdf;
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vgl. S. 274, io. — Man könnte fragen, ob nicht das chaldäische «nnnj Tröstungen und
dann das zukünftige Leben, die zukünftige Welt als die Zeit der Tröstung und Belohnung, in

irgend einem Zusammenhange mit dem Worte steht.
||

4. ^Ig^l ^j-o ^ ;
s. S. 12, 21

Anm. 17. Vgl. auch über ^ Mas. IV, S. 45. — Die Worte dULJ' uÜtV fehlen in

C.
II

5. JUäsilf; s. S. 12, i8 Anm. 12; Mas. III, S. 251 flg.; Jaküt I, S. 293; Bullet, de

l'Acad. imper. des sciences de St.Petersb. Tom. XIV, S. 36. — Hamza I späh, und Ibn Badrün
wissen an den zu S. 1 2 angedeuteten Orten nichts von ^ f

und L. V. schreiben das erste Mal

3 .
— Die Worte ^0 bis ^jf stehen gleichsam in Parenthese und ^ ^

nimmt den Faden durch Wiederholung wieder auf.
||

6. C. ^^JUCui', H. ^JUCuo, L. V.

U-^cuj, G. einfach ^^Xf
;

s. S. 270, 1 Anm. 1 , wo C. L. ^JUCüo, H. ^^JUCuo schreibt;

H. Ch. VII, S. 722 zu III, S. 223, und zur Vergleichung Mas. IV, S. 42 flg. an mehrern Stel-

len. — Ibn al-Kufti bemerkt S. 120: ^ jt^JXiS J^-i JoU! tfyÜJJJ.

Vgl. dazu Gas. I, S. 441. Am ausführlichsten bespricht diese Persönlichkeit Chwohohn, ausser

in den Ssabiern I, S. 715 und 716 und II, S. 382 flg., 536 und an andern Stellen, in der

Abhandlung über die Ueberreste der altbabylonischen Literatur S. 130 flg.
||

7. Die

hier ^^JLLjJo oder (in C.) jfajyjjjJe genannte Persönlichkeit ist identisch mit dem im Wiener

Exemplare des Ibn al-Kufti S. 254 aufgeführten ^JSyjiJ\ äju*df JesJ ySü (JLsUJf ^^a^Jo

g^.J( ooj ^^^La ^JLc.Üf £ y&y ^-"wJf (Cod. *,Jju*o ;
vgl. S. 352 Anm. 3) £jfJu*o

^JcXJI (JÖaj 3, jf'ö \dS öjdJ^j s^j-M tj>x. JyJI^JI ^jLäTL^xi ^-iL/öLaj' äJj. Ein ganz ähn-

liches Werk wird auch dem eben erwähnten y^JUCui' zugeschrieben. S. Chwohohn a. a. 0. S. 132

Anm. 280 und vgl. hier S. 270, 4.

1. C. H. fcJt£S\, L. V. ^ccJdf. Wir begegneten dem Worte g^jOf oben S. 13 Z. 15 239

und 18, neben welcher Form die hier gebrauchte zu beachten ist, als Namen einer Schrift,

nirgends aber zur Bezeichnung eines Buches, wenn ^Lä^ hier Buch und nicht Schriftart

bedeuten soll. Bei Jaküt II, S. 887 werden als Insassen der Landschaft
^ g ^

in Arradschän

die (jf^CiO xSÄjS genannt, die dann in arabischer Form ^JJuv^I abUS" ^uf(KXj£jf== (JjJCw*^,

welche Transscription, wie oft, ein ursprüngliches k der Endung beibehalten hat; vgl. Füllers

Gr. linguae Pers. ed. II. § 49, I ö und hier S. 305, 10 Anm. 7) heissen. Und diese Schriftgat-

tung ist nach dem Folgenden diejenige, in welcher üä*vJLäJIj ^-^üf^ CJoJf geschrieben

wurden, was mit hier und oben S. 13, is trefflich stimmt,
||

2. ^IsäJfj (fehlt in C.) „und

böse Erfahrungen , mala , calamitates " ; sonst könnte man auch an ^UäJf denken [welche Les-

art Prof. Fletscher empfiehlt. Jf.]; doch folgt später äj'oLä. i^Ui^ßO. II
3. C. ^^0^0^,

H. ^y^pty L. ^o^, V. d. i. der oben S. 12, 10 Anm. 4 oder

(j*274-w genannte König. Mit dieser Form harmoniren allerdings die hier gegebenen Lesarten

wenig. Vgl. auch den babylonischen Königsnamen ^y^j»! bei Mas. II, S. 98.
||

4. ^^tX^i

oder jj»«Jl-a»S Codrus; s. S. 15, g Anm. 4, wo in [Ju^f3 Cadmus ^ das a wie hier das 0

vertritt.

1. S*jyoj, V. Meine Quellen reichen nicht aus, Weiteres über diesen Gelehrten zu 240

berichten. — [Die ganze Stelle von 239, 31 bis 240, 3 findet sich ausführlicher bei (Abü'l-

faradsch und) Ibn al-K., und ist so in die Anm. 11 zu S. 254 aufgenommen; der fragliche

Name wird daselbst ebenfalls j'^v geschrieben: vielleicht steckt darin Demetrius (Phalereus),

7" ' 14
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an welchen man neben Zenodot allein denken könnte-, s. Mtschl, alex. Bibl. S. 15 flg. vgl. mit

89. il/.]
II

2.
^.1

j^juo JU'; dasselbe Citat aus ^iow ^j! findet sich bei Hamza Ispah.

S. 197 flg. bis zu den Worten S. 200 Lg^yo^ cyl^y ^0 iöo^JiJlj sLjuoj. Unbedeutende

Abweichungen von unserm Text führe ich nicht weiter an.
||

3. Hamza fügt mit Recht

vor I^IääT evn
5
da IL^LciJ ^ das grammatische Subject von bildet und virtuell im Nomi-

nativ steht.
II

4-. C. H. siJLätXfLf , die andern Codd. corrupter. Vgl. Hamza S. 197-, Reinaud,

Mem. sur lTnde S. 307 ; Vullers unter dbjcä. , wo jedoch der hier von dem innern Bast dieses

Baumes gemachte Gebrauch nicht erwähnt wird.
||

5. ^^jjf ; s. S. 353, 6 Anm. 4; Hamza

S. 198 und 199; Reinaud 'S. 305 und 307; Journ. of the Royal As. Soc. of Gr. Brit. and

Irel. New Ser. HI, 1 S. 254 Anm. 1.
||

6. Nach 5 j^s> ^ys in C. H. V. eine Lücke, welche

L. ganz gut mit jUÄwJf ausfüllt. Hamza schreibt dafür iüuLo-JI, was ich als seltneres Wort

vorziehe.
||

7. Nach ^.f hat Hamza 5j.xä., das in allen Handschriften fehlt, glücklich ergänzt.

II
8. Vor x_j^L_a«._j fügt Hamza Xi^jtJI ein, und über M vgl. denselben S. 197.

||

0. s - Reinaud, Mem. sur l'Inde S. 329 und Anm. 6.

241 1. Nach ^xf \ ergänzt Hamza ganz richtig als Parallele mit Lgi^JLo das Wort X+Xs. und

ebenso vor ^jjjt^f das Wort j^^aJI, leider auch hier Zeugen für den Mangel an Correctheit in

den uns zugänglichen Handschriften des Fihrist.
||

2. Lgj^of 5jJ^j, d. i. ^UjOf Ijje ^J^j
l^Xf^&l " C ' H ' >

v - ^L>^*mJ(, L. G. ^Ljj^äJI, wie stets im Fihrist

mit dem Artikel (vgl. S. 244, 29 Anm. 17), Hamza ^L^_g.^ hier und S. 200 u. 201. — Ausführ-

licher über diese astronomischen Tafeln spricht Golms zu Alfragan. Not. S. 46 flg. neben den

j[^(\XamJ Auch ist \
^ g .v. Name eines Monats ebenda S. 24 und eines Mannes S. 29.

||

4-. C. V. SLgjf. Vgl. Hamza S. 201, wo sich diese Stelle findet.
||

5. C. H. L. V. j*v t ^,

G. und Hamza S. 201 im Texte y (

;

in der Uebersetzung dagegen CCCL. Vgl. dazu das

Jahr 350 ebenda S. 197. || 6. J^y ^ ^ äJUI Ju^ J^s? Jc^Lftjf ^jf

Ju^xJf o;j*Jf v^'^j der im J> 360
(
beg< 4< Nov

-
97 °) starb

'
war Wezir des Rukn "

ad-daula. S. Ibn Chall. Nr. 707 und Abü'lmah. II, S. 429 flg.
||

7. iL*^; wohl
; tT

l « « Uäj..} S. 244, 15, den weder Wenrich S. 121 unter y-Jj^^if v^o^j' ^\jS' noch

sonst erwähnt.
||

8. H. £jJL»jo. — Vgl. diese Stelle in H. Ch. III, S. 94.
||

9. Statt ^LJ^
in H. Ch. schreiben hier die Codd. y^UJLjjJ, wo man nur j^UJjj erwarten sollte, und an

einzelnen Stellen wechseln L. und G. mit y^LJ^jf. Damit vgl. S. 253, 25-27, wo die Codd.

theils y^jLjJjJUf , theils yöLJj.-J schreiben, und Abü'lf. Hist. anteisl. S. 84 und 110, wo

wiederholt ^yLJJ, wie ähnlich bei Mas. II, S. 323 ^jLdJ mit dem Beinamen JcbyJf

Apostata, vorkommt. Dieser Zusatz von f und J scheint nichts als ein Ueberrest des Artikels zu sein,

der übrigens dem Worte auch nicht gehört. Abü'lfaradsch schreibt in Hist. Dyn. S. 139 und

140 richtig (j^LJ^j und berichtet ebenda S. 140 das Nöthige über Themistius ^ •'<_

über welchen auch hier S. 253, 24 Anm. 7 gehandelt wird.

242 1. Ji^ jfjwJC^ ^.uo; s. die Stelle bei H. Ch. III, S. 95.
||

2. Bei Baläd. S. 300

und 393 wird i)u£ £Lo yj und S. 300, 301, 348, 349, 393, 440,

441, 464 und 465 ^s>yf Jo^ ^Lo erwähnt. Dieser gilt als Finanzkundiger (s. Weil,

Gesch. der Chal. I, S. 503 Anm. 2), was hier, wo es sich um Finanzielles Qjfjjjjf ist hier
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Finanzkammer) handelte, von Wichtigkeit war. S. auch Abü'lmah. I, S. 260.

|| 3. C. überall

Oy und
vy^\ ö\y H. g^tyJ und g^UM,, L. ^ Jty und ^bf),

V. ^Ajf^y und ^^juby Sehr. ^yüby und £j£ftjbfj oder getrennt ^ JJ^
wie Hist, anteisl. S. 94. Auch Baläd. schreibt S. 300, 301 und 367 JiJ-^ und S. 393

^jüb^. ||
4. Alle Codd.

<5
^w oder und so auch die Codd. des Baläd., woraus

deGoeje ohne Grund ^a-co gemacht hat, Sinn: „Du bist Ursache meines Zutritts zum Emir".
||

5. C. ^LftÄ^J, H. ^ÄÄsälAJ, L- richtig ^x&ssLd „hält mich für leicht zugänglich, für ange-

nehm, schenkt mir seine Zuneigung", entsprechend dem ^_JLä jLx ^_qj> S. Gloss. zu al-bajjän

al-mugrib ed. Dozy II, S. 12 und Gloss. zu Latäif al-ma'ärif ed. deJong S. XVI.
||

G.

öjui^il, Baläd. ^joXDf ±+x£$\ ^ <X»^J> ^ ^=>^ <X^; s - & 93, 19 Anm. 19; Ibn

Chall. Nr. 105 u. 260 und die Anm. deSlane's in seiner Uebers. I, S. 242 (5) und S. 568(13).
||

7. xj^A*^ xjyßjo; der ganze Abschnitt ist aus Baläd. S. 300-301 genommen und damit

S. 193, ferner S. 36 und 37 des Glossars und Mäwardi ed. Enger S. 350 nebst Adnot. S. 46

und 47 zu vergleichen. Die Vergleichung der beiderseitigen Texte hier und in Baläduri giebt

wesentlich verschiedene Lesarten, deren Gegenüberstellung, um nicht zu weitläufig zu werden,

ich dem Leser überlassen muss, und die im Ganzen für grössere Correctheit in der Ausgabe

Baläduri's sprechen. — Ich komme auf ioysj
,
xj^iiui und Jo^Jf zurück , über welche Worte und

deren Bedeutung ich mehrere Fachgenossen um ihre Meinung, jedoch ohne besonderes Resultat,

befragte, zumal der Text des Fihrist mit seinen Lesarten, bevor Baläduri erschien, des Incor-

recten so mancherlei enthielt. Zuletzt ersuchte ich Prof. deGoeje als Herausgeber des Baläduri

um eine Mittheilung darüber, wie er sich die Stelle erklärt habe. Er war so freundlich mir

Folgendes zu entgegnen: „Ich habe die Wörter (ayyßt> und au^Lti) als halb - arabische Bildun-

gen aufgefasst „Zehntel und Sechstel" von und Sie haben Recht, dass zwar ^i^c.

dem ioyej entspricht, aber ^c«x ^ö.^ und iu^cLw nicht gleich stehen. Doch so genau darf

man es, meine ich, hier nicht nehmen. Er (Sälih) giebt nur zwei Beispiele, dass er im Rein-

arabisch Brüche ausdrücken kann. Zu einer Emendation haben wir schwerlich Recht und ich

glaube nicht, dass wir mit einer Ergänzung von ^Sxä zu ^ix *-<L«ai weiter kommen. Das per-

sische Wort Jo^ bedeutet „ein Wenig". Der Sinn ist also (ich schreibe für die persischen Wör-

ter französisch) : Wie wirst du es mit dixieme und sixieme machen ? Er sagt : Ich werde Zehntel

und Halbzehntel schreiben. — Und wie mit quelque chose de plus? Das werde ich, erwiderte

er, ebenfalls wiedergeben, denn quelque chose de plus bedeutet „ein Wenig mehr (^ft_A_Uf )
",

noch Einiges dazu (ofyS äobjJ
(

)
". So weit de Goeje. — Ich bemerke dazu , dass ich an eine

Emendation oder Ergänzung ebenfalls nicht gedacht habe. Mir lag es einzig an der Form der

Wörter luj&ö und xj^Axi und dem Nachweis ihrer Bedeutung. Auf erstere ist de Goeje nicht

näher eingegangen. Zunächst ist bei der Arabisirung die Relativ - Bildung zu 5ö und durch

£jj anomal; es würde einfach xJi&£> und ül^ci heissen müssen. Es muss also für ^ ein

anderer Erklärungsgrund gesucht werden, der gerade so, wie für ^ als Bildungs- oder Anhang-

silbe zur Herstellung der bekannten Beinamen x_j^xa»u,, x-jyeLwi, x_?ji>^, io^öb
,
&-3y.J^>-

u. s. w. , für welche Silbe noch heute eine völlig befriedigende Erklärung ihres Ursprungs und

ihrer Bedeutung fehlt, seinen Anhalt nur im Pehlewi finden wird; und unsere Zahlworte hier

sind von um so grösserer Bedeutung, als wir hier Beispiele von anderweitiger Anwendung dieser

14*
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Silbe, als zur Bildung von Eigennamen, vor uns haben. Wird doch schon bei Ibn Challikän

Nr. 84 der Name xjyß!^ durch sf^ „Weg" und durch „gefunden" (im Munde der Einwohner

von Merw) erklärt. Sehen wir aber von diesen Wörtern und au^i^i ( in den Codd. des

Fihrist nur in V. io^ci^) als reinpersischen Formen ab und fassen sie doch als ara-

bisirt auf, so würde das Nächste, was man sicli denken könnte, die Zusammensetzung aus ^
und ^ jzJt „zehnfach und sechsfach" sein. Allein dann fände 5 oder jj als Endbuchstabe,

selbst als rein arabische Zugabe, schwer eine Erklärung, obwohl 5 im Persischen zur Bildung

von Substantiven und Adjectiven am Ende verwendet wird. Dazu kommt, dass „zehnfach und

sechsfach" in dem folgenden und y**^ 1 fvn keinen Anhalt findet, da y-&£ »der zehnte

Theil oder Zehntel" allerdings für die Bedeutung von blsjJZO als Zehntel spricht, für io^xi^i

aber x.^.<vj> zur Wiedergabe von <-L>aj streng genommen erwartet werden sollte; auch

gebraucht der Perser für die Bruchzahlen
,
wenigstens in späterer Zeit, ganz andere Wendungen •,

vgl. z. B. Geitlin in seiner Gramm. S. 164 unter F); Vullers § 235. — Das 5 würden wir in

der arabisirten Form ganz analog wie z. B. in auyß^ beibehalten müssen und nicht in 5 ver-

wandeln dürfen. — Noch bemerke ich, dass Prof. Sachau auf mein Befragen über die Silbe

ay^ mich auf Spiegel in seiner Traditionellen Liter, der Parsen S. 452 verwies, und ich gebe dem

Leser die Anwendung dieser Stelle auf den vorliegenden Fall anheim. Uebrigens vgl. weiter

über die Anm. 4 zu S. 261, 21. — Während Baläduri absolut setzt, macht der Fihrist

sein f^A£ von der Construction nach ^jS"\ abhängig. — Ferner ist Jo^j und Jo^Jf m allen

Codd. des Fihrist durch Jüy? ,
Jo^j

,
Jo^j

,
tX-j^J und Jo^Jf und Jö^Jf entstellt und wir sehen

in Jo^Jf allerdings die vollendete Arabisirung , welche also auch an sich für äoysj und

sprechen könnte. Endlich völlig unverständlich würde das in sämmtlichen Codd. des Fihrist Z. 22

folgende i_p.v3.aH statt des richtigen oLyJf in Baläduri sein.
||

8. L. V. , die häufig mit einan-

der gehen, fügen irrig _l vor ^!cls ein: „Die Perser boten ihm 100,000 Drachmen dafür an,

dass er vorgeben solle, er sei nicht im Stande die (bisher geführten) Finanzregister (in's Ara-

bische) zu übersetzen. Er aber wollte dies durchaus nicht thun , sondern führte die Uebersetzung

aus ; worauf
c

Abdalhamid Bin Jahjä zu sagen pflegte : Ein trefflicher Mann ist Sälih ! Wie sehr

hat er die (arabischen) Regierungsbeamten verpflichtet! — — In Syrien wurden die Finanz-

register griechisch geführt und der darüber gesetzte Regierungsbeamte war Sergius. Dann

zur Zeit des Hischäm Bin
c

Abdalmalik wurde sie (in's Arabische) übertragen; es führte dies Abu

Täbit Suleimän Bin Sa'd, der Freigelassene Husein's, aus, der unter der Regierung 'Abdalmalik's

die Staatscorrespondenz zu führen hatte." — Für das Z. 30 folgende J^lj in den Codd. [s.

die Lesarten. Jf.] 1. J^f^ „zum Theil werde ich auch neue Finanzrechnungs - Operationen oder

Methoden improvisiren".

1. Zu (jäLoI fehlt das schon um der Homogenität der Glieder willen mit Ibn al-Kufti

S. 37 beizufügende jj^JÜf .
Vgl. ausserdem H. Ch. III, S. 95.

||
2. Ulw, sonst, z. B. S.305, 19

(vgl. auch S. 120 Anm. 5) ^JLw geschrieben, war Bibliothekar oder Beamter an der Bibliothek

aL»X_Lf ouo Ma'mün's (vgl. S. 10, 13 Anm. 3), demzufolge die Worte domus sapientiae hero im

H. Ch. III, S. 95 Z. 5 v. u. und die stellvertretenden VII, S. 711 lihri Bett el-hihnet auetori in

bibliothecario oder bibliothecae Bett el-hihnet dictae praefecto zu verwandeln sind.
||

3. Ueber die

^Lä yiJi s. S. 271, 10 Anm. 6 und Ibn al-Kufti S. 510.
||

-4. Die ganze Stelle von ^,1 JU
jjL>wLw bis z - 31 findet sich bei Ibn Abi Useibi'a, Wiener Exempl. Bl. 116 r, und bei

Ibn al-Kufti S. 38 flg. Letzterer berichtet vorher über das Verbergen heidnischer Bücher in
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Folge der Verbreitung des Christenthums. Welcher Ort oder welches Kloster hier gemeint sei,

ist bei der Ungewissheit der Angaben schwerlich nachzuweisen. Chwolsohn ist diese Stelle ent-

gangen. — j^svjf ist ^/Lfc. ||
5. (jj^f^ox (C. H. V.) wäre ^l>; porta qua

magnificentior, quod attinet ad duas valvas, nunquam visa est i. e. cujus duabus valvis magni-

ficentiores nunquam visae sunt; ^yj^L^a+j (L.) einfach: porta, qua magnificentior nunquam visa

est, duabus valvis instructa; JotXs* ^f^no (Ibn al-Kufti): „mit zwei eisernen Thürflügeln".

Also dreierlei Constructionen , eine so richtig wie die andere : a. mit ursprünglicher Apposition

(st. (jutXa.) JotX^ ^j^yajQ ;
b. mit stellvertretender Annexion Ju^Xä. ^c^oxj ,

sei es ein-

fach als Erklärung (nämlich „zwei eiserne Thürflügel" d. h. aus üinen bestehend) oder als

^yj^j', von pjai.1 abhängig: kein Thor, welches gewaltiger gewesen wäre in Bezug auf u. s. w.

d. h. dessen beide eiserne Flügelthüren gewaltiger gewesen wären; c. JoJ^ »I nicht

weniger richtig als ^-xrf^u.

1. Hier j^JaJI ; S. 243, 12, 244, 3 u. 293, ie Anm. 7 (J^JaJI ,
Vater und Sohn. 244

So auch bei H. Ch. III, S. 95 und 97. — Ueber^ ^.tif s. die Ssabier I, S. 554.
||

2. ^Lüjf ^jl, von dem es bei Ibn al-Kufti S. 282 heisst: ^ J<c. ^ i>s
*»+£-

^5<Xft (^3* (^jJkuJf f^Sj Jjfjiff pJjO Uas ,j*Lüf l&Jy U**-^ f"*^}
Äj^f ^Ls*ü ÄAi JJ-wwj ^3^^ /"^^ iuJJaJf jj-o xrl+jv v>lif^ £j (JM^J &^ <Xa.üf

^c. Isefji ^äJI j^jtAjJJ' ^U*JI ,j.x> '&&J> ool^j j*yüf xÄ^-k ^jX Lg^i ^7=* ||J s'oLw

jifjÄ. Lg.-dx ad cyo^ i^-vääJI^ *<*y4^ *^ 3 l^-saJ' (^-Ss? ij^

syül 3 iÜJix ^jof Jasi ^^^-w au^f xksJ ^sh^ sVf^_äJf adU» s^JöLuJtj oJLioä.

^~g->i oyuu ä-LJJ xt»4.f 3 jfjJüo auU^LUiLl (jdxj |»tX-=*j äJ^4>J(

üjLaJoj ^tX^J II 3- c
-
H

- u^1* e^5 /"fr
3 ü^' L

' ü"* 7^ ü"?

^f^ixo , V. ^fy^o (Jj^fcj ,
S. 38 und S. 43 ^j^j ^

^f^iax). Lies ^jf^Jax)
y-ty-fr? ^ unc* VS^- 24, 3 Anm. 1. Auch Ibn Abi Useibi'a schreibt

S. 39: sJ ^Ljjljj ^^äaIsJ J-^-ci Läjjco Jco^.*Jf ^j^x) ^ yi^s jjo <X*x.

II
4. L. ^yixi; 1. «ach C. H. ^^kZs Pethion oder Phethion und s. S. 24, 5 A.4 u. 180, 13 A. 9.

||

5. C. ^ oder
;̂
Lo ^, H. ^, L. ^, H. Ch. III, S. 97

Jjf
und die

. öcnwiengKeu macni aucu ^Jl

ursprünglich zwischen den Zeilen stand und in Folge dessen von den einzelnen Abschreibern

willkürlich da oder dort in den Text eingefügt wurde. Der Leydener Codex schreibt

(s. Z. 10 A. 7) JLxi^Äj und Ibn al-Kufti hat ^aj ^jf ^^-Uä. Da der Fihrist seine Quelle

ist , so fand er in seinem Exemplare bereits ^^Ui' verstümmelt aus und da ^jf

ungetrennt darauf folgte, so nahm er es hinzu. H. Ch. hat es vor ^jl nicht.
|| 6. C. H.
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pj+p», L-
cJ^T^'

^'
U^T**"

Tastenfeld , Gesch. der Arab. Aerzte S. 135, verbindet Dschiran

Ben Rabita. Wir sehen aber aus unserm Text, dass Ibn Räbita mit Dschirün nichts zu thun

hat und eine Persönlichkeit für sich ist. Aus allem Diesem ergiebt sich, dass die hier aufge-

führten Namen nicht nur an sich in höchst incorrecter Form auf uns gekommen sind, sondern

dass man auch vielleicht Verbundenes getrennt, sicher aber Getrenntes (z. B. U ... tj

verbunden hat. Mas'üdi II, S. 336 nennt einen Kaiser Von Byzanz ^^xr» und bei Ibn Bat.

I, S. 207 und 209 heisst ein Thor in Damaskus kjL. ||
7. C. Jui^xi, H. JLls^s,

L. JusjjJU, V. Jusjju Theophilus, der sonst auch Juijj' und Jla$j3 (z. B. bei Ibn al-Kufti

S. 126) heisst. Vgl. S. 249, 27 Anm. 4.
||

8. ^jS; s. S. 249, 3 Anm. 2 u. eb. Z. 9, 262, 23,

263, 24, 354, 19; Ibn Abi Us. , der Bl. 138 r und 244 r ^^iyi UQd schreibt; Wenrich,

S. 300. Ibn al-Kufti S. 88 bemerkt über ihn: j^l j^j^f U ^jXi &j>.yi

^LäT (j-Iaäa/^Ij *w>ÜlT (s. Anm. 14 zu 248) ^_^\-^o u*b^yLol$' y^Jü ^LcT

ääJLä v^ol^ ^-jb ^j)^ J^!^ 8«j*3? xj^^ix sjjfj d)^ [sie M.] ISoJo y>f.
||

9. ^
^jyU^JI d. i. ^UcLo ^ ^jr^e ^ ^j^^ ^? y&Lfe s-*-*^ ,

Zeitgenosse

Ma'mün's und Mörder dessen Bruders Amin, geb. im J. 159 (beg. 31. Oct. 775) und gest. im

J. 207 (beg. 27. Mai 822); s. S. 316, 15 und Ibn Chall. Nr. 308.
||

10. Der hier erwähnte

Uebersetzer des &L=»^( ^LcTist Wenrich S. 103 unbekannt geblieben.
||

11. ^jja\^J ^>
^3Cs>jJi wird auch von Jaküt unter dbßt> erwähnt.

|| 12. Jc_c ^LjJL*
(
j 5 ijy^

<5+
AöLgJf, Statthalter Aegyptens unter Harun in den Jahren 177 (beg. 18. Apr. 793) und 178; an

S. 245, 7; Abü'lmah. I, S. 485; Dietz, Anal. med. S. 120.
||

13. C. H. ^^uJUJf, L.

<5
^aäJLJI, den die Codd. mit ^<\c ^ verbinden, ist ein besonderer Uebersetzer, mag

er nun ^^jüiJLJt oder, wie ich glaube,
(

^wJUjcJf heissen.
||

14. ^läjl ^jf; s. S. 118, is

Anm. 5.
||

15. Vom vi*s^.j Jf oder den ^y.£s^j wurden mehrere erwähnt; s. S. 176, 20

Anm. 11; Ibn al-Kufti S. 193: c^sJ^j ^3 (jJ
(J""^'

Ulld S
'
292

' u^5 J^aJ^
Cö«. I, S. 421. Ein vorzüglicher Uebersetzer und Beförderer von Uebersetzungen war der

S. 177, 9 Anm. 8 erwähnte ^Xs^yjJ^ ^ ^yAS . Jn Bagdad gab es einen besonderen

iU^yJ! ^-uLo ; s. Ibn Chall. Nr. 177.
||

16. Ueber den Grossvater des &JJ! J^t j^j j^b,

den Emir euk.s\s ^ cXa+ä» s. Abü'lmah. I, S. 341, 370, 380, 385 u. s. w. Er starb im

J. 159 (beg. 31. Oct. 775). ||
17. ^Lj^&JI s. S. 241, 5 Anm. 3; Hamza S. 200 und 201,

wo es durch <J^t^ erklärt wird
5 ? Cü

- m >
S

-
566 Nr

- 6952 -
II

18 -

^jj; s. S. 275, 25 Anm. 11.
||

19. ^o^Jf; s. S. 113, 4 Anm. 1.
||

20. ^> *JL^

jJLw; s. S. 305, 9. 10.

1. ^JCo^JI p^JJ ^ <X^; s. Ibn Chall. Nr. 31; Abü'lmah. I, S. 665; Weil, Gesch.

der Chal. II, S. 333; Cm. I, S. 431 a).
||

2. ^L&^ftjl ^3 ^c; s. S. 268, 25 u. 273, u

Anm. 7 u. 8; H. Ch. VII, S. 574; Wenrich S. 44; Ibn al-Kufti S. 279: ^La^jül ^ j+s.
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jSlxs» jjj* 3 '^y^S y4^ cf- uf? J*oaM
(

«käjl vilo^j jJU>

oLa5" £ ^k** ^ ^ x-Uc ^jLJf ftXü> Jf ^yo^ls ^jsLjf

^Jj-f f^^-s ^j^UJb x-Lö^ 5tN-L> (jL&^aJf. Vgl. dazu Cas. I, S. 362.
||

3. ^tU-gJf iOCivo; s. Ibn al-K. S. 303; Ibn Abi üs. Bl. 193 r; Bietz, Anal. med. S. 120;

Wüstenfeld, Gesch. der Arab. Aerzte S. 19 Nr. 41 a.
||

4. ^J^^JI ^£>ö ^jf; s. S. 303, i.
\\

5.
;

s. S. 311, 24 Anm. 4. || 6. C. ^L«Lf ^^ ^ ,
H.

;
Ulf ^ ^Jj^

L. ^ c^wi.l yj, ^-^M^^Jj^iS. — Nach Ibn al-K. S. 192 heisst er:

^oftXiJf ;U=Lf o^*^' f|^fc> y^-J ^ j._^_lf .
—

Vgl. S. 265, i Anm. 1. || 7. ^Jlc^f y^JLjo y^LS, worin MuXXög stecken

würde, was aber mit Diog. Laert. im Leben des Thaies: TIurQog f.iiv
3

E'S,afj.iov, /urjTQog Si

KXtoßovXiptjg und mit Thaies Milesius Examii filius bei Fabric. I, S. 297 allerdings nicht

übereinkommt. Ist vielleicht in dem (j^JLo der einheimische syrische Name des Porphyrius Malehus

(s. S. 253, 12 Anm. 5) zu suchen, der aus Missverständniss und sonst redactioneller Fehlerhaf-

tigkeit obige Form und Stellung erhalten hat? Unter des Porphyrius l^^i ist wahrscheinlich

dessen Leben des Pythagoras gemeint, eher wohl als seine 15 Bücher y.utu XQiariavwv oder

irgend eine seiner andern geschichtlich - philosophischen Schriften. — j^fcAJLo^f ist Milesius.

Ibn al-K. S. 123 schreibt JaJIJf und ebenso Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 50 und 63.
||

8. C. stets u^^cUjj, H. jjjw^cljyj
,
^^£.Lij.j und ^^äLaj, L. (j^^cL^j, ^yys^yi

t

und

y^^x-Uj..}, V. y^^L^s,
{

jjjjp£.l->j.3
,
jj^^iU^j, darunter Schreibweisen, die anderwärts zwi-

schen Pythagoras und Protagoras schwanken lassen könnten. Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 85 schreibt

Letzteren y^i^b^i ; hier S. 246, 9 ^^Lb.^i (s. die Lesarten).
||

9. S. über die ausser

den ^LuJöö erwähnten Schriften des Pythagoras Wenrich S. 89.
||

10. yjwudsfyLw«, was alle

Codd. haben, muss man für aus Sophroniscus in irriger Transscription entstanden halten.
||

11. Oben S. 239, 27 und nachher S. 247, 15 wird Ad-ijvui in den Codd. durch y**AAjf und

^Joil [s. die Lesarten, if.], hier in verschiedenen Lesarten durch &*i3f, iLLybf
,
^^ui'f

und am richtigsten durch jUAajI wiedergegeben. aLyi'f steht in den Codd. auch S. 247, 15.

1. Ua^J d. i. 'Equotui statt des richtigem ^AvxtqaoTai Fabric. Bibl. gr. ed. Karies. III, 246

S. 85: HvTtQaGxal (pro quo in vulgatis IquotuI et in ipso dialogo). Vgl. auch Commentarii in

Diog. Laert. ed. Hübner I, S. 461.
||

2. V. dlwLuJf statt ^L^LJf. Ist es vielleicht der

Dialog KgurvXog 1] negl oQd-orrjTog bvof.iuTO)v s. de recta nominum ratione? Auch bei mehrern

der folgenden Schriften scheint eine Wiederholung einzelner Dialoge eingetreten zu sein, ein

daraus hervorgegangenes Versehen, dass der Verf. den Inhalt derselben unter Weglassung der

nominellen Bezeichnung angegeben fand und deshalb neue Schriften des Plato vor sich zu haben

glaubte. So z. B. könnte ü*jjJ( ^ xJ^-s der Dialog Qaidatv, gjüJfj JAS UuS (DiXtjßog,

^jftX^^f ^joCj ^jLtf' einer der beiden 'AXxißiddyg oder Qtüyrjg oder Aayjig oder Avoig sein,

die alle /Liutevrixol sind. Auch Tt/iiutog ist wiederholt erwähnt. S. Diog. Laert. ed. Hübner

I, S. 230 und 231. Oder sind vielleicht Schriften des Aristoteles unter die des Plato gerathen?

II
3. Alle Codd. ^jJa^Ja^, Ibn al-K. ^Ja^Jawi, aus welchen Worten Casvri ohne sprach-

lichen und sachlichen Anhalt einen Mnesistratus gemacht hat. Wenigstens ist keine Schrift Plato's
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unter diesem Namen bekannt, eher der untergeschobene Dialog 'Eqv$iu$ ij ^EQaaiarQUTog (Diog.

Laert. I, S. 233). Ich halte das Wort für eine verunstaltete Wiederholung von V,»^,AV ,

dessen Erklärer oben Z. 11 und hier sicher einer und derselbe ist. Auch Ibn Abi Us. Bl. 36

r

hat ein y*Ja*»öl.*u <^>lxf d. i. yw.fruM.fym. ||
4. C. ^jjj^w^Jf, H. ^^j^^JI. L. V.

y^^jpj^ww^i, ein Uebersetzer oder Erklärer, der sonst nirgends von den Arabern genannt wird,

sicher ^jJuJw^t oder JyJLj! .
Vgl. Anm. 3; S. 251,5.8 Anm. 1 u. 254, y; Wenrich S.294.

Fabric. und Harles erwähnen nur Theodorus Metochita, welcher unter den Erklärern der diesem

y^JuJLo^M angewiesenen platonischen Schriften ganz von weitem in Frage kommen könnte.

Unser Erklärer schrieb syrisch.
||

5. L. V. ^fj-ib st. wodurch die Tetralogien angedeu-

tet werden, in welche Thrasyllus die Dialoge des Plato eintheilte.
||

6. C. H. ,.> ^-l&dk\f,

L. o^L^isäjoy, V. vgl. S. 245, 24. — Jojf jL^iaJL entspricht ganz dem

^LJf Jo^iaJ' bei Hamza S. 37.
||

7. C. ^^L^o, H. v.^Llo, L. V. ^Jji^ d. i.

^wJ-X*^ = ^-o-wLäxco (s. Hamza S. 25) oder ^^Ucci^, wie man in H. L. V., wo der

Aufaugbuchstabe j als ein verkümmertes <J erscheint, lesen könnte, unter dem v^uo^l^ auf-

trat, ebenda S. 32. Vgl. S. 12 Anm. 20 und Mas. IV, S. 47, 74 u. 75.
||

8. Au dem

der Handschriften hat die vergleichende Hand in L. gebessert , um das richtige 1 U Yv v erkennt-

lich zu machen. Was soll auch Uax sein, das ja nicht ^Xxi ist? Daher Wenrich S. 122 zu

berichtigen.
||

9. ^Ik^f jLjJ ;
s. Ibn al-K. S. 35 flg.

||
10. C. H. ^ULo, L. V.

<jpLs>Lo, Ibn al-K. S. 40
(

j^Lä.Lx»; 1- ^Lä-Lo Maydtov, der zwar der Vater eines Nicoma-

chus, dieser aber nicht der Vater des Aristoteles war. Dagegen wird Nicomachus, der Vater

des Aristoteles, in seiner Abstammung auf Machaon zurückgeführt, den Arzt der Griechen vor

Troja, der ein Sohn des Asklepios war. Mithin ist vor ^La-Uo als Nachkomme zu fas-

sen. — Die Codd. schreiben ^oLuJUüvf. ||
11. ^j^jtJf (j^cjlkj; s. Ibn al-K. S. 102;

Fabr. Bibl. gr. ed. Harles. V, S. 295; und Ibn Abi Us. Bl. 36 v bemerkt: £ y^xJUbj JU"

iuJcTcy-ui^jj tJ^H *)+^) ^JUoUa-^y S^ju« £ (j—Lc- (Jf inslxf. Vgl. S. 247, 19 Anm. 6

u. 255,n Anm. 4.
||

12. C. H. Ukwsf, L. Lixwjl, V. Ldx*öf. Des Aristoteles Mutter

hiess (Daiaxlq oder nach Andern Oaioxtug, mithin I iU
L
.. i\ oder Lix^jf. ||

13. C. ^s^j^;

ich schrieb ohne ganz sichere Gewähr um der nächsten Beziehung willen m^ Hinsicht

auf aool
;

>
w*e ^e an(^ern Codd. lesen, könnte nur Aristoteles zum Subject haben. Auch

der Vater des Aristoteles , wie wir sahen, gehörte dem Geschlecht der Asclepiaden an. || 14. C.

H. (j^-wj-J, L- cj^y ,

v
- Ur°^J

'

Ibl1 al ~
3^ tJ^^'j L mit Ibu Abi U -'

B1 - 36v

^jy^ßyj d. i. TlvS-iov . sc. Uqov , der Tempel des pythischen Apollo zu Delphi.

247 1. L. V. i^JLujjo; s. Dozy
,

Script. Ar. loci de Abbad. I, S. 6.
||

2. In der Ausgabe von

Aristotelis philosophorum maximi secretum secretarum ad Alexandrum De regum regimine etc.

oder wie S. 2 steht : alio nomine Uber moralium de regimine principum ad Alexandrum (Bononiae

1516) fand ich diese Stellen nicht.
||

3. H. ^o^ü, C. ^>^L, L. V. ^3^Ls ; L ^j^L
„macht euch die Feinde verbindlich mit Besonnenheit" {Lane: accommodation, Versöhnung).

||

4. Alle Codd. liier J;, Ibn al-K. Liajyoli, Mas. III, S. 36 ^£lkJ. — Wir wissen

allerdings , dass der zerstörte Geburtsort des Aristoteles auf Befehl Alexanders seinem Lehrer zu

Liebe wiederhergestellt wurde, und wie hier steht, eine neue Stadt in Stagira, d. i. auf dem

Grund und Boden von Stagira, nicht aber auf den Trümmern der Stadt selbst sich erhob, daher

es auch in einer Biographie des Aristoteles bei Buhle S. 56 heisst: Induxit Alexandrum regem
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(civitatem suam Stagiram) iterum reaedificare et regionem aliam ipsi tradi.
||

5. S. Buhle, Ari-

stotelis opera omnia Vol. I, S. 59: testamentum scriptum, quod fertur ab Andronico et Ptolemaeo.

Das Testament selbst findet sich ebenda S. 11 flg., bei Diog. Laert. im Leben des Aristoteles,

und bei Ihn al-K. S. 41 flg.
||

6. ^o^ÜI d. i. ^yjf ^^JLkj; s. S. 246, 27 Anm. 11.
||

7. Die Codd. schreiben sämmtlich und überall
^

?& ö
A

\ was nach dem griechischen Text in

iÜLö Nixuvmq zu verwandeln. Ueberhaupt aber würden sich die in der arabischen Trans-

scription auf ausgesuchte Weise verstümmelten Eigennamen der in dem Testamente erwähnten

Personen ohne den griechischen Text zum grossen Theil gar nicht wiedererkennen lassen.
|j

8. C. (jw^fj j
H. ysJ^Jj ,

L. V. y^^io ^jfj und später wieder anders ; d. i.

c

EQnvXXlg Her-

pyllis. Diese , eine Stagiritin , war die zweite Frau des Aristoteles und die Mutter seines Sohnes

Nicomachus. Sie wird in den meisten Biographien des Aristoteles naXXuyJj pellex genannt, daher
*

hier als
|| 9. ^olis- bezeichnet. Vgl. über diese Form j»j>U* bei Leine, ^J^il weib-

liche Sklaven bei Ihn Bat. II, S. 191 und ebenso ^oli* S. 201.
||

10. ^Jüjf d. i. seine

Tochter JJv&iüg oder nach Andern Ilvfraig, so nach ihrer Mutter, der Nichte des Eunuchen

und Tyrannen von Atarne Hermias genannt. Nach Andern war letztere dessen pellex oder leib-

liche Schwester, die er an Aristoteles verheirathet haben soll. — Nicanor war der Sohn des

Proxenus in Atarne, der nach dem Tode der Aeltern des Aristoteles dessen weitere Erziehung

und Ausbildung übernommen hatte. Aus Dankbarkeit nahm Aristoteles den verwaisten Nicanor

an Kindesstatt an und bestimmte ihm seine Tochter zur Gemahlin. Er verheirathete sich auch

mit ihr, starb aber zeitig, und so wurde Pythias die Frau von noch zwei andern Männern.

1. Dieser war nuTg 0 LJvQQuTog Pyrrhaeus puer.
||

2. C. H. _w__jf
^

X
;

L. V. 248

l»^JÜf yjwj^^j; ebenso Ibn al-K. Allein dieser hiess nicht Muqy.og, sondern Mvgf.af^

,

also eigentlich ^Jü^*-}. ||
3. y^jw-^-j^Lof Amaracis. Nach dem griechischen Text hiess sie

'J^ß^ux/g.
II

4. C. ^4^0 mit der Randglosse ^dUa^jJ äü-«o j>LJI , H. und Ibn al-K.

^4^0 unmittelbar nach dem Griechischen, L.
,

V. und in der folgenden Zeile C.

^£^0, H. und Ibn al-K. ^.ä^o, L. V.
. ||

5. C. H. V. y*^*«, L. Ibn al-K.

^j^k^j. Im Griechischen steht 21/.U01' d. i. ^j^*; doch wechselt damit 2T(.iog = ^^j^,
||

6. ^jä.Lj Tvytov , oder wie Andere der arabischen Form mehr entsprechend lesen, Ta/cov. S.

Buhle S. 35 und Hühner S. 322.
||

7. y^jJL^fj erwartet man hier und in dieser Verbindung

am allerwenigsten, und was von ihrem Sohn gesagt wird, dass er frei sein solle, ist ohne alle

Berechtigung. Auch erwähnt sie der griechische Text hier nicht, sondern hat statt ihrer 'OXv/^i-

mog y.ui tu naid/ov avrov. Es ist also aus dem undeutlich oder unsicher geschriebenen y^x^Jf

der geläufig gewordene Name y^JL^f, den auch gerade hier die Codd. verschieden schreiben,

hervorgegangen. — Der Theil des Testamentes, der von den Statuen und Denkmälern handelt,

deren Herstellung Aristoteles angeordnet hatte, ist in die arabische Uebersetzung nicht aufge-

nommen worden.
||

8. ^3^! d. i. (j^f , wie Ibn al-K. S. 43 schreibt.
||

9. C. H.

la^lyütjf, V. ^LoUJf, Ibn al-K. S. 43 und H. Ch. III, S. 96 ^UJf praedicamenta, und

ebenda IV, S. 487 Nr. 9336; VI, S. 97 Nr. 12819 und Hottinger S. 219 ^^_ö. » !t. Vgl.

al-Kindi S. 36 und 37; Wenrich S. 171.

Im Vol. I der Commentarii in Diog. Laert. ed. Hubner findet sich S. 608-10 das Leben des

Aristoteles von einem Ungenannten, in welchem die Schriften des Aristoteles am vollständigsten,

aufgezählt sind.

15
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10. U>isjJlj! d. i. J^l Uidbjjljf wie Ibn al-K. schreibt, während liier stets J.|Slf steht,

-was möglicherweise die spätere Form Jj^f sein könnte und dann dem fast durchgängig fest-

gehaltenen ^jLxJt ÜLdiSjJlif entsprechen würde. Vgl. Cam&in de Perceval Gramm, ar. vulg.

1. Ausg. S. 69 § 259 und hier S. 262, io Anm. 6. Ich lasse ^>lf stehen und halte es für die

Femininform. ||
11. Alle Codd. ^JaJUjf, Ibn al-K. ^LJUJt, richtiger xk!Uj! ; s.Il.Ch.

III, S. 97 und 630 Nr. 7287; V, S. 97 Nr. 10200 und hier später S. 263, is, wo ebenfalls

^^U Üy.J t steht. Ebenso heisst es bei Ibn Badrün S. 18 syblÄ+Jf £ ^-JaJljujl R_cL_J__o

JcX^' Es scheint ^j^JaJli+JI stehende Form geworden zu sein, wobei man sich xeL^o aus-

gelassen dachte.
||

12. C. H. ^uJUf
;

L. V. ob Aelianus? Cas. ^^JJI; Hottinger,

*"
Bibl. Or. S. 220 nach Vermuthung

II
13 - C - H - V - cM^, L - ji^f, Casvri und

Hott. JüLwCaJ „dass er dieses Buch den Abu Zakarjä mit dem Commentar des Alexander über-

setzen Hess". Die Stelle ist mehrfach alterirt; jtjf fehlt in L. V. und 6'««. und Hott, haben sie

falsch verstanden. ^UJL* ^\ ist ^Lcw^Jf ^äiaxj\ ;
s. S. 264, 15 Anm. 7 u. 316, 25.

||

14-. »y^iLo; s. S. 262, 25 u. 300, 23, wo eine Schrift Eäzi's unter dem Titel ^jo^Jüüf «oUcT

^£VxJf^ erwähnt wird, über die Ibn Abi Us. Bl. 172 v hinzufügt: ^l^c^ll iva^Läj 2u>i jSiX?

Jyy^ \J~t*N) ^^^^ — j& ist vb
-
denom

-
vou

„nach Fächern oder tabellenartig abtheilen", wie man einen Stammbaum abtheilt. Vgl.

Steinschneider , Constantinus Africanus und seine arab. Quellen S. 385 Anm.

249 1. C. (jd*Jf, H. (jajJf, L. u. Hott. S.221 (jajjf, V. yiajjf, Cas. (joäH, was zum Theil mit

S. 250, 3. 10 (s. das. die Lesarten), 253, 4 Anm. 1, 263, 26. 27 übereinstimmt, wo wiederholt

entschieden yo^Jf sich findet, und S. 288, 12, wo j.*-*»Jl> dem gegenübersteht. Doch auch

(ja-Uf ist unbedingt zulässig und bei unserm Verf. nicht selten. Vgl. auch Cas. I, S. 256; Ibn

al-K. S. 149 und 153; Mas. IV, S. 189 ^la~^f
;
^ajjf <J^p\ und S. 451 ^jtj

(jojjf „par ceux qui suivent l'interpretation textuelle".
||

2. C. ^^J^i", H. ^Jy», L- \£j*yi,

V. ^yäys] s. S. 244, 11 Anm. 8. Wenrich, der hier wie auch anderwärts ziemlich unvollständig

ist, spricht S. 131 von Prohns, versetzt in Phubrius, verbessert sich aber S. 300. — Casiri I,

S. 309 hat Chabrias daraus gemacht, Wüstenfeld, Gesch. der Arab. Aerzte S. 24 Nr. 62 Futheri

oder Fubri, Hottinger , Promtuar. S. 222 Phoubrius. Vgl. auch Assem. Bibl. Or. III, 1 S. 85. —
Er lebte in ^xi ^p. ||

3. C. H. ^äI^I emiSe Co(M. wie C. H. L. fassen vor

j^jo^jof zuerst als Substantiv, daher ^^UJU; C. H. fallen aber nach ^JaJCw!^ aus der Con-

struction und lassen folgen; V. dagegen nimmt als Verbum und schreibt ^^ILäJf

£j^f. Aber auch ^JCilS und nach L. selbst ^Z*j> Z. 23, aus dem Sy^^sü herauszunehmen

ist, kehrt in der Construction mit J wieder.
||

4. C. H. JL^^äj
5

L. Jujj.aj, V. JL^i^o,

fehlt bei H. Ch* und Cas. — Wenrich S. 133 Z. 12 hat richtig Theophilus , Hott. JLo^x» ^^o,

was er unübersetzt lässt. Ein Theophilus (S. 263, 24 JiAijJ und Juij.j", genauer JUi^jü oder

JUijju) gehört den Uebersetzern an; s. S. 244, 10 Anm. 7.
||

5. 0. ^^S^j, H. ^^j, L.V.

^^Xj wie Hott.; dagegen S. 251, 4 C. ^jjf, H. L. ^jf, V. J>~& und

ausserdem L. zweimal J^ySJs ;
Ibn al-K. S. 123 (j*j.Jo und S. 272 ,jijG ^ ; Ibn

Abi Us. Bl. 127 r zweimal y^Jo, Bl. 143 r ^ f**
5^, B1 176 r sein Sohn A1 * y$

ijuySis (V^^?' ^- ^5 o^^Q ^^ss wegen yljG in P., und ebenso VI,
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S. 51 Nr. 12690; Wüstenfeld, Gesch. der Arab. Aerzte S. 26 Nr. 67 und 68 Bete {Nahm)

el-'Asäri; Wenrich hat ihn S. 133 nicht. Ich halte =
{Jlj^ für das richtigere,

wie auch Ahü'lfar. Hist. Dyn. S. 94, wo ^i^JS pAjefjJ im Texte steht, am Rande als

zweite Lesart statt ^ySi'S bemerkt, — Vgl. später S. 252, 8 und 316, 25.

1. C. (^Ujf statt JoLj ^jf^ in H. , während in L. V. und Hott. 250
fehlt und nur J^*o festgehalten ist. ^Lüf, aus ^ entstanden, ist sicher falsch, und

ebenso sind die Worte J^s, ^ die irgend einer falsch verstandenen Glosse oder einer

Versetzung ihren Ursprung verdanken, zu streichen. — Wenrich ist hier überall unvollständig.

II
2. ^aj^j-jI lW=J yJ] s. S. 263, 1. 24, 273, 1 Anm. 1; Ihn Abi Us. EL 138 r; Wüsten-

feld, Gesch. der Arab. Aerzte S. 38 Nr. 95. — Ibn al-K. S. 198 bemerkt über ihn:

^Jy*fy iX*^*' yJ (J^V^ ^ ^ \jJ+>.^ yJ v_ol5ÜI JojJ ^ |*.A^t^jl (J^f ^jj

^^x/wdaJI sjlJ%ö}\ ^&dvo (\fy t>ft>JLo ^j^+iXjcJf üJL^ ijj) ^ ^-Vyf

xjj x+jJJÜI x>^XA-«JaJI
i*^*-'^

ÄipjuJfj J^äjül «J.L-gj £ '<>J& jj-yw.rU <X*ä'

^.aJC5^»ä. j,
„a.j (jj--^*' ^y?5 ^-S^ £ 87—* j—J jl—i' (^-£. t>jjf ^Lä^ L$aXI L_ÖjüIä2J

^Lßj^l Jlö jjjo üLcL* ^ ^Lg-Jf .
Vgl. dazu Cas. I, S. 387.— Der ganze Artikel ist aus dem

Filmst (s. S. 263, 1 - 7) entlehnt und ich wiederholte ihn um einiger Abweichungen und Zuthaten willen.

1. ^^JuJL^f oder ^^JuoLjf; s. S. 246, 12 und ebenda Anm. 3. 4 sowie S. 254, 9; 251

H. Ch. V, S. 164.
II

2. Zwischen xJjo und ^.^io yJ ,
was dem hier nicht ganz unge-

wöhnlich nachgesetzt ist (vgl. ^t^UJf ^oj ^.jf und ^jf^UJf S. 248, 26 und 250, 2),

hat L. eine grosse Stelle aufgenommen, die weiter unten hingehört.
||

3. ^.xkJI ist hier in den

Codd. ungehörig mit ^jf zu einem Namen verbunden , während uns die Worte ^^JoJf zäIa

^Zjc ^y£. vom Gegeiltheil belehren. Entweder ist einfach vor i^yJn^ ein ^ zu setzen

oder, was wahrscheinlicher ist, der Satz durch ^JaJf \Xc \üXc ^jüo ^-cöo y-J zu ergänzen.

Wenrich nennt S. XXV Talmi, macht aber S. 294 Alu Bischr Mattä aus ihm. Unter ihm ist

hier ^jläyüf j-?^ oder dessen Sohn ,jlayüf j-,5 (joä^ J^=s? ^Xj j-j'

^kif zu verstehen. Vgl. S. 245, 5 Anm. 2.
||

4. y^Jf^Üf (L. yjfjürf)? ob Qdßovlo??
\\

5. C. und Cas. yJjXJ^iy ,
H. L. V. und Rott. j^^^cUJCw^ d. i- ^.äJ' ^5-

^(^JoüC-w^l und andere Alexandriner. Statt des folgenden (jj ^( d. i. ^jüa.
(
j—j ij^''

schreiben L. V. und Rott. ^_^f ||
6. ^JoXlu^f ^^Aj' sowie nachher ^.^Jüi>

^JüJCw^I! fehlen ausser in C. und H. überall. Auch das erste Mal wird j^Jüi> zu lesen sein,

da seine absolute Stellung nicht berechtigt erscheint,
||

7. Alle Codd. ^(\x$JJ ii>UxJ, so

dass Eustathius diese Uebersetzung für al-Kindi verfasste. Welcher Zeitgenosse al-Kindi's aber

mit dem Namen Eustathius gemeint sei, lässt sich nicht nachweisen; H. Ch. V, S. 51 Z. 1 hat sicher

Unrecht ^JoUÜI ublkJ zu schreiben.

1. sTjJf vLcf; s. H. Ch. V, S. 149 Nr. 10476 und Wenrich S. 161. - C. H. Ibn al-K. 252

und H. Ch. k^J st z^y. II
2. C. H.^ L. V. jü^I (V. wie

S. 247, 19 in allen Codd. steht. Auch Abu lfar. S. 94 sagt: a_*--J *J yk^^
15 *



VII. 1. -*wft 116 "ot»»- S. 252, 2 _ 254. 3 .

U ...j^-^La. Ibn Abi Us. , welcher den ganzen Artikel über Theophrast von hier abschreibt,

hat xäJIä. ,j->^ st. auiJ und fügt nach jjj^yufeb Z. 1 1 hinzu
: aJ>l Jyji.

üxx^yf JuLwJt J^ydf £ JclyLoJ 3CF xJf, und Ibn al-K. schreibt S. L22

U**jJLk^t — Wenrich erwähnt Theophrastus nicht und die griechischen Schrift-

steller schweigen über seine Verwandtschaft mit Aristoteles.
||

3. C. H. j^jJo, L.

V. ji^Jo; vgl. S. 249, 2s; hier Z. 10 die Codd. ganz ebenso.
||

4. C. j^JU^-w
L
^*i*.Jo^,

H. jv.iiys y^-^Jop, L. ü*Aiy ^^.JoJ. V. ^^Xo ^ j^^JoO. Ks ist Diadochm Fror

clus; s. Ibn al-K. S. 101; Fabr. Bibl. Gr. III, S. 504, wo er einfach Lycius genannt und auf

VIII, S. 455 und Buhle de gr. interpr. Arist. verwiesen wird.
||

5. ay^jolb': Ibn a 1 - K.

xj^iolbf , Gas. I, S. 303 : yu.^.y J^ßl ^y: j«JLij.J Proclus Nithiensis. Proclus wurde in Xanthus

in Lycien erzogen. Für x ^ U l bf bot sich mir nirgends eine Erklärung.
||

6. C.

H.
f+A^i

^ ^- 7*^' unstreitig das technische ^^.f der scholastischen Theologie oder, wenn

man will, der Philosophie. Vgl. Diction. of the technical terms I, S. 298-300, woraus sich

auch ergiebt, was es mit J^f für eine Bewandniss hat; Not. et Extr. X, S. 65; Lib. Defi-

nit. S. 99; Lane unter — Fehlt in Ibn al-K. und bei Wenrich.
\\ 7. L. ^JCwJ' fehlt

in C. und Ibn al-K. — Vielleicht ist des Proclus Chrestomathie gemeint wegen der in ihr ent-

haltenen biographischen Notizen (^J(). ||
8. C. ^^^^J ,

H. ^^^J . L. V.

(j.v.A.w^.^ U . . . <
;

Ibn al-K. ^.^^^ U\ Es ist seine ^roi/eiwaig ipvoixi) als die kleinere

gemeint, im Gegensatz zur 2rotytl<oaiq &toXoyty.rj in 211 Capiteln als der grösseren. Also

y^y^jk-wü zu lesen.
||

9. C. H. ^ ^yuJU^ L. ^ ^.aJL» ,
V. yJ^i. Alexander

Aphrodisiensis nannte Galenus so (caput muli) wegen der Grösse seines Kopfes; s. S. 289, 12.

Ibn al-K. S. 60 fügt hinzu s^feUJ^ ^sajf &^ gyü oder *uX syü . Es

ist also l t ßi.j^ oder xaxjj Xaaj; w *e bei Ibn Abi Us. Bl. 46 r zu lesen. Vgl. S. 289, 1

Anm. 2.

253 1. (Z. 4). Alle Codd. „f^juijf Jaj^ statt ^jucJI Jkij ,
denn es ist Uxbjjf gemeint und

nicht die drei Bücher des Aristoteles ntQi noi?jTo»' J^juÜf vgl. S. 257, 0 Anm. 2. — Hier

steht Jii überall mit voller Sicherheit, Vgl. Anm. 1 zu S. 249.
||

2. Statt iUxil*Jf Jy«of ^slxf

in C, H. hat L. iuAiJ! J^oIiM ^ÜcT, V. SöuLJ! J^f Ibn al-K. J^if ^LäT

xJLxJf, Ibn Abi Us. Bl. 46 r k*ol*Jf ^c^f ^ £. Fehlt bei TTmVc/i. || 3. H. V. und

Ibn Abi Us. ^Jüf und dieser mit dem Zusätze ^^JUilf ^ J^c y& ^ ^^.JLM 3, xJÜLo,

was für die Lesart ^Jüf spricht , wenn es nicht eine willkürlich supplirende Zugabe ist
;
dagegen

C.L. Ibn al-K. u. Wenrich S. 278 ^XJf, was sein Buch de generatione sein würde.
||

-A. H.

IJ^Uf, L- LJ^UJf, V. LJ^vJlJf, Ibn al "K- U^JUJI und ebenso Wenrich und H. Ch.

V, S. 66 Nr. 10005; Ibn Abi Us. dagegen L-J^üU', «ud so auch bei andern Schriftstel-

lern.
II

5. Ueber Porphyrius, was sein ehrender Beiname ist, während er eigentlich Malchus

heisst, s. S. 316, 24 Anm. 11; Ibn al-K. S. 293; Cas. I, S. 186; Wenrich S. 280 und 305-6.
||

6. 0w^Ajy>(; s. Wenrich S. 289.
||

7. ^^JawjLj; s. S. 241, 23 Anm. 9; Ihn al-K. S. 123

und Wenrich S. 286.

254 1. ^^juu; s. Ibn a-K. S. 387 und Wenrich S. 294.
|| 2. Lr^^XS; s. Ibn al-K.

S. 294 und Wenrich S. 225. || 3. C. V. und Wenrich ,S. 225 ebenso gut ^yisij . Ibn al-K.
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S. 294 hat bei jLobyf v-»LcT (Z. 8) den Zusatz Ikwö *JÜÜ. ||
4. LaJL^p jf fehlt bei Ihn

al-K. und Wenrich. Die Moralia sind hier als Person aufgefasst, wodurch sich und das fol-

gende Pronomen erklärt.
||

5. ^^JuJLo^f; der ganze Artikel fehlt in L. V. S. Wenrich S. 294

und oben S. 251, 5 Anm. 1.
||

6. ^^b^ibj» zu unterscheiden von ^JaJJ^ö. Ibn al-K.

bemerkt S. 212 über ihn: £ [Vi&
J jÜ^j xjLw^Ü ^ 3 b^Jbi ^ t

^Jyb«>

^lVc
cs
*s2 ^LaJI ^bil £ ^kf^jJ bbr dUö 3 ^U^l^lf.

11

7. H. ^jXjdjjjjjüf ,
L. ywJaj^ibf, V. y^JajJ^Lf . Bei Ibn al-K. S. 69 heisst es:

io^bJl ^LS^f £ bU*" uLas xjf ^cXß ^j-j t5
A^ 5^2> oj**-Ui ij^-ykj'^ybf

äjj* vsob xlüj ^-ji \j»ys iÜLüx) £ (j^JUoLk^f p3S j-^sü ^Ixfy&j. Fahr. -Barl. III,

S. 510 kennen nur einen Theophronius unter den Schülern des Aristoteles, keinen Theophrodi-

tus (?). II
8. u^jlcjli; s. Ibn al-K. S. 295 und Wenrich S. 22G.

|| 9. ^.sUf
s. Ibn al-K. S. 408 flg.; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 180 flg.; Hall. Encycl. Sect. II, Bd. XXII,

S. 191 flg.; die Stelle von bis s^kä^Li bei Ibn Abi Us. Bl. 67 v. Die sämmüichen

Codd. schreiben mit arger Verwechslung ^^sÜf
ls^JuhJ. \\

10. Statt a>l.gk!

hat Ibn al-K. auJle fyk^ kää=£ Lo^Lgkf, und er erzählt gerade das Gegentheil, indem er

ihn in der Disputation unterliegen lässt.
||

11. Ueber das Verbrennen der Alexandrinischen

Bibliothek durch
c

Amr Bin al-
c

Asi berichtet Ibn al-K. noch etwas weitläufiger als Abü'lfaradsch

in folgender Weise: äjjJüXwu^f Joof^si c^k^f Jö Jöf lojj
(5j^ (d. i. _j^*J ) sJ Jb p$

pXJ £SÜ> ^ Loj &Ai iLö^Lcl iLs ^U/j! &j viü Lo Lob Lg_s Sdya^Jf ^LLoi'l Jj" cm^j

£ aUX^-f ^'"^ ^S<-^ ^ ^-«-^ Jl-Äs *-Lc ^i^fb ^oLi &j J^f jj-sii au

xJ JUü L$j ^»3 ^ Lg.-«Jf ^^Uaä? L^aXc oowjf tX-ij äUS^.A.Jf

(JjXo ^j—0 g*jjüt>^tai (j^Lojjjkj (jf ' JLü L^.Ä^ai' l— *Ä£3f 5tX—£ (^r* i^-^^

L^J J^if^ l$**s£^ jJUJI ^xf^ (ja^j *Ul«Jfj |JL*Jf xJf ^.1^ dUlo LJ io^tUXw^f

x-/>Jf j»<X_ä_j^ [s. Anm. 1 zu S. 240, 1. M.] o^*r! L_sy_x>t ooi*s?

^.ää-Ü JJ3 JdtAi L^Jjij 3 L&^bi ^Ai^jfj LgiLil 3 ä*Jb*Jfj l^Lyosij l^.Jt»^» £ t>LgJtjs*b

Lg.aL*.,XÄ.U ^XJ\ ULiS^^cLcj ioLo^ ^L^k.ojf (sie)
|

^.w,.«.Sj Zjuji ätXx (3 JJö ,j^o

J^o^+J^ (jLo^Ij u^;^ ^-^^ tX-L^JI 3 p^aw Lxjt>Jf ^ t5
iü <Xi s^y«p

(jl iUö J^c Jyj |JU Joya^Jf J^t |»t> X-J JUj dU3 ^j—x> viLLJf v_^o (^Jf cXAä^

I»

Lofj J^JLJf ju) ^x$f jjjo Lgj^fcf^j xkjjLs? iu*«^? Jy> ^JcXÜI 5tX^ viUJf

^xib Lg-Ai ysS ^Xx£+j ^ xi Jb*j aOvo ^ 8^.50 Lo ^.iC^b fjj» LüCäj (Jf

b^J» ^jJf Jy3 7~'*~r ^' i-jlkiü ^A^c^Jf ^jyof ^j.-y^' t\*J

,jb L^j^i .^xCf Lof^ aui J^.äj ^X'j^^jSs. ö^yi Lg-jo ^Ä^aJ ^iXN bx aööLÄ^f^

&Jüf ^LxS" oüls! Lg^i ^"
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^° y"^' ****** beider ncnnt 11)11 al-Kufti, den Abü'lfaradsch benutzte,

seine Quelle nicht; [nach dem Filmst S. 239, 31 wo die hier S. 117 Z.22-28 abgedruckte Stelle im

Auszuge angeführt wird, würde diese Quelle das ^Li' des Ishäk ar-rähib sein. M.~]
||

12. l'eber

^UJI vgl. S. 274, 2

255 1. ^jJa^y Aristo; s. Ibn al-K. S. 69: J^_£. ^0.^ ^x^dc ^JyJuti

Uw.ääJI k_?Lx^ xäxaa3j aJCÄA**Ai.
II

2. C. (j^Jfj.ia.w , H. ^Jt^a^j . L. jw^jJILiaAJ,

V. jj^jJf^kAj ; ob ViteUius, wenngleich ich keinen Verfasser der hier angegebenen Schl itten

unter diesem Namen kenne? oder wer sonst? C. schreibt, hier schon der Anordnung wegen mit

Unrecht, iut^Akif ^j^J dem folgenden y*j_>^je (H. jj^y^Jb; 's. Ibn al-K. S. 254) und

Ltyf i_jU^ dem y^^Jf^ioAv zu. — Artemidorus und sein Werk werden später S. 316, u

nochmals erwähnt.
||

3. L^i d. i. Nyssa in Cappadocien.
||

4. ^oJkJf ^.^^lUi • s. S. 246, 21

Anm. 11. Wenrich S. 237 hält ihn für den Ptolemaeus Peripateticus bei Fahr. V, S. 295-97.
||

5. ^^.juejf (JjLj; der platonische Philosoph Theon aus Smyrna um 117 n. Chr. Vgl.

^f^JuüCw^f S. 268, 27 Anm. 11.
||

6. L. V. ^^jo^f; ob der Peripatetiker 'EQfuvogl Vgl.

S. 289, 1; Ibn al-K. S. 69 bemerkt über ihn: J^sef jU! ^LÜf fj^gj ^y^l+i 1/****/

^JUeUa^f ^.A^u^djij xjLop. Er erwähnt ihn auch S. 145. || 7. V. ^^Jy;
ob Jovianus, der in Abü'lf. Hist. anteisl. S. 110 ^^jlxj^j und bei Mas. II, S. 324 ^Lyjj
geschrieben ist?

||
8. C. ,j*^\JLoljf, H. L. j^^JLcU d. i. y^vJLoljf Jamblichus; gewöhn-

lich j^JLof z. B. S. 248, 23. Auch Ibn al-K. S. 69 schreibt (j.^^JLoU. ||
9. L. jLf^^i,

Lycus; s. Ibn al-K. S. 306 und Wenrich S.261. Fehlt in H. f Orosius. — y^ljk^JUi

Nicostratus; s. Grösse I, S. 152.
|j

10. ^JoUCf; s. meine Abhandlung „al-Kindi, genannt der

Philosoph der Araber" und die daselbst citirten Quellen, und Choulant, Gesch. und Liter, der

altern Medicin S. 336.
|| 11. C. _*^o ^ ,

H. ^j, L. Ihn Abi üs.

Bl. 126 v schreibt: ^ yj/^ wi^U>f ^ üj^Ljw ^ jJuoW ^ c^U-f ^3 j^f^ ü^Iju

*H) ^ ü-? V ^ StU5"
£?f° ^ )r> \j*

Ibn Dur. S. 217 und Naw. S. 160.

256 1. H. schiebt nach die Worte ein: ^je *Oe. äub!^ JüüJf x-ylo 3 xäJIwj

^L_ä_^ L^_JL_s? 3 ^7^^ J^-"^' • C - nat dieses Werk nach syüf 3. S. dasselbe spä-

ter Z. 10.
II

2. Zwischen xjltf' und
c5
k*w^Jf hat C. **^f ^Jjüf ^,L~J 3 aüdL^ oUtf]

und H. **j^f ^^Jüf ^LoäJ 3 jüdLuj LjLxf Ii
B. Ihn al-K. schreibt: iüb^ff 3 ^Lf

UüJojJ^jf 3 j^-JLb^k^f IaAä
tS
io*vÄjf Jjf 3 ^xjlkj Jy>* j-c.

II
4. V. und

Ibn al-K. kjoLiawö^.ÄJI ;
vgl. S. 259, 11 Anm. 3 und zur Erklärung des Wortes Catal. libr. mss.

biblioth. Senator. Lips. S. 438 Col. 2.

257 1. C. H. schieben die Abhandlung ^Läj^l ^ xäJL^ ^Ixf zwischen ^oL^^f und xaJLaJI

ein.
II

2. Alle Codd. abermals J^jucJI. Ich schrieb der Sache entsprechend ^juiJf. Vgl.

S. 250, 4 , 253, 4 Anm. 1 und 263, 27 Anm. 10.
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1. äU*is^H yjjLi ;
es handelt sich hier um zwei in einander gemengte Werke, die so her- 259

zustellen sind, wie es hier geschehen ist. H. hat nur Juij als Verstümmelung von jjjg und

dann eine kleine Lücke, die sich in C. nicht findet. In der Abhandlung ist hier die Ordnung

etwas umgestellt, und sind dort Anm. Nr. 70 und 72, welche letztere zu streichen, so zu ver-

einigen, wie ich hier angegeben habe.
|| 2. L. V. ^jJJÜT. Bis J^L^Jf £ Z. 8 weichen die

einzelnen Codices in der Reihenfolge der Schriften von einander ab.
||

3. Eine Schrift jJf £
äUiLJf war schon !oben S. 258, 13 erwähnt. Ebenso findet sich die Abhandlung ^Ixf

£1 üJyX^\ £ ääJIw) bereits oben S. 256, 14 Anm. 4. — L. V. und Ibn al-K. haben auch

hier k^lk.wyjj..wJf

.

1. ^j^Jt „le droid de la Vieille. Ce sont les sept jours, qui commencent le 7. de 260

Fevrier et durent les sept jours suivants; pendant lesquels on sent le matin un froid un peu

rude 5 l'air est couvert ordinairement de nuages ; les pluies y sont frequentes et les vents impe-

tueux y regnent fort pendant ce temps-lä". — S. Nouvelle Relation dun Voyage fait en Egypte.

Par le P. Vansleb. Paris 1677 8. p. 35 und hauptsächlich Mas. III, S. 410 und 411.

1. ^UjÄ.lj.i^f sind seine Schriften verschiedenen Inhalts. || 2. Alle Codd. setzen 261

^[SjlkAs absolut nach «jf^iJ: (die Fragen sind) physikalische.
||

3. Die Stelle jjuj^j

(jt\Ä)OI bis ^ä** Z. 22 hat Ibn Abi Us. Bl. 128 r.
||

4. Wir sehen hier an mehrfachen

Beispielen, dass die Silbe ay^ Hauptwörtern angehängt ist, gewählt, um in dieser Zusammen-

setzung zu beliebigen Namen zu dienen, durch welche al-Kindi seine Abschreiber , die unstreitig

Sklaven waren oder in deren Dienstverhältnissen standen, bezeichnete, indem er die einzelnen

durch Beilegung ihrer Individualität entsprechender Prädikate unterschied. Wahrscheinlich waren

sie von Hause aus Griechen, oder gehörten überhaupt einer Nation an, deren Angehörige in

einem Dienstverhältnisse zu den Muhammadanern standen. Der Zusatz ^j^JI fjus Jl _r ^j> f^

ist ausnehmend bezeichnend für die Wahl entsprechender Beinamen für individuelle Beziehungen.—
Vgl. S. 242, 2i Anm. 7.

||
5. ^kJf tX+sJ; s. S. 300, 15 Anm. 4; Ibn al-K. S. 88 und

Cas. I, S. 407. Auch Ibn Abi Us. Bl. 130 r hat den ganzen Artikel mit wenigen und ziemlich

inhaltlosen Zugaben in sein Werk aufgenommen.
||

6. j^xi^ ^Lcjüdl; hier sind „LoJJÜf,

vorzugsweise Griechen, geradezu den Arabern gegenübergestellt.

1. aJLJf JyjAi. ^ ^.-wLftJf war Wezir der Chalifen Mutadid und Muktafi und starb im J. 291 262

(beg. 24. Nov. 903). Vgl. S. 285, 25. || 2. Dieser ^Jo, unstreitig ein Lieblingssklave (^&)
Mutadid's, kommt bei Ibn Abi Us. Bl. 131 r im Leben des fry> coli" abermals vor und

heisst Bl. 133 r geradezu JodÄ*JI .
Vgl. S. 150, 7 Anm. 1. || 3. der Sinn

ist: „durch ein allgemein bekannt gewordenes Manöver wusste es Käsim dahin zu bringen, dass

Ahmad Bin at-Tajjib das ihm vom Chalifen anvertraute, auf Käsim und Badr, den Pagen des

Chalifen, bezügliche Geheimniss ausschwatzte und verrieth. Dafür nun gab ihn der Chalif der

Rache der beiden Compromittirten preis".
||

4. S. über den Emir ^ ^-^S6- ^ tX+^-f,

der im J. 285 (898) starb, Abü'lmah. II, S. 87 u. 124, wo überall g„ccJf steht.
||

5.
{S
*aA)

£f ^Jb ^ Juu „und so ging er hin (euphem. statt viUja), nachdem er in einem Jahre den

Himmel an Erhabenheit erreicht", d. h. eine himmelhohe Stellung erreicht hatte. — Die Codd.

iOLw 3, „in seinem Alter", was unverständlich ist; also £ d. h. slXä.^ xA^ oder es

müsste hinter ^ eine Zahl ausgefallen sein: im Jahre ....
||

6. J^f als Femininum gefasst
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entspricht dem folgenden ^ilijf nicht und dennoch steht gerade so auch z. B. S. 248, it A. 10,

249, g, 262, 2<;. Ibn Abi Us. hat hier iuöLüf und Cas. I, S. 309 schreibt Jp\ ÜUi-J.jl

und ^jLXjf ^Avakvxvxa TipörtQu und 'Avulvrixu vartQu.
\\

7. ^^.s ; s. oben S. 244, n Anm.8.

||
8. C. H. ^jU^j jj, L. ^jjj dagegen S. 263, 22 Anm. 7 alle Codd. ^..j ^j; Ilm

al-K. S. 88 (jbjj ^ (5
Äx>, S. 371 und 506 ,j*ojj und ebenso Ibn Abi Us. Bl. 138 r

dreimal
u*jj.,>

^e cme Form und Schreibweise ist ebenso berechtigt wie die andere, wie

'Iwvug neben 'hoi'uv z. B. Evang. Lucae Cap. 3 V. 30, wo an dieser Stelle auch die arabischen

Uebersetzungen <jbjj schreiben.
|| 9. j^**] s - 0Den S. 248, 20 Anm. 14.

263 1. s^jJsjf
cJ"-"

5 '' s ' ^' 24 ^nm - ^ > 24
'

'^3, 1 Anm. 1, wo ^jy«*^.! • >'

xäjI *^*JI ^.->ij ^Aj^y, also Vater und Bruder des hier genannten erwähnt werden.
||

2. L.V.

und Ibn Abi Us. Jo^ ^.j statt Jo^j ^jj in C. H. und Ibn al-K. Ein Schiedsrichter fehlt.

Neben J^^l haben Andere, wie Ibn al-K. bemerkt, ^^Lt^jf. Er lebte in Bagdad.
||

3. L. und Ibn al-K. ^UjjL^joo, V. ^jo^LyJOo . Auch führt Ibn al-K. noch die Schrift

^Iftj^l fjukS ^yo *äL* ,jjo ^LgJÜf ,jjo
<5

^fu> Lo jvLu »»jUS" von ihm au.
||

4. ^^LäJI

oder ^UUJf; b. Ibn al-K. S. 316 und Cas. I, S. 191; Ibn Chall. Nr. 716; Abdallal.

S. 539 und Anm. 350 und 351; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 315 flg.; Leo Afric. S. 253; Assem.

Catal. Flor. S. 131; Gartz De interpretibus et explanatoribus Euclidis Arabicis (Halael823) S.34

§ 32 ; Poe. Spec. ed. White S. 357. — Alle Codd. Z. 9 ^jLj^LäJI statt der kürzern Form o^UJt,

die dem vorausgehenden ^jf^Läjf mehr entsprechen würde.
||

5. In L. fügt die vergleichende

Hand noch die Worte (•jJUJ! Xt^J & ljIäS^ xjLvjJf 3 ^LäT xJj am Rande bei.
||

6. ^>f

<£pj4$ übte n ^' 1 uu(* ^ n a ^"^- ^" ^6 ebenso wie sein folgen-

der Namensvetter in Bagdad. Vgl. auch Wüstenfeld Gesch. der Arab. Aerzte S. 53 Nr. 103 und

Hottinger, Promtuar. S. 228.
|| 7. ^ ^co; s. Ibn al-K. S. 371 flg.; Ibn Abi Us.

Bl. 138 r; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 304; de Slam, Ibn Chall. Biogr. Diction. HI, S. 310 Anm. (1)

= 1. Ausg. S. 318 Anm. (1). — Der Zusatz ^b^j yö^ fehlt in L. V. und Ibn al-K., ist aber

berechtigt. Vgl. S. 262, 25 Anm.8.
j|

8. V. JyC&t; JyCwl ist das nach dem Syrischen

geformte a/oX^. Vgl. über Ecclesia, Schola und Coenobium St. Maris in ^xs ^jO Assem. Bibl.

Or. III, 11 S. 741 und 930 flg., wo das Kloster überall Dorkena geschrieben ist.
||

9. <j£jü!

hier in allen Codd.; vgl. S. 249, 1 Anm. 1.
||

10. C. L. und Wenrich S. 133 hier abermals

J^juÜf, während äLcLuo gemeint ist. Auch hat hier H. V. ^x*Üf, wi° C. selbst ander-

wärts, das festzuhalten ist schon um keine Verwechslung mit ^f^jucJf L-sblS'von Aristoteles her-

beizuführen; s. S. 250, 4, 253, 4 Anm. 1 und 257, 6 Anm. 2; Wenrich S. 143 und 145; H. Ch.

V, S. 104 Nr. 10227.

264 1. (^<Xc ,jJ
t5
A^ starb im J. 364 (beg. 21. Sept. 974) in einem Alter von 80 Jahren;

s. Ibn al-K. S. 417 flg.; Ibn Abi Us. Bl. 138 r; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 317
;
Wüstenfeld, Gesch.

der Arab. Aerzte S. 56 Nr. 110.
||

2. Statt LüLo^ £ *J~£p\ x^b^ schreibt Ibn Abi Us.

Bl. 138 r ^ xxjCrÜ p^A-M Üyuoj iLu/l^Jl . Sonst ist der Artikel daselbst bis Jj'f^ Z. 11

von hier entlehnt.
|| 3. Nach ü>.j^.ÄjtjJf fügt Ibn Abi Us. hinzu: Jü^jb Ü^jlJI lXaä- tjfj

st\£. xh^ cytX^^ iübXJI ^l^j xi-UI k^b^wJI gjuUI ^jjo Jjij cVJij

.

Er war, wie wir sehen, Zeitgenosse unsers Verfassers.
||

4. ^wwjj-o ^tX$*Ja „und so wahr ich

mir meiner selbst bewusst bin!"
||

5. Ibn al-K. S. 420 bemerkt über sein Todesjahr und sein

Alter, das unser Verf. vergessen zu haben scheint: ^> ^<Xc ^ ^/*)
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stXxöJl ^ ^jb^ u-^f rr^ or-^i f *L>y§^ ju^

jjüUij eJJ ^ ^ yj> rtXÄj! r
^Jf £ ^jfc- tflij ^L^jf ^ ^ji^-

Vgl. auch Ibn Abi Us. Bl. 138 r und v.
||

6. ^Jü*, das vor JU^f in L. V.

steht, fehlt in C. H. mit Recht, Der Parallelismus verlangt das einfache &JU Jlxi^f. — Ibn

al-K. schreibt zweimal jLjJ! ^UäTI^ äJJI (jj^ JUi^l (oder J £ r
^£)f) und einmal

JujtJI „zur Verteidigung der Behauptung derjenigen, welche lehren, dass die Handlungen Gott

zum Urheber haben (dass er sie durch ^Jüdf^ ^Löjdf von Ewigkeit her bestimmt — nach dem

dogmatischen term. techn. „geschaffen" hat Jl_«_i$f ^jJLa.), die Aneignung derselben aber

(— wodurch sittliches Verdienst und sittliche Schuld begründet wird —) dem Menschen ange-

hört". — Ausserdem zählt Ibn al-K. eine grosse Menge Schriften — im Ganzen gegen 46 —
von ihm auf.

|| 7. ^Lu^^vJ! (jUjJL, ^jl ; s. S. 248, 24 u. 316, 25, und Ibn al-K. S. 322 flg.,

der unter Anderm bemerkt: &Jltof
; ^j^, ^^ Tj jfjjb Jbyj

(5
*kjLjl ^jUu^^Jf

JL*j Ä_Jj ^fcf (jUfrL* y-lS jjfc'j *^La^f „Lwjyi 5tX-AS^ (jLcJ! fjüß &>U5f
^
JLcUj

^JLb^ tXAÄÄW) Ä-Ö'L? äJj-OO (j"Lül ^S. Ä£:Ü0Äjf dUj <jl^ &o^LJI «JUf

S^oIäj äJI «i.Ä3 dUj ^ X4-Lc L^Oj ^LaäÜ^I J^£. gXhfj p-Lw^Jf (j*Jl=ä? ^j-ÄJU (jl^j *->

Ju^a Jcöjüf ^ ^^r? ^° x^ ^ iLwwot^Jfj ^Uuo^ff äJL».^ äj

yc^ äJjtXJt tX^ä_t iü^jJ! ^La^-o J^j' Lo J-Lc ^f^yiJI [sie M.~\ u«)W ^j—? &-Uf

Vgl. oben S. 249, 17.
||

8. X^v ^f; s. Ibn Abi Us. Bl. 138 v flg.; Abü'lfar. Hist. Dyn.

S. 338 und Chron. Syriac. S. 215; Ibn al-K. S. 283 , der seinen Artikel mit den Worten

schliesst : ^Lxjuw ^^aäj kx+A) ^ xjLcS" ^*v-^Jf J^J» JU

^yiixuJt ^f^oJÜf Xft^ jjjl J<ä ^-jf ^j" «jUaJJj ^j-ut^ö'j ^jUj ii-Lw ^ ;
Wüstenfeld, Gesch.

der Arab. Aerzte S. 61 Nr. 121.
||

9. Statt ^jjOcAjj liat Ibn Abi Us., der bis hieher den

ganzen Artikel abschreibt, ^ x'd .

1. ^Uilf ;
s. S. 245, 12 Anm. 6 und vgl. ausserdem Ibn Abi Us. Bl. 176 r und Wüsten- 2

feld a. a. 0. S. 58 Nr. 115.
||

2. C. ^faiLsO, H. LkjL>c>, fehlt in L. V. Ibn al-K. und Ibn

Abi Us., welche sämmtlich durch das Wort xJLiw verführt die Stelle von JuofjJ-f ^LS" \JLä*

bis ^J^jüdf haben ausfallen lassen; zugleich auch hier ein Anzeichen, dass das Original dieser

Abschriften ein und dasselbe war, diese also einer Familie angehören. — Obwohl Uiibo mit

Sta(y(o „den Urin nicht halten können" zusammenhängen könnte, so ist doch wahrscheinlicher,

dass in LbiUj dtaßi^g, Harnruhr, also l_k_jl_jt> steckt.
|| 3. C. ^jjjjjf , L. V. £yJf;

h (
in Lubb al-lub. (^ptJ!) und s. Jäküt und Lex. geogr unter ^jyl

.

16
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Zweiter Abschnitt.

4. j^JuJLsf; s. Ibn al-K. S.72; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 64; Gart* S. 3 § 2 und die daselbst

angeführten Quellen.
||

5. C. y^JLO^j, H. L. V. ^^jj^o^j , Ibn al-K. bei Gm. I, S. 311

(j^JLü^ ^yLijj , im Wiener Exempl. iLwJoL^-U
^
gh t tl u*JUSjj ^ u^^ki^j ,jj . Sein

Grossvater hiess nach Gartz Zeva.Q/og, also jjjl^ .^,
dessen Anfang und Ende wohl in der ara-

bischen Umschreibung zu erkennen ist, während zunächst in ^ zu suchen wäre. Näher liegt

unstreitig BtQrtt'y.rjg oder BtQtvtlxrjQ und selbst 0eQtviy.oc. Gartz hat ohne Weiteres Casiri abge-

schrieben. Vgl. auch H. Ch. I, S. 380 Nr. 1070 und Wenrich S. 176 flg.
|| 6. C.V. Lu^Ji^^f,

H. Lu*^ U ... I
;

L. und Ibn al-K. S. 72 I A-^U ..Nt Die gewöhnliche Bezeichnung für aroi/ita

ist cyLwaü^Cu/^f, oder annähernder Lökjja^J in Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 64, oder auch sU .'M

PI. ^LvJiÄ^f. Das
^

hier in der Transsc'ription ist zu viel.
||

7. ^xx-JÜI ^JuaJ' ^jf wird

bei Ibn Chall. Nr. 492 erwähnt.
||

8. ^jf Hero; s. Wenrich S. 213 und später hier S. 269, n
Anm. 4.

||
9. C. ^j^Jf, H. ^jydf, L. ^^yJt, V. ^^jJf, Ibn al-K. im Wiener Cod.

^Jöj-yJf, dagegen richtig bei Cas. I, S. 341 ^j^jjf, was auch statt ^Jo^xJf bei H. Ch. I,

S. 382 Z. 4 zu lesen ist; s. S. 268, 3 u. 279, u flg., Wenrich S. 186 Anm. 5); Defre'mery, Journ.

as. 1853 Sept.-Oct. S. 241 Anm. 3); Diction. geogr. unter dem Worte; Gartz, S. 23 § 30.

Die Verwechslung der Städte unö"
)
w*e ^er ^isben unc* i^Sj^^' *st eme

immer wiederkehrende.
||

10. ^«jolyüf; s. S. 282, 3 Anm. 1.

1. ^UelJUj (H. ^j^olJUj); s. S. 271, 24 Anm. 10.
||

2. H. L. und Ibn al-K. uUkj,

C. V. und Wüstenfeld, Geschichte der Arab. Aerzte S. 58 Nr. 113, richtig l oi^\ Vgl. oL/Joi

ü^aJf bei Ibn al-K. S. 388 und Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 326. — H. Ch. I, S. 382 hat Jux

i. ö i.U Ht daraus gemacht und Ibn Abi Us. Bl. 140 r schreibt ^j^Jijf <*J+5aj. ||
3. ^^Jül Lä^^j

;

s. S. 282, 20 Anm. 4.
|j

4. ^jU^il! ^jjjt^ ^ejt=* jjf; s. S. 282, 26 Anm. 6. Statt ^jus.

^ULf schreiben L. V. ^J.l ^ o ^
:

und ähnlich H. Ch. I, [S. 382 yy^f L^ ö ^
;

,1
f

5. ^ JO^; s. S. 271, 2i ; Ibn al-K. S. 242; Cas. I, S. 440.
|| 6. ui^jj :

s. S. 281, Tg. — Hier wie S. 272, 28 schreiben alle Codd. ^f^t^lf statt ^l^c-^f, was auch

der Wiener Ibn al-K. hat. Vgl. S. 253, 22 und 264, 23 und meine Abhandlung über al-Kindi

S. 41 Nr. a1.
II

7. L. (j^^uJbl, Cas. S. 341 ^aäJLI. Hier ist kein Zweifel, dass die Form

(j^Ä-Jbf das vollere ^^jjJbf vertritt, mithin dafür auch j^LuJLs (stehen und die Form nicht

den geringsten Einfluss auf die Entscheidung der Frage haben kann, ob durch sie Apollonias

oder Plinius bezeichnet werden soll. S. das Weitere darüber Anm. 10 zu S. 312.
|| 8. L. Jl^Ü;

1-
J- 1 g ^ t

nämlich ^LjCJI IcX». Es ist — wenn nicht aus JL*jbf verderbt — eine der später

gebildeten siebenten Formen in der Bedeutung eines Mediums oder Passivums der 4. Form; s.

Fleischers Beitr. zur arab. Sprachkunde Nr. I, S. 173. — ^JLki hängt von djsi ab und der

Sinn bleibt im Ganzen derselbe, ob man mit C. V. oder mit H. L. sJujä Jlc. liest;

aber wahrscheinlicher ist doch das letztere „zu seiner (des Königs) [Zeit lebte Euklides".
||

9- ^Juj+^f; s. Ibn al-K. S. 77; Cas. I, S. 348; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 64; Wenrich S.189.

II
10. C. ^pkiüwJ, H. ^JL»J, L. ^pLu^jf; s. Ibn al-K. S. 84; Cas. I, S. 346; Wenrich

S. 210.
II

11. ^^O^Jbf; s. Ibn al-K. S. 70; Cas. I, S. 385; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 63;

Wenrich S. 198.
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1. ^f*; s. Ibn al-K. S. 403 und daselbst y^rf S. 3 flg.; hier S. 239, 3 und 352, 7 flg. 267
Anm. 2 — 353, 13 Anm. 11 über seine Bauten und alchymistischen Schriften.

||
2. V. f

Eutocius; s. Ibn al-K. S. 84; Ca*. I, S. 383; Wenrich S. 197 und hier Z. 2 u. S. 268, eT
||

3. (j-pflui; s. Ibn al-K. S. 370; Ca*. I, S. 345; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 64; Wenrich S. 210.

II
4. ^y^J^ai d. i. ^by\sl\ ^y^JJaj; s. Ibn al-K. S.109; Cas. I, S. 349; Abü'lfar. Hist.

Dyn. S. 123; Chron. Syriac. S. 57; Wenrich S. 226 flg. — Von seinem UiLia. ^Jj£ heisst

es bei Mas. I. S. 185:
)
jow X-üb^JL vUüOf tjue £ (d. i.

;
Ls\Jf "f ) Ue.LJ.

1. C. H. ^tXjyJI, L. ^yjjjf, V. ^.j^jjf; Ibn al-K. richtig ^^.xjl; s. S. 265, 20 268

Anm. 9.
|| 2. Xäj^I, das in L. V. und bei Ibn al-K. fehlt, steht für d. i.

2vqov äcJfXf/o^PtolemaeiQuadripartitum sive de apotelesmatibus et judiciis astrorum libri quatuor

ad Syrum; s. Wenrich S. 230 flg.
||

3. C. l^LkJj, H. V. Lg^Ua^!^, L. L^Uk^!
; ,

und so auch Ibn al-K.; von Wenrich ausgelassen: „Ueber die Art und Weise, die Glückssterne

in seine Gewalt zu bringen und sich dienstbar zu machen".
||

4.
L)

..cv ; g (
>l uiw^j ^ LV t ^l

;

s. Ibn al-K. S. 90; Cas. I, S. 372; Wenrich S. 236. — Für das Z. 13 folgende ^JoJCJU JüÜ
in C. V. hat H. ^JolXDI Jüd, L. und Ibn al-K. ^Jaüt &jLäj. Unter den eigenen Schriften

al-Kindi's wird diese nicht erwähnt; wir wissen aber, dass auch andere Schriften für ihn über-

setzt wurden.
||

5. C. H.
ijJJjtyiyh^ L. jLiySyhJ ,

V. y^^J^Jo^f Autolycus; s. Ibn al-K. S. 84;

Cas. I, S. 345; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 77; Wenrich S. 208.
||

6. ^^^JüJLa^ SimpUcius;

s. Ibn al-K. S. 241; JFmrMA S. 297; £«Äfe I, S. 311.
||

7. ^yjß^ö , doch wohl Dorotheus

Sidonius, häufig in Deranius u. s. w. verstümmelt; s. Ibn al-K. S. 215; Wenrich S. 292. Bei

H. Ch. I, S. 198 steht freilich ^jf^JoüCw^f ^juVjt>. — Ueber die ähnlichen Namen Theodosius

und Theodoras vgl. S. 269, 5 A. 2 u. 303, 16 A. 15.
||

8. Statt d^fj ^jXJi j hat Ibn al-K.

^fjt>!^^ ^^fydl ^ , was dem Zusammenhang mit den vorhergehenden und nachfolgenden Capiteln

sachgemässer entspricht.
||

9. sf<X=a.JJÜ!^ ^^x^JI; s. z. B. S.274, 20; 277, 11. 12; die Abhand-

lung über al-Kindi S. 24 Nr. 70 und Anm. 52 und Wenrich S. 293 Anm. 15). — Ibn al-K. ver-

bindet
,VLJ( vjUjGfj ^^Ljf ^jUdütj ohne Lücke.

||
10. ^^-JaJf ^Lä-yül ^

s. S. 245, 5 Anm. 2.
||

11. ^jaCu^l ^Ü; s. Ibn al-K. S. 124; Abül'far. Chron. Syriac.

S. 59; Wenrich S. 297 und hier ^axxj\ S. 255, 12 Anm. 5.

1. C. H. yajJÜ, L. y^^j, V. yvjJMy Mas. H, S. 325 Ibn al-K. S. 298: 269

ywJfj, Jl_a-3 tSyaJS u-aJLs, d.i. Vettius oder Vectius Valens; s. Fair. IV,

S. 144 flg., 162, 219. Bei H. Ch. heisst er I, S. 198 ^^ajf und V, S. 35 ^öj£J$\ .

II 2. c. h. ^oy-fc-S, L
- lk^'V^' v

- ü-;rJ4VA-a
•

Das a,lein richtige kaun nur

^ju*^*>jju Theodosius sein ; s. ^r. a. a. 0. IV, S. 21 flg. ; Wenrich S. 206. Nach diesen

Quellen wäre er aus Tripolis. Ibn al-K- S. 124 sagt freilich: ^Ja^x? lS^L>^

(jLJLäx) ^L^äJI^ JoJJ! ^Jjif aÜLiLo ^"Lw+Jl ^-jUiS" cj^Läx, alles die hier angeführten Werke;

aber auch unter ^ju^jjU hat er den bei Ow. I, S. 123 erwähnten Artikel. Es liegt hier

eine frühe Verwechslung zwischen den Namen Theodorus (s. S. 303, 16 Anm. 15) und Theodosius

vor, und wir müssen Ibn al-K. die Rechtfertigung für seine beiden Artikel überlassen; die hier

16 *



«£ 124 W«r-

dass ^^u^^u statt

||
3. C. H. L. ^Jb, 1

S. 269.

jm^oLaj zu lesen ist. Vgl.

'. jauu; 1-
t
j-*o Pappus. Ibn

114 sagt- Uxäx) jLwjUgJf (jöxlyü Iuua. aLöb^JI jJju LJLt <J6 yg*}^ (sie>> ü**^

VII, 2.

angegebenen Werke heben jeden Zweifel,

auch Abu'lfar. Hist. Dyn. S. 77 und 118.

al-K. S.

^JUJI ^f+JJaj jjo) Juu j^tUCu^b. Auch ist bei I . Ch. I, S. 383

und in der Uebersetzung nur Pappus zu lesen, und die Anm. VII, S. 611 zu dieser Stelle zu

streichen. || 4. ^jo! Sero; s. Ibn al-K. S. 84: ^yJu> |JU- ^tX-üC^Ü)! ^jj.'f
CT; ^

'

^Uyi düj Jüftf. Vgl. S. 265, 25 Anm. 8 u. 285, 19. || 5. u^a-^jI oder nach Ibn al-K.

s. Wenrich S. 212; Fabricius IV, S. 31.

c. ^yi, h. ^y..
Aufschluss darüber giebt

S. 80 (vgl. Casiri I, S. 346) y^&j^Jl Hipparchus

Er stammt aus Nicaea auuLo oder Luwj oder bjLüf oder 2u&ol

L. V. ^yt; L 15*^ untl vgh Abu '

lfar
-
Hist - Dyn -

S
-
!04- 5 -

uns Ibn al-K. S. 81 unter ^yüia^f (1. ^A-da^l) Aristippus: Lü^S Ju»f ^jjo ^yuia^f

S. 346 sagt kurzweg j^AijJf ^Lüf y^yUk^y und seine Uebersetzung lahmt vollständig. Allein

Lo^j' ist Cyrene, woher Aristippus stammte. Was hat dieses mit iUxi^ in Syrien in der Nähe

von Emessa zu thun? eine Angabe, für welche es mir bis jetzt an einer vermittelnden Rechtfer-

tigung fehlt, wenn sie nicht auf einem Irrthum beruht. Jaküt IV, S. 80 hat nur

l»LciJ( üj^L) £ ^J-?.^
^s neiTSCM hier überhaupt eine arge Verwirrung. Unstreitig ist

nach I der ganze ihn besprechende Artikel ausgefallen und von dem folgenden das den

ig eines

Um das Unheil voll zu machen, hat Casiri I, S. 345

Anfang eines neuen Artikels bildende Stichwort , g i.

U~7 .. ^
woran sich Jf anschliesst

öJn VJ mit Aristarchus übersetzt und

Wenrich S. 210 diese Uebersetzung ohne Anstand angenommen. Zugleich durch den Fihrist ver-

führt kommt Letzterer S. 213 unter Hipparchus auf dieselben Büchertitel ü^Lco <J^f
und fc>ft\£>lf k++»3 ^Lä^ zurück, ohne zu wissen, was er damit anfangen soll. Ibn al-K. lässt

gar keinen Zweifel, dass er unter ^Äi^Jf den Philosophen Aristippus aus Cyrene, den Gründer

der cyrenäischen Schule, meint. Er sagt: ^iol^j ^Joaj'j x)
(

j-^ob^>J! äjL»*,^Ü Ijüß

jJLJf jl iü^o ^uoLu^äJL ^i^JU äjLöpI <J6^
— äJ .

Zuletzt führt er die hier

angegebenen zwei Schriften an; nur hat der Codex st. y-^f, was dem y^>S in L. (s. A. 6)

nahe kommt. Sollen ihm in der That diese dem Titel nach arithmetischen Schriften angehören

woran durchaus zu zweifeln ist, da er kein grosser Freund wahrer Wissenschaft, am wenig-

sten aber der mathematischen war, so mag man versuchen, sie ihm durch andere Quellen

nachzuweisen. Ich zweifle am Gelingen und sehe auch hier nur eine Verwechslung mit

irgend einem andern Autor. Freilich wird S. 283, 15 auf das ^Jj ^{jf als dem Hipparchus

gehörig so Bezug genommen, wie auch hier angedeutet ist, so dass man glauben könnte, das

dem Hipparchus beigefügte ^-0^51 doch auf den Verfasser des Fihrist zurückführen zu müssen.

Ibn al-K. kennt aber diese Schrift nicht unter Hipparchus, und dem Aristippus gehört sie, wie

wir sahen, auch schwerlich. Uebrigens erwähnt Ibn al-K. S. 82 den Aristarchus gleich nach

Aristippus mit folgenden kurzen Worten: dUUJf jJLju y-^s» ^^cX-UC^f ^jbjj y^^h-^

y-»üJ!} jjj.4.A H Jlä. ^ÜS^oLLo kk» ^Jü^ojs Ks pjö. Der Artikel ^J^^\ , wie er sich bei

Ibn al-K. befindet, lehnt sich unstreitig an die Angaben im Fihrist an, dessen zu Gebote stehende

Exemplare uns im Stiche lassen.
||

6. C. H. wiederholen nach
1w)1^,IäJ die Worte ^Ldüf Ijüß,

die in L. V. fehlen, und Ibn al-K. sagt k^£>\^ und lässt dann natürlich ^UdOl fjjß weg.
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Nur fällt es auf, dass Xiyi\ yJ der Uebersetzer und Verbesserer oder Hersteller einer neuen

Redaction in einer Person gewesen sein soll. Liest man düü, was den Uebersetzer unbekannt

liesse, so fiele diese Annahme weg. Welche Lesart Z. 15 die richtige sei, (C. H. V.) oder

y>.L\ (L.), das zu bestimmen geht jedes Kriterium ab, da der wahre Verfasser dieser Schrift

(vgl. Anm. 5) noch erst zu beschaffen sein möchte.
||

7. C. yV,h;*^x\ H. y^Ja^ij-ö, L.

yJajkiyjiö, V. y^uJaAi^ Biophantus; s. S. 295, 23 Anm. 6; Ibn al-K. S. 216; Cas. I, S. 371;

Abu'lfar. Hist. Dyn. S. 141; Wenrich S. 272.
||

8. C. H. L. y*-ojb ,
V. y^o^b, Ibn

al-K. y*woöb. Folgt man der einen oder andern, Lesart, so bietet sich keine Trans-

scription irgend eines entsprechenden griechischen Namens. Eine Verstümmelung ist, wie schon

die Lesarten mit j und j zeigen, vorhanden, aber schwerlich aus Theodosius (s. A. 2 zu 269),

wie Dr. Steinschneider in seiner Abhandlung über die „mittleren" Bücher der Araber und ihre

Bearbeiter in der Zeitschr. für Mathematik und Physik Bd. X, S. 463 fragend vermuthet.
||

9. ^gJUowL (jj^Lojiiju , Nicomachus aus Gerasa; s. Graesse I, S. 1161 u. 1186. Die Ablei-

tung von ^ii ...

^
[ist in rtQuo^vog zu suchen. Ibn al-K. S. 387 sagt: äLoJ^

j-if^Ä. Jbxf (j^o JUä jjo b^U.lixJ
c5
4-wJ ^-yjb^-dJ . Er mengt hier den Vater

des Aristoteles mit dem im 2. Jahrhundert Chr. lebenden Mathematiker aus Gerasa zu einer

Person znsammen und macht sich so das ^ zurecht. Ueber seine Werke bemerkt er:

jviJf ujUf Ojudf |Ue i ^gJuöUS^f ljUT uijuLaJdf ^ ^ . ||
10. C. L^c^ob,

H. L. l^x^äL, V. Us^^b, Ibn al-K. S. 114: ^5<X-L_S> L^x^>b

^1 v__sLx5^, woraus sich alles oder nichts machen lässt. Nur ein Nachweis über das dieser Per-

sönlichkeit beigelegte Werk könnte zum Ziele führen. Ueberhaupt, wie sich schon aus dem Vor-

hergehenden ergiebt und das Folgende noch weiter darthun wird, sind wir durch unsern Verf.

auf ein Gebiet versetzt, wo er selbst im Dunkeln tappt und durch die Beschaffenheit der Hand-

schriften die Prüfung für uns noch schwieriger wird. Dr. Steinschneider a. a. 0. meint, das Wort

klinge mehr an einen Titel wie an einen Personennamen an. Wir kommen aber durch dieses

Anklingen schwerlich weiter, zumal Ibn al-K. dem widerspricht.

1. jj^JUCwo; s. S. 238, 29 Anm. 6. Das hier angeführte j^J^llj äj^Jf ^Ixf handelt 270

offenbar, wie das des folgenden Verfassers, J^dlyjf ||
2. C. H. y^y^ulo, L. V.

^yuJ&>; s. S. 238, 29 Anm. 7.
||

3. üJaMi^ (V. ad) Jläjj fehlt in C. H. — Ibn al-K.

S. 371 schreibt: ^ib^s pjjCa. j-^ -n^ JU^ y^i^o. Vgl. Abü'lf. Hist. anteisl. ed. Fleischer

S. 156 und über die Instrumente später hier S. 284, 18 ff. u. bes. 285, 19. 20.
||

4. C. L. V.

y^Rclw, H. y^sLrlw. Ohne allen Nachweis.
||

5. ^LsUf Jü>y»; Ibn al-K. S. 464:

ÄjCsLf äüuoj! dU Jbb^ ;
ÜsJI J^>. S. auch hier S. 285, ib.

||
6. C. H. yyfc^

L. ^jfjJbAs, V. ^jf^o ; Ibn al-K.S.302 ^JyOnXs mit der Bemerkung: CiaJf üäLloj jjle

ItVa. ^iLyu/^Jf ä^Luaj; Cff«. I, S. 419 Canthon.
||

7. C.
(J

.. l UU..^ H. ^UoLÜa^f ,
L. V.

U^Kk^f; ob Aristoxenus? Dieser schrieb wenigstens Jl^i (.lovotxijg ,
ITt^l t?;c /tovniy.rjg

ay.Qouou>K und 'Pv&uixa aroi/eTa. Die Form würde ^jl.^.CU ..^t sein, woraus leicht y^Kia^f

werden konnte.
||

8. Alle Codd. y^^yf für y*^yf oder y"j+£?yf
. II

9. c -

H. y^kwjf, L. ^^1, V. y^kw
;
l; s. oben Anm. 5 zu S. 269; Wenrich S. 209.

||

10. C. iUJC^ H. L. V. &SjS, Cas. I, S. 427 aJa*', was nach anderweitigen Quellen das richti-
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gcre ist; s. Ibn al-K. S. 303; Ibn Abi Us. Bl. 192 v, Wüstenfeld Gesch. der Arab. Aerzte

S. 3-4; Dietz Anal. med. S. 117; Gildemeister Script. Arabum de rebus Indicis loci S. 94, 102,

103, 107 flg.; von Bohlen Das alte Indien II, S. 281; Joum. of the As. Soc. Vol. VI, S. 105

und 116.

271 1. ^JoL^JI
^
öys> ;

8. Wüstenfeld a. a. 0. S. 5 Nr. 5; Dietz S. 120; Gildemeister S. 97 und

109; Joum. of the As. Soc. VI, S. 110 und 119.
||

2. ^JO^JI J^g^sLo; S. Wüstenfeld S. 4

Nr. 2; 2>i^a S. 117; Gildemeister S.95 u. 108; Joum. of the As. Soc. VI, S. 107 u. 117.
||

3. CIL

ß<t^
?

L. V. und Ibn AbiUs. y-^b, wie Wüstenfeld S. 4 Bäkhur; 2>2i£z S. 118; Gildemeister S. 95;

Journ. of the As. Soc. VI, S. 107 und 117. — Derselbe Name S. 315, 2 ß-J
; ) ||

4-. (Z.5)

Alle Codd. und Dietz S. 118 Wüstenfeld und Ibn Abi Us. Radschi. — C. H. ^jCjl,

L. V. y£jf, Gildemeister S. 95 ^Jjf Journ. of the As. Soc. VI, S. 107 und 118. —
C. JüC^, H. Jk5^0 oder J^53t> , L. Jüoö, V. Jjo^ wie Wüstenfeld , Dietz und Gildemeister

Zenkal; Ibn Abi Us. JJo^; Journ. of the As. Soc. VI, S. 107 und 118. — C. JJo^l.

H. JüG>y, fehlt in L. V. und sonst überall. Aus und Jjo^l ist mehrfach eine Person

geworden oder vielleicht auch aus einer zwei, worauf z. B. Jüop und Jüo^l in C. hindeuten

könnte. — Ich hielt mich streng an die Lesarten des Fihrist, der die Quelle für Ibn al-K.

und Ibn Abi Us. ist.
||

5. C. H. L. ^Lä», Dietz, Gildemeister S. 95 und Ibn Abi Us.

^Ls», Wüstenfeld Dschädi.
||

6. ^w^o^äj; s. Ihn Chall. Nr. 718, wo der Fihrist benutzt

ist; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 279 flg.; Ann. Musl. II, S. 240. — Ibn al-K., der S. 510 flg.

einen längeren Artikel über die ^^yo hat , berichtet im Anfange desselben : ^^y0

,jl Jö^ (Cod. äjoI) jv^oi iU^j" 3 |SPy3 ^0 tXä ^yo
{

gL» ^L^S5
' y-^bi

^yo
(5
aaj Ü^f $ p-^b *>bü^f ^ poyJ\ Ij^f £ 1^^=*' (J^°

**^*

O^"; <X*ä^ t>^? |?j ^ J*=! o^**J' vjÜSÖI (V^ftJ! b>

3 J6 Jlj J^»l^ ^\JI
;

^Xs pj; ^/dJtS ^y* i

£_x> ä+XjlM (j^J b^5
'— —^ (jl^ ^j-^ l3^j^' £^

(i^
0

*j' ck-y^b »f^j ^j^o J^IsaJ Löaj Ls^. ÄJyLs^j ^<Xs tX-wJ^ *^

(*-g-**^Lsj ÄX-U^I Lj}J JLo XJUOj
(J—* y-^si «XSL» (jj^-wwLa. Ä-J |**-bjj

yS-^ a-lxi ^.£5^ L-b i\^Xjf 3 xrU^f ^0 J^1-** ^^-b^ 1^ 0^°^ p-S-i"^}

obij l->U> iüf S^_x)l auÄ^cÜ s^-ä.^ J-S«^" Jj' i3 (*-8-Ä;0 »SLaJf ü^^Uj icU^-l &_J <X§.*ü

^0 p^iofj ^Ajixa^if |*A#^_jf ^x)LJI i&*°y*. ^bL»fl kiliil i>!^!^f oi-Lä.^

(jb (^3^1 (Jf |*^Jf O^o ^ 4>y» auÄ^ oil^j iUXi.f o-xj 3 jyeJuo ,jj ^^-y^
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pj^-N ^7*3 to
la*>*,ftJlj ^cXa-ULj L+JLs. (•jjöJj k^ja^Jf j^o Ja._=Lf ^jl^

oJUof^ ^LuIjä J^e! äJ
;
c> äJ^jJI Js_c Jl^f ^JLc J jfyüf

ijH*^0^ S^i^-Lj ü—L™w £ &J^.i\/o (jlS' ,j( ,Jf xJLä. £*wJ>'^ ääJ^äxi oJL*i ^l^jiJf

^jjo S^oJ <Xt^f iJJixi ^su |J lx> L^xi ^.i Jö auls Ju^Lf XäL^o 3\ ^.JLxJf £ x^isJ

iuutXA^JL fjyftAX oJUJf ye^ ^jl^j 5^-S^ (sie) (j<X>l J«i'x> d-s^L> ^j-aäääJ( pLcJüiJf

x^JO^Jf ^J^^ fyb
jj^ jvXc Lo J>.T jU-ä- tXsJ ^ Igjvi äJj

ijjo t>.Ä>f L^.ä^^\Lwwo |J JoLw) ^Jj&LuXs &^Ju \±>&J2* ^5^' '-vh^

x^LwJOo ^Lwöf iüJÜij ü^f^Jf iU^JÜ^. — Unter ihrem Vater heisst es ebenda S. 364: ^vuyjo

J^-f jvXc^ iuutXA^JL ydjjl j^aJ Sj-o ^j^xiLJf (^Ä** 3 ^<Xi6 j^^*>-

S. das Weitere bei Cas. I, S. 418.
||

7. Unter iL^JJiJf f^JW, auf welche Worte sich die

folgenden Pronomina beziehen, sind als näher liegend die Vertreter derselben X+jJJiJf ^jcjOI,

also griechische Werke zu denken.
||

8. ^ySa^yS persisch die Waage, ein Wort, das in der

Form U y . v [dem Dr. Steinschneider zu einer Lettera: Intorno al Libro carastonis an

den Fürsten Boncompagni Veranlassung gegeben hat, abgedruckt in Annali di matematica

pura ed applicata pubblicati daBarnaba Tortolini Tom. V Nr. 1, 1862. In diesem Briefe fin-

det sich keine Ahnung von der, wie es scheint, vorzugsweise gebrauchten Form ^^Li^^i, über

die sich Vidier

s

, Meninslä und alle persischen Lexikographen auslassen. Wenn nun auch in dem

im Besitze des Prof. Fleischer befindlichen Manuscript von Ta'älibi's iüJUf S. 331 Cap. 29

die Worte ^LüJt ^k^yüf die Form ^ U
...^

v zu sichern scheinen, so bedarf es darüber

noch weiterer Erklärung. Im ^LiJÜf von Barretto findet sich ^yX^j^S ^yLw^i

und ^jL-^' yhjjjyi
, ^ U ..y v aber nicht. Auch Vullers hat ^Jyj*^ oder jj^ia^y coli.

^ySLujS yjyLu.^S' i- q- ^jUi' mit dem Zusatz „alia forma vocis ^yu^i s. ^^Jxww^i".

Die türkische Uebersetzung des ^bU' ^jL^j sagt: xä^Lajlx; (jL<j' »tX-»^ tj^ixw^j

^Jöf^y) o^^** a^ und unter
^y^"<f

- tX*J ^Jls^^juo ^jfy-yo yö iO^L*X) ^Lo ^jy<^>^

)(\XxS ^fyu^xJUJf yr'l. Die Form ^^ku^S könnte also nur durch Erhärtung oder

Schärfung aus ... < oder \jyU»ji hervorgegangen sein. Der Fihrist kennt aber nur ^^Jbu*^,

denn auch S. 295, 17, wo das Wort wiederkehrt , schreiben alle Codd. mit Ausnahme von L.

^jyk^yi. Vor Allem wäre das Wort im Griechischen nachzuweisen, und die Unsicherheit der

Orientalen in seiner Wiedergabe macht diesen Nachweis umso notwendiger ,
wenn nun einmal

ein rumäisches Wort darunter verborgen sein soll. — Vgl. noch [insbesondere über ^Lö und

... i {ytiQoaiSrjQov) Dorn in seiner Abhandlung: Drei} arabische astronomische Instrumente

S. 95 Anm. l), wo <jUidf als die kleinere, ^f^jyjf als die grössere Waage gilt.
|| 9. Jj^
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y^j; s. S. 266, s Anm. 5.
||

10. ^baljf ; s. S. 266, i; Not. et Extr. VII. S. 58 A. (5);

Ibn al-K. S. 324 und Cas. I, S. 431 (b), wodurch Görtz S. 30 § 29 zu berichtigen und zu ergän-

zen ist.
||

11. C. o^' ?

R L
- Ulld Ibu a1"^- V. und Cas. uiiiLf, d. i. uüiLf; also

Schemata, geometrische Sätze welche keinen Widerspruch herausfordern, d. b. Axiome, anschau-

lich-gewisse Ursätze.

272 1. ifjJyjJ <X**-~
(J-? lt^'j

s> Ibn a1 "^- S> 255 uud Cas
-
l

>
S

-
403

- II ^' c)-?

gjf- s. Ibn Chall. Nr. 127; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 281; Abü'lmah. II, S. 130; Ibn al-K.

S. 132 flg. und Cas. I, S. 389; Pococke Spec. ed. White S. 362; Cat. Flor. S. 194; Wüstenfeld,

Gesch. der Arab. Aerzte S. 34 Nr. 81; Gartz S. 37 § 37; Chwolsohn, die Ssabier I, S. 546 flg.

und II, S. I flg.; Journ. as. 1854 Aoüt-Sept. S. 194 (3). ||
3. C. ^^o^L* ^j, H. L. V.

(j*jjj»*!^Lw y^J, Ihn al-K. y^Lo^L« ^jo, Ibn Abi Us., der Bl. 131 r den Fihrist aus-

schreibt, (jA^j^Lu, y^j, Ibn Chall. g^j^s^Lo aus dem obiges ^^jc^L*, ^> und die

ähnlichen Verunstaltungen aus Unkenntniss leicht entstehen konnten, zumal diese dann gern

etwas einheimisch Geläufiges an die Stelle des Unbekannten und Ungewohnten setzen möchte,

wie z. B. bei Abü'lfar. im Chron. Syriac. S. 176 und nach ihm bei Assemani in der Bibl. Or. II.

S. 316 ein filius Solomonis daraus geworden ist. Vgl. noch ebenda III, n S. 613 und Chwolsohn

a. a. 0. Anm. 4). ||
4. Statt ^y£+£.j ist sicher ^kßj zu lesen.

||
5. C. H. ^t. Lüüjoo,

schon deshalb unmöglich , weil er , bereits längst todt , nicht Freund unsers Verfassers sein konnte.

||
6. Juaf^ Fleischer mit C. H. L.; V. Jnof y&j , und Ibn Abi Us. , der bis hieher abschrieb,

hat ebenfalls ^Lä-L=Lf ä^asJ |*^LJI &oj^o £ x^Lyf x-oLaJU J>Joi L^o J^-of yßj.

||
7. C. (Jplj, H. ij^ly, fehlt in allen übrigen Quellen,' ein abermaliger Beweis für die Ver-

wandtschaft der beiden genannten Codices.
||

8. ^f^aÄJf jJLJ ^jj ^^xä; s. Ibn al-K.

S. 284.
||

9. ojU ^Uu«; vgl. S. 302, 20 und über dessen Sohn ebenda Z. 24 Anm. 3.
||

10. Unter ^t^rU
(J-**^ y$ kommt allerdings S. 303, 1 ^ ^j-?

yor-

auf welchen hier verwiesen wird. Allein wenn Ibn al-K. S. 460 verglichen mit S. 127 Recht

hat, so irrt der Fihrist; denn nach ihm (S. 460) ist hier gemeint: ^ ^Ll*, tXx+JLi" ^^«-^

yjÜLw Ju^J-äj »LLb!^f ^»^J «wdaJI 3, f*^"3 ^j^wu
(^s£ ^JJLo L^aJc

^.ÄJ^f 3 4>ft>JtAJ ^j—Jj SJjä-j
f*

4^? *^ *^ IS** ^ ^tXÄAJ »J^

xjUUj; ^ajUjj S^a^f ^Uä. oJUÜf, während ^Ajel^jf 00Ü S. 127

weitläufig erwähnt ist. Er starb im J. 369 (beg. 29. Juli 979). Der Fihrist hätte also aus zwei

Personen eine gemacht. Chwolsohn kennt den hier genannten nicht.
||

11. ^Lu* j^xißfyf;

Ibn al-K., der die hier genannten Schriften nicht erwähnt, berichtet S. 67 über ihn Folgendes:

L-^-gi ^Js'le. LjSo ^ M <5^^ cs^
5 '"*'0"^ tJ"? cJ^ H^6^

äJOo 3 pJüLc yßj ä^Js-L^JI yTj—» ^^-^ v-JUtMj x+X^f ^y>^ Ult

^ J^Lb^f o^T 3G? VUT UgJ^I^ fcd*
r
ysÜ! rru £ *JU^! i^
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Lg.Ä-o *L^t ^jbyJf xaXc pli^ L^.l^j ü^kw-o (Cod. LgJajLo) I gk-;«

JejiaÄj l$J £.jk*Jf £-|^-Jj oUÜä»yi 3 XjJi ^.U^ ö ^Jb Ü
; JOöJf

x-U*X.wf (^öjJjiJf j^^lkj^ Uxi LUtf' dJj J^c j ^^.J( ^jLajf

iüÜLo «ycUi- öJJ iuwtXÄ.^.JI £ d*-£j (j*IaäM d*£^ dLLwj xl+nÄ^J ^jjf JuöLwjJf

hyk.^J) (j"L&> ^ J^c- xjlUJ' y^<-^' & äüÜLc s^.ä t^<X=»f L$Ä*

i^tX^f L_^._A_i cydi' (?) t.Sj^ äJÜLo dU3 Jju J-»x^ ^Uö -küJÜf ^j=£

«Z/U-i^JI ^jf^<X^ ioUX&Jfj JcjJaiLlj ^jl^tXJ' £ JoL*.JI ^Ijuo SU^uJJjß iÜJlwwo (j^.*^!^

v_A^jJfj Ju-LsÜU kXAW(X*-gJf JjLw.*Jf ^f^üJ £ L-^_X_i ^.$0 äJIäX! J^X-j ^^AaS^J

ialxJf jj^o £Äj^ jjj^tXÄ^-U (jöjju Loj kx^tXÄ^JI JoL^+Jf £ jüüf^Jf JLx^t y-J^-^

is^^sJf ^_j.ki' b<^! ^aS ^1 J^ä ^yCä (?«*!&). Vgl. Chwohohn a. a. 0. I, S. 577.

1. x-of <^ÜjtJf yJ\^ ^.jI, nicht zu verwechseln mit dem oben S. 250, 24 273

Anm. 2 u. 263, 1 und bei Ibn al-K. S. 198 erwähnten Sohne, der ^^jijl zum Bruder hatte.

Letzteren erwähnt auch Ibn al-K. S. 328 (vgl. Casiri I, S. 434) als Lehrer des Abü'lwafä

al-Buzadschäni im J. 348 (bog. 14. März 959).
||

8. yi\ ;
s. Ibn al-K. S. 192

und Oos. I, S. 413 (c).
||

3. ^yS] s - Ibn a1 "^- S - 66 uncl Jakübi's Kitäb al-buldän

S. 13 Z. 4.
II

4. ^jj ;
s. Ibn Kut. S. 155; Ibn Dur. S. 172; Wüstenfeld, Reg.

zu deu geneal. Tab. S. 412.
|| 5. ^Jaw>

;
s -
H

-
Ch ' ^ S -

397 und jDo>-w
'
Drci astron -

Instrumente S. 83 und 88.
||

6. (jJL£f cyb; s. H. Ch. I, S. 396; Not. et Extr. VII, S. 98

Anm. (I); Dom a. a. 0. S. 85 unter 29). ||
7. ^jU.jxJf s. S. 245, 5 Anm. 2.

||

8.
j t ~ jX? JOjt; s. S. 251, s Anm. 3; Ibn al-K. S. 325; Ca». I, S. 431.

||

9. C. o^UJI, H. ^LJf, L. «yÜUJf, fehlt in V., dem überhaupt viel Einzelnes abgeht;

Ibn al-K. "«y^UJI. Vgl. JoJf^Jf^ Jo^" 3 Ju^JI S. 277, 24.
||

10. aJJf ,U Lo,

gewöhnlich Massala, Messalah, Messahala, Messahalah, Messahallach ,
Maschahallach, Meschella

genannt; s. Ibn al-K. S. 376; Gas. I, S. 435; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 248; Jourdain in Biogr.

univers. XXVI, S. 40; Rossi, Dizion. stor. degli autori arab. S. 127; Reinaud, Mem. sur l'Inde

S. 325 Anm. 3; Nicoll, Catal. S. 283 (c). — H. Ch. I, S. 175 nennt ihn ^_^i_^JI.
||

11
t5

xioyo oder ist die gewöhnliche Entstellung des Namens rttian, Manassc bei den

Muhammadanern durch Verwechslung des x mit a; b. Mas. I, S. 102 und 116. — Woher sie

die Deutung durch ^Jb „er wird zahlreich" genommen haben, ist durchaus fraglich. Das ^Jf

stellt denselben Stamm dar, aber einem hebräischen Namen entspricht es nicht. Hat man viel-

17
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leicht n«52 mit verwechselt, welch letzteres (gewöhnlich mit ttSeil Summe) auch zählen heissen

kann? — Ja'kübi S. 9 schreibt x^Lw ^jj xJÜ! l*i Lc.

274 1. C. H. £sO, L. V. In Ihn al-K. S. 377 steht ^ statt J^. doch kommt

letzteres im neuern Arabisch oft so vor wie hier, ^jj» „das Verfahren, die Operation — abei

welche? — wird abgewiesen".
||

2. c^si^i JlöjUI Jl$*u ^J; s. Ihn al-K. S. 292; Cas.

I, S. 421; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 224. Vgl. S. 176, Anm. 11 u. 274, 7 Anm. 2. || 3.

s. S. 276, e; Ibn al-K. S. 229; ta«. I, S. 439.
|| 4. j-*JJ, d. i.

^2^5.j J g-w ^jo, der Verfasser des Pf^j!Mf ^Jj^\ s. Ibn al-K. S. 193 und hier S. 275, 25

Anm. 11. II 5. Der Ausdruck ^l*JI scheint für eine Gattung Bücher in Gebrauch gewesen zu

sein , welche anthologisch den Inhalt einer Anzahl Bücher wiedergeben oder im Allgemeinen sich

mit diesen beschäftigen. Vgl. S. 254, 27.
||

6. ^^f^ilf; s. Ibn al-K. S. 326, wo er den

Fihrist abschreibt; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 248; Rosen in der Vorrede zu seiner Ausgabe von

The Algebra of Mohammed Ben Musa. London 1831.
||

7. JoüßJoLwJf, im Sanskrit Siddhänta

;

s. Reinaud, Mem. sur l'Inde S. 312 flg.; 318 flg., 322, 328 flg., 331 flg., 351 flg., 354, 361;

Cas.l, S. 413, 427, 429, 431 u. ö.; H. Ch. I, S. 68 und III, S. 564; Gildemeister, De rebus Indi-

cis S. 104 flg.; von Bohlen, Das alte Indien II, S. 274 und 279; Sprenger, Masüdi S. 150, 154 flg.;

Not. et Extr. I, S. 7.

275 1- ^£>y%^ J^t ^? (^^] s
-
unten z

-
21

5
Ibn a1 "^- s

-
242 und Cas

-
l

->
s

-
44()

- I!

•2. iU^LuJi v 1^; s
-

JaCköbi s
-
21

II
3

- ;rajü0
is?* es*

5*'' s
-
Ibn al "K -

S
-
412

'
der

sich weitläufig über ihn auslässt; Cas. I, S. 425 (b); Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 248; und vgl. Ibn

Chall. Nr. 784. || 4. j <^
, t

^ s - Golim Notae in Alfragan. S. 66.
|| 5. L. V.

;
ich Hess ^jl^o stehen , das , wie das absolut gesetzte ^jydliLo

?

in dem der Kürze

wegen vor solchen oft wiederkehrenden Angaben ausgelassenen ^ seine Erklärung findet.
||

6. adüf cV-A-.r J^*^- ,
u°er den Ibn al-K. S. 199 Folgendes berichtet : v^^Lif (ji-ws-

^L^f ^J"^ '^4? ^-€-^3 ^S^yQS
f*^*

*-,^**fcÄ> £ (•tXftJ 5tX*J |W»aJiJU»jf
(J^)^

3^ JLx^f xJol_c £ j^x^f^it^ oi_JL^ tU^tXÄ^Jf v_*s>Joe oü^Jf L^Jjf

£_^ofj_x> L^j x_J ^-i^' ^j^tUXvu^lf (JjLj ^ i^-c 8̂ W^3 ^r>7"^
Jbi'f xJU*a^J

ioLcT xJ^ 5l*üL oj^xjt ^.A*^aJf viJLÄjfj äjLo^ ,3 ^LsLo^f x>ä.^j Lo ^yf^XII

äUSLiüfj kkjl^Äjf ^^k*Jf J+c JLaj'^l Äxäx^ ^UxJI y-j';tXJ' ^_jU5" y^LäJf^ (wUyf

x^äJI^ äJLSIJIj. — vg] - Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 247; Reinaud, Mem. sur l'Inde S. 319;

7)orw Drei astr. Instr. S. 33 Anm. 2 über Xi^sxjf. ||
7. C. H. ^Jf ^ ?

H. x^JI, L. V.

xäaw
;
^*Jf ^jjc &jU3' ist gewählter als üSLJI , wo nach späterer Weise gj^ mit

vorgesetztem Artikel als eine Art Compositum behandelt wird statt des ältern &L*Jf xjLo
;

vgl.
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S. 133, 25 Anm. 2.
|| 8.

(
ßj»t s. die Lesarten und Ibn al-K. S. 459; Cas. I, S. 408 (d),

wo überall statt des J^f unserer Codd. j^f ^ und steht. Letzteres schreiben auch

hier S. 276, 2 H. L. V., dagegen C. jLk^. Da nach Ibn al-K. S. 199 ^
^jfjJuJf Ä-Uf tXxc- hiess und wir es hier mit seinem Sohn zu thun haben , so wird

Ö^J ^ lesen sein.
||

9. ^CJ! ^J, vollständiger aJJL ^JCJI ^ A*^ jST^f;
s. S. 279, 21; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 328 flg. Er starb im J. 377 (beg. 3. Mai 987). |'|

10. ^ J^; s. oben Z. 1 Anm. 1.
|| 11. ^ ^ ^Jj. S- s . 2U ^

„.

274, 15 Anm. 4, und über die andern (j^y^j S. 176 Anm. 11; Ibn al-K. S. 193; Abü'lfar.

Hist, Dyn. S. 258.

1.
;
UjUt ^of; s. Ibn al-K. S. 326; Cas. I, S. 432.

|| 2. C. H. ^ L. V. und 276

Ibn al-K. einfach ^Mim Nur die Einsicht in das Buch selbst würde das Richtige herausstellen.

II
3. t>Uöjb ^ ;

iu Ibn Ghali. Nr. 62 wird ein of^y*. erwähnt, den Abü'lfidä (Geogr.

S. 317) jljyb» und Wüstenfeld t>f^is>. schreibt. Ibn Chall. Nr. 849, wo noch Weiteres über

die Umbildung dieses persischen Namens in's Arabische angeführt ist, bemerkt : JjL\ ,SKJ^

x*^^ Jte oü^l ^ b&Juuj s'OtXxUJf .
Vgl. ferner Ibn Hadschar I,

S. 951 Nr. 2318 und Baläduri, bei dem t>f\y.~» häufig vorkommt, z. B. S. 249, 264, 383 u.s.w.

II
4. ^O^^jJf^ ^ J^; s. S. 274, 13 Anm. 3.

||
5. ^.Lx^Jf ^.äj ;

s. Ibn al-K. S. 69

und über ^wwJ^f unten Z. 24.
||

6. H. ju^Aj, L. V. &uJIaj ,
fehlt in Ibn al-K.,; lies mit

C. aLwwüü :
„Verfahren zur Bestimmung der genauem Mittagszeit vermittelst einer einzigen geo-

metrischen Messung".
||

1. ^j^aÄI ^y^A-\ ;
s. Ibn al-K. S. 194 und Cas. I, S. 4 1

4

, wo

sich etwas aus dem Inhalt des ^.Ä^*jl5ÜI toUj" angeführt findet. — C. schreibt , ^^4. 1 und V.

^jya-Ll . II
8. JbLyi.!; hier fehlt in L. V. der Anfang bis einschliesslich JuJfj+Jf

<s
Xmj.

\\

9. cU^1 ^ j+s.; L
-

V
- t5);^; s

-
Ibn al '5- S. 280, der ^j^l

schreibt, über welche verschiedenen Formen Ibn Chall. Nr. 22 zu vergleichen ist; Cas. I, S. 435.

II
10. ^.L^Jf ^ ,j-*J*t; s. oben Z. 7 Anm. 5.

1- ^.-ccolo ^.jf ,
gewöhnlich Albumaser genannt; s. Ibn al-K. S. 180 und Cas. I, S. 351; Ibn 277

Chall. Nr. 135; Ibn Abi Us. Bl. 127 r; Abü'lfar. Hist, Dyn. S. 273. || 2. ^Lj,

nämlich j>(Julo; s. Jakübi S. 9, 12, 13 u.s.w. || 3. L. V. fahren nach fort:

^Läxj jjo UüJü ^ujJuJJ \jl>)$\
|»_j->

k.Jy> jJ
;

und lassen später diese Worte mit

der Jahreszahl aus. In L. ist statt jjj eine Lücke; auch Ibn Abi Us. hat sjj^c statt

und statt der Jahreszahl eine Lücke.
|| 4. ^uXJI J^tXjf ^jLä5", nämlich pJLe

C^Jf; s. Mas. III, S. 317. || 5. Ueber 0^fj-frM s. Reinaud, Mem. sur l'Inde S. 329.
||

ß. o^-^ handelt unter Andern von den Tempeln und monumentalen Gebäuden , die auf

dem Weltall in jedem Jahrtausend (daher der Titel des Buches) errichtet worden sind. Ein Schüler

des Verf., ^L^LJf ^jf, besorgte eine Auswahl aus diesem Werke. S. Mas. IV, S. 91 und 92.
||

7. V. fügt nach ^^xJ! die Nisba ^JUuoJf (1. ^j+a-oJD hinzu-
V§'L S

-
278

'
9 Anm

-
4 -

II
8. ^aJf^o ^ *JUf Jux; s. Ibn al-K. S. 256 und Cas. I, S. 403.

1. <_W^ ^ i>lLe; s. Ibn al-K. S. 288.
|| 2. j^Us u>yuu; S

'
Ibn al ~^' S

'
437 278

und G'«s. I, S. 426. || 3. C. sJ^pS, H. «yU^, L. oüs.jyf', V. ^l^y"; s. Cfe«. I,

S. 426 und 429, wo das Wort zweimal vorkommt; Reinaud, Mem. sur l'Inde S. 312 und 313
17*
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les kardagia, Sing. ibs.j^J', corrumpirt aus dem Sanskrit cramadjia d. i. sinus droit. Vgl

desselben Introduction zur Geogr. d'Abou'lf. S. XLII, Anm. 4.
||

4. ^^yaJf u^^aJülK ^jf; s. Ibn

al-K. S. 474; Cas. I, S. 409 und hier S. 174, 6 Anm. 3; 277, io Anm. 7 und 358, 24, wo eine

Schrift von ihm angeführt wird.
||

5. Kiy^K^ ^-pf; C. H. xs* + ... ^jof, V. x,^ t
± ^_>f;

s. Ibn al-K. S. 507 und 6*«s. I, S. 417.
||

6. ^sxjf c^L^; s. Ibn al-K. S. 191.
||

7. ^1
SjS ^J; s. Ibn al-K. S. 474 und tas. I, S. 409.

279 1. ^Ix^ s. Ibn al-K. S. 327.
||

2. ^Lc^ftJf ^t<°; 8- Ibn al-K. S. 327; Cas.

I, S. 432; Abü'lmah. I, S. 742; Golms Not. ad Alfrag. S. 1 flg.; Ibn Fuslän S. XIX und 40. —
Ueber seinen Sohn LV t ^> ^ Lv t

s. Ibn al-K. S. 90 und Cas. I, S. 409 (e).
||

3. ^j!

£if^
;

s. Ibn al-K. S. 507. || 4. oLIc ^( s. Ibn al-K. S. 329 und Cas. I, S. 433.
||

5.
(

j.jüJji«cÜ( cyf3; s. H. Ch. I, S. 396 und III, S. 568; Born, Drei astron. Instrum. S. 85

unter 32). ||
6. ^GLjf Älbategnius; s. Ibn Chall. Nr. 719 und de Slane in der Uebers. III,

S. 324 flg.; Ibn al-K. S. 320 und Casiri I, S. 344; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 291; Ann. Musl.

II, S. 358; Reinaud, Geogr. d'Abou'lf. I, S. 49 und 62; Wenrich S. 195; Pococke Spec. ed.

White S. 357; Chwolsohn, die Ssabier I, S. 611 flg.
||

7.
c5
ÄxXlJf s. S. 275, 20

Anm. 9.

280 1- ^»Lof s - Ibn al-K. s -
256 uud Cas - !j s - 403 -

II
2. ^S^Jt; so in L. statt

^j.^Jf in C. H. Ibn al-K. S. 454 und Cas. I, S. 426. V. füllt die Lücke mit ^y*jz> ^> aus.

Ich vermuthe, es ist der Jude Jüsuf Bin Gorion; s. H. Ch. II, S. 121 Nr. 2183.
||

3. ^jf

(J^JLä» »L>^ ; C. o^aö. ,
H. u>j*&. , L. ^j^aä ,

V. und C. H.^ st. . Ich zog

jj^aä. vor, weil der türkische Kämüs diese Form als Namen kennt und L. V. derselben nahe

kommen. Auch ^yX^- ist Name. Vgl. die Ssabier I, S. 583. || 4. ^»^.f ^j-j xJUf Jyx

^ÜJoyaJf; C. H.
[
jjiMJj L. V. und Ibn al-K. S. 257 ^Jj jj. Vgl. S. 152, 7

und 300, s Anm. 3. || 5. ^fjojüf ^lyajJI ^? xJUf tU J^fc^J C- Ibn al-K.

5. 257 ^fjüjJf, H. zweifelhaft ob ^IjüjJI oder ^Ijüyf, L. ^fj^yf, V. ^Ijö^f;

^jfjojJf bezeugt auch Sujüti im Lubb al-lubäb s. v., aber ohne die Ableitung anzugeben

(vgl. Veth im Suppl.); im übrigen findet sich nur ,jfjop z. B. bei Jäküt, nicht ^tjo^; auch

aujo^, aber nicht äjfjuO; jedenfalls trägt keine dieser Lesarten einen christlichen Typus.
||

6. ^S$\ ^sf; s. Ibn al-K. S. 322 u. Cas. S. 430, wo sein Sohn

Muhammad erwähnt wird; Reinaud im Mem. sur finde S. 320 schreibt Odmi nach dem Kämüs.

Ueber und ^£>\ s. Meursinge in Sojut. Lib. de interpr. Kor. S. 143.

281 1- **=*b . • • <X*-^; alle Codd. xx^Lj jj; Ibn al-K. S. 327 iUs*li ^->;

ßw. I, S. 433 pjyÄ.lä ^j-s . — ^> werden auch S. 183, 4 Anm. 3 und bei Baläduri

S. 386 erwähnt.
||

2. L. V. xjjja^jf. Unstreitig eine Sonnenuhr, die die Mittagsstunde durch

Beckenschall andeutete.
||

3. ^=Lf J^j-^^^ Ju^_äJ|
oder tX^-^jf; s. die Lesarten und Ibn al-K. S. 267; Cas. I, S. 405 (b). Im folgenden Artikel

steht Z. 11 J^j- und beide Male ^Jj ^ in L. V. statt ^j. Ob nun

aber JjüLf oder J^lf oder ^ajLI mit Gewissheit zu lesen sei, bleibt dahingestellt, da Gross-

vater und Enkel sich bis jetzt nirgends weiter nachweisen lassen. Ich halte JlJLiLl für das
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wahrscheinlichste, wie auch durch C. H. für das gerechtfertigste. S. die folgende Anmerkung.
||

4r. J^A.\ £*Jj li^J» lXa+=LI ,jj JuöÄJf s'^j ^jf ; s. die Lesarten und

Anm. 3; Ibn al-K. S. 292 und 470; Cas. I, S. 408 u. 421.
|| 5. jJU ^ ^ ^

^j-s Jc*jS? s. Ibn al-K. S. 246, wo sich weniger findet, als hier angegeben ist.
||

6. ^aJI jU«; s. Ibn al-K. S. 222; Cas. I, S. 437; Chwolsohn I, S. 621.
|| 7. VUT

s. H. Ch. HI, S. 61.
|| 8/

c5
^yajf J^2> oyuu ^5 s - Ibn ai "K-

S. 437; Cas. I, S. 426 (b).
||

9.
;;

jjf uU; B. H. Ch. III,' S. 62.
|| 10. ±>yuu uL*jj ^

iXt^? (jj; s. S. 266, 9 Anm. 6.

1. jUTt ^ tU^s?; s. Ibn al-K. S. 327, wo richtig \ ^ ^ steht; 282

Cas. I, S. 433 (c).
||

2. ^^fyOf^ J^f; s. S. 265, 25; Ibn al-K. S. 91; Ca«. I,

S. 410.
II

3. Bei ^sajxo^lf könnte man, wozu freilich die etwas zweifelhafte Annahme der

Unbekanntschaft unsers Verfassers mit der gleich zu nennenden Persönlichkeit vorauszusetzen

wäre, an den bekannten schaff itischen Richter Lv
^

* ^._> J^^f

^*^-h o^H (s. oben S. 213, 17 Anm. 4) denken, der über die ^fjjj äjua^ä. gesetzt war und

daher wol als v.^Li.f (neben »^^X^Jf) bezeichnet werden könnte, im J. 244 (beg. 19. April

858) geboren wurde und im J. 328 (beg. 18. Oct. 939) starb. Vielleicht entging unserm Verf.

die Identität des kurz ^.iaJxof genannten ^^La. mit dem oben genauer bezeichneten Kadi. —

S. Ibn Chall. Nr. 157; Jäküt unter <n. U , • Abü'lmahäsin II, S. 288.
||

4. ^.j lls»^»

jjLäJf t^jybjJI ^ cyjlsLf mLw^j; s. Ibn al-K. S. 439; 6'«s. I, S. 426 (c) und oben

S. 266, 4.
II

5. ^jLaJf ,jof ist keineswegs mit dem folgenden Artikel (j^l^-f jÄxs*

als zusammengehörig zu verbinden, wie Chwolsohn I, S. 615 gethan hat. Es sind zwei ganz ver-

schiedene Persönlichkeiten. Der Verf., der, um eine Verbindung der Namen zu verhüten, nur

. . . wie z. B. bei ^f^oüJf S. 284, 17 hätte hinzufügen dürfen, gab hier eben den

unvollständigen Namen, weil er nichts weiter von ihm zu sagen wusste. Auch wird dieser

^jLaJf wie bei Cas. I, S. 243 und 246 allerdings statt ^jf zu lesen sein wird, in

demselben Artikel S. 244 und 247 entschieden von ,j^üLf jÄx^» (s - ^ n al-K- S. 459 und

Cas. I, S. 408 (e)) getrennt, doch vom Verf. des Fihrist nicht auch unter ^oj^i^ll ^J*JjCJ

(s. S. 252, 24 flg.), wie dies bei Ibn al-K. der Fall ist, genannt, woraus sich um so mehr seine

Unbekanntschaft mit ihm ergiebt. Dagegen nennt er S. 266, 5 Anm. 4 (j^Ulf y-ä*^ y$ ,mt

dem Zusatz ^jLJ^iLf, genauer als das iu**Äjf bei Ibn al-K. und Cas., weshalb ^sf-

auch nicht so schlechthin seinem Namen beizufügen ist. Es fallen also alle auf diese Verwechs-

lung gebauten weitern Schlüsse bei Chwolsohn hinweg, so wie auch das von einander zu halten

ist, was daselbst von seinen Werken gesagt wird. — Noch bemerkt Ibn al-K. unter ^ä*^ ^jf

^ÜÜ am Schlüsse: ^£ j^J ^ ^cif 5j^> xji+xf. ||
6. ^ fehlt in L. V., findet sich

aber in C. H. und Ibn al-K., und unter ^U^Jf ^ sind die auf den Scheiben des Astrola-

biums tabellenartig angebrachten Linien gemeint. S. Born Drei astron. Instr. S. 27 u. 144.

1. ^U*J> ^ J^; s. Ibn al-K. S. 270; Cas. I, S. 411.
|| 2. Ai^f j>\ 283

^LoJI^ JuyL^f j-j^ j-j Jl^P j-j, kurzweg ^W)^ genamit ?
s

-
Ibn CbalL

Nr. 720, der unsern Verf. benutzte, sein Sterbejahr 387 (beg. 14. Jan. 997) aber erst nach

zwanzigjährigem Suchen auffand; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 338; Ann. Musl. II, S. 599, wo er
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ebenfalls im J. 387 stirbt; Gartz S. 29 § 28. — Se'dillot, Traite des instrumenta astronomiqaes

des Arabes I, S. 3.
||

3. C. H. ^«JLo, s. S. 284, 2; L. V. Ibn al-K. u. Cas. ^JLy; und ebenso

de Slane zu Ibn Chall. III, S. 321 Anm. 2: tbe obtaining of the amount of the cube by a double

multiplication, and of the other combinations effected by that Operation. — ^JLäJf parametre

Se'dillot I, S. 50. — In der Geometrie „die Seite" s. Essenz der Rechenkunst von Dr. Nessel-

mann S. 63 und 66; Dorn S. 44 u. 58.
||

4. ^^XJI |*&wj ^sZj ;
s. Abü'lfar.

Hist. Dyn. S. 329 u. Chron. Syr. S. 206, wo Chaja (statt ^s|^) filius Rostami montanus steht.

In einer Lettera III an den Fürsten Boucompagni (Rom 1864) hat Dr. Steinschneider intorno

a Nasawi ed Abu Sahl el-Kuhi gehandelt und die verschiedenen Schreibweisen des Letzteren«

wie sie eben früher zugängliche Quellen in ihrer Dürftigkeit boten, berichtigt. Ich gebe den

Namen correct , obwohl auch hier sämmtliche Handschriften Verstümmelungen haben, und demnach

ist auch der Text bei H. Ch. III, S. 449 Nr. 6390 (wo auch der aegyptische H. Ch.

^.äJI gedruckt hat) und V, S. 145 Nr. 7656 zu berichtigen, und die beiden Nummern im

Index Tom. VII, Nr. 7656 und 9062 sind zu einer zu vereinigen, wie Dr. Steinschneider richtig

bemerkt. Die Ableitung ^S&y^ weist aber nicht auf Kühistän hin, wie Dr. Steinschneider will,

sondern, wie hier steht, auf Tabaristän. Um ihn über meine Schreibweise Rostom zu beruhigen,

verweise ich ihn auf Ibn Challikan Nr. 489, und dass ich Ibn und nicht Ben schrieb, geschah,

wie vielfach anderwärts, aus dem einfachen Grunde, weil der Text mit voraussetzen lässt,

dass er auch unter dem Namen Ihn Rustam kurzweg erwähnt wird. s^jOt Z. 25 ist das persische

ty? mit dem arabischen Artikel, hier so gebraucht als Genericum das Gebirgsland, unter dem

speciell ^Ix^aJö JIaä- zu verstehen ist, und ^kyf ist der Gebirgsbewohner.
||

5. Aus dem

j^. J^ä erklärt sich die falsche Lesart ^ISo^i' Jlx. (nicht sbo^' wie zweimal bei Stein-

schneider steht) bei Cas. I, S. 444, was Gartz ganz gut secundmn Elementa, d. h. nach dem Muster,

in ähnlicher Weise wie die Elemente des Euklides, übersetzt, während ich in meiner Disser-

tatio (durch Elementa ad Elementa) das Wort ^ übersah. Die vermeintliche Verbesserung in

^^.si" fällt also weg.
||

6. ^^1^*2.^1 iüuLo heisst nicht „delT arte (di fare) l'Astrolabio"

sondern bedeutet die Wissenschaft oder Kenntniss von der Anwendung, von dem Gebrauch des

Astrolabiums, die Kunst damit zu operiren. Vgl. S. 276, 9 ^^k^f \xX*s .jUyj , äüü-o £
oLxUyi u. s. w.

284 1. ^y^wt wie auch unten Z. 13, heisst in solchen Fällen nichts weiter als etwas Unbe-

kanntes ,
Verborgenes heraus , zur Anschauung bringen , auffinden , invenire , durch Erforschung

au das Tageslicht ziehen, daher
. . . ^ Le ^ysiLJ und ähnlich ki^jijl •

Taalibi hat in seinem x£j im 30. _,L ein besonderes ^ ^^J^ ^yisLJ 3 Juai

^^Jf. Vgl. auch hier S. 286, 7 ^JJf I^^sjvJ . ||
2. ^läü yj yt»j Jia^ ^kt.

JLjJ ^ aJLJI; s. Ibn al-K. S. 260; Cas. I, S. 404; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 327.
||

3. ^\

£y.*sJ\ ^»r ^ ,j t~-j N tXxx ,j-wif; s. Ibn al-K. S. 263; Cas. I, S. 361, wo ^j-wv^f ^
steht; Se'dillot I, S. 4 ; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 325, der ihn im J. 376 (beg. 13. Mai 986) in

einem Alter von 85 Jahren sterben lässt.
||

4. ^f^oJL'f; s. Ihn al-K. S. 302, der bemerkt:

*«-J ^yo^ xä^o; Cas. I, S. 419 (b).
II

5. ^tjjÜf; s. S. 273, 9 Anm. 3.

285 1. ^f^l ijj^ ^ Lv t ^( der ebenso wie die folgenden ^^jl^s», mit Ausnahme des

U2.x4.js ^ »y», Chwolsohn entgangen ist.
||

2. C. H. ^Jt^Ja*« , L. ^yüa^Jas, V. ^^Ai:.
Dies scheint mit dem Z. 3 folgenden

(jA^,b,.-
' oder j.. ^ U ^ ein und derselbe Name in längerer
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Form (etwa y^J^k^kS oder ^^kdu) zu sein ; ein so allerdings nicht genauer herzustellender

Name.
||

3. C. fünfmal ^j^kj ; H. einmal u^J^kj, dreimal y^^kj; L. einmal ^.^ hj»
,

fünfmal y^o^kj, unsicher ob j oder J vor ^ doch ist der höher gezogene Buchstabe dem J

näher als dem j. V. fünfmal jj^J^kj; vgl. die vorige Anm. Ich bescheide mich, hier das

Richtige geben zu können. In der abgekürzten Form würde man zunächst an einen Namen

wie BarvXog zu denken haben, wie auch der Name Ba&vXog oder Bu&vXXoc nicht unbekannt

ist.
|| 4. (^i^f ,jJ kann cler Vater al -Battäni's sein-, s. S. 279, 20 Anm. 6.

||

5. Ein iy£ ^sls^ und yjU* ^ ^jLu« waren Oberhäupter der Säbier; s. Chwolsohn II, S. 43.

Alle diese Harränier sind dem genannten Gelehrten unbekannt,
|| 6. Lk^+i s^.i';

s. Chwolsohn I, S. 620.
||

7. ^jLot>; s. über die Construction Fleischer Ueber das Verhältniss

und die Construction der Sach- und Stoffwörter (Berichte der K. S. G. d. W. 1856) S. 12, und

vgl. Jäküt II, S. 548 unter (^j^o^; Quatreniere Mem. geogr. et histor. sur l'Egypte I, S. 340;

^Jjf (^ycJh Mas. II, S. 46.
II

8.
;
UUf Jüy»; s. S. 270, 11 Anm. 5. — ^f; s.

S. 269, 11 Anm. 4.
||

9. ^jj^ ^ (J-^f uyuu ^J; s. Ibn Chall. Nr. 87; Ann. Musl. II,

S. 322; Ibn al-K. S. 91 und dazu Cas. I, S. 288; Ibn Abi Us. Bl. 124 r u. v; Abü'lfar.

Hist, Dyn. S. 266; Wenrich S. 23; Wüstenfeld Geschichte der arabischen Aerzte S. 29 Nr. 71,

der einen Tractatus de spatula an die Stelle von ^Jt._äJ ^jL-kS setzt. — Vgl. S. 298, 27.
||

10. Zu \Jl^J jiXjS', wie alle Codd. und Ibn al-K. lesen, fügt Ibn Abi Us. hinzu: jd'S

t,UXJll ^yo xcUä- s\+jvJj ^JaN xäLa^ö JJüCjI äjö j$^ö IwjLx5^ oüif yiLXj o^*^j i*kJ

Xj3o$\j. — Wenn Dr. Steinschneider in seinem Constantinus Africanus S. 375 bemerkt,

dass meine Uebersetzung von jjXjS' (nicht Kenasch) H. Ch. IV (nicht I, wie dort steht) S. 128

ungenau sei , so durfte er nur Bd. VII, S. 783 zu dieser Stelle nachsehen , um das Ungegründete

dieses Vorwurfs einzusehen.

Dritter Abschnitt.

Der Abschnitt über die alten Aerzte enthält zum grossen Theil arg verstümmelte Namen

,

1

deren Wiederherstellung nur dann gelingen möchte, wenn wir im Besitz der hier Z. 17 citirten

Quelle ^2 Ii' (Annalen) von Johannes dem Grammatiker, unter welchem Philoponus, nicht der

von Caesarea, zu verstehen ist, wären. Unter diesen Annalen lässt sich, da sonst kein ähn-

liches Werk von ihm bekannt ist, nur seine Lebensbeschreibung des Galenus ,j*jjJL> &+a>jj'

denken. — Ein guter Text von Räzi's ^Lll würde ebenfalls manche Berichtigung ermöglichen.

Ich verzichte bei vielen dieser Namen auf den Anspruch das Richtige getroffen zu haben. An

Mühe mit Zeitverlust und Enttäuschung, Spuren der Persönlichkeit aufzufinden, hat es nicht

gefehlt. Unsere Geschichten der Medicin sammt und sonders ahnen nichts von den meisten der

hier genannten Persönlichkeiten und finden viel nachzuholen.

1. C. H. LuJLtf. Vgl. Cas. I, S. 236, wo sich die ganze Stelle benutzt findet. Dasselbe 286

erzählt Ibn Abi Us. B1.3r, von »f^ol Z. 7 bis ^L^l Z. 11, liest aber j^Jf^ statt JkJJI
;

Z. 8, f^JUx. statt yX+o Z. 9, ^JLTf l$jf L^l^^fii'Ü, s^xio ty^o
Z. 9 und J U

(jjjdf JhjülJj sj^j Z. 10-11.
]| 2. C. H. V. yjyf statt ^J^\ oder, wie Berggren in

1) Dass der Text hier vielleicht auch durch Auslassungen o.ler Umstellungen gelitten haben mag
,

zeigt

Anm. 9 zu S. 293. M.
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seinem Guide francais - arabe S. 833 schreibt, ,jLJj Aunee, Inula campana, Alant, AlantwarzeL

Vgl. auch Lerne unter Jj-LC UU(I Mas. III, S. 30 1. Z.
||

3. Alle Codd. statt ^j. wie Ibn

al-K. S. 106 richtig liest. Es ist die bekannte Insel K(dg, Kowg oder Kw. yyl^s ist das

durch J augmentirte K6<oq.
||

4. Man sollte by£>^LJ mit Bezug auf ,_JaJt erwarten, allein

Lg, wie später LgJ setzen ^kif xtU^ voraus, das aus dem ^jLloJI herauszunehmen ist

Wie hier schreiben auch Ibn al-K. und Ibn Abi Us. — Ueber die Bedeutung von ^s^J

s. S. 284 Anm. 1.
||

5. Vor ^^jjl hat man sich J^ef hinzuzudenken.
||

(j. Statt yl^e,

was hier alle Codd. schreiben, ist, wie sich aus Z. 22 und Ibn Abi Us. Bl. 15 r ergiebt,
j*.««jjÄ

zu lesen. Ebenso Ibn al-K. S. 106; Cas. I, 237 dagegen Diagoras, wie auch Fabr. XIII,

S. 139 einen Diagoras hat. — Vgl. auch S. 292, 22 und die Lesarten dazu.
|j

7. H. y^^u*.

L. (j^uuuo, Ibn Abi Us. Bl. 15 r einmal y^j^o und ein anderes Mal
{jMj^y^j0 ,

dagegen 15 v

wiederholt ^^a^, etwa Mw^g. Fabr. XIII, S. 329 erwähnt einen Menas chirurgm und 31'trug.

Mijväg sind griechische Namen. [Vgl. die Lesarten zu Z. 22. M.~]
||

8. Zu ^yj^Xj^J bemerkt

Ibn al-K. S. 11: ^ö\.mJJLJj (j^o^JüJ J^xi' l+j^j ^^kjJJLJ. ||
9. ^Jaxil^i^f ^^j'l

Acron aus Agrigent. S. Graesse I, S. 506.

287 1. C. H. (j.Ja.wJ? , L. ^Jo^, V. ^Jeu^s .
Costus ^k^ö s. Wenrich^. 291,

(J .^
^AV.»

S. 292; Gosche, Awäil S. 12; Wüstenfeld, Geschichte der arabischen Aerzte S. 6 unten.
||

2. H. y^^JUI^j!, C. und Ibn Abi Us. Bl. 16 r y^diL^f , letzterer Bl. 15 r und ein anderes

Mal Bl. 16 r ^J^yJ, Ibn al-K. S. 103 yJUyjf, L. ^JJ ,
V. y^Jlsf ^f; lies j^JUI^I

oder Lrli^)
c

H$u'Aijg, und s. Ibn al-K. S. 103 flg. und Cas. I, S. 236. Hier steht S. 293. 24

richtiger ^J^Jj^s! , wie Heraclides bei Jöcher.
||

3. ^byül, Fremde, d. h. Andere, die

nicht zum Geschlecht der Asklepiaden gehörten, welche die Wissenschaft der Medicin früher nur

den Gliedern ihres Stammes oder ihrer Corporation mittheilten. Vgl. dazu S. 293, 21 flg.
||

4. ^xiJ>y ^j-j
gehört der zweiten persischen Dynastie an, doch wird er von Hamza

5. 25, 37, 38, 46 nicht Sohn des Ardeschir genannt, sondern von Ardeschir bemerkt, dass er

auch den Namen Bahman führe. Es ist dieser Ardeschir der Artaxerxes Longimanus der Grie-

chen (s. S. 246, 22; Lengerle zu Dan. S. 225 A.). Demnach wäre ^ hier zu streichen und

j+A^^ ^j i
<i

" «u lesen. Auch Ibn al-K. S. 104 erzählt von Ardeschir, dass Hippocrates, trotz-

dem jener ihm ^s>jjf ^jjo ^JaXs oüf bot, dennoch nicht zu ihm ging, weil Ardeschir gegen

die Griechen feindlich gesinnt war. Auch theilt er S. 107 das hier von ^ t , ^ Erzählte mit.

Ebenso schreibt Abül'fida Hist. anteisl. S. 66 und 76 yt**} ) Badrün S. 12 hat

nur ^ t g ; II
5. C. L-wpf ^Lo, H. Ia^I bLc, L. Ix*^! bLo

,

V. Lob», Ibn al-K.

Lwo^l bl Lo, Ibn Abi Us. Bl. 22 v L^f b^Lo. Ihr Gemahl war Polgbos, aus dem Ibn Abi

Us. Bl. 17 r ^j,yiyi statt ^^o^i gemacht hat. Sie selbst wird nirgends in den von mir

befragten Quellen genannt, und so blieb mir die richtige Lesart unbekannt.

288 1- C. LrÄ.^Xo, H. L. Ibn al-K. S. 108 u. Ibn Abi Us. Bl. 22 v ^^^lo, V.

U^^Lo; Abül'far. Hist. Dyn. S. 108 ^^.^Lo, S. 150 — ^y^y*
i^^Lw joo J^ä unter Justinianus ^»JLoJf . — S- über den christlichen Namen ^j^st-^^Xx

und die Nisba ^*Ä»j..wlJf Ibn Chall. Nr. 587, und vgl. auch hier S. 297, u Anm. 3. und über

Ibn al-K. S. 284. (Abü'lfar. S. 156: ^aä^^Lo. Ob daraus

y^Ä^-wLo geworden ist?)
||

2. C. L. V. ^^Jyj, H. und Ibn Abi Us. Bl. 15 r y*Jyj; Paulus



VII, 3. -«» 137 w*- S. 288, 2 — 289, 6.

Aegineta; vgl. S.293, 3 A. 2; Ibn al-K. S. 299 u. Abü'lf. Hist.ant. S.156. Ibn al-K. S. 10« entstellt

Ü»y*f- II

3 -
C

-
H

- jjJbya^l, L
- V. Ibn al-K. S. 108 ^l^f, Ibn Abi Us. BL 15 r

yJol^^A^y, Bl. 22 v ^«Jof^xÄf, d.i. Erasistratus, der berühmte Arzt aus Julis, nicht Herostratus,

wie die Co-dd. hier und S. 290, 26 schreiben. Es sollte also ^f^wyjy heissen. — Vgl. Wenrieh

S. 259.
|| 4. Statt (jojüf m C. H. haben L. V. einfach «

t .r>?. Auch Z. 20 u. 21

steht ^s^JI dem ^ij' gegenüber. — Vgl. S. 249, i Anm. 1. || 5. bis ^^l,
^äJU^ Z. 14 fehlt hier in L.V., findet sich aber vor U^jtXxj!, und beide erwähnen daselbst

das SJuJj «JÜLo ^US'; s. Wenrieh S. 105.
|| 6. Alle Codd. ^daxblä, Ibn

al-K. S. 108 ^Jajyols statt ^^Ja^bU* x«*" larQtTov; s. H. Ch. in, S. 5 Nr. 4375 u. IV,

S. 486 Nr. 9335, u. vgl. Wenrieh S. 109 u. 110.
||

7. C. H. ^Ua^ f, L. V. hier und

S. 292, 27, wo unser Artikel in etwas veränderter Form wiederholt wird, ^Lsfwf, Ibn al-K.

S. 105 y^Uä^t (vgl. auch über die verschiedenen Schreibweisen S. 357 Anm. 1) Archigenes.

Ibn al-K. erwähnt S. 151, dem Fihrist S. 292, 27 folgend, das ^jLö^l 'sjl^As ^UTvon ihm

und fügt zu «Jjttfi (s. das.) das Wort ^öLüaä^Lj hinzu.
||

8. ^^uJU.; s. Ibn al-K.

S. 141 flg.; Ibn Abi Us. Bl. 48 v flg. und über seine Schriften Bl. 59 r flg.; Gas. I, S. 255;

Wenrieh S. 241; Choulant S. 98 flg.
||

9. Die Stelle von öfe bis ^IcJf S. 289, 5 s. in Ibn

al-K. S. 145-146.

1. ^jJU! Glaukon; s. Wenrieh S. 251 Z. 9.
||

2. Ibn al-K. hat nur einmal xaaj» Ibn

Abi Us. richtig zweimal. Daselbst Bl. 47 v findet sich auch die Stelle von j^äjJLä. JU bis

{
J^fyJ\ ^j^jc Z. 5. — Vgl. S. 252, 26, und ebenda Anm. 9 über JjuJf ^ (hier Z. 12).

||

3. C. H. f^JLuj, Ibn Abi Us. fjjbufj, L. V. Ibn al-K. richtig fjJLOj :
„Er bringt in dieser

Schrift eine Erzählung von den Leuten bei, die durch die Gefangennehmung (?) ihres Freundes

(Anführers) in Unglück gestürzt und von Widerwärtigkeiten betroffen worden waren. Man ver-

langte von ihnen, sie sollten" u. s. w. — Die Schrift kennt Wenrieh nicht. Er hat nur

(jLJläx) uö^oü^f X&jZj £ |J(
S. 251.

II
4. Dasselbe was hier unser Vf. von

yybUt*« sagt, wiederholen Ibn al-K. S. 208, Ibn Abi Us. u. Abü'lfar. Hist. Dynast.

S. 266. — Vgl. die folgenden Anmerkungen und S. 294, ie Anm. 9.
|j 5. Ibn al-K., bei dem

S. 146 die Stelle über die Lebenszeit des Galenus hier Z. 7 ^^XjJLs» s'Uj joLx^ bis

&Lw iulo Z. 9 so lautet: (1. ^j+ZXj) ) ^fJ^^ yßj UcX-£.c Jl ^-uJU* sli^ üJuOy

^f, sagt darüber S. 208 unter dem Artikel y^^: j^lf yixx^

soUuw ,jjo Juöj xlftj (§ab ihm lobende Prädicate) sJuajj « * fot.fr jwcJJü^^ää

^Jjü^ 4 IkiJ ^LÜI 1*^0 j^Jf ^Ja*i jäjuö- lMLü *^JJÜf ^XJI ^

J^UJf 3 sobyi v 1^^ 1 i f er0 ^7^ f
-

_ S> auch di0 vorher "

gehende und die folgende Anm. u. S. 297 Anm. 8. || 6. V. ^^xj^, Ibn al-K. und Wenrieh

18
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S. 243 ^^aaä. statt gi^AÄ in C. II. und Umj^^. in L. — Nach den bei Wenrich angegebenen

Codd. ist ^aaä* statt jSUaä. zu lesen. Dagegen weiss ich nicht, warum Wenrich S. 241 auch

das ^ JuLc oj*3 (
Z

' 2Ö) YOn *?uneiu »hersetzt sein lässt, da C. II. jkAxa. und L. V.

yiXjuÄ. schreiben. Auch giebt er keine vorhandenen Handschriften dieses Werkes an. Ihn

Abi Us. lässt leider die Uebersetzer aus. — S. auch S. 297, 22 Anm. 8 u. 298, 16 Amn. 5.

290 1. C. H. äjUL**J, L- xJU«j; fehlt in Ilm al-K. — Lesen wir mit L. äJU*j, so machen

wir ^j*>yc ^jo lV»^ zum Verfasser dieser Recension, wie auch Wenrich S. 244 und CfemW 1.

S. 254 nach seinem Codex gethantat; allein Hunein arbeitete für diesen, der auch S. 288, 11.

14. ig und 19 als Patron genannt ist, und so unternahm er sicher auch hier die Durchsicht

dieser acht Bücher auf Bitten Muhammad's. — Ihn al-K. S. 150 schreibt jJ^y$\

^y* lV».^ xJL^ä
II

2. V. ^xää. .
Auch Gas. I, S. 257 und Wenrich S. 255

haben ^aaä. Ich ziehe mit C. H. L. aus dem Anm. 4 u. 5 zu S. 289 angeführten Grunde

(jäuuÄ vor.
II

3. iytUSIf gjS s- Wenrich S. 25C.
|| 4. ^f^k^l; vgl. S. 288, 5 A. 3.

291 1. In C. H. fehlt ^f, in L. steht
J'

bei Wenrich S. 257 nach Ibn Abi Us. ausführlicher

Uy^X^i ^Xj Ji V^si JusLüf ^JuiaJf <J £. II
2. Ibn al-K. dy&^Jf. Ibn

Abi Us. berichtet Bl. 65 r, dass Hunein trotz seines persönlichen Suchens in Mesopotamien,

Syrien, Palästina und Aegypten endlich nur ein Bruchstück dieses Werkes in Damaskus fand,

und fährt dann Bl. 65 v mit den Worten Hunein's fort: &Juc cuJ^j I 0 '< ^jf

äJÜLjf L-a^ij ^0 f^^j fcüU'Jf iULü+Jf y.^^ &uLüf «Jläjf jj-xi y-^J yc^ juoL^mJI

J 3 Ja ä_^üLf jütsj! SU L* vüj0f Jl ^j^y o^UJ
iüJ>l=Lf äJUJf iUxiLÜI xJLäJf tb.j L/> ^Asi

|*^T*J
^LoJü

&aj^.äJI (Jf jf^Äaß iLwoL^.f xJl&df gy&e aLoLüf äUläJf jj-y^Ä. ^^—j ^3^f
1*^7^5 •

II

3. u*^; s. Ibn al-K. S. 216; Ibn Abi Us. Bl. 23 r; Wenrich S. 220; Choufant S. 90.
||

4. C.

und Wenrich S. 223 ^Jl H. Ju^Jf L. V. Ibn Abi Us. ^^Jf Nur ^Jf 3 mM fortwährend
,

beständig, ist richtig. Jo^jJf £ ist sinnlos und wahrscheinlich aus

I^j^JI 3,
verderbt, was noch eher zulässig wäre; aber so weit ist Rufus wohl kaum herabgestie-

gen, über die Frage zu schreiben, ob 'der häufige Gebrauch von Mediän bei Hochzeits- und

andern Schmäusen zuträglich sei.

292 1. C. H. L. und Ibn al-K. S. 299 ^^ybJU, V. und Ibn Abi Us. Bl. 67 r ^^yfcJUi'

Vgl. Wenrich S. 296; hier S. 303, 3.
||

2. Wenrich hat S. 296 die Schriften ^jLo^f Xj\ u>U£

ft&>yt (jUs. sjUS", ^LwjJf ^jyh. i->Utf', ^Jf (jby> x_*-^o <Jjf als ihm, zum Theil

in Folge corrupter Lesarten, unverständlich weggelassen, was sich auch anderwärts bemerken

lässt.
II

3. C. H. schreiben zweimal ^j^-f ,jj ^A^f^.jf, während L. V. und Wenrich ^
weglassen, eines ebenso giltig wie das andere, da an und für sich bei jeder Nisba, wenn der

Vater dieselbe führt, bei dem Sohne stehen oder weggelassen werden kann, was unstreitig

in vorliegendem Falle stattfindet. — Chwolsohn (I, S. 584) legt die Uebersetzungen der beiden

Werke dem ^f^U
^T*

0
) f**

6^ y^ ^ei, oüne emen Nachweis für

diese Annahme beizufügen. Ibn al-Kufti, der einen längeren Artikel über diesen ojU
j*x#!jjf hat, erwähnt ebensowenig wie Ibn Abi Useibi

c

a jene Uebersetzungen. Aber auch

andere Harränier und Uebersetzer griechischer Werke führen die Kunja ^*w^.f^jl, wie ooij
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dessen Enkel ,.,L^ ,.o ooU u. s. w., womit nicht gesagt sein soll, dass die Annahme^> ,
uesseu JLiiKei jUw

ChwolsoMs geradezu unberechtigt sei; nur vermisse ich einen bestimmenden Grund dafür, wenn

nicht der hinreichen sollte, dass z. B. Ibn Abi Us. ihn kurzweg ^^-i ^j.^J-^ y.J nennt und

fortfährt ^.f y*- aberS - 303
>

2 - 3 - M-1 Nach ^1 findet sich .•. als Zeichen einer

Lücke. Diese griechischen Schriften sind verloren.
||

4. ^^jj^Lo^f ; s. Ibn al-K. S. 85, der

S. 65 noch zwei gleichnamige Männer erwähnt, wovon der eine in Alexandrien lebte und der

andere den Beinamen JofyiJ! führt; nur schreibt er da y^^u/Lu^f, nicht ^^.^Lo^f.
Wenrich S. 295; Choulant S. 121.

||
5. Die Codd. yj^joL^f , d. i. Eunapius, an den er aller-

dings eine Schrift de euporistis in vier Büchern richtete , ohne dass dieser aber von einheimischen

Schriftstellern als sein Vater bezeichnet würde. — In L. V. Ibn al-K. und Ibn Abi Us. fehlt

die Schrift,
||

6. C. H. L. und Ibn al-K. S. 83 ^xU.^, V. Ibn Abi Us. Bl. 67 r und Ibn

al-K. S. 411 richtig ^x-vuIä* Ttoiog. Alexandriae docuit artemque suam exercuit; Fabr. XIII,

S. 170.
II

7. (j^^Lyüf, ein alexandrinischer Arzt, der sich mit der Erklärung der Schriften

des Galenus beschäftigte. Ob Nicolaus Alexandrinus? Fabr. XIII, S. 346. — S. Ibn al-K. S. 82

und 411 ^^yLül mit der Bemerkung: ^^Lüüf ,j—fc ^ykte lMj ,
und vgl. auch Ibn

Abi Us. Bl. 24 v: ^JU^k^f ^UX}f ^X^Jf ^pUfijf; ebenda Bl. 67 r und vorzüglich

Bl. 67 v.
II

8. ^^ojlo Marinus; s. Ibn al-K. S. 411; Ibn Abi Us. Bl. 67 r; Fabr. XIII,

S. 321; Graessei, S. 1208; Wenrich S. 261 Z. 1. || 9. Eva^g oder Evu.qiq. Vgl.

5. 286, 21 flg., wo er in der hier angegebenen g^jci nicht vorkommt. Höchstens könnte damit

^f^j 286, 25 oder ^f^L* Z. 26 gemeint sein, welche aber in anderen ^Jyii vorkommen.

Bei Ibn Abi Us. Bl. 15 v
||

10. ^üUt; s. Ibn al-K. S. 65
(urb^if) und Ibn

Abi Us. Bl. 15 v.
II

11. ^Uu*y = ^Ua^f; s. S. 288, 24 Anm. 7.

1. ^i^; C. H. ^j^lxx, L. V. ^^jjuo- Ibn al-K. S. 371 und Abü'lfida Hist. 293

anteisl. S. 156 ÜMjjüe . Fabricius XIII, S. 313 erwähnt mehrere Aerzte des Namens Magnus;

Graesse I, S. 1208 einen aus Ephesus und S. 1210 einen andern aus Antiochia; Ibn al-K. S. 371

dagegen einen aus Emesa und einen aus Alexandrien; letzterer findet sich auch bei Ibn Abi

Useibi'a. Bl. 67 r. — Vielleicht verwechselt Ibn al-Kufti Emesa mit Ephesus. Dass

Magnus zu lesen ist bezeugt Abü'lfaradsch Histor. Dyn. S. 181, der ^.^.^JiJf ^^J^x-a

schreibt, Fleischer Hist, ant. S. 157 hat Magnes, welcher Name ebenfalls nicht ungewöhnlich ist.

II
2. kjoU^t yJyi P™l™ Äegineta; s. S. 288, 2 Anm. 2; Ibn al-K. S. 299, wo seinem

j\j£$ jLzf nicht wie hier, sondern ^ÜLo beigelegt sind und bemerkt wird

Lj^JI'jäLjlXjV' Abu '

lfida Hist -
anteisL S - 156

'

Wenrich S. 295; Choulant S. 141.
||

a 'V>-j"v-.^; s- Ibn al-K. S. 215; Ibn Abi Us. Bl. 23 v; Abdallat, S. 547 und 549flg.;

Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 104; Gas. I, S. 283; Wenrich S. 215; Choulant S. 76.
||

4. Ibn Abi

Us. Bl. 23 v giebt die Stelle von ^>Lo Z. 8 bis l^Uf ^ Z. 10 wörtlich wieder.

Er schreibt: ^ L^JUftUf ^ iOt-JI Jus l$**UJ ^*+jf ^ ^ ^ )^

adle ^ 5^ .
II

5. jjjjb o
;/
*J bekannt unter dem Name der Kosme'

tiker. nicht Orpheus, wie in v. Diez Denkw. I, S. 87. S. Ibn al-K. S. 65; Ibn Abi Us B1.23v,

Fabr. XIII, S. 132 und X, S. 689; Sprengel Gesch. d. Medic. S. 76. — L. V. yyJajjil.
||

6. ^yuJf^ ^;JüJC-5» Lander Trallianus; s. Ibn al-K. S. 65
;

Ibn Abi Us.
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Bl. 24 v; Wenrich S. 290; Fahr. XIII, S. 52.
||

7. jjjjkJI jjf, d. i. J^kJI ^1 ^xs!

oder Üä-jj; s. S. 244, 2 Anm. 1; Ibn al-K. S. 438; Henrich S. 290 und über ^^Jaj

etwas mebr S. 102; Wüstenfeld Geschichte der arabischen Aerzte S. 18 Nr. 40. — Ueber den

Namen x 1 U ^ v der auch sonst vorkommt (s. z. B. ^fj^UI ^LiS" S. 16 u. 19), s. Ibn

Dur. S. 237 u. Ibn Kut. S. 188. Schwerlich aber gehörte ^j^ia-JI ^jjl dieser Familie an, und

daher ist sicher mit C. und H. ^JosxäJU zu lesen. Letzteren aber näher zu bezeichnen, war

vergebliche Mühe. || 8. Alle Codd. . d. i. ^»yä^y* Soranus. S. Fahr. XII. S. 675 flg.

und 684 und XIII, S. 426; Chmdant S. 92.
||

9. L. V. ^^JsfyiJf. Die ganze Stelle ist mit

Ibn al-K. S. 114-115 zu vergleichen.
||

10. C. y^yüj^w^cf , H. ^JüJy*^AX.f, L.

^ySL>Oylc\, V. ^ywdywef, S. 294, 5 ^äj^^ääI, d. i. Vrt,,an)iyj>c- s. Fabr. XIII, S. 247,

wo die sämmtlichen Hippocrates aufgezählt sind. Ibn al-K. S. 115 nennt ihn ^yS^y^y^sS ^j-j'.

||
11- ,j*L*wü^Jj-Jf , hier au* ^y's}\ (die Peloponnesier) , nicht auf ^>^- (der peloponnesische

Krieg) bezogen. Auch geht der Transscription, an der noch Anderes auszusetzen ist, in der

Mitte eine ganze Silbe ab. Ibn al-K. schreibt ungeheuerlicher ^Lmjö^.aXj .

294 1. ^juläJI pLo ySüy d. i. des Hippokrates Schrift ntQ) nriauvijg de hordei aqua (s. Wenrich

S. 107). Wie diese hieher gehört, ist nicht klar, da sie ja doch völlig verschieden ist von

s'c>L=Ll \jq\jA% {nt^\ dtafryg o'Sliov, s. Wenrich S. 101), mit welchem Werke sie hier

identificirt wird. Fabricius und Harles kennen erstere nicht; die nähere Beziehung beider ist

wohl darin zu suchen, dass die eine Schrift die Krankheiten, die andere ihre Heilmittel behan-

delte. Doch giebt auch schon das Wort diahr/g einen Anhalt für ihre Versckwisterung.
||

3. ^.ajL^; s. Ibn al-K. S. 201 flg.; Ibn Chall. Nr. 208; Gas. I, S. 288; Frsch und Gruber

Encyclop. unter Honein; Gartz S. 25 flg. § 23, wo zu der über ihn angegebenen Literatur Wenrich

S. XXXI, Wüstenfeld S. 26 Nr. 69 und die Allg. Weltgesch. von Guthrie und Gray Bd. VI, Th. 1

S. 731 flg. hinzuzufügen ist. S. auch hier S. 289, 15 Anm. 4-6; Ibn Abi Us. Bl. 114 v flg.;

Choulant S. 338. — Joannitius
,
Joannicius, Joanniculus , Onan und Onen sind verstümmelte Trans-

scriptionen des Namens Hunein. — Ueber die Bedeutung von oLx*Jf und ^oLjiJf s. Ibn Chall.

Nr. 87 und Cas. I, S. 288.

1. C. H. L. ^^.iJf, V. ^yijf, Cas. ^jä-'f (vulnus), was wegen des folgenden sjjyi' das

richtige ist, da ^äjf, das an sich mehr für sich hat, nur Isejjjj* zulassen würde. Auch giebt

es ein von Hippocrates; s. Wenrich S. 266.
|| 2. C. H. |*sUf ^ Jf. — Vgl.

unten Z. 10, wo ein j^wjä yJ genannt wird, der um seines Namens ^j^s. yj
willen hier nicht gemeint sein kann, es müsste denn derselbe auch ^j^JJ yj heissen. Ibn

Abi Us. schreibt nämlich Bl. 123 r: ^} Lc (jflJUj u^-JLa* ^Jif ^j^o ^° £ äÜLüx)

pjsxjf ^^xsi ^jo Jk£ ^^-y^' (^y* • ^ diesem ist der Gesellschafter ^JoJf des Chalifen

Mutawakkil pjsLjf ^yaJuo ^ ^ ^ ^ {jMA.^ y.J gemeint, der im J. 275

(beg. 16. Mai 888) starb; s. Ibn Chall. Nr. 479.
||

3. \jyj Lk^v- s. Ibn al-K. S. 300;

Ibn Abi üs. Bl. 143 r; Cas. I, 420; Gartz S. 20 §18 und die daselbst erwähnten Citate;

Wenrich S. XXXIV; Wüstenfeld S. 49 Nr. 100. Ibn Abi Useibi'a, mit dem Ibn al-Kufti

übereinstimmt, bemerkt zur Erklärung der Worte Lg^JLo ytdju JOLc 'i^X^eJu 3^ 10)

Folgendes: (ibn Abi üs. .^LsLw) xjjü^l i hw.V (jf Jb^-*^ *JUt tLy^

J^lrJ^ jvJjiJI JkSßf ^jjo ^£^ixJI (bei Ibn al-K. ob^Jajüf ) ^<L^Ja«J t yj\ lg_> ^y iUÄ-yojl Jf

295
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3 _ 296, 2.

rrUi! ^0 ^Lüfif 3 JbUJ^I iy^cis? ^UJf üb^i k*ib üi^U g^T^jö' Uu*s xJ J^.*i

^f^cüf »L^ ^Uf
;^ 5^0 r)

y\
y

jus xJ^^ JL» ole,. y 4. Die

Stelle von U
;
L (Z. 8) bis g^ljjf 3 ^jyUI (Z.ll)s. bei Ibn al-K. S.300 und bei Ibn

Abi Us. Bl. 143 v. Z. 14 hat C.
;
<Uf, H.

;
jjj , L. V. )djj m

_ Ibn Abi Us. Bl. 143 v

schreibt : sLdüjl ^Ul xiJ! wLj, *LU, (1. ;tXiLf) ^ ^

^ tX*^ . Auch
;
j2f wäre möglich; vgl. S. 300, 22. || 5. L.

^J^u^-idl; s. S. 271, ie Anm. 8.
||

6. y^JaÄi^O Diophantus. S. Wenrich S. 272, wo das

vorliegende Werk, wenigstens den Worten nach, nicht erwähnt ist. — Vgl. S. 269, 17 Anm. 7.

II
7. aj^L jjj Uä.jj; s. Ibn Abi üs. Bl. 109; Ibn al-K. 8. 439 flg., wo der Fihrist wört-

lich benutzt ist; Cos. I, S. 316; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 237 flg., 245, 255, 258; Leo Afric.

S. 246-249; Wüstenfeld S. 23 Nr. 59, wo Leo Afric. über einen jüngeren Mesue citirt wird, von
dem hier nicht die Rede ist. Das Zeitalter unseres Schriftstellers widerspricht der dortigen

Annahme über seine Werke. Choulant S. 337: Mesue" senior.
||

8. Alle Codd. ^I^a ,j! J, was

nach de Sacy Gr. ar. I, S. 163 ^ zu lesen ist. Dagegen schreibt Ibn Abi üs. ^ J\ ^
was ebenfalls gelesen werden kann, nur dass dann y (xJLü&Jf^ üluM J\ ohne die

Rectionskraft von ^fj zu schreiben ist. Auch konnte man in J$ verwandeln und ^
JjiÄ d-$4^ |J^°

^° (J^-°
lesen

;
es ist aber nicht nöthig. Freilich sollte im Text nach

altclassischem Arabisch stehen , aber die Späteren nehmen es mit dem £ß nicht so

streng. — Ibn al-K. hat dLi Lo (1. ^BCoj ^ lo ^ . Entweder also ist in

zu verwandeln, oder die Einschränkung bei de Sacy , dass ^\ ^ nur dann steht, wenn auf

das Verbum nicht unmittelbar folgt, muss erweitert werden, da die Einschiebung von ^ doch

nöthig ist, weil sonst ein Verbum überhaupt nicht da wäre. Die Abschreiber konnten^ wegen

des folgenden ^IsCo leicht übersehen.
|| 9. C. H. älwjU.-* (plur. ^La/). S. Lane im Wör-

terbuch über die Form, und Damiri's Beschreibung Bd. I, S. 428-430. Zu ^
Lo fügt Ibn al-K. J^xjf |*L>I ^ hinzu.

1. jj^jöLa« (L. V. j^Isi) Johannes Serapio oder fiUus Serapione, der um 1070 296

Chr. lebte; s. Ibn al-K. S. 439 , wo im Wiener Exemplar die von Gas. I, S. 261, 7° citirten

Uebersetzer nicht erwähnt sind; H. Ch. IV, S. 128, und über das Wort jjLS, S^lif hier

Anm. 10 zu S. 285; Fabr. IX, S. 155 und XIII, S. 299-300; Wüstenfeld S. 49 Nr. 99; Choulant

S. 345 j^jfj-w i^as? Serapion senior s. Damascenus.
|j

'Z. J^; C. H. Juo

L. Jo^ jjj, V. JoJ ;
s. Ibn Abi Us. Bl. 168 v; Ibn al-K. S. 268, der Folgendes über

ihn berichtet: ^ ^ \n <f xäUo 3 J^-öLi ^^vJ-f jjl wuuiaf! ^-JbJf^ jo JIä

Ä-ixi au v^wolüÄAwf
(j^ tN-*^

1 ^^Jf Jl ^7^" *****

ü+Xif y^jO^ÄJ ^a^+J! a.ciUi' »-jLUo^ Lgj p»U'li ^«fp ^j^o ,Jf Jä» Lg.Ä*^ <^U-Lc
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J^JI ^ f
-J i5j*M ^jJ ^ ^ Js£ . — Das

Citat stimmt nicht genau mit unseren Codd. und ist theilweise interpolirt, während Ihn Abi üb.

ihn ganz richtig (*^JaJf jjjf <J-£*u ^ J^t ij-"*
2^ J-?'

nennt und hinzufügt: JLi.

Jo^ ^ JLä ^jJKJI ^ftXiJI pjJüJf. Beide Schriftsteller, wie Ihn Chall. Nr. 717

S. 75 Z. 4, nennen ihn
^j-jp,

nur dass Ihn al-K. einen Ehrennamen daraus macht, weil sein

Vater Sahl jüdischer Rabbiner gewesen sei; s. auch Wüstenfeld S. 20 Nr. 54, und vgl. noch Ihn

al-K. S. 216 unter ^jly Ueber ^Li' ^j^L^Uf, den Fürsten von Tabaristän . s. Weil, Gesch.

der Chal. II, S. 321-330 und Abü'lmah. an vielen Stellen. || 3. &^Lc ;
s - Ibn

Abi Us. S. 114 r; Ibn al-K. S. 284, der ihm das Lob ausstellt ^^UJ' £ «£^1 gJl* ^jK;

äXcÜLo £ xääj^Jö ij***^ J<XX**;> äütXä^H ^ Wüstenfeld S. 31 Nr. 75. — Ibn

Abi Us. schreibt ihm noch folgende Werke zu: l^Jf ^Ltf* iü^jjfj JUuJf £ JoL*jc

s. Ibn Abi Us. Bl. 78 r und Ibn al-K. S. 185, die beide seine Stellung in der Wissenschaft

und im öffentlichen Leben ziemlich ausführlich hervorheben; Wüstenfeld S. 14 Nr. 26; Abü'lfar.

Hist. Dyn. S. 221. — Alle Codd. und Ibn Abi Us. schreiben ^jf , wofür nach ande-

ren Quellen ^yb+Zid zu lesen ist,
|| 5. ^Uj ^ «J^JL*, ',

s - Ibn Abi u ?- B1 - 102

welcher bemerkt: »ykft <jUj £ viUjj aüJb |«^üixjf cX^jä? ^Jj^f oüdsüJ U

^f^x^f J^-t öyi ^ Uo J-Sj iu^-J-i*, Ja_sJ ÜöjAÄj cy^£\Jt £ [WOÄxJf ^Uxjy jjjljjJI

Ju^^s- JülaJ! ^ifj sy^' ^.sy ^ill ^f.'iS'KXiö 3 oLä^Ä^f. Ihn al-K. S. 242; Abü'lfar.

Hist. Dyn. S. 255 flg.; Wüstenfeld Nr. 53, wo Bajjan in Bunan zu verwandeln ist. Auch Ibn

Abi Us. und Ibn al-K. nennen keines seiner Werke.
||

6. £y&jj& Sf.y^r* ^
s. Ibn Abi Us. Bl. 87 r; Ibn al-K. S. 116 flg.; Abü'lfar. Hist, Dyn. Bl. 262 flg.; Ann. Musl.

II, S. 202
;
Wüstenfeld S. 17 Nr. 30.

297 1.
c5
JLÄuojJI ^

MjC (
H-

'

L
' ^"WW^J

'
was seil1 wurde)i d.i.

Ä-*Jf iJ^JU i5<-^ /ft"^'' u^^Xlf v^aa-Lö ^^jlJI ^sUux^ |*X^> ^ .
fl-

iehte nach 225 (beg. 12. Nov. 839) und schrieb <jf^j^Lf ^iLuo yi-Us". So Ihn Abi Ls. Bl. 77 v.

Auch Ibn al-K. erwähnt ihn S. 286: (\^äyi\ ^ ^J^oi> J^f Jls^ IlXss. Wüstenfeld

kennt ihn nicht. — Auch V. fügt nach ^jdCi\ ^ iJ^ hinzu: ^-^^ Jiüi3l

iuJI y^i)^ *u o^*J- II
3 - Lr-ä-

1

' Uf*^
deü Abu

'

lfar
-
Hist

-
Dyn - S -

159 ^^J^LCwiH nennt;

s. Ibn al-K. S. 92 u. 374; Wüstenfeld S. 7 Nr. 9, wo die Bemerkung über Sergius wegzufallen

hat, da nicht y^^s^.^, sondern y^s^^uLo zu lesen ist. Auch im Text ist Sergius zu entfer-

nen. Vgl. S. 253, 26 Anm. 13.
||

3. y^x^.^Lc ; s. Ibn Abi Us. Bl. 101 v, der ihm auch ein

a ji jl ^ ^jLjlJ' zuschreibt; Ibn al-K. S. 373, wo es unter Anderem so über ihn heisst:
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^klf 3 JLSJI ^1 VUT ^ J^f s-Jaib UU ^ y^^Lo
*S>y=7^ ij' j^tXj^' ^ dtey ä+jJJdf jäjuljCff Juüf Jcöü jiUf

b>^> ^*^>y i |*5 Uli ^äajJ aU^JtJf (Jf x^fyf £ aJUf ^UdLJj s^Lfljo £

£ iül£=Lf stX^j j~—+—c iU^e j£j jjf ^'tX^ jjf Jb p&öJ £ ^Lül

SSL&Lsj j^+is^ ^j^üif iX^Xa. Es ist demnach g^j^^Lo gleich xj^s^lo

;

s. Abü'lf. Hist. Dyn. S. 198; Wüstenfeld S. 9 Nr. 15. Verunstaltet Mesarugie, Masargui, Mesi-

roha, Maserice. — Vgl. oben S. 288, 2 Anm. 1 und Zeitschr. der D. M. Ges. XX S. 431.
||

4. ^ ^jL«; s. Ibn Abi Us. Bl. 100 r, der bemerkt: ^ Jtfyjf JO£
f
Aüi'j

jJJb ^cXÄ^Jf |»L>f 3 ^Liiill 8tX*j Jyf Ai£ >äUJj£ *J , und ausser den hier

erwähnten Werken ihm noch s>fj<X)l '^Xä^ (j-S? ö/*^ 6 *jb$^ 3 ^£ OyJf i^LcT

Jl$**JI und XkiuJfj ,.yjf £ Jyüf beilegt; Ibn al-K. S. 242; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 269,

und sein Vater ^jL* ^-o J g - S. 250; XIII, S. 386; Wüstenfeld S. 25 Nr. 64.
||

5. ^vkAk^ö
t
5****ß ts^r0 ^5 S

'
Ibn a1 ""^' S

"
284, Fehlt bei Wüstmfeld imd Ibn

Abi Us. — Fabriems XIII, S. 127 erwähnt einen alten Arzt Constantin.
||

6. ^ ... 1 r

y-yjÄ^Lo; s. Ibn al-K. S. 284; Ibn Abi Us. Bl. 125 v: xajLj (J^o . Fehlt bei Wüsten-

feld.
II

7. J^ä iS
**xc <^*M s. Choulant S. 339; Wüstenfeld S. 39 Nr. 97; ^wÄ u.

Gruber, Encycl. unter
(

Isä. — Ibn Abi Us. Bl. 145 v schreibt: J^ij (5**^ ^
|

j_Jw_JlJf ^jöf^O^ ^ ^tXXÄJ L_£_£_i yi+ÜO J^s^üf KäLaS 3 JjtXcLb ^y-g-&X> ^
,jf J^üf xcLao ^l-*^ ^ J^^j <Xj ^ (^^if y»

|juJL^JI s^ilXÄj ^^.xc^Jf auLx5^ L^j^fjoo^

c^j^ jj-äJ' '<^* d v^^iJf tXi' ,^3^ v_/JiO y-SLw y^0^^ xhö,T>

cy^ÜLo ö>^o ^>JL^Jf 5^.^Xi' ,j^o äJ^ \jU*jjf^ . . . &a*u 3 xj'Li^ . Ebenda

Bl. 125 r der hier gemeinte unter J^c <5
-^^-'- & ^xX^mo^ ^^»Li LaJc ^j-j c5*«-s

£

^jUJLiLo |^.4-«Jf. Schwerlich derselbe, obgleich auch als Hunein's Schüler bezeichnet und von

Ibn al-Kufti S. 284 mit ihm insofern identificirt, als er ihm ausser dem hier erwähnten ^US'

£iLlJf auch das ^JL^JI ijfiXi oLx^ beilegt. Er veranlasste wahrscheinlich den doppelten

Namen des ^j^s. ^ J<c oder J^. ^ ig**^' II
^- jv*^^^ (J^*^' &t J»*^'-,

s
-
Ibn

Abi Us. Bl. 125 r und v, wo es heisst:
(

yLcL*jJf ^^J-f J^-f^> y& (
sic

) J^W^*

xJLäj £ j***0, ^« viLL«o ^jl^ ^JaJf ääL^o |Jjü ää/o^ vü*äI ^jf ^
xAä ^^aiu ^jK ^if *Jf^J

;
iw^T^. Vgl. auch hier S. 289, 15 Anm. 4-6; Wenrich S.XXXI;

Wüstenfeld S. 30 Nr. 72. — Ausserdem erwähnt Ibn Abi Us. folgende Schriften von ihm:

libuju^i i vur iücU^f vur s^yj» s^>^m oLcf äJ^jf w
;
o^f vur
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s. Ibn al-K. S. 284. Fehlt bei Wüstenfeld.

298 1. ^jAxkJ! d. i. ^^ÄAkJf xJU! Juc; s. Ibn Abi Us. Bl. 95 r. der bemerkt: 3 ^JS

Ibn al-K. S. 254: ^ is-*^ ^s+Sajuc ^^.ÄxkJI -Ls^ ^ J-y'^' yt>j <X\£ ä»»-wJj

(J (l. ^IaasU) uS/^ ^r* )y**^ L+A: ^ «u9 ^yUkib ^üJj (1. ^U*) ^UoU.

Juy&jJI^ ^54>LgJf ;
Wüstenfeld S. 20 Nr. 49. Er ist nicht mit seinem Sohn, dem berühmten Arzt

^^x^iaJI °der ^^aDI zu verwechseln; s. Ibn Abi Us. Bl. 97 v: Ibn al - K.

S. 219 flg.; Abü'lfar. Hist. Dyn. 8. 251. 25G und 265 flg.; Wüstenfeld S. 20 Nr. 50.
||

2. ^^olf jv^üC^ ^^=2; s. Ibn Abi Us. BL 125 r; fehlt bei Wüstenfeld. Vgl. Fabr. Iiibl.

gr. XIII, S. 173: Halagi, der im Häwi von Räzi erwähnt wird neben einem Hallag: wahrschein-

lich ein und derselbe. — G. H. ^%L\ ,
L. V. ^J%L^ . ||

3. ^j—>\ (^uvx;

s. Ibn Abi Us. Bl. 125 r; Ibn al-K. S. 285, der ihn £^xLaäs; jy^Jlj' nennt

und schreibt. Aus ihm ist bei v. Hammer- Purgstall IV, S. 353 Ibn Mehanbah nach

dem Wiener Ibn Abi Us., wo v^*^ ej^^jo steht, geworden.
||

4. ^il^A^JI ^jUöLo ^jjf ^j^&xj]

s. Ihn Abi Us. Bl. 125 r und Ibn al-K. S. 437. Fehlt bei Wüstenfeld.
||

5. ^
^y-.; s. S. 285, 22 Anm. 9.

||
0. ^jLci^ojJ! Jyot^ ijLaä ^j!; s. Ibn Abi Us. Bl. 126 r

und 137 r; er nennt ihn Joui^, das ich eingeschoben habe. Sonst fehlt es überall aussei bei

Wüstenfeld S. 20 Nr. 48, L. hat statt dessen eine Lücke und V. ^s.. \\
1. Abü'lhasan Ali

ben 'Isä (vgl. über ihn auch S. 190, 25 Anm. 12) war Wezir im J. 302 und baute das Kranken-

haus in k'jiJ)iX=^ (bei Ibn Abi Us. steht nur z^ys») in Güta bei Damaskus (s. Lex.

geogr. unter äoj^f und Jäküt, der II, 225 Z. 3 v. u. jS^ä. hat), über welches er Abu

'Utmän setzte, so wie er auch die Krankenhäuser in Bagdad, Mekka und Medina dessen Ober-

leitung anvertraute. Ibn Abi Us. nennt von Abu 'Utmän das Werk i_«LxS' ^j-a I JljLw*x

^pL=^f £ ^^uil^.
II

8. ^jöLJf oL^j; s. Ihn Abi Us. Bl. 125 r, der von ihm sagt:

ä-«Jj |*JJix> ,5, ^jLbj.Aw pjl^ iül Kk£. Jojaä. ^3 aJJf Joyx. Jlij — u^Ä-^ ^^y^i oj-*??j

auo^-o Jos.! ^x> ^s>LvJLs ^Jili |*^.aJI ^vo iutA*j tj^J'
* Dn S. 454, der dasselbe mittheilt

und noch eine andere Ursache seines Beinamens .,der Wachende" anführt: nj>^ ^jöLJf 0 «

1^>L*J £ t\-£ASi ^^AAkJf^ CD^-Jf ^.-A-Jä-J p^jJI JyÜ (jl^ ^x-U ^1 JwJJI ^ |*Lo ^

(V-Uif ^JJs 3 ^$-*o [W ^JuiJI dU3 |.Uj ^l5o ^UJU Joy ^1 v^jULw ^»>iÜ; Abü'lfar. Hist.

Dyn. S. 284; Wüstenfeld S. 38 Nr. 93.

299 1. ^-3 ^jl; s. Ibn Abi Us. Bl. 168 v — 175 v; Ibn al-K. S. 307

u. Gas. I, S. 264; Ibn Chall. Nr. 717; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 78 u. 291 flg.; Ann. Musl. II,

S. 346 und Anm. 287; Abü'lmah. II, S. 221; Leo Afric. S. 253-255; Wüstenfeld S. 40 Nr. 9H;

Chivolsohn, II, S. XIV; Biogr. univers. Vol. XXXIII, S. 186; Vhmilant S. 340 flg. — Vgl. spater
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S. 353, 29 Anm. 28 und 358, «.
||

2. ^o^! ^ )yaJjB der Emir; s. über ihn Wüstenfeld
S. 43.

|| 3. C. L. V. J^f, H., Ibn Abi Us. und Ibn al-K. falsch: „Es kam Der und
Jener (J^Jf s. Fleischer in d. Sitzungsberichten der Ges. d. Wiss. zu Leipzig, phil-hist. Classe

Bd. XVIII, 1866, S. 293) und trug den Ersten (von jenen Schülern), die er traf, das was ihm

fehlte, vor (eigentlich was er empfand oder fühlte, ce qu'il avait; man sagt £jf Lto-J J^'
u. dergl. m., und sogar Jj^' oLü" ;

„wie befindest du dich"? S. Jäküt I, S. 646 Z. 9,

Kamil ed. Wright S. 151 Z. 11; Mas. V, S. 261 und 370: unser „sich befinden" geht auf die-

selbe Wendung der Bedeutung von finden zurück. In unserer Stelle hat freilich fehlen die Bedeu-
tung von nicht haben: was ihm vom Vortrag, an seinem Wissen mangele [?2f.]); wussten sie nun den
Fall zu behandeln, so thaten sie es und die Sache war abgemacht (s. deSacy Gr. ar. II S. 462-
463 § 836); wo nicht, so ging er von ihnen weiter zu anderen".

||
4. L. V. schieben zwischen

vlÄ^und ^Lo^lf ,jl ein: ^Jjf ^Lai ^j^-Äx ^Lm^JI ^JaJ! . ||
5. Gas. I, S. 264 und

Wüstenfeld S. 43 unter 45) falsch statt ^a^. Ich hole hier zu meinem Mani S.316

(253) nach, was Wüstenfeld nach Ibn Abi Useibi'a berichtet, dass Räzi in dieser Streitschrift

in 7 Disputationen dem Sisinius die Fehler in seinen Angaben der Sonnenstationen nachweise.

Ibn Abi Us. Bl. 172 r sagt: e^Ly, i ^L*i
;
«üle^^o Iki* Ju^>.

1. C. H. j$ L. V. Jjut^wf
c?

->. Dazu hat L. die Glosse von alter Hand: xi^x 300

^yaJ+M »l»^ &-*Jf «ilöü jjLJjä. ^^lo J^=J ^-5 JkjjL^jJ ^jj ^ai jj jy&xj

.

Dagegen sagt Ibn Abi Useibi'a J^f ^ Ju*^f (Jj^f "Jl. Vgl-

dazu Wüstenfeld S. 43 unter 2). ||
2. H. L. auo^Jf

J,;
fehlt in C. als zweifelhaft geschriebenes

Wort. Dem Sinne nach würde iu2yf von entsprechen , doch kennen die Lexica diese Form

nicht, sie ist wahrscheinlich eine technische. Annähernd hat Ibn Abi Useibi'a Bl. 173 r

oLä-^jl)^ ^s^^ ( 1-
) • In der InflaltsaDgabe des ^^jijf ^r)lxS'

überschreibt

das Wiener Exemplar des Ibn Abi Useibi'a die fünfte Makäla aLLs^l worin eine Verwandt-

schaft mit der Lesart hier zu suchen ist. Das nächste bleibt iüjjJt, obwohl man auch an jo^t

pulmo denken könnte, allein der Zusammenhang lässt diese Annahme nicht zu. Die lateinische

Ausgabe des Liier dictus Elchavi i. e. Complectens omnia quae ad medicinam spectant. Impressum

Brixiae 1486 weicht im Inhalte der Capitel völlig von dem hier angegebenen ab und bringt keine

Lösung der Frage; Liber quartus de morbis pectoris et pulmonis findet hier keinen Anhalt. —
Kazw. I, S. 346.

||
3. Alle Codd. *j<Xyo, Ibn Abi Us. üJtX-ya; beicle Formen, welche auch

Nicoll im Catalog S. 162 Anm. d aufführt, in gleicher Bedeutung. Vgl. S. 152, 7, 280, 11 A. 4

u. 317, ig. 17; auch der Kämüs kennt die Form ^jbjos-o. — Ibn Abi Us. fährt dann fort:

£! Sü^t 'iJua xxi.
II

4. ^^^Jl ^jdJ! s. Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 282;

Ibn al-K. S. 88 flg.; Cas. I, S. 407 (a); Ibn Abi Us. Bl. 130 r; Wüstenfeld S. 33 Nr. 80. —
Vgl. S. 261, 23 Anm. 5.

||
5.

t5
*ÜJf (s. auch S. 301, s) ist vielleicht dULJt Jyx. ^ £JL*

^ jj+c ^Jö (al. £+w ^ ^jJ

^i\3t ^ i>Uft, S. ^.Laj^lf Judj bei Tüsi S. 330. || 6. H. ^Jüu. Ibn Abi Useibi'a

Bl. 172 v bemerkt: £ t>M

lg** s^tXc: ^Lojjj (sie if.) Lc kJU> 3 g-xkJf ^1 ^UJI JjUs 3 5
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s. Wüstenfeld S. 45 unter 53.
||

7. C. H. f^jl, L.
,
V. I^U, Ibn Abi Us. lyU. Ibn

al-K. l^.jb(. Wüstenfeld S. 45 Nr. 55 nach Casiri irrig Lihanius. S. oben S. 253, i6 u. die Les-

arten daselbst.
||

8. Ji^UJ; s. Ibn Chall. Nr. 517; Ann. Musl. II, S. 230 flg., Anthol.

gramm. S. 304 Anm. 22 und 23; Pococke Spec. ed. White S. 367-, Schahrast. S. 52.

301 t C. H.
;
Uxjf, L. ^UJI jtffj V.Ibn Abiüs.

;
U,t(^ Ibn al-K. ^

d. i. Abu Bakr Muhammad Bin al-Jaman as - Samarkandi , der im J. 268 (beg. 1. Aug. 881)

starb. Vgl. Z. 8 und Wüstenfeld S. 46 Nr. 72, wo Ibn al-Jamän zu lesen ist.
||

2. ^U^Js;
d.i. Timaeus Piatonis.

||
3.C.H. lVa^.,A

>

L. V. J^g.u-, Ibn Abi Us. ^g^oJf c\-g-ci ^ J<£. ;

s. auch die Lesarten zu Z. 5.
||

4. ä^sis ^> ^yaXje war Statthalter von Marw, Sarachs und

Chuwärazm unter dem Tähiriden Muhammad Bin Tähir zur Zeit des Chalifen Mustain billäh;

s. Weil, Gesch. d. Chal. IL 380, Anm. 1).

302 1. Ibn Abi Us. und Ibn al-K. Jc^j; $ &jf 3. Wie die Worte hier stehen, ver-

misst man nach ^Jf oder cXä^j etwas wie LgJ , das ich als unentbehrlich eingeschoben habe

;

auch LgJU».^ oder LgJla.1 wäre als ausgelassen denkbar. — Ibn Abi Us. Bl. 173 v hat:

(jJuJl 3 J^.*ÄJf ^.Xlvw^Jf ^f^cÜf Jlxil S^/*" ^ *^ & i)L^.

II
2. ^ ^ob ^3 ^jtU; Juuuw^jf; s. Ibn Abi Us. Bl. 132 v; Ibn al-K. S. 222, der

einen längern Artikel über ihn hat, u. Cas. I, S. 438; Ann. Musl. II, S. 424; Abü'lmah. II,

S. 203 und 303; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 293 und 299; Reinaud Mem. sur l'Inde S. 360;

Wüstenfeld S. 36 Nr. 83; Chwolsohn die Ssabier I, S. 201, 202, 516, 522, 569 flg. Vgl. oben

S. 272, 25 Anm. 11.
|| 3. <ooU ^j^J>I ^jf; s. Ibn Abi Us. Bl. 134 v; Ibn al-K.

S. 126; Ann. Musl. II, S. 526; Abü'lmah. II, S. 364 und 492 und die daselbst unter 3) citir-

ten Stellen; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 293 und 316; Cat. Flor. S. 194; Wüstenfeld S. 37 Nr.84;

Chwolsohn I, S. 578 flg. — Vgl. S. 191, 10 Anm. 4 u. 272, 23 Anm. 9.

1. ^Lif ^j^JJ ^jf; s. Anm. 10 zu S. 272, 24; Ibn Abi Us. B1.136r; Ibn al-K. S.127;

Ann. Musl. II, S. 546; Abü'lfar. Hist. Dyn. S. 324; Wüstenfeld S. 37 Nr. 88; Chwolsohn I,

S. 584.
II

2. ^xif^ oder s. S. 296, 7 Anm. 1. || 3. C. ^yJUi,
L. ^^jyiJLks (oder ^j.), H. ^^j^JU, V. j^j^iJLi; s. Wenrich S. 296 u. oben S. 292, 3

Anm. 1.

Die folgende Stelle über die indischen Aerzte habe ich bereits in der ZDMG. XI, S. 148

und einem Anhang S. 325 behufs weiterer Belehrung über dieselbe bekannt gemacht; aber bis

jetzt ist mir nur Prof. Stenzler mit seiner Bemerkung eb. S. 327 entgegen gekommen.

4. öjjv+jm Susruta; s. Reinaud, Mem. sur l'Inde S. 315; Pietz, Analecta medica S. 118 und

122; Wüstenfeld S. 4; Ibn Abi Us. Bl. 192 v; ^lo^U jui (1. ö^jJ) \^y^ ^UT
o^Lä* ^c!*ä yß^ L^ö^^fj 1 ßT-^r ks^xa^; Journ. of the Royal As. Soc. Vol. VI (Nr. XI)

S. 107 u. 118; Gildemeister, Scriptorum Arab. de reb. Ind. loci S. 95.
||

5. Nach den Worten

(jiUjül ^yä? i£f$-.)->
vei'gbchen mit Pietz S. 117, wäre es das ^Jai\ £ ^b^von sSjS' oder

adCj" (s. S. 270, 24 Anm. 10); allein *j£lö ist ein anderer indischer Arzt; s. Pietz S. 120;

Journ. of the Roy. As. Soc. Vol. VI (Nr. XI), S. 110; Güdemeister S. 95. Das von Pietz und

Gildemeister unglücklich improvisirte Werk Yag'ri Mag'ri (entstanden aus jiLjüf <5j-S? <5^^
d.h. das Buch Susruta ist ähnlich den JjXjS genannten Schriften) hat schon Reinaud Mem. S. 315

Anm. 3 gerügt. — S. auch ZDMG. XI S. 150 Anm. 1) und 4). ||
6. C. ^jUlJ, H. ^ftUJ,

L. ^XsLa^I, V. ^XjU; Pidz S. 119 und Gildemeister S. 96 ^JoU , Wiener Ex. des Ibn

303



VII, 3. VIII. -*na 147 Ts*, S. 303, e — 17.

Abi Us. Bl. 192 v ^LJ; ZDMG. XI, S. 148 und 151, 7). ||
7. ^jej ^J; s. ZDMG. XI,

S. 151 Anm. 8) und oben S. 245, s. || 8. C. H. L. V. Ibn Abi Us. J^A.
Anderwärts und i^yfc, Charaka, Scharaka, Tscharaka; s. Reinaud S. 316; D^z S. 114 und

118; Wüstenfeld S. 4 ; H. Ch. V, S. 101 Nr. 10206; Gildemeister S. 96; ZDMG. XI, S. 148 und

150 Anm. 5). ||
9. Statt ^LcwJoLw haben Ibn Abi Us., H. Ch. V, S. 96 Nr. 10197, Dietz,

Wüstenfeld ^LxiJ»tU^. B. Journ. of the R. A. Soc. Vol. VI (Nr. XI) S. 108; Gildemeister

S. 95; ZDMG. XI, S. 149, 151 Anm. 9) u. 10) und 326; Stenzler das. S. 327, der in dem

Worte das sanskritische siddhisthäna findet.
||

10. H. zyus, L. ^j-ko oder ^yiuo, wie V.; H. Ch..

Dietz und Journ. of the R. As. Soc. S. 108 i^yc. S. Gildemeister S. 95; ZDMG. XI, S. 151

Anm. 10) und S. 327, wo Stenzler die Bedeutung von siddhi, d. i. die Vollendung, der glückliche

Erfolg, nachweist; Wüstenfeld S. 5.
||

11. L. JüLcio^, V. Juio^j, H- Ch. V, S. 166 Nr. 10589

Juäij.j> wie der Wiener Ibn Abi Us.; Dietz S. 119; Gildemeister S. 96; ZDMG. XI, S. 151

Anm. 11) J^ijj wie Wüstenfeld S. 5 Naufasal; Journ. of the R. As. ,Soc. S. 108 Ju^i^i.

S. gleich nachher Anm. 14.
|| 12. C. H. ^j^, L. Ibn Abi Us. und H. Ch. V, S.88

Nr. 10149 Düte S. 119, Gildemeister S. 96 u. Journ. of the R. A. Soc. Wüstenfeld

S. 5 Rusa; s. ZDMG. XI, S. 152 Anm. 12). Ich habe L«^ gesetzt, stehe aber nicht für dessen

Richtigkeit.
||

13. H. L. ^L, fehlt in C; V., H. Ch. V, S. 86 Nr. 10128, wo falsch

aufgefasst und Räf i Indi zu übersetzen ist, Wiener Ibn Abi Us. Bl. 192 v, Dietz S. 119, Journ.

S. 108, Wüstenfeld S. 5, Gildemeister S. 96 gß. S. ZDMG. XI, S. 152 Anm. 14). ||
14. C. H.

JüLäisyd, L. Ju^,syJ, V. J^xAijJ, Wiener Ibn Abi Us. Jyjü> ^>^ ?

Dietz S. 119 und Wüsten-

feld S. 5 J^o Journ. J^j Wie aus Juc^yJ das JuaS entstehen konnte,

s. ZDMG. XI, S. 152 Anm. 15). — Alle die citirten Schriften wiederholen sich nur, ohne dass

die Sanskritisten die nähere Erklärung wünschenswerth förderten. S. oben A. 11.
||

15. j*^Lo
Theodorus; s. Ibn Abi Us. Bl. 168 r, abgedruckt bei Wüstenfeld S. i*; ebenda S. 6 Nr. 6; Cat.

Flor. S. 208; ZDMG. XI, S. 152 Anm. 16. — Vgl. auch über Dorotheus u. Theodosius oben

S. 268, 2o Anm. 7 u. 269, 5 Anm. 2.
||

16. ^*>Lo' TJieodocus ; ein Name, der vielfach ent-

stellt vorkommt, aber an seiner letzten Silbe leicht erkenntlich ist. C. H. ^^Lo, V. ^jLo.

l.^oU-j; s - Ibu Abi u ?- B1 - 74 v
>
Ibu al_ £- s - 120

'
Abu '

lfar - Hist
-
Dyn - s

-
20°; Wüsten '

feld S. 9 Nr. 16. — Ibn al-Kifti sagt: ^ p^L*^ &-J^ ;<Xo £ ^J^lf^

g-* ,v^o^ »Jou f^cJJÜ juyo^j- äJ
;
uL^j^ ^lil x*<Xs| VQ&Jp *J^f idjjJf

^ 3 olo ^yc <j-> ^.«Jc Uflü* ^-3 **~l*«Jf x);t)JI J
;
c>f.

Ueber ^fy s. Ibn al-K. S. 293; ZDMG. XI, S. 153 Anm. 20) und S. 327.

Achtes Buch.

17. Der erste Theil der Ueberschrift dieses Buches ist im Ganzen überflüssig oder wenig-

stens ungewöhnlich; doch auch das neunte und zehnte Buch tragen dieselbe: keineswegs aber

verdankt sie ihren Ursprung dem Verfasser. Vgl. darüber und besonders über die Worte ibK^

L 6 ; , M U ^ (Z. 25) die Einleitung S. XV-XVI. — »J^-a Z. 25 ist die abgekürzte

Schreibart für aJUI J^. Vgl. S. 198, 12 Anm. 4 und 318, s.

19*
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Erster Abschnitt.

304 1. jj-ö^Jlj, d. i. ^^xi^^Jfj, von dem von kil^i. gebildeten Verbum denominativum

o^ä. ,
Jemanden durch erdichtete Erzählungen angenehm unterhalten. Später schreibt auch L.

xi^' und *3ji^=2. II
2. Jplf y^Aif , die alten Perser, d. h. die drei alten Dynastien der

Perser, nicht blos die Pischdadier. So wenigstens will Mas. II, Cap. 21 flg., während er j^äJI

ÄxjUJf d. h. die Sasaniden , in Cap. 24 behandelt. Nach unserem Verf. gehören die Aschgänier

oder Arsaciden als dritte Dynastie nicht zu J^f y^iJf. Ibn Badrün S. 9 erwähnt j^jül

Jp\ :

bemerkt S. 6, 13 u. 28, dass mit ^b <^b die Jj^f ^yÜ! tJ^O zu Ende ging,

und beginnt S. 23 ^ä.^f mit den Sasaniden; S. 24 heisst es: J^Lo J^l ijKj

^ifj J^f ^yUI ^jo f^K^jJt ^5^. Vgl. äUiUJJ u. JS^I ^1 Mas. II, S. 77,

135-136, 141, 237; J^lt ^^Ü! S. 95, 105, 119, 128; J^i! ^yjf I, S. 350; äLuUJfj J^l

II, S. 96, 132, 135, 151.
||

3. L. jUsLu^f, V. äUjljui$f. S. die folgende Stelle im Auszuge

bei Reinaud im Mem. sur l'Inde S. 135 und 136 und die daselbst angeführten anderweitigen

Citate. Ibn Badrun S. 24: iUjl5Lco^l |wgJ JÜbj SgjÜLA^M (JjJ-c vjijljja.'l J^l*
||

4. ^jL^if ^f^ß; s. Mas
c

üdi IV, p. 89-90; deSacy, Mem. sur l'origine du recueil de contes,

intitule les mille et une nuits in Mem. de l'Institut, Acad. des Inscriptions X, 1833 S. 30-64,

vorzüglich S. 62-64; Gildemeister Scriptorum Arab. de rebus Indicis loci S. 82 flg., und vorzüg-

lich v. Hammer -Pur(/stall im Journ. As. 1839, Aoüt S. 175- 177, wo die ganze Stelle von äJlä+Jf

SLuLÜI bis J^L? z - 20 mitgetheilt ist, aber da und dort der Verbesserung bedarf.
||

5. H. x\[ *j S. Dschawaliki ed. Sachau S. 32 Z. 6 u. Anm. S. 16 dazu (x \1 ^ g 0 ItV

jüLo^i* une re'gente Mas. V, S. 364; Balad. S. 430; viJUL*Jf x^l les intendants du roi Mas.

I, S. 322; ^LLJf ^loj-frs fresorier du roi Mas. I, 176; III, 232. 234.
||

6. ^LgJ oüf

von Hammer a. a. 0. , und Eeinaud im Mem. sur l'Inde: Hemai; Hamza Isp. S. 13 ,>t^ ^ L4j& >

25 und 38 jfy^-s. ^U^ß, während sämmtliche Codd. des Fihrist ^.sl^-L schreiben. ^3 könnte

sein, ^ aber nicht 5; und dass ^UsL auch sonst Unterstützung findet, zeigt die Stelle des

im J. 231 (beg. 7. Sept. 845) schreibenden Historikers
c

Isä Bin al - Munaddschim bei Chwolsohn,

Ueber die Ueberreste der altbabylonischen Literatur S. 67, wo sie ^ \[
t
^

^
die Tochter des

y
jt<l\ genannt und als persische Königin bezeichnet wird; so auch bei Mas'üdi ^yjj x U

t ^ > II, S. 121, 123, 129, 235. Uebrigens wäre die Lesart mit ^ der mit ^ bei diesem

persischen Namen vorzuziehen. — Unbegreiflich ist, wie v. Hammer und nach ihm Reinaud das

J nach übersetzen können „dieses Buch wurde von der Homa'i verfasst", anstatt „für die

Homa'i". Ein Verfasser ist gar nicht genannt, sondern mit Nennung der Prinzessin nur die Zeit

angegeben, in welcher Tausend und Eine Nacht verfasst worden sein soll. Nach Hamza
könnte man allerdings ^M^ mit in Parallele stellen, wo dann diese Prinzessin die

Erzählerin sein würde. Dies selbst zugestanden, haben wir nur keinen weiteren Beleg dafür in

irgend einer Quelle.
||

7. ö^t, das gewöhnlich mit verbunden als Parallele dem ^_Joj

,j*Aj>2 (s. H. Ch. V, S. 260 und IV, S. 419) entgegengesetzt wird, deutet das Unfeine, Leicht-

fertige und dabei wenig Gehaltvolle jener Erzählungen an und wird durch das folgende j^L_j

cyotX^f, d. h. das Frostige ihres Charakters (vgl. S. 305, 27 Anm. 16), näher bezeichnet ; doch
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kann letzteres auch ihre Possenhaftigkeit , Scurrilität bezeichnen (vgl. die Redensart J^LJf ^-Jf),

wie anderwärts erfrischend, gefällig, anmuthig, lustig, spasshaft bedeutet, also mehr ein

Lob als einen Tadel ausspricht.
||

8. ^L,-;-,
g
4f ^Jux ^j-j A t xJUf tX-^

s. S. 127, 2 Anm. 3. — C.
;̂
UcL^!, H. ^LxA^f, V.

;̂
U^f. - Sein ^1 VUT

wird öfter citirt, z.B. von Ibn Chall. Nr. 394 und 816.
||

9. ^ääjf ^ xJUf tXxc; s. S. 118, 18

Anm. 5, und über hSju und »^.ää oben S. 120, s Anm. 4. — Mas. II, S. 44 erwähnt ein von

ihm ins Arabische übersetztes Werk jjijCuJf.
||

10. ^ J^g-w, dem in H. ein wie aus-

gestrichenes (j^Aißfj ^j_> folgt, und auch L. S. 234 hat am Rande (jy^efp ^j-j; vgl. S. 120, i

Anm. 1, wo er ausführlich erwähnt ist, S. 308, 13, und S. 10, 13 Anm. 4; Ibn Chall. Nr. 226.

Er starb im J. 245 (beg. 8. Apr. 859).
||

11. s. S. 120, is Anm. 5.
||

12. nJuoC»^ zJuJS; s. als neuere Quellen Gildemeister S. 82 flg., Reinaud Mein, sur l'Inde S. 127 flg.;

v.Bohlen Das alte Indien II, S. 387; v. Dorn Catal. des MSS. orientaux de la Bibliotheque Imper.

publ. de St. Petersbourg S. 527-528. — Mas. I, S. 159. 203.

1. ^.^ä.^, s. Ibn Badrün S. ff flg.; hier S. 11, 1 und 269, 3.
||

2. oLjtV-^«; 305

s. Z. 20 Anm. 11; Reinaud S. 127 flg., 137 flg., 145 flg; Gildemeister S. 91 flg.; Not. et Extr.

IX, S. 404 flg., 414 flg.; Comparetti, Ricerche intorno al libro di Sindibad. Milano 1869. —
Mas. I, S. 162.

II
3. (jUc*u4>yyö; nach dem, was über jjLwls! j\ys> vorhergeht, jedenfalls

davon verschieden und auch nicht als Beiname der Nachtigall aufzufassen. Freilich lässt V. das

S. 304, 19 vorangehende ^oljf "-ä-M tSj^J abermals folgen, als ob eine

Identität mit ,jLwjliiy^ß statt fände.!
|| 1. C. xj^>, H. io^ , L. V.

Mukaffa
c

hiess persisch äj^; s. S. 118, 19 Anm. 6 und Not. et Extr. X, S. 265.
||

5. Alle

Codd. *Ät>j; !• (X&Z) u - s - Kämüs u. S. 307, 26; 308, 4. 7.
||

6. C. aJLs*, H. &X*=>, L. V.

iJLxÄ. Lies aULla. u. s. S. 244, 31.
||

7. C. H. ^objKJf, richtig, arabisirt für nAjß';

L. ^obpKJI, V. ^objKjf. — Vgl. Mas. II, S. 162 und die Anm. dazu; hier S. 239 Anm. 1.

II
8. Vgl. über die Bedeutung von Jljy&jll Mas. II, S. 196.

|| 9. C. H. ^xää ^j,

L. jjJls. (vielleicht richtig; s. z. B. Ibn Dur. S. 310; doch findet sich auch s^jJlL bei Ibn

Badrün S. 53), V. ^äc ^j. Wir finden eine kurze Notiz über ihn S. 119, 1 Anm. 1, wo

^Jik jj-s steht. Die Behauptung eines Irrthums entweder bei Ibn Badrün oder bei H. Ch.

möchte Not. et Extr. X, S. 137 zurückzunehmen sein; es handelt sich um eine Uebersetzung

in Versen und um eine in Prosa. Ebenso ist er und seine ganze Familie S. 163, 7 erwähnt, s.

die Lesarten das. — Vgl. Ibn Badrün S. 236 und Not. et Extr. X, S. 174, und L. hat am

Rande von alter Hand die Notiz : L^L^f s^jui ^J^M ^) •
Die ganze

Stelle kannte de Sacy nicht.
||

10. C. H. L. Jo^Jf^ , V. Jo^Jl; .
— Dieser Jo^,

ist auch nicht früher unter den Uebersetzern erwähnt. ||
11. Statt j~t~>&\ öütXÄ-w haben L. V.:

^ ^Uw^Of ,JLw ^ ^*Jf Ju^ ^ (V. g**) g*M^ Vl^ f f^
6LjuLw

;
(,JLw J in L.) io.

II
12. jcJf Buddha, und dann jedes Idol oder Bild, pers.

vsaj. S. später S. 346, 2; 347, 14 Anm. 4; Glossar zu Baläduri S. 12; ib. S. 437 bis ^h£.

vgl*, mit ^LTund J^jJ\ 439; ^ÜJUI Jo 440 bis. || 13. Hier und Z. 21 C. H.

bj_>, L. V. ._i_J < , (andere Schreibungen S. 163, 9 Anm. 1; 345, 13 Anm. 6 u. Lesarten
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zu 347, is); S. 119, 4 ist ^JßjJb m^ aujlj^j verbunden, dazu am Rande die Lesart y »fdLg

(so genauer, als das. Anm. 3 steht): es ist ein und dieselbe Schrift. — Lies uLwf<>jj u. s.

# bei ^. TT. in ZDMG. XXIV, S. 480. || 14. C. ^jbL*, H. ^LL», L- ^bU,
V. ^bLi (vgl. S. 315, 3 Anm. 2 u. Lesarten zu S. 316, 19); es ist damit der bei Ibn Abi Us.

[Bl. 192 v od. 193 r M.~] erwähnte indische Arzt ^jbbi gemeint. S. Dietz, Anal. med. S. 119;

Wüstenfeld, Gesch. der Arab. Aerzte S. 5 Nr. 4; Gildemeister, De reb. Ind. S. 96; ZDMG. XI,

S. 325.
II

15. C. L. V. ^Jof
?

H. ^\ . Letztere Lesart (laetitia exsultans) würde gut zu

ab^-ci^f passen, das & scheint aber dem Abschreiber aus äj^i^ff im Sinn gelegen zu haben, da

alle andern und darunter die besseren ^Jsf schreiben, dessen Bedeutung nicht klar ist, zumal es ein

indischer Name sein könnte und dem Worte der Artikel abgeht. L. hat äj^Ä-i^f aus äjwwi^l

gemacht.
||

16. H. iuk»*+mj u. V. äjUO. Welche neugriechische oder byzantinische Geschichte

oder Erzählung gemeint sei , ist mir unbekannt, Schwerlich kann man an eine Uebersetzuug von

Kaiila und Dimna denken, die der Vergessenheit kaum entgangen wäre, doch mag es eine Nach-

ahmung dieses Fabelbuches sein. Da sie frostig (s. über j^U S. 304, 20 Anm. 7) und widerwärtig

((jsdx*j) genannt wird, wäre ihr Untergang erklärlich. Der Liebesroman S. 308, 1, in dem die

Dame eine Rolle spielt, hat schwerlich etwas mit dem hier erwähnten Fabelbuche zu

thun.

1. C. H. (j^Lj^jc ,
L. ^^jb^yo , V. u^ib^x) ; wahrscheinlich Name eines griechischen

Mönchs , etwa Morianus oder Murianus , wie einen solchen Wüstenfeld in der Geschichte der arab.

Aerzte S. 9 unter Nr. 17 erwähnt.
||

2. ^ybjf ;
vgl. S. 353, 23.

||
3. C. v_,^j<>, H.

L. (j^wJ^, V. ^jy^:^. Bei Hammer Anc. Alphab. S. 69 wird ein Pharaone ^yj^^ dLLJf

^jjx^äjf erwähnt. Die Lesarten Hessen diesen Namen zu, obwohl ich ihn hier nicht verbürgen

möchte.
||

4. C. H. L. ^L».^, V.
ljt\+£. Damit ist unstreitig das von Mas c

üdi (IV, S. 90

(j^U^u/^ svpj) und von Hamza Isp. (S. 42, wo sich die Lesarten ^U^**, (j*L^ und ^L»jy£

finden) erwähnte Unterhaltungswerk gemeint. Vgl. auch Journ. As. 1827 I, S. 256 (^L^wj,

Gildemeister, De rebus Indicis S. 83 (yj.+jyä) und Mem. de l'Institut, Acad. des Inscriptions

X, 1833 S. 62-64.
||

5. vb ^ <s^; s. S. 90, 27 Anm. 12.
||

6. ^LkäJ! ^^cJI;

s. S. 90, s Anm. 4 u. 170, 13 Anm. 1.
||

7. ^^JO! plciJß; s. S. 95, 28 Anm. 12.
||

8.
f

Ux^Jf

i^J^ä ^j; s. S. 99, 16 Anm. 4.
||

9. C. y*jyo, d.i. (j*o\jJo ; s. Hamäsa S. 279 und Wüsten-

feld, Reg. zu den geneal. Tab. S. 287; H.
IJ
^y^e ,

L. V. ^.jy^; s. Hamas. S. 49.
||

10.
;^

tlp; s. Wüstenfeld, Reg. zu den geneal. Tab. S. 72. || 11. C. V. Ju^,
d. i. j^juo ^j^s aJUI ^jwj ».^ S. Reg. S. 180 und die Citate daselbst, sowie Ibn

Batüta I, S. 410, wo der Schauplatz der Geschichte erwähnt ist.
||

12. gjx^ y*^'

^ t
H ju^t ^jj und Ju+=* <*Jo s^c. S. Reg. S. 270 und Hamäsa S. 566.

||
13. iby

JuJ^; s. Reg. S. 446; Abü'lmah. I, S. 213; Ibn Dur. S. 182: JlJ v^Lo^2f äu^j

kJJL^if; vgl. über &JUa.il! JbJ auch Mas. HI, S. 312 u. 313; V, S. 324, 389; Damiri %

S. 331.
II

14. C. U>j, H. Uj, L. V. Up. Lies LSJ , die GeUebte des «Jüf Ju^ i^J(

^ s - Hamäsa S. 538 und Ibn Chall. Nr. 832.
||

15. L. ^Uo^,

V. ^Lor Es ist JcU- ^>f ^ J^U JiÜJf Jwx Juju-J ^ ^Läj gemeint, der



VIII, 1. 2. -*8Sß 151 w*- S. 306, 15 — 309, i.

unter dem Namen ^jJf ^böj bekannt ist; s. Hamäsa S. 316 u. 655.
||

16. Ueber
p

^jOuJf, die Mutter von
c

Amir, Tufeil, Rabi
c

a,
c

Abida und Muäwija, s. Ibn Kut. S. 43. Ausser-

dem erwähnt er auch eine ^jjyuJf p S. 42 u. 107; vgl. Reg. S. 360. Ob hier eine von diesen

oder eine andere ^j-s-uJf |J gemeint sei, davon zeigt sich nirgends eine Spur.
||

17. Ein
^ tP

Xx^ ^ wird in der Hamäsa S. 422, und xcA^L von Ibn Dureid S. 191 erwähnt;

doch lässt sich ein Bezug auf die hier genannten Namen nicht nachweisen.
||

18. C. y-^jJf ^j-j*

pHu ist Frauenname (s. Reg. S. 339), und es könnten daher zwei Frauen und der Sohn des

Wezirs genannt sein, wie die drei anderen Codd. wollen.
||

19. C. H. jj^jtkx» ^f, L. V.

\jyahje ijj. Obwohl alle Codd. ^yxkjo lesen und dasselbe nicht unmöglich ist, ziehe ich

^yjtlhje als einen nicht ungewöhnlichen Namen vor.
||

20. Alle Codd. xif^>., wofür wahr-

scheinlich Äit^Ä. zu lesen ist, was Ibn Dur. S. 255 als Namen bezeichnet.
||

21. Alle

Codd. was statt älx gesetzt ist; d. i. Jö'Läxi oOo äJyo. Ebenso steht wiederholt in dem

Gedicht der Hamäsa S. 679 und 680 ^ statt s. Ibn Chall. Nr. 534.

1- Sj.jJu}I jJ+s war der Enkel des Muhallab; s. Reg. S. 113.
|| 2. äa^jb, dasselbe 307

als xjjjb, wie die Tochter des Chalifen al-Mahdi und der Cheizurän. S. Ibn Kut. S. 193.
||

3. »yüjf (3^iLc kommt später S. 313, 10 abermals vor.
|| 4. Wie JuJ^Jf ^ jJLa., so erin-

nern auch andere hier untergelegte Namen an alte mehr oder weniger bedeutende Namen aus

der Zeit des entstehenden Isläm. — ^U>t> (Z. 22), ursprünglich s. Lerne unter ^o.
||

5. C. H. jjl tff l (

7

wo allerdings der Artikel stört, während jjI+ä einen guten Sinn gäbe. L.

^L*Jf, V. ^Ll*Jf, d. i. JCJti\ , was als Plural von ^jLä aufzufassen ist. Vgl. jj^bjijf Ann.

Musl. II, 332 und Fäkihat al-chulafä ed. Freytag S. Ivr" L Z.

L H. L. ^Ljjull; JjL^o ohne Artikel Ibn Dur. S. 78; Ibn Kut. S. 51; oben S. 158, 22 308

Anm. 10.
II

2. jj^U J^-w« ; 6. S. 304, 28 Anm. 10. || 3. öjö J^; s. S. 304, 28

Anm. 11.
II

4. ^liüf; s. S. 121, 3 Anm. 1. || 5. ^Lb ^ Jc^f; s. S. 146, 8.
||

6. £&J$\ ^> XJÜfj, der 98 Jahre alt wurde; s. Ibn Kut. S. 173 und vgl. Ibn Dur. S.201.
||

7. £äJ£wUI; vgl. Ibn Dur. S. 307.

Zweiter Abschnitt.

8. ^j^aÄJj „und sie verwenden ihre ganze Thätigkeit auf die Befolgung ihrer (der Zau-

berer) Gebote und Verbote". S. Glossar zu Dozys und de Goeje's Idrisi S. 332, 334; besonders

S. 334 Z. 15 u. 16. — Am Ende der Zeile V. ^yb Lif.

1. C. L. V. Jub^, H. Juobj. Job ist hier bildlich gebraucht, übertragen vom Babel 309

'Iraks als dem Sitze der verzauberten Engel Härüt und Märüt und dann überhaupt als Sitze der

Verzauberung, der Hauptstätte, wo die Zauberer vorzugsweise ihr Wesen trieben. Auch Jäküt

sagt: piLfj V&Jf IfcJf ^*wwo. Vgl. Kazwini I, S. 61 flg. Jjj würde Aegypten als den
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Hauptsitz der Studien für Zauberei und Beschwörongskttnstler andeuten, Avas weniger sacbgemäss

ist.
||

2. Codd. otjÄj ; I- ^j^»;, vulgär statt i«jtjÄ.t, eig. koräniscbe Versabtheilungen, dann

zu besondern magischen Zwecken von dem und jenem zusammengestellte Koränverse, wie ijyr-

JoUÜI ^^J-' ^ y
2^' im Cat

-
libr

-
mss

-
Bibl

-
Sen

-
Li P s

-
s

-
449 Co1 - 1 u - Co1 - 2

5

Lerne, Manners and Customs übers, von Zenker im Index u. d. W. Hezb; H. Ch. III, S. 56 flg.
||

3. H. ^fj^jdlj, V. oUu^Jfj; vgl. jhjuoj* xa-U Uj ZDMG. XX, S. 509, und

hier S. 317, 21 Anm. 7 ebenfalls ^jjJaxJ^ ^LJ.A.gJf, die Anreizungen, die (erotischen)

Zuneigungserweckungen.
||

4. C. H. ^jl^f ^j, V. L. ^LgAof Vgl. S. 12, 21

Anm. 17.
||

5. Zu Jlä", das in V. fehlt, sucht man vergebens das Subject, wenn es nicht der

vorher Z. 13 mit jJLajb ^'1 ^0 Bezeichnete sein soll.
|| 6. Zu L-^^j g _^T fügt

Dschaubari in ZDMG. XX, S. 486 (sie) Jbfj+Af hinzu.
||

7. C. ya+£., H. L^x,
L.

,
V. ;

eine etwas starke Verwechslung Esau's mit Jakob. — Van Dyk schreibt

Mas. I, S. 88 u. 89 und u^jjt. ||
8. C. H. j^yO! , L. V. J^JjOI. Dieser

ist nicht der persische Feldherr, der als Gefangener vor
(

Umar erschien, ein Sohn

Bahrains war und aus Rei stammte (s. Taberistanensis Annales, ed. Kosegarten Vol. H, S. 288),

wohl aber der ZDMG. XX, 487 genannte.
||

9. Ueber die Thätigkeit der Dämonen nach den

Ansichten der Griechen, insofern sie dieselbe den Menschen angedeihen lassen (z.B. durch Hei-

lung von Krankheiten , durch Schrecken oder Liebe u. s. w.) vgl. Ukert Abhdl. der philol. - bist.

Cl. der K. Ges. der Wiss. zu Leipzig, Bd. I, S. 165, 169 flg. u. die bei Chwohohi II, S. 186

Anm. 168) angegebenen alten Schriftsteller. — Ausser den hier genannten Dämonen kennt die

arabische Welt noch viele andere namentlich; so z.B. ein Dutzend im Ca tal. libr. mss. biblioth.

Senator. Lips. S. 422 Col. 1.

310 1. Im Ganzen 70 ohne den Noch andere böse Geister, die Salomo vor sich kom-

men Hess, führt auch Kazwini I, S. 373 namentlich an. Vielleicht entspricht der dort genannte

^lif ^ s^ö dem hier Z. 1 erwähnten s^o.
||

2. c^yS* bezieht sich doch wohl auf die vorher-

gehenden Geister, und wenn das folgende [•j.xJf richtig ist, so weisen die sieben Tage zunächst

auf die 7 Wochentage hin, deren Präsidenten vielleicht die 7 Geister sein sollen. Vgl. z. B.

S.321, 29 flg. und Chwolsolmll, S. 22, wo von den sieben verschiedenen Himmelskörpern geweih-

ten Wochentagen die Rede ist.
||

3.
/^-f

- ^ ÜM6^? wofur Dschaubari in ZDMG. XX,

S. 487 gjsijs, ^ ^xyi schreibt.
||

4. C. ^jUäIJwoj ,
H. ^Ju^l^ , L.

,?juiJ^ , V.

^(XhJyoy, 1- (ftXiJ^oj oder nach späterer Form jfjuyä-fjjoj „die Mittel, durch welche man

sie in seinen Dienst bekommt, sich dienstbar macht".
|| 5. C. J^L^Jf H. L. V. J^s>

Der von Dschaubari in ZDMG. XX, S. 487 erwähnte Schriftsteller ist der hier Z. 24 Anm. 7

vorkommende. || 6. C. xx^^LmJI, H. x^^Jf, L. V. wahrscheinlich iLyi^UJI;

dieser „sich in Nichts auflösende Geist" soll wohl ein solcher sein, der sich unsichtbar machen

kann. — Vgl. iöu&Uo (^*>) Mas - r>
s - 152 i

Ibn Chald. DJ, S. 198 u. 200.
||

7. Jux

cDta> jjj xJLH ist der von Dschaubari in ZDMG. XX, S. 487 erwähnte J^c jJJ! Jux

,3,^01. II
8. (^Ajjujf ^Lo wird von Dschaubari a. a. 0. S. 487 als ^Lo ^jf ^ £La

^JtXj! genannt.

311 1. H. Jv_^*\j. — „Hocherhaben ist Gott und heilig sind seine Namen!" (d. h. seine durch

die 99 „schönsten Namen" dargestellten ist ein Averruncationsmittel zur Abwehr des
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der in dem blossen Aussprechen einer solchen gotteslästerlichen Impietät wie LgJ Jl^j

liegt. Der Schriftsteller erklärt dadurch, dass er seinerseits jene Gotteslästerung verabscheut

LgJjo I^Jö. II
8. ^o^tX^c jjjf, H. L. t)ox) ^jjf, V. ^j^joxi yjjf.. Wenn in dem

nicht ein Eigenname wie etwa XL, nach vulgärer Weise geschrieben und ausgesprochen, steckt,

ist schwerlich etwas Anderes damit anzufangen.
||

3. ^L^o^jCwjJI oL_*wj._j ^ > , ä 1 ^

(C. ^L^A^-jJf H. ^Lw^-y*/jJf V. ^l^j^jjjf ) gen. ,jL_A_ä bei Dschaubari

,jLa-3 ^-jf-
||

^fjJXK x ^ ^jt, der S. 245, 9 u. später S. 353, 29 u. 358, u
nochmals erwähnt wird, jedoch mit mehrfacher Abweichung von seiner hier gegebenen Abstam-

mung, die sich durch die Vergleichung der Namenreihen ergiebt. Vgl. Chwolsohn I, S. 710 u.

823; II, S. 605 und an andern Stellen. Derselbe liest in der Denkschrift: Ueber die Ueber-

reste der altbabylon. Liter, u. s.w. S. 8 die Namen vielfach abweichend von mir; Wüstenfeld a. a. 0.

S. 38 Nr. 96.
||

5. C. Lülb^> jj, H LoUs^j jj, L. V. Liefj ^-j, dafür S. 358, ie

LJcl^j ,
wovon hier in L. V. nur LaJcI^ übrig geblieben ist. Ein Kriterium des Richtigen liegt

nicht vor. Der Name LüUbjo, Lolb^j, Lolb^j, Lolb^j wird von Chicolsohn (Ueberr. d. alt-

babyl. Liter. S. 87 Anm. 167) einem Lande beigelegt (LyLb^j t>^L_>) .
Hottinger , Promtuar.

S. 103 LJo^Lt ^j, aber Alataeus in der Uebersetzung ist lyds^lLe..
||

6. sjüu^}\ hier

schlechtweg die Alchymie, nicht etwa x 1.

g
Nt &ü..oJf, die nur Auserwählten zu Theil wird,

welche als Fromme und Begnadigte Gottes wahre Wunderthäter oder Theurgen sind. Diese allein

bewahren das höchste Geheimniss ^U^Mt ^Jf . Zu ihnen gehörte aber Ibn Wahschija sicherlich

nicht. S. sogleich später iüü-^Jf £ und vgl. S. 351, 17 Anm. 3.
||

7. ^jfju*J'
<s

^oo^

^Ai; vgl. über diese Identificirung Chwolsohn die Ssabier I, S. 162 flg.
|j

8. Codd. ^e^f

J^l. 1. J^f oder iÜ^f, die früheste Erde, d.h. der zuerst bewohnte Theil der Erde.
||

9. Als Nachkomme des Sanherib; würde Ihn Wahschija Assyrer sein; aber auch hier ist eine

Identificirung mit Chaldaea zu constatiren.

1. Vgl. über seine Schriften auch Chwolsohn I, S. 710.
||

2. ^ J^J ^JÜo ^jf 312

«ylsj-H . . . Jk£ ^j; s. Chwolsohn Ueberr. d. altbabyl. Liter. S. 15 flg. Die Stelle ist daselbst

S. 16 u. 17 Anm. 22) abgedruckt.
||

3. s'jujuiJt oder jOyuül die Taschenspielerkünste, davon

jojU^Jf und öytcijl, pl- ^jyb&Jf, der Taschenspieler; s. Ann. Musl. IV, S. 252, wo I,

S. 200 auch das Verbum in der Form jujixio vorkommt; 'Abdallat. S. 538 1. Z.; ZDMG. XX,

500. 504. Das Wort hängt unstreitig mit dem chaldäischen TStftt? dienstbar machen und TßSptf,

NTiayti Dienst, Gehorsam, zusammen. — Vgl. S. 3, so.
||

4. ^L^JJö ,
Sing. ^Jjo

,
das

bekannte xlUa^ia. S. darüber z. B. Chwolsohn die Ssabier II, S. 484 u. 485, wo der Plural ^J%$c

lautet und magische Bilder mit besondern Kräften und Wirkungen verstanden werden; sonst

gewöhnlich magische aus Zahlen, Buchstaben und Zeichen zusammengesetzte Inschriften, von

denen als Anmieten die verschiedenartigsten günstigen Erfolge nach allen Seiten hin erwartet

werden.
||

5. ciA^o, Puir. von^yj, persisch J^o , ein Wort ziemlich allgemeiner

Bedeutung, das selbst durch und^Jlb erklärt wird, im Allgemeinen Zauberkünste.

S. Catal. codd. orr. biblioth. Lugd. Bat. I, S. 16 Anm. 1; Ibn Badrün, Glossaire S. 109 u. 110;

die Ssabier II, S. 138; H. Ch. IV, S. 186, wo die Form ^L^Jf, wie in dem citirten

Glossaire, vorkommt, und ^I^Jf und ^UOisJi damit verbunden werden; dieselbe Verbindung,

jedoch mit der Form ^Ui^l. s. V, S. 114 zweimal. Der Unterschied im Gebrauch dieser

' > 20
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"Worte, wohin auch gehört, bedingen die Mittel, Stoffe, Werkzeuge, kurz der ganze Appa-

rat, dessen man sich zur Hervorbringung dieser Gaukeleien und Täuschungen bedient.
j|

6. H.

L. ouü^, V. JajüJfj, fehlt als unsicher geschrieben in C; 1. Jajüf^, was einen ähnlichen Begriff

als cJjdf (vgl- d^itXJi Mas. IV, S. 60 f.) ausdrückt, unbeachtet, heimlich wegnehmen, escamo-

tiren.
||

7. C. H. ^wJf^ L. ^^J^
:

V. ^Uf^, und damit übereinstimmend ist im Text von Prof.

Fleischer ^.*Jfj geschrieben.
||

8. C. xs^sJI , H. xs^äJI, L. äi^Jf, V. XSjÄJf; lies äiyiö',

Gaukelei, Gaukelspiel, n. act. von ^yiä? bei Freytag IV, S. 157, ausdrücklich bezeugt von Mas.

V, S. 86 j^avii thaumaturge und von Mutanabbi ed. Dieterici S. 503 V. 38 und dem Scho-

liasten dazu, der es eine iUäf^c x*j nennt, und gebildet von ^LäsJf oder ^j^LsJf. Vgl.

äLcj.Ä<<uJI
^jj

<A jgy II Mas. IV, S. 58 bis; V, 91 p^UCJf (^Jj^LiS? maUres de Feloquence.
\\

9. u*oLä-«*JU' (L- (jmjLawJU, V. jj^jLaaJLo) Caüisthenes, der bekannte Schüler des Aristoteles

und Begleiter Alexanders des Grossen, dem eine ganze Reihe Schriften, darunter auch Astrono-

misches und damit Verwandtes, zugeschrieben wird; s. Graesse I, 351.
||

10. C. V. ^LoJb,

L. (j^oLJb , H. (j^La^JLj . Diese Stelle , in welcher ^LaJU geradezu der Weise von Tyana

genannt wird, lässt keinen Zweifel übrig, dass unter ^LuJL> nur Apollonius lyanensis^ nicht

Flinius verstanden werden kann. Vorzugsweise aber führte mich allmählich zum Aufgeben meiner

Annahme, es könnte Plinius gemeint sein, der Umstand, dass ich keine der citirten Textstellen,

die mir unter die Hand kamen, im Plinius auffinden konnte. Ich nehme also, was ich darüber

im H. Ch. VII, S. 645 und anderwärts in Annäherung zur Ansicht, es könne Plinius gemeint

sein, gesagt habe, zurück. Zu den dort angeführten Citaten füge man hinzu Kazw. I, S. 429;

II, S. 348; Hammer Ancient Alphabets S. 23 ; Mas'üdi IV, S. 94; al-Kindi S. 53 Anm. 8;

ZDMG. XX, S. 487 (^LüJLj) und 492 (^yuJb); Joum. as. 1868 Janv. S. 5 A. 1, Fevr.-

Mars S. 186; 1869 Aoüt-Sept. S. 111-131. Vgl. auch hier S. 266, 10 Anm. 7 u. eb. Z.27. 28

so wie S. 357, 21.
|| 11. d. i. Horus, der Sohn der Isis, dem man ebenso eine Schrift

hermetischen Inhalts wie andere über Chemica zuschreibt, eine so unächt wie die andere. Leicht

konnte also sein Name wie der des Callisthenes gemissbraucht werden. — Vgl. auch S. 353, 26

Anm. 19.
||

12. Für ^.^U^l was hier und in H. Ch. unbestritten (vgl. jedoch unten

S. 353, ü Anm. 8) steht, liest Dschaubari in ZDMG. XX, S. 487 ^..^U v >[ ^ \\ worin de Goeje

uövtoq zu finden meint. Wir erfahren hier wenigstens etwas Näheres über den Inhalt dieses

pseudepigraphischen Buches.

Dritter Abschnitt.

Dieser Abschnitt leidet abermals an entschiedener Unsicherheit nicht nur der vielfach ent-

stellten Textworte sondern auch ihrer möglichen Deutung, die dem Leser, da er keinen andern

Anhalt als die einzelnen Worte hat, zu den vielfachsten Vermuthungen Anlass giebt, ohne dass

er sich genug zu thun vermöchte. In der Ueberschrift habe ich die Worte Z. 6. 7 von ^_jc_^^
bis \jbjb}yo ^ aus der Inhaltsangabe zu Anfang des Werkes ergänzt.

1. C ^ä., H. L - V* ist Mannsname
5

s - Ibn Dur. S. 73; von ihm

stammen ab ebenda und Ibn Kut. S. 33. || 2. »yüJf i^j^ilt; s. S. 307, 4.
||

3. C.
(^j v-;^ , H. \^A-y> ,

L. V. ^my^. Keine dieser Formen findet sich irgendwo, es

müsste denn
(j^ji^ Palästchen, kleiner Palast sein. Vgl. Glossar zu Baläd. S. 24. || 4. C.

H. L^:, L. V. l^. Ich vermuthe worauf &J«3: in der Hamäsa, z. B. S. 68 u. 70,
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hinleitet. Doch wäre auch £g möglich, da Ihn Dur. S. 65 Anm. d bemerkt ist: Löj! bt,
pjAl plöJüL? .

Ich lasse in Erwartung weiterer Aufklärung Lst stehen.

1. Die folgende Stelle bis plg^Jb pjojC^f Z. 18 findet sich bei Chwolsohn, die 314

Ssabier II, S. 269 flg. Das daselbst vor ^^iJf Z. 9 von Chwolsohn ergänzte Joe ist zu tilgen.

Die absolute Stellung der einzelnen Völker ist dieselbe, |wie vorher Z. 1 ^.f ^Joi^Jf ^UJf,
oder es ist ^^jÜJ zu lesen wie später.

||
2. J^sLo „untergeschoben, fälschlich beigelegt ", das

in L. V. fehlt, ist ganz richtig und steht auch anderwärts so, ist also nicht in Jy&Jo zu ver-

wandeln. Vgl. IL Ch. V, S. 129 Nr. 10361 u. IFenrich S. 158.
||

3. C,
Ur+JLäJ, H. L. V.

^^laJ. IIoUluov, der uns bekannte Verfasser einer Physiognomik, liegt viel zu nahe, um
zu WtXfatojy, von dem man etwas Derartiges nicht nachzuweisen vermag, seine Zuflucht zu neh-

men. Die von den Abschreibern aus ^^jJLif zunächst in jj^jJLsf verderbte Schreibweise ist

das gerade Gegentheil von ^^k^^if 'AxQwyavTivog und ^jdaif Ei-xzi^icor. Vgl. S. 286, 29 u.

Cat. codd. orr. biblioth. Lugd. Bat. III, S. 165 Text u. Anm. 1, wo ich jedoch die als rich-

tig empfohlene Transscription ^xiyLil für IIoUluoi' nicht vertiefen möchte, da t ebenso gut

wie i] durch a, nicht durch ^ wiedergegeben wird, z. B. ^wJbju^l 'E^nedoy.Xijg und "0,ui]Qog

(j^^yoy . Es würde also ^^aJUI das Richtigere sein. Ibn al-K. sagt über ihn: ^^Jbf

^ yjJf ^ybö K-Üdfj (
sic

) -k'yiJ \yc\jue iüuuJaJf &y** ij^ c?"* 3 p-^ J^öÜ

düj 3 aü>^iJ »+^y*-? JtXÄ*J yo^JI ^) ^ Lg-? UJLc. iuJ^jüb fjJUt».

^ y^tXj' iöf^ftj k^ls eJ^ x-o^xJI iLobj-Jf ^j^o ^ g Lji/yLoj*

J,bü> aJUf A.w ^1 ,>ld( o^a.
,3,

Jcl^Jü iU^-^j'. Es beziehen sich die letzten Worte auf die

Anecdote, dass Polemo vermöge seiner physioguomischen Kenntnisse den Schülern des Hippokra-

tes diesen srls höchst wollüstig bezeichnet hatte. Sie mochten ihm nicht glauben und fragten den

Hippokrates, worauf dieser dem Polemo Recht gab, aber hinzufügte, dass er sich zu beherrschen

wisse. Vgl. H. Ch. VII, S. 820 u. 842; Kazw. II, S. 385. Der mythische Philemon, von wel-

chem Chwolsohn spricht, wird auch von Abü'lmahäsin I, S. 52 erwähnt, wo seine Schüler in

die erste Zeit des Anbaues von Aegypten (gelegentlich der Gründung von Memphis) versetzt

werden. Er heisst da ^s>[5Jf jj^Jb'. Vgl. S. 356, 3 Anm. 2.
||

4. Warum Chwolsohn aus

-UJj, das passiv gefasst einen guten Sinn giebt, „bX^f (Regenten), das kein einziger Codex

schreibt, gemacht hat, ist nicht abzusehen. || 5. ^%k-L\ ,
wie bei Chwolsohn, steht nirgends,

sondern ^LvrLl; ebensowenig ,
sondern ^-^«Jf Heilung, so dass das Fragezeichen weg-

zufallen hat.
II

6. ^6 vor LgJüül, wie hei Chwolsohn, steht nirgends, und Dsu HFetha en- Nassari

ist eine völlig neue Schöpfung statt „von den Christen verfasst". In I^jcjU! ist Bezug genom-

men auf den Hauptbegriff «ydl, nicht auf ^Jj£ . ||
7. C. beide Mal ^j-yjf, H. und

,j*J, L- ^of, V. jjjuJ und jjof. Wahrscheinlich ist hier an Zweikampf zu denken. Frei-

lich würde ^^b und ^^öJb entsprechender sein. — Oder ist es das persische ^yj modus,

norma,lex? S. Wiener Cat. II, S. 480 Z. 4 v. u.; hier S. 118 A. 9. — Cat. Lugd. Bat. IH, S. 293

^^ou^f lyijj jvJ'.
II

8.^ Oderts, fl^j, Sohn des Jezdedscherd ;
s. Hamza Isp. S. 54 u.

deSacy, Memoires sur diverses antiq. de la Perse S. 331 flg. — S. auch die Lesarten.
|j

9. V.

Ufljujj. VO&yi, eiue Form, die in den Wörterbüchern (auch bei Lane) fehlt, bedeutet
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Verwahrungs - oder Schutzmittel gegen Gefahr . z. B. gegen das Verbrennen durch Feuer. Hier

steht das Wort allgemeiner für Alles , wodurch ein im Hinterhalt befindlicher sich zu schützen

versucht.

315 1. dL_>Lo ^—s ^A«&4>pW, der erste der Sasaniden. Vgl. S. 316, i und deSacy a. a. 0.

||
2. C. jjblw, H. jbU, L. JJU, V. JÜU. Vgl. S. 305, 24 Änm. 14 u. 316, 19, wo

C. H. ^ULi lesen, und er wie hier ^rLV ; g <t genannt wird.
||

3. C. yyUI^Jfj . —
**Ut"''

kupfernes oder messingenes Werkzeug, um brennbare Stoffe, wie Naphta, zu schleudern. S. Lane

unter
||

4. ^äJ s. Wiener Catalog II, S. 546 Nr. 1478. — C. L.

H. pf^. ||
5.

(S
**aä jv^UJf UÜ<> jjf; s. Ibn Chall. Nr. 549; hier S. 116, is Anm. 2.

||

6. C. y.yju^of^jo, H. y^^jf^c, L- V. ^^^ol^yo . Ob ein Wort? Solche mit

yw»*« endigende Namen kommen öfter vor, vgl. yw^^i Mas. II, S. 214 und y^jyj^ä.

S. 225. — C. H. y<X*yüf , L. V. ^(jo^JI . yJoo^äJI findet sich nicht in dieser Form und

würde ein Singular sein, während (jfjo^jo die vorhergehenden Worte in zwei Namen /.ersetzt:

4>y§.jo und ^j^ä. . Vielleicht soll es ^öy^a heissen. Es scheinen dieses die beiden einge-

führten Streitenden zu sein.
||

7. ^p^S? naDen den Willensentschluss zwei mit

einander streitende (Menschen oder Einflüsse oder Grundsätze) , von denen der eine das Unrecht,

der andere das Recht vertrat, zu sich hinüber und herüber zu ziehen gesucht".
||

8. ^y~S
ist jjf^Jo^jf t^ysS, dessen Sohn kurzweg ^y+£^ 7"*/^ £enannt ist- S. Z. 26; 316. %

u. s. w.

316 1. Codd. Jo^.x) ,jftXjyo; s. ,jfjoj,x> jo^,x> Schahrast. S. 180 u. de Sacy Mem. s. div. ant.

S. 297. — Offenbar liegt dem Jo^x> ^fjo^o eine relativ ähnliche Bedeutung zu Grunde, wie

z. B. dem jyo ^Ijyo und sLä ^jb&Lo i. e. üJ^l+Jf dULxi Mas. I, S. 357 mit gleicher Con-

struction.
||

2. C. H. yi^ilc^J, L. y^L^J, V. ^le^uJ. Hiernach würde es ein

aus f.Lcycwf und y^ oder y*j^ zusammengesetzter Name sein; nur bliebe die Verwendung

eines nom. act. dazu auffällig. Wäre das Wort rein persisch, so müsste ^ in £ und ^ in ^
verändert werden, etwa gi^U^Lwwf? ||

3. H.
,

L. ^aj^öJ^ ,
V.

(

j^jydüf^,

fehlt in C. — Lies; ^^j^dJfj „und von den beiden Nebenfrauen" oder „nebenbuhlerischen

Gemahlinnen" (des Königs).
||

4. C. H. y^i-f, L. V. jf^JJ richtig; C. JuäJIj, H. L. V.

Ju^Ufj, lies Jo^saJ^: „Das Buch von den beiden Indern, dem freigebigen und dem geizigen,

ihr wechselseitiges Argumentiren und Disputiren und das von dem König der Inder gefällte Urtheil".

||
5. ^väa+JI d. i. Tähir bin al-Husein. Vgl. S. 244, 13 Anm. 9. || 6. Jo^j ^ iUiU

^yOI ^ ^jj, der im J. 180 (beg. 16. März 796) starb; s. Ibn Chall. Nr. 318;

Abü'lmah. I, S. 500. Fehlt bei deSlane.
||

7. ^ciLgJf y^Ludf ^ys Jkx ^LaLw ^
j^£uo yjol ^^UjlH; [s. die Lesarten u. vgl. S. 244, 19 u. 245, 7. M.] s. Abü'lmah. I, S. 485 f.

II
8. ^t^gjf p*»^; s. S. 115, 24 Anm. 5; 317, 7.

||
9. ^ ^ ^ ^yÜf^ y

J
^tLxJf ^LüJf t—J^jf, dessen Todesjahr Ibn Chall. (s. Nr. 669) nicht auffinden konnte, das

aber Abü'lmah. (I, S. 599) mit dem J. 208 (beg. 16. Mai 823) bezeichnet. S. hier S. 121, 3.

II
10. yyf t

H ^> &JUf Ju^, [der im J. 296 (beg. 30. Sept. 908) eintägig regierende Chalif.

S. Ibn Chall. Nr. 348 und oben S. 116, 11. || 11. y^j^i^jj; Wenrich zählt diese Schrift
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nicht unter denen des Porphyrius (S. 280 flg.) auf. S. oben S. 253, 12 Anm. 5 und vgl. über Artc-

midorus auch S. 255, 9.
|| 12. ^ pxJöfjJ; s. S. 249, 28 Anm. 5.

|| 13. ^ cV t
<°

j-j^a-wv starb im J. 110 (beg. IG. Apr. 728); s. Ibn Chall. Nr. 576; Abü'lmah. I, S. 298

;

und seine gottesfürchtige Schwester Hafsa, die 90 Jahre alt im J. 116 (beg. 10. Febr. 734)

starb; Ibn Kut. S. 226; Ann. Musl. I, S. 451 u. Anm. 214 u. II, Anm. 22.
i ||

14. ^loJÜf
d. i. .

S. H. Ch. I, S. 307 Nr. 760 und V, S. 63.
|| 15. C. ^L^uLÜ. H. JL^jZ,

L. ^Ioj_jÜJ. V. ^L^jJJ. Die Lesarten ^L^jÜJ, ^lyÜJ. ^bjiJU wären sämmtlich

zulässig; auch vermag ich keine Schrift über Traumdeutung von irgend einem Firäbi oder

Färäbi aufzufinden.

1. uXjlM ^jo d - 1 der im J - 243 ( beS- 30. Apr. 857) gestorbene ^ ^
}

J 317

J^öJf; s. S. 122, 1 Anm. 1, 317, 8 u. 344, 25.
|| 2. ^ JloaJI; s. Ibn Chall.

Nr. 590; hier Z. 8 und S. 73, 2, Anm. 8.
||

f3. )y£Lu ^\ ^^ ^ ^
pjsxjf starb im J. 275 (beg. 16. Mai 888); s. Ibn Chall. Nr. 479; Abü'lmah. II, S. 80.

||

4. ^slkJI ^ JliäI; s. S. 318, u und Chwohohn II, Einl. S. XII.
||

5. fcu*Jf J^Ll$JI,

die sieben Planeten; s.
: Schahrast. S. 180 und Chwohohn II, S. 701 Anm. 15. Etwas anderes

sind J^lx^Jf ^LsPf^ZDMG. XX, S. 487. || 6. iüuwJf die Siegelringe (z. B. Salomo's,

Enoch's, Joseph's, Seth's); s. Chwohohn II, 141 u. 711. — Ueber die Zahl sieben vgl. Mas.

IV, S. 31. Im Folgenden wäre ^bfjjj statt v'>=^
zu envarten - ~ (

z
-
20

) joj*-*^ ==

Amulete, davon die Nisba ^Jo^üüJf. S. Ibn Chall. Nr. 691; Chwohohn II, S. 139.
||

7. v^Iä-Ia^JI; v§i- S. 309, 10 Anm. 3: die Anreizungen, die (erotischen) Zuneigungserweckungen,

die (geschlechtlichen) Lösungen und Bindungen , d. h. die Operationen , wodurch einem Impotenten

seine männliche Kraft wiedergegeben und umgekehrt ein diese Kraft Besitzender derselben beraubt

wird. S. Fleischer, Catal. Bibl. Sen. Lips. S. 410 Col. 1. — ^°y^y e*ne Form, cue ^me

nicht kennt; dagegen hat er unter JcL^ pl. ia^' und die Bedeutung: „a kind of fascina-

tion by which enchantresses withhold their husbands from other women". Sie geht von dem

Begriff „(an sich) binden" aus.
|| 8. ^ySüy^.\ ,jl3Li ^jj »Ln^ ^ ^ starl) im

J. 274 (beg. 28. Mai 887) oder 286; s. Ibn Chall. Nr. 115 und de Slane Uebers. S. 263 A. (2);

Lib. Class. II, S. 38 Nr. 19.
||

9. C. IjoÜf, H. fj^Jf, L. V. (j^Jf; doch wohl JjoJMie

(von Gott oder vom Himmel gekommene) Proclamation über die Dinge — in Reimprosa. (Die

Construction mit J^c ist gut arabisch).
||

10. k^yylgjf, eine ungewöhnlichere Form statt

^JLgJI; s. ZDMC XX, S. 495, '^JJ^J Dsckawäliki S. 21 und dazu Anm. S. 12, vom per-

sischen xbJbß; Adler, Mus. Borg. I, S. 127.

1. (jyüJUijt; s. Füllers im persischen Wörterbuch s. v. — ^IstLiLf oder ^jcUilf 318

s. ebenda s. v.

Neuntes Buch.

Erster Abschnitt.

Der hier enthaltene Abschnitt bis S. 327, 28 bildet bekanntlich die Hauptquelle zu Chioolsohns

Ssabiern und findet sich daselbst Bd. II, S. 1-52 in Text und Uebersetzung
,

woran sich die

Anmerkungen bis S. 365 anschliessen. Meine Bemerkungen können daher bei der reichhaltigen
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und umsichtigen Erläuterung des Textes sehr kurz sein und werden sich vorzugsweise auf Mit-

theilung von Lesarten beschränken, deren Nachtrag mir nöthig erscheint.

2. Unverkennbar hat der Verfasser des Fihrist diesen sowie den folgenden Abschnitt über

die Manichäer mit besonderer Vorliebe , welche sich in der grösseren Ausführlichkeit zeigt , behan-

delt. Dazu mochte ihn der ihm zu Gebote stehende Reichthum von Quellen veranlassen , der

ganz geeignet war , den Muhammadanern bisher unbekannte Geheimnisse zu enthüllen. — Vgl.

die Abhandlung v. Hammer- PurgstalVs im Journ. as. Sept.-Oct. 1841 S. 246 flg. In der Ueber-

schrift hat V. statt ^yöfjJjüf &>yi£)f ausführlicher: äu^jyäyjfj ZjuOjJJj (L auoli+Jf) juöLüJf

^
^ . ;< A

t
...t^ ^j^s-j ÄjSöyJ^ . Ich nahm diese Worte nicht nur deshalb nicht auf, weil sie

in den andern Codicibus fehlen, sondern auch, weil diese Ausführlichkeit in den Ueberschiifteu

der anderen Abschnitte sich nicht findet und einer Glosse ähnlich sieht, die den Gesammtinhalt

dieses specialisiren wollte, ausserdem aber auch das p_g_y3%U.*J^ eine ganz leere Wieder-

holung sein würde. Dagegen möchte ich ^^jfjJLXJf mich ib^Ä^JI nicht missen, obwohl Chwol-

sohn S. 55 Anm. 12) bemerkt, dass „dieses Wort in der That an dieser Stelle gar keinen Sinn

habe, denn in der folgenden Abhandlung sei durchaus nicht von chaldäischen Manichäern die

Rede". Letzteres ist, wenn wir uns mit Chwolsohn äUiLuJt statt XjyLxJI denken, nicht unbe-

gründet, obwohl nicht bezweifelt werden kann, dass Mani auf chaldäischem Grund und Boden

geboren wurde und seine Schule dort die ersten Anhänger fand, wie er ja selbst in der Lehre

der Mugtasila unterrichtet war: und was nennen nicht die muhammadanischen Schriftsteller für

Länder und Völker Chaldäa und Chaldäer (vgl. Anm. 7 u. 9 zu S. 311)? Entschieden aber hat

^yofjJÜO' einen guten Sinn als beschränkender Zusatz zu äj^iüf, um z. B. die Magier als

Perser auszuschliessen und lediglich die Dualisten zu bezeichnen, deren Vaterland wirklich Chaldäa

war; nur diese sollten hier besprochen werden. || 3. C. L. ^kijf, H. V. G. Usl t
(

U s

H

O J

nirgends), ^jajüf, d. h. dieser, der nördlichen Himmelsgegend mit Verwerfung jeder anderen.

Chivolsohn hat jykÄjf daraus gemacht.

319 1. C. allein fügt J^f nach ^^il^ ein. Chwolsohn ersetzt dieses durch ^jüüf. S. bei ihm

S. 98 Anm. 66.
||

2. Vorher Z. 18 alle Codd. ^^Jl wie Z. 19 L. V., während hier C.'H.

ebenso richtig .-^
t

It lesen: doch mag ^ dem Abschreiber aus c^liaJf vorgeschwebt haben

(umgekehrt bei ^je\Äo ;
s. die Lesarten). — Alle Codd. JLwJiJI ,

Chwolsohn Jy^jjf . Ich wage

nicht zu folgen, da Jl^jlM ebensogut ein anderes vegetabilisches, znm Waschen angewandtes

Ingrediens (worauf die Lexica hinweisen) sein kann, als gerade Kali.

320 1. C. H. V. ^of, L. G. £&jf . S. Chwolsohn I, S. 139 flg. u. 197 flg. II, Einl. S. VII flg. —
^*>>.l2.ÄJf weist darauf hin, dass ^iof seine heimathliche Herkunft oder Abstammung in Bagdad

zu suchen hatte (vgl. Jaküt IV, S. 142 flg.). Ob ^cLsf oder £*iof richtiger sei, ist auch mir

nicht gelungen näher zu begründen, nur könnte, da von einem Christen die Rede ist, ^ciof

immerhin eine der kürzeren Formen für Jesus sein; vgl. z. B. ^*iol bei Mas. I, S. 122 und

297, Wer Anm. 3 und 18 zu S. 23.
||

2. C. und Hott. Hist. Or. S. 249 ^f^i^o, H.

V. yyfjjjj, L. ^fjjjj. Unstreitig ist »J^ > das Richtige, einmal, weil wie x 1 ^ U

auch iyiyjü zu erwarten wäre, und weil ferner iyi^ sich so natürlicher anschliesst. Es sind die

vorzugsweise zu beiden Seiten bis lang unter das Ohrläppchen herabhängenden Locken zu denken.

Vgl. die äJb^Jto g^, welche Ibn
c

Abbäs trug, Mas. V. S. 232.
||

3. Alle Codd. und Hottinger

düj statt dÜ3 JLe. bei Chwolsohn. ist ganz richtig, wenn wir übersetzen: „in Folge
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davon" oder „zu Gunsten dessen, mit Rücksicht darauf".
||

4. H. L. V. ^ylxsi C. ^JUsJ-
Hott, richtig mPUaä, sie sannen auf List, Ausflüchte, die Drohung Ma'müns zu umgehen, sich

ihr zu entziehen, was näher liegt, als ^Izsi, wie Chwohohn schreibt, um ein Synonym von

yjyi^eu zu gewinnen. Dass jenes Hin- und Herdenken sie beunruhigte, ist erklärlich.

1. C. H. LrJ j

was dem ^yo ^^ S. 320, 19 entspricht. Vgl. über dieses 321
unveränderliche vor allen Personen, welches sich zu einer einfachen Partikel gestaltet,

Fleischer in den Berichten der Kön. sächs. Ges. d. Wiss. zu Leipzig ph.-h. Cl. 1867 (Bd XIX)
S. 179 u. 1868 (Bd. XX) S. 287; Mas. HI, S. 153: Li^

||
3 . ^^

^^-cüJf s - Chwohohn II, Einl. S. IX.
||

3. C. tj*y.XJ H. (j^>Jof L. (j/^Xjf

fehlt fehlt

[SM
JL JL

Da die Abschreiber in L. und V. in Folge ihrer Originale den zweiten Namen [nicht vor sich

hatten oder übersahen, geriethen sie in Unordnung, die hier ausgeglichen ist. Hottinger, der

diese Stelle Hist. Orient. S. 267 mittheilt, nennt einzig
(5
*Jb. Auffällig bleibt ^jjJL* in C.

neben jjju* in H. ; beides zulässig , aber auch beides zwei verschiedenen dem Araber unbekann-

ten Sprachen angehörend, so dass man ebensogut ein griechisches als ein syrisches Original

annehmen könnte. Für erstere Voraussetzung giebt es ;keinen Anhalt undl so"erscheint ,jjJlw

als Glosse von ^ju« durch die Hand irgend eines vermeintlichen Verbesserers, der sie in den

Text aufnahm; (Jjjb ist (J^Jb zu vocalisiren. — steüt aucü sPäter m aNen Codd. ohne

Ausnahme.

1. GH. u^^vwj. — Der Verf. ist, wenn er so schrieb, aus der Construction gefallen, statt 322

Lw^ccöj bUy>j, wie unten Z. 17, wo ebenfalls y^y«^.'^ statt La^a^wü^ steht. — Jl**Uf y*>

(ebenso Z. 31) findet seine Deutung [in Jb^cÜJ ^*Jf Z. 17 u. |21 ;
vgl. S. 323, s Anm. 1.

||

2. ad^U JU^iJU wird in aJ^Uj JI+acJU zu verwandeln sein, da, wenn Apposition sein

sollte, wenigstens xJ^f; stehen würde; und ebenso verhält ;es sich mit dem Z. 22 folgenden

JUxÜÜ(^) ä^f fcu*JU. [Vgl. auch S. 323, 12 Anm. 3. M.]
||

3. C. p^jL-», H. V.

|V^a*_> , L. jvojij . Mit demselben Rechte , wie ^aJL> gesetzt wird , könnte auch ^aJi^ Platz

haben; allein die arabischen Bedeutungen beider Verben „zerbrechen, in Theile zerlegen" sind

ohne Uebergang zu der Bedeutung JLxi', wodurch jenes im folgenden erklärt wird, daher Chwol-

sohn gewiss Recht hat, das Syrische zu Hülfe zu nehmen.

1. Alle Codd., JUxiuU ^Jf JkS>!^, nur C. JUxül. {Chwolsoh^ hat kurzweg ^ Juo!Sf 323

JL-cÜf daraus gemacht. Wir finden aber in ganz ähnlicher Construction Jl**iJU ^*df y^j^cLä

und JL^JU ^*Jf ^jLj^j' ; s. S. 322, 7 Anm. 1. Konnten die Theilnehmer des Geheimnisses die
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Brödchen nicht auch zu Ehren des Schamäl gemessen? |[ 2. C. ^.aj^X)!, H. ^u^jC'f,

L. V. ^jjo^jOt. Die syrische Form ist auch im Plural beibehalten.
||

3. ^p+j^ji aurt'a IHlt.-

Construction; dagegen S. 324, so ganz richtig &j^f j*-?^ .
[Vgl- S. 322, 21 Anm. 2. M.]

\\

4. Codd. jj^Ä^Äxi, Ckwohohn . Ich liess zur Charakteristik des Textes ihn unversehrt

stehen.

324 1. Alle Codd. JUcÜJ , Ckwohohn ^Jj JUxcJ; «* glaube, es fehlt eher
;

vor ^Jj.

Vgl. S. 323, 22; ebenso wird S. 322, 31 Jl+xcJ! von und ^^LyiJ! getrennt. Vgl. ferner

5. 322, 7; S. 323, 12 heisst allerdings, wenn die Lesart richtig ist, JL»»ciJf der \j>*-£y

325 1. Schon in den vorhergehenden Zeilen dieses weiteren Auszugs aus Abu Said Wahb und

Anderen stellten sich berechtigte Zweifel über einige Lesarten heraus, und Chwolsohn bemerkt

nicht ohne Grund, dass dieser ganze Abschnitt ihm viel erfolglose Mühe und Arbeit verursacht

habe. Schwerlich wird hier ohne neue Hilfsmittel, unter [ihnen correcte Handschriften obenan,

zu einem Endziel zu gelangen sein. Das syrische Original, dessen weniger verfängliche Schrift

rasch helfen könnte, ist bis jetzt verloren. Man denke sich den arabischen Uebersetzer, der

sicher häufig genug, mit den Namen gänzlich unbekannt, diese mechanisch transcribirte . wohl

oder übel, je nach der Lesart, welche er in seinem Original vorfand. Fielen bei dem Abschrei-

ben diakritische Puncte aus, und waren diese Abschriften keine sorglichen, oder in ihrer Hand-

schrift vernachlässigt, so stand aller Unbill von nun an Haus und Thor offen. Ein solcher Fall

liegt uns hier vor, wo die Handschriften den Namen i^jL^s», <^sL»^, (jL»-^ und ^jLäa^.

schreiben, ohne dass für das Richtige irgend woher ein etwas zuverlässiger Anhalt zu erlangen

wäre. am Ende herrscht in 3 Handschriften vor , denn auch L. hat keinen Punct in seinem

Schwerlich gehört das dem Namen vorgesetzte ^ zu diesem, sondern konnte, trotzdem dass

bei der Einzelaufzähhuig hier überall
^

weggelassen wird, wie auch anderwärts, weil ein Verbal-

satz vorhergeht, leicht von den Abschreibern eingefügt werden. Wir setzen einstweilen ^L*^
obwohl der Gedanke an eine Fischgöttin hier nahe liegt, da das Wandern an das Ufer des

Meeres darauf hindeutet. Allein die Pluralform ^jLäxä. widersteht dieser Annahme.
||

2. ^j'f

und ys\ ist immerhin eine starke Corruption aus dem allbekannten ^jf oder ^jf. Doch da

zwei andere Codd. auf (L. hat nur ^j-sf) hinweisen, müssen wir es einstweilen gelten las-

sen, da für Constatirung eines Gottes p^if oder ^^jf alle Mittel und Wege abgehen.
||

3.

JüJf — so wenigstens lautet an beiden Stellen die am meisten vertretene Lesart — deutet in

seiner Verbindung auf ein Abhängigkeitsverhältniss des J^' von hin, da die wiederholte

Construction der vorgesetzten Apposition dem Arabischen widerspricht, wie auch nachher v^j^JI

und ähnlich immer steht. Natürlich könnte demnach von einer Göttin, genannt J^aJI, nicht wei-

ter die Rede sein, sondern es handelte sich hier dann ganz einfach um die Frage, was man

unter dem Worte JoJI zu verstehen habe , das mit seiner Bedeutung perdere , diniere u. s. w.

Anhalt genug giebt. Oder Hesse sich irgend eine nähere Bezeichnung zu der S. 341, 29 erwähn-

ten Schöpfung JlJLJI des Gottes xjLäwüf annehmen? Jedenfalls ist die dort wiederkehrende

gleiche Benennung nicht ohne Bedeutung; auch lässt die Erwähnung des Euphrat auf keine zu

ferne Heimath des beiderseitig erwähnten JuiJf schliessen.
||

4. ^^jXi ist keine ungewöhnliche

Form, wie Ckwohohn S. 301 Anm. 347 sagt, sondern ^X! niit dem Suffixum der ersten Person.

S. deSacy Gr. I, S. 578 § 1253.

326 1. C. H. (j^wojjjl, L. yjgjoj^JI, V. ^ju^wwj^Jf. Wahrscheinlich hiess der Gründer dieser

Secte ij»j>^ Rufus. wie oben S. 291, 15 die Schüler des Rufus ^>^*j^Jf genannt werden.
||
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2. C. Lwdy;, H. Ly, L. Lu^-s, V. Ly. Ein Name oder wie auch möglich wäre

Uy ,
der öfter vorkommt, erinnert an das Gebet A*>; s. Catal. libr. mss. biblioth.

Senator. Lips. S. 436 Col. 1, wofür auch LLy; S. 443 Col. 1 letzte Z., IJ^jj S. 445 Col. 2,

448 Col. 2, 451 Col. 1 und S. 447 Col. 2 steht. Dort ist es freilich ein kabbalistisches

Wort, womit das Gebet anfängt.
|| 3. Warum Chwolsohn schreibt statt ^J^aJ das in

allen Codd. steht, weiss ich nicht. Ich bemerke dies nur zu meiner Rechtfertigung.
||

4. Den
Zusatz bei Chwolsohn S. 43 unter (3) in B:

gyj ^ oJj ^ hat keine Handschrift und auch

V. (= B) nicht, nur schreibt V. y ^ eoU statt ^oÜ ^.j g^f.
|| 5.

;
vor ^jCs. bei

Chwolsohn ist zu streichen und ^JUye, niclit ui^JUyi>, welches keine Handschrift hat und

das für berechtigter zu halten kein Grund vorliegt, zu lesen.

1. &UöKJf de Slam, was ebenso stehen kann, wie iuA> statt iUi.Ua statt ^Lb.
S. z. B. de Sacy

,
Religion des Druzes I, S. CLXXVIII. Doch lässt diese Form noch eine andere

Erklärung zu; s. Lane unter 'iy£.0. — Ebenso steht tU&te statt glat> S. 344, 30; vgl. dazu

f äüub' 345, 6.
II

2. Chwolsohn hat ganz Recht, wenn er den Text der fünf Mysterien

nicht nur für ungewöhnlich corrumpirt, sondern grossentheils für geradezu unverständlich erklärt.

Worte und Inhalt sind eben Mysterien reinsten Wassers, so dass selbst Muhammad bin Ishäk

über das Ungeheuerliche des Textes sein Urtheil nicht zurückhält. Wenn schon die vorhergehen-

den Auszüge des Anstössigen und Incorrecten genug enthielten, sind hier in dieser Beziehung

die Grenzen des Möglichen erreicht. Wenn dem Uebersetzer und Erklärer solcher Räthsel der

gute Wille und die ausdauerndste Geduld sich in eine wahre Pein verwandeln müssen, so hat

Chwolsohn diese in vollem Maasse durchzumachen gehabt und nach aller aufopfernden Anstrengung

und erdenklichen Abmühung sich sagen müssen, dass er auf diesem schwankenden Boden vor-

wärts zu kommen mit aller Mühe versucht, aber eben nur im Finstern herumgetappt und sein

Ziel in weiter Ferne unerreicht gelassen habe. In magnis voluisse sat est, und ich stehe nicht

an, seinem Versuche die vollste Achtung und Anerkennung zu zollen, obwohl ich das Gewollte

in geringerer Ausdehnung vorgeführt und kürzer gefasst gewünscht hätte.

Wiederholt stellte ich an mich die Frage, ob nicht ein zweiter Versuch, etwas Boden zu

gewinnen, gerathen und an der Zeit wäre. Ich berieth mich mit den mir zu Gebote stehenden

Hilfsmitteln und überzeugte mich schliesslich, dass hier weiter zu kommen, als es Chwolsohn

möglich war, nicht gelingen könne. Vermuthungen auf Vermuthungen zu häufen führt, abge-

sehen von aller Unannehmlichkeit an sich, zu dem Ergebniss, dass es des Fruchtbareren noch zu

viel zu thun gebe , um sterilem Boden vergeblich seine Kräfte , Mühe und Zeit zu opfern. Chwol-

sohn beruft sich auf die Zukunft, und ich schliesse mich seiner Appellation an; vielleicht gelingt

es, wenigstens für Aufhellung einzelner Puncte ergiebige Quellen zu entdecken, und wer weiss,

ob nicht Paris und London schon jetzt Manches bewahrt, was, wenn es an das Tageslicht gelan-

gen wird, gedeihlich weiter hilft und eine annehmbare Befriedigung herbeiführt.
||

3. Bei

Abü'lmah. II, 226 wird berichtet, wie der bekannte und auch oben S. 190, 25, 213, 23 und

298, 25 erwähnte Wezir ^£ ^ nach Aegypten kam und wie darauf von Seiten des

Chalifen Muktadir ^ als Richter in Misr eingesetzt wurde. Das ist unstreitig ein

und derselbe mit dem hier ^ p&djj ^ U^;^ genanntcn Richter. Aus diesem Ver-

hältniss zum Wezir, auf dessen Veranlassung er jene Stellung erhielt und wahrscheinlich auch

mit dem gleichen Amte im Haurän und Umgegend früher oder später betraut wurde, ergiebt sich

der Eifer, wie er hier sich dem Wezir zu empfehlen, ihm eine Aufmerksamkeit zu erweisen

oder als Richter seine Pflicht zu erfüllen gedachte. Dass das Mittelglied p__*_*>L_jf
c^ bei
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Abü'lmah. ausgefallen ist, kann auf Versehen oder Unkunde beruhen [es geht «JJI Jux

^jCc ,jo unmittelbar vorher. 2fJ, ||
4. Es folgt nun der Abschnitt , der meinemWerke

.,Mani, seine Lehre und seine Schriften" (Leipzig 1862) als Unterlage diente. Da ich somit

auf den dort mitgetheilten Text hier zurückkomme , so ist mir die entsprechendste Gelegenheit

geboten, die nöthigen Verbesserungen und Ergänzungen zu der nun vor acht Jahren herausgege-

benen Schrift, die mir sowohl von befreundeter Hand zu Theil wurden, als sich mir selbst auf-

drängten, an Ort und Stelle niederzulegen. Vorzugsweise verdanke ich meinem Freunde Prof.

Fleischer höchst wesentliche Bemerkungen, die sehr häufig nicht nur für Herstellung eines cor-

recteren Textes, sondern auch für Sinn und richtigere Auffassung vom entschiedensten Einfluss

sind, wie ich am betreffenden Orte selbst anzudeuten nicht unterlassen werde. Zugleich sind

für Begründung der Kritik, welche der durch die Beschaffenheit der Handschriften vielfach ver-

kümmerte Text erfuhr, die nöthigen Unterlagen beigefügt, und ich bin um so dankbarer dafür,

als dadurch der in dem Vorworte ausgesprochenen Bitte, meinem etwa bewiesenen Mangel kla-

rerer Einsicht oder eingeschlichener Täuschung durch Belehrung zu Hilfe zu kommen, umfassend

entsprochen worden ist, während ich in den über mein Buch gedruckten Recensionen und Berich-

ten nur äusserst wenig zur sprachlichen Erläuterung, auf die es doch hauptsächlich ankommt,

gefunden habe. 1
|| 5. Es ist &üli.co^M zu lesen, nicht iuol*.w/^f, da ^ entschieden einen

arabischen Ursprung andeuten würde, der hier nicht zulässig ist, wodurch die Annahme einer

altpersischen Familie dieses Namens ungerechtfertigt erscheint, und in der That die Abstammung

der Mutter Mänis nach unserm Verfasser auf die Aschganiden (Arsaciden) zurückzuführen ist.

6. Für ^LyJfj ^g-j i-bxaJ und wie die Lesarten alle heissen
,

schlägt Fletscher v_4ä.uJ

^Ijytjl^ vor „Bischof von Kunnä und den Dschüchä und die Umgegend von Bädaräjä und Bäkusäjä

bewohnenden Arabern" und stützt diese Christianisirung auf die ganz ähnliche im Namen seiner

Mutter Marmarjam und in der Angabe bei Abü'lfaradsch S. 130, Mäni sei y^ö^U ^j^o***,

ein christlicher Presbyter in Ahwäz, gewesen, wie ich S. 121 (wo aus Versehen y^e^l

gedruckt ist) bereits angegeben habe. Fallen bei Annahme dieser Deutung alle andern Versuche

einer solchen hinweg, so machen sich auch wenigstens gegen die meinige (S. 121) noch andere

Gründe geltend, da ^ ?
Li nur im Status constructus (s. de Sacy gr. I, S. 417 § 932) zur

Anwendung kommt, also nicht den Artikel
(
^äJf ) haben kann, während z. B. S. 290 ganz rich-

tig pjüf |*i'L=». steht. Auch müsste ^j^^ki^ stehen , nicht ^jLsytJfj ; wohl aber ist die Form

^jb^iJI , die Araber , nichts als eine Erweiterung von oj^iM , wie ^jfo^JI von oylJf
,
<j(^Ilf

von
^ l-L \ u. s. w.

;
vgl. 1001 Nacht von Habicht I, S. 205 Z. 8, Hariri erste Ausg. S. Pf^

Z. 5-, s. auch jscuo ^jL^-fc ^n Makrizi's Abhandlung über die in Aegypten eingewanderten ara-

bischen Stämme hrsg. von Wüstenfeld S. 16. Lane (Customs and Manners übers, von Zenker I,

S. 22) erklärt den Ausdruck bestimmter nach heutigem Gebrauch: k_^j«Jf seien die Badawi's im

Ganzen, ,jL^jiJf nur ein Stamm oder eine kleine Anzahl derselben.

Doch steigen mir andere Bedenken gegen diese Deutung auf, sprachliche und sachliche. Ich

habe bis jetzt keine Stelle weder bei Syrern , noch bei Arabern gefunden , wo ^jj absolut stände,

vielmehr überall ohne Ausnahme Assemani, bei welchem dieses Kloster in allen

Bänden der Bibl. or. wiederholt erwähnt wird, bemerkt Tom. II, S. 394 zu Bädräjä \»Y»\an

„Salomon Bostrensis eum locum Syriace vocat >^Jq_o> fjJ Dair-Cuni, Amrus Arabice ^j'^jj

1) Bei der folgenden Besprechung der einzelnen Stellen wird in den meisten Fällen von den im Mani
angenommenen Lesarten ausgegangen. M.
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Dur Kena (richtiger ^^ Deir Sünna)
;
quod nomen saepe apud utrumque auctorem occunit.

Locus euim erat apud Seleuciam et Ctesiphontem , ubi Episcopi Seleucienses sepeliri solebant".
(Die Begräbnissstätte befand sich daselbst in der grössern Kirche). — Dasselbe wiederholt
Assemani Tom. III, n S. 191 Anm. 5; vgl. dazu Jaküt II, S. 687-688 und andere Geographen.
Gehen wir auf den Ursprung des Namens zurück, so ist das einfache ^3 zur Bezeichnung des

Klosters oder überhaupt irgend einer Oertlichkeit auch nicht möglich; denn wie ich im Mani
(S. 126) nach Assemani angeführt habe, war ^ücud Küni (küne, arabisch ^) eine vornehme

Matrone, die den Grund und Boden zur Erbauung des Klosters schenkte.

Wenn ferner Abu'lfaradsch Mäni zu einem christlichen Presbyter in Ahwäz macht, so

müsste in seiner geistlichen Stellung in aller Kürze eine bedeutende Beförderung nach oben erfolgt

sein, sollten wir ihm hier als Bischof des Klosters (Deir) Kunnä und der in der Nähe befindli-

chen Araber begegnen können. Und selbst wenn wir annehmen, dass er nur eines oder das

andere war, mithin beide Angaben nur auf schwankender Tradition eines Factums beruhen,

bleibt jedenfalls die ihm hier beigelegte hohe Stellung als Bischof höchst problematisch und
unwahrscheinlich, da sich bei den syrischen Kirchenhistorikern, die von Mäni wissen und die

Geistlichkeit der verschiedenen Diöcesen weit hinauf kennen, nirgends eine Spur davon findet,

dass er ihnen als Bischof des so oft erwähnten Klostersprengels Deir Kunnä bekannt gewesen

wäre, was, verhielte es sich so, gewiss nicht unerwähnt geblieben sein würde, ebenso wie seine

Anstellung als christlicher Geistlicher in Ahwäz. Ausserdem bietet die Bestimmung des Zeit-

raums, wo er diese Aemter inne gehabt haben soll, Schwierigkeit, 1 und die Bezeichnung Bischof

von Kunnä und der Araber — warum nur dieser? — bleibt als ein vager Begriff, der sich

doch wohl genauer hätte fassen lassen, eine eigenthümliche Verbindung. Freilich würde ihm

unser Verfasser diese Stellung nicht positiv anweisen, sondern durch sein Juö „man sagt" selbst

die Unsicherheit des Bodens andeuten, auf welchem sich diese Angabe und er selbst bewegte;

wie indess die Quellen des Fihrist syrische sind, so sollte man glauben, dass andere Syrer eben-

falls etwas von Mäni's Priesterschaft wüssten: Abu'lfaradsch ist zwar syrischer Christ, aber kein

Kirchenhistoriker. — Doch lasse ich in Ermangelung von etwas Sicherem diese Conjectur ihren

Platz im Texte einnehmen.

[Es folgen hier nachträglich noch die Lesarten zu dem Mäni und seine Lehre behandelnden

Abschnitte des Textes, von neuem mit der Originalabschrift verglichen und mehrfach berichtigt. 72.]

Z. 30. ^jii] L. ^ V. — pfjpj] jJky H. ^ L. ^ V. - &Jül£*J>f]

C. H. — Z. 31. pjjjojjo]

C. — JuiSj] JLftJ^ V. — t .q,ft t] >_<U«J] C. H. L. — ^jUf] 0. H. ^äx> L.

^ V. - Jl^mJI,] ^Lyüf^ C. H. L. V.

1. H. Joul, V. Jubf; siehe am Ende der Anmerkung. — Eine von allem Anfang an 328

bedenkliche Stelle, mit deren Deutung ich mich nie recht befreunden konnte, daher ich auch

bei Herstellung des Textes des Fihrist die im Mani bereits aufgenommene Lesart verliess, ist

die folgende, wo das Wort den lebhaftesten Anstoss gab. Darin, dass ich Mani S. 139 ihm

die concret - collective Bedeutung, wie in der deutschen Sprache Verwandtschaft d. h. Verwandte,

gab, irrte ich. Das Wort ist nur Abstractum, und ^ydl bedeutet etwas anderes als ich S. 139

angab. Ich lese heute mit Golius, wie mich die spätere Entdeckung seiner Abschrift dieses

1) Mit 24 Jahren trat er öffentlich auf und dann reiste er 40 Jahre: dazu tritt durch obige Erklärung ein.

neues Element hinzu, das chronologisch schwer einzureihen sein wird.

21*
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Bruchstücks belehrte, welche Lesart die Proff. Ewald und Fleischer ebenfalls festhalten.

Ewald meint, der Fehler liege hier freilich etwas tiefer und er zweifle nicht, dass hinter auj

etwa ein Wort wie JuwJJuo (ein Mandäer) oder vielmehr ^S^jj^ äj^jcI ^j! (der man-

däische Vater seines Weibes) ausgefallen und dann zu lcsen se i- Letzteres sei ausserdem

ganz nothwendig. Der Sinn ist dann der: „sein Vater habe ihn an den Ort gebracht, wo ein

Mandäer war, und bei diesem und in seiner Religion sei der Knabe auferzogen". Abgesehen

aber davon, dass uns hier ein Mandäer oder gar ein mütterlicher Grossvater ohne Grund und

Boden zuwächst, möchte überhaupt jede Vermuthung, dass hier etwas ausgefallen sei. sich als

entbehrlich herausstellen, wenn wir die viel einfachere Erklärung Fleischers als hinreichend

betrachten: „Dann Hess ihn sein Vater nach dem Orte bringen, an welchem er selbst war,

worauf er (der Sohn) bei ihm (dem Vater) und in dessen Religion aufwuchs." Der Vater war,

wie wir vorher sahen, von Ctesiphon in die Gegend von Dastumeisän zu den Mugtasila gezogen,

was recht eigentlich ^j^. bedeutet, wie z.B. aus S. 334, n vgl. mit 13 u. n und aus S. 337, 21,

wo es „sich wohin begeben" (in der Absicht sich an Jemand anzuschliessen) ausdrückt, hervorgeht.

Seine Frau, welche mit Mäni schwanger war, und mit der er nun in Folge des Zurufs aus dem

innersten Heiligthum des Götzentempels keinen ehelichen Umgang mehr haben sollte, hatte er in

der alten Heimath (Ctesiphon) zurückgelassen, und so kam jener denn, halten wir uns an die

einfachen Worte unsers Verfassers und an die Deutung Fleischers, in Ctesiphon zur Welt. Später

Hess der Vater den in seiner Abwesenheit geborenen Knaben nachholen, was das ganz ächt

arabische xl t <? j.Äjf 7ie/.iy/ag ixofiiösv avrov bedeutet, eig. er schickte (absol.) und schaffte ihn

(nämlich durch den oder die abgeschickten Menschen), ganz ähnlich der asyndetischen Construction

:

aJ JLs Ju*y, er Hess ihm sagen. (Vgl. Abü'lmah. II, Pars post. S. 53 Z. 20.) ||
2. j^LJf,

gewöhnlich o^Ldf doch führt Lane auch die Variante oibJI Jys» an.
||

3. O^bJf, 1- jJLJf,

d. h. die Hauptstadt, wo sie sich befanden.

Lesarten: Z. 1. ^ä^ä.] ^^y^ L. ^. — bLwi^bj fehlt in L. V. — *_<LL=J]

UU~J C. - J^Jf] JUyi C. — Z. 2. Juj] Jyb L. V. — ^yu^Jc] ^yu*A±> 0. H. —
Z. 3. (Jyü] (Jh-*

L.
(Jj^ V. — l+J^^äsi] \+f j^-"^ ^* — ^' ^"

(J)
* i^Jls L- —

JSb] JTb H. V. J^TL L. — ^ytf] H. V. - £jus] ^ H. £jü L. -

)^*3 ^* ^'
)fö

^~ — ^' ^' üh^] Um-* ^- — ^jUwA^Xwj] ^L^va+äawJ c.

^jL^X^jö H. ^jLw-fA^uJ L- V. — kJ^wJJLjb] xLw-uuJb L. xX^^AjLjb V. — \ik*Xjj]

viLüüj C V. — Z. 6. ^IkJfj] ^?LkjJl^ L. — Z. 8. Jouojü] Jot^aJCi H. —
j^,] 5J^>

V. - Z. 9. »U] 8ÜI H — Z. 10. tj^z UiSf] ^ Lül C. H. — ^U^] ^Ix^ H.

L. — Z. 11.
ryjJ] ry

Ü\ V. — Z. 12. Jy^f] J^f L. — Jj\ Jj C. ^b H. L. —
Z. 13. ^k>] H. ^fcj L. V. — jLäi] *J JUi V. — Z. 14. ^oLüLs]

^oLo H. ^Lui V. — Z. 16. li^UäJJ ^UÜ H. — xÄJLy] xäJIw öl L., worauf C. H.

die von irgendwo hierher gerathenen Worte L^b (j'^ einschieben. — Z. 17.^cjo] l^cju H. V.—

J*^] J^xa^ H. L. V. — ibyLtf] &yUf 0. H. L. - Z. 18. ^^f] H. V. —
Z. 19. fyj] fy£ C. f^> H. V. - Z. 21. ^JLiif] jÄjJUJ! C. ^yL*J! H. ^Jbijf L.
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^lijf V. - Z. 22. ^^Saio] C. ^yJab L. V. - ^Lö^l]^Lo^l L.

^LoJajf V. — Z. 24. iajJj^LäJI] KJjijU) L. JaJL^LJf V.— Z. 25.^ fehlt in C.—
Z. 26. Jj^J Jj^ H. V.— Z. 26 f. Die Worte - UJ fehlen in L. V. — Z. 28. fehlt

in C. — «Jjöj] ad^ C, — Z. 29.
jjjy]

lyu V. — Z. 31.
3] ^ L. — ju^b fehlt in L. V.

1. s^U, 1. SjjLß: der obere Theil als Gegensatz von jJuL'f, das sogleich folgt; ist

nur nomen actionis.
|| 2. Alle Codd. 1. ^^o.. abhängig von ^ „als dieser Seheitän

entstanden war und den Namen Iblis al-kadim bekommen hatte".
||

3. C. V. iüJlc ^
H. iuJLc ^x», L. richtig ^ : „indem er jeden, der ihn zu bewältigen suchte, mit Ver-

derben und Vernichtung schlug".
||

4. £*lJLiJf, das gewöhnliche Wort von einem Kleide und

Panzerhemde, welches bis auf die Füsse herabreicht, — hier um so passender, da das Licht,

gleich einem Panzerhemde, eine die ganze Gestalt des Urmenschen bedeckende Schutzwaffe bil-

det.
II

5. In der Anmerkung *) zu Mani Seite 207 machte ich darauf aufmerksam, dass

man auch „gefangen genommen hatte" lesen könne, und gab den Grund an, warum ich

j^J^ vorzo&- Fleischer liest j^aJLi^ statt jöJL^j (Z. 28) und spricht sich für aus: „und

befreite den Urmenschen aus den Höllenräumen ( local , im Gegensatz zu ^Üä- , , ^* I -v ^
)

zugleich mit den von ihm zu Gefangenen gemachten Geistern der Finstemiss " — möge sich

nun das in
^ ^(^ <

V liegende Pronomen auf p-sJUiJI ,jL-w*_j^ff oder, wahrscheinlicher , auf

Jyj^l >->-lHkÄ> bezieben. Dagegen erscheine es nothwendig, S. 331, 7 (Mani S. 59 Z. 1) dem

vorhergehenden VwJUcwf oder Juc*J entsprechend s^J^ zu lesen, da immer nur in Beziehung

auf Personen gebraucht werde. — Freilich aber erscheint auch hier das Licht selbst als Gott

und folgüch personificirt. Die Handschriften unterstützen 329, 29 (j*aJLi. und^J nicht. Letzteres

ist geradezu
J^J^ geschrieben. Doch ändert im grossen Ganzen der Sinn sich wenig, und jj^aJU*.

ist sehr gut zulässig, ebenso wie ^IJ. {Fleischer zieht jetzt das handschriftlich verbürgte tjoJdä

vor, als Beispiel des von deGoeje im Glossarium zu Baläduri S. 38 und zu Fragmenta historico-

rum arabicorum S. 24 besprochenen transitiven Gebrauchs von {jcJdk. ).

Lesarten: Z. 1. . IäKLs fehlt in L. V. — ^1*11 UJ L. V. —

Z. 5. ^uoLiy ouolII^ L. V. - k,oU^
;

fehlt in C. - g^Jf,] gä^Jt, C. H. - Z. 6. J^J
fehlt in L. V. — Z. 7. ^jüdf,] o**Jf; L. V. — Z. 8. ^yCffJ ^jXJÜ 0. — äu-^ä.] j^+z»

H. - vUdJf] ^UxJ! l. ^üuJt v. - rrMjy pLjf, V. - Z. 9. t?rO] ;rJI

L. V. - ^>U] V. - Z. 10. *4<t>.
L- — wL^ä] L- V. — Z. 12. s^oUd]

L. V. -
äOty] x^L L. V. - Z. 13. fehlt in L. V. - L. V. schieben

&ju>y nach Gf^jjf ein. — Z. 14. f fehlt in L. V. - JcycJj] leyüälj V. — j^]^
V. Fehlt in H. — Z. 15. ^.Jf fehlt in H. L. V. — Z. 16. jäju] *^l*-> L. — Z. 19. n^Si]

s^tl C. H. - dS^f] dUb C. - Z. 20. jJjU]
;
t/j V. - C. H.

c^ L.- äUiUS C. *^ H. L. - **JU] **JU C. - s^Lüu.] s^Lüu^ C. - ^iftW
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^ftf
]
5^ Üi'^f H. — ^jJJÜf fehlt in L. V. — Z. 21. Xjli&Jf fehlt in C. — Z. 21 f.

;rJL>

£-wJf] £*ciJt ;rÜb C. gjbJpjJL H.
(

^JI ^JL, L. ^Jf ^^aJÜL V. — Z. 22.

,?J^fy ^Ut, L- V. — Z. 23. ^6 JJL] ^J>Ub codd. — ,L^JI] LX-gJf C H. L. L^jf V. -

^^Jl^J ^^JK' C, H. L. ^JLX V. — Z. 24. ^LuJJ JvL*Jfj H. J^JI^ V. — ^Jj]

J^f C. H. ^Jj V. — Z. 25. iUa. C. ^ H. — Z. 26. IjJbüSU] t^JLoli

C. I^JLi-Li H. — Z. 27. sjüi*£jj] gdULütJ, C. — Z. 28. ^jj^ L. c^>J^V.—

ycdl^,] (joJL^^ C. H. uJ^d, L. ÜJU^ V. — Z. 29. ^,L^L!] ^L^l V. — ics^yJI]

ää^JI H. *Ä$Jf L. — Z. 30. J| Uxib] J| Uxis C. H. £ Lutlb L. 3 L*Jo V. -
;̂ *]

^ L. V. - dJLs] dü6 codd. — f^t^] L. V. — Z. 31. u^/V^
H. L. V. — Die Worte ^^Jf^ bis äjlkjt fehlen in C. — Z. 32. ^Jbt]

^Uo^t L. V. — ^L^b] ^Jbb L. V.

1. Die ganze Stelle S. 330, 3-10 von ^J.i^L\ iaJLs^ bis ^L^dJ! (bei Mani S. 55

Z. 13 bis S. 56 Z. 5), die allerdings in Folge des öfteren Wiederkehrens derselben Wörter und

Wortverbindungen durch Auslassungen und andere Fehler leicht entstellt werden konnte , ist nach

Prof. Fleischers Meinung so zu berichtigen, wie sie hier im Text des Fihrist steht; es würde

nun die Uebersetzung S. 88 den vier einander vollkommen entsprechenden Parallelsätzen nach

so zu ergänzen sein: Der Brand vermischte sich mit dem Feuer; aus ihr nun (d. h. aus dieser

Vermischung; das bo in dem viermaligen LgJL*.i mit folgendem fjoß oder sj^e bezieht sich

auf das aus dem JaJLä* herauszunehmende xkJL^sJf) rührt dieses (irdische) Feuer her. Was

sich daher in diesem von Verbrennen vorfindet, rührt von dem Brande her. Das Licht vermischte

sich mit der Finstemiss; daher nun (d. i. aus dieser Vermischung) kommen diese (irdischen)

dicken (oder dichten) Körper . . . was aber sich in ihnen von Helligkeit vorfindet, rührt vom Licht

. . . her. Der Glühwind vermischte sich mit dem Winde; aus dieser Vermischung nun kommt

dieser (irdische) Wind. Was sich nun in diesem von Nutzen . . . Der Nebel endlich vermischte

sich mit dem Wasser. Aus dieser Vermischung kommt dieses (irdische) Wasser her. Was sich

nun in diesem von Lauterkeit . . . findet, rührt vom Wasser, was hingegen . . ., vom Nebel her.

In jedem dieser vier Glieder wird die Entstehung eines der vier irdischen Elemente aus

der Vermischung eines himmlischen und eines höllischen Grundstoffs erklärt. 1 Die ersten Glieder

entsprechen allerdings dieser Textverbesserung; im Sinn wird indes nichts verändert , und wie der

Text im Mani lautet, könnte man in ihm eine Vermeidung von Wiederholungen derselben Worte

beabsichtigt sehen; auffallend bleibt auch, dass sich die ergänzten Auslassungen lediglich um
dieselben Glieder und Verbindungen bewegen , während die Ausführung der Parallelen ohne Tadel

ist und dem Verständniss an sich auch ohne jene Ergänzungen keine Schwierigkeit bereitet.

Dass auch meine Uebersetzung den Ursprung der vier irdischen Elemente aus jener Vermischung

ableitete, deutet das einmal hinzugefügte „gegenwärtig" an.
|j

2. Statt Jiö' lies JLj mit C. als

2Juo von y^la.; „nach einer an die Lichterde gränzenden Seite der Erde der Finsterniss "

;

wie auch meine Uebersetzung nicht anders zu verstehen ist. Fleischer meint, dass hinter

etwas ausgefallen sein müsse, da ^ in |5Pyü-£. sich nur auf vorher genannte persönliche

Wesen beziehen könne. Ich vermisste nichts, da ich nach Anm. 120 unter mir die dämo-

1) Hierdurch fällt die Anmerkung 117 im Mani S. 215 hinweg.
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nische Masse, d. h. die Archonten oder Dämonenfürsten, wie die Erklärung weiter ausführt,

dachte. Nur diese sind als ausgefallen zu suppliren, wenn man das Pronomen p sprachlich

urgiren will. Unser Verfasser excerpirt und kommt daher öfter mit sprachlichen und logischen
Beziehungen in Conflict, da die Mittelglieder fehlen. Vgl. z. B. Anm. 148, 189, 192, 300.

Lesarten: Z. 2. Ui] C, H. L. -
gffy] V. - Z. 3. J^]

H. L. V. ebenso zulässig. — Ui] Uj C. H. L. — Z. 5. »Ua|J ^ C. — Z. 6. ü^fJ ]

U^Lf; V. - U;jjf] j>

;
jJf C. - Z. 8. ^iüjy /J;juJ\, H. ^yUjfj L. V. -^

*Ut f fehlt in L. V. — Z. 9. (Jj^jy L^svjf^ H. ^«sj^ V. — Z. 10. ^La^b
JUJU] u-U^b H. L. V. - Z. 11. ^*J| ^<f )yA L. V. - j^]
C. V. Jo^> H. L. — Z. 12. iüuJj] iujj^t L. itfjjjj V. — Z. 14. ^Lü^] usUSj C. V.

ioLo^ H. — Z. 15. yJLsaJ] uoJUaJ C. (joJLsxJ H. ^>Uu) L. V. — ^LSJ C. —
Z. 16. JjCJ] JXN 0. H. — Z. 17. J^T äou.y JjC! wlJ, V. — Z. 18. £] L. V. -
aU] yyUL* L. V. — stXa.y tX^fj codd. — Z. 19. fehlt in H. — ^f]
1*3» H. L. V. - Z. 23. Jl) L. V. - Z. 24.

tfJJf] C. H. - ^Jf] ^Jf C.

g-ccJf L. ^Jf V. — Z. 25. ^jj^i] £jjJCi V. — Z. 26. £9cVj] H. V. —

^*^,Jf L. ^-"^ ^" — f^*^
^' yA-**** ^" — Z. 27. JJuLLo] JubüCi

L. V. —
;
JJü]

;
JuL> H.V.— Z. 28. fehlt in C. H. — C. II.

—

cU=L] L. V. — JaJjciai] ioJLsxs C. iaJÜCÄVi H. L. V. — Z. 29. ^i^] ;;>XJ; C.

^ju^ H. ^äj^ V. — ^ya^üCi] ^^uä^i C. H. V. — jJLsu] Jäj 0. H. auch gut. — Z.31.

fjli] fÖl Uli C. — Z. 32. Ü^js^Ai] ÜöjA^Ai 0. U^Ä-^Äi H. ÜD^a^o L. V. —

1. Z. 6. (Mani S. 58 1. Z.) liess ich x_JL_*_kj (wörtlich: „das Licht Gottes und seine 331

Beschmutzung", d. i. den Schmutz oder die höllischen Stoffe, womit der Urteufel und seine

Geschlechter im Kampfe mit dem Urmenschen diesen umgeben hatten) drucken, obwohl zujJoj

in V. auch nahe lag schon wegen des folgenden ^jo^ xaAjuJ ^JJ', das sicn dann auf ^
und x**b zugleich bezog, während bei Festhaltung von x**is das kjSi^J sich nur auf

xJUf \yj beziehen konnte und ^ vor xÄjds den Begriff nebst in sich schloss. Darauf deutet auch

die Anm. 159 hin. Liest man aber, wie auch Fleischer empfiehlt [und wie auch hier im Text

gedruckt ist J/.], kksJcj „und seine Lieblichkeit", so stellt sich ein Zusatz zum Licht Gottes

heraus, der an sich passend, aber völlig neu und nirgends wieder angedeutet ist.
|j

2. »j-Jj;

vielleicht s^Jj (dem vorhergehenden ^Xx^\ oder JxJ entsprechend), da "^J (zu Gefange-

nen machen, gefangen nehmen) immer nur in Bezug auf Personen gebraucht wird. Vgl. aber

S. 329 Anm. 5.

Lesarten: Z. 1. Juco C. — l^cö^i] Lp«>^a V. — Z. 2. bcbf
;

fehlt in L.V.

- «m^] V. - X*OJI] *u*JUt L- V- - Z. 4. SUT^f] äUSj^f C - Z. 6.

C. — J}
]
^ V. — iu^] äÄ*>;

C. **j^ H. Ä**b, L. - Z. 7. x**xJ]
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*JIä-J C. H. L. — Z. 8. L. - Z. 9. Nach ^jSjSM fügt V. S^frÄJt,

L. (jOj^-fj ein. — La^mas^ V. — I^JüLUUu^] I^JyJLu/lj C. f^Juu»_jufj H. —
Z. 11. ^jjo] fjo^ C. f^jjo H. L. V. — Z. 12. ^uJb] J*y£Jb H. V. — Z. 14. ^j-]^ H. V. — Z. 15. SjJ] ^Ojf C. H. L. hier u. später. — Z. 17. ^U.] ^La. H.

^Lo L. V. recht gut. — Z. 19. ^by] C. H. L. — oby^j] C - H - cbfji L -

-

Z. 20. ^Xo] L. |W V. — Z. 21. l5C »] (5
£juäli V. — Z. 22. xixjü] xxij^i L.

V. — Z. 24. ä_jUop] ^Uej C. JMx, L. V. — ^xi] C. H. —
«yJuaSj

;
Jüa3, C. — ^Ajf] H. L. V. — Z. 26. fehlt in L. V. - sJ^b]

C. »J^ H. — Z. 27. juijÜ] JuüU C. H. — Z. 28. UjtVcL^] Uo^Loj

C. H. V. ^fyd^Lo, L. - i^f^b] ^4 L. V. — Z. 29. ^ÄJtfJ^ H. L. V. — Z. 30.

aJ fehlt in V. — Z. 31. Ij^f,] J^lj H. L. V. — LfcJf C. H. — J|] 1>| V.

1. Lg.x>f; lies U-^of, wie in der Uebersetzung der Dual ausgedrückt ist.
||

2. by^-j,

d. i. Üc^ä.^ „und ihrer Gluth".

Lesarten: Z. 1. ^Jdü] ^Juu C. — Z. 2. JJU] JoU C. JoU H. — Z. 3.

jJT] r
^ H. — Z. 4. L. V. — JJU] JoU C. JuiU H. — «JJ^] jjj^ C—

j^^jLiaÄj'] C. ^jJJaÄJ H. V. ^jJJoäj L. —
^^j] ^Jj C. H. — Z. 5. ^ (•üäfj] |*Uü

V. — JoLi] Job* C. Jobi H. Jj'Li L- — 4>Lj^i^] ^by^ C. ^Sys^ H. oL>^»^ L.

ob ^ v - — <>Lj3jjj] ^LjäjJj C. ^b^i^ H. ob^j^ L. t>b^jj V. — Z. 6. t^_Jc>]

C -
H

*
~~ ^y^.^^?} cjybJuaJb C. — ^] ^ C. H. V. — Z. 9. ^jjJUy]

^jcjy V. — Z. 11. v^fcjy ^^xJf^ L. e^JÜl; V. — Z. 12. *^v] *4^v;
C. — ^yäo]

H.L.V. — Z. 14. LxJoj] Luis Lufej C. H. L^b LjJ^ L.V. — la^jf^f oM*?!?]

Ujjf, bf^ L. — Z. 16. ^] ^fef^ C. — Z. 17. il^Jd SfSUsj] &2> H. L.

iUo SUej V. — Z. 18. JU fehlt in H. — ^LoL*Jfj ^bjl C. ^^bJI H. - Z. 21.

^_jbxl] ^Jjb^'
L- _

^1^^ ^- — u^^A^j] u^^-^ ^- uÄ '~*-tj ^- — iloucöL«] iüjixi-Oo

C. H. &i*,ciJüo L.(?)V. — Z. 22. ^Uy*] jLy C. ^Lv^ V. — Für ^oLbj würde ich

gj^j lesen
-

-
f">; c^; ^ C

-
~~ Y

-

— z
-
2;3

- £^1
v

-

—

Z. 24. aL»Ä.] L. x^,,t,^> V. — L- V. — ^obr^ j^^] ^-

(joLaä^ C. ,jöbAj x-ss^J' H. ^oLlc.^ v'y^ ^'
f^^^y ^It^J

Ä-jysjJf v. —
^-oUc,] ^br

;
C. H. — Z. 25. ^yf] ^.jjl H. — ^Ur^] ^Uc

;
C. ^L^^ H. L. -

dLLd] dLxJ l. ^äaJ v. — dJbj] düüü
;

C. JLoo
;

L. jüuj
;

V. — z. 27. ^l^iü]

^Luj^ll C. H. — J fehlt in H. — Z. 29. g*tf] ^ H. ^öf L. —
^^01^] ^J»; L. V.—

f

; ]
byJf

;
C. byi

;
L. ^lyjl^ V. — Z. 30. ^ fehlt in H.
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1. jjO^, wofür Fleischer ^Xx^X} lesen will, ä^j- (verkürzt aus x^y) eigentlich 333

etwas, wodurch man Verdacht erregt, bedeutet in der späteren Sprache geradezu crimen, Ankla-
gepunct, d. h. eine Handlung oder Handlungsweise, deren Jemand angeklagt, beschuldigt werden
kann (s. Bocthor unter Accuser und Accuse). Also ^^.^.Xj das Aufsichnehmen zweier

sträflicher Dinge , das sich ihrer schuldig machen — nämlich , wie es weiter heisst , an der Wahr-
heit der (manichäischen) Religion zu zweifeln und in der Ausführung ihrer Gebote schlaff und
lässig zu sein. Demnach stellen sich die Gebote folgendermassen heraus: „die zehn Gebote sind:

1. nicht Götzendienst treiben, 2. nicht lügen, 3. nicht geizig sein, 4. nicht tödten, 5. nicht

ehebrechen, 6. nicht stehlen, 7. nicht (Andere) trügerische Vorwände und Ausflüchte lehren („Du
sollst nicht falsch Zeugniss reden"), 8. nicht zaubern — endlich sich nicht zweier schwerer Feh-
ler, nämlich 9. des Zweifeins an der Religion, und 10. der Schlaffheit und Lässigkeit im Han-
deln, schuldig machen. — Er schrieb auch vier oder sieben kanonische Gebete vor" u. s. w.

Letzteres ist somit ein neuer Satz, wie sich aus der ganzen Satzverbindung und Aufzählung der

einzelnen Gebote ergiebt. Diese beginnt mit (jcuf^ÄJU Z. 6 , setzt sich fort mit ^-ccotlP (jdSyäJfj

Z. 10 und ^lyLo (jö^ij Z. 13 und schliesst mit |*j-tflJf LoLi Z. 28. Bei Alledem ist darauf auf-

merksam zu machen, dass Schahrastäni S. 122 äJLJUf^ p^-S^ £ ^y-^*^ unter den

zehn Geboten aufzählt, was mich bewog, die Worte ij^i. und das Gebot von vier oder sie-

ben Gebeten mit den zehn Geboten zu verbinden.

Auch. Ewald (G.g. A. 1862 S. 688 ff.) fand in der von mir angenommenen Anreihung dieser zehn

Gebote, deren Lob ich S.299 A. 229 als ein rein relatives aussprach, an welchem ich noch heute fest-

halte, Anstoss , sowie theilweise im Texte durch Schuld des Verf. selbst und der Abschreiber grosse

Unklarheit und Verwirrung. Er zweifelt nicht, dass, wie nun einmal der Text liegt, sie so zu

verstehen seien: 1) der Glaube (wie ihn Mäni versteht und fordert, und hier folgt eine sehr lehr-

reiche Angabe über den Begriff und Umfang dieses Glaubens) und das Unterlassen der Götzen-

verehrung, beides offenbar nur in einem Gebote zusammengefasst 1 2-7) das Unterlassen der

Lüge, des Geizes, des Mordes, der Hurerei, des Diebstahls, der Zauberei; alsdann 8) das Unter-

lassen des Vorwändesuchens
( ^aJUj* ist hier nicht berücksichtigt, sondern JuJjlj bei Ewald

ohne angegebenen Grund daraus geworden) und des Verharrens bei Doppelgedanken oder, wie

es auch erklärt wird, des Zweifeins über die Religion und des trägen unentschiedenen Handelns,

was alles offenbar nur ein anderes aber ungeschickt ausgedrücktes Gebot neben dem zweiten ist

und wofür sicher weit ursprünglicher und treffender das mehr christliche dort an zehnter Stelle

seinen Platz hat; 9) die vier (oder sieben, wie hier hinzugefügt wird) Gebete , wobei denn offen-

bar als zehntes jenes Gebot über die Zehnten aus blossem Versehen fehlt.
2 — „Man wird fin-

den", fährt Ewald fort, „dass auf diese Art der Bericht des Fihrist im Ganzen denselben Dekalog

geben will, nur mit einigen freiem Veränderungen und Versetzungen in der Reihe der einzelnen

zehn Gebote, wie sich solche noch in den verschiedenen Abschriften des Mosaischen Dekalogs so

früh fanden. Ausserdem ist jedoch das Wort jJ^^ wieder in seine rechte Stelle vor J^Jjü'j

JJLxJt" (es steht jedoch JJL*Jf *xJL*j da) „zu rücken".

1) Was aber hier vom Glauben bemerkt ist, geht selbständig voraus und hat seinen Platz im Texte nicht

unter den später aufgezählten zehn Geboten, ist daher auch nicht unter diese aufzunehmen, sondern bereitet

nur darauf vor, was unter dem zu unterlassenden Götzendienst im manichäischen Sinn zu verstehen ist.

2) Wenn nach Ewald oder jij.*"^! j&jfi einmal fehlen soll, so würde es eher gleich zu

Anfang der Aufzählung der zehn Gebote als erstes, wie solches bei Schahrastäni (s. S. 192 und Mani S. 303)

steht, wegen des ^«Jl (jaSL^i ausgefallen sein, weil ^ÄJtil vorherging. Doch Hesse sich das Ganze noch,

anders denken , wie wir gleich sehen werden.

22
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Absichtlich habe ich hier in ihrer ganzen Entwickclung die Ansichten der beiden genannten

Gelehrten über die Stelle von den zehn Geboten mitgcthcilt. Sie weichen, wie wir sehen, in

wesentlichen Puncten von einander ab , beruhen aber beide entweder auf Veränderungen am

Texte oder auf Voraussetzungen von Verwirrung in demselben. Ich gestehe offen, dass ich gegen

die eine Ansicht weniger, gegen die andere mehr Bedenken habe, mich also zu keiner glatt

bekenne. Es lässt sich der Dekalog ja auch so herstellen 1) ^LLo^f s'^Lä «i^jf nicht Götzen-

dienst treiben, 2) ^jjCJf C^j» nicht lügen, 3) J^isJf ijy» nicht geizig sein. 4) JjüL1

' Jy>

nicht tödten, 5) byjf ijji' nicht ehebrechen, G) äiyyjf nicht stehlen . 7) JJLäJ! |*aAjü
|
J^ä

)

nicht trügerische Vorwände oder Ausflüchte lehren, 8) ^_^*\_Jf (lil^j) nicht Zauberei treiben,

9) ^j-jjJf £ an der Religion zweifeln, und 10) JlIaJI £ ^lyjfj *üs.yc.w^! nicht schlaff

und matt oder lässig im Handeln sein, was beides (9 und 10 nämlich) im Festhalten an dop-

pelter Gedankenrichtung ^ x \

"

t ^
» ^LyiJf (cJ^j) (also m heuchlerischem Bekenntniss der Lehre

Mäni's) seinen Grund hat, die zu unterlassen ist. — 9 und 10 sind auch hier wesentlich von

einander unterschieden, so dass sie ganz gut jedes ein besonderes Gebot bilden können, indem

das eine die (doppelte) Gesinnung, das andere das (doppelte) Handeln zum Gegenstand hat,

obwohl das Letztere eine Folge des ersteren ist. Auch ist das Nöthige zur Erläuterung dieses

Unterschiedes in den Anmerkungen weiter ausgeführt, und die drei Siegel enthalten gewisser-

massen den Schlüssel dazu. Das Gebot von vier oder sieben Gebeten bliebe ausgeschlossen und

wäre ein neues selbständiges Gebot. 1 Fassen wir den Text so auf, so ist auch nicht die geringste

Veränderung an demselben vorzunehmen. Ueberdiess findet sich in allen Abschriften nicht eine

einzige Verstümmelung oder Variante, und nur V. schreibt JJL*jf^ ^«gy H ^jdjü . Wir haben

diesen Dekalog-, wie das ganze System Mäni's, nicht nach unserer Ansicht zurechtzumachen, und

darum, wenn nicht stricte Nothwendigkeit uns nöthigt, den nicht weiter verdächtigen und schlich-

ten Text zu belassen. Uebrigens gebe ich die Wahl unter dem hier Zusammengestellten dem

Urtheil des Lesers anheim und erlaube mir nur noch folgende Andeutung:

Wie stellt sich die Frage, wenn man das ^SolM nach (jäjf^iJf gar nicht als die Zahl

zehn gelten lassen wollte, zumal diese schon vorher angegeben war, sondern in der Bedeutung

Jtj-o^f (^)
(

j^c ^&jJI, also Abgabe des Zehnten vom Vermögen, auffasst? Schahrastäni

wenigstens stellt diese geradezu an die Spitze der Gebote, indem er deren Zahl völlig unbe-

stimmt lässt, wenigstens nicht angiebt, als die Gebote selbst aber folgende aufführt: 1) ^j«J'

Jf^f (^o) £ der Zehnte vom Vermögen
, 2) xJLJÜ^ ^Jf & £j^f ofjJLaJI die vier Gebete

(viermaliges Beten) für Tag und Nacht, 3) Jf -I ct> '( die Aufforderung zur Wahrheit.

4) ^jjOf oljj Unterlassung der Lüge
, 5) JÖlöJI der Tödtung, 6) äiyjf des Stehlens, 7) byJf

des Ehebrechens, 8) jL£\Jf des Geizes, 9) ^\J\ der Zauberei, 10) ^Uo^l fcjUx des Götzen-

dienstes; — oder man denkt sich das Wort ^^Jitt , wie schon (hier) S.169 A. 2 angedeutet , wäre

als erstes Gebot nach jjjjttf ijä3yi}l von allen MSS. ausgelassen.

Lesarten: Z. 2. &*iJo C. H. — Z. 3. ^jXiJ L. - Z. 5. ^l^Jf]

jjuloLJ! L. V. - ^\y±\ pAStjÄ L. - Z. 6. fJof fehlt in L. V. - ^\] fcu^f

C. H. — Z. 14. L. — JuäVj] tX^-J V. — Z. 15. Nach sjyäJ' schiebt C.

die Worte
(1. r

^f)^ IJu» ein. — <ü
;
lu>] djuü L. V.

1) Und so wird es sein, da die Handschriften die Worte roth als neue Uebersclirift schreiben.
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V. - Z. 17. A^f] sU>f H. Z. 18. j^-l]^ f^f V. - Z. 19. JjJUj]

UrJU;
C. V. - Z. 21. ^ ^ H. ^^ L. ^^ V. -

c. - *^:iay *£autj codd. — z. 22. y^^u h. l. v. —
j^IT i^lAJ, fehlt in C. H. - Z. 23. J^XJf] C. f^Jf H. - ^JiU

; j
&^Jf C .

L. — Z. 27. vyUf] L. V. — o^i] oyUt L - V - — Die Worte y^Ä-J »

bis V;*Jt fehlen in L. V. - Z. 28. ^juUJf] ^juJI L. ^Jf V. — Z. 29.
r
Laj]

H.— Z.29ff. Die Worte ^.^j ploj (nach J^Jf) bis J^Jf j^f fehlen in L. V. — Z. 31.

fehlt in L. V.

1. Ich habe xJöju in V. weil viel altarabischer, als xjj-Jjyu, jetzt in den Text aufgenom- 334

men, ohne die alleinige Berechtigung desselben zu urgiren, da das Zeitalter unseres Schrift-

stellers bereits die strenge Grammatik vielfach ausser Acht setzte.
|| 2. ab^bojJL, über dessen

zweifelhafte Richtigkeit ich mich S. 318 auf weitere Aufklärung berief, hält Fleischer als Abstra-

ctum und Collectiv - Concretum wahrscheinlich für zusammengesetzt aus und ^T, also J

— yykäö religiös , wie yßo und ^Jt> beherzt
,

zusammengesetzt aus und^ . — Golius

schrieb auch ao^jLojJL} . Doch liegt noch immer kein entscheidender Beweis für die eine oder

andere Lesart vor, obwohl die eine wahrscheinlicher als die andere sein kann.

Lesarten: Z. 1. aCüLJf] äljLJf C. H. — Z. 2. C. — Z. 3 f. S^Uf]

*JyM V. - Z. 5. ^] Juu V. — Z. 6. ^LüjJU] au^LoJuJb C. au^LuojJb H.

au^lojJL L. — Z. 7. j^cs] ^ codd. — Z. 8. o^f] c**iÄ*f V. — Z. 9.

^ ^ L. V. - ^JÜI] ^xcJÜf C. ^*Jf H. — Z. 10. ^xjf fehlt in L. V. - j^]

iudJ^c] iuaj^c. LajO C. H. L. x^äj^c. UjO V. — Z. 14. ^Äjf] ^jof C. H. ^jf L. —

£mJI] £*äJ! C. — Z. 15. yojSbrf)] ^y>t>L H. L. ^o^f V. - Z. 17. J^|] J^l

h. j^y l. v. — „jjL] s^Lo v. — JUi] ^ JUü v. - z. i8. jpy ^ C.

(Jjf^ H. — ^eye^] ^tf^ H. ^Ä>fp L. |»yet>^ v -

— z - 19 - SS^UW] x-OyUi L- —

iUoWiy auoSUJj H. L. - Z. 21.
;̂
^jJt] ^J^JJf L- V. - &*3^UI

L. — Z. 22. ^Jai V. — ^] £ C. — Z. 22 ff. Die Stelle oj^f düj £ bis Jf

fehlt in L. V. — Z. 23. ^^-o] C " H "
~~ JLs-Jj] JUxäIj codd. —

wäJl<? C. oÜL^ H. - ^ ;̂t>fj] ^ H.
r ;̂

f

;
L. Fehlt in V. - Z. 27. 1^

cS»tt] *xJl*i Ic, C. - Z. 28. ^^JÜf] ^xiJd! C. - V. - Z. 29. duuu.]

Jou« V- - ^] ^ L. ^ V. - ^iJU.] x^U V. - Z. 30. «y^D]
yf>

C. y^ H. L.

22*
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1. In V. folgt hier noch:
iS

**K£. (134 r) ^UajL&JI iL^Ö" ^ aLiL* *j »LiU^

^\ J±uJ» ^Lc ^1 dUj^LJf 3 cxl=s?
;
«JUL^ Ji^Üf J jUt, p^U! «*JU^

&JUf ^'-ft-H^ ^j*^) f»^L*Jf \aJ^c ^^aäJ' (5**^^ ^ t*l A H oIä*J

£ 20j.x> l\ju tXÄs JjäN ^Xit ^-»i (j^+i..*^ cjLs^äJJ' 8tX-ff ^j^x^ajuc

jjjo j^iix) ^lm JmoL^.(j ijUj^' f$jj-k> ^ u**^ ^° i^ß|^w ojV^ ^° sy*^'

Xu^SN (JJä. 3 ^^ajjKJf J<ä adJI sJjti (j^JuLoj *Ä=L' |j^o ijUajuÜ! O^Ja+S" xJUI

.

Davon hat nur C. noch die ersten Worte vor ^x, das folgende fehlt auch in dieser

Handschrift.
||

2. ^Li, lies Uli mit L. V., entsprechend dem Z. 18 vorhergehenden Uli, so

dass das zweimalige fjU den Nachsatz von LJof ( Löf i-jjyB»-) einleitet. Der Sinn der Ueber-

setzung bleibt derselbe.
||

3.
v5
JU**j vulgär statt yu«^; vgl. S. 340, s Anm. 4 u. S. 342, L8

Anm. 5.
||

4. ^y«jdfj, lies ^uiuJI^ als Subject des zweiten der vier Parallelsätze „und der

Heilverkünder vom Osten" statt „der Bewegung vom Osten", wie S. 101 LZ. übersetzt ist. —
In Folge dessen ist ^aaJÜI (

in C. H. L. ^wjüf) in ^juXM zu verwandeln „der grosse Baumei-

ster (vom Süden her)" statt „und des vielen Bauens (vom Süden her)". — S. über ^uiujf

im Vorhergehenden S. 331, 7 und 333, 28, wo zwar nirgends ^jyäuJI „der Bote froher Kunde"

(vgl. auch Anm. 161 im Mani) als der grosse Baumeister, an ersterer Stelle aber in Verbindung

mit den drei andern auch hier genannten Persönlichkeiten erwähnt ist, so dass der viergeglie-

derte Parallelismus unzweifelhaft ist.

Lesarten: Z. 1. ^jiaJUi] ^^oJU* C. — Z. 2. ujLJI] C. H. L. — Z. 3.

;
U!j - ;Ut] JJi} - V. - Z. 4. vJLajy ^JLoJI U

;
V. - *J Y. — Z. 5.

(jÄJuj ijöju L. V. — ^jyLs^Jf] Jls-jJ' V- — (j>aÄJiLo] (jöJüJo C. [jaJU*u> H. (jo_&.^o L. —
Z. 6. fehlt in C. H. L. — Z. 8. |%x^*i] ffcji L- V. — Z. 10. f^j L$J|] l|Jf C. —
yo L^Jf H. L. V. — g;>Ä?]

g;raJ! L. — Z. 11. gjSjJf] sy^Jt C. iü^jf V. -
Z. 12. ^XJf] ^XJI L. — x^xA*Üf] Ju^ciJf C. — äL^-wwwlj] ä-4^«-o C. x**uuo H. ä^^^Jü L.

V. — Z. 13. ^yUi] yjjJjÄo H. — Z. 14. äb
;
U «J,] ^jo^Lä V. — gyp^Jf]

s^j! H. s^JI C. L. — Z. 15. gpjl] Fehlt in C. ^Jf H. V. L. — ä^LgJf]

&4x^JI H. ä+a^JI L. au.$JI V. — Z. 16. pj] H. — ^jjjsäj] ^Jowsii C. ujjusäi

H. yjjosy V. — Z. 18. JuLäJI] JjUÜf C. H. JuLJI V. — Z. 20. xj^^JL^i] L. fügt *j

hinzu, UroJUvi V.— Z. 21. ju^] H. — **Llo] xJLöo L. — JfyD^f] Jye^f H. — ib]

^ V. — Z. 24. Jfyj^f 5̂ C — ^dÄi] ^jÄi H. ^.^vj L. — Z. 25. xoiU]

*^LiLf C. iLo^iLf H. L. V. — xiaoyd] H. x^oyjf L. - Z. 25 f. l^Lj bis

fehlt in V. — Z. 27. ^Juo] ^tXfti V. — äj] C. IL - ^L^] oU**i' C oU*-«l

H. - jf fehlt in H. - Z. 31. ^J^f] L. V. - ^^Jf^] ^ZÜ, C. V. ^jjf^

H. L. — ^^Xff] ;JUjO( C. H. L. V. - 31 f. Statt ^Jf _ ,UJf^ hat C. ^jJÜLJf,,
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1. ^-JjLo, das alle Codd. haben, ist dennoch nach Sprachgebrauch und Parallelismus in 336

^^aI&Xj, und das folgende ^^oJü sicher in ^^Äj zu verwandeln, so das die Worte £
l^lij dJj dem Sinne nach zu allen [drei Zeitwörtern gehören (s. S. 102): „wie sie sich in

jenem Feuerpfuhle hin- und herwenden, unstät hier- und dorthin irren und sich vor Schmerz

krümmen, während derselbe Feuerpfuhl den Wahrhaftigen nicht zu schaden vermag".
||

2. U#t\s>t ist Druckfehler für bej^f, was auch alle Codd. haben. — ^yMJ in allen Codd.

ist stark vulgär für io^«,, wie man jetzt das Adjectiv, wo es Prädicat ist, im Sing. Masc.

stehen lässt.
||

3. Nach j'ol^i, das hier so völlig indeterminirt steht, ist sicher ein determi-

nirender Genitiv ausgefallen. Vgl. z. B. vorher Z. 9 ^JuS^u^ä ä^Lg-co, Z. 11 »tM,^/-,

^^-Jf s'i>Lg»w u. s. w. Auch ist wohl ^yüwJ als Gegensatz zu nicht „von Ja'küb",

als Verfasser gedacht, zu übersetzen, sondern „für Ja
c

küb, zu dessen Gunsten". Vgl. Beidäwi

I, S. 544 Z. 13. Bei dieser Fassung der Worte würde Anm. 310 im Mani zu modificiren sein.

||
4. Für die zweifelhafte Lesart ^j^k^S „die Verführten", schlägt Fleischer ^^l^Jf „die

Auserwählten" vor, die ^E-Aty.rot und Electi der griechischen und lateinischen Kirchenväter, was

freilich dem Begriffe nach dasselbe sein würde was ^„.'6, s. Mani S. 271 Z. 22 flg.,

S. 283-284, 287. Auch findet sich der Ausdruck nicht weiter, wohl aber die Gegensätze &Jol_fc

iUjÜ-fJt und i^gJafjÄ. S. 207 Z. 6 , Exoteriker und Esoteriker der Manichäer. Indess wird

^jyJC^ü! dadurch unterstützt, dass es fraglich ist, ob dem Worte : <<> oder ._ ; die

Bedeutung „Verführter" schlechthin zukommt, oder ob noch irgend etwas Bestimmendes (mit
(
j^)

dabei stehen müsste. Vgl. übrigens bei Lerne — ^jL-» . — Von den Handschriften giebt

keine die Lesart ^yO^Jf ; Golms hat wiederholt j^L^^Jf , aus ^A^Jf hervorgegangen,

worin allerdings ebensogut
|

jjuJi^Jf stecken kann.
||

5. s>

<s
jJü nicht Rüstzeug, sondernd/r«/

(zur Frömmigkeit). (Z. 21) Statt xJüjy^f lies Z^X^oJ ohne Taschdid.

Lesarten: Z. 1. ^LoJI] ^UaäJI C. ^LuuJf H. ^LiJI L. V. — Z. 2. ^^JuJax]

^jJiA^> v. —
p3 l$Jf] ^l^JI c. H. — dü^l L. V. — Z. 3. ürJL*j] uJ^i

L. V. — ^ auj] L. V. — Z. 4. ^yktoj] ^yo*jj 0. H. ^^Mj L. ^i^aX)j

v. — dUb- 3] düo £ c. h. v. — g;4>U] 5J>
;
L l. — z. 5. y^] L. — ür*&Jf]

^ja—s? V. - Z. 6.
)̂yc\ ?)ro C H. L. - Z. 8. ^ fehlt in L. V. -

jUtt]
;
U^f v. - z. 9. vu cvy ]

H
-

Fehlt in L - v
-

_ z - ia vy^l
Ljyuu C. H. — Z. 11. b^J fj^, C. H. V. — j-H^f] ^j^JI L- V. — Z. 12. nJx]

C H. *JU L. - ^Jf] äou-Jf L. V. - g^f] äüu^! H. - jyi] jyi H. Fehlt in

V. - Z. 13. ^UüJI] JaJÜuJf C. V. jaJUwJf H. — Z. 15. f^JM] jl&JM V. - Z. 16.

^y^j fehlt in C. ,
dagegen fügt L. JU und V. JäJ^o J^c hinzu. — ydSfjj] ufljfys V

-

—

^*xäJ!] ^^Jf c. ^^Jf h. ^^u^JI l.v. - ^Ls^L^JI] u^LJ! c.
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^fj^sLJ! H- ^jU^jLwJI L. ^SLwJ! (wahrscheinlicher
^
^UJI) V. — Z. 17.

H. V. - J^f] J^Ul C. - ^J^Jf] ^^a^äJI C. ^^u^JI H. ^^äJ! L.

^x^Jf V. — slkilf ] »Lki-f C. H. L. ÜaiLf V. — Z. 18. ^jÄs?
;

fehlt in C. V. — UsLy]

UioUy» C. Ub U H. Lxb U ys L. V. — ^ycs^ fehlt in V. — Z. 20. Jo#] JwL$JI

L. V. — Z. 21. pLöj'J Lo, H. — Z. 22. ^j^Äaw.aJaJ ^yÄv^j^c C. H. ^^ju^-aI*» L. — Z. 23.

j^+äj] ^5-*^ L - V - — *->by».Ä. H. L. ^X&y*. V. — «J^JüJf
]
&^J^' C. xj^jtJI

H. — ^.1 <»
;
~] C. H. L. Fehlt in V. — 3 fehlt in C. V. — Z. 24. j^^of]

jva>l*m^joI L- — klj^ÄMAjJo)! ] 2uj.jL*JaJf C. io^yiwJall L. V. — y^2*-^] ^aA-'' H- ^iajü' Ij -

^fcgjf V. — ^b>jAi*] ^,by^ H. L. ^Isy* V. — ^ fehlt in V. — Z. 24 f. Die Worte

v^Uy^ äJL^ bis fehlen in C. — Z. 25. ^Li] ^ H. L. V. —
{Ji^M

]

U**JU C. H. Fehlt in L. V. — Z. 26.
{
j^kMj\ jjwJU C. H. und so stets. — (3^] ^Jp-5^ H.

^j-aj, L. V. — Z. 27. (j*^aä*w H. (jhjjjuv L. V. — ^.XvJl5I] ^-wJlH L. — Z. 28.

U] bf L. — j^JUif] Ju^Jüd c. — ^f] L. v. — ^ U] ^ U c - ^L^c]

^U-uc C. H. — Z. 29. £ Lf äJU
;

fehlt in V. — J; g
H

j
^J^f L. V. — Z. 30.

«yLoaxJI] cj^ya-^J' C. ^U»o-gJf H. ^UujuoxJf L- — d^L«*] cULci H. L. y*U

V. - ^jjU,] ^JU, L. ULI, v. - ^f] C. H. J L. V.

7 1. H. richtig JL Jux (nicht JL Jux), Knecht oder Diener des Bäl, über welche Gottheit

Chwolsohn II, 165 flg. nachzusehen ist.
||

2. Lies statt ^iLo mit H.
,

das in dieser

Bedeutung (zurückbleiben) in unsern Wörterbüchern fehlt. S. Hariri 1. Ausg. S. ffv Z. 5; Catissin

gramm. ar. 1. Ausg. in dem Anhange S. fA Z. 13:1 ^^DoLt &JLyLjf iU**^.f und Bocthor unter

Rester.
||

3. IJsä.!, V.: einen einzigen, besser als fj^f irgend einen; Gegensatz zu x&l
t
JL( eine

ganze Menge.

Lesarten: Z. 1. L^Jül] Loyuf H. L^yu! L. V. — ^] y5j H. V. L. — ^1^.^]

L. — Z. 1 f. ^ &JU bis fehlt in V. (?). — Z. 2. ^»Jf] ^»Jf L. —

UJ ^! c. h. UJ l. Ufjjf v. — z. 3.
r
Lo ^1] r

U l. v. — Ua^t] ^1

UJ C. H. L. V. — wdyjijl] iu;r*JiJ!
C. H. - Z. 4. ju*it] J^*5 | C. H. L.

zweimal. — ^Ux^f] ^Ux^f H. ^Ue^l L. V. — Nach dü3 fügt C. die Worte J^U^ «J

hinzu. — JuuJf] ^duÜf L. V. — fehlt in V. — Z. 5. JoU^I] JoU^f L. V.—

U^j] U^j C. U^j H. L. \j^y V. - Z. 6. ^JGI] ^Jf L. ^._JI V. —

)\y8Ü\ ]
^lyo^l C. H. — fM**] /

JuJu
>

C. — Z. 7. odajbyj] ^iXjb^j C. o^ofjy H.
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(JjO^ H. L. V. — jj^] ^^Lw C. — t^oej L. f^^Ä^ V. — ^Ud^aä] ^Uy.^
C. H. L. ^by* V. — Z. 9. L^fjJ] L^f^f C. H. L^f ^1 L. V. - ^Uif]

oL^i H. L. V. - Z. 10. ^X^l C. H. - iyoJt] 5;AJf H. L.

s^Jf V. — bU] bU H. ^Lo L. V. — Z. 11. Jb Juc| JL Jut C. H. (zweimal), Ju^

Jb und Jb lUL.Y. - ^jjjju^] ^^xö L. V. — Z. 12. ^fjJUf] O^Jf L.V. — Z. 17.

^U. u. jb u. L. ^UU. u. ^ÜU^ V. — Z. 18. ^jfcjj] ^cijüf C. H. L.—

Z. 19. Lä*j] LLu H.
t5
A*j V. — Jjuu] Joiju C. Jutaj H. Jjüu' L. V. — Z. 21. ^JLo]

^äj C. ^iuj L. ^^JLo V. — JüÜJj] JJLo^ H. jJL^ L. V. — Z. 22. jf^] jf^b V. —
Z. 23. yyüdf] ^rydf C. H. ^ilJI V. - Z. 24. uUb^] uäJU^ C. H. — (j^]
Ij^f C. H. L. - Z. 28.

;̂
Uf] H. L. ^Ufv. - öJG^] 0J0

C. H. ^Jb L. ^ V. — Z. 31. JuuLf
]
ju^ C

1. LgJls&f, das alle Codd. haben; entsprechender 1
1 ^ I tal d. h. ^a&ff Jußl. ||

2. Oben 338

S. 334, 24 ist ein b»^ a^s
U**tßy genannt

, hier ein b»^ y.J . Wahrscheinlich ist

an beiden Stellen gleichmässig Läj oder b&^ zu lesen; ich halte für das allein richtige.
||

3. Statt jjf dU lies mit L. V. als Nachsatz von
?

den ,jf nicht einleiten kann ; auch

ist das Dir schon in : ^U^ t ausgedrückt.
||

4. SUjbajjJf ; s. diesen Abschnitt in Text nnd

Uebersetzung in Mani S. 161 u. 162, und vgl. Schahrastäni S. 194. Beide Berichte bestäti-

gen und ergänzen einander in unzweideutiger Weise.

Lesarten: Z. 3. JySoy] J^iaj L. V. Hottinger, Hist. Orient. S. 581. — ^] V. —

Z. 4. ^LäI
]

jjf H. — Z. 7. Nach xi'joyf schiebt C. passend ^ ein. — Z. 8. ^5jjytf feült

in L. V. — Z. 9. UyJf] byiJI H. — -gjj^c] äjtLix V. — jjU&N] C. H. V.

L. — Z. 10. JyuÜf x-übj plJjt&Jt j-o; C. — Z. 11. XJL^] kjL«, C.

äjLcw L. V. ibU Hotting. —
r
^L* C. — ^blf] ^Ut codd. Hott. —

Z. 12.
iS^j^]

V. — Z. 15. Juux] Jujt V. — Z. 17. ^J^jjf xJLüii fehlt in V. —

Z. 16. ^ÄJt] ^ftUJt L- — Nach dlb fügt C. L^b b<Xf ein. — Z. 19. c^iaob^]

oiajby C. ^bb jjH. «*Äjt Ojj L. ^^ut^j V. — Z. 20. c^iajbjj b]

os<aoby jjJ b C. c^üb ^ob H. ^ufjyb L. ^v-O ^b V. — Z. 21. ^luk^t

sbl] sbf ^Ai£.\ L. — sbl fehlt in V. — ^ISÜ ] dU C. H. — odojtdja] c^jl^

C c*Äbby H. oÄjf^y L. ^Äjb^j V. — dUao^] ^Ä^jV.— Z. 22. ^]^ C.

^ H . — Z. 23. JU^lu fehlt in V. — Z. 25. I^jJüuu] L^JJÜüu V. — ^ fehlt in

L. \
.
— |*"^']

1. kjö^jö^Jf; s. diesen Abschnitt in Text und Uebersetzung in Mani S. 159 u. 160 und 339

vgl. * > \

}
v

t
« bei Schahrastäni S. 195, wo sich ergänzende Berührungspuncte finden.

||

2. äUibcU'; s - Schahrast. S. 194 Z. 1 , wo sie als eine Secte der &*foyo aufgeführt werden.—
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Der Name ^UdLJI ist bei den Arabern nicht unbekannt. S. z. B. Ibn C h all. Nr. 852 S. II*'!*'

1. Z.; Lubb al-lubäb unter ^Iscl^Jf; hier im Index.
|j

3. Li^j; eine elliptische Redeweise, die

so zu vervollständigen ist: Jl^^f £ p^jyüljj
p

^^-öyjl ^yü'^j U+i •

Lo mit ^yü^j bildet den Begriff des Infinitivs fiG^Jco-JI Le), als ob es hiesse: ^Xäil^i

jv^jyü^ jvgj^ ||
4-, JJulJI fehlt in L. V. S. über die Stellung und den

Wirkungskreis dieses Vermittlers Schahrastäni S. 195 flg.
||

5. C. H.
(j^y;

jsxif. I- V.

^jjucs^f, d. i. v^joo oder ^^^P ,
über dereü Gründer ^^sÄä. (H. L. V. ^s^)

ich nichts weiter zu sagen weiss. || 6. C. ^Ls^if, H. ^1^.^.1,. L. V. Lies

C^Jlt was sich aus den Worten ^yc LöjI ljj£> S. 340, 2 ergiebt. 0^ ^ oder

Iä^> mit '^yaÄjo ijaJf, welche Form wir hier beanspruchen, lag in dem Districte as-Sawäd

von Bagdad und bildete ein Gebiet gleiches Namens, das wie die ganze Umgebung gleich den

Sumpfgegenden in der Nähe von Basra (s. Mani S. 134 flg. vgl. mit S. 131) ein wahrer Tum-

melplatz für Sectirer war (s. Mani S. 121 flg.). Ueber die Nisba \ mit der Form

statt ^ oder ^3 nach dem '^yaÄio oüf , Formen , die ganz nach Belieben ^LxiLLj gebildet und

angewendet werden können, s. Mani S. 113. Die dort gegebenen wenigen Beispiele stehen

nicht vereinzelt da, sondern sind nur Belege für eine ganze Classe dieser Form, obwohl sie

deSacy in der Grammatik übersehen hat. So ^\jj^A t von Lcl^, von lä^sU,

^jl5sXo^Jf von (sULo^ u. s. w. Doch hat der Gebrauch jenes Belieben der einen oder andern Form

beschränkt, zunächst um Verwechslungen zu vermeiden. (S. z. B. Weyers in VetKs Suppl. S. 119

unter q). So würde ich, wenn nicht die erwähnte Stelle S. 340, 2 zweifellos darauf hinwiese,

aus Scheu vor Verwechslung nicht ^L-^^J von ^^4-' ableiten und in den Text aufnehmen,

da ^1^4-1 auch von ,jLL^ä. lauten könnte , das als in der Nähe von y^ßf gelegen

eben so gut als ein Heerd für Secten sich geltend macht; Sujüti bei Veth schreibt dafür sogar

^jli^rLf im Widerspruch mit Jäküt unter ^lis^Ä.; und ebenso halten Barbier de Meynard im

Dict. geogr. S. 173 und Dimischki S. 179 ^Lä^ä. fest. Hier bedarf es also weiterer Berich-

tigung.
II

7. C. ^dUyL, H. ^JUiyb, L. ^JUyio, V. ^JLsyL. Das Wort ist persi-

schen Ursprungs und aus aJUCi^ tintinnabulum mit eingeschobenem x arabisirt, wenn nicht etwa

^JL^ (von der persischen Deminutivform ääJUC^) zu lesen ist - — Vgl. ^jJ^uJaM S. 152, 1

Anm. 2.
|| 8. Zwischen JU' und ,jlSvs ist eine Lücke, wenigstens ist ^StVJf zu suppliren. wenn

nicht ein ganzer Satz fehlt.
||

9. H. cioLLs? . Lies (wahrscheinlich) JLjlJL^»: „Da schuf das

Weib aus dem Lichte, welches sie dem, von welchem sie mit Licht bekleidet worden war, ent-

wendet hatte, den Himmel, die Berge und die Erde". — (Z. 31) ^Lyifj absolut: „Ausserdem

glauben, behaupten sie Dinge . .
."

1. C. H. V. ^lätfj^^t
}

L. jjLäxj^^lf , worüber ich nichts weiter zu sagen weiss. Erwähnen

aber will ich, dass Jäküt unter
J

x. ..^ berichtet, dass diese zum Gebiet des Sawäd von Bag-

dad gehörende und in der Nähe von al-Madäin gelegene Stadt auch ^Uüi^Jf ^aav^o keisse;

und unter ^läx^JI bezeichnet Jäküt dieses als eines der 60 ^J^Je 'Iräk's (s. Jäküt I,
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S. 41) in der Richtung nach Küfa hin. Auch Hamza Isp. S. 46 Z. 5 v. u. spricht von ... ,

,

fügt aber nichts Bezügliches weiter bei, und auch ich weiss nicht, ob unser hier erwähntes und
in jener Gegend auftretendes Sectenhaupt mit seinem Namen irgendwie eine Verbindung mit

jenem Ortsnamen hat oder nur haben kann. Ich Hess ^LiL^c^f nach L. drucken , um das

doppelte, wenig wahrscheinliche
^

zu vermeiden.
|| 2. ^S\J> : ..sie rieb sich an sich selbst",

d. h. ein Theil von ihr rieb sich an dem andern; s. Fleischers Beiträge zur arabischen Sprach-

kunde in den Sitzungsberichten der philol.-hist. Cl. der Ges. d. Wiss. zu Leipzig Bd. XVI, 1864
S. 266 Z. 1 flg. Die achte Form (Jbo^l iüLxs Z. 7) bedeutet dasselbe, wie oft J^LCif die

reciproke Bedeutung von J^Laj
- annimmt, z.B. f^JUol = ^JoLäj . ||

3. ^o^J^JI dU6;
s. deSaey, Gr. ar. II, S. 281 § 472.

||
4. Alle Codd. ,jju^5Hj, Vulgärform für yjytfHy

(s. S. 335, 2» Anm. 3), wenn man vorher ^JLL liest. || 5. „Was man von seinen und seiner

Anhänger Worten noch in Erinnerung hat, ist Folgendes: „„Wir sind diejenigen, welche den

Schacht in das Weltall hinein gegraben und so aus der Unterwelt die herrlichsten Schätze ent-

wendet haben. Dann haben wir uns aufs Schwimmen verlegt und sind so zum Strome herab-

gekommen. Wir haben sie (d. h. unsere Seelen) schwarz hinweggenommen, haben sie weiss

an Ort und Stelle gebracht und haben sie dann glänzend und hellleuchtend wieder zurück-

befördert"". Es sind dies Worte, worunter sie aber (in der Ursprache) mit musikalischer Modu-

lation verbundene und rhythmisch abgemessene verstehen. Ihre Verfahrungsweise ähnelt hierin

der der Huramiten".

Das Ganze scheint eine Allegorie zu sein von dem Herabkommen der Seele (denn jj*y»jül

sind doch gewiss mit dem gemeint) aus der Oberwelt und ihren Lehr- und Werdejahren in

der Unterwelt, wie in der bekannten Kaside Ibn Sinä's auf (j^jLü! (Ibn Chall. Fase. H,S. 133

bei Wüstenfeld, S. 226-227 bei de Slane) die Seele als aus dem Himmel herunter gekommen

dargestellt wird.
||

6. C. H. ^yoijjf, was, wenn es richtig sein sollte,
(

j^JüuijJf heissen

müsste, und allerdings gab es mehrere Orte des Namens cLciJ, aus denen Gelehrte hervorgin-

gen, die den Namen
(

^üiJ> führten. Doch da ^.a^^JI (L. ^^yi, V. ^.^^ ) auch

denkbar wäre— obwohl der Stifter dieser Secte , der j^-J f oder ^^J! heissen konnte , nicht nach-

weisbar ist — so habe ich diese Lesart unverändert beibehalten. Ausserdem kommen S.341, i«

Anm. 4 ^>*;Oo£jJt noch besonders vor.
||

7. L. V. yj^ .
— jLc pi", sc. ^L~*^f ^jf; ä+lJaJI

ist Apposition: „und sein Vater, die Finsterniss, erfuhr nicht" (dass der Sohn der Lebendigen

sich in die Höhe erhoben und daselbst die Schöpfung unternommen hatte).
||

8. C. ^jySXju^

H. ^jäjuj ,
L. ^jäajj ,

V. ^^Äiü. . Die Lesarten von L. V. sprechen das gerade Gegen-

theil von C. H. aus. Doch scheint die sittliche Strenge , wonach sie Unzucht für verwerflich

erklärt hätten, bei dieser Secte nicht gerade herrschend gewesen zu sein, und das ^
jjjo deutet auf ein Vorrecht der Imäme hin. — C. jfcöJyJtj bjJf . ||

9. C. H.

^^k^X'f, L. ^Ak&f», V. Ich schrieb, L. am nächsten kommend, da der

Punct über A Rest des Taschdid sein kann, ^^kciJÜt, jedoch ohne irgend den Ursprang dieses

Sectennamens mittheilen zu können.
||

10. iüLjÜuJt; s. Chwolsohn die Ssabier II, S. 543 und

Mani S. 133 flg., wo das Nöthige darüber gesagt ist. Es sind dieses die Mandaten oder baby-

lonischen Säbier des Koran.
||

11. Lies, wie hier, auch im Mani xi^b Lc.
||

12. H. £*^U

L Dass Chwolsohn I. S. 112 flg. und II. S. 543 diese Form El'h'asaih (= Eichasaich)

C ' 23
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ausspricht, kann seinen Grund nur in 'HXyuou!' haben, nicht aber in der arabischen Trans-

scription.

341 1. L. ICJUftj ^f, V. feÜxj ^jl. Die Worte, welche Veranlassung zum Namen dieser

Secte gaben, sind offenbar entweder einer Schrift oder einem Ausspruche entlehnt, der ganze

Abschnitt aber nach dem jetzigen Stand der Quellen erscheint so hilflos , dass mir etwas Näheres

darüber beizubringen nicht gelingen wollte. Der Ursprung dieser Secte ist östlicher zu suchen,

als die bisher genannten Dualisten, und ihre vier Principe verrathen eine völlige Verschieden-

heit.
II

2. ^j^i.f ^JLo (wahrscheinlich Ibn Kuteiba erwähnt S. 174 unter den

^a£sLx> einen ^ t
ai-M der vom Isläm abfiel und verschwand, man weiss nicht wohin.

Doch steht dieser zu dem hier erwähnten ^jl^iLf sicher in keiner Beziehung.
||

3. Job

pf^£j ^jj, nicht mit ^yt f viiob zu verwechseln, von dem S. 343 ausführlicher die Rede ist.

Leider ist die Zeit des Auftretens aller dieser hier kurz berührten Secten nirgends mit einem

Wort auch nur angedeutet.
||

4. Diesen christlichen Bischof, der mit einer grossen Anzahl

anderer Priester und Mönche den Namen ^Lo theilt , erwähnt auffallender Weise Assemani nicht,

obwohl er als Häretiker der schlimmsten Gattung seiner Kirche nicht unbekannt sein konnte.

Oder schloss man ihn absichtlich aus?
||

5. C. H. ^u*J, L. ^uic>, V. ^jLwjJ!. Nach den

zu Z. 16 erwähnten Lesarten wäre ^JCwwjJf, ^.twjJf und ^ccöjjf möglich und ihre Ableitung

nachweisbar, nicht so ^i^jjf. Wenn ich ^oäjjf vorziehe, so hat das seinen Grund in den

Lesarten von L. und V., da L. auch Z. 17
l

gJu»<> (wohl statt ^OiO) liest, während V. an

letzterer Stelle und C. H. beide Male ^^Xj^J schreiben. Da der Gründer wie sein Lehrer

wahrscheinlich auch christlichen Ursprungs war , so Hesse sich seine Bezeichnung ^uijj! von Lei-

stadt ableiten, die noch im 16. Jahrhundert Sitz eines christlichen Bischofs war. Freilich

fragt Assemani (III, 11 S. 743), öb nicht etwa obiges ^i^ö (allein oben steht ouii)) in

Dasena zu verwandeln sei oder mit ^ 1 w ^ r v ,<N zusammenhänge? In seiner Unsicherheit citirt

er alsdann nach Abü'lfidä ^v^f o^*»i>* Jäküt kennt einen Ort nicht, wohl aber meh-

rere des Namens ou&>, darunter einen Ort J^f
(

j-a-5 JLa=Ü Ja-wj ||
6- C. Juel

xäxä., H. aLäAÄ. J^af, L. V. k&jJ^ Jljßf. Am nächsten liegt ^L+*Jf xäaä Jost :
„die Bekenner oder

Anhänger der Furcht vor dem Himmel".
||

7. \y»ys ^Ls^, d. i. ein wohlhabender Mann,

Particip von ^lof wie im Zauberbuche Cod. Lugd. 891, fol. 56 v Z. 1 mit synonymen Wörtern

^üCo
J

j-»»y*> dU^; wohlhabender, reicher Mann auch Ibn Bat. I, S. 104.

Geb. Tab. 30 S. 66.

342 1. C. ^L^Jf, H. yjjjj», L. V. jib^JI; Z. 2. C. ^b^Jf, H. ^b^Jf, L. ^l^Jt,

V. yiLj^jjf .
Unstreitig ist unter dem Worte mit Rücksicht auf das folgende ^yjjjS und ^LäJI

ein Schmuck , also vielleicht irgend ein Federschmuck zu denken , der überdies leicht mit ioLijJI

S. 341, 28 flg. in Verbindung gebracht werden könnte. Deshalb Hess ich jib^Jf drucken, da

die anderen Lesarten auf nichts besser bezeichnetes führen wollten. Doch will ich nicht behaup-

ten, das richtige getroffen zu haben, zumal da yib^Jf JLä ^. ^ Widerspruch

erheben kann.
||

2. ^ksvüJf, bereits S. 293, 17 erwähnt. Ist es ^U«ci ölt <V
t
<° ^ J^-J

^bit^ 3? 3. Isfaräini Bl. 63 r u. v. — Die folgende Liste der Secten bietet haupt-
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sächlich Schwierigkeiten durch die abweichenden Lesarten und erwartet in dieser Beziehung noch
vielfach Aufklärung. Auch hier bescheide ich mich jeder Anmaassung, in den zweifelhaften Fällen

das Richtigere in den Text aufgenommen zu haben.
||

3. C. H. iüyo^f, L. V. gewöhnlich

&yoj«L!, Letzteres, wie bekannt, die ursprüngliche persische Form von heiter, fröhlich

oder Heiterkeit, Fröhlichkeit (^jÄX dblj auch Mas. II, S. 75). Arabisch entstand die

Schreibweise au^a. (vgl. S. 188, 20), die um so näher lag, als sie dem Araber das Verwerfliche

der Lehre dieser Secte andeutete, wie sie sich in den hier Z. 22 folgenden Worten ausspricht:

x^Iäjo
II

4. Ich will nicht unerwähnt lassen, dass alle Codd. hier äU&yJf^ und

Z. 21 mit Ausnahme von H., der ^foyo (0. ^^^o) hat, Jjyo schreiben. Später Z. 25 haben

sie y-v^f cbj.x>. Vgl. auch über Mazdak The Dabist an . . . by Shea and Troger I, S. 372flg.

Mas. II, S. 195; Schahrast. S. 192, und s. ZDMG. Bd. XXIII S. 531 flg., wo sich der ganze

Abschnitt übersetzt und erläutert findet,
|| 5. H. ^JiX^o ,

welchem das folgende ,jj^5M in

allen Codd. entspricht. Vgl. S. 335, 28 Anm. 3.
||

6. y^K; vgl. über diese Benennung Haar-

brücker in seiner Uebersetzung des Schahrastani II, S. 410 Anm.*), Kämüs und Lerne unter

»yJ^Jf.
II

7. C. H. adaxJUf, L. ^küJJf, V. xUöJ t Ich liess als das wahrscheinlich zuläs-

sigste xkÄJULa ^juu drucken. S. ZDMG. a. a. 0. S. 534 Anm. 2.
||

8. C. ^OÜf; d.i. der

im J. 319 (beg. 24. Jan. 931) gestorbene Abü'lkäsim Abdallah Bin Ahmad al-BalcM, gewöhnl.

al-Ka'bi genannt , oder Abu Zeid Ahmad Bin Sahl al-BalcM, über welchen vgl. S. 138, 5

Anm. 3.

1. IaL.ö byo ,
nabatäische (chaldäische) Melodie oder Gesangsweise (vgl. über diese Bedeu- 343

tung von Abü'lmah. I, S. 709 Z. 13 und 14; Mas. V, S. 448 und 450) weist auf die

Abstammung des Vaters Bäbaks hin, eine Bemerkung, die für die Neigungen und Lebensansich-

ten Beider nicht ohne Werth ist. S. übrigens ZDMG. S. 538. — (Z. 16) C. jjf, L.V. ^JoJf,

H. Icj und jjf. Lies <Ij| und s. ZDMG. a. a. 0. S. 539 Anm. 1). Mas. II, S. 75

heisst es ^oysL\ vibb J^b ^<jbJ' S%*> ,
was auf mehrere Theile oder Züge des Gebirgs-

stockes jLJf hindeutet; vgl. dazu Diction. geogr. S. 87 und Weil Gesch. der Chal. II, S. 299

Anm. 2). — (Z. 19) C. H. ^Lg^ ^jj, L. V. Jj g ... Von Ibn al-Atir, Abü'lmah äsin

u. a. wird er J ^ genannt (vgl. iiL^ Baläd. S. 386, 387, 388); s. ZDMG. a. a. 0.

S. 539 Anm. 3).

1. Ueber ^x^s. s. ZDMG. a. a. 0. S. 541 Anm. 2). ||
2. S^e^L^ ^^J^ ^JöfcLo ^ 344

fehlt in H. — Dieser Abschnitt findet sich bei Hottinger Hist. Orient. S. 583 mit einigen abwei-

chenden Lesarten.
|| 3. L\ * i\ Schahrastani erwähnt S. 187 &jJu^il$Jt. || 4. ^jx

/^fi,
d

-
i- ffrZjJ o 1-^; — Die 0rtschaft kennen die Lexic0§raPhen nicht

- II

5. Sylj, er nahm die (

c

abbäsidische) schwarze Parteifarbe (in Kleidern, Feldzeichen u. s.w.) an;

s. Fleischer in den Textverbesserungen zu al-Makkari in den Berichten der kön. sächs. Ges. d.

Wissensch, zu Leipzig XX (1868), S. 237-238.
||

6. J^oJf u-Lfi f**^';
s

-
S

-
317

'
2

Anm. 1.
II

7. äUjL^JI; b. diesen Abschnitt bei Kottinger, Hist. Orient. S. 584-585. Hieher

gehören die sIJ^jb bei Schahrastani S. 194 und Haarbrücker II, S. 408, wo ebenfalls

23 *
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berichtet wird, dass diese Secte nicht an den Tod des Abu Muslim glaubte, sondern annahm,

dass er lebe und wiederkommen werde. Sie sind ein Nebenzweig der iLoef^, wie diese der

zjJjlL. — |JL*yo yJ, bekannt als jjXjt)! ^s>Le . ||
8. ist sicher der

Gründer der Secte fr l al <^MI bei Schahr. S. 143 und ITaarbrücker II, S. 413, deren Ursprung

wie Gründer man bisher nicht kannte. Auch SaHshury (Journ. of the Amer. Orient. Soc. II, S. 273)

weiss nichts darüber zu sagen. — JyJI Jf: dies verschaffte ihm, wie wir S. 345, a sehen,

den Namen tjydf.

345 1. x^lwJOI und kjJüJJ cv «
s - Schahrast. S. 109 und Haarbrücker II, S. 408;

Isfaräini Bl. 9 v, 10 r u. 11 v; Mas. V, S. 180 flg.
||

2. „Er bediente sich dieser Glaubens-

richtung (Religion) bei ihnen als Deckmantel", nahm sie zum Schein an zur Sicherung seiner

Person.
||

3. J^, ^» Jo^ j-> s. Weil, Gesch. der Chal. I, S. G64-665.
|| SljU-wJf;

s. oben S. 16, 25 Anm. 11. Es sind die Buddhisten darunter gemeint; Mas. I, S. 298; Glossar

zu Baläd. S. 53; Mani S. 385 flg.
||

5. L. V. oJLo^. Lies Lo^ von J^, J| :
„und

worauf sie (die ^LJ^a». ) neuerdings hinausgelaufen sind ", d. i. und die neuere Entwicklung

der Geschichte von Churäsän. — (Z. 13)^Ä.wjJf d. i. Brouillon.
||

6. C. uuJjj, H. iuuJjj,

später i^AjvJyj, L. V. iuuJ^s; bei andern Schriftstellern ui*J<>jj; s. Ihn Badrün S. 10

(wo sich auch die Lesart uft-*wl^_j findet); Hamza Ispah. S. 30; Mas'üdi II, S. 1 1 1

,

IV, S. 44, 45 und 49 richtig uL«b^j Büdäsf oder Büdäsp ; s. Reinaud Mem. sur l'Inde

S. 90 flg.; hier S. 305 Anmerkung 13; Chwohohn I, S. 798 und an andern Stellen, wo

sich eine Anzahl noch anderer Lesarten findet.
||

7. C. H. ^L^f, L. 1 V. ^ «**f

Lies ^iäf f :
„sie sind die freigebigsten unter den Erdbewohnern und Religionsbekennern ; und

das kommt daher, dass ihr Prophet (Religionsstifter) Büdäsf ihnen kund gethan hat, das ärgste

von den Dingen, die zu glauben und zu thun unerlaubt und dem Menschen nicht gestattet sei,

sei das Aussprechen des Wortes nein in Bezug auf alle Dinge; daher halten sie sich nun auch

in Worten und Werken hieran (d. h. sie verneinen nichts von dem, was Andere sagen und schla-

gen keine Bitte ab); nein sagen gilt ihnen als Teufelswerk, und ihre religiöse Aufgabe ist, den

Teufel zu vertreiben".

Zweiter Abschnitt.

8. Die Stelle von ^ \^)\ys bis JOL$JI O^Lo S. 346, i fehlt in 0L. V., und die Ueber-

schrift lautet in V., abgesehen von äiJLÜ! statt fcuJjdf, (
L äuj^xM )'k>oytJf ^jßfiXjf oi-o^ £

tU^J! ^J&ljoo poilf u-L^f ijjo
fy**; cJ"**^ <XLgJf üÄJ^klf. Vgl. Wiener

Catalog I, S. 48 Nr. 34. || 9. C. Jes^j, H. L. V. — Vgl. Reinaud, Mem. sur rinde

S. 289 und 317.

346 1. ioJyJ' Plur-
von s

-
S

-
305

>
20 Anm

-
12

-
33 u

-
347

>
14 Alim

-
4

- II
3

-
C - H - ^

j~>SL> ,
L. y^üCoj , V. S. Reinaud a. a. 0. S. 289. Weiter fand ich in keiner der Geo-

graphien diese Stadt erwähnt.
||

3. f^JL?; sowohl Name des Herrschers wie seines Landes;

s. Eeinaud a. a. 0. S. 282, 283 und 289; Idrisi übers, von Jaubert I, S. 172 und 173; Istachri

Text S. 76 und Uebers. S. 82 u. 83; Dimischki an mehreren Stellen f^Jb JLcs» oder Ju^.

(S. 180 fpgJUt JLa. mit dem Artikel) und f^Jo j^o 8. 170; Mas. I, S. 162, 177, 178, 372,
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374, 381, 382; II, 52, 185; III, 47; Remaud Relafation des voyages II, g. 26 flg - Reinmd
im Discours preliminaire zur Relat. d. voy. S. XCIV hält das Wort aus Malva-radscha5

d i

Radscha von Malva alterirt; vgl. auch S. CIV.
[| 4. ^^Jf ge]inetete ist soviel als

hmsüiche, durch Kneten gewonnene Steine, indem die Art der künstlichen FabrikaüTn

ausdrückt. S. Journ. as. 1868 I, S. 154 vgl. mit S. 227 u. 248.
|| 5. collect, von

d. i- ji> s^ä, undurchlöcherte Perlen. S. ebenda S. 16 u. 17 und 132.
|| 6. ^ -^Jf

£t, s. ebenda S. 32 u. 35 flg.
|| 7. s. Reinaud a. a. 0. S. 289.

||

8. U&3)ro statt l&\j>)rc vulgär; vgl. S. 335, 28 Anm. 3. — Man hat sich vorzustellen,

dass das eine Götzenbild aus dem Felsen an dem einen und das andere an dem andern Ende
eines grossen Thaies herausgearbeitet ist und sich in die Luft erhebt. — (Z. 19 flg.) „Die
Inder wallfahrten zu den beiden Götzenbildern und nehmen die ihnen darzubringenden Opferga-
ben etc. mit sich. Wenn sie nun aus weiter Entfernung sichtbar werden, muss jeder aus Ehr-
furcht vor ihnen zu Boden blicken; wenn er aber durch eine zufällige Wendung oder aus Unacht-
samkeit sein Auge nach ihnen hinrichtet, so muss er wieder an die Stelle zurückkehren, von
welcher aus er sie noch nicht sehen kann, dann zu Boden blicken und so (stets gesenkten
Blickes) nach ihnen hingehen".

||
9. ^UoUL; s. Reinaud a. a. 0. S. 290, Jakut unter

^UJo. — L. V. ^L^b.
II

10. V. fSPo^Ls, C. H. L. UeoXj. Solche Collectiv- Singulare,

welche ganze Nationen bezeichnen, wie y^f, (i^J
j
^jjjf, ^ u . s. w.

sind stets Feminina, können natürlich aber auch y.utu. ovveaiv als Masculin - Plurale behan-

delt werden. Daher ist b\>^o und <?S&s eins so richtig wie das andere. — Vgl. S. 345, 28.

"

11
; t?*&

H ' v
''

c
'' cf* L '

;
lies u ' s

'

Jä
-
Üt unter

kf>
^Utüf ^ ^jcjjl cuj; Balad. S. 440: ^jejjf^ JüdJ
^f; Mas. I, S. 207: ^tfjjf^ ^ÜÜ^Jf,; B. 376: ^bd^JU ^1;
^ÜJjJly^ ^äJf ö*ju ^i. ||

12. H. ^^ajf, L. ^^ujf, V. ^^uJf, fehlt in C,

Golius ^fi^juif. S. 350, 1.5, wo diese Nisba nochmals vorkommt, schreibt C. ^^yjf, H.

^^jyUJf, L. ^^AÄAJf, V. ^c^ftjJf. Aus allen diesen Lesarten, so verschieden sie auch sein

mögen, liess sich trotz aller Bemühung keine begründen. Es ist mit diesem Abu Dulaf der

bekannte Reisende und Dichter ^^^uif J^J-£+-,f ^ ^ gemeint, der

gegen 331 (942-943) eine von Buchara zurückkehrende chinesische Gesandtschaft an den Hof

ihres Kaisers begleitete und die von Jäküt und Kazwini im Auszug mitgetheilte xJLu^ über

diese Reise schrieb. Ueberall, wo sein Name sich vollständig vorfindet, wie in Frähris Ibn

Fuslän S. XXIII , in von Schlözer's Abu Dolef Misaris Ben Mohalhel de itinere asiatico Commen-

tarius (Berlin 1845) S. 2, 4 u. 27, in Dieterici's Mutanabbi und Seifuddaula S. 189, heisst er

^cyJ^ und wir werden demnach auch hier uns an diese Lesart halten müssen , die auch ohne

Schwierigkeit aus den verunstalteten Formen gewonnen werden kann, obwohl in ihnen durch-

gängig^ statt
^

festgehalten ist. VonSchlözer sagt: „Janbuensis est dictus, quippe natus in Janbu

urbe, quae, apud Meccam sita, est statio eorum, qui ad caabam peregrinantur". Nur findet

sich nirgends die Schreibweise £yuu statt ^wj, auch wird kein anderer Ort von den

einheimischen Geographen erwähnt, wohl aber, bemerkt der türkische Kämüs, laute jetzt der

und S.377:
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Name des Ortes im Munde des Volkes allgemein ^yJ>i . Frähn lässt sieli auf einen Nachweiß

dieser Nisba nicht ein, und auch Reinaud (Geographie d'Abou'lfeda I, S. LXXVIII), der Abu

Dulaf ebenfalls erwähnt, nimmt, weil er sich nur an Jäki'it unter ^ya.JI. wo ^c^äJI bei

Anführung seines Namens fehlt, hielt, auf diese Bezeichnung gar keine Rücksicht. Noch sei

bemerkt, dass. wenn überall, und auch von Schlözer. gesagt wird, es befinde sich Abu Dulaf's

Reisebericht in Kazwini's ^U^JLsül iwols? , diese Angabe eine nähere Auseinandersetzung

erfordert, zumal der Reisebericht Abu Dulaf's vergeblich in der gedruckten Ausgabe gesucht

würde. Möller im Catalog der Bibliothek zu Gotha giebt Partie. I, S. 59 Nr. 231 (d. i. 231''.

wie er den Codex im Appendix bezeichnet) der Handschrift , aus welcher auch von Schlözer den

von ihm herausgegebenen Text Abu Dulaf's entnahm, unstreitig getreu der in ihr gefundenen

Aufschrift den Titel ejLjs^J.^Jf v»>jL=£ f^}*" ^^^CM s^o wjLlT, sagt aber im Appendix 1.

S. 5 u. 6, wo er ausführlicher auf diesen Codex zurückkommt, nichts über den Titel. Auch

de Sacy (Chrestom. III, S. 448 flg.) geht nicht näher auf denselben ein und ich bemerke , dass

sich auch im Häddschi Chalfa keine Spur desselben findet. Um so gründlicher bespricht

Professor Wüstenfeld dieses Exemplar, das er für die dritte Redaction der ^U^JLsJI ^oL^
hält, in der Vorrede zu seiner Ausgabe S. V u. VIII flg. Er liess den Abschnitt über die ver-

schiedenen Menschenracen , der von Kazwini neu hinzugefügt wurde und obigen Reisebericht

Abu Dulaf's enthält, aus seiner Ausgabe weg, weil sein Inhalt sich in verschiedenen Theilen der

4>^LJI yJT zerstreut vorfindet, und er diese Wiederholung vermeiden wollte. Gotha besitzt das

einzige Exemplar dieser dritten arabischen Redaction, während mehrere Exemplare derselben

in persischer Uebersetzung in Europa aufbewahrt werden. — Auch findet sich Abu Dulaf in

den j^Uif yjf mehrfach citirt, z. B. II, S. 64 u. S. 395 ist er ^^La J g I g t
H

^jj y*"**

^jfjJLJf genannt. — Vgl. auch de Sact/s Chrestom. III, S. 436 und 449 und unten

Anm. 9 zu S. 350.
||

13. C. H. L. sJ\^. Lies «Jlys» ^l^, es 9^n9 e^n landläufiges Gerücht,

man erzählte sich. Vgl. J^sLf bei Lane unter ^**^? -

1. C. H. jyiJf t>!^cl ^jjo, V. oydf ^^o, L. j>f^r! ^o. S. Lex. geogr. unter ^L^g, dessen

Aloeholz sich durch seine Güte auszeichnete
;

vgl. ^yols und jjL^l+i* und oLLxaJI bei v. Schlözer

S. 72, 169, 170, 173 ; Mas. I, S. 376. — £>\j£.\ sind die verschiedenen Arten des indischen

Aloeholzes.
||

2. C. L. pJUo. — ^JL^n öfter vom Orakelsprechen (z. B. im Passiv Lex. geogr.

I, S. 261, Z. 4 u. 5 aux> ^^JUCjj atj^jjju — ^X*o „ein Götzenbild, das sie anbeteten und

aus dem heraus sie Orakel empfingen"): „alle in der Pagode befindlichen Götzen geben den

Anbetern Orakel und antworten ihnen auf das, wonach sie dieselben fragen".
||

3. lieber die

Stadt ^j+syl s. Idrisi I, S. 84, 185, 188.
||

4. JLJf; s. S. 305, 20 Anm. 12. 13; Reinaud

a. a. 0. S. 290.
||

5. C. pjj! H. pjuüf L. ^Aftjf jl, V. ^jüül £: „so dass das Kinn iu

den Backenknochen eingesenkt ist (gleichsam in ihn eingeschoben ist, so dass höchstens nur das

Unterkinn aus dem Backenknochen hervorragt), so dass er sich in kein Gewand hüllt (unbekleidet),

einem Lächelnden ähnlich"; oder in besserem Deutsch: „Das Kinn in den Backenknochen einge-

lassen, mit keinem Gewände bekleidet und mit lächelnder Miene". Vgl. Reinaud a. a. 0. S. 291.

II
6- ^jo^Üj sjuo Jölc; s. S. 18, s Anm. 5 u. Anm. 7 zu S. 28.

||
7. . . . &j\j..o;

statt der Abbildung leerer Raum von drei Zeilen in L., in den andern Codd. geht der Text

fort. — ^JoJÜf ^ ^ gehört zum Folgenden.
||

8. x^lKI
g t

\\ • Anbeter des J&'Lgx!,

d. i. des Schiwa. S. Reinaud a. a. 0. S. 291 und Schahrast. S. 453.
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1. xa^XIolXJI
;

s. Schahrast. S. 452 und Eeinaud a. a. 0. S. 2S>2. Da alle Codd. iUA-jCojJf 348
schreiben, so hielt ich mich an die Lesart von Schahrastani. Eeinaud glaubt üaäJCo^I
lesen zu sollen, von Biti-BaUi oder vielmehr Aditi-Bakti, „adorateurs d'Aditi" d. i. der Sonne,

und er hat der Sache nach vollkommen Recht. Doch scheint Schahrastäni's Lesart bei den
Arabern Platz gegriffen zu haben, und auch Elif fehlt zu Anfange des Wortes. Gewöhnlich

heissen die Sonnenanbeter Surya-makhan; s. The Dabistan — by Shea and Troyer II, 234 u. 235.

||
2. C. ^jX^öjA)

,
H. V. xxÄX^jjtXÄsLf , L. iujUC$jpJui! .

Vgl. Schahrast. S. 452 und

Eeinaud a. a. 0. S. 293 , der an und für sich richtig statt der herrschenden arabischen Trans-

scription }L<Z&£>jdjJLl Tchandra - BaUiya „adorateurs de Tchandra", d. i. des Mondes, liest.

Schahrastani schreibt iLyJo^ja^f ohne je. — Vgl. Shea and Troyer I, S. CXV u. II, S.242;

Journ. as. 1844 Aoüt S. 128 Anm. (1). ||
3. Alle Codd. ^ \^ fj>f. Hier würde

der Nachsatz von fjf fehlen; ich habe daher den Satz nach Schahrastani vervollständigt.
||

4. C. xLcco^f, H. iuxiö^f, L. x>j..cio!^f, V- Prof. Brockhaus, der so gütig war,

einige Bemerkungen zu meiner Anfrage in der ZDMG. XXII, S. 737 mir zukommen zu lassen,

glaubt anacana, das Nicht -Essen, Fasten lesen zu sollen. Transscribirt würde demnach das

Wort äjyLcco^l lauten.
|| 5. C. auuyCxJf, H. iLuo^CJI, L. V. xj^oyCJf; lies nach Schah-

rastani (S. 449) aLyLA-ojXJf . Eeinaud S. 293, der nur die Lesart von C. vor sich hatte,

geht auf das Wort nicht näher ein, obwohl Schahrastani einen Wegweiser abgab. Eaarbrücker

erinnert an Bakrabantija Anhänger des Vagrabandha (?).

1. C. s^oLbCjOf, H. V. s^jbK^JÜf, L. »^jLjKjJG!. Prof. Brockhaus schlägt vor Ganga- 349

yäträ „die Wallfahrt zum Ganges" zu lesen. Nur müsste man sich dieses Abstractum als Con-

cretum „die Ganges- Wallfahrer" denken, so dass man auLo Jue! vor dem Worte wiederholt oder

supplirt. Sonst heisst der Ganges bei den Arabern gewöhnlich oder yofe', oder auch

^UXJf, wie bei Dimischki, Ibn Bat, I, S. 79 und Mas. II, S. 80 u. 81, während derselbe I,

5. 204 u. 214 auch schreibt. Uebrigens entspricht der Inhalt dieses Abschnittes ganz

obiger Deutung.
||

2. <Ju$3\ (V. ^jLOOf) in allen Codd. lässt sich als Fluss unter dieser Form

nicht nachweisen; es soll wohl ^LjC'f heissen. Eine Stadt <^JuS erwähnt auch Bäläd. S. 405.

||
3. xi^ t- ŷf alle Codd. Nach Eeinaud (a. a. 0. S. 294) und Brockhaus steckt in der ersten

Sylbe ö.fj Eadscha, der folgende Theil aber ist unsicher. Unstreitig bedeutet er etwas wie

Anhänger, gleichsam Garde, „Anbeter oder Verehrer der Könige oder Fürsten" (cl^LJf iüuyi).

||
4. Die nun folgende Secte mit langen Haaren, die unser Verfasser nicht namentlich bezeichnet,

sind die von Schahrastani S. 451 aufgeführten iUj^LjJf, so genannt von einem grossen

Engel Bahädün. || 5. H. yMM ,
L. V.

^
yMÄx. Auch schreibt V. statt

p&Sy V^T^' und in demselben Cod- fehlt ^I^JLj (
Z -

10 )- - Schahrastani hat aller-

dings ^juÜI
,

hier aber steht statt und dem entsPricht

Auch würde, läsen wir ^wLo, ^ vor *$.S\ fehlen.
||

6. C. H. schreiben (JJ^jä., l - v -

Schahrastani doch erwähnen die arabischen Geographen keinen Berg dieses Namens

weder mit _ noch mit II 7. Das zweite Lj^f (31 Z. 9 erscheint mir als völlig übernus-

sige und leere Wiederholung. Vgl. auch Schahrastani a.a.O.; statt gyof hat er ^^s?, was

als „Frau" zu übersetzen ist. — Nach 5^.0 fügt C. ^ hinzu; Schahrastani sagt
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Mönchen und dem Bischof von Nadschrän die Rede ist. und S. 66.
|j

9. ^t&i d.i. Cou-

stantinopel, wie ^^wJ'^fj Bagdad. — &JuyJl die Sophienkirche?
||

10.
^r^*

v '''^"

leicht, dass statt aui zu lesen ist \j mit &jJuüJ( ^b. - ^^,1: ..icli fragte ihn nach dem,

was ihn zum Fortziehen (aus dem Lande) bewogen habe". Doch ist möglicherweise das

statt xj von der Hand des Schriftstellers selbst , wie das jetzige Arabisch ganz gewöhnlich ^
statt in der Bedeutung mit gebraucht; so auch hier später Z. 26 ^jjcLLo ^ «jjf J^ä.JJ!

^jejjf statt ^jojjf (jjoLu_>. ||
11. C. ^UJI, H. ^UJf, L. ^Uw-Jl. V. Jj^jÜl. —

„Es erzählte der Mönch Folgendes: Die Residenzstadt des Königs heisst ay^-lb (?); darin hält

sich der König auf. Früher gehörte das Land zweien (zwei Königen); da kam der eine von

ihnen beiden um, und es blieb allein der andere übrig. Weiter erzählte er: Nun war die Haupt-

kostbarkeit unter den Dingen
( ^

^1 d. h. ^sU.H *>^&Jf
)

, Mit welchen angethan die Dienst-

leute der Könige bei ihren Majestäten eintraten, al- Büschem, d. h. das Stück (des Hornes), auf

welchem sich von Natur in dem Hörne Figuren befanden, und davon (von diesem Horn) kostete

die Unze fünf Minen Gold. Dies aber schaffte der genannte überlebende König ab und schrieb

ihnen vor, mit goldenen Gürteln und dergleichen zu ihm zu kommen; daher schlug jenes Horn

ab, so dass zuletzt die Unze davon für eine Unze Gold und noch weniger zu haben war .... so

bildet sich in seinem (des neugebornen Thiers) Hörne die Gestalt jedweden Dinges, auf welches

es (das Thier) bei seinem Austritt aus dem Mutterleibe zuerst geblickt hat, ab". — ^L&ijf,

wie gelesen werden muss, ist der Name eines Thieres mit starkem Horn, das in der von Reinaud

herausgegebenen Relation des voyages (S. 30 ^J^^jOf yßj ^LccJjf nSokj ^ und S. 35

y&j U.Ä^ ^jJI (jUuJf ftXjßj) mit dem Rhinoceros identificirt wird, und in dem

indischen Staate ^ t <ß^ II in welchem Reinaud das alte Königreich Visapur vermuthet, zu Hause

ist. Nach Andern, wie auch hier angegeben wird, ist es vom Rhinoceros verschieden. Al-

Birüni (Journ. as. 1844 Sept. -Oct. S. 228 und 251) nennt es slXäS", im Sanskrit ganda, und

giebt ihm die Gestalt eines Büffels. Reinaud verweist ferner auf das von Kazwini (I, S. 396)

erwähnte Thier jLlwu als mit ihm identisch, nur beruhen daselbst die entscheidenden Merkmale

dieser Identität einseitig auf einer Gewohnheit der Jungen dieses Thieres. Wie hier wird in

der Relation des voyages erzählt, „dass das Thier ein einziges Horn in der Mitte seiner

Stün habe, dass sich auf demselben das Bild einer der menschlichen ähnlichen Gestalt finde,

welche weiss hervortrete, während das Horn durchaus schwarz sei. Obwohl das Thier sich auch

in dem übrigen Indien findet, so ist doch das Horn in dem genannten Königreiche das schönste.

Bisweilen zeigt sich auf demselben die Gestalt eines Mannes, eines Pfaues, eines Fisches oder

auch anderer Thiere. Aus diesem Horn nun verfertigen die Chinesen Gürtel ^JcLlo, deren

Preis je nach der Schönheit der Figur für das Stück auf 2 - 3000 Goldstücke und noch höher

steigt". Aehnliches wird hier erzählt, und aus dem Inhalt geht hervor, dass man auch diese

aus dem Horn des ,jLius verfertigten Gürtel ^Lä-Jf nannte, wie offenbar an unserer Stelle,

wo das Wort durch das arabische *hß}\ erklärt wird d. h. Stück, Abschnitt, also derjenige Theil

oder Abschnitt des Hornes, auf welchem sich die Abbildung befindet, dann auch der damit

geschmückte Gürtel. — Vgl. dazu die von Reinaud im zweiten Theile der Relation S. 21

Anm. (65) angeführten Citate. — Mas'üdi I, S. 385-387 und III, 13 u. 58 berichtet, dass

im Staate
^ t <&^ das mit Flecken oder Merkmalen versehene Nuschaii (so dort jJLxJf (jLcijJf,

auch ^Li^Üf) lebe, welches grösser als der Büffel sei; er beschreibt das Thier weitläufiger
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bezeichnet aber das Horn als weiss und die Figur auf dessen Mitte als schwarz, also gerade
entgegengesetzt den Angaben in der Relation; allerdings fügt er hinzu, dass bisweilen das
Bild sich weiss auf schwarzem Grund hervorhebe, dagegen sei jenes die Regel. Vgl. auch
was Kazwini I, S. 402 Z. 10 v. u. vom Horn des Rhinoceros erzählt; Relat. des voy. I, S. 20
Anm. 64; Ibn Batüta III, S. 100 ^J^jOI^ u. Damiri II, S. 371-272 unter J^JÜ».

1. L. V. Wal $ ,
was allerdings auf y^sß hinweist, Für bietet sich der Amts- 350

titel lang-tchoung dar, den freilich St. Julien (Livre des recompenses et des peines p. 312) durch

secretaire übersetzt.
|| 2. C. H.

;roJt,
L. ^^»Jf, V. Jyu ^^1.

Das erste Wort ist unstreitig ^-oüJ! und das zweite die Stadt jjfyü oder vielleicht richtiger

vfyu statt
;

s - sogleich Z. 6 Anm. 6. Nur will dann der Artikel von ^j-ouJI getilgt sein,

oder (jfjjLs ist als Name des ^yJu gedacht. Idrisi schreibt ^jjjlaJ! und s. das. I,

S. 84, 99, 100, 195 (der Uebers.) oder ^yJu S. 173. Sonst findet sich gewöhnlich «jüki.

Auch Dimischki hat^juJf S. 240 wie hier; Mas. I, S. 306 ^j-ob
,
^jJuJ\

,
^ykxs II, S. 200;

arabisirt ^yJtJI Relat. des voy. I, S. 46 u. Anm. 93 S. 30. || 3. C. ^ybU*, H. L. V.

d. i. fyüüs* oder yüU* (s. Z. 16), später PL*ÄiLl genannt, d. i. Canton; fyüU,.

bei Mas. I, S. 302, 303; fyijU* das. S. 308. — Ibn Bat. I, S. 79 nennt Peking (jJLj ^U*,
und Lw*.üLf ist dort Hang-tcheou-fou capitale de Tche-kiang; s. die Anm. dazu.

||
4. C. ^

H. j^a, L. jj^sxä., V. ^^xaä, Vielleicht Han-tcheou oder Han-tchouen, also jj^jsVa.. —
alle diese Städte finden sich nirgendwo anders angeführt und unser Verfasser

steht hier ebenso neu und isolirt mit seinen Nachrichten da, wie an vielen andern Stellen. Mög-

licherweise ist ^jyj^Mj Si-ping, ^jyj^. Tchin-ping. S. über diese und die anderen vorgeschla-

genen Namen Ed. Biot, Dictionnaire des noms anciens et modernes des villes et arrondissements

.... compris dans l'Empire Chinois, Paris 1842.
||

5. L. ^jCp-, V. ^Cxä ;
sowohl Hi-ki

als Tchi-ki ist denkbar, da Hi u. Tchi als Familiennamen vorkommen.
||

6. C. ^yu, H. L.

^Jyu, V. ^jju ;
s. oben Z. 2 Anm. 2; ich halte es für das von Abu Dulaf erwähnte

,

von dessen mächtigem Könige er Einiges mittheilt.
||

1. C. üJUüo d. h. gegen 10,000 Ellen

(in die Länge) und ebensoviel (in die Breite); gewöhnlicher Ausdruck für unser: gegen 10,000

Ellen ins Gevierte. ^Jc und stehen theils, theils aber auch nicht, s.z.B. Abü'lmah.I,

S. 38 Z. 14 vgl. mit II, S. 11 Z. 6; Fleischers Aufsatz über einige Arten der Nominal-

apposition (Ber. über die Verb. d. K. S. G. d. W. Bd. XIV) S. 48 Z. 16-20, S. 50 Z. 8-13

und hier S. 188, e Anm. 2. || 8. C. H. Jyj :
„So wie diese Leute (die Chinesen) dasu. s. w..

blosse Bild ihres Königs verehren, geschweige denn erst seine (des Königs) eigene Person, so

würde Gott für ihn (vom Himmel) den Regen niederfallen lassen" d. h. ihn durch besondere

Gnadenbeweise auszeichnen als einen ganz ausbündigen Frommen. — Vgl. dazu Mas. I, S. 291 flg.

||
9. ^^uJf UtSö jjf ; s. S. 346, so A. 12. — Von Allem dem, was hier nach Abu Dulaf

aus seiner jUL^ berichtet wird, findet sich nichts in dem von Jäküt unter ^^yaJI und von

Kazwini in seiner dritten Ausgabe der ^l^JLäJ! ^l=£ uns erhaltenen Abschnitt derselben,

so dass auch hier unser Verfasser bis jetzt einzig dasteht.
||

10. Alle Codd. ^Jd**^, während

Istachri, Dimischki, Idrisi, Abü'lfidä J\d*± schreiben. Jd^> bat aber auch Mas
-
L

S. 313. 321. - San -tan?
\\

11. C. H. f^Üj, L. V. f^oiL; .
Gleich darauf schreiben C.

H. auch (jxail?, L. V. f^ojli. Vgl. f^l im Discours prelim. der Relat. d. voy. I, S. CXL. —
Der Lesart l^ojU würde Ean-thsiouen entsprechen.

||
12. C. H. J^öb^l, L. J^uL^f, V.

24
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Jk-oLoy . I« Sind wird die grosse Stadt Juolc^l oder Juy^f erwähnt. Sie ist nur eine halbe

Parasange vom Meere entfernt. Wie der Name hier steht, ist er unmöglich richtig, da die

chinesische Sprache kein r und am Ende der Wörter keinen Consonanten ausser n und ng

(mundartlich noch m, k, t, p) hat. Leider sind wir schon nur zu sehr au Incorrectheiten des

Textes gewöhnt,
||

13. G. H. ^LJI, L. V. ^LyJt; s. Mas. I, S. 346, 365; Kazwini II,

S; 32; Disc. prelim. zur Relation CLXVIII flg.; Relat. S. 60, 87 u. 88; Abou'lf. S. 366.

351 1. ^Jis: ^jjo ^wyo> ist eine aus Kähnen bestehende Brücke, Schiffbrücke.
||

2. C. H.

LcgJü xiü, L. U^ju Li. Lies L;_gJü ^ xili, so dass das 5 sich auf ^A.\ bezieht: „denn

sie (die Brücke) eignet sich nicht dazu" (zum Hinüberschaffen von Vieh und dergleichen über sie,

ohne Festbinden und Ziehen) — oder auf y>ysZ: „denn das lässt sich nicht bewerkstelligen".

Letzteres wird das Richtige sein. — Ich würde ohne das ergänzte ^ mir auch ^LqZj Lgjli

(auf das Vieh bezogen) denken können.

Zehntes Buch.

3. ^jjLuö ist ein ungewöhnliches Relativ - Ädjectiv
,

gebildet von der Form ^üJo oder

^jLLo (pl- industrii, 'sollertes), und wird vorzugsweise von den Alchymisten und den Suchern

nach dem Stein der Weisen oder der Goldmacherkunst gebraucht; also Goldkünstler, Gold-

und Silbermacher, die -/gvconoiol und aQyvQonoioi der spätem Zeit, Man sollte eher ^cL_o

erwarten. — *U*jjOI äxU^ö, x^lä)^ ^J&jJf iüü-o, kul&^Jf x*-uJf (H. Ch. III, S. 422)

SjixAaJt &LL«aJf oder xcLLoJf notrjoig , sind Wechselbegriffe; über isLL«aJf s. auch oben

S. 311, 27 Anm. 6. — Bekanntlich ist Aegypten die Heimath der schwarzen Kunst, Alchymie

(Chemie), deren Name Kern mit dem jener gleiche Abstammung verräth. Vgl. Ausland Nr. 36,

1869 (4. Spt.) S. 845.
||

4. C. L^jüuIä.^ :
geistige Substanzen im Gegensatz von ^byCo;

s. H. Ch. HI, S. 530; ^^jöL^Jf les purs esprits Mas. I, S. 58.

3*>2 1. (jj^U, der biblische rnp; s. IV. Mose Cap. 16, und über die arabische Sage z.B. Abü'l-

fi da Hist. anteisl. S. 32; durch seinen Reichthum im Orient bekannt und sprichwörtlich.
||

2. Die Worte bis jo^jo Jou Z. 13 theilt Chwolsohn I, S. 788 in Text und Uebersetzung mit,

macht aber lyftJLcäJ , was kein einziger Codex hat, aus i^dJUcäJ. Ebenso findet sich die Stelle

in demselben Umfange bei Makrizi I, S. 114 Z. 1-5 v. u.
||

3. «jjd (pk yon ,joLw) Tem-

pelhüter wird sowohl von den Hütern der Götzentempel, wie hier und oben S. 348, 10 (vgl. 270, ö),

ferner bei Chwolsohn 1, S. 506 nebst den unter Anm. 6) angeführten Stellen und S. 508, wie II,

S. 546 u. 553, Baläd. S. 440. 446 (jujf &jju«) , als auch von denen der muhammadanischen

Moscheen gebraucht, wie z. B. der Muhammadmoschee in Medina bei Ihn Batüta I, S. 278,

wo neben den üj^ww noch ^(jc^.f die Moscheendiener genannt werden mit der Bemerkung, dass

man dazu jugendliche habessinische Männer ^LyÜ (ob Eunuchen?), neben ihnen aber auch

andere wähle. Ebenso sagt Dimischki S. 252, dass vor dem Isläm die Obhut und das Thür-

steheramt kjli^fj aLifjcwJf an der Ka ba den
Jjjf Ju*£ y.Ju anvertraut gewesen sei , und dem

entsprechend sagt Ta'älibi im k*JU( xäi, *w>ü 30 Jloj 9 geradezu: äjf<X«Jfj äJole. äLoiXiil

ä aujüOJ . Ferner bemerkt Chwolsohn I, S. 506 mit Recht , dass die Muhammadaner den
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Gebrauch des Wortes auch auf die Priester der Götzentempel ausdehnten; gewiss ist, dass man
darunter häutig mehr als einen gewöhnlichen Tempelhüter oder Tempeldiener zu verstehen hat
wie z. B. hier, wo Hermes zuverlässig als in höchster priesterlicher Würde gedacht die Hut des
Mercurtempels über sich hat; vgl. Ibn Chall. Nr. 816, wo die hohe Würde der Barmakiden als

Inhaber der xjfj^ des Feuertempels zu Balch hervorgehoben wird; ebenso Kazw. II S. 221

L Z.; Mas. IV, S. 48 ter ; Ibn al-Kifti in einer Anm. 7 zu S. 238 citirten Stelle; ferner fcj^
^f^xJt Mas. II, S. 157 und xäaj fcjuw III, S. 170; endlich iüjujf die Priester bei

den Säbiern ebenda IV, S. 64.
||

4. xju**Jf cd^JI sind die oben S. 238, 27, 241, 3, 270, 2

317, 19 [? M.~] erwähnten Tempel der sieben Planeten; vgl. Chwolsohn II, S. 38, 273, 409.

So sind auch nach Dimischki S. 33 in den Pyramiden sieben Zimmer oder Hallen

nach den Namen der Planeten benannt, zu deren jeder eine Thüre führt. Ebenso hatten die

Säbier dem Mercur geweihte Tempel in mehrern Städten; s. Chwolsohn II, S. 394 und ander-

wärts; Dimischki S. 33. — Sieben grosse Tempel zählt auch Mas. IV, S. 47 flg. auf.
||

5. Ueber Hermes als Erbauer von JJ^Iaso und s. Ibn al-Kifti S. 9 und 400; Chwolsohn

I, S. 783 flg.; H. Ch. V, S. 277; Dimischki S. 24, 33, 34. - Vgl. ferner oben S. 267, 12

Anm. 1; Mas. I, S. 73; II, S. 399, 401 flg., 502; Makr. I, S. 31-40 und 111-122 an ver-

schiedenen Stellen.
||

6. H. oli?. — Ihn al-Kifti S. 403 ma'cht ^^iolio zu einem Schüler

jujjb' des Hermes. Vgl. Chwolsohn I, S. 794 flg., und über Lo (bei Dimischki S. 43 ^lo),
sowie ^.«cof

,
»^oyj't, iaÄS, welches Namen ägyptischer Städte sind, Hammer Ancient Alphabets

S. 75 und Quatremere im Mem. sur l'Egypte I, S. 291 flg., im Einzelnen über ^ t
.->, ( Schmun

Quatrem. I, S. 490 flg. = ^^.^ hei Jäküt I, S. 283 u. Lex. geogr. I, S. 69; über ^^j!
^drjißig Quatremere I, S. 1 flg., Jäküt I, S. 111; Lex. geogr. II, S. 437, Kazwini II, S. 16

und überhaupt die andern Geographen, sowie Abü'lfidä Hist. auteisl. S. 98 u. Mas. II, S. 395.

396.
II

7. S. über jj oder ü^yß jjf Jäküt I, 8. 103.
||

8. ^jjy^gJL; s. (jlo^gjf

im Lex. geogr. III, S. 314 und die Citate unter 4). Dass die Pyramiden Gräber des Hermes

und seiner Familie seien, glaubten auch die Säbier; s. Chwolsohn I, S. 199, 251, 257, 492, 493;

II, S. 409 u. 410, 500, 528, 604; Dimischki S. 33 u. 34; 'Abdallatif S. 177; Kazwini II,

S. 177; Mas. II, S. 404.
||

9. ibf^j' jT; über diesen Stamm oder die Familie dieses Namens,

worauf JT hinzeigt, s. oben S. 7, 11, 8, 23 u. 130, 1. ig. is. Der türkische Kämus sagt nur:

^Jü<>l»-J ^4 y> 5tU3^ ajL^ xJyj, und ein ^^aJii\ äüt^J ^ ^SL? ^ wird von Ibn Chall.

Nr. 186 erwähnt. — Eine Strasse in Bagdäd ofjuLo i^t> heisst ebenfalls äjf^j, von der auch

die Nisba ^jf^J existirt.
||

10. äJLya. JJo xJ! Jue^Äi: „und er strebte darnach mit allen

Mitteln".
||

11. L. .
— „Er gestattete ihm bereitwillig die Besteigung des Gipfels

derselben gegen ein werthvolles Geschenk, nach dessen Erlangung er ihn lüstern machte". Prof.

Fleischer findet indess diesem Sinne gemäss das Concretum iu^i^j nothwendig.
||

12. Die Stelle

von JUxJI 8 bis LgJUCif ^jdt S. 353, 3 findet sich mit kurzen Auslassungen und

verschiedenen Varianten bei Makr. I, S. 115 Z. 1-9.
||

13. iU+^lgJf ^;<3JI ;
s. Casiri I,

S. 367 flg.; Not. et Extr. VIII, S. 150; Golius Notae in Alfrag. S. 73 flg.
||

14. is^u ^>

*LuJf „der Bau verjüngt sich, läuft spitz zu", wie auch die beiden grossen Pyramiden von

Dimischki S. 33 Z. 8, Lex. geogr. III, S. 314 u. Makr. I, S. 120 Z. 18 v. u. als

JOCccJf spitz zulaufend (eig. kegelförmig, von i&>y& der geometrische Kegel) bezeichnet werden.

Ebenso bei Ibn Batüta I, S. 81 is.^l JüCiJb'. Vgl. dazu im Glossar zu Latäif

' 24 *
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al-ma'är if ed. deJong S. XV.
|| 15. JUJj ^y, Ly^ ;

ccnt arabische Bezeich-

nung des Flächeninhalts von dem Räume hergenommen , welchen ein sich niederlassendes grosses

churäsanisches Kameel ausfüllt. Vgl.
(

Abdall. S. 215 Anm. 13 und dazu [1] Jk^f J^c^;
Mas. III, S. 5 u. 19; Makr. I, S. 119 Z. 15: Jl^ iüöUi' J^-mj^Jö *^JI ^ ^IjJLc J^..

II
16- ^^JÜdf 5^.a5^ drückt die verschiedenartige Färbung aus, worüber Näheres von dt 8acy zu

c

Abdall. S. 214 (9) bemerkt ist. S. auch ^JLJf bei Dimischki S. 33 1. '/.. u. 34 Z. 1.

||
17. Alle Codd. J>.Ä.fj, was sich auf ^ (als doppelt gedacht) bezieht, während Makrizi und

Golms, die dieses von dem nähern ^[j^P abhängig machen, sjea.^ schreiben.

1. C. H. ^f
;
L U

;
LäwJI (0. b), L. ^! i,L^ U^Jf, V.

^!;
f UJI, Makr.

s,LS: ^Tuyf<3 ^U^JI; JljL,o ^.tX-? 1-4-)": „und dieses (flache) Dach (plateforme)

bildet eine etwa eine Manneshöhe hinabgehende Vertiefung [und] wie etwas gleich einem Nagel

(einem runden Nagelkopfe) Gestaltetes kreisförmig herumgeht"; d. h. die Platform selbst hat

diese runde Gestalt und in der Mitte die genannte Vertiefung; diese Vertiefung in Mannshöhe

ist gewölbt und besteht aus Steinen, in denen theils auf dem Boden liegende, theils aufrecht

stehende Gestalten und Bilder und andere Götter(figuren) von unbekanntem Aussehen dargestellt

sind.
.|| 2. pl. sind die Trümmer der alten ägyptischen Tempel; s. Mas. II, S. 402;

c

Abdallat. S. 182, 229 Anm. (48), 559 vgl. 516! (9), 693 und ;das Citat Anm. (4); H. Ch«

IV, S. 468; V, S. 277; Nicoll S. 271 Anm. 2); Ibn Bat. I, S. 80 u. 103; Dimischki S. 35 flg.,

232 1. Z., 233 u. 234 Z. 4; Hammer Anc. Alph. S. 34, 81, 92, 115, 126; Not. et Extr. I,

S. 270 not. (d), wo der koptische Ursprung des Wortes nachgewiesen ist; de Sacy Observations

sur le nom des pyramides S. 31 flg. (Separatabdruck) oder Magasin encyclop. tome VI, S. 452 flg.;

Jäküt I, S. 165 u. 531; Lex. geogr. I, S. 135; ^fjJfj p\jH>$\ Ibn Bat. I, S. 80-83; vorz.

Makr. I, S. 31-40 u. speciell von S. 37 an u. an verschiedenen Stellen in dem Abschnitt über

die Pyramiden S. 111-121. — Ueber Hermes als Erbauer von Jj"L^ö und ^ä\yi s. S. 352

Anm. 5.
|| 3. Alle Codd. ^UJüf; 1. ^UoU! u. vgl. S. 21, 12: iUA^Jf J^JU y*;

und S. 40, 23: ^L^i OyXs», also einzelne Blätter, Stücke dieses Schreibmaterials, d. i. doppelt

gefaltete Pergamente (eigentl. Häute; s. die grammat. Schulen der Araber S. 125). Hier

sind es nicht Pergamente , sondern doppelt gefaltete , aus zubereitete Bastblätter. I| 4. ^Ä*JI,

d. i. aus v^jf zubereitet. Ueber ^.jjf s. oben S. 240, s Anm. 5; bei Eeinaud im Mem. sur lTnde

S". 305 wird das Nöthige über die Art und Weise berichtet, wie man die innere Rinde oder

Schale, den Bast, zubereitet, um darauf zu schreiben. || 5. C. H. jj^lyjf . — Zu vyjf

<^jyMXyji}\ äJUjüLw»} ^5<3Jf vgl. Hamza Isp. S. 198 und Eeinaud a. a. 0., wo S. 305 bemerkt

wird: „C'est avec l'ecorce d'un arbre du meme genre (nämlich der Gattung qu'on recouvre

les arcs; celle-ci se nomme bhoudj ^ ^
> ". S. auch S. 307.

||
6. cjL^j.aaJI; s. oben

S. 312, 11 Anm. 5. — cyLyL^jM sind hier die Dinge, die sich auf die geistige Magie

beziehen, d.i. diejenige Magie, welche ihre Künste auf übernatürliche Mittel stützt, wie die

geheimen Kräfte der 99 Namen Gottes, die Hilfe von Engeln und Geistern, die geheimen Eigen-

schaften der Zahlen u. s. w. , also sich durch und durch von der gemeinen oder natürlichen Magie

unterscheidet, die ganz materielle Hilfsmittel, wie Räucherwerk, die Sinne berauschende Ingre-

dienzien u. s. w. anwendet, und von jedem Charlatan und Zauberer geübt wird, während die

Ausübung der geistigen in ihrer höheren oder niederen Vollkommenheit von dem Grade der
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Frömmigkeit ihrer Vertreter abhängt.
||

7. U±> vLcT; über eine Schrift des Hermes au

Tat, der bald sein Sohn, bald sein Schüler genannt wird (vgl. S. 352, io Anm. 6), s. Abü'lfar.

Hist. dyn. S. 10 und Chwolsohn I, S. 795.
]|

8. ^^k^Jf ^LcT, das schon oben S. 312, 27

Anm. 12 erwähnt wurde, wird wie von Dschaubari ^yLiolgJf, hier nur in H. ebenfalls

^k^lgJ! geschrieben. Vgl. H. Gh. III, S. 54, wo es zu den Schriften X+J$\) ^>ÄS JU 3
gezählt ist, und V, S. 171 Nr. 10620, wo unrichtig ^k^f in allen Codd. Steht. Hat

deGoeje Recht, so ist überall ^kjjL^J! zu setzen.
||

9. C. H. ^^Jf, L. V. u^j^kjl, wofür

bei Dschaubari (s. ZDMG. XX, S. 487) u^j^Lj! steht, hat daselbst deGoeje als aus

ftvijXaTijg transscribirt bemerkt; allein er verwirft nach brieflicher Mittheilung diese unverbürgte

Annahme und schlägt (.ivtkhrjq von uvtlog Mark im Sinne von medulla medullarum vor. Doch
fehlt es auch für dieses zwar nach Analogie gebildete aber nicht nachweisbare Wort au weiterm

Beleg. - H. Ch. III, S. 54 haben 0. P. und V, S. 157 Nr. 10523 steht ^^o^S
jjf^ wie bei Dschaubari. Ich halte das Wort für den ägyptischen Königsnamen ^^Jo^Ly,

bei Makr. I, S. 34 Z. 12 und 20.
||

10. C. H. ^Lk^ff, L. ^l^f, fehlt in V.

Wahrscheinlich ist damit das von H. Ch. V, S. 41 Nr. 9830 erwähnte ^-*AA
tKu.Nl s-sbcT

identisch. Ob "Aari-uu/ac? Mir erscheint das Wort ebenso wie ,j*^U-LJf und das spätere

,j*,^Lo (s. die flgd. Anm.) ebenfalls als ein ägyptischer Königsname oder Name von Hoheprie-

stern.
II

11. C. y^Lo NrjXeid'^, H. ^ö^Kxi ,
L. V. ^j^L«. Es scheint dieses einer der

vier Könige zu sein, welche Hermes oder Idris über die vier Theile der Erde einsetzte. Wenig-

stens nennt Ibn al-K. S. 5 den ersten derselben ^ib, erklärt durch ^^.^1, was dem Sub-

stantivum ektog am nächsten kommt. Später heisst es Ju^ y^^U Juä^ j^f

dULJf (j^xiTyo^ (j^ä^Xx^. Das ^ würde danach in ^ zu verwandeln und auch der Anfangs-

buchstabe zu verändern sein. — Leider erwähnt Ibn al-Kufti, der einen grossen Artikel über

Hermes hat, kein einziges der ihm zugeschriebenen Werke. Vgl. auch zur Prüfung hier Z. 26

(j^^L>t> oder j^^kjj etc. — Ueber seine astrologischen Schriften s. oben S. 267, 12 Anm. 1.
||

12. y. \ \ U .J • der persische Name 'Ogtui')^. der bald Osthanes, bald Ostanes oder Hostanes und

noch anders sich geschrieben findet. S. Fabr. Bibl. Gr. I, S. 106 cl. XII, S. 777 u. XIII, S.354;

Plinius XXX, cap. 1, der einen secundus Ostanes erwähnt; Graessei, S. 497 u. die daselbst

angeführten Stellen. Die Alchymiker Osthanes s. Fabr. XIII, S. 354; zwei bei Plinius XXX, 2;

Sophar Persa ,
magister Ostanis Äfedi , Ostanes Medus Demoeriti praeeeptor , s. OL Borrichü Con-

spectus S. 5 ; hier ist er ^e^\ und sein Wohnort Alexandria genannt. — S. auch unten Z. 24.

II
13. C. ^y^j, H. ^j^, L. ^y^jiy V. ^y+^ö, & o«^: beide Male dieselben

Lesarten. H. Ch. VI, S. 4 Nr. 12511 schreibt und
;

vgl. VII, S. 891; und

hier S. 354, 19 wird (j^^J ^oLüijf k_>Uc$" und eb. Z. 23 äüuUiJI ^ — ^y+j^.d ^Ixf

erwähnt. Hier findet offenbar überall eine Verwechslung von Namen oder arge Verstümmelung

eines und desselben Namens statt. Er wird, wie hier Z. 23 zeigt, wo C, abermals ^.^3,
H. L. j^«^ und V. u -j t v^ schreiben, unter die alten Griechen gerechnet. Ob Zosimus?

Dann würde ^^^.3 oder ^^u,^ zu schreiben sein, wie S. 354, 23 steht. Noch näher

liegt Rosinus (wohl statt Rosimus); s. Anm. 10 zu S. 354.
||

1-1. «JL^ ^^xfc^JL

vgl. dazu S. 356, 20. 27. 30.
||

15. u; t .y
>L ^ oder ^^^^Lcf (die Codd. hier

Ur«jj>Uf), den andere Schriftsteller in einer der beiden grossen Pyramiden begraben sein las-

sen, ist der griechische "Ayad-oÖaluwv und nach JablonsU Panth. Aegypt. lib. I, cap. 4 S. 90
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dieselbe Gottheit wie (Jneph oder Knwphi bei den Aegypten! ; beide Worte bedeuten dasselbe.

'Abdallat. S. 223 Anm. (27); Mas. III, 348; Makr. I, S. 115 Z. 10 v. u., S. 120 Z. 2 v. a.
|j

16. ,j*jkjt; s. S. 306, i Anm. 2. — Doch wohl der pythagoreische Philosoph *Ovaxo<; aus

Kreta. Sonst wäre noch etwa Arfroc möglich.
||

\i. ( . H. ^y+zjijA
7

L. j«j ti'^c . V. ^ju^ySyji,

Ich lese ^y'iys , wie ein ägyptischer die Wissenschaft liebender König bei Makr. I. s. .".I Z.12

v. u.. S. 35 Z. 9 u. 17 u. s. w. heisst.
||

18. C. j^fj^x», H. ^^Ij^c. L. V. ^^Lg^. ÄfaÄ-

r«m bei Räzi (s. T^ir. Bibl. gr. XIII. S. 314); Mehereris bei Serapion (ebend. S. 328); ein

(j**j4>Lgjo bei Ibn al-Kufti S. 17. — Vgl. Steinsehneider Const. Afric. S. 373; nach Meyer

MercuriusV
||

19.
[Ji+ä}\ ^F; Aros bei BorelU in Bibl. chim. (Paris. 1654). Ob y.Jijl ^ysly

s. S. 297, 3 Anm. 2.1 Oder 5fow.» Vgl. S. 312. 23 Anm. 1 1 . 176, 23 Anm. 11 und -*f5ff j^l

und ^^o^l S. 354, 20.
||

20. Jo^j jJLä.; s. Ibn Chaldün Protagon. QI, S. 193; Ibn

Chall. Nr. 211; Abü'lmah. I, S. 246 und hier S. 354, s.
||

21. ^ öfo^t Stephamm der Ad-

tere; s. Wüstenfeld, Gesch. der arab. Aerzte Nr. 18; <fer Jüngere Nr. 58; 'Abdallat- S. 495. —
Stephanus Alexandrmus und Stephanus Magnus Akhimiae scr/ptor bei BorelU S. 214 u. 256. Von

i^Jr. Bibl. gr. XIII, S. 428 werden fünf Stephani erwähnt. — S. auch hier S. 359, L2 Anm. 4.

||
22. C. H. L. V. S. 357, C. EL L. ^[?],

V. überall ohne Artikel. Lesen wir ^.ä., so könnte es der Sohn von ^ t
i. t

^Sil sein

(s. S. 359, i Anm. l), und BorelU schreibt a. a. 0. S. 6<>: Chor« de Chimica seripsit. Von

findet sich nirgends eine Spur, dagegen im Leydener Codex S. 405 von neuerer Hand die Rand-

glosse : /****^ £ {^ ^° ^ ^T-*1*4^ *^ ^

idLs? 3 is^yo ^ol-oJi Jowil iöocXi*.
|| 23. (

s - s-355, *<>; 357, 25; S. 354,30 ^>f

aJJt J^Afc) ,jLä> ^ oder Giaher oder ^or
- s -

102 u
-
203): der Vater

der Alchymie bei den Arabern, weshalb die PL.+>j£)f |*Xc auch ^jU* jJLß- genannt wird; s.

Ibn Chaldün, Prolegom. III, S. 192, wo ihm 70 räthselhaft verfasste Schriften &JLu^ beigelegt

werden, S. 209, 230 u. 231; Ibn Chall. Nr. 130; Cos. I, S. 423; Wüstenfeld Gesch. der arab.

Aerzte S. 12 Nr. 25; H. Ch. V, S. 270 unter ^Ly»^jü(, wo manches hieher Bezügliche nicht

ohne Interesse ist, vorzüglich auch S. 277 u. 280, und hier ausführt. S. 354, 29 flg.
||

21.

dlx^j JÜLä- ^jj; s. Ibn Chall. Ni\ 816 vgl. mit Nr. 131; Abü'lmah. I, 523 u. an andern

Stellen, doch nirgends ein Wort über seine alehymistischen Kenntnisse.
|| 25. ^ya^i\ ^ j>

;

s. S. 358, 3; Mas. II, S. 401; Jäküt unter p£*Ä.t; Ann. Musl. II, S. 204 u. 328 und Anm. 184;

Kazwini II, S. 94; Abü'lmah. I, S. 752 1. Z. flg.; Makrizi I, S. 39 Z. 2 v. u.; Not. et Extr.

XII, S. 434 (5); Kosegarten, Chrestom. S. 58; Wüstenfeld S. 24 Nr. 61; Weil, Gesch. der Chal.

II, S. 370.
II

26. Jlyi jjf; s. S. 359, s Anm. 2. || 27. C. 8;L^ , H.
5;L^, L. V. 5t>Ls?.

Ein s^L^ jUä. ^**»^f, der im J. 241 starb, wird von Abü'lmah. I, S. 639, 737 u. 738

erwähnt.
||

28. ist \S)^ ^7*) 4^sJ?
>

S
'
S

'
358

'
6 UBd °ben S

'
1

Anm. 1.
II

29. ^JL*JI ^LJf; s. S. 359, 17.
||

30. iUA^ ^f; s. oben S. 311, 24 Anm. 4.

31. C. H. jj^j'f^jjf, L. ^£ys\y*}\ ,
V. . Lies ^j'fyiJI, wofür auch ^j'fjmjf geschrie-

ben wird, und vgl. S. 176 Anm. 12 u. 196 Anm. 8. || 32. (jj^jf schlechthin ist in solchen
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Materien sonst immer der sprechende d.h. Orakelsprüche verkündende Kopf der Zauber-
kunst, den auch der Fihrist kurzweg nennt. Vgl. Fleischers Anmerkungen zu Lem/s Chald.

Wb. 2
r
Bd. S. 567 Col. 2 unten zu S. 23 Col. lfZ. 3 v. u.; Chwolsohn II, S. 19-21 und 151-155.

Hier handelt es sich aber wahrscheinlich um ein technisches Wort in der Alchymie, wohl um
das Höchste, was zur Erreichung ihres Zweckes, zum Goldmachen gehört, als das wesentlichste

Ziel dieser Kunst, worauf auch ^LxJf ^S^S hinweist.
||

33. worin es besteht, s.

H. Ch. V, S. 273; Ibn Chald. a. a. 0. III, S. 192, 230, 236, 239. — S. 192 wird das Elixir

oder die Substanz, durch deren Zumischung allein das Gold zu machen möglich ist, die Seele

genannt („tinctura lapidis philosophorum" in der gewöhnlichen Sprache der Alchymisten), die

unorganische Masse dagegen, der sie beigemischt wird, der Körper <Xw^J.
f^**

'

„aber durch ihre Undichtigkeit daran verhindert wurden, so dass alle ihre Anstrengungen nur

äussere Erfolge hatten".

1. Jo)t? ^ üJLä.
;

vgl. S. 353, 27 Anm. 20. Für ihn übersetzte z. B. Stephanus der Ael-

tere pjjuüf ^äL^I; s. H. Ch. III, S. 97, und ebenda hier nicht erwähnte Werke von ihm

III, S. 592 Nr. 7114; IV, S. 413 Nr. 9016; V, S. 87 ä^Jf \Jj& und S. 280; VI, S. 53

Nr. 12698; Ibn Chaldün, Proleg. III, S. 193; Wüstenfeld a. a. 0. S. 9 Nr. 18. || 2.

^1 „ich dagegen habe meine Wünsche und Hoffnungen auf Erlangung des Chalifats

gerichtet, mich daher von allem meiner Unwürdigen losgemacht und nichts gefunden, was mir

dasselbe (das Chalifat als Gegenstand meiner Wünsche und Hoffnungen) ersetzen könnte ; ich

müsste denn das äusserste Ziel dieser Kunst (ars magna) erreichen, so dass durch mein Zuthun

Niemand, der mich einmal hat kennen [lernen oder den ich habe kennen lernen, weiter nöthig

hätte, aus Verlangen oder Furcht (als Bittsteller oder Gnade Erflehender) zur Pforte des gebie-

ten Machthabers zu kommen". — (Z. 10) Zu den Worten ^.aa5"^xJü äJ^ hat L. die Randglosse

von neuerer Hand: I^LxJf £/oIä- ^L^nJI iL&AS ^jOyo ^-£-cLjf (j'^JtXJI aüj

jjUyü' £ \ZoyaJ^..
II

3. C. J^yLwoO, H. J^^juwoJ, L. ^jsumjö, V. ^(Xo^, und Z. 15 C.

Juuyu*Ji>, H. J^yi^jj, L. Jlw^vO, V. Ju*yu*_\>. Ich halte J,
aus ^ entstanden, so dass

die dritte Grundlinie etwas nach oben gezogen war, mithin leicht J.
daraus entstehen konnte,

und denke mir darunter Dioscorus (man darf nur ^jjumjJ m L. m ^yLvjö verwandeln; ent-

fernter liegt fjJyJL^ö, was dem [Apollonias'] Byscolus entsprechen würde), den dem 5. Jahrb..

Chr. angehörenden Priester des grossen Serapis und Chemiker in Alexandrien. S. Bergmanns

Geschichte des Wachsthums und der Erfindungen in der Chemie in der ältesten und mittleren

Zeit. Aus dem Lateinischen übersetzt von Joh. Christian Wiegleb, Berlin u. Stettin 1792 S. 84.
||

4. iUküüf aLjjlo; s. Abü'lmah. I, S. 25 wo falsch k^U steht, 30 u. 35; H. Ch. V, S. 276;

Baläd. S. 18. — Vgl. S. 353, 24 u. 360, 15.
||

5. C. ^k>, H. L. V.^k>. — Borelli nennt

einen Bathon als Chimicus autor, und aus konnte sehr leicht ^jao entstehen, oder aus

diesem jenes.
||

6. ^U^l, was in L. und V. fehlt, ist wahrscheinlich ^Ls^l ™ fe^11

und darunter Evytvioc zu verstehen, der über die heilige Kunst und das chemische Geheimniss

schrieb. S. Wiegleb a. a. 0. S. 87; Eugenius graecus autor chimicus bei Borelli S. 89 genannt.

Vgl. auch Fabr. Bibl. gr. XIII, S. 156.
||

7. C. H. JiAx, L. ^Lo ,
V. J±\ja. Lies

oder jjioi.Lo Meyyg, der schon von Galen angeführt wird. Fabricius XIII, S. 328 nennt zwei

Aerzte dieses Namens. — Vgl. auch Z. 25.
||

8. C. ^^ju* ,
H. ^yL*, fehlt in L. V., Z. 27
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hat C. ^yLw, H. jjjAw
}

L. u*jA*w, V. j^^i^u . Ob Severus? Doch holen L. V. das hier

Fehlende durch ^uy*** t^lx-T nach Ju^.t nach, und weichen dadurch von ihren späteren Les-

arten ab.
||

9. ,5jUyf vjüüw^lf (5^'. Sü in c - ^ in H
-
L

-
— TO- s

-
11

A. 8.
||

10. C. H. uty+tMyb, L. yvj+M,^ V. ywJu»^. Vgl. S. 353 Anm. 13. Ob Rosinus

de secreta arte — ad Chrysoponium und — ad Eutychium? Borelli S. 202. || 11. C.

H. (j^ä-^U, L- ^*ä.^L>, V. .
— Vgl. Pelagii Graeci in Democritum Abderitam

de arte sacra Borelli S. 183; doch müsste dann statt ^ stehen. Oder Phylacus bei Galen

Fabr. Bibl. gr. XIII, S. 370? Oder soll es derselbe mit ^S&jp S. 353, 12 A. 11 sein?
||
H-^La.

ijlla»> V§>1- 353, 27 Anm. 23. — V. fügt nach ^jLaä. noch hinzu.

1. ^I^j^I JcsJj erinnert zwar an Muhammads Ausspruch über
c

Ali, den er als jJL*jf ^La

bezeichnete, doch könnten unter ^f^j^f hier auch s'IäJJI zu verstehen sein, was mir richtiger

erscheint.
||

2. ^jjLaJI ^n-y ;
s, Ibn Chall. Nr. 130; Ibn Kut. S. 110; Ann. Musl. II,

S. 22 u. Anm. 20, 21 u. 22; Nawawi S. 194; Not. et Extr. X, S. 59; Renaudot S. 397; Cod.

Flor. S. 127; Wüstenfeld a. a. 0. S. 12 Nr. 24; H. Ch. V, S. 275. 280.
||

3. ^£=2 mit ^
der Person: „sich Jemandes Interesse etc. ernstlich angelegen sein lassen, ihm wahrhafte Sorgfalt

widmen"; vgl. Abü'lmah. II, S. 109 Z. 7.
||

4. C. H. y^L.wta, L. y^U*wt>, V. ^LuuO. —
yj^ÜLwJ wahrscheinlich dasselbe was ^fojouJo, da ^bLut> wie Judo gebraucht wird: der

Kammerherr, welcher den Turban des Fürsten zu besorgen hat; s. Castellan's Sitten, Gebräuche

und Trachten der Osmanen Th. 2, S. 110 bis 111. Auch könnte man an yjöf ohüuO „qui

sedem primariam vel regiam sternit" denken. — (^fjjf jLc*J ist grand maitre du palais Ibn Bat.

I, S. 113).
II

5. C. H. jJL*^J , L. V. jJLwjJ. Lies jJLwJuJ :
„dass er es sei, der da ausge-

zogen sei, um sich jenen Schatz (im Auftrage und Namen des Fürsten oder der Regierung) aus-

liefern zu lassen", um ihn zu übernehmen.
|| 6. J^f JLä jl^X^o ^: „mag er existiren oder

nicht , so ist das eine Art Thorheit und das lässt sich Niemand auf die Länge einreden (das würde

der Satz heissen, wenn die Lesart richtig ist. Vielleicht aber ist wie bei Abü'lmah. II, S. 238

Z. 2 l^üüwo statt I^Xwwuo, so hier ^üüto statt JUx^o zu lesen: „das bleibt Niemandem ver-

borgen"), und wer sich nur eine kleine Weile mit der Wissenschaft abgegeben hat, der geht

gar nicht in diese Falle. Und wenn nun gar der Mann (dem der Fälscher das Buch zuschreibt)

wirklich existirt, wenn offenkundig und allgemein bekannt ist, wer und was er ist, und seine

Schriften sehr bedeutend und zahlreich sind, was nützt denn dieses Manöver und was kommt

dabei heraus?"
||

7. L. V. LgJJ^jf
;

unrichtig. Der Verf. meint die sogleich folgenden

Schriften Dschäbir's, während das folgende LgjySj Jö die früher erwähnten bezeichnet.
||

8. V.

zweimal — Es ist unstreitig der von Jäküt unter
(jj^Ä. erwähnte ^.jl j-*®')

^jyiLf ^^J! ^LuJ^iLf ^-ol*JI ^^x^xJf
^JolJI,

der in Mekka und Damaskus wohnte und sich

emsig mit Traditionskunde beschäftigte, in welcher er auch ^>LaJf LV t
<° ^aää-, der sich

ebenfalls, wie wir sahen, mit Alchymie abgab, zu seinem Lehrer hatte. Freilich ist nicht gesagt,

dass er sich auch in Medina aufhielt, wo nach unserer Stelle eine Strasse (&&*,, nicht Gepräge,

wie bei v. Kammer - Purgstall Literaturgeschichte III, S. 294) seinen Namen führte; allein unwahr-

scheinlich ist es nicht , dass er auch dieses eine Zeitlang besuchte. Die Strasse fand ich übrigens



x - 193 w*- S. 355, s — 356, u.

nirgends weiter erwähnt,
||

9. ^ijt ^Ue ^jJ; vgl. S. 359, so.
||

10.
t^y. vgl.

S. 359, i Anm. 1, wo er
öty» ^ (jU*ß genannt wird. — Vgl. über ^>jjl in

Ibn Bat. I, S. 103 flg.; Makr. I, S. 40.
||

11. C. ^Ulf , H. L. V. ^L^f; L jkjJ
Gährungsstof, Gährungsmütel

, u. vgl. yjL=Lf B. 356, 10, 359, 10 u. 360, c ; *
t
*iMt S. 359, 29,

lytiM bei Ibn Chaldün III, S. 230, 236, 237, 239, und ^Jji ebenda.
||

12. C. aujfyi,

H. L.V auol^Jf; 1. iüoiyi und vgl. z. B. Ibn Chaldün III, 8. 200: ^ J. ^UxJ JU
^Joj, und S. 209: dÜ0 £ (JjuÜSsJ! Jt v^Jo ^ LT. ||

13. C. ^^Jl,

H. L. |v£^Jf, V. px^UI. Auch S. 359, 29 steht ^^Jf, d. i. ^Jl, was sicher das Rich-

tige ist; Sing. jviJU vom griechischen f.iaKay(A.a, woher unser Amalgam, amalgamiren, syrisch

jla^^o: „das Buch von den inneren (resp. äusseren) Metallverquickungen " oder den dazu ver-

wandten Mischungen.

1. (jäaJY; s. Ibn Chaldün III, S.191, 205 u. 206 u. H. Ch. V, S.277; hier S. 359, 11. 22.— 356

(Z.2) C.H. ^juydf, L- ^o^xaJI; allein ^^öyjjf ^Lc5" geht S. 355, 29 voraus. S. 358, 12 kommt

ein v^^aXM V^ 70*' s
-
auch hier Anm

'
5

' II
3

-
Alle Cod(l

tS"
5 ';

lies
(Jr*^*

d. i. (Jj+aJU'I (Jl. — (j^JLi*, so geschrieben, eine zweifelhafte Persönlichkeit, bei Makr. I,

S.112 ^LgXlf jv/Jöä genannt; das. S. 34 ^yjf ^ ^JLs und S. 116 Z.16 v. u.

(jjjüdt; jj^JU ot> Kazw. II, 178. — Vgl. A. 3 zu S. 314. [Fletscher vermuthet '$ ^>f],
||

3.H. (jU-Ä^ L-(jL*A^ C.V. ^jL^S; gewöhnl. Haufen von Abfällen, Schutt, Kehricht u. s.w.;

s. Fleischer, Diss. de gloss. Habicht. S. 41 u. 42. Mit ^joLjix) verbunden gäbe es den Sinn unse-

rer Halden; freilich lässt sich auch ebensogut ^jLa+J' (jLjcT, das Verheimlichen und Verheh-

len aufgefundener Metallfundgruben oder der Metalle selbst denken.
|j 4. <->lxf; vgl.

Ibn Chaldün III, S. 208.
||

5. v jUJf ^jLc^war noch nicht da; oder sollte es das Z.2 Anm. 1

erwähnte ^o^OÜf \jLxf sein? Auch folgt Z. 21 ein 0LJ| ^Jjf. ||
6. L. (jjf , fehlt in V. —

Andere Ausdrücke für ^Joc^f (jJ.! Jst\ sind ^Äo^f ^if S. 358, 12, ^clkJ! S. 359, 21

oder kurzweg Jz\ hier Z. 28, S. 358, 10 und 360, e, wie bei Ibn'Chald. III, S. 194, 195
; ^if

^XUf das. III, S. 203;
r
yCJf ^if B. 229.

||
7. Vgl. über ^iJf (al.

£f$)
Relat - des

voy. II, S. 32 und I, S. 21 Anm. (67) Ja cöte de Coromandel; Mas. I, S. 388.
||

8. ^
^Jaüj; s. Tüsi S. 234. Er wurde in Küfa im J. 124 geboren und starb in Bagdad 57 J. alt

im J. 182. Vgl. S. 224, 15 flg. Anm. 7.
||

9. L. ^ja^Jf, V. ^Jl^JÜI. — Wenn man ^<XgJ!

als wohl richtig liest, so kehrt dieser Titel allerdings doppelt in verschiedenen Abtheilungen,

hier unter den angeblichen 112 und später Z. 21 unter den 70 wieder. Aber auch andere Titel,

wie uoj)J\ VUT (Z. 1. 8), ^f^f ^UT (b. Anm. 10) und ^L^kM VUT (S. 357, 10. 15)

erscheinen doppelt, bisweilen mit dem Zusatz ^jj ,
der bei ^J^gJf ujUT und auch in anderen

ähnlichen Fällen als ausgelassen anzunehmen ist. Doch waltet zwischen den früheren ^fkiJJi

S. 357, 9 und den späteren eb. Z. 14, die in C. und H. fehlen, eine nahezu vollständige Iden-

tität ob, die nur in
/
x4*dJf und in ^x-^Jf — wenn hier nicht ein Versehen der Abschreiber

vorliegt — eine Abweichung zeigt. — Die Lesart ^JoL^Jf ist schwerlich zulässig.
||

10. C.

yoLit, eine Lesart, der ich den Vorzug geben möchte, zumal sogleich ein ^f^f ljU*'

undIS. 357, 10 nochmals ^ly^f VUT folgt. Das wäre etwas zuviel ohne irgend ein angege-
,

benes Motiv, selbst wenn man das in Anm. 9 gesagte berücksichtigt.
||

11. ^äJI oUfnnd
25
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^»XfcJt <Mf gingen bereits Z. 13. 18 voraus; s. Anm. 9. || 12. Bis 8tX^i mit Einschluss des

Custos 8<X$i geht die Abschrift von Golius, die mit der S. 469 incl. mitten im Text abbricht.

1. C. L. ^LsUJ, H. ^L^of, V. ^Lsx^y, d.i. Archigenes, der bald ^LsUJ,
bald ^L^f, u^(^, u^^y» u~ ;̂

t, Lr^L^; , geschriel»en wird
-

Vei#-

S. 288, 23 Anm. 7. — y^+JiLj&J Arcaganis; bei JfaJrw. Biblioth. gr. XIII, S. 78 aus

Räzi citirt; ywöl*^! bei Hammer Ancient alphabets S. 45.
|| 2. H. Üj'Lsv^o, V.

^( ^Lsx^xi
; jj.^ mit Bezug auf Dschäbir selbst wiederholt das Suffix Li . um keinen Zweifel

über den Bezug zu lassen. Es sind Schriften, in denen das, was bei den angeführten Schrift-

stellern für der Wahrheit entsprechend gelten kann, erwähnt und nachgewiesen wird. So wer-

den S. 356, 3i u. 359, 4 u. 10 mehrere ^Lss^ääJI ^Ltf" genannt,
|| 3. Nach ^JaJ! ^Ixf

hat L. noch verwischt
( ? Juy-üJf ) Ju^-uJI v-jUtf', und zugleich schliesst in diesem Codex die

alte Hand und beginnt S. 420 eine andere nicht viel jüngere mit schwärzerer Tinte, welche

aber eine Lücke von einer Seite (von Jü> bis jüLLoJf 3 S '
1L ) nat ' ^

4. H. L. yJblaj . Das Wort steht ohne Artikel, ganz abgesehen von der sonstigen Unbekanntheit

eines ^iöLäi' ^LaS", so, dass man darunter einen Namen ^jaläj, zu welcher Lesart V. hinneigt,

vermuthen könnte; aber einen Chemiker dieses Namens, der ausserdem ^i'Uü transscribirt sein

müsste, vermag ich ebensowenig nachzuweisen. ^/JoääJI ist allerdings ein oft vorkommender

Ausdruck (s. z. B. S. 359, e), und so könnte es auch jjoliü sein; nur bleibt die Artikellosigkeit

auffällig, die für einen Namen spricht.

Das Verzeichniss der hier angeführten Schriften Dschäbir s leidet an Unvollständigkeit,

wenn die von ihm angegebenen Gesammtzahlen der einzelnen Abtheilungen als maassgebend fest-

gehalten werden sollen. So beschränken sich die S. 356, 20 in der Gesammtzahl auf 112 ange-

gebenen in der Einzelaufführung auf 104, und wenn von Hammer - Purgstall (Literaturgesch. der

Arab. III, S. 296) die Zahl 117 herausbringt, so beruht dieses Resultat auf Vereinzelung des

j>U-vwJI u_}LÄTNr. 51 (hier S. 356, 6) in sieben verschiedene Schriften Nr. 51-57 und des ^_jIäS"

^e^ff Nr. 58 (hier S. 356, 7) in die gleiche Zahl (Nr. 58-64). Allerdings werden unter den fol-

genden 70 Schriften, die auch Ibn Chaldün III, S. 192 u. 230 u. 231 erwähnt. 30 in drei

Abtheilungen von jy bis y-wLe einzeln in Anrechnung gebracht, dann aber kommen hier mehr

als 112 heraus. Ferner bilden in der Hammerschen Aufzählung Nr. 48 u. 49, ebenso Nr. 91

u. 92 je nur ein Werk, und zwischen Nr. 116 und 117 ist «yJßLJf ^1x5^ (s. S. 356, 19) ganz

ausgefallen. Ebenso finden sich von den folgenden Z. 27 als 40 in der Generalsumme angege-

benen nur 38 in der Einzelaufführung, und von den 17 S. 357, 10 nur 16, wie auch C. will;

unstreitig Auslassungen, die durch das immer wiederkehrende Wort ^Utf' beim Abschreiben ver-

anlasst worden sind. — Wenn übrigens das oül^ S. 357, 25 und ebenso Z. 26 nach v. Hammer

S. 299 Anm. 2 in c^äJIj zu verwandeln wäre, um die grosse, fast ungeheuerliche Anzahl der

Schriften Dschäbir's zu verringern, so könnte dies, wenn es überhaupt zulässig wäre, nur auf

Kosten des ^ vor &jL.;LÜ möglich gemacht werden. Wir haben hier aber nur an höchst wenig

umfangreiche Tractätchen zu denken, oft nur von einem Blatte; vgl. H. Ch. V, S. 106 Text

Z. 1 v. u. ; und hat das Verzeichniss wirklich Dschäbir zum Verfasser, so müssen wir seinen

Inhalt hinnehmen wie er ist; etwas Beglaubigteres steht uns nicht zu Gebote.

3 1. vLr*2U^ s. H. Ch. V, S. 106 Nr. 10241 u. S. 282: iSU^f
||

2. ^ajl ^yJ! vgl. S. 353, 28 Anm. 25.
|| 3. ^ ^üf; vgl. S. 299, 1

Anm. 1 u. 353, 29 Anm. 28. || 4. äUÄ^ vgl. S. 311, 24 A.4.
||

5. C. H. L. ^byüf,
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V. ^töyX», anderwärts ^LUtfl u. J^XJf .
Vgl. g. 311? ^ Anm _ 4 u CWso;m ^ g 162

312, 821 u. s. w., 780 u. 840, 844. || 6. ^^Jf s . S . 278
, ( Anm . 4 _

^.JudJt in C. und ^x^aJf bei 0». I, S. 409 (d) unrichtig.
||

7. ^^öUjl, wofür Ibn
Chaldün III, S. 183 ^kxiLüjf (L. ^k^Lüf )

schreibt, erscheint hier als Repräsentant eines

alchymistischen Alphabets
,
das in seiner Buchstabenreihe ganz mit dem arabischen übereinstimmt,

dessen Buchstaben aber sicher als ganz anders geformt zu denken und wie auch das folgende
Alphabet aus dem angeführten Werke Ibn Wahschija's nur eben zur Constatirung der gleichen
Reihenfolge und Zahl erwähnt sind. In den Ancient Alphabets findet es sich nicht, wohl

aber das hier Z. 25 folgende Ja*«*^ oder Jü-^JI pjjüf S. 14 mit der einzigen Versetzung von

h und Jö und Weglassung von ^. Beide Alphabete sind also nach unserm Verf. in den ^Lj zur

Darstellung der alten Wissenschaften, d. h. vorzugsweise alchymistischer Doctrinen und Geheim-

nisse angewendet ,
entbehren aber im Leydener Codex mit Ausnahme des im zweiten aller

diakritischen Punkte. Vgl. über Ju**Jf Jai* Kazwini II, S. 177 viertletzte Z. Die Buch-

staben des dritten Alphabets, von dem selbst die Ueberschrift in C. weggelassen ist, fehlen und

gingen wahrscheinlich schon dem Original ab, weil der Vf. sie nachzutragen hoffte. Auch ist

c^yJiJI eine sonst unbekannte Persönlichkeit. — Was der Vf. im Folgenden über diese Schreib-

arten UjU^ bemerkt, führt darauf hin, dass ihre Erfindung und ihr Gebrauch eben nur kabba-

listischer, alchymistischer und talismanischer Geheimnisskrämerei dienen sollte. Es gehört diese

Procedur eben zur ^^J ^JLä, wovon uns Ibn Chaldün III, S. 152 flg. u. 176 flg. satt-

sam Proben vorgelegt hat. Derselbe verweist überdies zur Erlernung der Anfangsgründe ^LoJJLo

dieser Wissenschaft auf die Schriften von Ibn Wahschija und al-Büni.
||

8. C. V. 0(Xä.f,

L. lotXü-'. — (^J' Genitiv: „in der Sprache, deren Inhaber die Wissenschaft erfunden

haben", d. h. in der Sprache des Volkes, welches die Wissenschaft erfunden hat.
||

9. ^Lbjül
ist dasselbe als jcyhÄ.^ ,

magische und alchymistische Schriftzeichen und Schriftgruppen. „Sie

dienen auch dann und wann zu Ueberschriften , die sich ins Arabische übersetzen lassen" —
wahrscheinlich wenn die angebliche fremde Schrift und Sprache nur eine schlecht verkappte ara-

bische ist.

1. ^-y*^ (C. jjl Jo^w ^ ^U^c; s. S. 355, 23 Anm. 10; wahr- 359

scheinlich ^L. Er muss wegen des Werkes ^g^ajt (jj-ül ^3 jj-c fijX}\ \Jy*e ^Ixf gleich-

zeitig mit Dü'nnün oder später als dieser gelebt haben; auch war er Zeitgenosse des Ibn

Wahschija.
||

2. ^Lä jj; s. S. 353, 29. Da Ibn Wahschija ihn erwähnt, lebte er früher

als dieser. — Bei Abu'lmah. I, S. 504 ein ^fjj . ||
3. C. u^Jf; s. S. 354, 1 Anm. 1, wo

eine gleich betitelte Schrift Dschäbir's erwähnt wird.
||

4. ^^yi ^^ftia^sf; vgl. S. 353, 27

Anm. 21. Jöcher erwähnt einen christlichen Medicus Stephanus von Athen, gleich gehalten

mit Stephanus Alexandrinus, Medicus und Philosophus oder Chemicus genannt, der in

Alexandrien lebte und Mancherlei schrieb; vgl. dazu Borelli und H. Ch. VII, S. 1234 Nr. 8641.

Ausserdem nennt Jöcher einen Stephanus Edessenus, ein Mediciner, den Justinian nach Per-

sien sandte; nirgends aber wird ein Mönch Stephanus aus Mösul erwähnt.
|| 5. C. H. V.

\
gewiss unrichtig, da Stephanus nicht auch Michael genannt werden, wohl aber das kirch-

liche Gebäude ^i, in welchem er zu Mösul wohnte, dem Engel Michael geweiht sein konnte.

II
6. iUx^fj cyU^f ^US'. d. i. der kleinern und grössern Zeitlängen ,

so dass in den gj^j

die ^yUJ als Theile, als kleinere Zeitabschnitte enthalten sind. So heisst es z. B. in Ichwän
^ 25*
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as-safä S. 7 ^Lo^Jf ^jjo c^ij 3 zu einer gewissen Zeit, einst, eig. in einem Abschnitte von

der Zeit; Ucä^j Loj Not. et Extr. X, S. 45 „zu verschiedenen Zeiten", öfter, wiederholt. Daher

sagt Lane unter ,jLop : a space capable of division (eig. continuance for a long time), a time

considered with respect to its beginning and its end. Vgl. oben S. 289, 5: Lc fj^Dj

^LojJI ^0 xjuoyO) aCCjj^ (J^JuJIä. j.d ^j/i „über den Verlauf seines (des Galenus) Lebens

und die Zeitperiode, in welcher er lebte".
|| 7. ^LJ^iLf J^c ^Xs *J

^^JL*ji; s. S. 353, 29.
II

8. (C. ^^Ju) u^uoJo 07*7!} <^)-J ^ <X*^?; in meiner Abhand-

lung über al-Kindi steht S. 25 Anm. 55 die Vermuthung, dass daselbst sein Schüler ,j^>oO

gemeint sei.
|| 9. <A\JI; s. Anm. 6 zu S. 9. || 10. tV^j? J^f ^Lxjf ^jf

^ t
,H )

-
^LtjJL^ • Abü'lmah. II, S. 189 nennt nach ad-Dahabi einen < V t

^1 jj-oijf ^_>f

(oder ^yjf) LV tl
<° der im J. 300 starb, allein die entscheidende Bezeichnung

^jU^JLw ^jf fehlt. Dass er über ^IZjljj schrieb, könnte ihm allerdings den Beinamen ^jlj-J'

verschafft haben.

360 1. y-*-*3^ (j-^ jf'i
Abü'lmah. II, S. 158 erwähnt einen gegen das Ende des

3. Jahrhunderts gestorbenen ^jf^uJf y-jyaj ^0 (J^f, der wegen seines christlichen Namens

wohl der hier angeführte sein könnte.
|| 2. ^jjLj ^^jujf ^ÜtJL&J! J^c ^ <X*^? j-**-^

j3\yA\ ^J- s. S. 176 Anm. 12; 196 Anm. 8 u. &js\yA\ S. 353, 30 Anm. 31. — C. H. V.

^slyjf.
II

3. L. <jjX)f. — (wohl der alehymistische Ofen) steht an der Spitze der im

Catalog der Leipz. Rathsbibl. Cod. CCLXIV (S. 510 Col. 2) von Fleischer aufgezählten alchymisti-

schen Werkzeuge.
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Index I arabischer, persischer und anderer Namen in arabischer Form.

Index II nichtarabischer Namen nach ihrer im Deutschen üblichen Form.

Index III nichtarabischer Namen, deren eigentliche Form unklar bleibt.

Vorbemerkung. Die arabischen Namen sind olme Rücksicht auf ^.jf, ^jjf,
,
v^^s-Lfl und andere

Zusätze (^3 ist hiervon ausgenommen) in der Weise geordnet, dass jeder Name nur einmal ausgesetzt, in der

nächsten Zeile aber lediglich durch den unter der ersten Anführung frei bleibenden Raum dargestellt wird.

Sobald eine Veränderung in den Kunjabezeichnungen etc. eintritt, ist dies selbstverständlich angedeutet. Die

durch eckige Klammern eingeschlossenen Worte stellen Varianten oder erklärende Zusätze dar und sind nur

unter einander alphabetisch geordnet, ohne in der allgemeinen Reihenfolge mitzuzählen. — Der arabische

Artikel kommt nur bei xJUf Jm£ m Betracht. Unpunktirte Buchstaben stehen vor den punktirten.

Ueberstrichen sind zu leichterer Uebersicht die besonders gebräuchlichen resp. im Texte als solche irgend-

wie angedeuteten Theile längerer Namenreihen; in ähnlicher Weise ist die bekannteste von mehreren zusammen-

gestellten Personen hervorgehoben; Verweisungen werden durch = ausgedrückt, verschiedene Persönlichkeiten

desselben Namens durch
||

getrennt; letzteres Zeichen ist auch da angewandt, wo die Identität gleichnamig

erscheinender Personen zweifelhaft erscheinen konnte. Die fetten Zahlen bezeichnen selbständige Artikel, die

cursiven weisen auf die Anmerkungen zu den bezeichneten Seiten hin; p neben einer Zahl deutet an, dass der

Name in demselben Artikel pasaim, der Zusatz einer kleinen Ziffer, dass er in verschiedenen Artikeln erscheint,

doch ist die Beifügung dieser Zeichen meist unterblieben, wo der Name lediglich in demselben Zusammenhange

wiederkehrte.

Abkürzungen: 'j - ojJLJ , '.J' = Oj>«-J', = ^ÄAo , 'X+N = ^>,£l+Jf

.
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Maximus 255

Meges [Chem.] 354
p

Menas 286

Menemachus [?] 287

Mercurius [?] 556'

Milesius 286

Milon v. Agrig. 286

Mnasias [?] 286

Mnesicles [?] 286

Mones 286 286 [?]

Moses 22
3 2 3 44 98 35 1 35 2

Myrmex 248

Myrtus [Myristus] 270 285 314

Nicanor S. d. Proxenus 24

7

p

Nicolaus 251 254 264
||
292

Nicomachus V. d. Aristot. 246
p— S. d. Aristot, 247

— v. Gerasa 269

Nicostratus 255

Nimrod 14 305 306

Noah 25 26 191

Olympius 248

Onatus [?] 353

Oribasius 292

Orosius 255

Ostanes 353 353

Palladius 288

Pammachus 253

Pappus 269

Parmenides 286
p

Paulus [Apostel] 23

Paulus v. Aegina 288 293

Pelagius [Chem.] 354

Pericles [Arzt] 287 [?] 301

Petbion = ^jy-^
Petronius [?] 354

Phaestis [Phaestias] 246

Pharao 44

Philagrius 287 292

Philipp v. Maced. 2462 24 7

Philo [Sklave des Aristot.] 248

Philocles 287

Pbylacus 354

Plato 10 244 245
p
245-246 246P

247 252p 255p
256 291 318

352 353 357

— [Arzt] 286
p
290 292 303

Plinius 312

Plotin 255

Plutarch 245
2
24 6 254 301 [?] ||

254

Polemo 314
35*



-«842. 276 w»-

Polybus 287
Porphyrius 245 248 249 250 252

253 255 300 316

Poms [?] 353

Praxus [V] 353

Proclus Diadochus 252 254

Protagoras 245
||
287 [?]

Proxenus 247

— [v. Atarneus] .247

Ptolemaeus 244 256 258 267
2 267

268 269 273 279 284

— voyfcM 246 247 355

— ^JUJf 269 272

— Lagi 247

Philadelphia 239p 254

Pyrrhaeus 248

Pythagroras 245 245 252 314 352

357
||
287

p

Pythais [Pythias] 247

Rosinus ['?] 353 354

Ruins v. Apsis 263 291-292

Ruth 232

Salome 23 27 3092p 310 317

Sandras 12

Samuel 232

Sanherib 311

[K. v. Armenien] 295

Semarus 12

Serapion 353

Sergius [?] 297
\\
353

— v. RaVein 354

Seth 22 317 332

Severus [?] 286 287 288

Severus v. Antiochia 254

— [Chem.] 354

Simeon [Manichäer] 337

Simmias [?] 55.9

Simon [Simus] 248

Simonides v. Ceos 15

Simplieius 24*,, 251 255 268
— [Arzt] 2882

Sisinius ,2.9.9

— [Manicluäer] 334 336p

Sitas [?] 288

Socrates 10 15 245 245 260
p
272

357

Solon [Grossvater d. Plato] 318

Sophroniscus 245

Soranus 293

Stephanus 249

— [Arzt] 292

— [Chem.] 354

— [d. Aeltere] 244 353 354
— [d. Jüngere] 353

— v. Alexandria 248 353
— S. d. Basilius 290 291 292

— Monachus 359

Suidas [?] 287

Syrianus 251 255

Syrus [?] 268

Tachon 248

Thaies v. Müet 245

[Sklave d. Aristot.] 248

Themistius 241 244 248 249
p 250p

251
p
252 253 255 263

264 295

— [Arzt] 287

Thcobulus [V] 251

Theodocus 303

Theodoras 12
||
14

||
24

||
249

||
268

•260 303
— [Arzt des Haddschädsch]

242

— Metochita 246

Theodosius 268 269
v

Theon d. Platoniker 245 246
p

248

255 268
— v. Alexandria 268 275

Theophilus 244 249
||
263

||
354

Theophrast 24 7,, 248 249 252 255

265

Theoteles [?] 288

Thessalus S. d. Hippocrates 287 294

Thomas 291

— v: Edessa 24

Thrasybulus 2'Jl

Timaenetus [V] 287

Timaeus a. Palaestina 288

Timarchus 247

Timotheus 24

Titus Antonianus 328

Tychon = Tachon

Tyleus Bassus [?] 35d

Urins [?] 286

Varro [VarusV] 289

Vectius [Vettius] Valens 269

Vitellius [?] 255

Zenodot 240

Zosimus [V] 353
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336p tU^UJf bf

33 7P U^f^l

336 ^
254 j^ks^ibf

337 LJ

286 ^j^ÄA^f

337

354
p
353 [^fj ^
357 ü^>

353(j*^-5> <X/>*-b' (j^-Uxiy

271 Jüo
;

l

310 iw^s

316 j^jIäjJüJ

353 353 ^IkJ
353 (j*öUk.J

325

353 (jAi^i^wl

Ariston = ^ySa^J

286 ^Jai*«!

286

258

286

irr

U*3

309 jjUjwL«

286 ^^Aisj-iltf

286 u^Lä!

286 (j^Lst^ksf

337
p J^jiif

337 L^Äif

286 u*«»Uj'

286 ^tWJ'f

353
l5
iUa.t>yi

353 (j^bKw^lf

254 251
p
246 246

278 ^tU^Jf

353 y^b-LJI

353 ^**Jf

246

286 u-;ywf

336

357 u^^'

336 lü^of

287 y-j^y»'

300 253 jjbt

354p Ujof

271

306 ^bJf jj^iaji

286 y^-Uif

271 f&
337 y^ef

292 286 ^yy

354 (j^jU^^f

^cU^Jf [^b] ^-^b
315 271

269 Ui^ob
287 ^;b

^b =^b
315 yjtujyä

354 (j**jf^laj

354
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p
yJ^k»

315 u-j^ÄJ

354 (jaÄ&J

305 ^^yb

353 u"))}"?
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270 238 ^-bUf ^jJXwü

Thessalus
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269 u~^b
354
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356 353
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337
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353
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337 ^
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354
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336 u^^.a*a«
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268 t5;r«-
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286 ^ybcX^jK^u

303 J^,

Sisinius
|

j 299 u**>j<"
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353 j^L*^

286 ^La—
239 12 (j*^j..*a«w

^1—jLi315 305 (5JO$J! J
316

336 JjU

271 xCo

325 (j^Ä-oyb
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255 u*^;^

287 ^UbUxis

•370 23* JoUl ^yLüJo
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337 y<iÄÄ

292 288 286p

336 ^Li
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354 ^Lö
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288
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287 y-JL^U
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287 y**J^bo
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p
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337 blc

288 (j^-wfcAjLo
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286 (j^^äjLc
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287

2*ii j«iUw
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353 j~äa-Lo

286 ^-.b.Ux
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286
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286 ^^JiJye

353 (j^öb^x-

336 u)l

286 ^UJf (j*

286 ^^a^J-yc
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287
p
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286 u*j^



Verbesserungen.

Bandl S.XVZ. II 1. ^^JLo. — S. Pf Z. 1 1. gj^ [Noeldeke Acad. Jan. 1, 1872]. - S. \>ö Z. tp 1. JÜe^Jf.

S. fp Z. p 1. ^tyf; Z. f ^yi [Noeldeke a. a. 0.] S. av Z. n 1. ^-ofyÜf «• V8L s - M Z. e u. l —
S. 11 Z. n 1. £ dJLJf Ju^ ^ Joyj [Noeldeke a. a. 0.] - S. <| A Z. pp 1. oljuu . — S. f«| Z. pp

1. s^JÜo ^J. — S. Up Z. pv 1. JuuJU,. — S. Uv Z. H 1. ^.(Ja^f. — S. ttt Z. Pf 1. ^.Ijfj [Noeldeke

a.a.O.] — S. ttA Z. ^| 1. ^L^UJ u. vgl. S. tPa Z. pt .
— S. tp v Z.

( A 1. .
— S. i^a Note 2 gehört

zu vy^juw z. f. — s. nr z. pt 1. g^f. — s. m z. to 1. J^JL s^jui ^ÜjJULf. — z. pf

1. ^Laä^ vgl. Z. H. — S. tvt Z. ö 1. ^JoJCU. — S. (At Z. n 1.

|

^^La.Äj. — S. (aP z. pp

1- tU. — S. (a
4
! Z. f 1. xJUf. — S. PPa Z. t 1. ^i^-=* u. vgl. Anra. 6 zu 327 sowie S. pp<| Z. pö .

S. Pjf Z. H 1. (j-^t^-w [v. Ras ein; Noeldeke a. a. 0.] S. 24 Z. 12 1. fy. — S. 27 Z. 22 1. TToroTcy/tpug

und z/toy.Xijc.

Band II Anm. 4 zu S. 12 Z. 2 lies S. 239, 26. — Anm. 5 zu 23 F^. «wc/« ^wm. 16. — A. 4 zu 24 Pethion

ist sicher; vgl. die citierte Anm. — A. 22 zu 26 Vgl. auch Z. f» . — A. 15 zu 28 Z. 2 1. ^LaJI .

A. 16 zu 29 Z. 10 1. 'psL\. — A. 2 zu 36 Z. 1 1. P. .
— A. 9 zu 37 Z. 1 1. P. ^JUJf.

Ar 15 zu 38 Z. 3. Die Anm. zu Abülmah. ist nicht von Fleischer. — A. 3 zu 77 füge hinter Ta lab ein und

al-Äliival, vgl. S. 79, 8. — A. 10 zu 78 ist das Citat S. 41, 20 zu streichen. — A. 9 zu 102 Z. 1 1.

J^Lll. — A. 6 zu 107 Z. 1 1. das zweite Mal zweimal statt einmal. — A. 9 zu 118 Vgl. 8. 314 A. 7.—

Zu A. 3 zu 119 ist zu vgl. A. 13 zu 306. — A. 3 zu 125 Z. 1 1. P. ^J^.— A. 4 zu 126 Die Ver-

weisung auf den Index ist irrtümlich; der Name kommt liier nicht weiter vor. — A. 3 zu 153 Die Lesart

von P. steht z. B. auch S. 186, is und 234, 19. — A. 3 zu 165 Z. 2 1. ^jJuJI . — A. 1 zu 172 Z. 1 1.

136, 13. — A. 6 zu 174 Beide ^tXcbÜl kommen nicht hier, sondern bei Ibn Kutl. S. 31 u. 134 noch

vor. — A. 9 zu 231 Z. 2. 3 ist Im — erwähnt zu streichen; vgl. den Index. — A. 6 zu 235 Es ist der

S. tfP Z. p<) erwähnte gemeint. — A. 7 zu 235 S. aber auch den Index. — A. 4 zu 249 Z. 7 1. statt

Bl. 176 r sein Sohn \4lt vielmehr und sein Sohn \4U; Bl. 176 r. — Im Index ist S. 201 a hinter ^ t\*Ä.f

jLx. der Name
^yäj ^,,t , r <V

t
~J =

^ ^0 nachzutragen; unter ^yLrfpJf y-yot die Zahl 108;

unter J^Jt ^»gj ^ p**^' (JJ 313
5

llintei ' ^Aj ^ f^0) dei* ^ame [cM-* ^~^°] fb"0)
306; unter ^fyö^f ^J^f j. ; <V t ^SLs ^._jf die Zahl 171; S. 224 letzte Zeile y^^f = üJOjJi tX&Zj

Ind. III. — S. 206 b
Z. 1 ist (jf^x> ^.xio gleich ^jGlf zu setzen; ebenso S. 209 ^.ä^aJI gleich

J^?^jf; ferner S. 212 bei ^ ^ t
~*. noch auf J^ft> , S. 223 bei ^^ojjl auf xä>J-ä. ,

S. 264

bei p^Jüi ^jf auf jj-w^f ^ Lv t
<° ^Xj zu verweisen. — S. 202 b

Z. 15 müssen die Klammern weg-

fallen; S. 205 a
bei sollte 54 stehen; Z. 6 v. u. 1. oLugj ohne Punct; S. 207 c

Z. 6 v. u. 33; S. 216 b

Z. 1 ^^J.! jjt; S. 263 c ^f^Jf Lj^ ^ UUJf.
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